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. Julius, getragen habe: Da uns dann umferem vorhabenden Methodo nach 
| erftlich die Kayſerliche Hoff⸗ und Ungarifche Land» Geſchichte zu bes 


ſchreiben an bic Joanbfommen. An ietzt allerhöchfigedachtem Hofe 


nun / war es wegen Abweſenheit der Roͤmiſchen S'apfertichen SYRaje(táty 
unſers allergnaͤdigſten Herrn / zimlich ſtill / und gienge ſonderlich nichts 
Moſcoviti⸗ dafelbſten denckwuͤrdiges für ; auſſer daß gleich bey Eingang dieſes Mo⸗ 
et nate Julii die lang zu Wien geweſene Moſcovitiſche Geſandſchafft mit 
Saft reo p. febr koſtbahren Praſenten fürden Czaar und beffen vornehmpe Rache 
Anðeſchen⸗· wieder von Dartiten abs unb nacher Hauß repfete : Zur Werbung aber 


den von der im juͤngſt verwichenen Monat Junio gemefbteten Mannſchafftwa⸗ 
Wien ab. rennunmehr die Gelder pro interim auff 3000. Mann außgetheilet. 


In Ober⸗Ungarn ſtreifften indeſſen die ſo genannte Rebellen unb 

,. Malcontentenbiß vor Zathmar / machten die Wachten auff der Weyd 
Rebeien in nieder und nahmen die Pferde hinweg ; co festen ihnen aber hierauff der 
bu bie gerr General Strafoldo an einer/und der Dbrift Tolalto ander andern 
Flucht gt» Seitennach/undjagten ihnen nicht alleindie geraubte Pferde wieder ab/ 


trieben.  Tondernerlegten auff 40. Rebellen/nahmenderer 50. gefangen /und beka⸗ 
menıso. Pferde zur Beute: Itztgemeldte Rebellen waren bey 400, 


ſtarck /und wurden bin unb wiederindie Flucht getrieben. 
Nachdem auch / wie in vorigan Monat angeseige worden /ber 
Maäbfliche Extraordinari Nuntius, Herr Bevilaqua: zu Wien inco 
gaito angelangt / bielte er bald barauff mit 44. jede mit 6. Pferden ber 
fpannten Kutſchen feinen offentlichen Einzug, und ward vom Kayſerli⸗ 
Rank. Mai chen Hoff⸗Marſchall / Herrn Grafen von Potting unterm Wieners 
foumt iu berg entfangen unb eingeholet. Inmittelſt unb jtbar denzo. dieſes Mo⸗ 
Wien tie, fate war auch Ihre Sapfertiche Majeſtaͤt von bero Zeller⸗Reyſe wieder 
der an. gu Wien angelanget; da dann fur nach dero Anfunfft die jüngfges 
bohrne Princeffinn von weiland der Kayſerin Claudiz Felice dieſes zeit⸗ 
liche Leben gefcatiete / welcher Todesfall in einem und anderm Kinder 
ungbrachte, Der Leichnam hoͤchſtgedachter fel. verflorbenen Princeſ⸗ 
finn ward darauff inder PP. Capuciner Kirche amneuen Marckt / das 


Hertz aber zu bero Frau Mutter hoͤchſtſel. Gedaͤchenuͤß / und das Ein⸗ 


geweid zu et Stephan beygeſetzet. 
Kurs 


*- 
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Kurtz noch gehaltenen Einzug deß Paͤbſtlichen Boteſchaffters „ J^. 
ertpeiiee die Nonnfche Rapferliche Majekätdemfeiben die ke offene 2f DIA 
che Audinss Deſſen Anbringen beftunde in Beförderung deß Frie⸗ papflien 
beo / unb in Abfendung der Kapferlichen Gevollmaͤchtigten nacher Goliſchaf 
Nanmegen. Eben alſo war auchdas Anfuchen deß Engellaͤndiſchen ter Audiens 
Envoyé ; weßwegen Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden Herrn Biſchoffen ven | 
Surgh nunwicderholter Dingen angedeutet ward/ Ihre Abreyſe zu be⸗ 
ſchleunigen / woran fie auch eyfrigſt arbeitete / und ward an flatt deß Hn. 
Vuc⸗Cantzers Bade in Tyrolder Herr von Scheidler pro tertio oder 
briften Abgeſandten ernennet. | 
Den] 18. dieſes fuͤhrte man eimige Reutereydie Stadt Wien vor⸗ 
bey nach Ober⸗Ungarn / wie aud) acht Schiffe auf dem Kapſerlichen 
Zeughauß mit allerhand Werckzeug nacher Raab. Denuz/e. 
darauf. nahme Se. Kayferliche Majeſt. in Beyſeyn ihrer Majeſtaͤten 
der verwittibten Rayferin und Königin in Pohlenzu Schdubrunn das | 
Mittagmahl ein / dabey wardeine (cbr herrliche Muſie gehalten / und ob Cntfdli 
man wohl vermeine gehabt / co würde bcp folcher Serenada ber Ent⸗ ve 
ſchluß wegen deß Heuraths herauß kommen / fo bliebe es dennoch vet» iur Heyrark 
ſchoben: Zu Stockerau ward nachgehgends eine Hirſch⸗Jegt gehalten / 
welcher ber Printz von Neuburg / wie auch ber. Kayſerlichen Tafel mit 
te. 
| Obgedachter Engelländifcher Envoyé ward. gleichfalls nach ao 
aAbter Audientz Nahmens Ihrer Kayſerl. Majef.von Sr Excell. Hu. 
Grafen von Konigs⸗Eck / Reichs⸗Vice⸗Cantzlern / koͤſtlich tractirt / und 
ſolte chiſtens mit dem Paͤbſtl. Exttaord. Nuntio nacher Nimmegen abs 
reyſen. Weilen auch der Herr General Cob an dem Kayſerl. Hofe umb 
mehrere Mannſchafft ſtarck anhielte / als wurden die Recrouten Werbun⸗ 
- gennunmchr eroͤffnet / und theils in den Erblanden bereits angefangen. 
Es lieſſe auch der Herr Graff von Waldeck 600. Mann zu fuf auff ers, 
langte Licentz in den Erblaͤndern werben, wozu ihm ooo. fT. Beyhuͤlffs⸗ 
Gelder zu Wien erleget wurden. | | >. 
Sonſt waren die Rebellen in Ober⸗Ungarn abermabl umb diefe Ungarifche 
Zeit in ooo. ſtarck außgegangen/und hatten 200. Palffiſche Reuter de Ren uß 
befallen und pic Davon nibergemarke ; Die rin fit gleiche —5 — 
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den, falsauffoen Erengertfchen Oordntenmit ooo Mam herauß gelaffen/ 
wirdihnen trib Neudorff / weiches unlaͤngſt gebauet worden / in die Afche adeat/ 
aber wieder auch bey 6o. Perſonen niedergemacht / umb 4o. gefangen mitgeführt) 
dergolien. weßwegen die Kayſerliche auff alle Weiſe fuchten ſolchen Schaden zu 
rächen. Es verſambleten fich auch andere umb €xfauamb atten etliche 
hundert Wagen / deren jeder mit. Pferden beſpannet / in Bereitſchaffe / 
Dnoth anzufallen / deßwegen fich das Kayſerliche Corpo unter Aic 

Stuͤck geſetzet hatte / derofelben Thum zubeobachten. Herr Een 
Straſoſdo uͤberſtele unterdeſſen soo, auff Teucſch gekleidete — 
fo 2. Doͤrffer eingeaͤſchert / die Unterthanen cheils medergemacht / theils 
mit den Beuthen rocagefübrctBatten/ericae deeſelbe meiſteutheilo / und 

erledigte die Giefangene hinwieder 
Kay Mai. Datıs.diefes wohnte Se. Kapferliche Majeſt bepdenen Herren 
wohnet btt. Patribus Carmelitis Ord, Diſcal. uͤber der Schlagbruͤcken / dem Feſt 
Eanenifl- und Canoniſtrung Se. Johannis de Cruce bey / wobey fich auch die 
ni St, Jo- heyde Ertraordinsund Drdinari Paͤbſtliche Nuntii, nebenviclen hohen 
Miniftris, Cavallieren und Damer / ſamt einer aroffen Menge Volcks 
a Veſagtes Feſt ward mit ciner auffgericheeten febr koſtbah⸗ 
| riumph⸗Pforten vor der Kirchen mit brennenden Lichtern neben 
vielen nenn und Kirchen: Drnatvon Silber und Gold / gantzer 
Statuen / mit einer exhibirten fchönen Oration , durch den Herrn 
Praͤlaten von Koͤttweich pontificalitercelebriget, Nach verrichtes 
tem dieſem Werck begabe fich —— Seine Sapfat. Majeſt. 
nacher Maͤnnersdorff / hielte ſich aber daſelbſt nicht lang auff / pie 
verfuͤgte ſich zeitlich wieder nach dero ordentlichen Reſidentz⸗ Stadt 

Wien / woſelbſten Sie dem geheimen Kath flciffia beywohnte jund von 
Die —— — pronis lieſſe. 4 —— — 
wird i yet ar Gr ua von ala dachter Kayferlichen 
Std und Wajeſtaͤt erflich nach dero —— folgende: auff Ma⸗ 
Berk. A Price nach * domns | Amb dann. weiters nach; Holland 
| und Amſterdam andie Herren General staaten abgefertiget. Sonſt 
bemůheten ſich einen Weg afe den andern —— Extra- tnb 
Ordinari Nuntii , nebenſt dem anweſe Engellaͤndiſchen Envoye — 
tines Armiſtii oder cares Der Waffen zuiſchen Ihrer gri 
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dien Majeßaͤt unb dem Koͤnmge in Franckreich auß zunvuͤrcken / wel⸗ 
eco aber verſchoben ward / biß daß von gedachtem Herrn Grafen Leßle 
Relation einfommen waͤre. 


Don Rom gelangte bey Außgang dieſes Monats cin Expreſſer ju 






Wien aumit Bericht / daß nehmüch ber Pabſt von dieſer Welt abge⸗ gata 

Ich⸗chen / worauff die an dem Kayſerlichen Hoffe daſelbſt anweſende ER Giunti rege 

traordin⸗ und ordinari Nuntij zu Erwehlung eines andern Pabſts ihre (mson 
voudannennahmen: Auch war ber (chon eine geraume Zeit ges Wim ab. 


Abreiße 

fungliche Frantzoͤſiſche Graff Tampieres, welcher ſich vielleicht auß 

Verʒweiffelung mit einem Meſſer zu ermorden Wiliens geweſen / (id 

Doch Damit keinen toͤdtlichen Stich gegeben hatte / alda endlich mit Tod 
In Ungam ſtunde es umb dieſe Zeit gleichfals ſehr ſchleeht / und 

vernahme manje länger je mehr von Widerwertigem / in dem die Rebellen 


mnoooo. Mann ſtarck ſich wieder verſamlet und hin und wieder groſſen 


Schaden gethan hatten: Dahero denſelben zu widerſtehen allenthalben 
gute Anſtalt gemacht ward. Es waren auch die Tuͤrcken etlichrooo. 
Board vou Weiſſenburg außgangen / die Schnitter bey Veſprin auff 
ben Felde wegzunehmen / deßwegen ſelbige Garniſon in ſtettigem 
Lermenſeyn muſte. Zu Offen hatten die Janitſcharen bey 3o. ihrer 
Officirer niedergefäbele / auch ocn pro fibenten weil er die Gelder hin⸗ 
verhalten / Pfundweiß zerhackt / und außgetheilet ber Dafla aber hatte die 
Auffruhr ſo weit geſtilt / daß ſie verſprochen die Waffen niederzulegen / 
ſo fern er ihnen den ruͤckſtaͤndigen Sold alſobald bezahlen 


Im Übrigen ward im Kayſerlichen geheimen Raht einhel⸗ Kapſerlicher 


glich befchloffen / noch eine ſchone Mannſchafft von Infante Rathſchlus 
ric zu werben ; fo took denen Rebellen in: Hungarn / als auch zu Wien. 


denen Frantzoſen zu begegnen; derohalben wurden Dic Trum⸗ 
mein alben geruͤhret und war ein groſſer Zulauf. Man hats 
te auch einige 1000. Croatenauffbieten / umb nacher Eaſchau gegen die 
Rebellen marſchirenlaſſen / welche nach Altſal entbotten / daß fit bald da⸗ 
her kommen unb ſelbige Inwohner Maio P^ dahero Mir 

íi | 
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. Julius, Ochſen mit Waͤgen bereit / und die jenige fo Luſt haͤtten mitzugehen / ſich 
fertig halten: Zu dem Ende wurden noch alle in den Erblanden liegende 
Voͤlcker dahin beordert ihr boͤſes Vorhaben jut verhindern. 
An deß Herren Graffen von Windiſch⸗Graͤtz Abfertigung ward 
gleichfals ſtarck gearbeitet / bamit cr nacher Bremen fortgehe / ingleichem 
hatte der Graff Kinsky die ſeinige erhalten / auch Geldvon der Kammer 
entfangen / die Abreyß nacher Nimmegen zu beſchleunigen. Der Herr 
Cardinal Landgraff war auch zu der bevorſtehenden neuen paͤbſtlichen 
Wahl / wieder nach Rom verreiſſet undder Mantuanifche-Envoye mit 
guter Verrichtung gleichfals wieder von Wien nacher Hauß gangen. 
Sonſten veruͤbten einige immarriculirte Studenten in den Vor⸗ 
e ſtaͤtten zu Wien cine Zeithero allerley Infolentien mit Kauben unb 
aU n Pluͤndern / Weiber ſchaͤnden / und Mordthaten / wovon ber Rumormei⸗ 
und Infos fitt daſelbſt bereits etliche eingebracht / Deren einer aber fo 1 5. Jahr alt / und 
lentien. war, ſchon u. Perſonen zu Prag / Grág und zu Wien ermordet /und härter afe 
benbeneinis Eiſen und Stahl befunden worden /welcher fich von Banden und Ketten 
gen Studen⸗ (of/ und alfo wicderdurchgemachthatte. Kurtz darauff brachte gedach- 
ten zu ien ger Rumormeifter wieder fechs cin/fo unláugft dem Giraffe von Collak 
veruͤbet. 555656. Ducaten in Gold und Jubeln geſtohlen / drey davon hatten vor⸗ 
her bey So. Schneider von bero Herberg verjagt / 6. verwundet / und 10. 
die Degen genommen: Was ſie nun fuͤr einen Lohn bekommen werden 
oder bereits bekommen haben / ſoll zu feiner Seitan gebuͤhrendem Ort atti 
gezeiget werden. | 
Rittmeiſter Der Rittmeiſter von Fellendorff / welcher unlaͤngſt die Straſſen 
Fellendorff ſauber zu halten außgeſchicket worden / und ſich ſelbſten auff das Rauben 
twirdinacher und Pluͤndern geleget / ſo gar daß er auch die Kayſerliche Kugel⸗Wagen 
Wien in nicht verſchonet / ſondern dieſelbige ſpoliret / ward gleichmaͤſſig nacher 
— Wien auff das Pallerthor in fernern Verhafft gebracht. Wie inglei⸗ 
gebracht. FemPrintz Wuhelm von Zürftenberg nach Pettingen in genauere Bes 
wahrung gefuͤhret. Und fo viel ar in dieſem Monat von denen Kapferkis 
chen Hoff⸗ und Ungariſchen Landgeſchichten zu berichten. Wir laſſen 
nun die Hiſtoriſche Feder einen Flug nacher Italien thun / umb zu ſchau⸗ 
en) was daſelbſt unb fuͤrnehmlich in deſſen Haubtſtatt Rom fich denck⸗ 
wuͤrdiges begeben und zugetagen hat. 
In 


e 
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In jegtgedachter Stadt Rom num przfentirte der Hertzog von 5 Julius. 
Gravina Sr. päbftlichen Heiligkeit den gewoͤhnlichen pue unb bit Aat. 
7000. Kronen / welche ber Sónig in Spanienderofelben alle Jahr wegen pátt bey u⸗ 
deß Königreichs Neapolis ju erlegen pfleget. Es war dieſe Cavalcade berliefferung 
eine von den ſchoͤnſt⸗ und praͤchtigſten / welche man in langer Zeit bep der⸗ deß Paͤbſtl 
geichen Begebnuͤß geſehen hatte; Sintemahl vor hoͤchſtged. Hertzog eine Zelters eine 
goſſe Menge Edelleute zu Pferde herritten / welchen eine groſſe Anzahl ſtattlide 
Pꝛræ laten auff Maulthiren folgten. Bey dem Spaniſchen Abgeſandten Cabalcata. 
*amen viel Cardinaͤle und Prælaten zuſammen die Freuden⸗ Feuer anzu⸗ 
ſchauen / unb der ſtattlichen Collation, welche biefer Miniſier denenſel⸗ 
ben zu geben im Gebrauch hatte. Der Portugieſiſche Abgeſandte aber 
wolte ſich doch bey derſelben nicht einfinden / damit er den Cardinal Pa- 
ron daſeldſt nicht antreffen moͤchte / welcher mit ihm micbt würde gere⸗ 
Miei Er fahre aberdichen Aufzug als eine privat Perſonin eines fone 
abra Manns Haufe an / bey welchen er fich verlauten lieſſe / daß er 
bem Außgang deß Monats Augufti die Zurrüffunffe feines nacher 
Ußbona abgeſchickten Curriers erwartete / alsdann wuͤrde er erfahren / 
weſſen fich der. Dring Regent / fein allergnddigfter Jyerr / wegen der 
Strittigkeiten die er mitfeiner Eminentz haͤtte / reſolviret und entſchloſſen. 
| gu Palermo in Sicilien hatten fich die Einwohner diefer Sitadt Unterſchied⸗ 
bey Anfang unfers vorhabenden Monats der Feftungen bemaͤchtiget / ide Factio⸗ 
umd acht Haͤubter verordnet / welche die Staats:und Kriegs⸗Geſchaͤffte 1 pnd Rot 
verwalten ſolten: In gedachter Stadt waren dazumahl unterſchiedliche Fre Das 
Rotten / jedoch deß Printzen von Baldinadie ſtaͤrckſte / weicher allen oett emo in 
jenigen ſo zur Pluͤnderung (cince Hauſes gchofffen / bie Koͤpffe abſchla⸗ Sigilien. 
gen laffen. Alsaber die Königliche Miniſtri hievon Nachricht erat: | 
ten / haben ſie dem Vice- Re oder Stadthalter in Sicilien Ordre erthei⸗ | 
let / ſich auffdas ſchleunigſte dahin zu erheben / Damit erdurch den Weg 
der Gelindigkeit dieſem Unheil begegnen moͤchte. Dieſem Befehl num 
gehorſamlich nachzukommen / ſchickte er von Melatzo in dieſe Stade atl 
ſein Silbergeſchir und koͤſtlichſten Haußraht / und nach dem er den Ge⸗ 
nagl Felomarſchall an ſeiner Stelle uͤberlaſſen / machte er fic) auff die 
Reyſe nacher Palermo. Inmittelſt hatten fich die Frantzoͤſ. Galeren in 
verſchiedene Geſchwader eingetheilet und ſtreifften in dam Calabriſchen 


Meer 


— 


e 2 
J "Aunofté76,$ :DIARIUM Italiaͤniſche 


Julius. Meer herum / unb nach dem fic auff gedacheer Provins Kuͤſten außge⸗ 
ſtiegen / haben ſie daſelbſt das Magatzin zu Badalaſo eingenommen / unb 


allen darinn vorhanden geweſenen Vorraht weggeführee : Co unter⸗ 


lieſſen auch die Banditen nicht diefes Land feindfelig anzugreifen / und 
die Baronen und Edelleute weigerten nacher Regio zu gehen / vorges 
bend / daß ſie darzu nicht verbunden / es waͤre dann daß der General ſelber 
dahin ginge / und warumb dieſe Zeit unter den Officirern daſelbſt groſſe 
Unainigfeit/ wegen ſonderbahrer Sachen / fo ſie untereinander ſelber 


a  Gepatte gleichfals ber Rönigliche Stadthalter in. Sieilien tuti 
chen diefe Sat eine Felouque mit Brieffen nach Spanien abgeferti⸗ 
act mit dem Befchl / warn felbige ſolte erobert werden /die Schreiben in 





046 Meer zu werffen / als aber der Schiff Paerondenn Meſſinenſern in 


die Haͤnde gerahten / fame es feinem Befehl nicht nach / derowegen molte 
Koniglicher ihn der Stadthalter bey ſeiner Zuruͤckkunfft auffhencken laſſen / maſſen 
Stadthalter er wegen Auffangung gedachter Brieffe (cbr bekuͤmmert war / weil die 


in Sicilien Meſſinenſer auß denenſelben den Zuſtandt und Beſchaffenheit des Lan⸗ 


halt fibarfit oce erfeben fonten/er ficffe gedachten Schiff⸗ Patron Lebens⸗ Lang 
Drtcou Die Galıren fchmiden. Höchfigedachter Königliche Stadtpakter 
anflaı. besüchtigetward/daß cr mit denen Feinden CO 

- forderte gleichfals von denen Unterthanen immerzu Geld / die Flotte in 


- guten Stand zu (eigen / unb die nóbtige Kriegs⸗Unkoſten zu dem Meſſi⸗ 


nenfifchen Rricge zu uͤberkommen / zudem Ende molte er neue Zölle ans 
ieh Stadt —* HM pir perierit 
ſich dieſelbige zu einer freywilligen Steuerfür ein und allemal. 
Monch (df nach gefängticher Einzichung obgedachten Auguſtiner Mönche / warb 


fid) jumUn- abermahls cin anberer Moͤnch dafelbſt in Verhafft genommen/ weicher 


Wide — von Rom auf Schreiben und Inftru&iones ven dem Frantzoͤſiſchen 


. treo ge» Abgeſandten an den ringen von Macchia gebracht hatte / wodurch 


e 
brauchen, bed gedachtem Fuͤrſten anhielte / die Auffruhr / welche dieſer Miniſter in 


bekomih m gemeldter Stad bem Koͤnig in Franckreich zum beſten angeſponnen / beſt⸗ 
aber ſehr moͤglichſt su befördern; dieweil aber mehrgedachter Fuͤrſt ſeinem Koͤnig 
uͤbel. viel getreuer war / ale ſich der Abgeſande d’Elirez einbildete / fe a 

t ' lieferte 


2 
/ 


auch darauff cines alten Auguftiner Mönch in Ameuchmen/ dh 
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ficiferte «x ſochanige Schreiben bem Königlichen Stadthalter / dahero — Julius. 
gedachter Wonch. ergriffen / unb mit Einwilligung deß Romifchen 

Hoffs ſclber zum Tod verdammet ward / dieweilfich aber fein General 

entgegen ſetzte / fo ward die Volziehung dieſes Urtheils noch in etwas ver⸗ 


| Mittlerweil num diefes in Sicilien vorginge erhielte die Refpu- — 
 blic zu Genua Nachricht auß Corfica / daß 3. Frantzoͤſiſche Krieges 
Schiffe gu Ajaccie, 4 beydem Eingang Bonifacio unb». beydem Cap 
gor Corfe wären / welche bereitsüber 40. Barcken ober Schiffewegges 
nommen haͤtten / bag alfe ſelbiges Meer niche mehrficher fepe. Der 
Königin Frankreich batte auch feinen Kricge- Schiffen Drdre ertbeis 
let / fie folten inibram angefangenem Thun wicder gedachter Republic. 
Schiffe fortfahren, Dahero der Senat zu Genua offtmals berathichlags 
6 | wie fie Srandreichs Anſchlaͤgen gegen ihrer Republic mögten bes 
vorkommen; Zudem Ende ertheilten fie denen Commendanten in als 
ihren Feſtungen Befehl / daß fie ihre Voͤlcker muftern /unb die Rollen 
derfelben / wie auch den Zuſtand der Kriegssund Lebens Diittel dem. 
Rah tuͤberſchicken folten / damit / wann an einem ober anderm Mangel 
andre / ſie denſelben erfegen / und neue Werbungen/ unterbem Vorwand 
die Compagmien in gedachten Feſtungen zu verflärchen oder complet zu 
machen / anſtellen mögen. — — - - | 
In dem Miepländifchen Staat wurden umb diefe Zeit auff Be⸗ Frätoͤſiſche 
ſchl Sr. Excell. deß Bringen von Lignedie Frantzoͤſiſche Piſtolen / web Pirolen 
che man Lovis d'or nennet/gänglich verbotten / weil die Frantzoſen in ber werben In 
Romaney Frucht eingekaufft/verenbey2000.außgeben/mwelche alle gan un ie 
falſch befunden worden. E wegen Ihre 
zu Rom Bunde man wegen deß Pabſts Unpaͤßlichkeit in ſteten siicbe vers 
Sorgem / und befoͤrchtete er mögtewaflerfüchtig merben/ und ben Herbſt borten. 
fchwertich überleben / woßwegen fich die Paͤbſtliche Vettern hefftig 
bekuͤmmerten / und nichts unterlieſſen / was zu ſeiner Geſundheit immer 
dienlich ſeyn moͤgte. Daſelbſt beſuchte der Venetianiſche Abgeſandte 
den Cardinal Patron, und hielte bey demſelben an / daß er dem Paͤbſtlichen 
Bottſchaffter zn Venedig anbefehlen wolte / bic jenige Sclaven / welche 
(ich von einer der Republic angehoͤrigen Galer ſalviret und zu ihm ges 
34fter Theil, B flogen 


——— A ms 


Julius. flogen waͤren / herauß sugchen/felbigen Tag beſuchte er gleichfals die So 
nigin eh und den Kardinal Barberini , unb recommendirte if, 
nen die Sachedeß Herren Frangipani von Friaul, welſcher einen Proc 
gegendie Paͤhſtliche Kammer hatte/in Meinung alle Guͤterdeß Marck · 
graffen von Frangipani.tbefchem ju Wien ber Kopff abgeſchlagen wor⸗ 
bet / zu erben / fo gedachte Cammer confiſciret haͤtte. Als wohl⸗ 
gedachter Abgeſandter von dem Cardinal Patron vernommen / daß der 
Hertzog von Anticoli Fuͤrhabens wäre ibn zu beſuchen / und zu comple- 
mentiren / wolte er demſelben bevorkommen / und beſuchte die Hertzogin 
[eine Gemahlin. Der Frantzoͤſiſche Abgeſandte thaͤte deßgleichen / je⸗ 
doch erklaͤrte er fid) zuvor / daß ſolches deßwegen geſchaͤhe / weil ſie eine 
Tochter der Donna Laura auß dem Haufe Alueri und eine wahrhaffte 
— Waaſe deß Dabfis wäre. D- 
Wißgeburt en Biſthum Brcícia ward indiefem Monat cin Kind mit ei⸗ 
B — nem Geiß⸗Kopff jur Welt gebohren / weßwegen der Biſchoff daſelbſt 
Breſcia zur nacher Rom geſchrieben / ob man daſſelbe tauffen ſolte / hieruͤber kame die 
cWelt ge· | Congregatio Rituum oder die Verſamlung der Kirchen⸗Ceremonien 
brat. zuverſchiedenen Mahlen zuſammen / und ward endlich beſchloſſen / ſol⸗ 
ches tauffen zu laſſen. 
Die Sicilianiſche Haͤndel waren noch immerzu in ihrem verwirr⸗ 
ten Stande / und hatten die Frantzoſen und Meſſinenſer Scaleta ange⸗ 
griffen / ſie wurden aber von ben Voͤlckern / welche dieſen Poſten be⸗ 
wahrten tapfer zuruͤck gefchlagen unb verfolget / zweyhundert hatten fic 
von denſelben niedergemacht und ſehr viel gefangen genommẽ. Inmittelſt 
hatten bic Spanier und Hallaͤnder zu Palermo ihre Schiffe wieder auß⸗ 
gebeſſert unb waren nun in dem Standt wieder indie See zu lauffen / ſo 
bald ſie nur von dem Entſatz der Schiffe und Voͤlcker / welche der koͤnig⸗ 
liche Stadthalterdahin ſchicken wolte / wuͤrden verſtaͤrcket (ein; In jtztge⸗ 
meldter Stadt war es nun gantz wieder ſtill / doch wurden viel Leute durch 
die rohte Ruhr / welche dafelbft (tard regiret / hinweggeriſſen: Die Fran⸗ 
tzoſen hingegen hatten bey Auguſta ein Schloß hinweggenommen / und 
etliche Geſtuͤcke nebenſt 300. Mann hinein gelegt. in Calabrien waren 
einige Tuͤrcken an Land geſtiegen / in Meinnung gute Beute zu erſchnap⸗ 
pen / ſue wurden aber von deß Printzen von Cará re 
" | 0. aliam 
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Faltenhmodergeflalt gebutzet / daß ihrer 25. davon zurück bleiben / bic ds Julius. 
. «rige aber über Halß und Kopff zuihrem Schiff Die Fluche nehmen 


A. 
Zu Genua waren inzwiſchen verfchiedene Engelländifche auf 
 Spanienfommende Schiffe angelanget/ unter andern eines / welches zu 
"Toulon geweſen / und berichtet / daß die Franöfifche Schiffedafelftzun —. 
Abreyße auff Meſſina fertig ſtuͤnden / und cine groſſe Anzahl Brands 
r (iffe mitfich fuͤhrenwuͤrden / ín Meinung ba fle Gelegenheit würden 
fe n dtt. TD unb zwar cben fo nuͤtzlich als fie vor Pa- 


: lermo gethan 


tte. Weßwegen nicht allein zu Genua /fondernauch 


von dem Stadthalter im Konigreich Neapolis bem Printzen von Lig- 
* ne, welcher wieder mit feiner Famili von dem Land in Die Stadt zuruͤck 
kommen war / neue Werbungen angeſtellet wurden / ſolche Voͤlcker in Si⸗ 


eilien zu deaf 


vielſtaͤchtige Soldaten au 
kamen und Dienſte ſuchten. 
che Spaniſche Reſident der 2) 


vonioooo. Stůcken von Acht nebenſt 8000. 


ten / Schiffe dafür 


en. 
Lar dem Pabſt zu 
dieſes zeitliche wegen 


id'en/bicmatt dann umb ſo viel leichter Haben fonte / weil König in 
ß dem Elſaß durch das Schweigerlanddahin Epanien uͤ⸗ 
ugedachtem Genua hatte der Koͤnigli⸗ bene 


viel Geld 


arckgraff von Villagarcia eine Summ qoa Senua 


Piſtolen perWechſel erhal⸗ (cite dafür 


einzukauffen / und Sr. Majeſt. Flotte damit gu oer» zu kauffen. 


Rom war es nunmehr ſo weit kommen / daß er Pabſt Cle⸗ 
feines hohen Alters / daß ſich in Das ſieben und mens der X 


‚ && Mei i ibt im 87. 
achtzigfte erſtreckte / geſegnen muſte; Gleichfals unterlieſſe man nicht den abt kein " 


fyarrm Florido feinen £a» Medicum ju bezůchtigen / als ob er nicht ber 
9 ſeiben verfahren waͤre: Und nennete man ihn deß⸗ 
wegenfeinen Leib⸗Artz weil felbiger cin junger Menſch und feine Kunſt 
eiligkeit Perſon erwieſen hatte / welche ihm gewo⸗ 


genug mit dem 


an Sr. H 


iters ben 
auff. 
* 


gen worden / ſeit einer Kranckheit / welche der Pabſt als er noch ein Præ⸗ 
aat geweſen außgeſtanden / in deren er derſelben niemals verlaſſen und ei⸗ 


nen gangen Monat [an 
Leute zu Rombeklagten 


gin feiner Kammer geſchlaffen hatte. Fromme 
ſeinen Tod hefftig / weil er auffrichtig / eines ex⸗ "* 


emplarifchen Sehens / guithatig umb nicbt cigenileig geweſen / und vers 
| —— — Wenmg / daß er ihm feine Tage abgekurtzet hätte: 


Es ſund aber andere 


/weiche / ihren cigenen Nutzen dem gemeinen fürzies 
| Bi | dend / 
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Julius. hend / in Hoffnung durch diefen Tod qu einigen Wuͤrden (oben ju wer⸗ 
en / die Ungeſchicklichkeitdieſes Artzts loben / und laſſen eine Paßquill in 
| Form einer&rabfchrifft / die mannach feinem Tod auff fein Grab ſchrei⸗ 

benfoll herumlauffen/miediefen TBoren: MEDICO FLORIDO 
SALFATORL, ORBIS ET FRBIS L IBERATORT, 
worinnenfieihnen afe cinen Erretter und Erlöfer nicht ber Stadt Rom / 

fondern auchdeß gantzen Erdkreyſes außruffen. Inder Pforten des 
Paͤbſtlichen Palaſts ſahe man ſtracks nach ſeinem Tod / dieſe Worte. 

EST LOCANDA MA NON PERI FAHINI NE 

PERI GUIDONI , nemlich; Esfepefür dergleichen Leute dieſer 
Palaftnichtzu verlehhen. Sonſten war das heilige Collegiuminz. 

factionen oder Rotten zertheilet / nemlich in die Barberiniſche Pabſt 
URBANI deß achten Vetter / welcher nebenſt feiner und feines Vet⸗ 

tem Stimme übers. andere zu ſchalten; "$n die fliegende Squadron 

oder deß innocenti X.Creaturen / welche kein Haubt haben / und bic wol 
Collegium oder uͤbel vereiniget 6. Stimmen machen; Indie Chigiſche / welcher mie 
der Carpi. feiner und feines Vettern Sigiſmunds Stimme derenı7.bat- ; In die 
náleift in 7. Rofpigliofifche / welcher mit feiner und feines Bruderss. Stimmen 
Rotten ein⸗ machet; Cyn bie Altieriſche / (oberen 15 /indie Frantzoͤſiſche fo derſelben 
getheilet. 7, und die Spaniſche ſo eben fo viel Stimmen haben. Etliche wollen 
zu dieſen Rotten nicht tretten / unb vermeinen entweder nichts oder alles 

allein zu thun. Sobald deß Pabſts Tod kund war / ergriffen die Ca⸗ 

pitaine in den Quartieren die Waffen / und jagten die Gefangene auß 

den Gefaͤngnuͤſſen / darauff gingen ſie auff den Gaſſen herumb; Einige 

von ihnen hatten Haͤndel mit den Sbirris fie kamen aber nicht zu Strei⸗ 

chen : Hingegengericheen3.von bep Conneftabels Colona Traban⸗ 

" ten / mit dreyen von deß Hertzogs von Gravina écuten in Streit / welche 
ſiich aber ſo beſcheiden nicht verhielten / ſondern von Leder zogen / unb 

wurden die erſten von den Letztern wacker abgeſchmieret / und wehr⸗ 

Viel sum. loß gemacht / man beſorget ce moͤchten ihre Herrn ſich dieſer Haͤndel an⸗ 
yon Geſind⸗ nehmen und deßwegen in Streit gerahten. Im uͤbrigen waren umb dieſe 
iein Halt fi Zeit mehr als 2000. liederliche Schelmen oder Strauch Moͤrder in der 
nad) DER Stade Rom / ein jeder groſſer Herr hatte dieſcinige / Don Gaſpard hatte 
Poſs Tod derſelbigen über die 200. in ſeiner Folge / auſſer denen / welche an bam 
zu Rom auf. | Ut TU Thor 


r d 
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Thor (ewe Palaſts Wacht hielten. Der Spanifche Abgefandte wars J alius, 
be derfelben/der Frantzoͤſiſche aber noch vielmehr / welche ernacher Meſ⸗ 

fita ſchickte: Diefer befame nach deß Pabſts Tod ein Wexel von 
100000. Pfunden / ſich ſolcher in wehrender Erledigung deß H. Sitzes 

zu bedienen. Der Cardinal Altieribefunde immittelſt om Palaſt deß 
Hatzogs Matıhzi , dieweiler denſeinigen nicht bewohnen Ponte / ober 

wol albereits uͤber die fuͤnffmahl hundertt auſend Kronen gekoſtet hatte. 
*yegebacbte Cc Eminentz ſchickte ein wenig vor deß Pabſtes Tod bem 
Cardinal Baſadonna und einigen andern / die Anweiſung der ſo genanten 

armen Cardinals Schuͤſſel / weil er ihm nichts anders geben koͤnte / man 

kan aber nicht wiſſen / ob der kuͤnfftige Pabſt ihnen ſolche beſtaͤttigen 

werde 


Unter wehrendem ſolchem Zuſtand zu Rom entfinge der Vice- Re Vice⸗ Re gu 
der Stadthalter zu Neapolis Befehl oon bein Koͤnig in Spanien / daß Neapolis 
er fich ruͤſten ſolte / in der Qualitaͤt eines Koͤniglichen General Vicarii Die ert 
über alle Italidniſche Koͤmgreiche und Sanden nacher Sicilien zu ges — b 
hen / mit dem Verſprechen / ihm mit allen foihmnohtig ſeyn würde bey zu⸗ geynigs in 
ſpringen: Cc Excellentz weigerte fich zwar nicht Gehorſam zu leiſten / Spanien 
ſondern war willig fich Sr. Majeſt Befehl gemaͤß zu erzeigen; Sie Italiaͤniſche 
ſchickte aber emen Eypreſſen an den Koͤniglichen Hoff nacher Madrit Laͤnder. 
ab / dem Koͤnige ſuͤrzuſtellen / daß Sr. Majeſt. Dienſt erforderte daß Se. 

Excell. ein: gute Armee auff ben Beinen haͤtte / ſolche mit fich dahin gus 
fuͤhren / und dann Geld ſolche zu unterhalten / vermittelſt deſſen dann ſie 
Cx. Majeſt verſichern wolte / etwas wichtiges su bero Dienſte außzu⸗ 
richten. € viel mar auch von den Italiaͤniſchen Geſchichten denck⸗ 
wuͤrdiges uns in dieſem Monat zu handen kommen / womit wir uns zu 
den Venetianiſch⸗ und Tuͤrckiſchen Handeln wenden. 
Daſelbſten nehmlich su gemeldtem Venedig vernahme man vers 
mittel eines von Durazz“ angelangten Schiffes / daß inan in gantz 
Albanien für gewiß hielte / daß in wenig Zeit zu Vallona und Dulcigno 
bey bit 100. Galeren welche von Conſtantinopel abgefahren waͤren / au⸗ | 
langen ſolten / woſelbſt man noch cinigegrofle Anzahl mit ungemeinem 
Fleiß bauete / wiewol man die Urſach einer ſo groſſen Zuruͤſtung nicht 
ergruͤnden konte / bevorab zu einer ſolchen Bene man Die Nohewend ⸗ 00 i4 
Zu j | eit 
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Anao 1678. T D 1 A RI u M ] E Venetian/ ind rin. 
Juiot, — dit vicft (afe) umb fo vielmehr / weil der Tuͤrckiſche Kayſer / an Statt 
draß er mit dem Pohlen Frieden / oder einen Stillſtand ber Waffen ſolte 
machen/er vielmehr bey der Wiederkunfft ín feine Reſidentz⸗ und Haubt⸗ 


ſtadt / an nichts anders als an Krieg und wie er ſeine Armeeverſtaͤrcken 


Tuͤrck Kay⸗ 


ferlägrinaj mogte /gedachte /. gu dem Ende arreſtirte man in allen Hafen ſeines 


im Hafen Reiches alle Kaufffahrdey Schiffe/ weichefich darinnen befanden/feine 
feines Kriegs⸗Voͤlcker damitüberzuführen. Die Peſt batte auch zu Conſtan⸗ 
- Meichs alle tinopel auffacbóret / und regirte nicht mehr fo hefftig zu Zripolis/ wos 
Kauffmañs ſelbſten an bicfer Seuche mehr als 150000, Menſehen / ſo wol Juden / 
, ifft an Mohren als Chriſten⸗Sclaven geftorben waren. An dem Auffſtand 
Mitt. · 4 Co abptonunb Groß⸗ Cairo war nichts/fondern einfalfches &efchreg 
geweſen / welchesdie Tuͤrcken gemeiniglich pflegen außzufprengen/wantt 
es noͤhtig iſt die Feinde deß Ottomanniſchen Hauſes in den Schlaff zu 
wiegen / und ſuchen die Tuͤrckiſche Staats⸗Bedienten hiedurch nur die 
Tet zu bereden / daß der Kayſer anderwertlich su ſchaffen haͤtte / da er 
doch im Gegentheil nach nichts anders trachtet / als feine gegen die Chris 
ſtenheit gefaſte Anſchlaͤge ins Werck zu richten. 
Entzwiſchen Fame bom Raht zu Venedig von dem Rector su 
Breſcia Nachricht / daß bic Einwohner in einem diefer Republic zuge⸗ 
- "Bérigem Dorff / anden Graͤntzen oer Kapferlichen Erblanden gelegen; 
Amit feiner Kayſ. Majeſt. Underthanen in Strittigkeit und endlich aar sut 
Thaͤtlichkeit felber gerahten / und daß auff beyden Seiten viel geblichen 
und verwundet worden waͤren. | 
Ob zwar der Tuͤrckiſche Kayſer gern alle feine Galera in das 


weiſſe Meer haͤtte gehen laſſen / ſo wolte ihm doch ſolches nach feinem - 


Wunſch nicht gelingen; maffendie Rußs und Coſackiſche Meer⸗Rau⸗ 
ber einen Anfall auff die Cuͤſten deß ſchwartzen Meers gethan hatten ale 
man ſich deſſen am wenigſten verſehen / weßwegen er feine Flotte in zwey 
Theil theilen / und eines wider gedachte Meer⸗Rauber / bae andere aber 
inden Archipelagum ſchicken muſte; Dieſes nun/welchesnur in 20, 
Galeren beſtunde / war zudenenbey Dey geſtoſſen / dem Einfall fo die 
Chriftliche See⸗Rauber daſelbſt gethan / zu ſteuren / welche dennoch / uns 
geachtet der Tuͤrckiſchen Macht / daſelbſten auß⸗ und in die Tuͤrckiſche 

aͤnder geſtiegen ſind unb gute Beute gemacht hatten. 
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In diefen Monat war auch der Baſſa su Canta geſtorben / weß⸗ — 
sorgen der Baſſa zu Candia einen Janitſcharen Aga an feins Stelledas 
hin geſchicker: Dieweil aber die meiſte vondentn allda in Garniſon lie⸗ | 
enden Voͤckern diefen nicht annehmen molten / fondern einen anden 
erwehlet hatten/ fo warder Vezier gezwungen / einige anitfcharendahin 
zu ſenden / die zu Canea damit zu verſtaͤrcken / welche deß Aga Parthey 
hielten / als nun derſelbe nachgehends zum Gubernator beſtaͤttiget ward / 
lich er feinen Mitwerber greiffen / und nacher Candia bringen. 
mia. dieſes Monats langte cine Tartane von Maltha zu Bes 
ucdig an; Dieweil aber bie Peſt zu Maltha ſtarck regirte / ale wurden 
die Waaren auß derſelben in das Lazareth zu Venedig gebracht / ſo waͤre 
gleichſals die Tartanc in Brand geſtecket worden / aber der Maltheſer 
Einnehmer hielte fo ſtarck deßwegen an/daß es unterlaſſen ward. 
| Der Hertzog und Raht diefer durchläuchtigeen Republic ſamt 
aller außländifchen Potentaten Abgefandten. befuchten umb diefe Zeit 
die Kirch zu S. Marine wie fie jährlich zu thun pflegen/ sur Gedaͤchtnuß 
Der Wiedereroberungder Stadt Padua auf bent Händen ber Carrarcfias 
ne. Sobald itzthochgedachte Republic den 24. Diefesden Todsfall 
Pabſts Clementisdeß X. erfahren / fertigte fie alfobaldeinen Expreſſen 
nacher Udino und Padua ab/dinen Cardindien Delfino undBarbarigo _ 
jevon Nachricht zu geben/ daß ſie fic in dem Conclavi, welches zu 
om jolte gehalten werden/ einfinden mochten) felbige tarea aber all⸗ 
bereits mit wenigem Gefolge dahin abgereyſet. Unterdeſſen hatte der 
Hertzog / nebenſt dem gantzen Rath / dem Paͤbſtlichen Bottſchaffter und 
Frantzoͤſiſchen Abgeſandten den Exequien und Leichbegaͤngnuͤſſen / wel⸗ 
$e man it Se Marci Capellen und andern Pfarrkirchen Sr. Heilig⸗ 
keit zu Ehren gehalten / andaͤchtig beygewohnet. >. 
Dieweil auch bcr Magiftrat/fo zu Venedig auff bic Geſundheit 
Achtung nimt/afabren / daß die Peſt zu Cartagena regirte/ ſo hatte die⸗ 
ſelbe bep Leibe Straff verbotten / bafi man mit denjenigen / wolche von 
dannen kommen moͤgten / keine Gemeinſchafft noch Handlung treiben 
ſolte; Zu Maltha hatte dieſe Seuche zwar nachgelaſſen / jedoch unters 
lieſſe man nicht nach wie vor fleiſſig acht zu geben / daß keine Schiffe von 
dannen in die Venetianiſche Haͤfen einlauffen moͤgten. Man ferant, 
| . Ä Daysı: 


Anno 1676.16 || DiARIUM Vetian⸗und Tuͤrckiſche 
Julius. daſelbſt bae Schiff bic Kꝛiegeriſche Venus genant / auf / welches su bet 
| Levante unter dem Geleit eines Dalmatianers ‚der darüber zum Capita⸗ 
gemacht worden / fonftenfolce / und wurdennoch andere mehr in dem 
Atíenal oder Zeughauß daſelbſt acbauct/cin mächiiges Geſchwader ders 
felben im all ber Noht in Seezu bringen. Dieſes waren auch die Ve⸗ 
netianiſch⸗ und Tuͤrckiſche Geſchichte gegenmwertig vorbabenben Mo⸗ 
nats / dieweil aber die Tuͤrcken anitzo mit denen Pohlen in offentlichem 
Kriegebegriffen waren und ihre Geſchichten ſolcher Geſtalt in die Pohl⸗ 
nifche mit einlauffen / als ſchreiten wir biemit zu denenſelben / unb beſe⸗ 
Ben nur in was für einem Zuſtande ſelbigen Koͤnigreichs Sachen zu dieſer 

Zeit geſtanden un 
Koͤnig in  Dafelbfiaber zweifelte man annoch ſehr / ob manFrieden oder Krieg 
Tohlen ers mit bem Tuͤrcken haben wuͤrde; Der König alsein tapfferer Kriegs⸗ 
theilet Ordre Held / welcher fich nicht gern überfallen lieſſe / ertheilte täglich nohtwen⸗ 
fi zum dige Befehl auß / daß man fich zum Feldzugrüftenfolte / fo bald man 
Feldzug * bae Geld vondenen Contributionen erheben wuͤrde / die Soldaten davon 
A iu bal gu bezahlen/oder aber wann der Pabſt / welchem man den Suftanb unb bie 
i Beſchaffenheit dieſes Reichs inſonderheit kund gemacht / entweder auß 
ſeinen eigenen oder anderer Chriſtlichen Potentaten und Fuͤrſten Mittel 
einige Beyhuͤlffe an Geld dem nohtleidenden und betrangten Koͤnig⸗ 
reiche würde uͤbermachen. Unterdeſſen befande ſich ein Pohlniſcher Offi⸗ 
cirer / von denen welche der Koͤnig auß feiner gewoͤhnlichen Wachtſam⸗ 
keit an verſchiedene Orte außgeſchicket hatte / den Feind außzukund⸗ 
ſchafften / an dem Geſtade deß Nieſters / mit zoo. Pferden / unb nach bem 
er umbg. Uhren deß Morgens eine groſſe Parthey Tartarn / welche ihre 
Pferde weiden lieſſen / uͤberfallen / machte er fie alle nieder / auſſer etlichen 
Gefangenen / von denen er erfuhre / daß noch eine andere groſſe Parthey 
ihrer Nation nit weit von dannen waͤre / griffe er dieſelbe mit gleichmaͤſſi⸗ 
Tapffere gem Gluͤcke an / welche ihm Mittel an die Hand gaben wider bic 3tc Par⸗ 
Verrichtun⸗ t&ey einen dritten Sieg zu erhalten / und war cr noch fo glůcklich / daß et 
—XR , auch die vierdte Partheynoch vor anbrechender Nacht ſchluge / aber mit 
fficirs ge⸗ ſolchen ſonderbahren mſtaͤnden / daß / wann man ſolches erzehlen folte/ 
gen die Zar, man es che. für ein Gedicht als für eine warhafftige Sefchicht halten 
türm. foürbe : In dieſenvier auff einen Tag erhaltenen Siegen / erloͤſte er ied 

gro 


-— 


GNE © EUR OPEUMOC —— yy Anto 1676, 
aoc Anzahl Choiſten / alo er nunͤber iooo. det tapfferſt⸗ und beherbeſte — Jules. 
«mter denſelben herauß genommen / unb dieſelbe von den Beuten dieſe 
Marbarn mit affen wol verſehen hatte / ſchickte er die uͤbri⸗ 
eu mit aller Beute an einen ſicheren Ort / und ginge miti. bis in300. 
tapfen Soldaten auß / der Tartarn Armee zu ſuchen / welche der Sage 
wach nicht weit von waren / den Außgang dieſes tapfern Anſchlags 
wartete manmit Verlangen / welchen wir ju feiner zeit an gehoͤrigem 
Dress berichten unvergeſſen ſeyn werden. | Viſchoff vé 
| Inmitteiſt tractirte ber an dem Koͤniglichen Pohlniſchen Hoffe Marflien 
amweſende ea ! eſandte der Herr Biſchoff von Marſilien fractiret bie 
die Frantzoͤſiſche Nation nebat ber Königin Bruder und andere Herten Zrang. Pa- 
vé Königlichen Hoffes / weilen fein Koͤnig die Feſtung Conde und tion unb eis- 
Boushain in Flandern erobert. / bep cine v Mittags⸗Mahlzeit über alte nige Pohln. 
- Maffenberrlichundfößtich. — |. 5  Pmntfo 
. Nachdem auch die Beſtaͤttigung von unterfchiedlichen Orten lich· 
eingelauffen / daß der Y6rabim Baſſanebenſtio. andern Baſſen / und einer 
weht maͤchtigern Armee als die im verwichenen Jahre geweſen / bereits. 
oi Donapaſſiret wäre / und gegen Caminieck zumarſchirte / umb in 
MPohlen hinemzukommen / und daß deß Tartarn Chams Sohn / welcher | 
bereits in Podolien ſtunde / und mit feinen Voͤlckern bas Land febr verwů⸗ O7 
fete / nur auff die Ankunfft (cinco Vatters deß Chams nebenſt deuen 
Sultanen unb der gantzen Macht der Crimiſchen Tartarn wartete / (o. 
hatte der Koͤnig / weicher ſich biß anhero von aller Hülffe fo wol auſſer 
als innerhalb deß Königreichs ganslich entblöffeebefande / unddie Uns 
möglichkeit ſahe / einem folchen ungeſtuͤmmen Bach zumiderfichen/ ſine 
ſchafften ergeben laſſen wodurch er feinen Unterthanen zu erkennen ga⸗ * ete 
be / wie gantz willig er wäre fein £eben abermahlszumagen / undalles maßnetfeine 
was in feinem Vermoͤgen feyefürdie algemeine Wolfahrt auffzuſetzen / Unteethanen ' 
weßwegen er fic auffdas infdndigfte und umb GOttes Willenerfuchte/ zur Volck⸗ 
ſie wolten Doch von diefer tödlichen Schlaffſucht / welche ſie in das gang, und Geld⸗ 
che Verderben ärgen wuͤrde / ermundern / und niche giauben / was ihnen Df vr - 
Die Abelgefinnsen tmb falfche Freunde vorfdymeseti/alo eb man mit dem Der Pen Tür- 
- Zürden Frieden gemacht haͤtte /dammenberofich eines beſſern bedencken uni.  - 
"aec 00 € — c ww 
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Julius. undalle ſothanige Kunftgriffe verlachen/ und ohne einigen Verzug die 
jenige Beyhuͤlffe an Mannſchafft und Geld uͤberſchicken / welche auf 
bem juͤngſten Reichstage waͤre verwilliget worden / ohne welche Huͤlffe 
ſonſten unmoͤglich ſeyn würde / das auffs aͤuſſerſte und nohtleidente Kos 
nigreich von dem endlichen Untergang zu erretten. | 

Unterdeſſen waren der Fürft Demetrius ale Feldherr undder Pa. 
latinus auf Rußland auf den Muſter⸗Platz der Armee abgereifet / 
und lieſſe der Koͤnig alle Voͤlcker in Gil an bie jenige Derter marſchiren / 
welche der Gyraufamfeitbicfer unglaubigen Feinden untertoorffen mas 
ren. Es war aber feine König. Majeſt entzwifchenin ein gefährliches 
Sicher gerahten/wodurch faft alles wicderum ſtecken bliebe, und auch die 
Koͤnigin deßwegen ihre Reyße in Srand reich) verfchieben muſte; Als 
aber diefelbe wieder auffer Gefahr und zu bero vorigen Geſundheit ge⸗ 
langet war ſtelte de Königin ihre Abreiße auffdenu / 21. dieſes Monats 
f«ft / unb folte von dem Herrn Biſchoffen von Warfilien afe Srangófi 
(chen Abgeſandten biß auff Dantzig begleitet werden. Vor ihrem Abzug 
aber wolte fie zuvorderſt die 2. Princeſſinnen Ihrer Majeſtaͤten Toͤchter⸗ 
fein zur H. Tauffe bringen laſſen welche Ceremonie dann den 10/20, 
verrichtet und mit einem Eöfttichen Banquet gefeyertward; Der Bi⸗ 
ſchoff von Marſilien truge die aͤltiſte Princeſſin nebenſt der Frau Woy⸗ 

| wodin von Kiou / im Nahmen deß Allererifttichfien Koͤnigs und der 

Churfürfin von Bayern ju ber IA Tauffe/und dann der Woywod auf 

/ Kupland nebenf der Woywodin von Grafau die jüngfte im Nahmen 
unb von wegen bepder Königlichen Majeſtaͤten in Engelland, 
| Ungeachtet aber dieſer Freudens⸗Bezeugungen war man dennoch 
wegen deß beſchwerlichen Tuͤrcken⸗Kriegs / über allemaffen kuͤmmer⸗ 
Palatinus hafft / maſſen feine Koͤnigl. Majeſt Zewifle Nachricht erhielte / daß die 
von Ehelm cken zwar im Anzug waͤren / aber dennoch ſo langſam marſchirten / 
ſchlaͤgt eine daß manglaubte / fic erwartetennoch einige Verſtaͤrckung / und daß fie 
fDartbeo ſich noch nicht ſtarck genug hielten / ſolche Voͤlcker anzugreiffen / welche 
Taztaznund ge allezeit unter der Anfůhrung deß ißtregirenden pot rn fic chon cis - 


ioi ne erſchroͤckliche und weit voldreichere Armee als bic Pohlen gehabt/ges 


€bri fchlagen. e hatte auch der Hr. Palatinusvon Chelm einen Eypreſſen 
Cie efertiget Durch welchen man vernahime/Daßalodiefer Gcnera afa 
. - UN. 
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sen / bof enetpafliey von 1060. Tartarn vorhanden / welche einen Ein⸗ — JUlivs- 
fall in Vothatien und Podolien gethan / unb daͤrimen uͤber die 13000. 
Seelen bi Geſchicchts indie Dienſtbarkeit hinweg gefuͤhret haͤt⸗ 

den / erun Eil ungefhr 300o. Pferde zuſammen gezogen / ihnen nachgefol⸗ 

get / ad das GI. gehabt / daß er ſie bey Nacht angetroffen / als ſie eben 

Shre Pferde vhne einzige Hut ober Wacht geweydet haͤtten / welche et 

emit ſolcher Tapfferkeit und gutem Gluͤck angegriffen / daß ſich bie 

SDabham nicht gewehret ſondern vielmehr mit groſſer Beſtuͤrtzung die 

Fluche genommen / von weichen er dann cine groſſe Anzahl niedergemacht / 

Die erige erſoffen / Beilsinden Maraͤſten / theils in dem Fluß / uͤber ben fic 
ſchwimmen muſten d fie zu ihrer Armee gelangen konten 

Unter dieſem Batauft lieſe jin pin anden eh 

Feloherrn Sürfien Demetrium, m aee / unter Baba / n | 
ar abgehen / welches in unferer hochteutfchen Sprache 


ochgechrter Feldherr / lieber Freund. | 
wuͤnſche meinem Herren gute Oefunbtbrit / umb thue Schreiben 
ipm zu wiſſen / welcher Seftaltich meines Herren Schreibenersdeg Ibra⸗ 
balten/tvorinnenibr einigeunvorfichtige Worte geſetzet nem» bin Baſſa 
lich / ob báttet (pr Mannichafft und Proviant die Fuͤlle. Wiſſet anden Cron 
aber / daß unfer durcläuchtigfter Kanfer/einenDrt/dener wil; P ib» | 
mit Krieges: Macht / albas Meer nber[dyemmet / auch nie: metrum e 
male eínige bem Feind abgenommene Derter/ guttvillíg wieder E 
abzutrettenpfleget/wieihr wolvon Kaminied pobolefo mes, —^—- 
net. Seither der Zeit’ daß wir mit euch Kriegführen/ meldet 
ihreuch affererft/ und ztvar aledann wann wir fdbon im Zeld- 
zugebegriffenimit gutlichem Bergleich an. Weiter ſchreibet ihr / 
ob hättet ihr cud) vorm Jahr nicht recht fürgefehen : Diefes 
aber iftnicht eines vernüfftigen Menſchens Rede. Diefes Fahr 
fagt ibr/baben wir Bold und Proviantgenug.Rieber Freund / 
nicht allein wir fondern blegantse Welt weiß / daß 25. oder 30. 
herin eurem Lande unauffbörlich Krieg geweſen / und 
tleteud) eín jeder / oer da will feínblid) an / wann ihraber mit 
unfermdurchläuchtigenKanfer inreund ſchaft Irbrtztulty un 
| eich / 
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RE eich auch nicht ein Fuß / von irgends einem Beinde betretten 
Wo ihr nun recht und auffrichtig einen Bergleich / und unter 
deß Durchlaͤuchtigſten Kayſers ‚Bobrmäßgfet zu ſeyn begeh⸗ 

ret / ſo thut deßhalben gewiſſe verficherung. Sel 
laͤuchtigſter Kayſer bat dieſes Jahr dreyviermahl mehr Volck / 
. Proviant / Sutter oor die Pferde / als verwichenes. Ich ſage 
nicht viel / ibr muͤſſet mir als einem Freunde / voͤlligen Glau⸗ 
ben geben. Ich als euer Freund / meinem GOtt trauende / wag⸗ 







te mein Leben⸗fiel dem Durchlaͤuchtigſten Kayſer zu Fuſſe / und 


bat umb Barmhertzigkeit für euch / worauff er fein Wort gege⸗ 
ben / und mir die Sache hat aufgetragen. Bin ich alfo an ben 
gno werde mich bemühen / daß es auff beyden Seiten gut feyn 
moͤge. Seit alſo ihr gleichfals darauff bedacht / daß es gut ey / 
wo ihr anders dieſes recht und auffrichtig haben wollet / unb 
laſſet deßfalls einen mit guten Worten etzten Brieff abgehen. 
Wir werden das jenige / ſo uns anbefohlen/nach Moͤglichkeit bes 


ſordern. 
Ibrahim Baſſa. 


MHierauff antwortete der Cron⸗Groß⸗Feldherr Der Furſt Demetrius 
dem Ibrahim Baflafolgender Maſſien. | 

Antwort Daßdemfelben mein Schreiben nicht allerdings gefällig! 
des FZuͤrſten weiß ich nicht worin: Mein hochgeehrter Herr hat die £racta» 
Do s ten fürzunehmen verfprochen / unb in foldyen ift bíe Welfe an 
Drang > den Grängen der Ränder zu beflehen/ auch Ort und Stelle zu 
Bafa  benennen/darnebenft Sicherheitder Commiffarien / unbbat 
Scoreiben. mein hochgeehrter Hr. Sr. Koͤnigl. Majeft. meines gnadigften 

| Königs und Herrn / Kriegs: Verfaffungen nicht übel su deu⸗ 
ten aldieweil die Natur das an ann gibt / teenn ein Außs 
laͤnder im Anzuge /deffen Gut unb Ölutzufuchen/ fidjin Ge⸗ 


genwehr bereitzu halten. Mein hochgechrter Herr: fo wie die⸗ 


^ flbe verfprochen/daßin pabenber Macht die Tractaten u bt» 
ME Ä rde⸗ 


ehet / unſer durch⸗ 
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fördern geneigt’ als tolle derfelbe Ort und Stelle benennen / Jolie 
meines geädigften Königs und Herrn / Sr. Königl. Majeſi. 
abfenbenden C ommiffarienbiergu gute Sicherheit hin unb ber, 
Webenft guter Accommodation und Reipe& verfchaffen / mit 
gleicher Liberfendung der Seiſel. Werbleibe meines hochgeehr⸗ 
fen Herrn Diener. Sc. | 
In deſſen ward Durch ana zuruͤkkommenden Spion die lady 
richte — Mi vna a mit der augen Pen uͤber die Donau 
Beräbergangen iche Zagebep derſe gehalten/ endlich 
befunbener Gelegenheit von Derfelben wieder — wäre / daß 
Ibrahim Bal: biß an Cekora angelanget/führete mit fich 0. groffe und 
sa. fleine RücE Geſchuͤtßz mit vieler Munition unb Joroviant/ Damit cine 
rofle Anzahl der Kamehlen und Mauleſeln geleitetwärden / die Menge 
der Voͤlcker aber waͤre nicht ju uͤberſehen geweſen: Nuradin Sultan unb 
Suttan Galga hätten ſich mit ihren Horden bey Cekora zu ibm gefuͤget / 
und kaͤhme der Cham ihm auff den Fuß ſelber nach. | | 
In bem mannunindem Koͤnigreich Bohlen von nichts als Krieg Ciariſche 
ro Kriegs Geſchrey hoͤrete / und jedermaͤnniglich wegen Heranndherung €rónung 
ber Tuͤrcken in hoͤchſten Forchten ſtunde / ward inder Stadt Moſcau mo " des 
Die Czariſche Krönung mit felbiger Landen gewöhnlichen Ceremonien tid) ben 
vollbracht / fein frember aber; weil ſolche in der groffen Kirchen geſchahe / genommen) 
konte ſeibige zuſehen bekommen. Nach der Kroͤnung als Cc Czariſche und wars 
Majeſt. auß der Kirchen ginge / ward ein groſſes Becken voller Gold umb. 
durch einen von den Groſſen vor ihm getragen / und mit beyden Haͤnden 
ddr Sr.Majeſt. Kopff unter bie Gemeine zur Außbeute außgeworffen: 
Dieſe Solennitaͤt continvirte 8. age / unb [cate nach Verlauff ſolcher 
Zeit der Czaar und der Hoff die Trauer wegen deß alten Czaars wieder 
an / die Urſach warum dieſe Ceremonien ſo ploͤtzlich fuͤrgenommen wur⸗ 
den / hielte man dieſe / daß es umb die Hertzen und Gemaͤhter der Gemei⸗ 
ne / welche wegen deß erlittenen continuirlichen groſſen Brandes ſehr zur 
Rebellion geneigt / zu ſtillen und zu gefallen zule ben geſchehen ſeye. Kurtz 
wor der Kroͤnung branten in Der Zeit von 3 Stunden so oo. Haͤuſer ab / 
umdkamen 500. Menſchen ume Leben / nachgehends abermahlzcoo. — . 
Haͤuſer ohne bic andern kleine Braͤnde / welche aber bald wieder geloͤſchet 
wurden. | 
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Anno 1676. 2s, DIaARILUM. Pohiniſche 
Jules, — .— e*itelertocil war auch der Pohlniſche Abgeſandte / Herr Giza / auß 
ander Siebenbürgen wieder zurück kommen / welcher dic Hoffnumg zum Frie⸗ 
Hr Gia den gaͤntzlich abſehnitte. Er ermartetebey Sr. Koͤnigl. Majeſt.daß man 
fdgneidet die die SEractaten tángft. geſchloſſen haͤtte mann der Tuͤrckiſche Kayſer 
Hoffnung nichemäre gewarnet worden : Er báttenictnóbtia bic Provincien mit 
zum Frieden den Wohlen zu theilen / weil ſie in kurtzem durch glückliche Progrefien alles 
gaͤntzlich ab. Iberkommen koͤnten / angeſehen bey ben Pohlen weder Einigkeit noch 
| Volck vorhanden waͤre / wodurch alfodie Pforte halßſtarrig ward / und 
von den Tractaten nichts wiſſen wolte. | , 

Obgedachte Hordeder Tartarn /welchegefehlagen und deren bey 
die 2000. erlegt worden / kame hierauff unter Caminieck an / und begehrte 
Hungers halben einiges Proviant / co ward ihnen aber nicht wilfahren! 
weßwegen ſie die Pferde von der Weyde titib bie Hoͤhauer wegnahmen / 
und ſich damit nach Krym wendeten. Einige andere Tartarn fielen umb 
Stanißlowa und Conſtantinow ein / wurden aber von denen Pohlen 
übel entfangen / von welchen einige dem Herrn Unter⸗Feidherrn Fuͤrſt 
Radzivil zugeſendet wurden. 

Die Koͤnigliche Herrſchafften waren entzwiſchen zu Dotniguen 
zwiſchen Ztotsfy und Thorn ankommen / alda fid zugleich ber Frangds 
ſiſche Marquis de Bethune mit ſeiner or einfande /worauff Se. 

Koͤnigl. Maf. fichwicder zurück begabe /die Koͤnigin aber mitbero Fraͤu⸗ 
ein Schwerter und einigen Pohlniſchen jungen Herren ihre eife fermer 
nach Dantzig anftellete. ^ 

Zu ingedachten Thom ginge dazumal des verfiorbenen Reichs 
Vice Cantzlers Herrn Lelemiiky Sräulein Tochter / die mit Herm 
$tucza, be Groß⸗Hertzogthumbs Litthauen Faͤhndrich / vertobet war / 
mit Tode ab / derer Guͤter der Jor. Littauiſche Unter⸗Feldherr Für Rad⸗ 
zivill / unb die jungen Herren Leszonsky erbeten. omit ſich auch 
die Pohlniſche Geſchichte dieſes Monats endigen. Nun ſchwinget ſich 
bit hiſtoriſche Feder hinuͤber in Schweden und Daͤnnemarck und berich⸗ 
et den Zuſtand felbiger Laͤnder. | 

Bey Anfang diefes Monats Tukii fame uns gleichfalls eine 
außfährliche Relation an die Hand/welche feine Excellentz Hr. Gene⸗ 
ral Guͤldenloͤw an Ihrc Koͤnigl. Majeſt von Dennemarck geſendet hatte / 

E | wo 


| 


| 
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serine biefelbe berichtete] wiefiedie Stadt Oddewald / ingleichem die ,, JI. 
Stadt und Feſtung Wennersburg erobers/folgenden Inhalts. ome t ne 
| Allergnaͤdigſter Herr und König — — Sra! 
‚IP ure S ónial. Majeſt geruhen allergnddigft zu vernehmen welcher Ej eni 
Geſtalt ich den . Junu vor Quiſtrum Brocangelanget / und ob oer Städte 
zwar der Feind daſelbſt cine Revir und ſtarckes Retrenchement Oddewald 
vor ſich gehabt / wolte er doch unſerer Ankunfft nicht erwarten / ſondern und Wen⸗ 
fat fich too Meilen zuruͤck gezogen / und auß Mangel an Proviant / kon⸗ —F— 
tc dh bamabts nichtvon bounca marfchiren und firacts folgen. Weiten cef Pin 
abc obngefdbr 1400. Mann noch einige Tage Borrahehätten/alsgins ", 
ge ich mit felbigen fort/den Feind zu fuchen / £am auchdes Abends cine 

jertheil Meile von Dddewald/nnderhickte Kundſchafft / daß der Feind 
effedıve 2000. Mann in bemeldter Stadt / aber groſſer Schroͤck unter 








ihnen war , ließ al(0300. zu Fuß und zu Pferdim Lager / wo ich deß 


Nachſts geſtanden / und marſcherte mit den übrigen uoo, Manngerade 
auff die Stadt / welche der Feind nach geringer Reiftenz quittirte, “Ich 
verfolgte ihn durch die Stadt und einige enge Klippen / welche fobefchafs 
fen) daß / wann bcr Feind 80. Mann ſtehen laſſen / mir ohnmoͤglich gewe⸗ 
ſen / ohne groſſen Verluſt durchzukommen. Als ich aber geſehen bafi 
er mir ſelbige nicht diſputirte / paſſirte ich weiter fort / biß der Feind ſich 
auff eine Ebene geſetzet / und fein Fußvolck (chon hinter fich über eine 
Buuͤcke / weſche uͤber eine Tieffe ue gemacht / gezogen / ich hatte nurzoo. 
Ad Reutern und Dragonern / unb war mir atfofaft brepfach über 

gen ich ihn nicht attaquiren dorffte / 618 mein Fußvolck an⸗ 
gekommen. Sobald aber der Feind ſolches geſehen / unbbaf die Berge 
occupiret wurden / bediente er (ich der Bruͤcke / zum Vortheil feiner Muſ⸗ 
quetirer / und ſetzte ſelbige in Brand / ich brachte eilends einige Stuͤcke auf, 
eine Klippe / weiche Die vorermehnte cc mmandicte/ und logirte zugleich 
daſelbſt einige Fußvolcker nit welchen er ungefähr cine halbe Stunde, 
ſcharmutz irte / in weicher eit bie Bruͤcke auffbranee / und babero mir un⸗ 
wöglich ficle / überqufonmmarunb ben Feind zu verfelgc. Den24. Junü. 
bekam ich Rundfchafft daß ber Feind bey Wennersburg fich geſetzet / wo⸗ 
Di kh rado wc rfl on em aber Durch dujebclung nd 


rovi⸗ 
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Norovjatte abermahten 2. Tage auffgehalten / weßwegenich die Avant- 


guarte nahme / undgingdamitdenzs.cjuldem nach bemeidtem Wen⸗ 


hHersburg / woſelbſten ich bie Situationdermaflenbefchaffengefunden/baß 
auch faft unmdglich dem Feinde beyzukommen / als aber feine Vortrup⸗ 
pa über bic erfte Brüche famen / ließ ich ſie ſcharſchiren. Wie nun der 
Beindvernommen / daß es ihm zu warm wurde / verließ er den halben 
Mond / und fete bic Bruͤcke in Brand / war auch ſchon halb ruiniret / ſo / 


bhaß ſelbige unter Faveur von Canonenunb Muſqueten / veli ihe 


gieſſen und retten lieſe / damit fie einiger maſſen ſalviret wuͤrde: Dar 


eß ich 2. Batraillons Fußvolck uͤbermarſchiren / und ſich in eine Hecke 


ſetzen / unterdeſſen mit aller Macht die Bruͤcke repariren / ſo daß auch 
ſtracks 200. Pferde hinuͤber kriegte / ohngeachtetdie Flammen hin und 
wieder noch durchſpieleten. Der Feind fuͤrchtend vor meine uͤbergebrach⸗ 
te Infanterie zu naͤhern / welche ich mit Stuͤcken lecundiren konte / ward 
nicht ber gewahr / daß ich anfing zu avanciren / afe ba er begunte idu 
retiriren: Ich aber ging ibm fo fort in bic Hacken unb poufirteibabif au 
die Brucke / ſo über die groffeundfirengenach Gothenburg lauffende El⸗ 


be gehet / woſelbſt ich fand] daß ber Feind auff ſeder Scite felbiger Eibe 


cine ftard'e Schantze geleget / worauf er dieunfrigemitetlichen Salven 


- von Stäcden und Mufgucsenbegräffete / wie dann Die Arricreguarde 


fich auch wanbte / und unfere Vortruppen pouſirte / ſelbige aber durch 
mich ſtracks wieder angetrieben wurden / indeſſen avancirt der Obriſte 


Wißborg / wie auch noch ein Theil Oragoner / welche drey Stunden 


continué hefftig auff einander ſchoſſen / bif endlich. Regiments Ct 
cke davor brachte / unb zu canoniren anfing : Geſtalt fic banman ihrer 
Seite auch nicht ſaͤumeten / unb zugleich mit i1600. bewehrten Weſt⸗ 
en Bauren von einem Berg der andern Seite der Reviere ihr be⸗ 
es thaten. | 
Ich war reſolvirt auff bie Schange ſtuͤrmen zu laffen ; weilenfie 
aber von Holtze ſehr fcil gebauet / und uͤbeldarauffzukommen / wie auch 
vonder audern Seite offen / geen filiret / und nichts zu finden, / womit man 
fich bedecken konte / alswolte ich feine Leute umbſonſt ſpendiren; In felbis 
aam Moment ſetzte der Feind auch Feuer indie Bruͤcke / unb aus Furche 
man fic gleich ber erfien teilen moͤgte / feuerte er unauffhoͤrlich / * 
| unſerer 


-- 
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»o zwo Stundenwährete. In- 
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eich i50. Mann in die Stadt / den Braud zu 





loͤſchen / und ſind alſo / ob ſchon es den halben Tag und die gantze Nacht 
gebrant / nicht viel uͤber zehen Haͤuſer eingeaͤſchert / weilen bic Gaſſen (cbe 


breit und regulier ſind. 

General Lieuten. Moͤnner bat / dem Berichtnach / feinen Offiei⸗ 
rern befohlen / das Feuerin dem Magazin⸗ Haufe anzulegen : | 
ein groffer Vorraht von Provition de guerre & debauche dageweſen: 
welches fo viel leichter zu glauben / weilnder Rönig den gangen Win⸗ 
ger allbier perföhnlich geweſen / umb das Generale Magazin formiren 
laffen ; und Dat man noch in dem Feuer eine groſſe Anzahl von Stuͤck⸗ 
Kageln undandere Eiſen⸗Wahren / welche nicht verbrennen fönnen/ ge 

unden. | 
j Avantagicu(re Situation findet man wenig diefes gleichen: batur 
auf der groffen Wenner⸗See (welcher 4. Meilen lang unde. breit ſeyn 
ſoll)ʒwo ſehr ſtrenge und tiefe Revieren durch bae Gebirge gehen / welche 
auff eine viertheil Meile wieder zuſammen ſtoſſen. Auff ſelbige Od⸗ 
der oder Pointe lieget die Stadt Wennersburg / und das Caſtel oder 
Schantze / wie Eure Koͤnigl. Majeſt. auß beygehenden Abriß ſelbſten weis 
ter allergnaͤdigſt erſehen werden. Vorgedachte Schantze unb Stade 
iſt mit Maſte⸗Stubben palliſadiret / welche in eine dobbelte Bruſtwehr 
geſetzet / und mit einem Graben von zehen Fuß breit verſehen. Die Stadt 
ift (chr weitlaͤufftig / fo daß eine gantze Armee ſtehen kan: Hat breite re⸗ 
guliere Gaſſen / liegt auff einem ebenen Erdreiche und von beyden Revi⸗ 
ven umbarmet / wie vorgemeldet. 

Auff unſerer Seiten ſind bey dieſer Action allein geblieben ein Lieu⸗ 


cenant / schen Gemeine / ſamt etzlichen Officirern gequetſchet. Von 


feindlicher Seite aber / dem Berichtnach/der General Major Sperling 
am Fuſſe verwunndet / ungefaͤhr i50. todt und 300. Gefangene. Ran 
ertappet noch alle Stunden einige mehr in den Buͤſchen / weichefichvers ⸗ 
krochen; Ihre Leute find ſchoͤn bewehree und bekleidet / als fein fan. Es 
ift fof nicht zu begreiffen auf was vortheilhafften Poſt der Feind getrie⸗ 
ben / woman ce nicht ſelber ſiehet. Was an Vorrahe in der Schantze 
geni ſende hierbey gehend: bargulegealfleruntertbánioft ju E. K. M. 


Fuͤſſen neun Fahnen von dan Weſter Juͤdſchen X aiment welche nechſt 
Goͤcklicher 


— 
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GWoatiche Hoͤuffe eheſteno nach Coppenhagen ſchicken werde. Ich haͤ⸗ Feier 
te vielleicht dem Feind noch mer Abbruch thun koͤnnen / wann nicht in 
ſoicher Eile bißweile die Vortruppen commandiret / und angefuͤhrt / bald 
und enfin anal Orten und Enden ſelber fein muͤſſen: maſſen 
auch Ha Baron Juel ſich ſonders begierig E. K. M. Dienſte zu befor⸗ 
deren / wie auch hertzhafter als von einem feiner Profeflion mof zu ver⸗ 
mihten / erwieſen. Der Feind laͤſt fich verlauten zwey Regimenter unb 
3000. Bauren zum Succurs empfangen zu haben / womit er uns auff den 
ác gehen wills Ich aber muß und will (ic erwarten. Was ferner paf 
firenwad / foll E. Konigl. Majeſt. allerunterthaͤnigſt referiret werden. 
Biete unterdeſſen E. Koͤn. Majeſt. wollen meinen unterthaͤnigſten Wil⸗ 
leu mehrt bann dieſen Heinen effect in Gnaden anſehen unb glauben / Daß 
alle meine ambition allein beſtehet / deroſelben zu tesmoigniren / daß ich 
per Hertzen / auß unterchaͤnigſter Schuldigkeit / bin und Lebens 








Eur. Koͤnigl. Majeſt. 
allerunterthaͤnigſter treo gehor⸗ 
bei. jn. - ſamſter Knecht 
enmreburgden27. 
uno 1676. GuldenLoͤw. 


So weit dieſe Relation des Herrn General Guldenloͤws. 


Den 6. dieſes Monats Julü kame der Hr. Admiral Tromp vor 
Uſtede mit einem Geſchwader von ber Daͤhniſchen Fioete / darauff ſchick⸗ 
ter gleich einen Trompeter anden Gouverneur und ließ oen Platz auf⸗ 
fordern : Diefer aber wolte fich darzn gang nicht verfichen/fondern ihm 
nichts ofe Kraut unb Loht zu Willenfepn : Woruͤber der Hr Admiral Herr Admi⸗ 
Zromp 4-Zregattenund 3. Galliotten commanditte / den flat qu bes ral Tromp 
ſchieſſen: Als mum diefefieben Schiffe auff eines Mufqueten Schuſſes orm bot 
zudem Ort kommen waren / ſo fiengen ſie den 7. dieſes morgende —— 
früh; an darauff loß zuſchieſſen. Nachmittage kam der Joa Admiral dafelbe. 
Tromp noch mit 4.andern Sregatten darzu / weil der Windcontrari war / 
undgabe man von dieſenn. Schiffen fo hefftig Feuer auff oe Ort / daß 
fib niemand auff den Wallen dorffte blicken laſſen. Im ſelbigem 
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Julius. Augenbluck commandirte er alfobald 3000. fo wohl Bootsgeſellen abs 
Soßaren / welche / nach oem fie fich in Schaluppen und andere kleine 
Fahrzeuge eingefeßet und unter bem Favor des Geſchuͤtzes auff bepben 
Seiten des Plages an Land fliegen / wiewolbep Die 700. Schweden zu 
Pferd und 150. zu Fuß daſelbſt waren / welche ibr aͤuſſerſtes chaͤten / denen 
Dähnifchen bae Außſteigen zu verwehren / welche dennoch gezwungen 

worden / fic) mie Veriuſtizo. der ihrigen / worunter 2. f c Offici⸗ 
rer waren / in die Feſtung hinein zu begeben. Als nun die Daͤhnen zur 
s unb find'ai Scitender Stade den Fuß ane Land geſetzet / naheten 
fiefich dem Schlofle/ underwartetenfic nurdes Zeichens / ſo ihnen der H. 
Admiral Tromp geben ſolte ſelbiges anzugreiffen: Die Schweden uͤber 

ber Daͤnen Landung gantz beſtuͤrtzet / wolten des Sturms nicht erwarten / 
ſondern retirirten ſich mit ſolcher Eilfertigkeit / daß ſie nicht der Weile 
hatten oder nicht einmahl gedachten ihre bereis gemachte Minen anzu⸗ 
zuͤnden / umb das Schloß indie Lufft su ſprengen:dahero ſchickte der Ne. 

Schweden Admiral Tromp umbo. Uhren deß Abends einen Trompeter auff das 

verlaffen Die Land / den Platz nochmahlen auffauforbermale er aber dahin kame / fande 

—— er niemand als die Einwohner / welche ihm zur Antwort gaben / daß Se. 

Dähnen Clau nur kommen konte / weil die Schwaben heraußgezogen wären: 

felbigeein. Hieruber gingendie Daͤhnen in bie Stade / und nach dem fie die Pforten 

eingenommen / nahmen ſie gleichfals das Schloß in Beſitz / aber mit ſol⸗ 
cher Ordre / daß kein einiger Einwohner uͤber dieſelbe klagen konte / ſin⸗ 
chemal der Jor. Admir. Tromp feinen Leuten verbotten batte bey Leibs 
und Lebens Straffe / ſie weder an ihren Guͤtern noch Perſonen im ge⸗ 
ringſten nicht zu beleydigen. Nach bem fich nun Se. Excellent der Stade 
verſichert / wie ingleichem deß Schioſſes / legte ſie einige Garniſon und 
BGecſchatz bincin/unb begabe fich wieder zu Schiffe / nach dem fic zuwor 
die Unterthanen Sr Koͤnigl. Majeſt in Dennemarck batte ſchwehren 


As die Schwediſche Armee / welche zu Heiſimburg ſtunde / die 
Eroberung Uſtede erfahren / und fid) einbildete / daß die Daͤhniſche Armee 
daſtelbſt an Land ſteigen wolte / fo verlieſſe ſie ihren Poſten / dieſe €5tabt 
wieder einzunehmen / und in dem ſie dahin zu marſchiren begriffen war / 
lieſſe fich ber Koͤnig in Dennemarck zwiſchen Elſenburg und Mur" 
. exl / 
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Febenftoogcioft nichemehr ale. Reuter auf der Rüpe die Wachet heelter / Tu 
ſo bald Se. Koͤnigl. Majeſt. in Dennemarck auff fic Feuer geben lieſſe / J 
und einer davon niedergeſchoſſen ward / nahmen die andern Die Flucht / 
und weiſich niemand auff der Kuͤſten ſehen lieſſe / die Außſteigung zu oe 
hindenn / ſoncherten fich bic leichteſte Schiffe / auff einen Steinwurff und 
enſahen cin Weib / welches ihnen zuruffte / ſie würden keinen Widerſtand 
ſinden / weil die Schwediſche Armee gegen Uſtede marſchiret wäre. So | 
bald ſchickteman eine € chaluppe an Land/worindas istgedachte Weib 
ſprauge / und darauff jum König gebrachtward. Bor St. CORafeft. tbdte Dahniſche 
fic einen Fußfall / und verſicherte fieder Schweden Abzug. Nachdem Yeıner ftri» 
ſte nunder Rönigmit einerguten Verehrung wiederum zuruͤck gefchicht/ aet obnt als 
fo fliege bic Armee an felbiger Gegend zu £anb/ undbefande nichtdenges len Wider⸗ 
ringſten Widerſtand; fie verfchangtefich daſelbſt / und der Koͤmg ſtiege Hand ans 
gleichfals auff Das Land / alle gehörige Anſtalt zu machen / be Abende Fand- 
aber verfuͤgte er fich wieder in fein Schiff. | B 
Den 10. dieſes lieſſe Se. Koͤnigl. Majeſt. in Dennemarck Elſen⸗ Elſenburg 
burg auffordern / und rai ſich die Schweden in bas Schloß retiriret har⸗Schloß unb 
ten / ergabe fich die Stade. Deu. Morgens frühe ward bas Schleß ee 
robert / und marfchiree bie Stónigticbe Armee auff Landes Pi ’gyähnen, 
Eron. Unterdeſſen harte Se. Excellentz von Gülbensgew Maſttantt 
eine gute Feſtung und einen von den beſten Paͤſſen / wodurch mon in Hab 
land / welches an Schonen graͤntzet / kommen kan / erobert. 
In Pommern hatten umb dieſe Zeit die Schweden die Inſul Uſe⸗ 
dom verlaſſen / unbbic Swinger Schantz in die Lufft geſprenget / wie 
un die Brandenburgiſche dahin kamen / fanden fic niemand darinnen / 
brachten derowegen ohne einige Hindernuß Proviant und Munition 
nacher Wolgaſt. Itztgedachte Schweden hatten ingleichem die Paͤſ⸗ 
ſe Dammgarten und Triebſees verlaſſen / und ſich mehrentheils nach 
Stralſund retiriret; Der Churfuͤrſt von Brandenburg aber ſtunde mit 
ſeiner Armee vor Demin. E | e 2 
In dem mm die Schweden einen ungluͤcks Streich nach dem an⸗ Herr Graff 
dern entſiengen / fame auch noch dieſes darzu / Daß der fürtreffliche und Orange; 
in der gantzen Welt berübmte General und Schwedilche Feldherr Schwedi⸗ 
Jm Gat Guſtav Wrangẽl/ auff der nul dam mob c cin Gut ſcher Jeld⸗ 
íi 
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Julius. 
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hatte / in dieſem Monat Julio die Schuld der Natur bezahlte: Erbes 
zeigte cin groſes Leidweſen / daß er vor feinem Tod mit (einer Koͤniglichen 
Majeſtaͤt in Schweden nicht haͤtte reden koͤnnen / weil er deroſelben viel 
heilſamere Anſchlaͤge geben wollen / als die jenige / welche hoͤchſtgedachte 
Se. Majeſt. in einem Krieg verwickelt / wodurch ſie faſt umb alles kom⸗ 
men / was dero glorwuͤrdigſte Vorfahren ſowol in Daͤnnemarck als 
Teutſchland mit tapfferer Fauſt gewonnen haͤtten. So waren auch von 
der juͤngſt außgelauffenen Flotte in so. Segel (lard? / nicht mehr als 30. 
Kriegs⸗Schiffe wieder in Schweden zuruͤck kommen / woſelbſt man / 
nemlich zu Stockholm sehen Capitaine auffhaͤncken lieſſe / welche beſchul⸗ 
diget wurden / daß fie indem letzten See⸗Treffen ihre ſchuldige Pfliche 
nicht beobachtet hatten : Es getrauete gleichfals Graff Magnus de 
la Gat die Schwediſcher Reichs⸗Kantzler / welcher am meiſten gerahten / 
daß Schweden bic Frantzoͤſiſche Parthey gegen die Allurte ergriffen hat⸗ 
te / und ſich nun auff dem Sand auffhielte / nichtnacher Stockholm zu 
kommen / aus Furckt / daß gemeine Volck moͤgte einen Auffſtand wider 
erregen / weßwegen er noch eine Zeitlang auff ſeinen 
verbleiben wolte / biß ſich die Gemuͤhter in etwas wieder beſaͤnfftigten. 
Herr General Guͤlden⸗ Loͤw verfolgte (cin Gluͤck gegen die Schwe⸗ 
den je laͤnger je weiter / maſſen er dieſelbe zwiſchen Bahus und Gotten⸗ 
burg gantz auf bem Feld geſchlagen / Soo.niedergemacht / und 200. ges 
fangen / nebenſt 8. Fahnen und 4. Standarten bekommen; Darauff 
folgten ſie ihm uͤber eine Bruͤcke / welche fie mit Teer⸗Tonnen in Brand 


Dur tt: Gcd'en wolten, fonten aber folches nicht vollbringen/ hierüber ftelen fie 


ral Oulben 
(öm bat gut 


in bae Städtlein Wemnersburg / worinnen 800. Schweden lagen / dis 


Gluͤck wider berrumpelten baffefbe / unb nahmen fie nebenſt vielen hohen Officirern 


die Schwer 
dem 


gefangen. In dieſen beyden Scharmuͤtzein waren der Daͤhnen nicht uͤ⸗ 
beriso Mann geblieben. | 
Amorittendiefesgegenden Abend ſteckte dar Schwedifche Conv 


menbant Haͤßke die weiſſe Flagge auß / und begehrte zu accorbiren / weiln 


aber Se. Konigliche Majeſtaͤt ihm einen Accord zu geben verweigerte / 
ſo muſte ſich berfelbe auff Diferetion ergeben: Geſtalt dann darauff die 
Schwediſche Garniſon / in zoo. Mann beſtehend / bae Gewehr nieder⸗ 


legte / und alo Priſonniers de guerre angenommen / Die Feſtung aber 
| ward 
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Ward wit Sóniglidyen Volckern beſetet. Selbiges Schloßwaruen — 7" 
mehrern Fortificationen verfchen/als man ſich einbildete / über bas batte 
fie einen ſehr tieffen auff beyden Seiten auffacfübrta Graben / fo war 
auch fan Mangel an allerhand Ammunition unb Proviant Darinnen: 
Die isfach | warumb gedachter Commendant folche Feſtung überges 
hen / war dieſe / weil er Mangel an Waſſer gehabt / tmb fein Entfag zu 
verhoffen war / zu dem kam das Ungluͤck darzu / baf ız. Tonnen Pulver 
durch eine Granate angeſtecket wurden. 

Nach dem / wie oberwehnet / die Veſtung Wolgaſt glücklich entſe⸗ 
Bee worden / und auffs neue mit Proviant verſehen / fame Seine Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchl. ſelber dahin. Der tapffere Cavalier Obriſte Hen⸗ 
rich Hallard batte groſſe Chr eingeleget / in dem er ſo lang dieſe Veſtung 
gehalten / ungeachtet nicht allein der Feind ihme auff das hefftigſte zuge⸗ 
ſetzet / ſondern auch allerhand Mangel an Lebens⸗Mitteln verhanden ge 
weſen / und ob zwar deß Tages / wie der Entſatz durch den Herrn Gene⸗ 
tal Schwerin aii. Juli hinein gekommen / nicht mehr dann 100. Brodt⸗ Tapffe 
lein einer Fauſt groß / und darzu ſo ſchlecht unb uneßbahr / übrig waren / deß im Woi⸗ 
der gedachte Obriſte auch ſelber ſolches eſſen und bereits 14. Tage Waſ⸗ gaſt gelegenk 
fer crinckenmuͤſſen / hatte ibn doch ſolches zur Ubergabe nicht bewegen Obriſten ufi 
mögen) ſondern wie der General Koͤnigsmarck ihme einen vortrefflichen ſeiner bey 
Accord angebotten / forderte er feine Soldaten / deren noch fuͤnff⸗biß nd gehab- 
ſechshundert Mann gewefen/vor fich/und fragtefie / ob fie zu Dienſt um oto 
Seiner Churfuͤrſtlichen Durchl. noch ferner bey ihm ſtehen umb fece 
oder ſich ergeben wolten? antworteten dieſe: Sie wolten bey ibm (ben 
und ſterben / fich aber nicht ergeben / barauff ſolte cr fich verlaſſen fic wol⸗ 
ten mit ihm hungern / und effe wann fie was haͤtten / wann auch das 
VBrodt alle verzehrt waͤre / wolten ſie zum Pferde⸗Fleiſch greiffen / umb 
biß sum Entſatz fich tapffer halten / daß jedermann urtheilen (efte / daß att 
ſcibigem Orte reduche Teutſche Soldaten gelegen. Gleich wie mm. 
dieſe d i Reſolution wol wärdig / dab fic gegenmänniglich gerůh⸗ 
met und kund gemacht werde / als haben wir felche alfbicr einzubringen 
nicht umbgehen koͤnnen. 

Unter dieſem Verlauff war es mit ber Staadiſchen Belaͤgerumg 


ſo weit kommen / daß mandero Ende chiflens vermuthete maſſenden 7. 
(2 
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. Julius dieſes Monats in der Stade das letzte Kom gemahlen / unb denen Sol⸗ 
bete gegeben worden. Man hatte zwar von Hauſe zu Hauſe alles 
Proviant auffgeſuchet / aber bey denen Burgern eben fo groſſen Mar⸗ 
gel als bey den Soldaten gefunden / welches bann wiederumb einiges 
Murmuriren unter der Garniſon und den Buͤrgern verurſachet / auch 
fo vid gewuͤrcket / daß der Herr Gouverneur fic) verobligiret / im Fall in 
8. Tagen kein Eutſatz kaͤme / er ſie ihres Eyds befreyen | unb bic Stabe 
übergeben wolte. 


Danen Vor Landskron brauchten hingegen die Daͤhnen groſſen Gewalt / 
brauchen 19 wol mit ſtarckem Canomiren / als Feuereinwerffen / alfo daß fic in kur⸗ 
bor Lands⸗ cm Meiſter Davon zu werden verhofften. Ihre Retrenchementen 
kron mit hatten ſchon den Graben unter die Stuͤcken erreichet / und wurden viel 
euer ein- Faſchinen zum Sturm beyſammen gebracht. Die Garniſon beſtun⸗ 
werffen de insoo. zu fuß undi50o. Keutern. Den 7.17.thäten die Schweden 
en. - ftit 500. Mann einen Jußfall/ wurden aber dermaſſen von Sr. Excell. 

. Harn Weyern entfangen / daß so.auff bem Platz geblieben / einige gefans 





gen / und die übrigen bip in die Pforten verfolget wurden. In welches 
Rencontre der Herr General Adjutant Schack durch den Arm ge⸗ 


ſchoſſen / der Herr Obriſte Stavort weicher an jetztgemeldtem Tage erſt 


mit feinem Regiment vor ſelbiger Stadt angelanget / batte in ſelbiger 


Nacht eine toͤdtliche Wunde am Haupt bekommen. 

Die gefangene indem Schloß Heiſingburg / welche in 0. Mann 
baden fete e Schweden A Finnen waren / nach 
Liefland zu geben / daſelbſt wieder bic Moſkowiter Dienſt zu Der 
Koͤmg in Daͤnnemarck haste der Soldateſque di nn 


die Piuͤnderung 
— 


frey gegeben / und bekamen dieſelbe groſſe Beute / an Gold / Silber umb 
Kleider. Es befanden ſich 35. Stuͤcke und viel Ammunitiondarauffi 
und war ſolche Feſtung von ben Schwedenwohl fortificiret. Obge⸗ 
dachter Herr Feldmarſchall Weyer hatte ein Regiment Landvoͤlckerund 
2. Compagnien Dragoner in Cr. Koͤnigl. Majeſt. Dienſt zu begeben / 
perſuadiret / welche fich dann auch darzu bequemet / unb wurden ſolche 


unter die Daͤhniſche Armee verſtecket Coo dieſer web FE 
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dab und Lebens Straffeverbomen / taf fic) niemand umterfichen folte/ Julius, 
ohne ſpecial Ordre nicht auß dem Lager (ich zu begeben. 
In der Stadt Staade nahme nun die Hungers Noht umb dieſe Hungers⸗ 
Zeit dergeſtalt uͤberhand / daß auch viele fonfienwolhabende cute an ſol⸗ noth nimm⸗ 
chem Mangel geſtorben / die Kranckheiten gleichfals / weil ſie keine Er⸗ un 
, rifchung hatten / ſehr su / und vermuͤnderte fich die Anzahl der Bürger berbanp r 
und Soldaten in der Stadt mercklich / derowegen ward / weilen doch fein 
Entfaß ju hoffen / von jederman gewuͤnſchet / daßdie Alliürte mur einen | 
Angriff hun moͤchten / um mit Reipe& folche zuübergeben. Die Allür⸗ 
senaber blieben bey der Meinung / bof fiefeine Gewalt barvor gebraus 
chen fonbern fic mie Hungers⸗Noht zwingen wolten. 
Qaam ward den u 21. Julii Morgens umb 5. Uhr bic Stade 
ALandokron nicht ohne groffes Blutſtuͤrtzen erobert : Dannalsdie Daͤh⸗ 
$130. Schritte von bem Beern abwaren / fuhren ſie darauff den 10. bic» 
ſes Abende mit der Approche ſtarck fort ; geſtalt dann ihre Koͤnigl. Maj. 
biß gar ſpaͤt dieſe Nacht bey ihnen geweſen / und ſich darauff nach ihrem 
Dusartier begeben / in der geſicherten Meinung / te würde noch etwas 
Zeit anlauffen/ che die Daͤhnen den befagten Beer /fo von Erden umb mit 
brem Reyhen Pallifaden verfchen war / erreichten / fojedoch fur& her⸗ 
nach und ungefähr zwiſchen zwoͤlffen und cinsnach Mitternacht geſcha⸗ ibam dd 
be. Als nun die Daͤhnen bey den Pallifadencine Petacde und zugleich bod) nicht 
bic Zimmerleute umb mehr; erwehnte Dalliffaden herunter zuhauen ans ohne Biut⸗ 
gebracht / und folcher Geſtalt in voller Arbeic begriffen gemefen / thaͤttn ſtuͤrtzung / 
bic Schweden auff die Daͤhnen einen furiofen Außfall/ pouſſirten auch erobert, 
dieſelbige mei! fic fic deſſen nicht verſehen / zu dem auch mehr Materials - 
en sur Arbeit/als Gewehr zum Fechtenhatten/anfänglich wieder. ach 
bean fie aber fo fort barauff oon den Tragonern / infonderheit vielen OP 
ficrau und Branadirern fecunbiret und entſetzet wurden / muften die 
Schweden wieder weichen / und kamen die Daͤhnen mit denenfelben auff 
den Wall und wurden endlich der Stadt Meiſter. Es ſind auff beyden 
Theilen in die 600. Man geblieben / und hat an Daͤhniſcher Seite viel 
waffere Leute unb hohe Officirer gekoſtet Die außgefallene Schweden 
wurden alle caputiret. Die Schweden ſteckten darauff das Blockhauß 
in BVrand / und defendirtenfich nunmehro auß bem Schloß alleine. 
zaſter Theil. | € P 
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Julios. In dem Roniglichen Daͤhniſchen Lager unb an andern Orten 
mehr ward ein Rönigliches Plasat folgenden Einhalts außgeruffen und 


angeſchlagen. 
Demnach hoͤchſtgedachte Majeſtaͤt / nicht ſonder hertzliches Mit⸗ 


Königliche eyden haben anſehen koͤnnen den elenden Zuſtandt / in welchem die arm - 


Dr feed Underhanenin Schonen/ Halland und Bleckingen / auch in andern Pros 
Da ie ( tpelcbebie Kron Dannemarck durch unglästiiche Kriege an 


bro ber Are hrpeden Bat müffen abtretsen )fich befinden / feit bem ficumnter den 


d UR 
andern or Schweden gerahten /dadie Einwohner ſonſt vorhin unb zwar in ſo viel 


en publicis hundert Jahren nacheinander / unter der zu Daͤnnemarck Sónigl. Mas 
Mb 


feft.milden Regierung in beſtaͤndiger Wolfahrt Horireshaben: daß auch 
die Kron Schweden gang in Vergeſſenheit geſtellet das jenige / was bep 
Abtrettung gedachter Landen im juͤngſten Friedens⸗Vertragaußdruck⸗ 
lich verabſcheidet zu ſeyn befunden wird / nehmlichen / daß die einwohnere / 
Adel und unadel / geiſtliche und weltliche / WBaͤrgere und Bauern bey ihren 
gewöhnlichen Rechten und Gericht / alten gerechtigkeiten / Freyheiten und 
Privilegien verbleiben und geſchuͤtzt werden ſolten / welchem / daß es keines 
Wegs nachgekommen / die armen Underthanen mit groſſem Bedruck 
leider : allzuviel haben erfahren müflen. Wodurch dann bie Kron 
Schweden die jenige Pacta, vermoͤge welcher derofelben vorgenante Pros 


vincien abgeſtanden ſind / gekraͤncket und uͤbertretten / auch ſolcher Weiſe 


das Band/wodurchdie Einwohnere den Schweden koͤnten verobliairct 
ſeyn / ſelber auffaciófet und zerriſſen. Die Schwedenauch aufferdem/ 
fo wohl Ihre Koͤmgl. Majeſt. su Daͤnnemarck &c. Bundsverwandte 
mit einem unnobtibenbige und gänslich unrechtmäfligen Kriege übers 
zogen / und fo oic tauſend unfchuldiger Gbriften € cuffecn und Threnen/ 
auch fo viel Blutvergieſen auff fich geladen; als auch J. K. Majeſi.ſelbſt / 
dero Reichen / Landen und Underthanen wieder obengemeldte Tractaten / 
allen moͤglichſten Schaden unb Nachtheil / heimlich und offenbahre ſchier 
auff unzehlbare Manier zugefuͤget haben:welches alles fo WBelsfündig ges 
weſen / daß es keines weitern Beweißthumbs vonnoͤhten. Dieſer und ande⸗ 
rer — auch rechtmaͤſſigen Urſachen wegen / beſinden ſich Se. 
Kon. Maj. verobligiret / dero gerechte Waffen (mit weichen fie ihre 
VBundts⸗Verwanden Allürte bip anhero / GOtt ſeygelobt / pris 
entſetzet 
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Julius, 





entfctsctysummdro dut Befreyung und Rettung obgemeldter unter der 
Dürde ſeuff zender Provimien/binzumenden ; Inder gewifien Zuvers 
Les baf GOit vom Himmel dieſes Vornehmen werde geſegnen / und 


— — anwuͤnſchen / ſondern auch auß aͤuſſerſten 

und Vermoͤgen / fo wol ſamt und ſonders / alo auch jedweder 
vor (ich deroſelben die Hand darzureichen / unb bey jetzt vorfallender Ge⸗ 

ihre eigene Erloͤſung unb Wolfahrt fuchen zu befoͤrdern / 
weiches fie zu erlangen nicmobl Hoffnung haben fónnen / che und bevor 
ſte auß der Schweden adden erd[et | unbmitber Kron marck 
geichfals die Glieder mit bum Sehe hinwiederum vereiniget tabem &c. 
So weit der Inhalt dies Patentes. 



















nicht allein Ihrer Koͤnigl. Majer.durchdas Ges. 


auch die Penemuͤnder Schantze und die Anklamiſche Anklam 
adir — Mergangew to ward Deminvonden Rapferlichen/ wird won 
Ancklam abervan € 










anudendenu.diefesdie Trencheen darvor geöffnet. 


t. Gburfl. Durchl. zu Brandenburg /nachdemfie dem Chur⸗ 
unit iren "Batterien fertig worden / uͤber die maffen Res ef en /umd (often An 


der Hr. Braff Keventlow eine Parthey Schwer —** A" 
ben auf Malmoe gefchlagen unb bif vor bic Dforden —— ric (hoffen. 





folget / und oic fo wol an Viehe / als anderer Beute / unter den Stücken 
weggeholet. So waren auch die am 8.diefes Monats ju Coppenha⸗ 
gen3. auß Holland angelangte mit 72 / 66 | und 6o, Stuͤcken montirte 
Sehiffe/der Flotte nach Uſtede gefolget. den diefes ward zu gedachte 
Coppenhagen in allen Kirchen vor deß Koͤnigs Progreſſen in Schonen 
und giuͤckucher Eroberung der Feſtung Heiſingburg / Gott gcband'et/ 
und auß den Stuͤcken (alve geſchoſſen. So wurden ingleichem die 
Schiffe / worauff 60o. Matroſſen / welche auß Holland mit obigen 
Schiffen gcfommen mit abgeführer. - 

In Norwegenhatte ber Hr. Stadthalter Guͤldenloͤw nicht allein 
die Schweden geſchlagen / deren zoo. niedergemacht / undzoo. Gefangen 
genommen / ſondern es batte derſelbe die unlaͤngſt vonder tuinirten Stade 
Bretta / erbauete Stadt TBennersburg ander Wenner ohne einigen 
Veruſt erobert / tnit welcher Eroberung denen Gohtenburgern die 
Eiſen⸗ und Maſtenhandlung vollig ee Dann daſelbſt De 2e 

€ ij erlage 
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Jaltos, derlage folcher Sachen ſtabiliret worden. Den Paß Quiſtom⸗Bruͤ⸗ 
cke hatte er ingleichem eingenommen / kunde alfo feine Armee nur eine 
. halbe Stunde von Gohtenburg / worinnen 1500, Mannzur Garniſon 


! lagen. . 

überlauffer à Auß Stade famen fonften täglich viel Uberlaͤuffer / wie dannnoch 
aug Stade den 10. dieſes 7. indem hochfürftlichen £ager zu Agahtenburg anfatiaten / 
Fommen welche berichteten daß die Muͤhlen auff dem Walle nur pro ferma bere 
um lieffen/die Alliirten zu blenden / als wann fie noch Korn und Getreid 


Haupt:  Henug bätten/esbefande fich aber cin folches nicht / bann die Muͤhlenſtei⸗ 


Quartier gu ne auffgefchrichen / umb einander feinen Schadenzuthun. - Die Be⸗ 


Agathen⸗ — d'erbatten ihre außgefegte Brod eingenommen / weilen fic keines mehr zu 
burg an. verkauffen hatten. Die Garniſon ſo darinnen fich befandte / beſtunde in 
| 2000.34 Fuß umb 300. Reutern / die uͤbrige bif 4.insooo. Mann wären 
verloffen / und an denen Ldgersumd andern Kranckheiten geſtorben. Den 
Soldaten begunte es auch (cbr gu mangeln/ dann ein jeder ſchon einige 
Wochen Bero in 5. Zagen nur 3. Pfund Brod befommen / under 
— bic Allürten noch manchen / welcher ſich herauß wagte / umb 
orn unb andere Fruͤchte hineinzuholen / wie bann bcn 15. dieſes noch 2. er⸗ 
tappet und in das Lager eingebracht wurden. | 
Die Jllürte Armee ward aufı4000. Mann effetive geſchaͤtzet / 
als 7000. Mann mehrentheils im Jyauptquattier zu Agatenburg / 3. 
ſtarcke Regimenter in und umb Horneburg / und sooo. Satin vor Sta⸗ 
de. Die Arullerie, welche bey gedachtem Horneburg verfchanget war) 
beſtunde 130.236. Stücken und u. Feüermoͤrſein / ohne die jenigen/ fo in 
dem Laͤger allenthalben fiunden. Die Königliche Daͤhniſche ward 
auff 3000. Mann /die Biſchofflich⸗Muͤnſteriſche aber in 8. à10000, 
Mann gefchäget. | 
Sonſten hatte fichin bem Lager vor Stadeder Fürftl. Artillerie 
Gelchicklich Major verobligiret cher 6. mahl auß einem Stuͤck Feuer su geben / als 
it einen ein Muſquetirer auß ſeiner Muſquete dreymahl / welches er auch in Ge⸗ 
Stuͤck Ma⸗ genwart Sr. Durchl. und der meiſten Hoffſtatt in der That erwieſen: 


jors in Dem er hatte auch auf einem groſſen Morſel / eine Bombeuͤber 2000. Schrit⸗ 


Lager vor te geworffen / welche ein ſehr groſſes Loch indie Erde gemacht / wo ſie 
Stade. nicdergefallen. | 


Man 
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Wan konte im übrigennicht genugſam beſchreiben / wie die Daß, — Julie. 

niſche Armer vor dem Landskroner Kaſteel täglich zunahm ; geſtalt fag. 
alie Tage auß Daͤnnemarck vid Kriegs⸗Volcker dahin kamen / und nah⸗ 

men Die auf Schonen mit Freuden Dienfteunter ^ hrer Koͤnigl. Ma⸗ 

FR. Es mangelte ihnen daſelbſt nichts / zumahlen fie alles vollauff bate 

cen / ohngeachtet alle Tag im Lager ooo, Tonnen Bier gelieffert werden 
muſten / worauß dann leicht zu erachten / was fic ſonſten an Proviant taͤg⸗ 

lib confumiren muſten. 

Die Oaͤhnen verlangten den Schweden ein Bataille zu lieffern / 

weiches man unter andern auch bem Schwedifchen Zrompeter / (o vor 

bic(am in Roppenhagen grivefen/undneulich vor Lande, Rron bas gantze 

Lager durchzureiten / unddie Armee in Augenſchein zu nehmen / erlaubet 

worden / genugſam zu verſtehen gabe. 

Das Caſtel vor Lands⸗Kron / war mit doppelten Graͤben und al⸗ 

fcr Zubehoͤrung / wol verſehen / ſo / daß es dem Caſteel in Coppenhagen we⸗ 

nig nachgabe. Die Daͤhnen begunten nun erſt ihren rechten Ernſt 

darbcy verſpuͤhren zu laſſen / weil verſchiedene groſſe Feuermoͤrſer / Bom⸗ 

ben und Carthaunen im Lager angelanget waren / ſie auch den Schwe⸗ 

den an ihren Wercken immer naͤher kamen. Demi dieſes bekamendie 
Daͤhnen 30. Schweden auf Malmoe gefangen; Die Buͤrger daſelbſt / 

ſo bishero von den Schweden disarmiret geweſen / muſten nunmehro 

vondem Commendanten Gewehr wieder annehmen / geftatederfelbe fich 
befoͤrchtete / daß / ſo bald das Caſtel non Lands⸗Kron uͤber / e Malmoe geb 

den wuͤrde / und er mit der Garniſon allein / ſolcher beſorgenden Belaͤge⸗ 
rung nicht baſtand ſeye. | 

Der Schwedifche Commendant aber in bem Caſteel Sandsfron Daͤhnen 

wolte von feinem Accord annochnichts wiſſen; derowegẽ die Daͤhnen mir falten vor 
Einwaffung der Bomben und Granaten Den neunzchendendiefce einen sannehron 
Ernſt ſpuͤren lieſſen / welche bereits ſo viel gewuͤrcket / daß bie Belaͤ⸗ werfung 
gerte verfchiedene Pferde / fo von den Granaten zu tode gefchlagen/ pre Bombe 
auf dem Caſteel über den Wall werffen muſten. Der vorerwehnte und Sranas 
Commendant war (onft ſehr fleiſſig / und nahme alles genau inacht. Ertenden 7 
lich faf umauffhörlich/jedoch mehr auf gericffetten Rohren ale Cano⸗ Ernſt ſpuͤh⸗ 
nenfchieften / und batte fich in den Waͤllen zimlich tard? verſchantzet TUI 

| C ij _ Dieweil 


( 


Bu | DIARIUM Sdwed⸗Dahn / Brand 


Anno 1678. Dieweilen auch Gothenburg fo wol zu Waſſer ale Sande belagert war / 
Julius. ſo Batten fich alle Schwediſche Caper im Rattegat gang verlohren/ 
dannenhero Die Durchfahrt daſelbſt fo ficher ale in Fricdenszeiten war. 
Sonſten giengen noch täglich Volcker / fo wol zu Roß als zu Fuß von 
dem Oreſund hinuͤber nach Ihrer Koͤniglichen Maj. Lager vor Lando⸗ 
kron / fo auß Juͤtland / Fuͤhnen und Seeland famem / wovon die Konigl. 
Armee von Tag zu Tag ſtaͤrcker ward / auch wurden continuirlich viel 
grobe Geſchuͤtze / gantze und halbe Carthaunen / Feuermoͤrſel / Womben / 
auch mit Blech beſchlagene Schiffe nach bem Lager aͤbergebracht. 
Den 16. dieſes /nach gehaltener Nachmittage-Predigt/ begaben 
fich die beyde Königinnen in Dennemarck nach Hirſchhorn / umb fick 
daſelbſten wegen der luſtigen fruation zu divertiren. Den 18. darauf 
ofc Hefe fich an einigen hohen Thuͤrnen der Stade Coppenhagen ein übers 
—32— auf groſſer Schwarm von Mücken und andern dergleichen Geſchmeiſ⸗ 
von Mu· ſe ſehen / und zwarm ſolcher Dienge / daß co nicht anders gelaſſen / als 
cken und wann ein Rauch auf dem Thurn gegangen / weßwegen viel Leute ge⸗ 
andern Bes meinet / daß die Spitzen ber Thuͤrne im Brandt wären / allein es war 
ſhmeiß laͤſt niches anders/als wieobgedachte Mücken und dergleichen Ungezieffer / 
flc zu Cop ˖ welche ſonderzweiffel die groſſe Joigc und anhaltende Duͤrre mußten 
dius Fr außgebrütet haben. 
nm fehen. Umb diefe Zeit gienge auch Sr. Koͤnigl. Maj. See⸗Ordon⸗ 
nance fürdie Städte Luͤbeck und Roſtock / wie weit ihnen die Fahrt auß 
Schweden erlaubet / in offentlichem rud auf ; Selbige beſtunde in 
folgenden 5. Artickuln. | | | 
1 Daß Luͤbeckiſche unb Roſtockiſche Schiffe fich niche mit 
Königliche E raneportirung feindlicher Vintertbanen/ Bedienten ober Schweden 
Dännifche zugehörigen Gütern bemengen/auch feine Waarenvon Contrebande 
Drdonang nacher Schweden oder Schwedifchen Provintzien oder Cotábten fuͤh⸗ 
ürbit _ ren / und ſolien dann von Waaren von Contrebande gehalten/unduns 
SLadEEUF ter denen gerechnet werden: Roggen Gerſten / Mals / Waben ate, 
| —5 — Erbſen / Mehl / Hopffen und allerley Victualien von eſſend⸗und trincken⸗ 
den Waaren: Item / allerley Kriegs⸗Munition / Gewehr und Waf⸗ 
fen / Putoer / Lunten / Salpeter / Schwefel / Sattel unb ander Pferde/ 
Zeug) ſamt Pferden / Schiffen / Schiff⸗Plancken / Maſten re 
" 
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Schiff Materialien und Serheſchafften / Segeituch / Haͤuff / Ta⸗ Ao167€. 
ckel / Tau anch alles was zum Orlog / Belaͤgerung / Blocquirung / oder Julius. 
andermRriegssBehuff zu £anbunb Waſſer dientich und noͤhtig erach⸗ 

tet wird. Doch follhiemitnicht verfkanden werden, Salgjoder alleriey 

Wen / Rheiniſch⸗ und Sranssfifcher Brandenwein / Zerbſter Bier 

Mumme / ſtarck und gutes Roſtocker Bier / Rummeldeuß / Taback und 
Sdvypeccerey / auch fein feines Tuch / fein gebleichtes Leinwand / Kammer⸗ 
tuch / feine ſeidene Waaren / Schreib⸗Papier / auch kleine Nuͤrnberger 


2. Daß ſie kein Bohtsvolck / Soldaten / oder Officirer dorthin 
moͤgen bringen / auch kein Gold / Silber oder Geld / mehreres als ein jeder 
Schiffer zu feinem Schiff⸗Raum ohngefaͤhr vonnoͤhten haben koͤnte. 

3. Daß felbige Schiffe / vor ihrer Abſegelung von Luͤbeck und 
Roſtock verfchen mabe mit richtigen und redlichenCeruficationen, 
beede auff Schiff und Gut / wie auch daß die Schiffs⸗Redere / Einwoh⸗ 
nere und Buͤrger in gemeldten Stätten ſeyn / welche Ceruficationenmt 
allein vom Magiſtrat / ſondern auch aufferdemä parte von unſern 
dortſcyenden Reſidenten ihnen follen mitgegeben werden / allen Vinter- 
ſchieiff unb Lurendreyerey dadurch /fo tvcit méglich / vorzufommen. 

4. Dochfolten gedachte Schiffe und Fahzeug ı tan ſie in der 
See unferer Slotta/ Orlog⸗Schiffe / oder außgerüfteren Fahrzeug ten ⸗ 
contriren / bey derſelben anlegen oder ſetzen / und ihre Certiſcationen und 
Zoll⸗Zettel vorzeigen. | 

s. Undim Falleiniges Lühfchsoder Root Schiff / welches 
mit Waaren von Condrebande beladen / befunden wird / daß es ginge 
oder auff einen Schwedifchen unfrepen Dre / auch nicht entiweder ger 
gangen wäre dicedte mitfolcher Ladung auff Luͤbeck / Roſtock oder andere 
frei Städte) ſo ſoll Der Schiffer darauffdie Straffe entgelden /die wir 
hen felb wollen aufferlegen / auchdas Schiff ohne dem mo daſſelbe 
nach dieſem entweder / bey Friedsoder Krieges Zeiten angetroffen wird / 
der Co: filcation untergebenfeyn. Wornach alle und jeder den dieſes 
angehet / (ich allerunderthaͤnigſt zu richten haben / und vor Schaden in 
acht zunchmen. So weiddiefe Drdonang. 

Die € chiffart war im übrigen in Dennemarck wieder gane frey . 
und famen / gleich wiein Fricdens⸗Zeiten täglich vic em los 

! Schut⸗ 


Anno 1676.40 DIARIUM Schwed / Dahn ⸗ Brand. 
Juhus. Schutten mit allerley Waaren und Vivres ju Eoppenhagen an / itv 
gleichem einiges Fahrzeug aug Halland / und andern offenen Seeſtaͤdten. 


Königin in: _ „ Denenumb 3. Uhr find ihre Koͤnigl. Majeſt. die Konigin Charlot- 


Dennemarp {A Amaliain Dennemarck |. famt der Princeffin von Tarante von - 


brit von MNirſchhorn aufgebrochen / und miteiner Königlichen Galee nacher 
Sirſchhoim Schonenzu Sr. Koͤnigl. Majeft.übergefchiffer. Selbige hatte mitders 


au(f und bes weil eine zimliche ftard'e Parthey / umb auff die Schweden bey Chriſtian⸗ 


gibt ſich zu ſtadt / alwo ſie in 80ooo. ſtarck campirten ʒu tecognoſciren außgeſchicket / 
dem König cts aber dieſe hievon Kundſchafft erhielten / ſchickten ſie jenen eine ſtarcke 
nad Scho⸗ ! Aa entgegen / welche dergeſtalt auff bic Daͤhniſche getroffen / daß fie 
na (wieder zuruͤck gekommen: TBorauffder König in Dennemarck fich 
reſolviret / ein Corpo im Lager vor Sande-Kron eben zu faffen / und mie 
dero gantzen Armee denen Schweden entgegen zugehen / undfelbigen 
cine Schlacht zulicffern. 

Mittlerweil aber feperten die Schweden in Lands⸗Kron nicht / alle 
Nacht unauffbörlich mit Muſqueten Rugeln herauß zu fchicffen / und 
wurden dann und mann cinigeder Daͤhnen davon beſchaͤdiget / aber wenig 
todgefchoffen. Mit ihren Stücken fonten fic den Daͤhnen feinen fons 
derlichen Schaden mehr thun / ohne daß fie indie Stadt dann und wann / 
infonderheit mit Steinen hineinfpichten / wann ſie einige anfichtigwurs 
den wie ſie dann am 23.bic(ce ein kleines Rind von s.oder7. Jahren auff 

- der Gaſſen erfchoffen. | ] 
Landskron en 26.diefes frühe macbte manden Anfang offtacbacbtee Landes 
wird mít Fronifches Caſteel mit den fchwehren Canonen von denen Battereyenzu 
ſchwehren befchieffen/umd mit &ranaten zu beaͤngſtigen. Indem Däfnifchen 
Canonen — £dger ward fonft (cbr gute Juſtitz gehalten / wie mandann anjegtgemeld- 
beſchoſſen gem Zage ctlichemitbem Strange gerichtet / weil fie auff bem £anbe eis 
und Mit nige Inſolentien verübet / und eines unbbae ander verbrochen hatten. 
—*5 — Den27. wurden in bem Lager vor demLandskroner Caſteel 4.gefangene 
eingebohrne Schweden / ſo unter der Koͤniglichen Garde dieneten / einge⸗ 
bracht / welche die Daͤhnen nicht fern von Chriſtianſtadt nebſt einem Re⸗ 
giments⸗Quartiermeiſter / fo erſchoſſen ward / angetroffen / eben wie fie 
vom Lande Contribution einfordern wolten. Bald darauff wurden noch 2. 
andere gefangene / welche man unter dem Geſchuͤtz vor Chriſtianſtadt er⸗ 
tappet / eingeſendet / ſelbige herichteten / daß der König von Schweden an⸗ 


noch 


* 
— — — — — — e. .- - 
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Dan: bio mb 4. Lf erlube fig Coppenhagen 


«s mit einem erfchröclichen Schlagi und * Kur au 
gen/ weiches biß umb n. Uhr mit harten Schlägen continuirte/cs hatte ter zu Cop 
! abernicht ſonderlichen Schadengeshan. penhagin. 


Indem man nun das Schloß Lands⸗Kron won ſieben Battewen / 


evcídbe jebe mit⸗. gantzen und halben Carthaunen bepflantzetwaren / alſo 


beſchoſſe/ auch ſolche Bomben / davon etliche 300. Fl a A 
ſen / bincin marffe / wovon eine das Dach vondem Schloß der uei 
abgeſchlagen / als wann niemahls fein Dach darauff geweſen 

ward inmittelſt cin fliegend Corpus von ioo0o. Reutern unb, eben un 
&c dem General Major Sandberg unb Obriſten Bilow auficommam 
bitet / wobey fid) auch noch wen Obriſten /2. Dbrifie Leutenauts / 4. 

$SWRajore/8 Rittmeiſters / als der Dörifte Ramodorff / Obriſte Friedrich / 
Obriſte Seusenant Vleichert / Bleckenhuſen / Major Trall / Hagedron / 
Rootbow unb Rodrigo befanden / umb die Schweden biß nac» Chriſtian⸗ 
ſtadt auff zuſuchen: Wie fic aber fürden Graben der Stadt kamen / unb 
mit bee Feindes Wacht chargum/ bie ſie auch hinein getrieben / unb 8. 
gefangene und ;.tobten hinterlaſſen / ſetzte fich der —— 
fo damahis in der Stadt war / zu Pfad / und brache mit feiner gangen 
Armee / (ean der andern Seite der Stadt lag / auff / und marſchirte nach 
Schwoeden wodurch gana Schonen von den Schweden verlaſſen 


ward. 
Am 28. bieſes Monats Julii entſtunde zu Sande: ron ein unge⸗ 


t 


— 


weines Donner Better / und ſchluge ſelbiges in Die bafige Kirche / 005 Donnerwee 
von nur cin Menſch todt geblieben / es betraffe aber das Uhrwerck / wies ter entſtehet 
tel dem Werck ſeibſten kein Schaden gefchahe. Ks wurdenaberdie zu kands⸗ 
Ziffern auff dem Uhrwercke wunderbahrer Weifenerdudere / und kamen kron. 


tice fuͤuffen darauff / die Zahl 3. ward 4u 5. geſtalt zween Striche. gleich 
nit Den andern verguldet in einer Form und Linihinzu gefeet wurden. 


Zvwiſchen die Zahl 7.unb 8. kamen ʒwey Striche alleingleicher Sormund 


":pergutort toic die andere, Sici gablfüro. tart en haerent blichen 
In Summa es war wunderlich anʒuſehen. 
gae Theu | -— Das 


Anno 16764 .DIAKTUM E. 
Jolies. east Bremer id tectie B on ch auf auffdaebeſte: 
^ fanbéfro» tae groͤſte Bolkwere®/dadie SDdbnen bereits Brefche gefchoffen / ſuchte 
ner Cafe der Comwendant mit allem Fleiß gu teparicm biam fap bopprit fo 
Befenbiet vid gore als vorhin / dahin bringen 
imet. Dis Cof arbvon ber dinem Bomber. Granasenfaft 
gantz ruinirt —— gewacht. Vondem Thurnin Lands⸗Kron fonte 
man alles/was in dem Caſtel geſchahe / genau ſehenund betrachten/auch 
wann man woite / die auff dem Caſtel waren / mit einem Piſtolſchuß rei⸗ 
chen. ——— Schweden niit nad ch dem — ſohiel⸗ 
se Die Denen auch —— —— eren bci | 
manvorzz.bißr4ao Mann ſtarck: —— — 
Waͤllen: Jedoch waren die Daͤhnen mit ihten A weit 
tet / daß fi rper noct zwey Ellen außzufällen hatten. 
chloßgr — — toorauff die Schweden efftia (cho 













Fa chaden thaͤten. Sie fed'ten auch bep nächtlicher Weile 
—— ner den Waͤllen / damit ſie ſehen moͤgten / wo Die De 
nendeß Nachts arbeierten. Wie es nunmit biefer Deldgrungferner abs 





baden. | 
Wir wenden uns hiemit nacher Franckreich / unb beſchauen aud 
was fichdoren in Kregs unb Friedens Geſchaͤfften denckwaͤrdiges zus 


enhabe. 
“König in er enmder demder Koͤnig den 4. diefes Monats auß feinem Säger von 
— Md Kevrain auffgebrochen / Moi den 8. — St. Germain nebenſt Der 
finem Hertzog ven Orlcans , und vielen andern Groſſen und Freywilligen 
xuffunb.be att. Der Hertzog von Enguien ı und Monf.de Louvoy waren (ame 
gibt ſich vielen andern Hoffbedienten vorauß gerenflet / unb —— paris an⸗ 
ned St. kommen. Unter Weges aber hacte hoͤchſtgedachte Se. Majeſt. erfah⸗ 
German. ren / daß Maſtricht mit einer Delaͤgerung getrohet wuͤrde / und ber ring 
von Oranien nebenſt dem Sin Biſchoffen von —— — 
—— zuberennen / derowegen wolte Sie wieder umb⸗ und 
"nach der Armee gehen / endlich aber beſchloſſe ie doch ihre Reyße fortzu⸗ 
ſeren / und vergnůgte fid einen Expreſſen dahin qu ſchicken / bey deſſen deo 
victum: Se. a eben wote / cb fa wien zu Bb begehen Saa 





edat. AUROPAUM. 44 Anno 1676; 
‚Dres aide] ober eine aubere Beldgerumg vornehmen ſolte / mittler⸗ Falles 
weile bic Feinde bey der Maſtrichter beſchaͤfftiget waͤren. Umb dieſer Urs 
ſache willen biche alles groſſe Bagage zu Noyon und wurde denen zus 
röd n/ ichauff dic erſte Ordre fo ihnen wärde ge⸗ 
| a usi marii nw rief von Chimay auf CSpanfen Brief 
- von Chimay auf Spanien Princefl 

ongelanget. Sic hatte die Ehre / der Königin auff zuwarten / welchefie don Chimay 
garboffie Kfieripfietsabernach wenig Tagen ves dannen wie⸗ FORINT aug 
der ab nach Siandern. kame der Graff von Soiffons vtt q san 
Turin daſelbſt an / und welte ſich zu der Koͤniglichen Armeein Nieder⸗ | 
Imbocrfägen/als.cr aber vernahme / baf Se. Majeſt. wieder zuruck kaͤh⸗ 
me / veraͤnderte er fein Fuͤrhaben / undgingenach dem Elſaß / woſelbſten er 
vermeinte beſſere Gelegenheiten zu finden durch tapffere Thaten Chr 
und Xni zu erlangen. Ritter von Lohtringen war auch eine zeit⸗ 
lata über alle maſſen krauek gelegen / und glaubte man / daß ibm mit Gifft 
waͤre vergeben worden / es hatte ſich aber wieder mit ihm gebeſſert. Zu Gewitter 
So-fions hatte den 7. dieſes der Donner indie Abtey Kirche unſerer lieben pur zusois- 
Frauen geſchlagen / und über 10000. Mund Schaden darinnen gethan. (ons in der 
Der Konig gabe die Nachfolge indem Gouvernement zu Compiegne Abtıy: Kirs 
dem Sohn deß von Humieres, und dem Marſchall von ben groſſen 
Schombers bit Confucation der 30000. Xthl. Einkommens von eini⸗ Schaden.· 
em ſchoͤnen Laͤndereyen und Herrſchafften / welche ber Sir. Rheingraff 
Gencral Leutenant bey denen vereinigten Provinzien in der Normandie 
befaſſe hoͤchſtgedachte S. Majeſt. gabe ſelbigen gleichfals bas Com- 
mandoũberdero Armee / und zu General Lieutenanten den Hn. Groß⸗ 
meiſter und Hn. Magalotti. 

Unterdeſſen ward ander Befeſtigung jt Condé ſtarck gearbeitet / Conde wird 
Wafctbft war ſchon cin halber Mond mit Mauerwerck gaͤntzlich verferti⸗ ſtarck befe⸗ 
est/ und ein anderer nebenſt einem Bollwerck auff die Helffte. Stan bes ſtiget. 

. Diener ich darzu Den alten Erde / umb verbeſſert die ſelbige mur in etwas / den 
Graben aber macht man ungefähr. Ruheen tieffer / damit man das 
dem Fluß hinein leiten / und denſelben nach Belieben trocken 
machen und anfuͤllen moͤge / vermittelſt einiger Schleuſſen; zudem En⸗ 
demochteman einen groſſen Damm / meo biß gehen fot 
ME i . ibn 





















Anno 1676.44 —— -DIARIUM fhontéffe 


Julius. 


batm feinen offenslichen Cinzugindie C 


den Einhale deß Waſſers zu vermehren / und vameinet man eine gute 
Feſtung auf felbiger Stadt zumachen. 

Dms.diefeslangte ber Hear von Reínel iu Charleville ipit 12, 
Batalliosnnundzo. Squadronen B— 
niere und Mombron zu ihme ſtoſſen ſolten. | 

Zu Pariß aber war der Hr. Contarini , ber 





| Durchlänchtigen Repu- 
blic zu Benedig Abgefandter ankommen / er hielte ſich aberbafefóg inco- , 


gnitó oder unbekandter Weiſe ouf — verfertiact/unber als 
——— — 


Sonſten war der Koͤnig in Franckreich 24. dieſes 
wieder nach denen Niederlanden zuverreyſen / weil taie — 
Nachriche erhalten / daß Maſtricht von dem Printzen von Oranien / und 






den Voͤlckern deß Biſchoffs von Oßnabruͤck berennet worden / er ward 


aber anderes Sinnes / unb ſchickte den Herrn von Louvoy mit noͤhtiger 
Ordre den Dirt zu entſetzen dahin; diewel man auch Die Bagage fo zu 


Noyon und andern Orten unter Wegs geblieben / beorderenacher Pa⸗ 


gu kommen / ee Cc. Wajeſt. wieder zus 


Mafriht 


Felde gehen wuͤrde; zudemmar cs auch nicht noͤhtig Feiner folchen Fe⸗ 
Bung/ die mit aller Veohenurffitweifehen/ Saütffesisfchichen / finthemat 


Um at 6000.4tt$uf/ oo. jufbumb soo. Dragener/auch über das an Ges 


chen üs 
berfiüffig 
en. 


— 


wehr / Geſtuͤcken / Proviant / Munition unb Sutter bie Heiffte mehr vor⸗ 
handen war / ats man zu Veſchuͤtenug —*8 eſtung vonnoͤhten 
hatte. Niechtsdeſtoweniger fo Litte bie Königliche Armee indem Lager 
bey Creipi Rangel an Sutter / dennoch fo ſolte ſelbige nicht cher auff⸗ 
Pag ea Printzen von Ligne zugehörige TBatd / welchen der 
König umbzuhauen befohlen / gaͤntzlich verberbet eon wuͤrde bamit Se. 
Majeſt Feinde keinen * moͤgten / wie ſie hiebevor 
zwifchenConde und gehen / wohin man bae groſſe Gchoͤlg 
un ficit aber zuſammen laſe und Hauffen davon machte / wel⸗ 
che man nachgehends mit Feuer anſteckte unb verbrante. Der Hera 
fog von Villeroy hatte von Sr. Majeſt. das Commando Über deß Her⸗ 
ren von Reinel Detachement erfalten/unbbrr Herr von Soubiae beg 
Graff von Auvergne StoupaunbS, Geran dienten dabey als Feldmar⸗ 
ſchaͤlle. Es gabe auch der Sónig dem Hermm de Roye Sincunvonden 


————⏑ — — — 
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eddie EUROPAUM 45 Anno 1676; 
Brigadiern jaͤhrlich 20000. Kronen / welche cr oon be Guͤtern der Loht⸗ Jule 
ringiſchen Edelleuten fo unter bc Feindes Voͤlckern dieneten /nchmen 
ſolte. Den u. dieſes Monats wuͤnſchten alle Souveraine Gerichts⸗ 
Hoͤffe ban König wegen (citer Zuruͤkkunfft von dem Feldzuge Gluͤck; 
Der fit Nicolai erſter Præſident der Rechen⸗ Sammer thátefena ge ——— 
méfalicben Bered ſamkeit nach eine ſehr zierliche Rede. Deſſen Sohn Tapfferkete 
Marquis von Goffinville ward den Tag vorher in dem Ballhauß von deß Marquis 
fünff Perſonen / welche mit entbloͤſten Degen auff ihn loß gingen / an⸗ e Goffin- 
gegriffen / weil er einen von ihnen mit einem Ballgerroffenhatte / ober ls i Am 
mmwolnichts anbers als cine Raquete in Haͤnden hatte / ſo fiele er doch ei⸗ angefpren« 
nen von ihnen an / warff ibagur Erden nieder / und machte in wehrloß / ger, 
und bebrobeteiba zu toͤdtẽ / wann ihm die andern gu nahe kommen würden: 
Als ſie aber die Zuſchauer von einander geſchieden / gabe er ihm oen Des 
gen wicder / und vollendete ſeine angefangene Parthey / wie er aber gantz 
allein nacher Hauße ginge / wurde cr von io. gewaffneten Maͤnnern ange 
ſprenget / gegen welche er ſich über alle maſſen tapfer wehrete / und drey 
von denſelben verwundete / und weil ihm das Volck / welche dieſe [o ums 
gleiche Parthey ſahe / zu Huͤlff kame / jagte er die andern in die Flucht / und 
entfinac eine ſchlechte Wunde an dem Arm. 
Deus dieſes brache der Hertzog oon Luxemburg mit feiner Ars 
mee von Wiersheim auff / von dannen auff Pfaffenhofen und von dar 
auff Wert und Kronweiſenburg / welches der Hertzog oon Lohtringen fe. | 
wol als Lauterburg verlaſſen hatte / und ſich der Schantz genaͤhert / die er 
gegen Philipsburg uͤber diſſeit des Rheins erobert / und dieweil ſich itztge⸗ 
| en Sergogs von Suremburg Gemahlin eingebildet / daß erdichen 
Zug umb feiner andern Lirfach willen unternommen; alo über den Rhein 
—— — zu eutſctzen / ſo lieſſe fte ein viertzigſtuͤndiges Gebet in 
[oe 6. Kloͤſtern ju Pariß wegen glůcklichen Forsgangs feines Fuͤrha⸗ 


inbefcn war der Hoff ſeit der Wicderfunfft deß Konigs in aller, Grant-Dofr 
Band Ergehlich« und Srolchfeitenbegriffen / foit Dann den 15/25. bits Dan nen mer 
fes in dem Garten zu Verſailles bey Nacht eine Paftorale geſpielet ward) eaniss al; 
vorher aber fünflliche Feuerwercke und cine ſtattliche Collation bey lerhand Er⸗ 
Sóraming ungeblicher Fackeln auff den rr gehalten ven genlichFeiten 
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Anno 1676. 44 |» KE YFUYUM : Beanköffie: 
Julius. · Mareſchall de Crequi marſcharet hungegen mais feat unterhabenden 
Armee gegen furemburg alle Spaniſchen Veſtungen eine Eifferſuche 
zuerwecken / damit fie feine Volcker herauß ziehen und ſabige anderwerte 
fich gebrauchen moͤchten. De Warfchalld Humieres aber mit eis 
nem ſonderlichen Corpo von trf Marfchallsde Schombe:s Arméc 

wear im Anzug gegen der. Stadt Aire, im Land Artois, Diefelbige zu 
belaͤgern / weil er vernommen / daß nur 7. biß 800. Mann in —* 

darinnen laͤgen. 

Den 17. dieſes deß Morgens umbo. Uhr begabenfich die Koͤnigl. 
Bediencen in den Palaſt / und wurden Gommiffarien ernennet nach der 


Capelle zu gehen/dahin Madame de Brinvilliers geholet wurde / de — - 
Kerckermeiſter und Scharffrichter ward verborgen/umd als ficbabinfas. — 


men/fich fic auffihre Knie / und bórcte alfo ihr Urtheil verleſen / fic war 


aber fo beſtuͤrtzet und auſſer ihr ſelbſt / daß ſie nichts davon verfühen tom 


te / und als ſie wieder zu ihr ſelber kam / fragte ſie / ob man ſie zum Tode 
verurtheilet haͤtte / da man ihr nun mit Jadarauff geantwortet / begehrte 
ſie / daß man ihr das Urtheil noch einmahl vorlefen ſolte / weiches auch 
geſchahe / und als ſie hoͤrte / daß man ſie auff einen Karren ſetzen ſolte / 
| hub fic ihre Augen auff gen Himmel / und ſchrye zu unterfchicdenen 
erg. MA able: D Gott! auffeinen Karren! Batedemnach Daß man fie nicht 
mirb jum auff die Peinbanck braͤchte / ſondern ſie wolte alles; was monvonibr zu. 
Sob peur, wiſſen begehrte / frep Derauf bekennen / maſſen fic auch thaͤte / und bekand⸗ 
tdeilel. e / daß ſie ihrem Vatter und ihren Bruͤdern mit Gifft vergeben. Mont. 
Penottier aber beſchuldigte fic auff Feine Weiſe: Das Gifftaber / ſag⸗ 
& ſie / waͤre auß Kroͤten / Saltz und Brantenwein diſturet worden. Auf 
Die BVrieffe / die man it Monir. Penottiers Kaſten gefunden / antwortete 
fic nicht nach Gebuͤhr / nennete aber einen Edelmann / Villeneuve ges 
noun: bom fie Gafft / damit (cine Frau umbznbringen / gegeben / und ſag⸗ 
te / daß ein Apotheker in der Vorſtadt € t. Germain / mit Nahmen Bla-- 
Ícl, ihzr denſelben verſchafft / wie dann deſſen Diener auch bikennet / daß 
er fie zu unterſchiedenen mahlen / nebenſt Mon(r. de Saint Croix, in friz - 
nem Haufe gefehen / und (de jedesmahl ſelb dritte in cine verfehloffene 
Kammer) fichdarinne / wiedas Gxfft müffe yugenichtet werden / su be^ 
rathſchlagen / gungen waͤren. Diskowähretsbi u. Uhr. Und nach, 


— 


onpét. EUROPJAUM. | 47 Anno167€, 
iem — — uncerſchtiebe ſie he ”ekaneniß / welches Nolnu. 
den Koͤniglichen B iget ward. Darauff ſagte man 
— fce e tic petant? bringen folte umb dem K 
| die ſolchos begehrten / ein Genůge zut hun / nicht 
22 he nicht zufrieden wäre, ſondern daß man ihre 
Complicoes wiſſen wolte / ward alſo in die Pein⸗Kammer gebracht / allda 
fie noch viel andere Sachen bekante. Wie ſolches kame die 
Drau Ddfnu be a befuchen / PS bif 7. Uhr dep Abende ge⸗ | 
waͤhret; Dafie alodann nach der Kirchen Noftre Dame , oberum enthauptet 
ferlichen Frauen / gefuͤhret / biß auffe Hemod außgezogen / und alfo auf ufi folsends 
ne. gebracht / allda fic erſtlich entbauptet und folgende vers Der der Eörper 
Hierauff ward den 21. Diefes in deß Penottiers Sache fortgefah⸗ 
ren / die / wie man vermeinte / foübehnicht ablauffien wuͤrde weil Mada- 
mne de Brinvilliersihn keines wegs beſchwehret hatte. Briancovet 
aber! doͤrffte wolnicht gang davon kommen / maſſen er geſagt / daß deß 
- Penottiers Freunde bereits ber Soo0o. Kronen denen Leuten / fo wis 
der ibn genae Fönsen/außgetbeikterumd ſolches nicht gutbum; Er war 
Der einige Zeuge / der am meiſten wider Madame de Brinvilliers qm 
get / und alfo Urſach erint ba ſonſten die Beweißthuͤme ohne 
(bn acht Karel saa gave 
An jastbefagtem o hatte bet Marſchall d' Humieres die parſchau 
Seade Air, worinnen nur bißin8oo. Mann jur Beſatzung lagen / zu 4’ Hamieres 
Bedam angefangen, Die Schantz Sc Francifci, Die nur einen Muß⸗ befdoert die 
dannen lieget / verticffer bie Spaniet / und sogen fih in Grade Av. 
ir hinein / —2* Urſachen / daß die Guarniſon fo ſchwach war 
(£e kamen auch noch 325. Mann / fo. von St. Omer zum Succurs bas . 
—— — slechfals hinein / auſſer 25. Mann / fo von bat 
abgeſchautten / und zu Kriego⸗G. [angenen gemacht wurden, 
Saft waren die mit Secours und Ammunitionnach Meſſina 
deftinirte Schiffe bereits von Toulon dahin abgegangen / weil man ſich 
daſelbſt je mehr und mehr zus ftabilirenumd zu verficherngedachee. Yuch 
Batte man zu Roni gus Hoffnung / daßder Ducde Luxembourg 
spbiipséurg wuͤrde entſetzen 
























koͤnnen / weil der Gouverneur alda ihm zu 
per? 


| od 4 . .BTARITUM Frang oſiſche 
ulius. v. 

| verfid gegeben / daß er bey 00e. Dann inder Guarniſon umb Lebens⸗ 

art Mittel genug babe; unbalfo er auch Zeit genug haͤtte / den Dre nach feis 

JJeffnung wer guten Gelegenheit und Gefallen zu entfegen. Amz4.Dieles kamen 

zur Ente von Marſilien Brieffe an ben Königlichen Hoffe/welche meldeten / daß 


kung Dee Monf.de Vivonne feine Galeen inz. Squadronen verteiet / welche. 
Dellung die gantze Italaͤniſche Rüpen durchſtreifften / haͤtten 2. Spaniſche Ga⸗ 


— leen weggenommẽ / und 1oo. Ochſen nach Siciuen gefuͤhree und eingefals 
u tzen / alſo daß man nunmehr feine Spanifche Schiff aufffelbiger Kuͤſten 
mehr ſehe. Gedachter Herr Vivonne hatte ſeinem Sohn Ordre zu⸗ 

geſandt / zu ihm nach Meſſina ju kommen. 
Moni. de Opede war ohnlangſt von Toulon zu Marſilien ans 
gelanget / umb den Leuten welche die Frantzoͤſiſche Schiffe durch gewiſ⸗ 
fe Maſchinen in Brand ſtecken wollenden Proceß zu machen. Die 


von Palcrmo hatten ſelber 8. obrigkeitliche Perſonen zu ihrer Regie⸗ 


rung erwehlet. 


^ 


Die Richter fowegen der Madame dc Brinvilliers Sache abge⸗ 


Penotiet dancket waren / wurden zu deß Penotiers wieder angenommen. Dieſer 
verantwot · ward denzr. dieſes uͤber drey Stunden fang wegen Der gefundenen Brie⸗ 
tut ich febr fe/oon Moni. de Pelluan examiniret / worauff er (cfr tool vor fith ſelbſt 
wohl. antwortete und fich von allen fehr artig zu purgiren wuſte / daß man alfo 
anfeiner Frey⸗Erklaͤrung nicht zweiffelte. Er hatte cin Abſolution⸗ 
Urtheil / welches er wieder die Pröceduren oom Chafteler befommij/de- 
fiftiret, — Es berichtete auch Mont. Calvo,Gouverneur zu Maſtricht 


dem Koͤnige / daß er einen Compliment-Brieff an den Herm Bringen 


von Diranien gefchrieben / weil cr ihme die Ehre gethan / und ſo nahe zu 
ibi kommen / undihm Gelegenheit geben wollen / fich beruͤhmet zu mas 
chen / weßwegen er geſinnet waͤre / zu Bezeugung feiner Freude / baf cin 
fo groſſer Printz ihn zu belaͤgern kommen / denen Damen in Maſtricht ein 
Ballet zu geben / wie er auch wuͤrcklich gethan / in dem er unterſchiedliche 
Batterien auff den Waͤllen machen / davon er gemeldten Printzen nun 
und dann begruͤſſen lieſſe. 

Inmittelſt waren die von Toulon abgeſegelte Galleen vor Paler- 
mo angelanget / welche Stade einige Deputirte an Monſ. d- Vwonne 
abgeſendet hatte. Zu gedachtem Toulon waren nochis, Safe 
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edet. AUROP/JSUM. 49 Anno 1658; 
pi? geblichen / welche gleichfals zooo. Mann einnchnien / und den andern JUN — 
nach Sicitien folgen ſolten. 

Den adiefes Monats Julü ginge bie Stad Air an den Marſchal Stadt Air 
de Humieres uber / nach bem (ie 3 age belaͤgert geweſen / die Garniſon In Artois ge⸗ 
hatæ gute Conditiones bekommen. Denſelben Tag als der Accord legen / gehet 
gemacht ward / geriethen unterſchiedliche Oerter in der Stade | wie auch 2" Den Ras | 
bos SDtagajinin Brand Dadurch Daffelbige auffgeflogen / umd wurde noc. aber. 
alſo Die Dekägereenfich zu ergeben gezwungen. Eds iſt (onften Yire eine 
gute unb feſte Arteſiſche Stadt / an dem Fluß Siß/2. Meilen von Peron- 
ne gelegen. Hat ein Uhraltes Schloß/umd andere anſehnliche Ger 

baͤne; Darunter cin Canoniſches Stifft / deſſen Glied FrancifcusMo- 
dius, ber beruͤhmte Mann geweſen / fo Anno 1590. geſtorben iſt. Auſ⸗ 
ſerhalb der Siade / auff bem beruͤhmten Itisberg | hat deß Koͤnigs Pipini 
Tochter / und Rapfer Carls deß groſſen Schweſter / die Ho Itisberga / 
ihre Begraͤbnuß bekommen / deren Reliquien alda nochvorhanden find. 
2mtor483. fam dieſe Stadt durch Verraͤtherey deß Hauptmanns das 
iii / (o Gelb genommen / wieder auf Franckreich / ward aber Armo 1402. 
dem Gri Hertzog Philippo non Oeſterreich ben dem Frieden reſtituiret. 

Es gibt vier Moraͤſte herumb / und iſt deßhalben bie Stadt übelzu beide Lager und. 
gern. GSleichwol ſo haben die Frantzoſ. An. 1041. vom i0. tap bif auff —— 
denıs. Yuliihr alfo zugefeget / daß fic ſolche damain durch Accord erober, 00 btt ſel⸗ 
cn. Weiln ſie aber bep ihrem Abzug die Auſſenwercke nit gar geſchleiffet // 
fo hatten (ich oie Span. hinein geleget / und die Frantzoſ. in der Stadt alfo 
genoͤthigt / daß ſie auß Mangel Proviants/mdlichden.7. Dec. 1041. die 
Stadt den Spaniſchen wieder mit Accord uͤbergeben; nach bem ep 1400. 

Frantzoſen meiſtentheils nur auß Hunger vergangen waren; und ward 
berichtet / baf eine Katz für 8. Guͤlden cin Hund fürıs Guͤlden / eine Rate 
oder Mauß für zo. Stuͤber verkaufft worden: Ja daß viel Soldaten 
die Riemen von den Bruſtharniſchen abgenaget und verzehret / auch deß 
Commendanten und Dbriften Jagthunde zerriſſen uno i2 MU has 
ber. Nun iſt dieſer Dre wiederum / wie oben berichtet/inder Frantzoſen 
Gewalt gerahten. Weil nun die Holl⸗ und Niederlaͤndiſche Geſchichte 
in die Frantzoͤſiſche mit einlauffen / als ſchreiten wir nunmehr su denſelbi⸗ 
gen und beſchauen was fic daſelbſt merckwuͤrdiges begeben hat. 

af Theil. — 





Anno 1676.50 DIARIUM Holl⸗ und Niederlaͤndiſch; 


Ride ¶ Den Anfang machen wit hierzumit Vekigerungder Stadt Maſt⸗ 
wirbsom richt / welche den dieſes Abende vom Printzen von Oranien berennet 
Bringen wardmiti000oo. Mann zu denen7coo. untern Rheingraffen auf Her⸗ 
don Uanien tzogenbuſch kamen / und ar auch die Hollaͤndiſche Garniſon auß Haſſelt 
berennet. darzu geſtoſſen. 


Dens dieſes brach daß Spaniſch⸗ Niederlaͤndiſche Corpo volant 


auff / denen den 7. die zu Ruhrmund gelegene 4. Regimenter Hollaͤnder 
zu Buß und die Neuburgiſche folgten / ſo ſich des Abends zu Maſeick 
mit der Cavallerie conjungirte; von bar fic den 9. ten nach Maſtricht 

giengen / ward alſo das Lager bey 24000. Mann geſchaͤtzet. Herr 
General Louvigny hatte auff der Wycker Seiten ſelbigen Dre auch 
fchon befchoffen. 


Andiefem Tage morgends frühe fame eine Frantzoͤſiſche Parthey | 


12. Dann ftard/in Maſtricht / welche Kundfchafftbrachte/ daß fie ohn⸗ 
gefehr 3. Stunden von der Stadteinenfeindlichen Zrupp Reuter / ohn⸗ 
gefehr 4000. Mann ſtarck vonder Tongeriſchen Seiten kommend / ge⸗ 
ſehen / worauff der Gouverneur in offtgedachtem Maſtricht Monſieur 
Calvo, alſofort drey Partheyen / indie 25. Mann ſtarck / auff Kundſchaft 
außſandte / mit Ordre / daß ſie ungeſaͤumt alles Korn und Heu umb die 
Stadt herumb einbringen ſolten / es ward ihnen aber die Zeit zu kurtz / 
undfamendie 25. Mann wieder hinein / mit Bericht / daß die feindlichen 
Truppen nicht uͤber eine halbe Stunde mehr von der Stadt ankommen 


waͤren / maſſen die Schildwachten von den Thuͤrnen ſolches auch gewahr 


wurden / alſo daß die außgeſchickten Voͤlcker / ſo die Feld⸗Fruͤchte einho⸗ 
len ſolten / mit Confuſion wieder in die Stadt kamen. Darauffdie 
Stuͤcken auff den Waͤllen eylends geladen / und nach ber Seiten / daman 
die Feinde (abe / in Bereitſchafft geſtellet wurden. Sonſten wurden 
auff dieſem Marſch / nach gemeldtem Maſtricht zu / eonben Allürten 
Holl⸗ und Niederlaͤndiſchen / zwo Frantzoͤſiſche Partheyen geſchlagen / 
als eine von 300. Mann / die au Limburg kamen / undnach. Maſtricht 
zu gehen gedachten / welche faſt alle gefangen wurden. Die andere von 
80. Pferden muſte gleichfalls einbuͤſſen. Mittlerweil thaͤte der Herr 
Allemonde in deß Grafen⸗ Haage von der Bataille mit den Schweden 
in der Oſt⸗See Rapport: unb brache darauff der Engellundiſche Zr. 
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edit. EUKOPAEXUM | st Anno 1676, 
Abgefandte Temple von dannen nach Nimmegen auff / deſſen Sectera- Julius 
rius aber/ die Affairen ſelbigen Orts warzunehmen / noch allda verblie⸗ Engellaͤndi⸗ 
be. Gemeldter Herr Ambaſſadeur ward von Ihren Hochmoͤg. mit fiber Abge ; 
_ einer gübena ette unb Medaille auff 6000. fl.toertb/ unb der Sc- fanbter unb 

cretarius migdergleichen vonsoo.fl.bechrer. beſſen Sc- 

Seine Extell. der Spanifch- Triederländifche Stadthalter / Duc cretarius 
de Villa Hermofa, kame umb diefe Zeitmit bero Armeebiß Hautain lc tetrben bon 
mont, und hattedafelbft bero Haupts Quartier / der Herr Graff von DR Herren 
aber mit Denen Holldndi chen Truppen logirte gu Genappe Stanten 
und in denen baberumb liegenden Doͤrffern / und verbreptete fich deflen 5° 
Avantguarde biß nach Tyl zu. Hingegen ward deß Printzen von Ds 
ranien blechene Schiff⸗Bruͤcke auff dieſer Seiten Maſtricht an die 
Schmier Maaß geſchlagen / und war mit man ſchon dem Graben der Li⸗ 
nia umb das Lager auf den dritten Tagbeſchaͤfftiget / worzu uͤber 3000. 
Bauren von Gelderland / Limburg / Luͤttich / Meyerey / Falckenburg und 
andern Orten arbeiten muften ; Wie dann kurtz hernach die Circum- 
fallation oder Umbſchantzung fertig/ unddarauff andenen £Batterepen 
gearbeitetward / auffdereneine manbercits 6. Canone auffgefübret 
.. Sit Maftrichter waren hierüber insoo. (tard? außgefallen/ 
«nb vermeintendie Bruͤcke uͤber ie Schmeer⸗Maaß zu ruiniren / tour 
den aber dergeftalt ampfangen/daß feiner wieder hinein kommen /undnur 
etliche Teutſche davon Quartier erhalten. Es kamen täglich vid 
G'rouppen indem Laͤger an / und war cine groffe Menge Schantzen⸗ 
graͤber davor. Dieweil auch beyde Brücken ober und unterhalb Ma⸗ 
tfertig waren / fo avancirte man mit denen Approfchen febr ſtarck: 
Rheingraff hatte an einem Keinen Haͤußlein / einen Mußqueten⸗ 
ſchuß vondeß Feindes Contrefcarpen,pofte gefaffet, morauff bic Bes 
lägerten ſtarck herauß canonirten/ unb waren bereits 6o. ſchwehre ſtuͤcke 
Stockheim angelanget / fo den 16. bito in bem Lager vor Maſtricht 
amen. Den 14. hatten die Belaͤgerer den Feind von einem Werck / 
ſo er vor den Contreſcarpen auffzuwerffen angefangen / mit ihren Feld⸗ 
ſtucklein abgetrieben; ſelbiger feyerte auch mit den Canonen nicht / chaͤte 
aber wenig Schaden. So vagirte der Graff von Montal noch im⸗ 
mer mit einer Parihey im Stifft Mic / Woraben⸗ ſich in Maſtricht 
U ein⸗ 







Anno 1676. fa DIARIUM Jo unb Riederländifce 

Julius. einzupracticiren / auff weichen die Belaͤgerer immer Parcheyen aufs 

ſchickten. Nachdem auch vie Städte im Läger anfommen! warn bie: 

Belaͤgerer nunmehr befchäfftiger/allen Fleiß zu thun / ficauff Die Bat⸗ 

teryen zu bringen/die Stadt deſto gewaltiger anzugreiffen/und ihre Ap⸗ 

proſchen fortzuſetzen. | 

Trenſcheen Den 9 /19. Julii Nachts wurden die Trencheen.oder Lauffgrds 

oder sauff: ben durch bas Leib⸗Regiment und deß Obriſten Beaumonts und Kies 

graben vor ſters Regimenter geoͤffnet / wobey der Herr Baron von Merode Major 

Maftricht von gedachten Beaumonts Regiment / wie auch der Lieutenant deß 

werden eröff Marquis von Montpelian durch eine Stuͤck⸗Kugel tobt. geichoffen 

net / oben ward. ‚Die Mühe und Arbeit der Soldaten war felbige Yacht fer 

lichen 0 groß / und ba fic mit der Morgenſtunde hinter der aufgetworffenen Tren- 

' A cheen außzuruhen vermeinten / entſtunde ein dicker Nebel / uter deſſen 

Favor die Oberſten ihr Werck mit allem Fleiß fortzuſetzen nicht verſaͤu⸗ 

meten / alſo / daß ſie ſich darinnen vollkommen deckten / und ein Werck 

aufwurffen / in welchem zwey gantze Regimenter / benebenſt einer Wache 

10124. Mann in der Fronte ſtehen konten / deſſen der Feind vor bem 

Mittag / da der Nebel vergangen / nicht gewahr werden konte. Wor⸗ 

auff bic Stadt mit zwantzig Stuͤcken beſchoſſen / und bic übrige Stuͤcke 
auch meiſtentheils aufgefuͤhret wurden. 

Auß dem Niederlaͤndiſchen Lager in Flandern kame Nachricht / 
daß bey dem Frantzoͤſiſchen Lager zu Q uevrain bem 7 / 17. dieſes ein con- 
fiderabel detachement gethan worden / man Fonte aber derſelben Fürs 

Srangofen haben nochnicht cpgendlich wiſſen: Einige Frantzoͤſiſche Außgeriffene 
—5— "a ſagten auß / bof ce Ipern gelten fofte/ anibere aber Valenciennes / wel⸗ 
auff Spern hrs/wann co belägert würde) ſchwerlich würde entſetzet werden koͤnnen / 
oder Balen⸗ wegen vieler Urſachen / nach ber fenigen Urtheil / die gute Kundſchafft 
eiennes. — umbbic Gegend dieſes Landes zu haben vermennsen/und sogen diegran- 
| wſen / umbfolch ibr deffein werckſtellig zu machen / viel Voͤſcker aug 
- allen Orten zuſammen / wie auch auf den Guarm ſonen / als Ryſſel / Ars 
ras / St. Dinant / und andern Plaͤtzen / daneben hatten fie über tauſend 
Schantzgraͤber auffgebotten; davon uͤberioo. mit denen detachirten 
Voͤlckern bereits fortmarſchiret maren: Es ward auch das Detaſche⸗ 
ment nach dem Elſas wieder quad geruffen / und weil fic miti ju 
Q7 am» 


edid EUROGPAUM 3j Annor£7é, 
Sambre Meufe attommen / fe brache ber Hertzog von Villa Hermofa, Julius. 
Spanischer Gouverneur mit einem guten Detachement auff / bie 
Frantzoſen unter dem Marſchal de Humieres zu obferviren, 
Zu Neccardam ſahe man den eylfften dieſes Monats cine groſſe 

Feucrobrunſt / davon der Rauch nach ber Stadt Ambſterdam zuſchlug / 

auffgehen; und brannten daſelbſt dreyſſig biß viertzig Haͤuſer ab / ehe 

man dem Brand wehren konnte. Eine Frau / welche etwas qu retten 

in ihr Hauß gelauffen / war von dem Feuer uͤberfallen / und todt blie⸗ 


Und dieſe Zeit kamen auch die Frantzoͤſiſche Capers von Duyn⸗ 
kirchen unter Die Amſterdammer Herings⸗Buyfen / und nahmen derfei⸗Duynkir⸗ 
ben fünff hinweg / lieſſen fie aber doch gegen Rantzion wieder loß / davon —3 
die eine 1000. die anderezooo. unb eine 4000. Guͤlden erlegen muſte / zu nen yonäim- 
derer Verſicherung fie die Steuer s Ceutemit fich weggefuͤhret hatten. febam fünf 
Auff einer von dieſen Buyſen harten fie cine Handſchrifft gelaflen/ daB Harings⸗ 
folches. Wochen zu fifchen / und cine Woche fonder Anhalten nach Buyſen bin 
Hauſe zu kehren, frey haben folte/ im Fall einige andere Capers ihr bes weg 
gegnen würden 


Conftat ward Maftriche dergeftalt mit ſchwehren Stücken bes 
ſchoſſen / daß das Erdreich in der Gegend Maſeick davon erſchuͤtterte. 
Man hatte von einer Batterie / Darauf 14. halbe unb 2. gantze Carthaunen 
ſtunden / den m / 22. dieſes zu canoniren angefangen / welches ſehr erſchroͤck⸗ 
lich anzuhoͤren / und waren die Belaͤgerer im Wercke begriffen / noch eine 
Batterie davor zuverfertigen/darauff man 20. halbe und o. gantze Cars 
thaunen pflangen volte / den 13 / 23. ward cin ſtuͤck Geſchuͤtze / auff 
einer Batterey in der Stadt / durch das Canoniren auff dem Sager 
zu nicbte gemacht. Den 14 in der acht avancırtendie Beldgererüber 
Drittchalb hundert Schritte / in dem 4. Regimenter indes Trenchée ger 
wefen/welche einen fo weiten Raum auffgeworffen /darinnens biß 600. 
Mann liegen konten. In dieſem Werck hatten die Beldgererfelbige — ^ 
Nacht nur 30. ann verlohren / und waren alſo biß 100. Schritte der 
Contreícarpe gendbert. Ihr Geſchuͤtz thaͤte groffen Schaden / maflen 
es bereits etliche ber Beldgerten Geſtuͤcke unbrauchbar gemacht / unb 
ſonderuch die Retoute dergeſtalt ra liv inan mit vielen gleich nn 
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i ^ 
ne . n 5 5. » 


Anno 1676, $4 DIARIUM Holl⸗ unb Niederlaͤndiſche 
Juiws gehenkonte. Viel Breſſen an der Stade⸗Mauren waren auch zimlich 
groß / alſo daß man ehiſtes wird ſtuͤrmen koͤnnen. Unterdeſſen ſtellete 
ſich der Feind von auſſen / als wann er die Stadt zu entſetzen gedachte / wo⸗ 
Tre ron gegen aber gute Anſtalt gemacht ward. Se Hoheit / ſo den 4. Abends 
wirddurdh ſelber biß vornen andie Trenchec,die Arbeiter anzuweiſen / wie weitfie 
einen Drug: fortzufahren/fichbegeben hatte / bekame einen Mußqueten Schuß at 
quetenſchuß denrechten Armüber den Elenbogen / ginge aber nicht durch / alfo/daß ſol⸗ 
an dem red» ches Se, Hoheit nicht hinderte / daß ſie den folgenden Tag nicht wieder 
ten Arm ge⸗ inder Tranchce oder dem Lauffgraben geweſen 
. feoffen. Dom 2. bif auff ben 23. dieſes inder Nacht / chargirtemat in 


waͤhrendem approchiren mitdenen Mußqueten dergeſtalt / afe toan es 


hagelte / auff einander. wobey Danndie Beldgerer (o nabe avancirten / daß 

mit Mußqueten und Granaden auff einander geſpielet ward; ſelbigen 

Morgends fruͤh / canonirte man von den 5. verfertigten Battereyen biß 

u. Uhren zu / auff deß Feindes Wercken unauffhoͤrlich / wobey deſſen ſtar⸗ 

cke Battereyen dergeſtalt demontiret / daß man nun von der Bruͤſſeler 

bif an der Hertzogenbuſcher Pforten nur unterweilens auf 4. Canonen 

herauß ſchieſſen ſahe: Zur lincken Seiten der gedachten Hertzogenbu⸗ 

(cher Pforten / cononitten die Baͤlegerer continuirlich mit groſſer Ge⸗ 

walt auff das Baſtion de laReine undde Dauphin, auff welche die fuͤhr⸗ 

nehmſte Anfälle eingerichter wurden: Zwiſchen der Bruͤſſeler und 
Lindekreutzer Pforten war bereits eine Breſche von zo. Schrittenger 

ſchoſſen; worauff man beſchaͤfftiget war / das Bollwerck alda herunter 

zu werffen / und einen breiten Eingang in die Stadt zumachen. Die 

anni Belägerten hattendas Pulver (chier allinden Minen vor den Auſſen⸗ 
tet entoect wercken gar forgfältig begraben) fo aber durch einen Minirer/mwelcher zu 
bem Pringeden Beldgerernübergelauffen / undvom Pringen von Oranien 4000. 
von Drani Reichsthaler entfangen / alles entdecket worden /derohalben bit angefan⸗ 
en/ too die gene Attaque gleich verlaffen und anfelbiger Seiten / wo das Pulver be⸗ 
Belaͤgerten grabenlage/zu contraminirenangefangen ward. Sr. Hoheit deß gi 
ihr Pulver gen von Dranien Quartier war 3. viertbel Stunden von der Stadt 

: — Maſtricht / an der MaßSeiten / des Hn. Rheingraffen nach dem Buſch⸗ 
mol beſchen⸗lhore / und oc Hn Louvigny mit denen Oßnabrůggiſchen Truppen auff 
cket. dem Peters⸗Berge. Das hohe Thor war herunter geſchoſſen. Se 
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Qeieibi.  - EUROPAUM, gg Anno 1676. 
Maigerer wendeten dufferften Flerß an / umb einige Minen ete con. Jolive · 
wamınirenzufinden/ wie dann dieſer Tagen eine entdecket / und 3 big 
400. Toun Pulver darauß geholet ward. Und dieweil auch Air von 

denen Frantoſen belaͤgert / ſowar Ce. Excell der Duc de Villa Hermoſa 

undder Hr. Graff von Waldeck mit etlich tauſend dahin im Marſch bes 
nffen / ſebbige Feſtung zu entſetzen. Indeſſen hatten die Belaͤgerer vor 
Maſtricht das Bollwerck Dauphin dergeſtalt mit ihren Canonenrui- 

niret / Daß man ce gleich barauff zu ſtuͤrmen vermeinte. Vorher aber Belägerten 
Battendie Belaͤgerten einen Außfall auff be Herrn Rheingraffen Wer⸗ in Maftricht 
cke gechan / wurden aber / weil derſelbe gleich die Wache hatte / durch deſſen tbun emen 
Segenwart / mit deſto mehrerer Gewalt und Tapfferkeit / auch mit groſ⸗ Außfal bee 
(an Verluſt wieder zuruͤcke getrieben.- Hochgemelder Herr war offt toe "» 

— Pipprofehen) barüber cr noch einn Straf Schuß — * 
Den 24. war in ber Stade Maſtricht cin groſſer Brand / derbey 

goo Stunden waͤhrete / welcher wie man muhemaſete / indem Magazin 

deß Haͤues unb Strohes geweſen / durch bic Belaͤgerer in ben Brand ac 

ſchoſſen worden. Es war dazumahl ein groſſer Schroͤcken in ber Stade 

geweſen / maſſen nicht äber2o. Canonen Schuͤſſe herauß / hingegen von 

den Belaͤgerern uͤber 200. hinein geſchehen. 

Denz7.hattendie auf der Stadt dieſe und verwichene Nacht zween 

Außfaͤlle gethan / wurden aber jedesmahl von den Belaͤgerern tapffer ab⸗ 

gewieſen / und mit mercklichem Verluſt hinein getrieben. Auß dieſer 
Urſache verbliebe die Attaque auff das Bollwerck Dauphin unterwe⸗ 

gen. Selbigen Tag fameder Printz Vaudemont mit einigen Regi⸗ 

mentern auß dem Lager des Herrn Graffens von Waldeck vor Maſt⸗ 

richt an :dafelb war die Circumvallationumbdas Lager ſehr ſtarck ges 
macht/ander Wickiſchen Seiten aber nicht gang vollzogen / weil man att 

ſelbiger ſeiten noch keine Gewalt gebrauchet hatte: und ward darauf der⸗ 

geſtalt auff die Stadt canoniret/baf alle Frantzoͤſiſche Batterien an die⸗ 

ſer Seite unbrauchbar waren. So kamen auch die Approchen taͤglich 

ace Feindes Auſſenwercken naͤher / und canonirten die Belaͤgerer unauff⸗ 

hoͤruch mit ·. halben Carthaunen auff bas Bollwerck Hoch⸗Franckreich / 

alfo daßdie Frantzoſen fich darauß retiriren muſten. Das bolle: 

| au- 


"Anne 1676. 16 DIARTUM Doll und Niederlandiſche 
Juiss ¶ Dauphin war gleichfals gnugſam derch fieverlaffen/weilman cine groffe 
Breſche darein gemacht hatte / es wolten aber die Belaͤgerer daſſelbe noch 
nicht beſetzen / weil ſie ſich vor Minen beſorgten. Den 27. Abends ward 
noch eine Batterie fertig / die am allernechſtẽ andeß Feindes Wercke lage / 
über die ſe waren noch o. Battereyen / als eine mit ı2.halben Carhaunen / 
tager bet eine mit 4 gantzen und 4. halben Carchaunen / drey mit5. und eine mit 4. 
—2 — halben Carthaunen / dieſe hatten faſt alle Breſchen geſchoſſen. Das Las 
vor Ma, ger lage ſehr wol in feinen Verſchantzungen außgetheilet / ſo wol zu Fuß 
Aricht liege als gu Pferde / bap man fich alſo / weder von auſſen noch von ber Stade 
in feinen viel zu befuͤrchten hatte / dabeneben war feine Hoheit / der Herr ring ven 
Verſchan⸗Oranien ſehr wachſam / die in der Stadt hatten unterfchiedliche Mahl 
(ungtn wol auff den Thuͤrnen Feuer außgeſtecket / ohne daß man wuſte / zu was Ende 
außgetheilet. fic ſolches thaͤten. o bekamen die Baͤlegerer noch taͤglich Volck zu 
Verſtaͤrckung ihrer Armee / wie ſie dann noch an obgemeldtem Tage ein 

Regiment Spanier von Ruͤhrmund entfingen. 


Inmittelſt continuitte man unauff hoͤrlich mit Avancirung des 
Approſchen nach der Stade / und Entdeckung der Frantzoͤſiſchen Mi⸗ 
nen. Denzo deß Morgens geſchahe ein groſſes Ungluͤck / in dem das 
Seuergeräth Feuer iti eine auff einer Batterey ſtehende Tonne Pulver kam / wodurch 
auff einer wol 40. Menſchen / darunter viel curiofc Zuſchauer ums Leben kamen. 
Be Denfelben Nachmittag astaquirtendie Belägerer Das Bollwerck Dau- 
Dulptr i too, Phinund eroberten ce ohne fonderbahren Widerſtand. Tach ſieben vier⸗ 
 burd über thel Stunden aber / ſtelen die Frantzoſen in (cbr groffer Anzahl zu Roß und 
40. Sens. Fuß gemeldtes Bollwerck wieder an / und trieben nach einem langen und 
ſchen umbs ſcharffem Gefechte die Belaͤgerer wieder herauß: Es hatten zwar ſol⸗ 
Leben fom. ches denſelben Tag bic Belaͤgerer zum andern Mahl wieder eingenom⸗ 
men. men / aber wegen der Frantzoſen angewandter groſſer Gewalt / es nicht 
über eine halbe Stunde behalten koͤnnen ſondern wurden ge zwungen / daſ⸗ 
ſelbe wiederum zu verlaſſen. Bey dieſer Rencontre blieben an beyden 
Seiten tvoliooo, Mann / und kamen die vonder Leib⸗ Guarde Cr. Ho⸗ 
heit biß an die P alliſſaden / woruͤber einer von ihnen gefangen ward. 
Seit dene. dieſes hatte man uͤber 19000, Schuͤße anf halben und Loo. 

auß gantzen Carthaunen / auff die Stadt gethan. Von itztgedachter Acti- 
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"eee. | |; 2UROPAU M. zu 57. AnncYéye, 
una a Er. Iyobeie Lager unterm s. Syutii folgender Geſtalt ge⸗ Julius 


Wir haben den 30. dieſes Morgens hefftig begonnen auff die 
, Stade Mafricht ju canoniren / ſo viel das Geſchuͤtze immer hat ertragen 
Sum. Gegen Mittag aab Se. Hoheit Ordre, daß bero Leib⸗Regi⸗ 
‚nt (ich parat halten ſolten / gegen 4. Uhr indie Approfchen zu gehen. 
iab 5. Uhr fütb auff der Batterie Brandenburg auß Unvorſichtigkeit 
des E.onftabels/etliche Tonnen Pulver in Brand gerahten / wodurch wel - 
. go. Menſchen / ſo todt / als verwundet / unter den verwundeten ift auch ber 
Obriſte Beaumont. Umb 4. Uhr thaͤten die Engliſchen die Attaque Zrgen 
eif das Vollwerck Dauphin umd wurden das erſiemahl abgeſchlagen Ann. a 
‚sach dem fie es aber jumanbermmabl artaquirten / eroberten ſie daſſelbe / qug das 
und die Frantzoſen darauß / die Frantzoͤſiſche Cavallerie ließ ſich Bollwerck 
hinter dem Bollwerck la Reine ſehen / darauff 5. Battaillons von ben ums Dauphin , 
- fern auff bem Buſchfeid fich dargegen ſtelleten / weiche ungeachtet ihrer wobev e 
uci und Canonendie Cavallerie zudem Buſchthore hinein trie ſehr far 
Ben Wieſie ſich nun ein wenig nach oem Berge zurück zogen / kamen bergehet. 
die Frantzoſen ju Fuß undzu Pferde mit groſſer Hefftigkeit und Ge⸗ 
ſchrey wiederum herauß / da bann ein ſehr ſcharffes ſcharmutziren vorgan⸗ 
gen / darbey beyderſeits viel Volck geblieben. Eine Stunde darnach 
‚te €x. Hoheit wieder eine Attaque, und unangeſehen die unſrigen be⸗ 
seite auff der Bruſtwehre waren wurden fie doch durch Die Muſqueten 
von dem Wall repouſitet / undfolte die Attaque mit mehrerer Force 
wieder vorgenommen werden: In gemeldter Rencontre find an bey⸗ 
. den Seiten über 1000. Mann geblieben; darunter der Capitain Brackel 
von def Dbriften Leewen Jugimett. Der junge Graff von Salms 
. Greiffenfein/der junge Bring von Birckenfeld / Conte de Noyel, und 
andercfindverwundet: Der Gapitain Jacobi von den Minirern Bat 
bas Glůͤck gehabt / baf cr alle Minen deß Bollwercks Dauphin entde⸗ 
cket / und iſt nun bemuͤhet daffelbe zu unterminiren / undvermeinctnoch 
dieſen Abend damit fertig zu ſern. Wir ſind dieſe Nacht ſo weit mit un 
ſern en kommen / daß wir das Bollwerck Dauphin vorbey ge⸗ 
gelauffen | und einen Piſtolſchus an die Contreſcarpe avancitet ſind. 
In der Morgennunde hat man beyderſeits einen Stillſtand beticbet / 
34a Theil. $ mb 


Anno 1676. fg DÍARIUM. Holsund Niederjaͤndiſch. 
Julius. umb die Todeen abzuholen / womit man eine Stunde zugchracht / alfo 
| daß unfere Canoncn vons. Uhr anzu fpielen/erfi angefangen, Dievon 
der Stadt laff fic) offt auß den Conrrefcarpen ut Feloſtuͤcken hoͤ⸗ 

ren. So weitder Inhalt dieſes Exırads Schreibens. _ 
Kurs nachdiefem Angriffe / fice Se. Hoheit der Printz von Ora⸗ 





Printz von nien das Bollwerck Dauphin, zum andernmahl andre incken Seltenes 


Dranin taquiren / durch ein Derachement voni5o. Engliſchen / und an ber tet 


(dRdaE — re Hand unter Barnewall / und noc) eiuen anderu ander i'n Coe] / 


Vollwerck auß pcr Leibguarde unter Don Baron Spar. Voran gingen. Mann 
unter einem Sergeanten / denen folgten iz andere / bartiacb 2; Geamad⸗⸗ 
lauf rer/unddarauff30. Soldaten unter einem Leutenant / unb weiter ber Ca⸗ 
ber finden Plain mit so. Diann. Dieſe Detachemcoten wurden fecundiret:/ 
itane als baf von der Leibguarde durch des Rhringraffen Labs Regiment / 
greifen.  Caflipan und Tamminga ‚das Englifche durch deß Cotabtbaltere don 
Frießland / Hofwegen und Lavergne, inmitteiſt daß bie Regimenter von 

Eppe, Brederodeunddela Guerte fich auff das lache $ db / wieder deß 

S cinbe Reuterey in Pofitur ſtellete. Dergeſtalt gefchahe der Anfall 

mit groffem Muht anden Drtdader Bruchgemacht / undder Grund 

wegen deß continuirlichen Schieffensäbel zu pafliren / unb umb fo 

viel mehr /weilermie Spamfchen Reutern/ Die mit fernen Ketten anein⸗ 

Grantofen ander gebunden waren / befegetwar. Die Frantzoſen defendirten fid) 
wehren ſich auch mannlich / umd wurden ohn Unterlaß mit friſchem Volck (cundis 
bingesen rer. Sie wehreten fich febr ſtarck mit Handgranaten (choffe mitis 
tapffer und rem Gyefchüg/unb wurden vonden Tontrefcarpen mit fletigem Schifs 





mannlich. ſen auß Ürußqueren aflıliret. Dagegen die Beldgerer mit den Tano⸗ 


nen auch nicht feyerten / mit Bomben und Feuer Moͤr ſern hinein wurfen / 
mit Mußqueten auß denen Approſchen Feuer gaben / und mit Granaten / 
die der Feind herauß lauffen ließe / hinein wurffen / und alſo nach einem 
halbſtuͤndigem Gefechte / durch die Spaniſche Reuter hindurch drungen / 
auff das Bollwerck kamen / und den Feind darauß trieben. 

Unterdeſſen brandte das Gebaͤu auff dem Bollwerck / und zůnde⸗ 


ten die Frantzoſen 2. falſche Minen ait / unb darnach noch ; andere / m 


Meinung / daß die Belaͤgerer dardurch in Confuſion und Unor 
gerahten folsen/flcien derohalben mit ungemeiner Wuht wieder auff 
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SGeftdiche⸗ ARORUPEUM. y» Anno i6x 


Rabe am | wwisteichen fic bip an bic Brefche/ darauff aber der Graff von Tale 
€5olmes ee Relerve von ber Leib⸗Guarde / unb ber Hr. citra 
cinia, CGod ihnen ju Syüsffefandeen / baburch bic Beldgererden Feind 
voleber auf dem Bollwerck außfchlugen / fich alfofort anfingen zu ver⸗ 

gaben / und brachten fich (eit bem] in folche poßitur,daß fic der Feind nicht 


woher attaquirte. eufenid 

| it genug zu rühmen/den sapffern Muht 

ud Die Drbeumalfo die Belaͤgerer bep diefer Attaque bezeugten / in * 

weder Feuer noch Flammen / weder Granaten noch Minen / noch Stinck⸗ 

topfe bero Soldaten auff dem Bollwerck im geringſten nicht konten wan⸗ 

ckende machen. Zu welchem allem nicht wenig geholffen / die gegenwart Printz von 

©r.Syoheit/die vom Anfang biß zum Ende bey dieſer Action, biß zu 9. Oranien 

Morgens zugegen geblieben / unb auff alles maͤnnliche und wohnet allen 

söheige Ordre geſteller hatie. In dieſer Attaque waren bey530. Mann ^ tionen 

tobt geblieben und ctlicbeinefe verwundet worden. Unter den Dfficirerm |" Perſon 

waren feine höhere als Capigainr außgenommender Obriſte la Guette, "' 

dem buch ein Canon Rugeldas 29 cin abgeſchoſſen ward / davon cr etliche 

Stunden hernach geſtorben. | 
Ent;wiſchen avancirte ber Hertzog von Oßnabruͤck mit feinen Ap⸗ 

prochen auch ſo weit / daß er an ſelbiger Seiten liegende Bollwercke auch 

agreiffen konte. Wie es ferner mit die ſer Feſtung abgelauffen / wollen 

wir in dem folgenden Monat umſtaͤndlich berichten. Wir laſſen nun die 

Hiſtoriſche Sce einen Flug hinuͤber nach Engellandthun / und beſchau⸗ 

aera Turn feige Hoffe in Fried⸗ und Kriegs Geſchaͤfften be⸗ 


Daſelbſt ward der Lord Carnawallis in Arreſt genommen unb nach orb Car⸗ 
dem Tour gefangen gebracht; ale er aber in Weſtmuͤnſter von den Pai. nawallis 
ren oder Gieichen Fuͤrſten in Engelland ſeinen natuͤrlichen Richtern er⸗ non feis 
ſchaene / hatten ſie thn vonden Befchuldigungen/ welche toicberibn auff on coul 

acht worden / unfchuldig erkennet. fr& erPeniet, 
‘Den. dieſes Monatsnahme man gleichfals einen Tuchmacher 
fangen / weicher offentlich außgeruffen / man muͤſte Sr. Majeſt. wes 
gen außſchreibung eines Parlaments cine Bittſchrifft überreichen. In⸗ 
gleichen brachte man cinige Stangöfiiche $5 gefangen nacher ns : 
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Anno 1676. 60 |. DIARIU M Engelaͤndiſche 
Jalius. den / diewell aber niemand einige Klage gegen fie einbrachte / wurden fie 
wieder loß gelaſſen / und das war zweifels ohn zu ihrem groſſen Gluͤck / ſin⸗ 

themal man feiner Majeſt. Unterthanen nur schen Zäge gegeben hatte / 


ihre Beſchwehrungen wicderdiefe Capers einzubringen / welches ihnen 


aber in ſo kurtzer Zeit zu thun unmoͤglich geweſen. 
Am 6. dieſes Monats kame der Graff Inchequin Gouverneur‘ 
zu Tanger an / dem Koͤnig von dem Zuſtand dieſes Orts und der Garni⸗ 
ſon darinnen Bericht zu erſtatten. Es waren auch die verordnete 


Commiſſaruü / welche den Urſprung und Urſach fo vieler Feuers⸗⸗Vrun⸗ 


ſten / die einige Jahr uͤber in dem Koͤnigreich Engelland entſtanden / er⸗ 
forſchen ſolten / bereits etliche mahl deßwegen beyſammen geweſen: fie 
hatten aber nicht das geringſte hievon erfahren koͤnnen. Auß Surata 
in Oſt⸗Indien / waren 3. Schiffe / die Anna, der Sauffmam und Neu⸗ 
Londen / wie auch 3 auf Smirna / eines von Aleppo / eines von Cadix 
zu Londen / und zu Pleymuth 2. Kriegs⸗Schiffe von eben der Gegend / 
mit vielem Geld beladen / ankommen. 9 
Herr Rad· Nach bem auch den 9. ten dieſes ber Herr Radfort für feinen vers 
fort wird Ordnern Richtern erfcbienen/ ward er zwar von Denfelben examiniret, 
gleichfalis von feiner Beſchuldigung aber frey und ledig geſprochen. Unter des 
von feinen nen Gefangenen zu Neugat befande fich einer / welcher in dem Examen 
Richtern bekandte / daß man ihm AA angebotten / Feuer im einige Haͤuſer zu 
freberfant. fegen/ unb daß diejenige / welche ihm folchen Vortrag gethan/ £cute 
wären) die von dem Raub lebeten / und ihren Nutzen bey den Mobilien / 
welche die arme Leute / denen die abgebrandte oder benachbarte Haͤuſer 
zugehoͤrten / anderwertlich hinfleheten / zu ſuchen vermeinten. 
Die Fregatten und Jagten / welche man in See geſchick t|, die 
Capers / welche die Engellaͤndiſche Schiff «Fahre unſicher machten / 
auffzuſuchen / trachteten denenſelben fleiſſig nach / unb hatten derer bes 
reits verſcehiedene gefangen befommen. MEM | 


In der Nacht vom9. bif an den 10. dieſes / entſtunde zu Sont⸗ 


Bamton cine Feuersbrunſt / ce ward aber Diefelbe durch die fleiflige Vor⸗ 
forge deß Majors an gedachtem Dre garbald gelöfchet/ alfo bap nur der 
Haußwirth / wo das Feuer auffommen/unb 2. von feinen Kindern/ bes 
ſchaͤdiget wurden / wopon das eine kurtz darauff ten Geiſt aufgabe 
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Av auch Seine Königliche Majeſt. in Erfahrung kommen /bag „ Julius. 
einige €odoa welche deß T aſters der verletzten Majeſtat beſchuldiget / Son — 
fich nacher Holland begeben / lieſſe hoͤchſtgedachte Heine Majeſtaͤt cin Chreibet an 
Schreiben andie Herren General Staaten der vereinigten Niederlan⸗ pie General 
den abgehen / daß fic dieſelbe vermdg deß Bredaiſchen Friedenfchluffes Staaten 
auf ihren Landen vertreiben ſolten. wegen Abs 
Indeſſenwar an dem Königlichen Hofe Nachricht eingelauffen / ſchaffung ei⸗ 
Daß die Sec⸗Rauber von Algier. Engellaͤndiſche Schiffe weggenom⸗ n19tr ber oer 
men deren cincsvon Cadix mit mehr als 100000, Stuck von Acht ab. Aut 
geſegcit war! unb nach Algier gebracht hätten / weil ihre Paßporten und Digter ots 
See⸗Brieffe nicht in behoͤriger Formgeweſen / man lebte aber daſelbſt con. 
in Hoffnung / es wuͤrde ſolche der Herr von Narboroug, welcher bey 
keiner Abreyſe von Tripoli dahin gereyſet war / wieder loß machen. Umb 
dieſe Zeit reyſete auch der Herr Laurentz Hide / deß verſtorbenen Cantz⸗ 
lers Sohn / von Londen nacher Pohlen ab / im Namen deß Koͤnigs in En⸗ 
gelland denen Tauff⸗ Ceremonien der jungen Princeſſin Ihrer Maje⸗ 
ſeaͤten in Pohlen Toͤchterlein beyzuwohnen. 
Der Herr Jenkes / welcher annoch in dem Tour gefangen ſaſſe / 
te dem Sangler/ wegen feiner Entledigung / eine Bittſchrifft uͤberge⸗ 
/fonte aberdieſelbe nicht erhalten / wiewol vid fuͤrnehme Perſonen / die 
ibm wohl gewogen / ſich ſeiner amabmat So war gleichfalls de⸗ 
nen Richtern / ſo wol in der Stadt Londen als auch in dem gantzen Koͤ⸗ 
nigreich / von bcm Koͤnig und finem Rath außdruͤckticher Befchl zus 
kommen / die Geſetze gegen die Recuſanten / bevorab aber widerdie Roͤ⸗ 
miſchgeſumten / zu vollzichen / weßwegen allenthalben ſcharffe Unterſu⸗ 
chungen geſchahen. S0 | Ä | 
^ "en bicfen Tagenlangte zu £onben cin Schiff aon Marilant an / 
welches berichtete / daß dieſe Eoloni ober Pflantz⸗ Stadt cine Compagnie — 
Xeuter auffacricbtet haͤtte / denen Streiffercyen der Indianer (ich entge⸗ 
gen zuſetzen / und daß man in Neu⸗Engelland deßgleichen thaͤte. Ge⸗ 
dachtes Schiff hatten einige Frantzoͤſiſche Capers oder See⸗Raͤuber ans 
getroffen / weiche auß demſelben Taback und andere Sachen nahmen / 
und es aller ſeiner Bootsleuteberaubten. 


5i eie 
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Jelius, Maclirweil fangte auch. das Schiff Eifaberh bon C 
auf Dirginten kommend zu Salmoutban : “Der Capitain Darauf bes 


richtete | DaB der Gouverneur gedachten Landes cine Schatzung von 
500. Pfund? Taback / auff jedem Mann Weib und Rinddiefer Coloni ' 


Indianer in geleget haͤtte / bic Indianer zu befriegen / welche fich verſamlet unb groſſe 
fe Raubereyen in den Engelläntifchen Pflantz⸗ Staͤdten veruͤbet / eben die⸗ 


SRaubrrepen fco beffättigte bas Schiff Johanna von Sonden / welches imerhalbs. 


gegen den Wochen auß Wirginiazu Spitheadangelanget/ und fügtenoch hinzu / 


Engellaͤn⸗ daß ſeit den letzten Maij bip auff bet 10 Junii die Indianer daſelbſt uͤber 


dern daſelbſt 40, Engellaͤnder umbgebracht / und mit ihrer Feindſeligkeit gegen ges 
meldte Coloninochnicht auffhörten ; Sie haͤtten gleichfals 3. Doͤrffer 

in Brand geſtecket / und ungefähr 70. Einwohner umb das Leben ge⸗ 

bracht / und eine groſſe Anzahl Vich geſchlachtet / welche / weil ſie auff dem 

Land liegen geblieben / einen peſtilentialiſchen Geruch verurſachet / ſo de⸗ 

nen Engellaͤndern zu vertragen waͤre unmoͤglich geweſen. 

Die vor Algier hatten abermahls denen Engellaͤndern einige 

Schiffe weggenommen / weil (ic keine foͤrmliche See⸗VBrieffe gehabt / 

weßwegen obgedachtem Herrn Narborug, welcher ſich daſelbſten auf⸗ 

backe CORE ertheile ward / fic) umb dero Erledigung eyffrigſt su 


Abgeſandter mb dieſe Zeit fame ein Ambaſſadeur oder Abgefandter von dem 
- eem König König von Samt Johanna in Oſt⸗Indien an dem Königlichen Hofe 
von St. Jo⸗ zu Sonden an/ der über ein Engliſches Schiff Klagen einbrachte / wel⸗ 
hanna in ches einige vonden ſeinigen an Bort gendthiget/ Damit davon gefahren, 
Of Sndien wi fiezu Scavengemacht: Erfuchte dabenchenf von Seiner Das 
ON fedt Beyſtand wider einige Rebellen: bie chm eine won feinen Inſuien 
abgenommen/ mit bem Beding / folche Inful von Sr. Majeſt. derge⸗ 
fale ju entfangen / Daß er fie zum Erben derfelben/und aller feiner andern 
Sander binberlaffen volte. | 
Monchton Den n. dieſes ward Sr. Philipp Monchton / einer von deß Par⸗ 
ein Parlam. laments⸗Gliedern / zu Londen in den Tour geſetzet / weil er euuge Brie⸗ 
Glied wird fe an etliche ſeiner Freunde auff dem Lande geſchrieben / darinnen er ſich 
zu onpem (chr disreputirficher unb (chánblicher Are su reden wider bie Regierung. 
in ben Sour gebrauchet hatte. 
gríeat. | Dies 


— 


— 
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Diasıll der Abgeſandte der Herren General’ Staaten der one, Julius. \ 
migeren DUidatabca wobenft ben Daͤhmſchen geklaget / daß umterfchich- 
küche Schaffe auff der Reveer / zu Dicit deß Königs von Schweden) 
außgerifet würden / derſelben auch cinige bereite fertig wären zu Se⸗ 
gei zugehen; fo hatte Seine Königliche Majeſtaͤt in Engelland einen 
‚Öffiarer von der Adıniralität abgefand / das Außlauffen folcher 
Schiffe zuwerhindern / und zugleich vollig wegen Equippirung dieſer 
€ chiffe fich zuerkundigen "unb darneben alle Unterthanen deß Sénias/ 
ſo ſich in Schwoediſche Dienſte begeben ; anzuhatten. 
Den 22. dieſes entſtunde abermahls cinc Feuers⸗Brunſt in Mar⸗ 
SpicPos dale / nahe bey Neugatte / wodurch drey Haͤuſer / nebenſt einer 
Frau mit zwey Kindern / verbranndten / welche man nicht retten 


Zu Pleymuth entſtunde zwiſchen dem 22. und 23. in einem ns 
geldndefchen Fluytſchiff cin Brand / und weil der Hafen daſcibſt ange Brand ente 
war ſtunden Die darinnenlicgende Schiffe in grofler Gefahr / and fürs ſtebet zu Pley 
schmlich das Schiff deß Hamm Admiral Tromps / Schiffer Yorian MUT in ir 
de Pony weil Das brennende Schiff uut feinem Vorder⸗ Theil def ed we 
gedachten Admirals Schiff zuriick triebe und geriet im Vorbeyge⸗ 
ben an den Strand / allda es gant; verbrandte. Dieſer Brand war 
auß Unachtſamkeit eines Engellaͤndiſchen Matroſen entſtanden / wel⸗ 
cher im Taback⸗trincken eine Kohl in feine Koy fallen laſſen. Zuges 
dachtem Pleymuth brachte ein Königliche Engelländifches Schiff ci 
wen Frantzoͤſiſchen Terraneut Sabrer/ fo mit Bakeliau geladen / weil 
er vor ihmnicht reichen wolte/auff. | | 

In Sonden ward umb diefe Zeit ſehr viel von einigen Chymiſchen Chymiſche 
Artzeneh⸗Mittein geredet / welche in Heylung der Wunden wunderbahre Jiren-p3tit 
Waurckung thun ſolten / ſelbige tourben durch einen gebohrnen Fransofen/ ce thun ju 
ber abar von Engellaͤndiſcher Ankunfft / unb derdas Secret von einem Londen 
Jud n in Perſien bekommen hatte / dem Koͤng offeriret. Er hatte in wunderbare 
Gegenwart deß Konigs citt Echwein zweymahl an unterſchiedlichen Wuͤrckung. 
Orten nut cian. Degen durch ben. Bauch geſtochen /und daſſelbe nur, 
bloß mit Hinemwerffung eines kleinen Pulvers an einer Seite der Wun⸗ 
ben in s. Tagen wieder geheilet. Er thaͤte auch dergleichen Probe us 

| z it 
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Julius. 


Ziege] die man anden Hinter⸗Fuß mol o. Finger breit/bifrin bic Hole dep 


Bauchs hinein gebrant / wie auch an cinem Soldaten von ber Leib⸗ Buar⸗ 


de / der in der Bruſt verwundet war. Er wolte auch ben Rrebs/das Po; 
dagra / und andere meiſt unheilſame Kranckheiten / ohne ſondere Maͤhe 


in kurtzer Zeit zu heilen annehmen. Das Secret / und wie es zubereitet auch 
gebraucht muͤñe werden / ſolte er dem Koͤnig offenbahret haben. Dieſes 
war auch was in gegenwertigem Monat in Engelland ſchreibwuͤrdiges 


vorgefallen. | 


wir unter dem Zitulder ſonderbahren Geſchichte dem geneigten Leſer hie⸗ 


Was nun bey der Belaͤgerung Philippoburg und ſonſten zwiſchen 
der Kayſerlich⸗ und Frantzoſiſchen Armee im Elſaß ſich begeben / wollen 


mit communiciten. | 
Den Anfangdielee Monats Julii war num nichts fonderliches oor 


, CMS pi ie paflıret; nur daß Jor. Marckgraff Hermans 


Belaͤgerer gen waren imapprochiren gleichfals noch 


uͤrſtl. Durchl. in Befchieffung der Spr wt ferui Die bre 
griffen / umb alsdann 


vorPhilips⸗ mehrerm Nachdruck die Attaque außzufuͤhren / maſſen ſie bereits derge⸗ 


burg A Qalfavancirettbaren / daß ſie deß Feindes Cor.tre'cirpe mit Pi⸗ 


ſtolen erreichen konten / dieſes avanciren wolte denen Philippeburgern 


gar nicht gefallen / dahero fic ſich denen diſſeitigen fonderlich zuopponi- 


ren ſuchten. Die im vorhergehenden Monat Junio gemeldte Fraͤncki⸗ 


ſche Regimenter / ſo Herr General von Leyhen mitgebracht / waren zer⸗ 


theile: Ein Theil ward in das Hauptquartier geſchickt / und das ander 
Herrn Marckgraff Hermans General Feldzeugmeiſters Durchl. Com⸗ 
mando übergeben. Itztgedachte Se. Fuͤrſti. Durchl. avancirte mit 
dero Approchen von Tage zu Tage naͤher / und ſtunde uͤber 400. Schrit⸗ 
te nicht von der Contreſcarpe, derowegen ginge ee etwas ſchaͤrffer und 
hitziger her / als zuvor / in deme die Frantzoſen ſich ihrer Stuͤcke und 
Mußqueten tapffer anfingen zu gebrauchen / dergeſtalt / bag allein den 
3/13.diefes von denen gemeinen Soladaten (ſo die Stuͤck, Kugeln / wel⸗ 
chefehl giengen / gegen etliche wenige Groſchen / in dem Felde ſuchten 
und aufffiengen) hochgemeldtem Herrn Marggraffen von Baden /nzo. 
ven 8. biß 16. pfuͤndigen eingebracht wurden / und vergienge faſt Peine 
Nacht / daß nicht i8. biß 20. Perſonen in denen Lauffgraͤben aubüpeesn; 

| 0 


edgbdt EUROPAUM 7 Anno 167R. 
So chaten fie ebenmaͤſſig unter der Cavallerie mit denen Stücken gms — Jolie 
lichen Schaden / geſtalten noch an obigem dato von einer Kugel 4. Pfer⸗ 
de erſchoſſen wurden; Solches aber ohngehindert / arbeite man ſtarck 
en einer neuen Batterie. Die Wuͤrtzburgiſche angelangte Voͤlcker 
warn / wie gemeſdet / zertheilet / mit welchen / unb zwar mit den meiſten / 
fo unter dom Herrn Marggrafen von Baden ſtunden / der Herr General 
von der Leyhen eine neue Attaque fuͤhren ſolte. | 
Sonſt geſchahe durch der Beldgerten Außfall wenig Schaden / 
weilen fe ſich / fo bald fie den geringfien. Widerſtand fanden / jederzeit 
zetirirten / und ſchiene / daß der Commendant fein Volck zuſammen 
qum tvolte/ wiewol die Uberlaͤuffer / deren täglich erliche ims Lager amv 
paren. die Garniſon noch zwey⸗ biß dritthalb taufend Mann ftard? 
e 
Umb diefe Zeit langen zu Mayntz einige ſchwehre Stücke und Schwebre 
Feuer⸗Moͤrſet oon Rheinfells / wie auch von Wuͤrtzburg roo. Centner Stud t 
Pulver / und vonder Stadt Frandfurtnochz Feuer⸗ Morſel / fampt —— 
darzu gehörigen Conſtablern unb Handlangern an / und wurden ferner qangen qu 
nach Phillippsburg fortgefuͤhret / wozu Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden zu Vrahnban/ 
Mapne /noch eine anſehnliche Quantitaͤt an Städt; Kugeln / Bom⸗ unb werden 
ben; Schüppen; Hakken unddergleichen zu Befoͤrderung def Dres Er⸗ nach Phi⸗ 
oberung abfuͤhren lieſſe. | lippéburg 
Nach bam der Herr General Feld⸗Marſchall Leutenant Werth geführet. 
muͤller mit feinen Approfchenbiß auff wenige fchritte andie Abdachung 
br bedeckten Weges geloffen und von Herrn Herkogen von Lothringen 5 "o 
der Feld⸗Marſchall Leuten. Herr Graf von Stahrenberg acfchictt wore Werthmüfs 
den / umb denſelben abzuloͤſen beſchwehrte ſich wohlged. Herr General in lerbeſchweh⸗ 
einem Italiaͤniſchen Schreiben(deſſen Abſchrifft und bic darauff gefchesret ſich we⸗ 
hene Antwort bereits in deß vorigen zzſten Theile Appendicem einge⸗ gen Der Abe 
rucket worden/und wohinder geneigte Leſer verwieſen wird gegen hoͤchſt⸗ (9f ng vor 
gemeldten Hertzogs Färftl. Durch. höchlich ; mit ernflichem Au uche / Polipp6- 
daß ihme moͤgte vergoͤnnet werden / die Attaque ferners / gleich er biß dato 9. 
gechan / zu fuͤhren. Indem er nun einer Antwort erwartete / begabe cr ſich 
mittlerweil nac) Franckfurt / woſelbſt er den 7 / 17. dieſes anlangte / 
mb deno / io. (id) wieder von dannen zu der Armee verfugte. Unter⸗ 
34fkt Theu. J deſſen 
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Julio deſſen lieſſen ſich die Stucke vor Philippsburg von der Belaͤgerer Bat⸗ 
tereyen zimlich hören, und thaͤten bie Belaͤgerten den 4/14..diefes nach 
Mittagseinen Verſuch auff deß Herrn Generals von Leyhen dritten 

Poſten / gegen dem weiſſen Thurn / in vollem Regen unverſeheus / unb 

erlegten etliche feiner Leute / durch ſchnelles Uberfallen: Und ob man 
wol verhofft gehabt / mit der Batterie und uͤbriger Arbeit dergeſtalt pa⸗ 
rat und fertig zu ſeyn / daß auch dieſes / allwo nunmehr an ſtatt deß auff 
eine Zeit verreyßten Herrn General Feld⸗Marſchall Leut. Werthmuͤl⸗ 
lers / Herr Graff von Stahrenberg von gleicher Charge unter | 
General Feld 2 Marfchallns Marckgraffens von Baden Durlach 


ein Anfang gemachtmerden folte ; fo hatte jedoch Das inzwifchen cit 
gefallene ſtarcke Regenwetter daran etwas Berbinderung verurſachet: 
Dahingegen aber bae vom Feind mum etliche Tage bero unaußſetzlich 
auff folche biffeite auffgeworffene Batserie und Arbeiter | 
Canomiren / deren cr gleichwol verſchiedene ruiniret / an Fortſetzung ocB 
Wercks nicht den geringſten Anſtand gegeben. Inmittelſt wurden von 
der Stadt Franckfurt am Mayn auff die hiebevor ſchon ruͤhmlich gut⸗ 
willig beygetragene zimliche Artillerie und Munition noch etliche 
Mortiers mit erklecklicher Anzahl Granaten / Stuͤck⸗Kugein und Pul⸗ 
ver / auß rechtſchaffener Teutſcher Intention / hergegeben und 
emngeneſfert. o. : 

Sonſt hatte esdas Anſehen afe ebbas Kapferliche Feldlager / web 
ches umb dieſe Zeit bey Cron⸗ Weiſſenburg ſtunde / von bannat gegen 
Rapfeatichen Philippsburg ruͤcken mofte/ indemmanden7/ 17. diefesalle Sortificas 
pim bie, tions⸗Wercke durch bie Infanterie vom linden Fluͤgel zu Lauterburg 
nes zu fans niederreiſſen / und die Mauren fprengen lieffe / weilen oer Feind nach der 

tetburg nie Kayſerlichen Auffbruch vondannen / fein Abſehen auff ſelbigen Orth 
derreiſſein hatte / und dieſelbe zu Bedeckung dieſes Platzes immerzumit der Armee 
uf die Mau⸗ daſelbſt haͤtten ſtehen muͤſſen. Die Brücke von Lauterburg ward auch 
ren ſprengen won dorten gegen Philippoburg abgefuͤhret / daß bie Kayſerlichen alo das 
ſelbſten 2. Bruͤcken den Xhein zu paſſiren hatten: Sero Partheyen bats 

ten mittlerweilunterſchiedliche gluͤckliche Rencontres gethan / und viele 


Gefangene eingebracht / wecht ſaͤmtlich auffaatat/ daß, bie Frantzoſen 


gegen 


Durchleucht. direction commandirte / mit Beſchieſſung der Feſtung 


gegen Hagenau gerůcket / ſahrten vice kupfferne und andere Schiffe bey Julius. 
ſech / was fic aberfär cina Anfchlag haͤtten / waͤre ihnen unwiſſend. Ce Herr Graff 
war auch der Has Graff Stirum Leutenant vom Caprariſchen Rrgis ug Stirum 
went in dem Kayſerlichen Lager wiederanfommen: Selbiger war mit (chldgı eine 
einer Parchey von 48. Reutern auffen geweſen / und hatte cine Frantzoͤ⸗ Sran&ofif. 
Pfcbevon etlich und 8o, Mann bey Woͤhrt angetroffen / felbige gefchlas Darthen bep 
gen / etliche und 30. erlegt /10. Gefangene nebenft einem Rittmeifter md Woͤhrt und 
vieta Pferden eingebracht. Er, Herr Graff Serum ward mit zwey a dier. 
Wemnden / und nebenſt ihin noch 4. Reuter veríetiet. —*86 
Als dens / . dieſes Monats auff ernſtuichen Trieb Ihr. Durchl. ten Gefan. 
deß erm General Feld⸗Marſchallens Marggraf Friedrichs von Bas genen ein. 
den Durlach Durchl. die Batterie verfertiget / und zu Nachts in alle — 
Pille 12. halbe Carthaunen auffgefuͤhret ivorban/marb Sontags deno / io. 
dieſes gegeno. Uhren fruͤhe / in Gottes Namen / auch von den Belaͤgerern 
daſelbß sus Beſchieſſung ter feindlichen Veſtung der Anfang / unb zwar 
dergeſtalt glůcklich gemacht / daß dem Feind 2.auff den Wall beyſammen 
geſtandene Stuͤcke alobald unbrauchbar wurden / ſo er neben allen andern 
auff dieſer ſeiten / geſtandenen Canonen / weilen man gleich ihre Schuß⸗ 
ſeht zerſchoſſen / gui? gezogen / und derſelben keines den gantzen 
«Lag über auff die Belaͤgerer adójets. Darauff reſolvirte hoͤchſtermeldte 
iB Herrn Gen. Feldmarſchallens Marggrafens von Baden Durlach 
Durchl./ die nach oer jenſeits eroberten Xheinſchantz / diſſeits oben an ber 
Veſtung von ben Frantzoſen auff geworffene kleine Redoute unter dem Marggraff 
Commandodef Rapferl.Bseneral Feldmarſchall £eutenante Hn. Gra⸗ ob prd 
ftne von Staheenderg anzugreiffen/wiedann ddachts umb ro. LLorem ge: vigere meg ^ 
ſchahe / und eroberteman folchenach etlich ſtůͤndigem blutigen ®cfcchte. cung 
«D Morgens / als den 10/ 20. dito in der fruͤhe / machte fich der Feind auffgeworf⸗ 
zwar toicberumb andas verlohrne Schaͤntzlein / und tricbedie Belaͤgerer fene Redou⸗ 
herauß / ward aber bald darauff durch Verſtaͤrckung derſelben wieder cc. te angreiffen 
lol. herauß geſchlagen / und weil man durch bas approchiren deß Fein, UND wird 
ie erreidhe ginge das Gefeche (cor bitig fore/ unb biete ktobert. 
ſchr bart/ biß die Kayſerliche die Frantzoſen / fo bepoco von ihnen m der 
—— fen nat vonneuem an andere 
Orteder S fant Selena aͤuſſerſtem Vermoͤ⸗ 
i gd 
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Julius gen lecünditet wurden / herauß trieben; Durch welche zweyfache wis 


derdie Frantzoſen erhaltene V i&tori, ob wol auffder Kayſerl. und Reiches 
Creyß⸗Voͤlcker Seiten ohngefähr indieso.geblichen / und ebenermaſſen 
fo viel verwundet / wurden Doch Frantzoͤſiſcher feiten nicht viel weniger ers 
feget: Dabey auchnunmehr ihre gegender Beldgerer Poſten gchabte 
Auſſenwercke / biß auff bae vorder Cortine ander Pforten liegende Ras 
velin gewonnen ward. 


Der EhursPfälgifche Ingenieur Taverne befand fich auch vor 


der Veſtung / welcher auff der Seite gegen Oberhauſen / und Waghaͤu⸗ 


(el zu / biß nahe andie Veſtung recognoſciret hatte / und ſolte noc eine 
Attaque ſelbiger Seiten vorgenommen werden. Mit dem canoniren 
befande man/ baf die Mauren an der Veſtung Philippoburgmht viel 
nuͤtze / dßwegen man gute Hoffnung hatte / nicht gar lange damit umbzu⸗ 
ehen. | 
Mi Stat demolition der fortification und der Rheinſchantz ju. Lau⸗ 
terburg warddie Schiff Bruͤcke den Rhein herunter acfübret / und beg 
Germersheim gefchlagen/atfo/daß die Kayſerl.nun ober und unter Phi⸗ 
lippeburg 3.Brücken hatten. Herr Gen. Caprara fegte den 10 / ꝛo. dieſes 
mit 4,000. Man zu Pferd und Tragonervermittelffder fliegenden tor - 
cken über Rhein / ſolte ſich mit Herr Sen. Schultzen bey Stolhofen con- 


jun iren / den Feind aller Orten / wo er feine Bruͤcken ſchlagen doͤrffte / sus 
obſerviren; Indeſſen war bie voͤllige Armee von Cronweiſſenburg aufs 
gebrochen / und bezoge dieſelbe denu / ꝛi. ihr voriges Laͤger bey der Schantz 


gegen Phikippeburg über. 
ieweilen Herr Graff von Stahrenderg feine Batterie unb 


= Sauffgräben wegen außlauffenden groffen Rheins verlaſſen mufte/ ate 


hatte cr fich mit Hr. Marckgraffen von Baden conjungiretamdführten 
nunmehr bepde eine Actaque , dahero nun cebefto fchärffer berging / und 
Canonirtemannoch viel ftárd'erafo jemahlen / die Beldgerer kundenan 


, bir Contrefcape , alwo der Feind ſuchte einen Abſchnit su machen / es 


ar Om. 


ava 


2 
t$ der 
nei 


Leyhe 
et 


wardihm aber ſolches von den Belaͤgerern gleich gewehret / unterdeſſen 
ſchoſſe man immerfori ſtarck Breſche | und weilengroſſer Kriege Rah 
gehaiten ward / ſo vermuhtete man / daß etwas wichtiges wuͤrde vorgenom⸗ 
men werden. Es avancirte auch der Hr. General von der Leyhe mit 
! E ſei⸗ 


. Armee swifchen Speyer und ber Moͤdersheimer Schange / alwo er fich 
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foa Lauffgraͤben tapfer fore/ und batte fcine Batttrie fo hoch geführer, ,...J ins 


daß erden Jeindin der Concrefcarpe damitbeftreichen fonte, mit feinen 


Lauffgräben 


Entzwiſchen ſtunde der Hertzog von £obiringen mit ſeiner voͤlligen gapfier. 


verſchantzte | umb die Beldgerung zu bedecken und zu beſchuͤtzen / auch 
war Herr General Wehrtmuͤller wieder bep ber Armee angelanget. 
Denu / ꝛi diefes kame die Nuͤrnbergiſche A rrillerie mit etlichen bes 
ladenen Munition⸗Waͤgen zu Rheinsheiman / unb eben felbige Nacht / 
dieweil ſich Der Rhein zu ergieſſen und die Approchen su uͤberſchwemmen 
angefangen / hatte des Herrn General Feldmarſchallens Marckgraffen 
von Baaden Durlach Hochfuͤrſtl. Durchl. auff vorhero mit denen uͤbri⸗ 
gen hohen Herren Generals Perſonen gepflogener Unterrede unb Gutbe⸗ 
findung / zuvorderſt aber gu dem Ende / damit die geſamte Generalitaͤt in eis 
nem Haubtquartier beyſammen ſtehen / und die diſſeitige drey Attaquen, 
welche weder vom Wetter / noch dem Rhein Noht leiden konten / mit deſto 
mehrerm Nachdruck ſecundiret werden moͤchten / anfaͤnglich bit Artil- 
lerie von der Batterie zuruͤck und in das Lager gezogen; ſo dann ſich iche 
auc den 13. ſamt der übrigen be fich gehabten Generalitaͤt / auf die Scite / Sauadrone 
too Syn. Marckgraff Hermans von Baaden Di. campirte / transtetirte. Ypilippsb. 
n dem Vorbey⸗ marſch giengen etliche Squadronen Philippsburger Dragoner 
agoner auf der Belaͤgerer Bagage zu paſſen / auß / ſo aber bald durch paſſen auff 
bit Croaten vertrieben und indie Veſtung wieder zurück gejagt wurden. Der Belaͤge⸗ 
Den 15/25. folgtendie Truppen von Rheinsheim und hatten fich !E Degogt 
in deß Herrn General Feldmarſchall⸗Leutenants Baron von £ephenpo- NY o 
fto.Bingegenbiefer mitden feinigen fichnacher Rheinsheim begebẽ: Dat» ten zurück 


auff hoͤchſtged. Hn. General Feldmarſchallens Durchl. bero Artillerie gejagt. 


auff diſſeitige durch Hochgem. Herrn Baron von der Leyhen auffge⸗ 
worffene Batterie / fuͤhren / und ſeithero die an der Veſtung vom Feind 
‚wider bcr Belaͤgerer Breſſe fchieffende/fo an dem Baſtion de Tucenne 
und feiner Aanquenachder Länge die Mauer undden dahinder liegenden 
rund zimlich herunter canoniret/gebrauchnd Schieß⸗ Loͤcher mit gus 
sem und ſolchem effect beſchoſſen / daß ſie deß Tages paufirten/ unb 
nur tc Nachts mit blindem canoniren vorlieb nehmen muſten Indeſ⸗ 
ſen lieſſe man Faſchinen ſamlen / umb bey ang der. Breſche / 
u 
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Julius · zu Auffrichtung einer Galerie mit Verſuchumg eines Sturmo gefaſt zu 


n. 
F An obgemeldtem 15 / 25. deß Nachts ward General Feldmarſchall 
Leutenant Graff von Stahrenbergindenen Approchen von einer Muſ⸗ 
quete Kugel durch den rechten Arm getroffen. Denis. diefes Mit⸗ 
tags batte fich deß Hertzogs zu £obtringen Durch. mit mehr hoͤchſtged. 
Herrn Marckgraffens von Baden Durlach Durchl. neben uͤbriger ſaͤmt⸗ 
licher hoher Generalitaͤt abouchiret/barauff hoͤchſtberuͤhrter Herr Her⸗ 
tzog ſich wieder zur Armee / wie auch den 17. fruͤhe einiger hoͤchſtwichti⸗ 
ger incidentien halber erſt hoͤchſtermeldter Herr Marckgraff Friedrich 
zu Baaden Durlach / zu ihme Herrn Hertzogen von Lohtringen und der 
Armee / ſo nechſt bey Speyer an dem Rhein das Hauptlager geſchlagen / 

ſich erhoben. | | 
Einige Uberlaͤuffer au Philippsburg brachten hierauff Nachricht 
im Laͤger ein / daß fich groffeJaloufe zwiſchen dem Commendanten und 
übrigen Officirern ereignete / in dem dieſe ihrem Commendanten zur Ca- 
pitulation zu ſchreiten Geſetze vorſchreiben und gleich ſam zwingen wol⸗ 
ten. Soward auch der Commiſſarius in Philippsburg / als er einige 
Graßmaͤgde / ſo vor der Feſtung fouragiret/convoyrte/von einem Croa⸗ 

ten uͤbel geſchoſſen. 
Def Denꝛo / zo. Julü marſchirten die Heſſen⸗Caſſeliſche Voͤſcker durch 
affelifche Franckfurt / und ſetzten ihren Marſch ferner nach Philippsb. fort: gemelds 
Voͤlcker in te Völker beſtunden in 3. Compagnie ju Pferd / und 8. Compagnien 
1500. Man “ Sup julamme 1500. Mann ſtarck / war cin fchönes und außerlefenes 
ol. 


ſtarck geben 

bur Entzwifihen erhieleen Die Belaͤ li fe: 

gerer vor Philippsburg gewiſſe 

nt Nachricht / baf die Frangofen entfchloffen wären / gedachte Seftung mit 

lippéburg. Gewalt ju fecundiren / ſinthemahl fic fchon viel € chiffe beyfammen 

hatten / umb bey Seltz eine Schiffbrücke zu fchlagen/zu Hagenau lieſſen 

fic einen groſſen Holtzfloß verfertigen / auff welchen fie Stuͤcke undr ooo. 

Mann ſtellen / und damit denen Kayſerlichen auff ihre Bruͤcke fof gehen / 

tmb ſelbige tuiniren wolten / ub alsdann trachten / Succurs in die Fe⸗ 

ſtung zu bringen: Es ward aber auff Kayſerlicher Seiten gute Anſtalt 

gemacht 5. ins. Blockhaͤuſer auff dem Rhein mit Stärken sm 

| | m 
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Dean s7127.diefes Nachts umb io, Uhr / tháten bie Belaͤgerten íi... 77. 
—— cuff oi viffanar —— — haar en —— 
iaque und die Battarie einen turiolen Außfall / ſo gar / daß ſie beym erſten thun auf bí 
Augriff etliche Schangens Körbe auff ber Batterie uͤber einen Hauffen —ã 
mæffm: Es ward ihnen aber dergeſtalt reſolut begegnet / daß der Offi⸗ taque einen 
arer/fo (niche feindlichen Außfall commandirte / von den Belaͤgerern furioſen 
erſtochen / und der außgefallene Feind nuit zimlichem Verluſt wieder az Außfall. 
gettichen und in die Feſtung gejagt ward : Bey welcher Action die Be⸗ 
Agerer biß anden Fuß der Contreicarpe avancirten. Auff ber Belds _ 
gerer Seiten ward der Obriſte Leutenant Roht beym Fraͤnckiſchen Rke 
giment geſchoſſen / ein Leutenant bliebe todt / und ein Hauptman ward ver⸗ 
wundet / ſonſten aber war niemand confiderabel todt / doch an gemeinen 
Knechten / io. biß2 und in die 16. gequetſcht / auff deß Feindes Seiten 
waren noch (o viel geblieben. Folgends hatte man etliche Naͤchte nach 
einander mit Feuerkugeln und Granaten in bic Feuſtng zu ſpielen ange 
fangen. Denis / 28. Nachts / bekame der Herr General Feldzeugmei⸗ 
er Leutenant Marquis de Grana, an dem rechten Arm oben an der * 
Schulter cine Schuß / fo aber mi durchdas Fleifch gangen / und fein 
Beim verkget hatte. Der Obriſte Hr. Graff von Mannsfeld / ward 
auch an einem Schenckel / doch gar gering verwundet. As PringPio 
Kapferlicher General Feldzeugmeiſter und Baron de Soye Spamifcher 
Envoyẽ, bey Rheinsheim die von denen Beldgeremvor Bhilippeburg 
auffgeworffene Batterie und wercke beſehen wolten / ward hochgedachter 
Printz Pio mit einer Stuͤck⸗Kugel dergeſtalt getroffen / daß ſelbiger in 
wenig Stunden hernach verſchieden / von weicher Kugel auch der Spa⸗ 
wifcher Abgeſandter Monf. le Baron de Soye ( fo dem ring Pio Ge⸗ 
felifchaffe geiciſtet) gleichfals getroffen; und demſelben ein Stuͤck vom 
dba cin hinweg genommen worden. 

Den 20/30. ward von denen Belagerten wahr genommen / daß ber Imgleichen 
Bdägerer wegen ihrer die Nacht durch außgeſtandenen Arbeit ermattete auff einige 
ácutc fitfy erwas unvorficotig / wieder die ſchon oͤffters von denen hohen der Belage⸗ 
Dffeiwern geſchehene Wahrnung / legten umb ſchüeffen / dahero fit in der vo» Miu 
Stille auf ihr er Contreicarpe gingen / unb gedachte £cute mitfolcher tete Leute. 
fucic uͤberſtelen / daß / ob dieſelde wol von der Reuter⸗Wacht fecundiret 

wur⸗ 
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Julius wurden / dennoch nicht allein folche Reuter⸗Wacht von denen feindlichen 
€ anonen ſehr uͤbel entfangen / ſondern auch bic uͤberfallene Muſquetirer 
Bart tractiret und ihrer ohngefaͤhr 40. getoͤdtet und verwundet wurden / 
ſedoch aber / als mehrgedachte Leute nach ihrer Recolligitung ſich wieder 
ſetzten / muſten die Frantzoſen mit Hinterlaſſung in die 20. der ihrigen / dar⸗ 
unter2.Dffiriers waren / ſich wieder in ihre Contrefcarpereteriren, 
Den az. dieſes lieſſen bic Belaͤgerten in Philippsburg ringe umb 
die Feſtung Ihre Bechpfannen anzuͤnden / und ſolcher Geſtalt mit aller⸗ 
hand Geſchoß und Gewehr Feuer herauß geben / daß ohneracht die Be⸗ 
laͤgerer meiſterlich vorſichtig dagegen geantwortet / dennoch abermahlen 
neben verſchiedenen gemeinen 1. Obriſt Leutenant / 2. Capitains und etli⸗ 
che geringere Officirer geblieben und bleſſiret wurden: und dieweil matt: 
zu Gewinnung der Zeit die gängliche Abtolvirungbdeß Approfchirens an 
die Contrefcarpen, welche ohne das zimlich Volck gekoſtet hätte / niche 
erwarten wolte / hatte Se. Hochfuͤrſti. Durch. Herr Marckgraff Frie⸗ 
drich von Baden Durlach als Scneral Feld⸗Marſchall die nöhtige - 
Przparatorien die Zeit über verfügen / undnochdarauff mittels auff 
General Fevmarfchallens Herrn Hertzog von Lohtringen Hochfürftl, 
Durchl.beſchehener wolerwogener Communication die behoͤrige Drdre 
ertheilen faffen / zu dermahliger ernfilicher und näherer Angreiffung 
bic(cr Seftung ihre Contreícarpe zuffürmen / wiedann biefe Refolu-. 
| tion den 25. nach 7. Uhren auff zuvorher gegebene Loſungs⸗Zeichen er⸗ 
Belaͤgerer griffen / und der Sturm durchs. Battaillons Kayſerl Voͤlcker / in aller 
sbuneinen Furi und ciffriger / ale bie Generalitaͤt von ihnen erfordert / vorgenom⸗ 
hefftigen men / auch alſo gluͤcklich in ſolcher Hitze fortgeſetzet ward / daß der Feind 
Sturmauff die Contrefcarpe quittiren / undder Beidgerer Tapfferkeitweichen 
die MM muſte / und obwohlen / in dem die Beldgererim Poftofaffen und Eingra⸗ 
a ben begriffen waren / der Feind neben befkdndigem Granatenund Feuer 
fdbt. außpielen von bene Bollwercken / deren gar viel geblieben / unbfaftalle 
| Dfficiers theils verwundet und getóbtet wurden / nicht diefe gantze Seite 
der Contreícarpe bebaubten fonten / ſo muſten doch die Belagerten das 
Spatium von brepen Bollwercken der Contrefcarpecediref / unddie 
Communications ini fortfegenlaffen: und weilen bey folchen hitzigen 
Gefechte in Ermangelung der verwundeten Dfficiers bie Gemeine ſich 
animirten 
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snímicten] und unter fich ſelbſt als Officiers commahdirem / ſoiches ) ulius. 
auch entticb fo [charff hergaugen / daB die Relerve,, welche von Reiches Dabey pen, 
Melden befanden) ebenfalls avan ciren muſte / fo nahmen auch Diefe berfeité viel 
ſchuldige Pflicht mit folcher Tapfferkeit in acht / daß nicht weniger todt geblie⸗ 
meiſten Officiers todt und verwundet blieben; dahero durch folch ben umb vers 
Farces und langes Streiten / der Soldat alfo febr abgemaitet ward / ba wundet 
manfichgemüfiger befande / ſolche mit etlichen Bataillons vonder Rays worden. 
ferlichen Haupi⸗Armee abzuloͤſen; Vermitteiſt weicher / ole friſcher 
Leute Abloͤſung / die Beldgerungnun weiters fortgeſetzet ward. Bey 
dieſer Attaque ſind von den Beldgerermbey 800. todt und verwundet beo⸗ 
funden worden / worunter viel wackere Officirer geweſen / und hatten die 
ioiſchen | Souchiſche / Maußfeldiſche / Graniſche / d’ Avclıfche und 
Regimeunter wich gelitten: Frantzoͤſiſcher Seiten waren 
auch biß in 300. geblieben. 
Indem mum dieſes alfo vor Philippsburg vorgienge / waren die 
Framoſen nunmehr fo nahe kommen / daß dieſelbe bey Lingenfeld / die Rays 
ſerliche aber vom Mechtersheimer Hoff an / biß Dudenhofen / und alſo 
gegeneinander im Angefiche ſtunden / und ſtuͤndlich Scharmuͤtzel vor: 
giengen. Die Kayſerlichen hatten bey drey Tage bero in Schlacht⸗ 
| geſtanden unb waren enefchloffen/der Frantzoſen Angriff zu 
erwarten / ohne daß ſie fich auf irem Bortheil begaben. Don ber 
Philippoburger Seiten hatteder Hertzog von Lothringen alle Rayfrs · 
che Voͤlcker zu fich biniber marfchiren laffen / umb dem Feind deſto 
mehr baſtant zus ſeyn / und ward gebachtes Philippsburg mmmchro von 
denen Reiches und Creyß⸗Voͤlckern allein befchoflen. 
Den 28. diefes tbádten bie Frantzoſen bre Außfälle / wurden aber 
von denen unlaͤngſt angelangeen Heſſen⸗ Caſſeliſchen Voͤlckern jedes⸗ 
mobi, mithinderlaffung einiger Todten / cepofficet , unb wieder binc 
en. | 
P lac bem auch Seine Churfürliche Durchl. zu fal verom Cbur Pfalt 
men, bof Die Srantéfifche Armee herabwerts gegen bie Rapferlicheim (5 es 
Anzug begriffen/ ſchickte Dieſelb / auff dep Kayſeruchen Gyenerati Feld⸗ „amırer und 
Marſchallens / Hertzogs zu Lorthringen Hoch⸗guͤrſe. Durch. Begely 4 Comp. 
sen/dero 2. Compagnien Cüraffirer und 4. Compagnie Dragoner zur Dragon. zur 
34h Theil. $& Rays Rayl-Armee 
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Jdius gapferlichen Armee. Der Hear Geueral Major Dunewald unb 
Rittmeiſter Gregorius hatten mittlerweil verſchiedene gluͤckliche Ren- 
contres mit bem Feind gehabt / und den 28. dieſes uͤber zao. Sraufofen/ 
nebenſt guter Beute / gefaͤnglich im Kayſerkichen Laͤger eingebracht / und 
giengen darauff alſobald wieder auff den Feind auß. Selbiger trach⸗ 
tete unterdeſſen / auff alle moͤglichſte Mittel und Wege / denen Kayfer⸗ 
lichen eine direrlion zu machen. / umb dadurch deu vorhabenden Suc⸗ 

curs zu Waſſer deſto gluͤcklicher in die beldgerte Veſtung hinein zu brin 
gen : Die Kapyſeruichen aber machten hingegen gute Anſtalt / chuen ſol⸗ 

chen zuverhindern und zu nicht zu machen. 
Sonſten war die inr verwichenen tonat Iumo unter dieſem Ti⸗ 
au gebacbte Strittigkeit zwiſchen denen; Herren Reformirten und Ca» 









tholiſchen Cantons, noch nicht gt / un waren dieſelbe in der Ver⸗ 
ſamblungnoch beyſammen. Indeſſen aber nahme die Berbitterung: 


und ver orn febr zu / alſo / daß man ſich beyderſeits in qute —— Dofv 

tur ficte / und ͤber den Außſchlag nur drey Sdfunge-Schäfe awarte 

tefauff welche die Adion angehen / und jeder Theil deß eortbeile ber 
| Sehöfter indem Rhein⸗Thalliegend / ſich zu bemaͤchtigen / ſuchen 


welt 
Reformirter "SnSemdbtem Rhein⸗ hatte ſich ein Reformirter Prediger 
Prediger nacher Lucernbegeben / allda ex G'atbofifci worden, unb febr dcr icu 
zu Rhein ·¶ fornurte Religion geſchmaͤhet / fiele aber furg barauf in Verzwiffelung/ 
rA , unbenticibte fich ſeiber 
fállt aber. in: às güttich batteman Nachricht erhalten / daß etliche Perſonen eis 
Verweiffe ferne Granaten hier und dar imeiniger Privat⸗ Perſonen Hauſer braͤch⸗ 
fung:unb: ten / weßwegen man alle deßfallswerdächtige Haͤuſer mit dep Bürgers: 
entleibe fid meiſters Schläffel/ohnedenmankeine Hauß ſuchung thun darff / vi(ici- 
fribtt- — rete / ba mandann in einigen Haͤuſern eine Parthey Granaten / wie auch 
in einer ne einige Frantzoͤſiſche Soldaten von £imburgangetrofs: 
| fau bicallbaa Öiranatenverfertiggen] derer bip 7: angehalten / aber: 
- gleich wieder m gelaffen wurden: wurden: 
Alarntente - Sra dieſes entente bdfelbf Worgende: umb 4. Mbr in dem 
aa it dut · Ouartier Ober Maſe ein Alarm weil außgefpranget morben/ob warc 
mangeſonnrn / cinia frembd Caeli wider ee uͤrgermeiſten 
_ In die 
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Erde Stadt zubringen/comward aberhernach befunden / daß (ela tine Julius. 
Convooh von Namur nad Maſtricht todre / wosauff alles wieder falle 


Da s/15. die ſes kanten die 32. Aempter mehrbeſagter Seadt Ge 
tich zuſammen / die Wahlder neuen Herren Buͤrgermeiſter wenckſtellig 
zu machen : Inmittelſt patrollirten tauſend bewaͤhrte Bürger rund 
herumb inder Stadt / umb alles ih guter Ordre zu halten / toorauff die 
Wahl geſchahe / und wurden mit einhelligen Stimmen zu Bürgermeis 
ſtern erwaͤhlet [die Herren Dans unb Plenava, fo alle beyle alte Buͤr⸗ 
- germeifter und boy der Gemeine (cbr bekebet waren. Als dieſelbige 
auff das Rath⸗Hauß geholet winden / waren die Straſſen dergeſtale 
voller Volcks / daß ſie kaum durchkommen konnten / und ward in allen 
Straſſen geruffen / Viva der Buͤrgermeiſter Dans, Vivader Buͤrger⸗ 
meiſter Plenava, alſo daß unter der Gemeine ſehr groſſe Freude und 
Wonne zu ſehen war. 
gu Nimmegen ward durch die Engellaͤndiſche Herren Mediato· Engel, Her 
resein Reglement gemacht / daß jedweder Ambaſſadeur, wann er durch ren Mediato 


Die Stadt / tiut 2, Pagen und 4. Laquayen bep fich Haben ſolte.“ den | 


m Sabre ſolte alle Bequemsichkeit gebrauchet werden / einander in i Nim 
Bonon Engen Straffenzumeihen Die Pagen oder Lacquayen gn een 
ſolten keinen Degen oder Stock / ſondern die Pagen allein eine Spieß Apgefands 
SXubtcin der Dandtragm. Doferne jemand von ihrer Suite einige ten Suite - 
snfoteng ober Strittigkeit wider die "Bürger gebrauchte / folte Derfelbe ein Regles 
— iſtrats Haͤnde geliefert / und wann der Herren Ambaffadens ment. 
ren Suiten Strittigkeit untereinander bekaͤmen / ſo ſolte der Aggreſſeur 
oder Anfänger in die Haͤnde deß lædirten Theils übergeben werden. 

Wann der Ambaffadeur zus Conferenz führe / folte er mehr nicht als 
eina PagenundzmwernLacquayen mitfich nemen. — — om 

Dan 27.diefes ſchlugẽ zu Dldenburgdas Wetter bepbemrotfen v. (ot fo 
&ómen in ein Hauß / woſelbſten viel Heu auff dem Boden lag / ein / und Oldenburg | 
wahme der Brand dergeſtalt uͤberhand / daß die ganze Stadt abgebrant/ in ein Haug 
auſſerhalb das Schloß; die Cantzeley / bie beyden Kirchen/ umb einige wodurch Die 
Haͤuſer / weiche umb bic Cantzeley / unb bo) der H. Geiſtes Pforten — 
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Anne 676.76 DIARIUM Kanfert.Dof und Ungar 


Auguftus. Seadt nicht genugfambefchreiben/ maſſen das Gut / fo auff den Marckt 
gefluͤchtet worden / gleichfalls im Feuer auffgangen war. EE 
wolle den Nothleidenden ihren Schaden wiederumb erſetzen. Wir 

beſchliefſen hiemit Die Geſchichte deß Monats Julu / unb ſchreiten 

zu | . 


Deß 167m Jahrs 

Syn Monath/ 
AUGUSTUS 
| | genannt. 


Tuͤrckiſcher N dem Rayfertichen Hofe zu Wien fame bem. dieſes Monats 
€hiaus Auguſti / ein Tuͤrckiſcher Chiaus, fo von bem Veſier zu Ofen: 
fomt zu dahin geſchicket worden) an /Batte den folgenden Tagbey Seiner 
Wien an / Excellentz Jam General Leutenant Grafen von Montecuculi Audi- 
und hat ben «c welcha wegender fireiffenden Huffaren und Heyducken Beſchwer⸗ 
»m erai nuͤſſen vosbrachte. 
culi Aubien Sonften ward das vacirende Pieifche Regiment von unterſchied⸗ 
lichen Generals Perfonenbegehret; Die Trabanten⸗ Hauptmannsſtel⸗ 


ot Graf fe aber warddem Herrn Grafen von SOtamefefo auffactragen/ welcher 


von Manns uch den 3/13.diefes vorgeftellet worden. Indeſſen erwartete man an. 

feld wird als pers Kayferlichen Hofe den nach der Ottomanniſchen Pforten abaco 
— ſchickcen Gurrier mit Verlangen zuruͤck, weilen es gedachtem Hofe 

pongeficlt. länger jeverdächtiger vorfame/baf die Qulreten mit bene Rebellen 

| eonjungirten/ unb (elbige mie Geſchuͤtz verfahen/ wie dann gedachte 

Rebellen mit ihrer gantzen Macht vor Onoth ſtunden / allwo fichder 

\ Her General Straſoldo mit ryoo. Mann befande / tmb (o wol an Volk 

ale Schens- Mitteln fchleunigen Couture begehrte / deßwegen nicht al 

kein die noch in Mähren gelegene 5. Straſoldiſche Compagnien / fon 

— dern 
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dern auch in allen Etblaͤndern befindliche Regimenter / nebenſt einiges Arzultus. 
Mannſchafft auf Dalmatien / eylends dahin su marſchiren beorbert/ 

und su Bezahlung ber Voͤlcker 200000. Guͤlden abgeführee wurden: - 
mehrbeſagte Kebelken hatten das Schloß Bolak morgends frühe bey 

Deffnung der Pforten in 200. ſtarck überfallen / die Seuche darinnen 

theils niedergemacht / theils gefangen / und Das Schloß außgeplündert; 

Sie wurden aber von dem Dbriften &utenant Schoͤning verfolget/ 

und beydie hundert neben dem Führer niedergemacht / hingegen gedach⸗ 

ser Obriſter Leutenant / fampt oro) gemeinen und vier Huſſaren ete 


en. 

Es ward gleichfallsanden Kapferlichen Hofe angebracht / daß 
die Venetianer mit benen Tuͤrcken inneue Seindfchafftgerathen/ indes 
me dieſe / vermoͤg ihres Friedenſchluſſes / zu Suda frifches Waſſer zu 
holen / in den Hafen begehrt / welchesihnen auch / doch einem nach dem 
andern; einzufahren verwilligee worden, weilen die Tuͤrcken aber mit iz. 
Schiffen zugleich eingedrungen’ hatten bie Venetianer darauff canoni⸗ 
tet undetliche zugrundgefchoflen. — c Ä 

Dan 5/ 15. dieſes bracbe der Herr Graf Zrautfohn / Kayſerlicher Herr Graff 
Bottſchaffter nacher Spanien / den Grafen von Harrach abzuloͤſen / Trautſohn 
auff. So hatte auch der obgemeldte/ an bem Rapferlichen Hofe an tbt ai6 
gelangte Chraus,feine Urlaubs Audieng erhalten, dabey mit 2. Staͤk⸗ Me a 
fen rochem Tuch undeinem ſilbernen Pocal beſchencket ward. Ihre nah Spy 
Königliche Majeſtaͤt in Dennemarck bedanckte fic gleichfalls durch ein nien. 
eigenes Hand-Schreiben gegen Sr. Rayferlichen Majeſtaͤt gar hoch/ 
daß durch Deroſelben wolmeinende Alliange/ Sie wider Schweden (o 
gtäcktiche Progreſſen haͤtten / obligirte ſich zugleich / mit beſtaͤndiger affe- 
&ion gegen Ihre Kayſerliche Maj. und das Erg: Hauß Oeſterreich £o 
Benszeitin ſolcher Alliantz zu verbleiben. 
In Ober⸗Ungarn muſten die Kayſerl. Voͤlſcker bey Onoth wegen 
der Kchellen in ſtaͤtigem Lermen ſeyn / und weilen fic ein Abſehen auff die 
Kayſerliche Berg⸗ Städte hatten / alo wurden in Bedeckung derſelben 
auch einige Welcher dahin commandiret, und die Paſſe beſetzet; eo 
hatte auch der Baron Horn / Rittmeiſter vom Stigeriſchen Regi⸗ 
ment/in inam Scharmuͤtzel etliche sc. xad / worumter drey p 

mM | un en. 
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AvEUUS— Qeammaten / niedergemacht / Herr General Strafokdo Bingraen zimblo 


t. Garbin, et Vetluſt gelitten. 
von Deſſen Inmittelſt war ber Herr Cardinal von Heſſen nach der Neußadt 
nimt juddeun gereyſet / fich von Ihrer Majoſtaͤt der verwittib ten Königin in Pohten zu 
ſtatt von der beurlauben / ſo dann dero Reyſe nacher Breßlau zu beſchleunigen / und 
verwittibten pie Obriſte Land⸗ Hauptmannſchaffe in Schlefien anzutretten. Ih⸗ 
Königin in re Mafeftde die verwittibte Kayſerin brache auch den 15 / 25. dieſes nach 
DR ft der Neuſtadt auff / dahin Fhre Kapferliche Majeſtaͤt zu Ende diefes 
Dd. ^  Stonatefofgen]. alldar etliche Tage verbleiben / umb fich hernach auff 
fchicd. Gebrroborff ju ber gemófntichen Joerb(te recreation begeben trolte. 
Dem Herrn Grafen Kinßky warddurch Se. Excellentz fon. Gras 
fen von Lamberg / Obriſten Hoffmeiſtern / angedeutet / ſeine Abreyſe na⸗ 
cher Nimmegen zu beſchleunigen alfo daß er nunmehr unauffſchieblich 
fortgehen ſolte; Deme ungeachtet war der Tertius zu ſolcher Geſand⸗ 
ſchafft noch nicht benennet / unb wuſte manbiß dato auchniche, auff 
weichen es fallen wuͤrde. Mittlerweil warder Herr Graff von Oettin⸗ 
gen von Muͤnchen zuruͤck gelanget / und hatte zu verſchiedenen mahlen 
wegen ſeiner auffgehabten Commiſſion am Chur⸗ Bayeriſchen Hofe 
Relation abgeſtattet. | | 
! Das Straſoldiſche Corpoin Dber Ungarn ward nun zimlich vers 
Rebellen in kaͤrcket / alſo / daß ce bein Rebellenbaftantfeyn fonte / welche nit ibreng 
Ungarn fab» Coteeiffen noch immer fortfuhren / und bald dieſe / bald jene Parthey bent 
ren mit Ihe Kuͤrtzern zohe / wie dann in 400. Kayſerliche Volcker aufgegangen was 
vem ftreitfen ren / weilen aber die Rebellendavon Kımdfchäfft erhielten / und ſich die 
immer fort. Croaten in etwas zu weiteingelaffen/ wurden dieſelde mitibinberlaffung 
einiger Todten / worunter der Rittmeiſter Sternifp/ unb Verluſt einiger 
Gefangenen zuruͤck getrieben / age Hatten die Kapferlichen.2. vor; 
uchme Rebellen gefangen / und ihren Capitain mit unterfchiedlichen 
Schüffen auch hart verwundet / gleichwol war ervom Pferde meinen 
Buſch gefprungen/ unb darinnen entkommen. — Unterbeffen fatte der 
Her Obriſte la Fort 200. Mann ju Fuß und 200, Eroatenund ouf» 
faren auff Parthey außgefchicke/ und nach dem die Eroareneinen Vuß⸗ 
queten⸗Schuß von der Infanterie recognofciren gangen/ bie Rebellen 
mit6oo. Pferden folche angefallen/dcn Surüd meg abgeſchnitten / 
| | bit 
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. sldavon niedergemache. * Die Mußquetirer hlelten ſich hernach ſo Auguftus. 
tapffcr/ daß nur cin eintziger von ihnen umbkommen / unb fich fechtende 

bip nach Charoli tetirirten. Dieſe Parchey batte der Sag Janoſch 
gefuͤhra / und waren zween der Vornehmſten / Kende Marton,umd Was 

Marton, dabey geweſen. Hingegen waren in Nieder⸗Ungarn in die 

600. Tuͤrcken bey Graau ankommen / welche die Huffaren verkund⸗ 

ſchafftet / 3o. derſelben vornehmſten gefangen / und ioo. die Koͤpffe herun⸗ 

ur gehauen unb eingebracht / bie uͤbrigen ader in die Flucht gejaget / dahe⸗ 
po war wieder ein neuer Chiaus anden Kayſerl. Hof abgefertiget / wider 
dpe Huſaren Klage einzubringe. 
Dt 25. Abends fande fich Ihre Kapſerkche Majeſtaͤt von der 
Veuſtadt zu Ebersdorff ein / und wolte fich Ihre Majeſt. bic verwittibte 

— auch df nach Graͤtz erheben / maſſen darzu alle Anſtalt vers 

atb . 

De Rebelten lieffen indeſſen von: ihrem Streiffennoch wicbtab/ Brennen 

fonberufichattendasfrepe Syeyduchen Städtlein Nernas — 5* das freye 
unb in Brand geſtecket / vier Meilen von bar hatten (ie auch den Marck⸗ Hevducken ⸗ 
Flecken Stooß überfalfen und außgepluͤndert /5. Perſonen todt geſchoſ⸗ Stadlein 
fen/> gefangen mitgefuͤhret / den halben Zieckineingedfchert / und en DR 
dur andern Heifte ein Berand ſchatung vonr400. Guiden erprefet /vort em c6 Oer 
Ober und Nieder⸗Netzenaber bc) Betrohung deß Feuers zo0o. Reiches — 


Uber der Theiß hatten fie gleichfals beyde Oerter Monnes und Has 
ditſch abgebrant / dabey viel Mufquetirer niedergemacht / etliche beſchaͤ⸗ 
diget / und ſich mit dem geraubten Gut /alviret; davon aber bie verſamlete 

che Voͤlcker noch 200. Mann zu Pferd angetroffen / vielerlege 
und gefangen / auch den Reſt in bie Flucht gejagt / deßgleichen 400. Tal⸗ 
patzen undroo. Rebellen / ſo ihnen einfallen wolten / mit zimlichem Verluſt 
wicder zuruͤck getrieben / ſie verſtaͤrckten (ich jedoch mit allerhand Zulauff 
noch immer / und waren von ſolchen Inſolentien, eb man (chon genaue 
Obſicht auff ſolche hatte / nicht wol abzuhalten. | 
Den 28; diefes wohnte Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt dem Gottes⸗ 
Dienſt in der Hoffkirchen St. Augüftin bey / und hielte bas Mittagmahl 
zaſelbſt / aͤberlieſſe auch dero Abgeſandten Sae Graffenvon Tini, 
J | gräß: 






















Amo 1878.80 . DIARIUM ^ 8f. Haß undling 
Augulus. graͤtz fuͤt die in ſeiner Legations-Sache außſtaͤndige prætenſion die Na⸗ 
daſtiſche Verlaſſenſchafft unb Herſchafft Hornſtein / biß zu voͤlliger Be⸗ 
friedigung allerguaͤdigſt. Es wurden gleichfalejsu Befriedigung der 
fuͤnff Schmitiſchen Compagnien / ſo bißhero ju Silla in Nieder⸗Ungarn 
gelegen / und nach Ober⸗Ungarn gangen / die Gelder und andere Noht⸗ 
durfften von Wien dahin abgefuͤhret / unb Fame Bericht auß dem Sap» 
ſerlichen Laͤger bey Onoht daß zwiſchen ben Rebellen und ben Kapfertis 
Sn offt Sede eosvainaen und bald dieſe / bald jene Parthey die 
behielte. 
nterdeſſen hatte der Herr Graff Kinsky als Kayſerlicher Secun- 
Den Buaf darius. Commiffarius Sooo. Güfben ju feiner Außſtaffirung auff 4. 
iat iu fti Monat bic Gelder ntfangen/weßmwegen er fich dann zu feiner Abreyſe 
ner Außftaf. auff Nimwegen mitallem Ernfiräftete : Dem He. General Cop ward 
firung auff. Ordre zugefandt/auff Sr. Churfl. Durchl von Brandenburg begehren/ 
4. Monat 19it feinen Corpo bif auff weitere Sapferticbe Drdre in Pommern zu 
die Selder. verblieb. Go vid von denen Rapferlichen Hoff⸗ und Ungarifchen 
Land⸗Geſchichten in bicfem Monat Augufto, 

Die Italiaͤniſche Gefchichte belangend/fo hattedas Collegium 
Collegium der Cardindie zu Rom nachdem der verKorbene Pabſt beygeſetzet / übet 
— kuͤnfftiges Conclave eine Congregation gehalten / und in derſelben den 
ndi epe DonCafpar Altieri inbemGenalat dep Kirchen Staats / undden 
Fünfftigen Gubernator ju Kom Herrn Spinalain feinem Amt beſtaͤttiget. Dee 
Condave Herr Corſi ward zum Gubotnator der Engelburg unddeß Conclave 
gu Rom eine undder Advocarde Vechi zudeflen Commiflario erwehlet / wogegen 
Congrega- aber der Frantzoͤſiſche Abgefandte albercite proteftiret hatte. Der 
von ^  PriorBicchi warin der Inſul Maltha andır Peſt verfchieden/hatte (cis 

nen Bruder Bifchoffenvon Dfimo zum voͤlligen Erben eingefeßet / das 
durch feinen Tod ledig geſtandene Priorat aber von Capua ward dem 

Cavalier Gafparo Gabruini von Fano conferiret. 
Zu Neapoli hatte ber Vice Redieihmofferirteroooo, fcudi att» 
Duca de Mc genommen / weßwegen er an Schiffen undFahrzeug fleiſſig arbeiten lieſe / 
dina Celi die in ſelbigem Gewaͤſſer ſchwebende Frantzoſen zu vajaget. Hinge⸗ 
wird Vice- gen ward der Ducde Medina Celi qum neum Vice- Rein Sicilien er⸗ 
Rein Sicil wehlet / woſelbſt die Frangofennoch alleweil Sealetta anzufallen ſuchten / 
die 
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Beſchichte E UROPZUM. 18 Anno 1676. 
Dir Barinnen gelegene Spanier aber ſtunden bereit / felbigesumdriem; Ausultus- 
mahl abzuweiſen. | | 

Zu Genua war ein Engellindifch Schiff von den Spanifchen 
. Stc kommend angelanget / welches Nachricht brachte / daß endlich der 

ing von Montefarchia und Hertzog von Bournonville glücklich zu 
Barcellona angelangetfeyen/ obgleich bas Gegentheil ein widriges fpar- ! 
girechätte : Gedachtes Schiff berichtete gleichfals/ daß zu Algir die 4 
ft Aber allemaffengraflirte/derohalben auch ber Magiftrat zu Genua : 

tubae Handlung gleichmaͤſſig die von Cartagena umb ſelbiger Urſachen 
verbotten. 

Sonſten hatten die Frantzoͤſiſche Corſaren vermeinet die Inſul 
Corſica zu uͤberfallen / zu pluͤndern / und das Viehe wegzutreiben / ſie wur⸗ 
den aber daſelbſt von den Inwohnern uͤbel entfanden / biß an das Ufer ver⸗ 
folget / und mit Hinterlaſſung vieler Todten abgewieſen / daruͤber und 
ſonſt wegen lmmerwaͤhrender Raubereyen ín ſelbigem Gewaͤſſer / die Ges 
nucſiſche Republic beſchloſſe / ſich zu Waſſer und Land / zuvorderſt in de⸗ 
nen feſten Oertern auff guten Fuß zu ſtellen / umb denen Frantzoͤſiſchen 
Inlontienʒu begegnen. Zu gedachtem Genaa ward der Kopff deß be⸗ gopff deß 
rũhmten Banditen Seb aſtiano Contrario , ſo ein Piemontefer und in beruͤhmten 
vergangenen Kriegen der ebuplic viel Schaden zugefuͤget / eingebracht / Banditen 
und dem Bringern darumb 500. Scudi gegeben. | Contrario | 

Dar Har Seneral Gubernator zu Meyland war zwar auff bic wird in Ste. 
ton Spanienentfangene Ordre / Volck in Sicilien zu ſchicken bereit dte cut UID 
weſen / einige Burgundiſche unb Zeutfche Truppen / auch mit ihnen ftiz nie oris, 
nenaͤttiſten Printzen als deren Commendanten dahin abzufertigen / wellen ger eso Feu. 
aber daſelbſt Bericht eingelauffen / ob thaͤten die Frantzoſen in der Gegend di gegeben. 
Pinatolo einig Volck zuſammen ziehen / mit ſolchem in das Genueſiſche 
einzufallen/ als haste Se. Excellentz nicht allein die nach Sieiliendelti- | | 
nictt Treppen zurück behalten / fondern liche auch die Armee dafelbggriit , 
neuen Werbungenverſtaͤrcken / umb entweder der Frantzoſen Deſein 
mie groͤſſerer Macht zu hint ertreiben / oder aber diefelbe m Sicilien zu ge⸗ 
Brauchen, Zugedachtem Meyland entſtunde in ber Goldſehmids⸗Gaſ⸗ 
fen ein unverſehenes Feuer / ſo aber ach etwas gethanem Schaden bald 
wirder geloͤſchet ward. | . 

34f« Theil. & In⸗ 
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Anno 1676. 82 DIARIUM Italianiſche 
— — Indeſſen hatten die Geſandten ju Rom beydem Collegio Audi. 


suRom tret. Cz gehabt / und waren die meiſte Cardinaͤle in das Conclave getretten / 


ten meiflens es wurden aber doch etliche / fo auff bem Wege / erwartet / unter weichen 
theils in das der Cardinal Caraccioli von Neapoli. Von bannen batte ber Vice- 
Conclave. Ré 500000, Kronen nacher Rom uͤbermacht / in ber bevorſtehenden 


Wahl zu gebrauchen / wobey ber Cardinal d' Arragona in Spamen we⸗ 


gebe weiten Wegs unb feiner groſſen Geſchaͤfften / welche feine perſoͤu⸗ 

liche Gegenwart erforderten / nicht erſcheinen konte. Der Senat zu 

(Kom hatte den Herrn Pietro Mellini zum Oberſten über das Volck / 
ſo in dem Campridoglio und denen Stade⸗Thoren lage / erwaͤhlet. 


Die Re Neapoli fieffe fic) der Vicc- Re bie Sieilianifche Sachen 
Neapol uj bei modam ſeyn /maflener 5. Schiffe mit vielen Zartanen 400, 


fio bir e Neapolitanen / etliche Pferde / Montirung / und ooooo. Scudi an baarem 

Cade fehr Gelde nach Sicilien fendete/ fich berfelben alldorten gegen die Frantzo⸗ 

angelegen fensu gebrauchen / gedachter Vice- Re hatte auch ftardie Wachten in 

fton. Calabrien verlegt] damit die Frantzoſen ber Orten / umb Nahrung zu Doe 
, dm/nicht anlaͤnden moͤgten. 


Zu Genüuabrachte ein Engellaͤndiſch Schiff / ſo vondenen Spa⸗ 
niſchen Cuͤſten daſelbſt ankommen war / die Beſtaͤttigung mit / daß eines 
ihrer Nation / der Engliſche Printz genanm / nacher Genua reich bela⸗ 


den / von den Algieriſchen gefangen worden / und daß gedachte Corſaren 


6. andere Engliſche Schiffe gleichfalls genommen / weilen fie feine Koͤ⸗ 


weiters / daß ber Groß⸗Tuͤrck den Agi Corſar von Tripoli zum Bafla 
und Beg ſelbiger Stadt gemacht haͤtte / weilen et fic offeriret / mit 20. 
Galeren bic Maltheſer anzufallen. yn gedachter Inſul hatte die Peſt 
ſcchier gant nachgelaſſen / und deß Orvᷣens Galeren indem Sicihianifche 
: drey greffe Mobren-Schaluppen unter frembden Vlaggen wargenom⸗ 
bo mejjicumb bi Gegend Auguftain bem £anb Saragofla fanden wollen/ 
z berobafben eylends dahin gefahren / und haͤtten fie eben angegrifs 
b fen als fic flichen wolten/ 2. davon nach langem Streit ůberwunden / und 
2 barauff 65. Mohren zu Schavengemacht/ welche alfobald andie erman⸗ 





' 


nigliche Patenten gehabt; Der Eapitainvon felbigem Schiffe brachte 


gelte Stellen zum Rudern geſchmicdet worden / Die britte aber / "à 


_ » 


*- 
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fat Toben und Fahrzeug beſſer verſehen / entgienge ihnen mitder ^ "Ett. 
*jn Siciken Hatten bie Frangofen einen Anſchlag auff bas £anb enel 

"Terramina gwiſchen Mellina und Cattanca gebabt / €6 ward aber fob cilineinen 
ches denen Cpaniambep zeiten entdeckt / und gienge ber Anfchlag sa Anſchlag 
grund: Hingegen hattendie Spanier einen Anſchlag auff Meſſina / nut auf Terra — 
weichem ſie cin Thor in der Stade mit hundert Frautzoͤſiſch⸗ gekleide⸗ Tiraund ^c 
sen Spaniernbefehen I unb. noch mehr Volck dadurch hinein laſfen Spanier 
wolsen / «o warb aber ſolches gleichmaͤſſig zu frühzeitig offav ff Weſſina 


In dem Manplaͤndiſchen / hatte / uneracht der von den Frautzoſen 
der Genueſiſchen Republik gegebenen Nachdencken / der General⸗ Eins 
bemator bom voit dem Spaniſchen Hofe habenden Befehl gemaͤß / 10. 

im Fußvolck in Bereitſchafft / ſelbige nach Sicitien uberzu⸗ 

ſchiffen / und bliebe man dennoch in gedachtem Staat in guter Poſtur / 
denen von Franckreich vielleicht beſorgenden Unruhen zu begegnen. 
Es unterlieſſe die Republick von Genua gleichfalls nicht / ſich su ar- . 
miren, zumahlen fie von ihrem Geſandten su Pariß vernommen / 
daß / als er vom Koͤniglichen Lager in Flandern nach Pariß gewolt / 
ſeyen ibm alle feine Schrifften von unbekannten Perſonen hinweg ge 
nommen worden / haͤtte auch daruͤber keine Audientz noch Reſtitution 
erhalten koͤmen. | | 

Nachdem der Herr Abt Paflionei von feinen Wunden / welche ck 
im Angefichtempfangen/micder geheilet/ deren man nur an bem ſchwar⸗ 
gen taffeten Pflaſter / ſo er die Tarbe zu bedecken darauff geleget / gewahr 
wird / iſt er in das Conclave getretten / ſein Ampt darinnen zu verrich⸗ 
sen. Die Herren Cardinaͤle nahmen ſich ſeines entfangenen Schimpf⸗ Cardinal 
fes an / unb weil ihnen diefes Pflaſter / ſo offt fie ſolches anſahen / die Ge⸗ nehmen (id 

dachenůß deſſelben erfrifchete / fo gaben fic bem Stadthalter Befehl / pegpes _ 

Nachforfchumg zu hun, bamit er die Thaͤter erfahren möchte/ mitdem (himpfften 
*?5ebíng/ wann er folches nichechun würde /daß fie co einem andern zu Abes Paſſio 
en wolten / Sie droh aud bem Profoß / ihn von feinem neian. 

gu verftoffen/ wäre ihm auch bereits daſſelbe genommen wordetig, 
wann ſich nicht einige unter ihnen [einer tona ibrem Bet 

or geben 
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'Ann01676, 04 BIARIUM. Ataliãniſche 


Auguftus. gen nach / et auff nichts anders als Kauben unb Geldnchmen Gebot 
wäre; Sie wolten gleichfalls den Fiſcal abſetzen / weil er ſich gar zu 
partheyiſch fürden Herrn Resli een Defense? ern etim : Das 
here warden Stadthalter feines Ampts nunmeht muͤde 
geichwohl tieffe ex mittlerweil einige Perſonen / wegen —— 

Paßquillen / ins Gefaͤngnuͤß werffen. Die Sbirri und andere Bes 

dienten deß Blut⸗ Richters aber foͤrchteten fich dergeſtalt vor den Fran⸗ 

MAP daß fic auchdie Derter meibeten / wo fic in ihrer Sprach reden 

oder fchreiben hoͤreten : a hatte aud) ber Gouverneur felber einen 

Brankofen — frey gelaſſen / welchen man wegen außgeſtreueter Paßquil⸗ 

Kom i. ten und Schimpff- Gedichten gefangen genommen / einig und allcin auf 

wehrender Das bloſſe Anſuchen dep Frantzoͤſiſchen Abgeſandtens / ohne daß er iih 

Entlebi⸗ haͤtte examiniren laſſen: Es lieſſe fich auch ein Stade Hauptmann 

sungideg bey gedachtem Abgeſandten entſchuldigen / daß ſeine Leute beym Ronden⸗ 

Pabſtlichen gehen: einem. feiner Haußgenoſſen bie ſchuldige Hoͤfflichkeit nicht erwie⸗ 

Ctublé fahr ſon / wiewol fie ihn. weit von feinem Pallaſt angetroffen haͤtten. Die 

gefuͤrchtet. Thirti (oer getraͤuten Beinen anzuhalten/melcherfichnur mit dieſes Abs 
geſandtens Nahmen bedeckte. 

Der Cardinal Gabricli, welcher nach der Paͤbſtlichen. Hoheitnicht 
trachtete / war entſchloſſen / fich in. waͤhrendem Conclavi ʒu Ravenna: 
auff zuhalten / und die Einkunfften der Geſandſchafft von der Romaney 
zu genieſſen / mittlerweil ſchuͤtzete er einige Unpaͤßlichkeit fuͤr / damit er nur 
nicht nacher Rom kommen dorffte. Der Cardinal Cerri fatte fic 
hingegen auff den Weggemacht / reyſete aber gar langſam / damit er 
ſeinen Freunden Zeit geben moͤchte / ihre Practicken deſts beſſer in dem 

. Conclavi fortzuſetzen / weil ee eben ſo wohl afe die Cardinaͤle Fachi- 
nett, welcher deß Pabſts Urbani IIX. Creatur / Cibo und Ode-. 
fcalchi, fo deß Innocenrii X. Creaturen / nach der Paͤbſtlichen Wur⸗ 
de trachtete. 

Unterdeſſen hatte der Pater Reccanati in ſeiner Predigt / welche 
er den 15. dieſes im: Conclavi gehalten / den Cardinal Odeſcalchi biß 
andie Sterne erhoben / und v ſt deſſen das Collegium ſo weit 
 eibrarbt / daß ſolches verwilliget / ibn. qum Pabſt gu machen / vermog 

welches Schluſſes rümıs.diefes Darauf; 12, Vota batte /fo bap es 

einem 
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editt. EUROPA UM. . 36 Anno Y). 
eine Een umo keinem Schertz mehr gleich ſahe. . Als bet Caras. ^tt 


nal Altierifolches verſpuͤrte verwandelte erfeine Sinnen bald / unt er⸗ 
bote füch/noch 15. Votæ nit ſeinen Creature zur Wahl diefes Subje&i Card. Ode- 
beyzuctagen / nicht zwar dfefen Kardinal ju promoviren, ſondern vollig (calchi hat 
ju ärger] der Hoffnung / baf derCardinal d' Eftree auf Trotz und gute Hoff⸗ 
Feind ſchafft gegenihn dem Cardinal A ktieri.fichh dufferfi bemuͤhen / und nung: su Der 
feine hochſe Dracht verſuchen wuͤrde / Ihn / den Odefcalchi, offentlich Pábftiicere 
im Nahmen feines Königs außzuſchlieſſen; Er befande ſich aber in ſei⸗ Are M 
ner Meynung betrogen / in dem der Cardinal d" E(tree, ihn / Ode ſcalchi 9m... 
sicht olicin nicht außfchloffer ſondern auch die Wahl / als welche ein wͤr⸗ 
diges Sebjectum betroffe / approbirte / und die Herren Cardinaͤle / feine 
Collegen bate / dieſe ihre gegebene V ota in threr Anzahl zu manuteniren / 
biß bic uͤbrige5. Frautzoͤſiſche Herren Cardinaͤle auch im Conclave atte 
kommen / damit ſie alsdann deſto ſicherer zur voͤlligen Wahl ſchreiten 
koͤnnten / weilen doch keine Koͤnigliche ordre wider dieſen Cardinalvor⸗ 
handen wäre. Demzndiefes umbrı.Ühr verbliche der Cardinal Ur- 
oo imsz. Jahr feines Alters / und 33. ſeines Cardinalats / deß zeitlichen 
Todes / unb damit raumte er bie fuͤnffte Stelle int Collegio, und ward 
zugleich auch die Protection Franckreich / Pohlen und Portugall va- 
cirend. 
| Umb diefe Zeit wurden zur Meſſina wieder 3. Perſohnen wegett 
Vemaͤtherey und gehabt Verſtaͤndnuͤß exequiret. Inden Gewaͤſ⸗ 
ſer vor Catcanca hatten die Spanier ein Frantzoͤſiſch Schiff / Paſſa Ca- 
vallo genannt / mit geſaltzenem Fleiſch und anderen Lebens⸗ Mitteln be⸗ 
faben/ vac) Meſſinawollend / weggenommen: Zu gedachten Meſſina 
wor auch deß Frantzoͤſiſchen Vicc⸗Re umb Generals Vivonne Sohn mit 
drey wohlbewehrten Feluquen angelanget· Und weilen der Maylandi⸗ 
ſche Stadthalter / wegen der Frantzoͤſiſchen Schiffe / welche das Ge⸗ 
nueſiſche Gewaͤſſer beſtreichen / in groſſen Sergen ſtunde / zumahlen 
ſich ſelbige auch nicht weit von Finet ſehen lieſſen / als hatte er alſobal⸗ 
in ſolche Befatzung verſtaͤrcken und zwo Compagmen Teutſche Fuß⸗ 
Voͤcker hinem legen laſſen / und ihnen vorheyo zween Monat. Sold 
gegeben / ſelbige / zu Conſervation dieſes Poſtens / deſto mehr zu ani- 
miren. TS | 


— 
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‚Anno1676.86 . '"DIARIUM . Itallaͤniſche 
Augue · ¶ Inmttelß waren die Hollaͤndiſche Schiffe von Neapoli / nach ben 
ſie zoooo. Kronen vom Vice -Ré vor ihre Dienſte entfangen / nach Cag⸗ 
liariabgefegelt / der auß Holland kommenden neuen Flotte daſelbſt su ets 

warten / ſolche von dar nach Sicilien einzlholen. Unterdeſſen bekamen 

die Frantzoſen auß Calabria an groß und klein Vieh was ſie begehrten. 

Stadt Pa- Die Stadt Palermo hatte umb zu Bezeugung / wie eifrig urb geereufie 
termo laͤſt fih zu der Cron Spanien Dienſten ſchuldig zu ſeyn erkennete / eine gro» 
ihre Treue fe Forti&cacion umb ſelbige Stadt auffgefuͤhret / und auf ihre eigene Kos 
gegen den ſten / unterſchiedene Compagnien Reuter geworben. Eine Frantzoͤſiſche 


^ Sónigin Galiotte uno etliche Feluquen von Meſſina wagten fich entzwiſchen biß 
Spanien andie Kuͤſten deß Kirchen-Staats/und griffen eine Tartane von Frapa- 


2 


wahren. 5; bafcibft an / welcher aber 2 Paͤbſtliche Galeren auf bem Hafen Civita 
Vecchia zu Hülffe famen/und felbige / toic auch cine andere Italiaͤniſche 
Feluque, erretete. 

Zu gedachtem Trapani und andern Orten in Sicilien wurden 
alle Meflinenfer [o daſelbſten gewohnet / außgejagt / und viele fo fich op- 
ponirt,todt geſchlagen. Undweilen manm dem Genuecſiſchen gantzen 

Lande wegen der Frantzoſen in ſtetiger Forcht fiunde/alstieffedie Repub - 
lic nicht allein bie Beſatzungen der Plaͤtze ſelbigen Landes verſtaͤrcken / 
fondern befchtoffe auch/ alle atte Compagnie fo zu Pferd / als auch zu 
Sup zu ergaͤntzen / und noch andere neue darzu zu werben. 

Senua und Es vermehrte ſich auch indem Meplaͤndiſchen Staat die Forcht 
Meyland wegen deß ſtetigen Beſtreichens der Frantzoͤſiſchen Schiffe durch ſelbi⸗ 
ſtehen von ges Gewaͤſſer / zumahlen (ie nicht weit vom Final ꝛ. Genueſiſche Schiffe 
den Frantzo⸗ weggenommen hatten / und weilen man vernommen / daß bie Frantzoͤſi⸗ 
fm in fleten ſche Voͤlcker zu Pinarolo herab marſchirten / und der Frantzoͤſiſche Mi⸗ 


Gorbrn — mifer am Sapopfchen Hoffefichäufferfibemühere / felbige Nerkogin 


wegen Bee volig auff feines Könige Seiten zubringen / ale wolternanfich auer⸗ 


| Des and (, dings auch felbiger Orten einer Ruptur mit gebachter Cron verſehen. 


In dem eapolitaniſchen Haffen lagen unterdeſſen 22. Kriegs⸗ 


Schiffe ſegel⸗fertig / welche bey Ankunfft anderer Holländifchen Schif⸗ 


fen / ſo man von Livorno erwartete / nach Sicilien abgehen wolten / die 
Frantzoſen alda zuruͤck zu halten / welche nach Ankunfft ihrer neuen Flotte / 


willens waren / ihr Heil noch einmahl auff Palermo zu verſuchen Ibis | 
| elbige 


ede | e. ; R a pPRUM, ! o5 —8 
ſeltge Stadt keinen Spaniſchen Commendanten einnehmen / forbern. ugullus 
ſchuͤtzen und wehren wolte. — 

| S$ader Stade Rom macte bie Ankunfft deß Card. Maldafchini b 
groſſe Freude / weilen bie 3. andere Carb. Bonzi , Rez nnb Bovillen ihme 

gleich folgten unb bald darauff ins Conclave gingen / weßpegen man 
nunmehr zu der Paͤbſtlichen Wahl gute Hoffnung batte / wozu immer 

der Sardinal Odefcalchi auff dem Plan war) unb zweifelte man faſt an 

deſſen Erwehlung nichtmehr / wofern die Frantzoſen ibn ernfilich promo-. 

viret haben wolten. Die Herren Eardindle Altieri unb Chigiwarenin 
dieſem Conclavi zweymahl zu einer Unterredung kommen / und weilen 
ſolche zimlich freundlich abgelauffen / als glaubten Dic Conclaviſten / daß 
zwiſchen ihnen / wo nicht cin richtiger / doch wenigſt ein ſtillſchweigender 
ar ui Qanben ſeye / einen Pabſt nach ihrenbeyden Willen zu er 
we Gh : ' 

Der Cardinal Altieri begunte fich fonften fehr unluflig / baf ibme Alkieri Car⸗ 
bas Glaͤck nicht noch einen Monat länger guͤnſtig geweſen / weilen er fahe/ binal ift oe 
daß der nechfi neuerwehlte Babfi gleich zu Anfang feiner Regirung 6. gen beB 
Cardinal Spüte außzutheilen harte. 0 Pabfie 

Dan :8.bíefee zu Nacht Batteder Eardinal Bonelli dieſes zeitliche — 
Leben geſegnet: Mitdeſſen Tod wir auch die Italiaͤniſche Geſchichte d w 
Diefes Monats fchlieffen und zu den Venetianiſch⸗und Zürdifchen ^ 
ſchreiten wollen. 

Gu Venedig tun machte fich der neuerwaͤhlte Capitain fertig / mie Neuerwehl⸗ 
einem neuen Schiff nach Levante zu ſeglen / umb fich mit denen aldort ger Venetia⸗ 
zu conjungiren / urb von ben Barbariſchen Corſarn Das Gewaͤſſer ſau⸗ niſcher Ca⸗ 
ber zu halten / es wurden entzwiſchen in dem Atſenal oder Zeughaufedaspitain — 
fce deren nochmehr zu ſelbigem Ende verfertiget. Su gemeldter Stade macht fid 
war ein Schiff von Schmima angelanget/welches Nachricht brachte / (trig * 
daß der Groß ⸗Taurck dem Baſſa von Cairo wegen dem Bold aljugrop femel. 2, 
fen auffasladenen Beſchwerungen den Kopff harte nehmen und infeine 
Stelle einen andernviel gütlichern anordnen laſſen / es waͤren auch die 
Chriſtliche Corſaren bey naͤchtlicher weile in Græcia angelaͤndet / und haͤt⸗ 
ten viel ſtattliche Beuten / auch reiche Tuͤrcken Sclaven mitgenommen. 

Es war auch der Bicchi Baſſa pon Conſtantinopel ino weiße Meer gan⸗ 
J gu 


" 
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KAxno1676,23 DIARIUM Venetian⸗ unb Tuͤrckiſche 


Augilus, nen / mieden Barbariſchen Schiffen und Tarckiſchen Galerenſichzu 
. oonjungiren/umb die. Derter Argentera, Nicolismd Siraim Archipe-' 


lago zu vertilgen / weilen ſich bafelbften die priftfidye Gorfarn maf auffs 

Melten/ und alsdann gefamter Hand diefezuverfolgen. 
Sonften park der Zürcifche Kayfer feine Refideng umbbicfe 
Tuͤrcken Zeit annoch in Gonftantinepel / c6 war aberdas Volck nicht zum beften 
Sind mitih⸗ mit Ihm zufrieden / in dem er die —— Kriegs-Expeditionen ges 
rem Kapyſer aen aie Pohlen auff die Seiten fegte/und Bondem Groß⸗Vezier und an⸗ 


pA dg dern verwaltenlieſſe / er aber erfuftiate ſich mit feinen Sultaninen und mie 


feit übclqu dem Jagen / und obſchon die Chriſtl. Corſaren mit ihren Schiffen in einem _ 


frieden. vorgegangenem Treffen bey Scio mehr als 10. Tuͤrck. Galeren zuſchandẽ 
gemacht / ſo ließ er ſich doch dadurch nit bewegen / ſondern ſtellete alles was 
fowol zum außlaͤnd. Kriege als inheimifcher Ruhe dienlich bem Groß⸗ 


Vezier heim / hatte auch die meiſten Baſſen in din Provintzien verandern / 


unddenen die das Volck alzuhart gehalten / umb ſolches etwas zu befriedi⸗ 
gẽ / die Koöpffenemen/ihr gefundenes Gefoconfitciren/unb it bie Schale 
Kammer/alseinübelerworbenes Gut bringen laſſen. Zu Algier gral- 
ſirteinmittelſt oic Peſt grauſamlich / und hatte fchon überzoooo. Men⸗ 
ſchen weggeriſſen / dabeneben war daſelbſt guch ein graufam groſſes Erd⸗ 
beben entſtanden / ſo auff die 100. Haͤuſer / 2. Rirchenund2oo, Perſonen 
zu Grundgerichtet: Es wolten auch 2. Algierifche Corſaren mit einem 


J 


geraubten Engellaͤndiſchen Schiffe in ſelbigen Hafen einfahren / eo ente - 


ſtunde aber ein ungeſtuͤmmer Wind / der fic wieder ins hohe Meer triebe / 


Alwo ſie von 3. Hollaͤndiſchen Kriegs⸗ Schiffen angegriffen / und uͤber⸗ 


wunden wurden das Engellaͤndiſche aber batte feine vorige Freyheit er⸗ 
Hertzog von langet. 


Venedig . yen [ss dieſes Nachts bezahlte der Durchlaͤuchtigſte Hertzog von 


Nicolai Sa- 


gredobejah- Venedig Herr Nicolaus Sagredo m gemeldter Stadtdie Schuld der 


lt bie Natur / welches man allererftden o / io. dito auskommen lieſſe / umb indeſ⸗ 


Schuld per fin das Palatium zu raumen: hi furß vor feinem Ende viel umb 
Na tut uno Schulden gefangene auf eigenen 


_ | Br mo 


itteln loß gemacht /und weil er ſich 
wird ſehr be: Die Zeit feiner Regirung als einen Vatter des Vatterlands erwieſen / als 
klaget. wird er von maͤnniglich hoch betrauret. Zu Moreanahme die Peſt ſehr 

zu / abſonderlich aber in Salonichi / aldar durch unverſehenes Feuer aber⸗ 






L 
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eid. EUNOPAEUM 89 Anno 1676, 


milsey200. Hauſer / umb 2. Magazinen mit allerhand Kauffmans⸗ Ausukur 
Vaaren in Feuer auffgegangen waren. Unterdeſſen beftriechen die . 
Vextinfge groß umb kleine Schiffe bae Gewaͤſſer umbbies. Snfuln 
mauffherich / umb bie Barbariſche davon zu halien / derenz.fie umb 
Caja ertappet / und die uͤbrige mit dem canoniren von weitem ver⸗ 
Karben Die Majorchiniſche Corſaren / welche im Archipelago 
sauf ohne Scheu umbſchweifften / hatten gleichfals 2. Tuͤrckiſche Bris 
gantinen mit etüchen vornehmen nach Conſtantinopelreyſenden Tuͤrcken 
äsernafert/dieferanzionirtenfichnachgehendejeder mitzo oo. Reiches 
thauc / und ſagten auf / daß bic Baflavon Candia und Canea in Sorgen 
Rinden/indemefienach der Pforten beruffen / unb foͤrchteten / ce mógte 
umb ihre Koͤpffe zu thun ſeyn / wie es mehr andern ihres gleichen ergangen / 
welche die Inwohner über die Gebůhr unb habenden Befehl beſchweret. 
Auß Africahatte man umbdiefe Zeit Nachriche / daß in ſelbigen 
Landem groſſe Ungewitter geweſen (oin bcm Scb mitgroffem Schro⸗ orem 
cken der Inwohner zimlichen Schaden gctban/in bem efft Feuer von der eben in 1- 
AUufft herab gefallen / es waren aber deſſen unangefehenfelbige Mohren feica, 
beſchaͤfftiget viel Volck zuſammen zu zichen/ umb abermahls einenneus 
en Anfall auff die Spaniſche Feſtung Gran zu thun / in deme ſelbige 
Gianuifon nach erlangtem neuen Succurß auf Spanien / undetliche 
100. Jialianer / ſampt 2. Kriege-Schiffen mit Munition unb Baars 
f fetbige Garniſon su bezahlen / ihnen mitcontinuirlichen Auß⸗ 
lauffen groffc Schaden zufuͤgten / unb weilengedachte Beſatzung die 
Commercien mit den Mohren verbotten / ſuchten ſelbige dieſe mit Weg⸗ 
treibung vielen Viches / und Niedermachung verſchiedener Einwohner 
offt heim / der Gubernator aber hatte gemeldte2. Kriegs⸗Schiffe oco ſich 
behalten / und bediente fich deren aller Orten / ba die Mohren vermeinten 
einigen Poſten in der Ndhe auffzuwerff 
graffen. . 


Den 22.dicfes ward der verſtorbene 
ſem Pracht jur Erden beſtattet / welche Ce 
ret hauen / folgenden Tag darauff fchritt 
verſchicdene Subjecta, fo ſich lange Ze 
gemacht/abfonderlich aber der Edle per] 

Aſter Theil. 


u 


Kuno1678.83 DIARIUM Venetian ⸗ und Tuͤrckiſche 


Augultus ne mit den Barbariſchen Schiffen und Tuͤrckiſchen Galeren ſichzu 
| oorjungiren/umb die Oerter Argentera, Nicolismd Sira im Archipe- 


lago zu vertilgen / weilen fich bafelbften die Chriſtliche Corſarn meg auff 
hielten / und alsdannn gefamter Hand dieſe zuverfolgen. | 
| Sonften fatte der Zürdifche Kayſer feine Refideng umb dieſe 
Türden Zeit annoch in Conſtantinopel /es war aberdas Volck nicht zum beſten 
find mitib^ wit ihm sufricbcu/in bem er die noßrivenkige Rriegs-Expeditionen gc 
Ü 


zem Kayſer : - M ! f 
torgen feiner gendie Bolten auffdie Seiten fegte/und Bonbem Groß⸗Vezier und an 


Naͤchlaͤſſig⸗ dern verwaltenlieſſe / er aber erluſtigte fic mit feinen Sultaninen und mit 
Feirübeläu dem Jagen / und obſchon die Chriſtl. Corſaren mit ihren Schiffenin einem , 


frieden. vorgegangenem Treffen bey Scio mehr als 10. Tuͤrck. Galeren zuſchandẽ 
gemacht / ſo ließ er ſich doch dadurch nit bewegen / ſondern ſtellete alles was 


ſo wol zum außlaͤnd. Kriege als inheimiſcher Ruhe dienlich / dem Groß⸗ 
Vezier heim / hatte auch die meiſten Baſſen in den Provintzien veraͤndern / 


unddenen die das Volck alzuhart gehalten / umb ſolches etwas zu befriedi⸗ 
gẽ / die Koͤpffe nemen / ihr gefundenes Gefo conftciren/ unb in Bi cha 


Kammer/alseinübelerworbenes Gut bringen laſſen. Zu Algier grat. 


firceitumittefft bic Peſt grauſamlich / und batte ſchon übaraoooo, Men⸗ 
fchen weggeriſſen / dabeneben war daſelbſt such ein grauſam groffes Erd⸗ 
beben entſtanden / ſo auff die 100. Haͤuſer / 2. Kirchen undꝛoo. Perſonen 
zu Grundgerichtet: Es wolten auch 2. Algieriſche Corſaren mit einem 


geraubten Engellaͤndiſchen Schiffe in ſelbigen Hafen einfahren / ee ent⸗ 


ſtunde aber ein ungeſtuͤmmer Wind / der ſie wieder ins hohe Meer triebe / 


aAlwo ſie von 3. Hollaͤndiſchen Kriegs⸗Schiffen angegriffen / und uͤber⸗ 


unden wurden / bae Engellaͤndiſche aber hatte feine vorige Freyheit ete 
Hertzog von langet. 


Venedig H. Dans / iz.dieſes Nachts bezahlte der Durchlaͤuchtigſte Hertzog von 

Venrdig Herr Nicolaus Sagredo m gemeldter Stadt bie Schuld der 
Ítt bie Natur / welches man allererſt den o / io. dito auskommen lieſſe / umb indeſ⸗ 
Schuld der ſen Das Palatium zu raumen: Xr batte kurtz vor ſeinem Ende vielumb 
Na tur und Schulden gefangene auf eigenen Mitteln loß gemacht / und weil er ſich 
wird ſehr be⸗ die Zeit ſeiner Regirung als einen Vatter des Vatterlands erwieſen / als 

klaget. wird er von maͤnniglich hoch betrauree. Zu Moreanahme die Peſt ſehr 


Nicolai Sa- 
gredobezah⸗ 


zu / abſonderlich aber in Salonichi / aldar durch unverſchencs geuer aber⸗ 
| mahl 


Geſchich lt. EUROPAU M. t Ànno 167€, 


taf bey 200, Haͤuſer / und 2. Magazinen mit allerhand Kauffmans⸗ Auguius. | 
Waaren un Feuer auffgegangen waren. Unterdeſſen beftriechen die | 
Venctianiſche groß und kleine Schiffe das Gewaͤſſer umb die 3. Inſuln 
vmauffhoͤrlich / umb die Barbariſche davon gu halten / deren 3. ſie umb 

Capita riv / und bic übrigemitdem canoniren von weitem ver 
fogtbatten. Die Maforchinifche Gorfaren / welche im Archipelago 

ganz ohne Scheu umbſchweifften / hatten gleichfals 2. Tuͤrckiſche Bris 
gantinen mit etlichen vornehmen nach Conſtantinopel reyſenden Tuͤrcken 
übermeiftert [Dieferanzionirten fic) nachgehends jeder mitzooo. Reiches 
thaler / und fagten auß / daß die Baflavon Candia und Canca in Sorgen 

ſtunden / in deme ſie nach der Pforten beruffen / unb foͤrchteten / ee moͤgte 

umb ihre Koͤpffe zu thun ſeyn / wie es mehr andern ihres gleichen ergangen / 

welche die Inwohner uͤber die Gebuͤhr und habenden Befehl beſchweret. 

Auß Africahatteman umb dieſe Zeit Nachricht / daß in ſelbigen Groſſen 

Laͤndern groſſe Ungewitter geweſen ſo in dem Feld mit groſſem Schroͤ⸗ Pi ru 
Fender Inwohner simlichen Schaden gethan / in dem efft Feuer von der deben in 3- 
Lufft herab gefallen / es waren aber deſſen unangefehenfelbige Mohren (rica, 
beſchaͤfftiget viel Volck zuſammen zu ziehen / umb abermahle einenneu⸗ 
en Anfall auff die Spaniſche Feſtung Oran zu thun / in deme ſelbige 
Garmiſon nach erlangtem neuen Succurß auß Spanien / undetliche 

100. Italianer / ſampt 2. Kriege-Schiffen mit Munition unb Baar⸗ 

ſchafften ſelbige Garniſon zu bezahlen / ihnen mit continuitlichen Auß⸗ 

lauffen groſſen Schaden zufuͤgten / und weilen gedachte Beſatzung die 
Commercien mit den Mohren verbotten / ſuchten ſelbige dieſe mit Weg⸗ 

treibung vielen Viehes / und Niedermachung verſchiedener Einwohner 

offt heim / der Gubernator aber Hatte gemeldte2. Kriegs⸗Schiffe dey ſich 
behalten / und bediente ſich deren aller Orten / da Die Mohren vermeinten 

einigen Poſten inder Ndhe auff zuwerffen / die Spaniſche naͤher zu 

* | 


Den 22.dieſes wardder verſtorbene Hertzog zu Venedig mit grofs Hertzog qu 
ſem Pracht zur Erden beſtattet welche Ceremonien s. Stunden gewaͤh⸗ tirb mi 
tct hatten / folgenden Zagdarauff (chritteman zurneuen Wahl / babeo aroffem 
verſchicdene Subje&a , fo fich lange Zeit bey der Republic meritirt pracht sur 
gemacht/abfonderlich aber der Edle Herr Johann sagredo in Vorſchlag Erden bes 

34fer Theil, M kamen / flattet. 
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Augaltus. kamen / endlich aber flele das Loß auffden Herru AloyGum Contarini, 
und Dun md ward derſelbe mit ſedermaͤnniglichs Frolocken zum Hertzog er⸗ 
"E L1) e 
jmmum — 3n bem Dttrantifchen Gewaͤſſer liben ſich mittertoei einige 
Dertzogen Maltheſiſche Gelleren ſehen / denenumb Scia und Puglia ſtreuffenden 
zu Venedig Tuͤrck⸗ und Mohriſchen Eorfarenauffzupaflen / unb fie 30 verjagen / 
erwehlet. worzu ihnen auch oie Frantzoͤſ halffen / welche die Inſul Sicilia ſtets mit 
ſich habenden zooo Soldaten umfuhren / umb zuverſuchen in der Gegend 

Auguſta anzulaͤnden / und alsbann mit Zuziehung ſelbiger Garniſon ei⸗ 

nen neuen Verſuch auff Catania zu thun / ſeibige Stade mit darin ha⸗ 

bender Verſtaͤndnuß zu uͤbermeiſtern / es war aber ſchon gedachte Ders 

‚ rätberey denen Spaniern entdecket / unb ber Fransoſen Anſchlag zu 

Waſſer worden / in dem man die Garniſon veraͤndert und verſtaͤrcket 


In Morea fatte der Groß⸗Tauͤrck neuen Befehl ergehen laſſen / 

— Fruͤchten und Habern zuſammen⸗ und ſolche indie oldauuͤberzubrin⸗ 
gen / umb das Tuͤrckiſche Kriegs⸗Heer damit zu verſchen / welches auß 
Mangel deſſen gantz langſam gegendie Polacken avancirte] zumahlen 
dieſe alle ihre Fruͤchten auß dem Feld in Sicherheit gebracht / und weilen 
ohne das in der Moldau durch groſſe Ungewitter alles verdorben / und. 
die Inwohner bas ihrige / deſſen ſie ſelbſt benschiger/auch nicht folgen lieſ⸗ 
fen weßwegen dann ſchon zum oͤfftern Streit zwiſchen ihnen und den 
Taͤrcken geweſen / als beförchteten ſich diefe einer Hungersnoch. 
Unter dem Tuͤrckiſchen Bote entftimbe bey Außgang diefes Mo⸗ 

fiate einiger Unwillen / weilen ber Groß⸗Tuͤrck befohlen /daß ſie ins kuͤnf⸗ 
tig alle Ottomanniſche Galeren / fo fich in bem wehlen Meer befaͤnden / 
it allerhand Xothdurfften verfehen/abfonderlich Die Stellen der ermans 
genden Sclaven erfegen folten/ weilen ſelbige Capgi.tvefche bie Pforte 
ſchon vor3. Monaten in die Barberey geſchickt / Chriſtliche Sclaven all⸗ 
dorten auffzufuchen/ mit dem Bericht wieder zurück fomes waren] 

- daß fic vonden Commendanten der Sorten keine hätten erhalten koͤnnen / 
auß Urſach / daß die ſtarck graſſirende Peſt deren gar vid weggeriſſen / 
und hätte dieſes Ubel abſonderlich in Algier alſo überhand genommen) 
bof fofi die halbe Gradtaufgeschreewäre. Go vid auch 

| Ä 2 m. 
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fen Tieul deß Monats Auguſti. Wir ſchreiten nun zu den Pohini⸗ ^"8dus- 


ſchen 
| Nach demmun Seine Königliche Majeſaͤt in Pohlen Die. Rönis gonig in 
gun dero Gemahlin / deno. dieſes Monats Auguſti ft. nov. zu Vla⸗ Bohlen ber 
dislaw in einem Schiffe gelaſſen / nahme fic dero Wege zu Kutſche gibt fid) auf 
aacher Reuſſen auff der andern Seiten deß Fluſſes / unb als fie den 15, feine Land» 
dieſes die Stade Warſchau vorbey gercpfet/ begabe fie fic auff ihre guter und 
vätterliche Land» Güter / welche auff dem Wege lagen / woſelbſten bie — 
Armee iren Sammelplatz oder Rendezvous haben ſolte / zu welcher jur Armee. 
fich hoͤchſternannter Rönig ehiſtes verfügen wolte / umb daſelbſt alle nde 
Thige Anſtalt ju bem Feldzuge zu machen. 
itt bic Koniginn in poblen den Weichſel⸗ Strohm 
finab/ ncbenft bem Königlichen Printzen unb Princeſſinnen / welche de⸗ 
go Herr Bruder unb zwey Schweſtern / nebenſt denen beyden extraor- 
dinari Frantzoͤſiſchen Abgeſandten / dem Herrn Groß⸗ Schatzmeiſtern 
und deſſen Gemahlinn / dem Weywoden von Kiow und Reußland / unb 
andern hohen unb fuͤrnehmen Standes Perſohnen beyderley Geſchlecht 
diß auff Ihrer Majeſtaͤt Land⸗Gut / welches ſie neun Meilen von Dans 
fria gelegen hatte) begleiteten / woſelbſt bie Koͤnigin etwas außruhete / und 
wegen ihrer Unpaͤßlichkeit einige Artzney gebrauchte, 
Dieweil nun von allen Orten die Gewißheit einkame / daß der J⸗ 
brahim Baſſa an dem Ufer der Donau den Geiſt auffgegeben / und der 
Tartar-Cham an der Peſtilentz / welche in Caminiec ſtarck graflirte/ 
ich frand darnieder laͤge / und daß in dem Ottomanniſchen Reich König in - 
Troublen und Unruhen entſtanden / als war ber Koͤnig in Poh⸗ Pohlen iſt 
len uͤber alle maſſen unluſtig / daß er auß Mangelder Contributions⸗Be⸗ unluflig/ dj 
zahlung in bem Reiche / mb Beyhuͤlffe der Ehriſtlichen Potentaten an tt. nidbró. 
Volck unb Geld / fich ſolcher Geiegenheit nicht fruchtbarlich bebienen/ aus. Partis 
ab Denen Tarcken und Tartaren cine giädklichen Streich vefeten pi qoos 
konnte. | und Gate 
Den 20. diefes erfolgte die laͤngſt⸗ rwartete Ankunfft Ihr. Koͤ⸗ tam aud 
niglichen Majeſtaͤt / der Koͤniginn aug Pohlen / wiewohl bey fehr unbe ten fan. 
ſtandigem Wetter / in der Stadt Dangig. Es ward nchmlich den 19. 
früße die Bürgerfchafft durch gewohalichn rii. ins a 
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Auguftus. wehr gefordere / welche auch alle mit ihren Fahnen an ihre verordnece 
Königinin Plaͤtze fich einfande / und beſtande die gantze Buͤrgerſchafft in 59. Fahnen / 
Sohlen halt die von dem fangen Marek (alwo das Koͤnigliche Logiment ) bif an 
iu Dbnsig Das Fronleichnams: Thor auff beyden Seiten fich ſtellete: Erſtlich 
einenfebr kamenz. Caroſſen / theils fremder Dohlnifcher Herren / theils auch Denen 


prächtigen Dantzigern zuftändigimehrentheile mits Pferden beſpannet / hierauf 


Einzug. folgten derbenden Fransdfifchen Ambafladoren.2. Caroffen / nechfidies 
fem fame Ihre Majeſtaͤt in einer überauß prächtigen Garoffe. — Vor⸗ 
bero ritten einige vornehme Pohlniſche Haren : Ein Ehrenfeſter 
Rahtentfinge Ihre Koͤnigl. Majeſt. unterm hohen Thore mit einer zier⸗ 
lichen Oration worauff von den Waͤllen auß Stücken / und vonden 
Bürgernmit Mußqueten » Salve gegebenward. Für bem. Koniglis 
chen Hauſe war cin zierlich Portal auffacrichtet/ gegen welchen über die 
Trompeter und Heerpaucken auff bem alſo genanten Junckerhoffe / 
fich luſtig bóren tiefen ; Ihre Königliche Majeſtaͤt wardvor bcm Haus 
fe vondenenbenden Fransdfifchen Ambafladoren entfangen‘/ und bif im 
das Mauß begleidet : E.E. Raht / ſo wol der alten/als rechten Stadt / 
weiche für Ihrer &ónigl. Majeſt Carofle vorher gingen, verfügtenfich 


auffden Saalin offterwehntem Königlichen Haufe / alto ein praͤchti⸗ 


ser Thron gemacht/vonrechtem Fluͤß Ihre Majef.folgten /und wur, 
. den alfo acfübret von beyden Frantzoͤſiſchen Herren Ambaſſadeuren biß 
anden Stuhl / alwo ſie ſich ſetzten; zur rechten ſtunde die Königliche 


Princeffin/zur Iineken aber der Königliche Dring/ / bocbtóblicher Mas - 


giftrat aber Kunde für denfelben/undlich Ihre Majeſt. nochmahls durch 
bct Herren Sub Syndicum bewillfommen / welchem Ihre Konigliche 


Majeſtaͤt durch Sore: Herren Beichtvatter antivorteten / und gu Ber. 


zeigung Koͤniglicher Gnade / E. E. Raht zum Handkuß zuließ: Ins 
deſſen warden. unten alle Preparatoria sur Koͤniglichen Tafel gemache / 
ohngofaͤhn umbs. Uhr wurden Ihre Majeſtaͤt zur Taſel genoͤhtiget / bey 
toc(chefe Nr sur lincken der junge Printz fa / an der andern Seiten ſaß 
Ihre Maſeſtaͤt Frau Schweſter / deß Herrn Marquis de Bethune (X; 
mali gegen welcher uͤber die oͤffters erwehnten beede Frantzoͤſiſche Am⸗ 

baſſadeurs / als der Biſchoff von Marſilien und Marquisde Bethune 
an der Königlichen Tafel mit ſaſſen / bep ber. Mahlzcit wartete n E. 


LA 
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abe verſednlah auff / wobey fich auch cine ſchoͤne Muflet hören Avete. 
efe 1 welche (ich obnacfábr umb. Uhr zugleich mit ber Mahlzeit 
m | 


An deß obacbachten Zodsverblichenen Ibrahims Baſſa Ctdk St 
war nunmchr Szaytan Ibrahim Baſſa fommen/dieweildiefer aber cin an deß ver» 
mächtiger Zyran / (o fatte fich bic Tuͤrckiſche Soldatefca wegen feiner Rorbenen 
übermachtn Grauſamkeit ſehr davon gemacht /und war er zum hoͤchſten Ibrahim 
nicht uͤber ꝛo oo. Mann mehr ſtarck. Von den Pohlen wurden unter⸗ Baſſa 
ſchiedene Partheyen gegen Kaminicck außcommandiret / umb wider den Stelle 
Feid I weicher dieſen Orth zu proviantiren Vorhabens / ihr Heil zu 
verſuchen. ie Groß⸗Pohlen hatten ihren Sand Tag zu Srodaabers 
mahl wegen obhabender Koͤnigl. Reyſe biß auff den 10. September limi- 
tiret. Uunterdeſſen aber naͤherte fich die Tuͤrckiſche Armee 20000. 
Mann ſtarck Kaminieck / uͤber welche der ietztgedachte Szaytan Baſſa 
das Commando fuͤhrete / zu demder Tartar Cham bey Peneit in Wal⸗ 
lachey geſtoſſen war. Vorgemelter Szaytan hatte an den Cron⸗Groß⸗ 
Feldherrn geſchrieben / daß cr. ſchon im Anzuge / und noch einer groͤſ⸗ 
eren Macht gewaͤrtig ſeye / wuͤnſchete jedoch / daß Ihre Koͤnigliche Ma⸗ 
idi 3% denen Friedens⸗Tractaten einige G'ommiffarkman ihn abſchi⸗ 
en moͤgten. u | 
Die beyde Cron⸗Feldherrn befanden fich noch zu Lemberg / bey de, Pohlniſche 
gender Littauiſche Groß⸗Feldherr erwartet ward. Der Herr Staro⸗ ron Sub 
ſta von & hem mar unverrichteter Sachen zuruͤck gekehret / weil die in Anden fihzu 
Poleſien eingefallene Horde durchgangen / und alſo /teider | mit dem gemperg 
Menfchen-Raub entfommen war ; jedoch hatten deß Hohalt Coſacken einander. 
unter Sabun einige Zartarnüberciletiundeine zimliche Anzahlan Men⸗ | 
ſchen unb Viche wieder abaefchlagen. | 
Man hat fich zwar zu Warfchau nicht eingebildet / bafi weil bie 
Züreiiche Armee / fo mit dem Ibrahim Baſſa bereits die Donau 
paffıretinach deſſen Tod ſtille geftanden/diffeits feine Voͤlcker mehr / auſ⸗ 
fer denen fenigen/ ſo Proviant nach Camimeck bringen wolten / vorhan⸗ 
den waͤren: Es hatte aber der Hr. Karowſky und Moldauiſche Hoſpo⸗ 
dar / denen Pohlmfchen Feldherrn zu wiſſen gethan / wie daß der Szaytan 
Imbrahim Baſſa den 14. dieſes von r- auffacbrochen ) 


\ 


unb 


Anto 1676.94 DIARIUM (tb Dahn Brands 


Avguftus, und eine weit groͤſſere Anzahl / als verm Jahre / an Artillerie und Ja⸗ 
nitſcharen bep fid haͤtte. Sein Marſch war gegen Chozim einge⸗ 
richtet / allwo er / nach dem die conjunction mit dem Tartar- Cham ges 


ſchehen / den o. Tag ſtehen wolte. In dieſem Monat war der ore 


SBifchoff. von Caminiek geſtorben / und den 18. dieſes De Gyza ⸗ 

ſchauiſchen Canonici Leichbegaͤngnuͤß in der St. Johannis Kirchen 
ehalten. | 

à i! Ihre Königliche Majeſt. bic Königin in Pohlen / befanbe fich mit; 

(ertocile noc) in ber Stadt Dantzig / wie auch die beyden Fransöfifchen 


und Engelländifchen Ambaffadeurs/ bóchftacbachte Shre Majeſt. aber 


waren willens fich auſſerhalb der Stadt auf dem Neuen⸗ Garten gulo- 
ren. 
s Deanıs / 25.diefes hatte ber Schwediſche Ambaffadeur , Herr 
Engel. Ab- Baron Lilienhoͤck / bey Ihr Audientz / der Engelländifche Abgefandre 
gefandter verehrte der Rönigin cin ſehr Föftliches Kleinod / mit groffen Diamanten 
btrebrtt Det beſetzt / beyde Herren Abgefandten gaben zugleich auch dem fungen 
Königin in ringen und Princeflinnendie Vifie. So viel Nachricht war uns 
. Mohlenein (nifcben Geſchichten indiefem Monat jubanben f 
Fätliches auch von ben Pohlnifchen ichten in dieſem at zuhanden kom⸗ 
Kleinod. men. Wir nehmen nun fuͤr uns die Schwed⸗ Oaͤhn⸗Brandenburg. unb 
| Allürten Sefchichte. 
' Bey denenfelben fommt ums gleich Anfangs die Ubergabe be 
Sandsfrohner Caſteels an bie Hand / welchesnunfchoneine geraume 
- Zeit vondem König in Dennemarck belägere und befchoflen worden. 
Sqweden Es hatten die Schweden in obgedachtem Caſteel an allem einen groſ⸗ 
in dem Ga, fen Vorrath / und treffliche Conſtabler / weiches auß dem zu erſchen / 
flet. Lands, weil / andere Meiſter⸗Schuͤſſe qu geſchweigen / denn dieſes Monats Au⸗ 
kron haben guſti Abends eine Canon⸗Kugel 7. Mann theils getoͤdtet / cheils ſchwehr 
treffliche verwundet hatte. Den 2.dito ſchoſſe einer juſt auff der Daͤhnen me 
Eonſtabler. galten Stücke cines mit ſolchem unglücklichen cffe& , daß nicht allein 
das Stuͤck am Mundloch ſehr beſchaͤdiget fonber auch dem Eonftabs 
ker die Haͤnde abgefchoffenwurden / und weil eine Tonne Pulver gar 
nahewar / giengediefelbe auch auff / und verwundete 17. Perſohnen / 
von den Daͤhnen / worunter der refolvirte Cavallier Herr Bibau bae fev 
ne auch außſtehen muſte / wiewol man an ſeiner Recenvalefcenz nicht 
oͤwey⸗ 
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zepfeie. Diavell dann pum Sy. K. M. refolvirc ward den Eruſt cor, ^vguftus. 

quce / als fatte man einige Tage mit Bomben und Canonen treff⸗ 

fic) auff das Caſtel geſpielet / und dem Feind groſſen Schaden beyges 

bracht. Den 2. dieſes ward der Sturm beſchloſſen / worzu von jeder 

Compagniõs. Mann commandiret wurden / die Officirer ſpielten da⸗ 

rum. Es war eine ungemeine Begierde zum Handel bey allen / auch 

offerirten ſich beyioo. Schwimmer / über den Graben ju ſchwimmen / 

und die kuͤnſtuch gemachte Hoͤltzerne Bruͤcke uͤber das Waſſer zu ziehen / 

damit der Weg zum Sturm gebahnet wuͤrde. Die herliche Ordnung / 

fo daſelbſt war / konte man kaum glauben. 
Wie nun der Commendant dieſe heldenmůhtige Reſolution erfa, Commend. 

be / ſchickte er einen Trompeter ab (weiches vor die Daͤhniſche Beut⸗ en d 

une Chrbegierige Soldaten cin ſchlechees Sreuden-Zeichen tar ) umb kiss vate 

einen teputirlichen Accord anzuhalten/ unb waren feine Vorſchlaͤge dieſe. bey Dem $3. 

1 Daß er mit Sack und Pack / fliegenden Fahnen / Trommel und nig in Dens 








Pfeiffen⸗Spielaußziehen moͤgte. neiemarck um 
2. Wolte er mit allen den ſeinigen / biß an die alte Schwediſche ane repus 
Graͤntzen ſicher convoyret werden. tirlichen Ac⸗ 


y. Degehete et 4. Merallene / ihmvom Koͤnig abſonderlich re- (070 an 
commandirte Städt abzufuͤhren: und 
4» Die indas Caſtel gefluͤchtete Guͤter auff Parole denen Eigen⸗ 
Herren wieder zuſtellen. | 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Dennemarck refolvirteauff das erftedie 
Bewilligung / in Anſchung / daß fich ber Commendant / ale ein redlicher 
Soldat gehalten. 2. Weil man ſich nicht eben beſinnen konte / too [ob 
che waͤren / und ihre Majeſtaͤt ohne daß den Feind zu verſtaͤrcken ungele⸗ 
gen / wolte man ſie nach Lieffland uͤberfuͤhren laſſen. 3. Ward gantz ab⸗ 
ge 4. Wolte Ihre Majeſt. folche bloß Ihrer eigenen Dil- 
pofition vorbehalten haben. Worauff dann der Commendant bic 
Rarification begehrte / welche Ihm auch gefandt unb bas Schloß⸗Thor Sqweden 
mitıso.Dähnifchen Soldaten beſetzzet ward. —— | 
Denz dieſes Nachmittag oßngefäßr umb Ufr | wanderte die posee 
Beſatzung herauß. Der Wegbiß zum Waſſer / war auff beyden Sei⸗ eanbéfron 
«tn unit Daͤhniſchen Soldaten / zwiſchen welchen Die Ubermundenein u. ziehen auf 
⸗ 
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‚ Auguftun marſchirten / beſetzet. Zu erſt kame ein Squadron Sdbna die zeigten 
ihnen den Weg / darauff fogite der Hr. General Major Schack / dann 
deß Feindes Reuter Compagnie / welche ein Schwediſcher Major fuͤh⸗ 
rete. Rach dem kam der geweſene Commendant / Obriſter Hieronimus 
Lindeberg. Die erſte Squadron Zußfnechte hatten drey gelbe Fahnen / 
in welcher ein rohter Loͤw mit einem Armbruſt ſtunde / die andere Squa⸗ 
dronhatte zwo Halb blau und gelbe Fahnen / worinn zu beyden Cata ei⸗ 
nc Gluͤcks⸗⸗Kugel und in der Mitten ein robter Stier war. Dieſen fol⸗ 
ten eine Compagnie Daͤhniſchen / nach dicfem fame vier grüne Fahnen? 
Bergleute / endlich eine Compagnie Reuter / welcher eine Squadron 
Daͤhnen nachmarſchirte. An Weibern / Kinder / und Bagage war ein 
groſſes Geſchlepp. Solcher Geſtalt gingen ſie hinauß / und die Daͤh⸗ 
nen wieder in das Schloß. Der eigentliche mit dem Commendanten 
ke Caſtels getroffene Accord beſtunde in nachfolgenden 

uncten. ' 
Artieul deh 1. Der Commendant fol mit ber Guarniſon / Ober⸗ und Unter⸗ 
veigieichs Officirern die Reuterey mit voller Montirung/das Fußvolck mit Sad 
zwifchen €. und Pack / fliegenden Fahnen / Trummelſpiel / brennenden Lunten Kraus 
Könisl. und Loth / Ober⸗ und Unter⸗ Gewehr / ſamt Artillerie und Fortifications- — 
Majeſt.zu Bedienten/mit aller Bagage / ſo denen Garniſons⸗Officirern urb Bes 
Dean y diensen jugcbórt/aufmarfcbiren/unb fol flbige Garniſon von Ihro té 

| bem dr, Mal Mafefl zu Dennemarck frey nach Kiga in Sieffland transportiret 

N ene 2. Die Bagage mit Pferdenundallen andern / ſamt Krancken 

banten ber. unb pieflirten follen auch freynach Riga geführet werden. 

Seftung 3. Der Zoͤllner fo Proviantmeifter geweſen / Jens Anderſen / mit 

Landskron. Frau und Kinder / Rectot 2. Proviant Schreibern / wie auch ber Dbrift 

Leutenant Erich Arne mit feiner Frau / mögen ungehindert miltbrenm 
— paſſiren. Sonſten ſoll keiner andern Eigenthumb auß der 
eſtung paflıren/als diejenigen / foin ber Feſtung zur Stelle ſeyn / und 

ſollen die Außmarſchirende erſt ihre Schuld bezahlen. 

4. Die Guarniſon foll mit ſicherer Convoy, uud nohtduͤrfftigem 
Proviant zu dem veraccordirten Ort / von dato deß Außzugs verſehen 
werden. | Ä 


Le | 5. Wann 


vnb26dibt. — EUROPAUM - 97 Anno 1678 


5. Wann unter den Soldaten ſich etliche befinden / an weichen Ag ftus. 
Ihre Koͤnigl. Majeſt. zu Dennemarck einige prætenlion haben ſolten / 
alle Eingebohrne in Schonen / ſo wohl als Teutſche und andere 
außlaͤndiſche Nationen / fo Luſt ju dienen haben / werden bey Ihrer Ron. — 
Maj. von Dennemarck Armee behalten. | 
6. Alle Provifion von Kriegs unb £ebenoz Mitteln im Schloß/ 
foll mit einem richtigen Inventario auftgelicffert/ umd darunter/fo wol 
als mit allen andern / wie auch mit Minen / fane Arges Lift began⸗ [cl 
ea werden. E 
7. Die Pforten mitben Auſſenwercken unb Brücken folle heut 
umb 8. uhr morgends eingerdumet werden / unb die Gyuamifon auff 
den Nachmittag außmarfchiren. | 
8. Der Transport ſoll mit dem forderlichfien/ innerhalb 2. Ta⸗ 
gen zum laͤngſten gefchehen/umdfollen die Transports -Schiffe mit bem 
Feld⸗Marſchall Ferſen / wegenihrer ficheren Retour, verſehen werden. 
Darum £anbefronbtn 3. Augufiiis7s. — 
Daß dieſem allen unverbrachlich ohne alle Argelift / auff beyden 
Seiten nachgelebet werden foll/ bekraͤfftigen wir nach babeuber Voll⸗ 
macht) mitunfern Nahmeus⸗Unterzeichnung und vorgedrüchten Bitt⸗ 
fchafften. ete. etc. \ | 
Im Schloß wurden gefunden, 120. Canone /worunter 43. Mes 
tallene / 8o. Centner Pulver / und ein zimblicher Vorrath an £ebenss 
Sonſten war am ꝛ. dieſes der Daͤhniſche Herr Admiral Mareus y, ital A | 
Rohiſtein mit 6. Schaffen won Gothenburg (welches von Cor. hohen yorpftein 
Excellentz Herrn Guͤlden £óto formalırer betágert) im Sunde wieder Fomint gon 
ankommen ; Er lieſſe ſich atfofortmit einer C haleppe nacher Schonen Sothen: 
überfceemumb Ihrer Koͤnigl. Majeſt. mündlich zu hinderbringen/ was burg im — 
daſelbſten vorgegangen wäre. | Ne unde wie⸗ 
Sym. dieſes Monats brache Se. Koͤnigliche Majeſt. zu Denne⸗ An. 
marck mit dem gantzen Lager auff / und zwar gegen Chriſtianſtadt / allwo 
bc Koͤnig in Schweden mit feiner Armee ſich befande. Die in Lands⸗ 
krongeweſene Schweden aber hatte man auffidie Inful Ween trans- 


portiret. Ingedachtem Caſteel Landefron waren unter anderen Me 
. talc 


. 34 ft. Theil. 
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Anno 1676.98 DIA K1u M j Shwed, Dahn: Brand» 
Auzuſtus. catene Stuͤcken zwey / worauff dieſe Uberſchrifften Runden x Sigis- 
mundus Auguſtus Rex Poloniæ, Magnus Dux Lithvaniæ, Anno 
1559. Item eines Anno 1563. Sigismundus materiam formavi omi- 


ne fauſto. Anno1637. Wegen Eroberung dieſer Citadelle / ward den 


u. dieſes zu Coppenhagen eine Danck⸗Predigt gehalten / und in ſelbiger 
auf dem 2. Buch Samuclis der 25. Verß bip zum Außgang deß ſie⸗ 
benden Capitels erklaͤret / nachgehends darauff die Canonen abgebrannt. 
Koͤnig in Selbige Nacht hatte ein Barbier⸗Geſell in gedachter Stadt ſich ſelbſt 
Dennemark mit einer Piſtol erſchoſſen. Die Beute / [o auff gedachtem Landes 


verehret DIE kroner Caſteel gewefen / und Schwediſchen Bedienten und andern ge⸗ 


m hoͤrig / verehrte Seine &ónigl. Maj. dem Herm Ober⸗Feld⸗Marſchall 


9anbétren. Ihrer Fuͤrſt. Durchl von Ploͤen / welche ſie zwar mit Dand angenom⸗ 
bem Gürfien men / allein Denen / welche bie Attaque auff das Caſteel zu thun com — 
põ Hollſtein mandiret waren / wieder verehret. 

Ploͤen / wel⸗ Auß der Daͤhnen Nordiſchen Lager hatte man umb dieſe Zeit 
cher ſolche a⸗ Nachrichtung / daß die Buͤrgerſchafft in Gothenburg einige tauſend 
ber ini Mann ihres Mittels ) mit Dber- und Unter⸗ Gewehr jur detention 
verſchenckt. verſehen unb waren nicht über 1200. Mann von Schwediſchen Reu⸗ 

tern und Dragonern in felbiger Stadt verhanden / und batt die Schwe⸗ 

den / ſo auff dem Schloß Bahuß zur Guarniſon lagen / auß Furcht einer 
von Ihrer hohen Excellentz erwartender Belaͤgerung / die Stadt in 

Brand geſtecket / unb ben meiſten Theil verbrannt: Weßhalben hoch⸗ 
gedachte Seine Excellentz eine Parthey unter bem Obriſten Leutenant 

Brockenhauß nach Bahuß gu recognotcirett commandirte / welche 

Compagnie eine Meile davon zwo Compagnia Schwediſche Reuter im Walde 


Schwer angetroffen/ und dieſelbe dergeftalt chargiret / daß feiner vonihnen ente. —- 


fhe Xeurer runnen/befondern alle/entwedertodt oder gefangen worden / welches fo 

eine Meil có vichverurfachet/ bafi die Guarniſon in Bahuß ven Eavallerie gang ent⸗ 
Bahuß im bloͤßet. | Pp 07 

Walde. Die auff Wennersburg gemefeneSchtwedifche unb fonften andere 

Dfficirer/ ſo die Daͤhnen bekommen hatten / faffen auff Aggershauß ac 

fangen; Zu deme wurden von denen 500. gefangenen Schwediſchen 

‚gemeinen Soldaten / die übrige, ſo nicht Dienſt genommen / annoch ger 

faͤnglich gehalten. So war aud Die Referve von der Norwegiſchen 

e Ars 
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Jirmce ſo ber3o00. Mann machte; it vollem Marfchnach Ihrer fo, ^8" 
ben Eyeellng vor Gothenburg begriffen / umb die Haupt⸗Armee daſelbſt 
zu verſtaͤrcken. | Ua D. 
Zu Flenßburg kame den s. bito der Herr Ambtmann Ablefeld any 
sub den neuen Außſchuß / Balb ſo groß als das vorige mahl geſchehen / zu 
befordern / ſelbiger Zeit begabe (ich daſelbſt ein unglücklicher Fall / in 
dene ein Edelmann / genannt Rap Bertram Wonsfledt / nicht weiit 
von dannen auff dem Lande wohnhafft / beym Trunck mit einem Leu⸗ | 
tenant / Nahmens Spiegel / in Zanck geratben r unb mit bloffem Degen 
auffeinander loßgegangen / wie ſolches deß Leutenants Bruder / ſo ein 
Cornet / ein wackerer junger Edelmann / gewahr worden / tratte er hinzu / 
und wolte bic Streitende in der Güte voneinander ſcheiden / welches 
bemedcen TBonsfled dermaſſen verdroſſe / daß er den Cornet mit dem opere und 
Degen durch und durch geſtoſſen / Davon cr bic folgende Nacht umb deuersbrüft 
zwoͤiff Uhr feinen Geiſt aufgabe ; Er ward von allen Menſchen febr entfteben qu 
beklaget. Den Thaͤter batte man alfofort in feiner Herberge in Ar⸗Flenßburg 
tct genommen und ward Nacht und Tag mit 2. Corporalen unb vier Undöriderie 
Reutern darinn bewachet. jet. Juͤt⸗ 
Zu Fridricia in Juͤtland entſtunde den 18. dieſes eine groſſe 
Feuers⸗ Brunſt / wodurch bey der Teutſchen Kirche bey fuͤnff und 
zwantzig Haͤuſer abgebrannt/und Runde die ganze Stadt deßwegen in - 
nicht geringer Gefahr / veil der Wind mit einem groffen Sturmrehte 
durchdie Stadt wehete. | 
Zu Horby in Schonen hatten fich einige Uberlaͤuffer von der 
Schwedifchen Armee eingefunden / felbigeberichteten/daßdie Schwes 
den fid) nad Carlshaven gezogen / umb von bannen über Wexſtoͤe nas 
a Joͤnkoͤping zu marſchiren. Es hatten auch bie Königinn unb 
eichs⸗Raͤthe in Schweden den König von Schweden fehrifftlich ers 
fucbet; daß er mitder Armee felbige Provincien verlaſſen / uno fich ba 
bin Bemühen moͤgte / daß Er feines Reichs cigene Graͤntzen defendi⸗ 
sen und in Sicherheit ſtehen koͤnte. Es war auch ein Oſtendiſcher 
Commiß⸗Fahrer dieſer Tagen in den Scheren biß auff zwo Meilen 
vor Cted'bofm eingegangen / an Land seite und hatte etwas Die 
mi 
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Auguftus. mit fic) Binweggenommen :: Endlich ſetzten ihm die Schweden von 
Sceockhoim auß mitetlichen Boͤhten in der Nacht nach / in Hoffnung 
ſelbigen ín der Fruͤhſtunde zu uͤberrumpein / allein fie hielten miteinander 
eine geraume Zeit auß den Muſqueten und Roͤhren ein Schußgefecht / 
biß daß jeder ſeinen Weg / daher er kommen / wieder nahme. 
Bas ce ſonſten unb dieſe Zeitin Schweden fuͤr eite Beſchaffenheit 
abſonderlich aberinder Stadt Stockholm hatte / ift auß nachfolgendem 
| ^ Schreiben zu erſehen / welches eine fuͤrnehme Stands⸗Perſon an eine 
Bericht⸗ andere abgehẽ laſſen / zu erſchen / deſſen Inhalt alſo lautete: Als ich von Luͤ⸗ 
ea beck abgefahren / und indie Dahlern gekommen / habe ich alda die Schwe⸗ 
flan injbem diſche Flotie / ſo gegen die Dahniſche und Hallandiſche Flotte zwey 
Koͤnigreich geſchlagen / geſehen: ch kan nicht ſagen / was es vor ſchoͤne Schiffe 
Schweden. ſeyn / ꝛ6 zehlte ich / deren das geringſte 56. die andern von 70. biß Se. Ctr 
cken fuͤhret. Daſelbſt ſaheich das ſchoͤne Schiff / der Reiche Apfel / fo 
80. Metallene Stuͤcke geführet/2.oder3.Elienhoch mit dem Maſtkorbe 
auß dem Waſſer in dem Grund liegen / dieſes Schiff hat der Capitain / 
fo cs gefuͤhret / liederlicher Weiſe verſiegelt / worůber er auch an einen neu⸗ 
en Galgen / ſo neben dem Schiff uͤber gebauet / in kurtzem ſolle auffgchens . 
cket werden. Selbiger Zeit gingen noch 6. Rönigtiche Schwediſche 
Kriegs⸗Schiffe / neben 2. Gallioten in bie See /die KRriege-Schiffe was 
ren mit 70. biß so. Stuͤcken / die Gallioten aber nur mit io. Stuͤcken mon. 
titet: Von dieſen Schiffen waren viel Leute / wie auch ein Lieutenant 
an unſerm Schiffe / welcher une erzehlte / wie es in juͤngſter Bartatlie abs 
gangen/und woher die Coofufion entſtanden: Er ſagte daß nur cine 
Esquadron vonn Schiffengefochten/wovon gleich Anfangss.fich rc- 
tiriret/die uͤbrigen wären im harteften Treffen geweſen / Die andern bát 
(^ tennurvon weitem Dem Gefechte zugeſehen: Wie aber der Admiral 
Creutz ſo ungluͤcklich geweſen / daß als er im Umwenden / dadie unterfien 
Srctuͤckpforten auffgeſtanden / und das Schiff fid) etwas auff bic Seite 
geleget / und das Waſſer in ſolche Pforten dergeſtalt haͤuffig eingeſtuͤr⸗ 
tzet / daß ce nicht wicder indie Hoͤhe zu bringen geweſen / alſo umbgeſchla⸗ 
gen und geſuncken; wie auch der Vice- Admiral in Brand gerahten / iſt 
baburch eine ſolche Confufien in ber Flotte entſtanden / baf ein jeder (o 
gut er gekoͤnnet fichzufalvirengefucht : Sie geſtehen daßs.Schiffe 
von 
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yonden hrigen verlohren gangen / wiewol die übrigen alhier nochnicht Auguftus, 
alle beyfammenfind. Wohin die vorgedachte Schiffe ihren G ure nehmen 
ſolten / ſolches haben wir von ihnen nicbterfabren fönnen. Einige vermuh⸗ 
geten / bof ſie etliche caufend Finnlaͤndiſche Volcker abholen unb anhero 
convoyren ſolten / wornach fie ſehr verlangen / weil ſolche Aberauß 
tapffere Leute ſeyn ſollen / und ſich in vorigen Kriegen wol gehalten 
aben: Andere vermeinten / daß ſie einen Anſchlag auff Gottland haͤt⸗ 
ten/umboic Daͤhniſche von dannen zu vertreiben / allein man hat biß dato 
noch nichts davon vernommen dieſes ift was ich inb en Dahlern vernom⸗ Schwed 
men. Wie ich zu Stockhoſm ankommen / Babe ich alles in einem ſehr — * 
unb confufen Zuſtand gefunden / dann man iſt daſelbſt wegen per Dähnen- 
der Daͤhniſchen Waffen in nicht geringen Sorgen / und gehet alles Waffen ín 
ũber und über : Die Baurenfindim Lande allenchalben auffgebotten/ nichr gerins 
und muͤſſen indiefer Stade ſo wohl Frembden als Bürger / Wacht und gen Sorgen 
Tag in den Waffen fenn/ und theils zu Pferde ſitzen undwird Ihre Koͤ⸗ 
niat. Majeſt. taͤglich allhier erwartet / bey dero Ankunfft viel neues wird 
zu hoͤren ſern. Sonſten iſt vor einigen Tagen dem Admiral tee ^—— 4 
bock der Proceß gemacht / und ſoll aller ſeiner Ehren und Wuͤrden entſe⸗ 
tzet / und die auff Die Anno 1674. außgeruͤſtete Flotta aufgewendete Auß⸗ 
ruſtungs⸗Gelder erſtatten; welches auff 230000. Reichsthaler geſchaͤ⸗ 
tzcewird. Einige wollen gar / daß ce dabey noch nicht verbleiben werde: 
wie es mit dem Reichs⸗Cantzler noch ablauffen wird / lehret die Zeit. 
€umma/ce ſiehet bier im Land ſchlecht auß. So weit der Inhalt 
dieſes Schreibens. | 
In waͤhrender Zeit nundie Daͤhnen gegen die Schweden allez 
hand Mortheil erbiciten/ hatte auch Se.Churfürftl. Durchl.zu drang 
Benburg in Pommern gleichfalls wider dieſelbige nicht geringeren Pros Veſtung An 
greß / maſſen ſie die Veſtung Anklam eine Zeitlang beldägert/und fo weit klam gehet 
damit kommen / daß cin ernſtlicher Sturm auff diefelbige geſchahe / unb An m 
eb fic mol bey bit 30co. Mann davor verlohren / lieſſe fiedennoch nicht ab / un. 
tondern feßsedem Ort dergeſtalt 3u/ daß endlich der Commendant bar Brandenb, 
innendiechammade ſchlagen lieſſe / worauff ihm nachfolder Accord ver⸗ mit Accord 
williget ward. ! über, 
L Bewilligen Se. Churfl. Durchl. gnaͤdigſt / daß alle National- 
| 9: iij 0 986b 
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Augußus. WVolcker / ſo darinnen find, nehmlich die gebohrne Schweden / nebenſt de⸗ 

nai Finniſchen Reutern / Liefflaͤndern / und Artillerie Officirern und 
Bedienten / auch denen daſelbſt fürbanbenen Schwediſchen Bootsleu⸗ 
ten / und zwar bie Guarniſon / ſo wol Officirer als Gemeine / nach Krieger 
Gebrauch / mit Sack und Pack / Ober⸗ Und Untergewehr / fliegenden 
Fahnen / Kugeln im Munde / brennenden Lunten / und klingendem Spicle / 
absumd auß ziehen moͤgen. Lind wollen Se. Churfl. Durchl.dieſelbe in 
Sicherheit nach Schweden uͤberfuͤhren / inzwiſchen aber mit noͤhtigem 

Unterhalte verſehen laſſen. - 

QT 2 Denen Zeutfchen/und welche unter denen Alliirten gebohren 
^ — .wnb gefeflen/ ſoll zwar auch ber Außzugnach Kriege- Manier vergoͤn⸗ 
7. gerwerden 3 Diefelbe aber koͤnnen / vormoͤge der Avocatorien / nicht laͤn⸗ 

B ger in Schwedifchen Dienften bleiben/fondern Se.Churfl. Durcht bes 
" halten ihro bevor / ſelbige entweder in dero Dienſten zu nehmen / unb mit (fv 
"rem guten Willen ju behalten / oder fic nach ihrem Vatterlande mit Paͤſ⸗ 
ſen zu erlaſſen: jedoch erlauben Se Churfl. Durch! denen Teutſchen 
Officirern / daß ſie ſich vorhero nach dem Schwediſchen Feldmarſachall 
Graff Koͤnigsmarck begeben / gegen Außſtellung eines Reverſes / daß fie 
innerhalb einer gewiſſen Seit ſich wieder einfinden wollen / und daſelbſi 
ihren Abſchied ſuchen moͤgen: Die Uberlaͤuffer aber von dieſer Seiten / 
ſollen in dieſem Accord nicht begriffen ſeyn / ſondern ohne Unterſchied 
außgewircket werden. | 

3. Di National⸗Voͤlcker follen nach tod bolm geführer werden. 

4. Ale Stuͤcke / Munition/Proviant / umb was ſonſt bey ber Be⸗ 
fasung an Krieg Rüftung und aller Zubehör fürhanden / follen Sr. 
Ehurfl.Durchl.ohne Argelift aufgcantmmortet unb aeticffert werden. 

5 Was von feindlichen Gütern hinein geflüchtet / bleibet zu Sr. 
Durcht. gnaͤdigſten Diſpoſition. | 

6 Den Magiftrat unddic Bürgerfchafftder Stadt nehmen Se. 
Churfl Durch. in bero Hulde und Gnade auff / und verfprechen hiemit 
freywilliglich / felbige bep allen ihren Privilegien Rechtenund Gerech⸗ 
tigfeiten/fo tolit Ecclefiafticis als Politicis wie felbige bep bero hoch⸗ 
töblichen Vorfahren der Hertzogen in Pommern Zeiten gehabt / zu laſſen / 
und zu ſchuͤtzen: Es ſol ihnen auch nicht alleine alles bae ihrige gelaſſen / 
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Iondern auch wasdie Guarniſon ihnen erweißlich ſchuldig worden, bey ^78" 
dem Abzug richtig besablet werden. 
7. Darauff fol der Commenbant gehalten ſeyn / die Stadt und 
Ank lamer Schr /fo unter feinem Commando ſtehet / Sr.Churfl. Durch, — - 
zuäbatieffern / und zu ſolchem Ende eine nachdruͤckliche Drdre ariden 
commandirenden Dfficirern indem Anklamiſchen Fehre / ſelbige an Se. 
Churfl. Durchl zuübergaben/ergehenlaffen. 
... 8. Es ſol auch heute umb ız. Uhr zu mittage der Commendant das 
Stemthor / neben dem hohen Wercke / Sr. Churfl. Durchl. au beſetzen 
einraumen. 
o. Der Abzug fof mit guter Ordre gegen Abendumb 6. Uhr ge⸗ 
ſchehen / und follder Commendant gehalten ſeyn / alle Minen / angelegte 
bis und mas ber Citabtunb ber Guarniſon ſchaͤdlich ſeyn mag / ohne 
alſche unb argc Lift zu entdecken. Datum den 19. Auguſti 1676. Lonig i | 
Entzwifchenwardvon Sr. Koͤnigl SOtajeft. in Hannemarck rc- Deiemard - 
folviret die Feſtung Chriſtianſtadt anzugreiffen : dann nach dem Det pefotpiret die 
Obriſte Luͤzow diefen Dre einige Tage [chonberermet / unb eine groſſe Feſtung 
Anzahl Horn⸗und ander Bichdafür weggenommen gehabt / fame Se, Criflians 
König. Majeſt. auch barvor an) bic Beſatzung war (cbr allerc unb fieffe ſadt anzus 
fich mit ihren anonen (uftig hören Ihre Majeſt. aber deſſen ungeachtet / 990108» 
wieſſe durch einẽ Trompeter die Stadt auffordern/ der Commendant aber / 
Nahmens Wolffenklau / entſchuldigte ſich deſſen aufs hoͤfflichſte hinzu 
thuend / daß Ihre Konigl. Majeſt. ihme nicht in Ungenaden vermercken 
wuͤrde / wann er ale ein rechtſchaffener Soldat fic auff bae aͤuſſerſte de- 
fendirte. Darauff lieſſe Ihre Majeſt. Kriegs⸗Raht halten / und ward 
reſolviret / den Ort zu beſtuͤrmen / che das angefangene Regen Betr) / 
und andere Incrdentien ihnen groffe Verhinderung und Ungelegenhei⸗ 
ten verurfachen móate / weicher bann nachdem alles bargu stt Sand und 
Waſſer durch die biecherne Schiffe und Prahmen angefchid't geweſen / 
die Nacht zwiſehen dem 14. unb 15. dieſes umb 5. M br beg Morges für ficfy 
ginge / und durch bie 3.darzu com̃andirten Obriſten Cicignon / £35ou/unb 
Schoͤnefeld / ſamt dem Hn. Ser. Major Scharf) fo gtücflich excquiret 
wanſd / daß / nach einem zweyſtuͤndigẽ (cbr hartẽ Gefecht dieſer ſehr impor⸗ 
tante Ort / von denen Daͤhnen zu FR. M. unveils Ori | 


.) 
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HL pie, deß tapfferen Hertzogs ju Hollſtein Ploͤen / als Ober⸗Feld⸗Marſchalls 
feibe mit und ſaͤmptlicher Koͤniglicher Generalitaͤt unſterblichem Chrens Ruhm - 
Gturm unb erobert worden. Alles wasinanin Waffen fande ward medergema⸗ 
wird alles chet / und von ooo. biß 1000. Mußquetirern und etlich und 6o. Reu⸗ 
was in Waf tern / bit darinn gelegen / ohngefaͤhr 300. Mann / fampt allen ihren Of⸗ 
fen iſt darin, Grirerm gefangen: Der Daͤhnen waren etwa 100. Mann geblieden / auch 
mm vue fonften etliche brave Dfficirer tobt und verwundet / darunter der Obriſte 
gemacht. Ahiefeld und Maſor Fuchß / Capitain Cluͤver und Capitain Frande: 
tod. Die Plünderung hatte einegute Stund gemdhret and befamnen 
die Soldasen gute Beute. Bald darauffritte Se. Koͤnigl. Majefdet 
fetber in bic Stadt / und machte zu.derfelben Beſatzung gute Anftaler- 
beordrete auch alfobaldden Dbriften £d;or nach Carlshaven / allwo 2, 
neuerbaute Kriegs⸗Schiffe lagen / auff Deren einem fid) 6o. Stuͤcke be⸗ 
fanden. Es wurden auch fonften 78, Stücke / worunter so. eofeme: 
uibio. Metallencindiefem Ort gefunden. — Dieſe Stadt hatte Chri-; 
[tianus IV. vor ctivaóo. Fahren tundırer, und ward dahero Chriſtian⸗ 
Stadtgenannt. Die Sicuation derfelbenift fo vortheilhafftig / als nur 
immer ſeyn fan/und hat die Stadt auff xr einen Seiten einen (cbr grofs: 
fenund breiten Fluß / auff der andern wird fie (chier gang von einem : 
Moraſt umbgeben / welcher aberjeßo mehrentheils außgetrucknet gewe⸗ 
ſen / dahero / wann ce eim wenig regnet / der Ort mehrentheils im Waffen : 
ſtehet / und auffer z. Orten / als über der langen Brücken / und dem 
Steindamm gang inacceffibelift, Die Stadt ifizimblich groß / hat 
o. ſchoͤne Bollwercke / mit ꝛ. ſtarcken Ravelinen) die alle mit breiten Graͤ⸗ 
ben und ſtarcken Palliſaden umbgeben ſind. mE 
Bericht tete Wegender vor Halmftadt am 18. Auguſti vorgegangenen action 
gender vor ward zu Coppenbagen ein außführlicher Bericht in Truck befoͤrdert / 
Demitad welchen wir von Wort zu Wort hier einruͤcken / und dem geneigten Leſer 
in, mittheilenmollen. Selhiger lautete mm alſo 
nenund __ _ Sobatd Ihre Koͤnigl. Majeſt nach glücklicher Eroberung der 
Schweden Veſtung Landsfron fich refolvirec , den Zug auff Gbriffianz Stade . 
vorgegange vorzunchmen/ haben fie zugleich für gut befunben / bic Blocquade vor : 
nen action. Helmſtadt / wofuͤr der Obrifter Top mitfeinem Regiment Dragonern 
bereits in 10. biß Sagen gelegen / unter Herrn General Major Dun⸗ 
cam 
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vam mitıooo. cMiMatbirtes Reutern und dem Fuͤhmſchen Sto As" ter 
ment unter Hr. Obriſten Roſenkrantz m800. Mann beſtehend / zu ver⸗ Ä 
ſtoͤrcken. Als indeſſen Ihre Majeſtat auff Chriſtianſtadt fortgeruͤcket / 
hat der Feind etwa in io. bißiꝛooo. Mann / ſein daſelbſt gehabtes Lager 
verlaſſaw ich diß Wegſoͤe / und weiter zurück gezogen / alſo daß keine von 
dan/andleuten / viel weniger unſere Partheyen / die geringſte Kundſchafft 
darvon einbringen konten / darauff J. Majeſt. fuͤr erwehntem Chriſtian⸗ 
ſtadt nicht viele Ceremonien gemacht / ſondern ſelbigen faſt unuͤber⸗ 
todinbtichen Ort zuvorderſt Durch GOttes gnaͤdigen Beyſtand / und 
folglich tapfere Refolution,der Beſatzung maͤnnlicher Gegenwehr ohn⸗ 
geachtetinähre Devotion gebracht. | mE 
Als fie darauff den 16, uno i7. hujus , umb nicht allein bic Bes. 
ſatzung folcher Stadt! fondern auch bae Regiment daſelbſt behoͤrlich zu 
verſorgen ſtill liegen muͤſſen / iſt indeſſen Rundfchafft eingelauffen/daß bet 
Feind mit8ooo, Mann auff Halmſtadt avancirte / wovon der General 
Dunkam / durch einen Expreſſen allereiligſt advertiret und weiter beor⸗ 
dert werden / ſich wol fuͤrzuſehen / und im Fall die Machtfogroß / eine 
zeitige Retirade auff Loholm zu nehmen; Solchem zufolge hatge⸗ 
dachter Ounkam nach gehaltenem Kriegs⸗Raht für aut befunden / auff / 
zubrechen / maſſen er auch amiz. Morgens frůhe angefangen fid zu mo: 
viren / bat aber kaum in die 2. Meilen feinen Marſch fortgeſetzet / da er 
den Feind mit all ſeiner Macht in vollem Anzuge für fic gefunden: dar⸗ 
auff war num weiter Fein beffertr Raht als fich allerſeits sue tapfferen 
Gegenwehr zur eſlolviren / welches dann (o viel effectuiret / daß in der er⸗ 
ſten Furi deß Zeindes Blauroͤcke zu Pferd alle darauff gegangen. Nach⸗ 3 ähnen 
Dem aber das Gefecht in anderhalb Stunden gewehret / iſt ndlichdas ern vom 
Gluͤck van ſaͤrckern zugefallen / woruͤber die Infanterie unterm Obriſten den Schwe⸗ 
Roſcnkrantz / welche fich uͤberauß tapffer gehalten / ins geſamt mit ihrem ven bey — 7 
Obriſten und allen Officirtrn / welche ale rechte Helden gefochten / her⸗ Halmſtadt 
ten muſſen / in dem die Schweden ſich untercinanber zugeruffen / keinen geſchlagen. 
Daͤhnuſchen Quartier zu geben. Den Dragonern iſt es auchnicht wid = "© 
bifſer / wegen groſſer Menge der Feinde ergangen / dabey der Obriſte Luͤ⸗ 
zow / Der wegen feiner raren Staͤrcke und andern wakkeren Qualitäten 
lonſten wol bel ande / ritterlich fechtend geblieben. Mit den Reutern bat 
Ku ?7 71: sh 0 o 0 = "2 
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dsl ſicho imetwas Ieblicber geſchicket / in dem ſelbige zimtich lang außgehal⸗ 

len / und fich beſtmnoͤglichſi zu lalviren geſucht / maſſen dann bereits inzoo. 

(^ su Helſingburg ſich wieder eingefunden haben / mit welchen deß Herrn 

Reichs⸗Mar arfchalln Exe. und Gen. Arenſtorff geſtern auff Laholm Ihr. 

Majeſt entg ereiſt. Selbige battendenis.hujussu Oſtſult von 

dieſem bereits Nachriche / und beſchleunigten (o viel méatid) den 

Warſch / umb miedem Feinde / wo möglich / noch die Beute zu theilen / 

allein derſelbige war nicht weiter zu (eben. / wiewol er ſich ſelbſt mit dem 

Landpolck in i6. und mehr 1000. Mann ſtarck geſchaͤtzet. Herr Gene⸗ 

Or. Gentral ral Major Dunkam iſt (amt den Obriſten Trop gefangen / die ůͤbrige 

Major Officirer aber zu Pferde / ale Rittmeiſter und andere ſind nach eafferer 

Dunkam Reiten heloesfeoffeny und cheils / der Bermuhtungnach/gefangen/ 

— il von ihnen nichts. vernommen wird. Bon Stuůcken werden a, . 
Grropsen rodiffo fina / 2. achtpfunder / und ein fechspfilnder vermiffct, 

den ven 3 Was der Feind über den Be Blau: Roͤcke für&chadeh 

Dengefans erlitten/ifinoch nicht befant / bafi fie aber keinen von unfern Natisnalen 

gen. Quartier geben / ſetzen wir billig auff kuͤnfftige Rechnumg / wiewol fie feis 

ne Urſach —— Brutalitaͤten zu uͤben / wann fic fich erinnert / wie 

gnaͤdig Ihr Koͤnigl. Majeſt mit denen durch diſcretion und mit Sturm 

eroberten Haube Zefungen verfahren / davon bic Gefangene och alle 

in unferer Gewalt ſind / unb in ipecic die Befakungin Lands⸗ Kron ge 

nugfam ilr geleite damit verbrochen / Daß ficindenn. Tagen von ihrer 

Ubergabe Laut der Capitulation, nicht. genugſame Caution für bit zu 

re erfahrt nach nach Lieffland deftinirte Schiffe / ungeachtet auch 

General Berfenin Malmoͤe darum angemahnet worden / (hoffen 

Rboͤnnen / auch verſchiedene Stucke in der Feſtung nach ihrem Abzuge ver⸗ 

| graben gefunden worden / welches fic / laut deß Accords, alles mitcinan⸗ 

x. merat derredlich —— verpflichtet geweſen. Sowaigleichfalsber In⸗ 


Guͤldenloͤw dieſes o 
berennet dar emoedenunDiefesalfoworginge/atte Cic 53. | 
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euff jener Seite mie der Jeſtung Chrifianftade / und auff Diefer Seite NER. 
init Üwer perfonlichen Gegenwart / und bey fich habender Armee / die gan⸗ 
Be Proving —— Ferd pini M Regimenter su Pferde / 
Sodtfriedund Hr. Geueral Baudizen / ſo fuͤr 
(Ca. item cin ſchoͤnes Regiment Dragoner / unterm Hn. Ob⸗ | 
rta Oertzen / und 2o. Compagnia ju Suf annoch im Marſchwaren / 
worzu ——— ſchon im Bert umb felbige nad) Schonen 
Sonſten war die Däbnifche Flotte nod) in gutem Stans 
de / are vergangenen Sturm auffer einigen wenigen Ankern kei· 
—— — ine Zeichero qat ein fchläfriges A 
cs eine Zeithero gar es Außfe 
gehabt / ſo fingedoch tmb dieſe Zeit alles wieder an qu (eben in —** 
zudem Kriege contribuirte / umb ſich wieder bie Daͤhniſche Waaf⸗ 
—— — Die Buͤrger in der Stadt Stockholm hatten 
1000. Dragoner unb der Adel 4000. Reuter auffgebracht | wozu ſie auß 
Shinntanb auch äberauß ſchoͤne Leute bekamen / aiſo / daß ſie nun wieder ei⸗ 
. ea Muht bekamen / und Hoffnung ſchoͤpfften / daß die Sachen von 
riim Quot bapbefii umice Ber y falte Sal i 
| u «gabe ft bicfe Zeit er all / 
dem ein Schiiferfonach Coppenhagen ſeglen wolte / feine Schuttemeis Selb 
Fßencheils mit Ballaf unb 28. Paſſagitern geladen / denz i. dieſes Mor⸗ nm Schif⸗ 
gens umbe. Uhr von Warneniunde abgeſegelt / und afe ſie etwau 3. obet — — 
Stunden in See geweſen / begunte das Waſſer in der Schutte / weil (od fo pots 
Ki nicht bichtd/ überBanb zunehmen / alfo/daß die Leute vor Angſt —— 
t wuſten mae fic thun ſolten. nu Das BoD fogleifalo s Ut ptnfagen 
—— ward / unb die Leute in Hoffnung ihr Leben ſeglen wol⸗ 
Darin ein/e hinein gefprungen/ ſo begunte ſolches auch zu ſin⸗ Im. 
cken / bof alfo erliche wieder in bic Schutte fliegen / weiche aber fure 
darauff alfo unterſanck / daß nicht das geringſte davon zu (chen bliebe, 
Darüber nebenſt bem Schiffer / ꝛz. Perſonen / Adelund Unadel / klein und 
—ei wangere Frauen/ amerlich ertruncken und umbs Le⸗ 
enkommen. fe äbrigen 6. Perſonen hatten fic kuͤmmerlich m 
a —— — B. eine andere Schutte fic ee und 
acher Roſtock gebracht / unter welehen ein Hollaͤndiſcher Leutenaut / 


—— mát T — $88 
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Auguftes — . 


Churfuͤrſt 
zu Bran⸗ 
Denburg . 
hält einen 
‚ Soleanen 
Einzug in 
bie Stadt 
- Anklam. 


Burger Ä 
ſachfft Dar 
ſelbſt bulbie 


iuf. 


Nach bem auchden 1o. dieſes Monats ſpaͤte die Schwediſche Buars 
niſon auf Anklam marſchiret / und Sr. Churfl. Durchl.Leib⸗Regiment 


die Poſten beſetzet / hielte den 20. darauff itzthoͤchſtgedachte Se. Churfl. 
Duͤrchl. nebenſt bero Churfürflichen Gemahlinn / Chur⸗Printzen | und 
vielen andern Fuͤrſtlichen Perſonen / ihren erſten Einzug in gedachte 


Stadt. Es geſchahe derſelbe Morgens umbo. Uhren / in guter Ord⸗ 
nung / und weil es ein ſchoͤner Zagwar / unb ein jeder zu dieſer Solenni⸗ 


taͤt fich auffs beſte außgeruͤſtet hatte / war derſelbigſchoͤn anzuſchen: Se. 


Churfl. Durchl. (affe su Pferde / der Magiſtrat fom Ihro für ber Stadt 
enigegen / welcher darauff (cbr gnaͤdig entfangen ward / und ritte hoͤchſtge⸗ 
gachte Se. Churfuͤrſtliche Durcht ohne Abſitzen gerade nach ber groſſen 





Pfarrkirchen zu unb hoͤrete eine ſchoͤne Predigt / welche der Frzpoftus — 


zu Anklam auff gegenwaͤrtige Zeit gerichtet hatte. Nach der Predigt 


warddas Te Deum laudamus geſungen / und damit der GOttesdienſt 
geendiget ¶ Nach dieſer Verrichtung fuhre Se. Churfl. Durchl. nach 


dem Rahthauſe / lieſſe Ihro daſelbſt erſtlich von dem Magiſtrat in der 


Rahtſtuben / hernach von der gantzen Bürgerfchafftfürdem Rahthaufe / 
den Huldigungs⸗Eyd abſtatten; das Minifterium tft ſolches durch 
einen Handſchlag / welches alles in guter Ordnung / und mit groſſem 
Contentement von allen Seiten geſchahe / in dem dabey Se. Churfl. 


Durchl.die Stadt verſichern fice / bap fie dieſelbe bey allen ihren Privi- 


legien / Rechten unb Gerechtigkeiten in geiſt⸗ und weltlichen / wie dieſel⸗ 
ben bey bero hochloͤblichen Vorfahren / ber Hertzogẽ in Pommern Zeitẽ 
gehabt / mainteniren und ſchuͤtzen wolte. Daher Se. Churfl. Durch, 
anderſt nicht / als Hertzog in Pommern / und vondem alten Pommeri⸗ 


ſchen Gebluͤhte abſtammend / auffgenommen und veneriretward : Es 


ſtelten auch alle Einwohner ihnen ſelbſt das Prognoſticon, daß ſie nun⸗ 
mehro wieder in den Frieden⸗Ruhe und Wolſtandt wuͤrden geſetzet wer⸗ 
den / worinnen ſie bey der Hertzogen in Pommern Zeiten geweſen. Die⸗ 


ſe Solenmitaͤt ward mit einer frölichen Mahlzeit / worzu alle Einwoh⸗ 


durch die Quarliere Fein Ungemach zugefuͤget werden moͤgte. 


ner / die ſich nur angaben / zugelaſſen und beſchencket wurden / und dabey 
fich die Paucken und Trompeten friſch hören lieſſen / befchloffen: Nach 
auffgehobener Taſel / begabe Coe, Churfl. Durchl. nebenſt dero hohen 


\ 


Comitat / ſich wieder hinauß in dero Schlager / bamitben ECinwohnern 


. - 
* PT .. 
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Am 22. dicke enntfngeder Herr Klingenberg im Rahmen Sr. $6, ^nn0 1676. 
aigl. Majeſt von Dennemarck zu Oldenburg die Huldigung/und waren Or. Klin⸗ 
alle Prieſter / Voͤgte / unb bic gefamte Einwohner deß Landes dahin ver⸗ Anber gene 


ſchricben und beyſammen / denzs.gefchahe gleichfals die Huldigung zu (ábet im 


Delmenhorſt / und ward alfoder fo lange Streit wegen diefer Graff⸗ Nahmen 
Mafft und darzu gehoͤrigen Landen / nunmehr abgethan. Inmittelſt Sr-Königl. 


ſtunde die Daͤhniſche Armee eine halbe Meile auff dieſer Seiten Laholm / Wajeſt in. 
. unddie Schwediſche auff der andern Seiten deß Waſſers / alſo / daß fie Bene ⸗ 
nicht mehr ale andert halbe Meilen von einander waren. Den 26. bic | 


fesfame von Sr. Koͤnigl. Majeſt. in Daͤnnemarck cin Gypreffcr an die SO ngung 


Koniginn nach Coppenhagen/mit Bericht / daß die Daͤhniſche Voͤlcker burg und 


" d. 0A P9 


unter dem General Thoͤnnis Witfeld / 2600. Schmedifche Voͤlcker co- Delmen» 


: Faliter geſchlagen / wie auch/ daß ſelbige in Wennersburg denen € domes hort. 


ba fodie Stadt zu uͤberrumpeln vetmeinet / drey Stürme abgefchlagen 
en. 


Amꝛo.dieſes machte ſich der Major von Iſenſtein big vor Stet⸗ 


rin / unb traffe daſelbſt cinige Truppen / welche die touragirer convoyr- 


ren / an / hatte davon nicht allein vicle niedergemacht / ſondern auch soo ge⸗ 


s 


fangene / nebenſt ein. C cd Rind⸗Vieh / und überiooo Schafeeinges - 
bracht/und alle tourage Waͤgen verbrant. Damm harten die Schmwes 
den verlaflenundrafiret / fo bald man aberdavon Nachricht bekommen / 


commandirte Se. Churfl. Durchl. einige Voͤlcker nebenſt vielen Bauren 


dahin / ſelbigen Dre nicht allein gu beſetzen fondern das demolirte wider —— 7 


' gu reparice, Inmittelſt war Se. Churfl. Durchl. zu Brandenburg Churfür 
mit einigen Regimentern zu Loͤkkenitz angelanget / und ließe ſofort zu ju Bran⸗ 


ſchleuniger Eroberung ſelbigen Orts Anſtalt machen: In gedachtes denburg 
Ort hatte ſich ein neuer Commendant / weil der vorige verſtorben / durch komt mit tie 
den Moraſt mit einigen Voͤlckern und bey ſich gehabten Proviant / je⸗ — 
doch mit Hinterlaſſung 8. gefangenen / practiciret. So weit auch dieſe ffenin M 
Geſchichte. | | ! 
Wir wenden uns nun nacher Franckreich / umb ju beſehen / was ſich 


in dieſem Monat darinnen wie auch auſſer demſelben in andern ſeiner 


Bottmaͤſſigkeit uncerworffenen Laͤndern begeben hat. Coo waren num. 
gleichfals bep Anfang dieſes Monats ugufibi Truppen vonder Ars 
$4 iij ,, Mtt 


. | i 


f 
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Auguſtus mee auß Catalonien zu Toulon angelanget / umb daſelbſt eingeſchiffet 
und nacher Meſſina gebracht zu werden / dieſe Volcker warn 2000. 
Mann ſtarck / und beſtunden it einigen Regimentern von Navarra, ne⸗ 
benſt 2. Regimentern Reuterey. Zu Perpignan erwartete man deß Her⸗ 
tzogs von Navaillesmit Verlangen / deſſen Armee wegen2. oder 3. Deta⸗ 
ſchementen / welche nach Meſſina geſchicket worden / ſehr geſchwaͤchet 
war ; Selbiger hatte vom Hoff Ordre erhalten / nichts in Catalonien 
zu unternehmen / ſondernnur in Rouffillon defenfive zu handlen. 
Duc de Lu- Indeſſen trachtete der Duc de Luxembourg im Elſaß babín / wie 
xembourg er Philippsburg entſetzen moͤgte / weßwegen er verſchiedene Floͤßer hatte 
trachtet die zurichten laſſen / welche er laͤngſt dem Rhein hinunter gehen laſſen wolte / 
Belang nebenſt einer Batterey und vielen Voͤlckern darauff / denen verſchiedene 
. fWbilippé^ COranb[chiffe folgen ſolten ihrer Feinde Bruͤcken und Ketten / welche fic 
burg zu ent⸗ oberhalb an verſchiedenen Orten geſpannet hatten / dadurch in Brand zu 
entfegen. ſtecken / und zu zerſtoͤren / und an bae Philppsburger Geſtade zu gelan⸗ 
gen / damit (ie durch dieſes Mittel Volck hinein bringen koͤnten. In dem 
Lager obgedachten Hertzogs zankte man ſich umb bic Ehre / welchen man 
gemeite Brandſchiffe außtheilen ſolte / undbegchreengfe junge Officirer 
ſolche zu commandiren. | | | 
| Sonſten hatte Se.Rönigliche Majeſtaͤt in Frandkreich den Hu. 
,,  Bocquemar zum Gouverneur in Aire gemacht / jubeffen Eroberung 
Königin der Herr de Rauban ein Ingenieur und der Hr.du Mao vielverholfs 
Franckreich fen / daß ſie von hoͤchſtgedachter Sr. Majeſt. zu Feldmarſchallen afläree 
Hp a worden / vondannenauchder Hr. de Louvoi wicder jurüd? Fommen/ 
quemar jum und den 7. dieſes zu Verfailles angelanget war. Den 4. dieſes fange 
Gouverne, man zu Pariß das Te Deum laudamus in unſerer lieben Frauen Kir⸗ 
urinAire, chenwegen Eroberung gemeldter Stadt Aire in Gegenwardaller Sou. 
verainen Höfen / worauff man das Geſchuͤtz loͤſete und einige Freuden⸗ 
Feuer hielte. Der Biſchoff von Albi, welcher juͤngſt bic Schuld der. 
Natur bezahlet / hatte zum Executoren ſeines Teſtaments den Syn. Cau- 
ler Præſidenten im Parlement zu Tholoſe gemacht / welchen erroooo. 
Kronen und feinen Marſtall vermacht; Der Hr. Legrand bekame 
feine Abtey von Poitou,fo 25000. Pfund Einfunfften breruge / und der 
Herr de Bulc⸗Faͤhndrich oom Leib Regiment feine Priorey zu Chalcı : 
) | ein 


— — — 
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San Biſthumd aber belangend / weiches mehr alsı00000. Pfund Eins ^»softus. 


Pear ech pw Beitmicht vergeben, unb beſtunde folches ^ 


kaͤnfften hatte 
Sr. Koͤnglichen M Biſchoff 
Ixctgedachter 3— von Albi hatte bey die 2. Millionen an Geld von E 
und als der tDrefibentim parlement zu Tholoſe Mr. Cau- bintertágt 
Iernods Albi acrepfet/ in Meinungdas ibm Vermoͤg feines Teſta⸗ nach ſeinem 
ments vermachie Legat zu uͤberkommen / befanbe er daſelbſt ein fi X xol ie 
gerto/frofft deſſen der verftorbene Bifchoff ibm nichts verfchaffee/ fon 2 um. 
dernden Armen zu Albi bic Summe der 20000. Pfund / und die 10000, 
Denen Nonnen der Vilitation Mariz ingedachter Stadt vermachet har⸗ | 
—— be € € tabt all fein Vermoͤgen hinterlaſſen / fobátteet 
derſelben beyinahe den Schaden wieder erſctzet / worein ſie dieſer Præ⸗ 
lat durch ben groſſen Proceß / welchen er gegen dieſelbe gefuͤhret / tmb Das 
durch faſt bie beſte Familien ins Verderben geſtuͤrtzet / geſetzet hatte, 
eim aͤbrigen ward dieſes Biſthum / welches gu. einem Ertzbiſthum ge⸗ 
macht worden / mit einer Pen ſion vonꝛ ooo. Pfunden / ſo wol wegen 
Schadloßhaltung deß Ertzbiſchoffs von Bourges, als auch zu Unter⸗ 
haltungder Muſick zu Nevers unb fuͤr den Graffen Dide beladen; uͤber 
dieſes hatte der Stónig davon eine Summ von 3000. Pfunden dem Ca- 
vallier von Noyon, weicher die erſte Zeitung wegen Ubergabe der Stadt 
Aire gebracht / angewieſen. Frantzoͤ 
. Mittierweillwaren Die Haren Cardinaͤle Bon zi unb de Bouillon füt Cardi⸗ 
über Turinnacher Kom verreiſet / umb der Wahl eines neuen Pabſis bey; — 
gutoobucn fuͤhrten mit ſich Die beyde groſſe Conclaviſten / —5— —— 
Abt Bigorre unb den Pater Berthel einen Jeſuiten: na Kom 
| sey ga Neters ſolten fieden Gorbinal Maldachini, und gu Turin bie ju bet 
C atindls Grimaldi tib deRetz zufichnehmen / tiefer letztere hatte zx d 
vom Koͤnig 2000. Goldkronen Reißegelder bekommen / unb hatten Se. Wahl. 
Konigl. Majeſt.bereits auch bero Ambaffadeur zu Romüber 100000, 
fpifelen Äbermacte weiche bey gedachter Wahl fokken angewendet wer⸗ 
den. Andem Königlichen Hoffe war Nachricht eingeloffen / daß der 
che Commandeur Binkes / weicher vor ungefähr 3. oder 4. 
mit n. Kriegs⸗und einigen andern Schiffen m Sec gelauffan/ 
dir droite na ajanc,Mary ‚ Galland, und Granade gn 
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Auguftus. 


ns 


gen unb erobert/undfolgendsnach Sc, Creux gefegelt/ haͤtte aber bie In⸗ 
(ule Martenigue / St. Chriſtoffel / und Gardeloppe ‚weiten felbige ats - 
zu Volckreich geweſẽ nicht angegriffen/woräber man doch angedachtem .. 
off feine Alteration verſpuͤrte / und ſchiene daß man den Verluſt dieſer 
kleinen Inſulen / gegendie Königliche Drogreflen in Sicilien defalqui- 


. 


renmolte. Ä | 
Umb dieſe Zeit ſtunde der Duc de Navaillesin Rouffillon. mit fci» 


ner Armee bep Baignot, und ward zu Felquieres ein Spanifcher Major 
in Weibskleidern gefangen /wieingleichem Mr. Gaigne vonden Spa. 
niſchen Miqueletten / fofolche zu verjagen außcommandirer war. Den _ 
13.diefes ward zu Pariß wieder einer gefangen geſetzt / foder Madamede - 
Brinvilliers dag Gifft folteverfauffet haben. — Mit Mont, Penotlers . 
Sachen Funde co wieder beſſer / als man jemahls geglaubt / unb war fein . 
premier Commiffaire auch bereits examiniret worden. Daſelbſt 
wurden auff das Feſt S. Louis , fo be Koͤniges Feſt / ſo zu Verfailles _ 
folte gehalten werden/grofle Zurüftungen gemacht. | 
Im Elſaß batte indeſſen die Frantzoͤſiſche Armee wehrender Zeie 
als ſie Philippsburg ſecundiren wollen / ſehr abgenommen / und dem 


Srangdfifce Duc de Luxembourg, alsernachfeiner Retirada , ziwifchen Weiſen⸗ 


Armee im 


Elſaß nimt burg und Landau / eine Mufterunggehalten/ befunden / bafibimemooo. . 


fehr ab. | 


Mann ermangclten/ ſotheils meder gemacht/gefangen/ verlauffen/umd 
theils fonft geſtorben waren. Es lagen ſonſten die Frangofenin bicfem 
Monat noch in ihrem Quartier ſtill / undließeder Duc de Luxem- 
bourg nicht viel Partheyen außgehen / auf Sorge daß ſelbige nich 
wieder zuruͤcke kommen moͤgten / weilen fie zimlich davon lieffen: Er hat⸗ 
te anden König geſchrieben / badte darneben ihm zu erlauben / die Armee 
nachdem Ober⸗Elſaß marſchiren zu laſſen / umb fich daſelbſt 4. oder 5. 
Wochen zu erfriſchen / fonſten waͤre ihm unmoͤglich / denen Allürtenzu 
wiederſtehen. | 2 | | 
In Sicilien ward oon denen Frantz. die Anſtalt gemacht Melatzo 
su Waſſer und Lande zu belaͤgern / worein bie Feinde (o viel Volck ihrer⸗ 
feitsbrachten / als ihnen moͤglichgeweſen / weil an dem Succeß dieſes Vor⸗ 
habens die Eroberung vor gang Sicilien hinge. Die Spanier und obs 


laͤnder welche nicht uͤber. Schiffe undio. Galeren mehr ſtarck poi / 
| rft 


- - 


| 
| 
| 


A" 


d 
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wdfften ſach nidtinbie Seewagen / ſondern erwarteten noch. Schaffe Ars kun. 
* Sypamen / und 7. auß Holland / zum Secours | die aber noch an kei’ 


Jtt Mta 
j De oed M. Monfr.de Courhan,deß Groß⸗Priors von Cham- Grau dep 
 mefirmostrin/fo cine fchöne und junge doch weitgeſinte Perſon / unb Mont. 
Courhan wider feiner Fremden Willen getrauet war / Courhane 
Eee ee, 
mtbefet / taf dereinige von. | 
Jahren / den ſte nachließe / nicht von ihrem Mann / als der untüchtig tod» o» go Dan 














- St/unb wie gebachter Courhan Furg Danach auch kranck ward /. unbin Un —* 
; letta Zügen lage | irfeman ibn. durch einige Do@orcs befichtigen; keit 


dann als erklaͤrten / d alſo / wie die 
er aoi ante Fdo tib. EPA ume 


faftiat 
: 18 / 28. ein K 
Den Fe —— non uia —E eani Mein fe 


— cari —— — / nach dem 


. Belleguife ife daſſeibige gegeben / und wargäfden Zeug unb 
ſchafft / 


falſche Muͤnec darauß ju machen / wie auch einiger Gifft dar⸗ 


g dachtem Pariß warb ein junger Schaͤler vonz2- Jahren 
vete tef ton Bontace Verwandter / durch feine Freunde afe ein 
Menſch der nicht bey Sinnen / in Das Lazaret geſctzet / aber wieder darauß 
weiter vermeinte / daß bie Jeſuiter ſolches angeſtifftet / fae 
"eter am28.diefes in die Jefuiter Rirche/von Sc.Louis auf vt. Anthoni 
Surs aße / ada cr dem u eoariftoia re Stichein Leib und einen Hieb auff 
den Kopff gab/ woruͤber edel a gefprungen ] unberges: - 


‚fangen abas Oefängn ard 
g biefes — warder Ritter Terlon ‚ Welcher Op itter Ter- 
Amba Mi in Dennemarck geweſen / wiedervondanz ionfomt — 
u kommen / und hatte bey dem König Audientz gehabt! weicher qué Denne⸗ 
thn fehr wol entfangen op depen asi gu frichen war; mare wie⸗ 
en —* po [abe de — —— der zu Pa⸗ 
e Schweden gc Schweden 

3486 Theil, 9 Maid 





















Amor. m PIARTEM sc Sume d 
‚ Augultus, hruch getbanparte/ fohietee (ich der Konig als Garanr dep Friedens jtojo 
00 fehen Pebsche qoe Kronen verbunden! be Königin —** 

beßwegen den Krieg anzukuͤndigen / ſolches geſchahe vermoͤg einer Dc- 
Königin elararton. Delcheber Sig pon 28. dieſes Monats zu Verlailleserges 
Sranchreicn henfiche / Krafft dern der Kong aue denen Daͤhniſchen Schiffen Dies 
Fündiger . Debor "gegebene Paßporten widerruffte / und allen feinen Officirern / 
dem König beydes zn Waſſer und zu Lande / Vefehl crtbeilete / RW feind⸗ 
in Denne⸗ fich zu tractiren / verbotte auch feinen Unterthauen / bey Leib⸗eund Lebens⸗ 
ps om Su afemu de Daͤhnen kein Gewerb unb Handelſchafft weiter qu trei⸗ 


An obgemeltem Tage war gleichfals Mont. de Moifac auf der 

Baftille entkommen / und hatte fic Mont. Jaquier General Proviants 

meiſter nach abgelegter Rechnung wieder in Das Elſaß begeben / bene 

Marefchal de Montmorehci Ordre ju bringen / cine Drtzubeldgern/ 
weilen er Philippsburg doch nicht entſetzen koͤnxke. Auß Maſtricht Bas 
der Commenbatit Calvo an den Konig gelchrieben / ba bey ſelbigey Be⸗ 

laͤgerung ein und anderer Seiten ein continuirliches tadtſchlagen wäre} 

und hätte man niemahlen einen Ort mit fo groſſer Tapflerken anfallen 

noch mit ſolcher Standhafftigfeitdefendirenfchen. 

Zu vari Zu Pariß wurden inmittelſt 20000. graue Huͤte / jeder mit einer 

‚iorrden Wilden Galon 4-Sman vet fovidgrauc Jupe wit gheichma ſſigen 
aoooo, Galonen / und rohte mit Gold bordirte 2oelm verterit fele fam 
"Düteunb fo unter die Königliche Garde als audere Truppen auß zutheilen. Cot 
yit Roͤcke ſtenward deß Konigs Feſt zu Verfaillesdergeftaltcelebriset / daß der⸗ 
und Hoſen gleichen Froͤlichkeit daſelbſt niemals geſehen worden. Denzo; brachte 
misghlde beg Marſchalls de Schomberg Better bem König Bericht / bap 
unter die Kötigden Monſ. de Calvogum General Leutenanterklaͤret / i ii 
Gardeund bae Gouvernement u Aire , undeint Penfion vonzaooo, Pfund ge- 
ahbere tup» geben feinem Bruder aber die erſte vacirende Abtey verſprochei. Zu ge⸗ 
aufi? dachtem Verfailles ward hiernechſt Kriegs⸗Raht gehalten / wes auch 

peilenge> der Printz von Conde durch einen Expreſſen beruffenwurde: Mieräb 
MM ernmſinge der Marſchall de Crequy Ordre ein Detachement. von⸗o 
Sauadronen (mb 28. Batraillons por der Luxembutgiſchen Arwe⸗ Fi 
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der Euat ya cormandiren / dahin auch noch 1000. von der Schombers Augufus 
geſchen marſchiren folten. Die Frantzoͤſiſche Flotte wie obgemeldet 
anterm CTommandv Monſ.de Qüelde von —— / ward 
Pure conrrati Winden der Inſul Corfica auffgehalien unb bey Auß⸗ 

eng dicſes Monats gen Meflinafortgefegeiedahitidieısso. Mannzu 
dei auf Rouffillon foffen / mit einer neuen Squadron folgen folten; 
Diele Frantzoͤſiſc e Galeren fatten Befelch / in Sicilien gitjudbeoité C 
tern / ſondem qu Ende deß Septemb. wieder zurück pow ‚DIE OO Nonnen (o 
Ddonnen von Lyon) welche man beſchuldiget / baf fie falſche Muͤntze ge⸗ fatidbe 
macht / waren anmoch in dem Gefaͤngnuß qu Fort l Evesque, nach bcm Müngeges 
aber zween Rahtshermm auf dem groffen Rahtfiegegen einem kleinen macht wer⸗ 
Maͤgdlein und kleinen Knaben / deren ſie ſich zur Außgebung ihrer fat; ben ju Fort 
(chen Münze bedienet/confrontiret/unddiefeRinder ihnen in das Angers l'Exesque 
 ficht behaubteten / was fie außgefagt hatten! als (often (ie eif co verurthei⸗ conftontiref 
bet und jum Tod gebrache werden. So viel aud von denen Frangdfis 
ſchen Geſchichten. | Ä | 

Die Engellaͤndiſche anlangend / fo hatte der Koͤnig denen Cofe- 
Verkaͤuffern ſechs Monat Zeit gegeben / ihre Specereyen und Materia⸗ 
lien / wor auß fic ſolche Getraͤnck machten / zu vertreiben / weil aber bic Zeit 
énbíc(em Monat Auguſto zu Ende ginge/fo erſtreckte Se. Majeſt. aug 
angcbobime Guͤtigkeit folche Zeit od) auff fernere s. Monat /damitdics 
ſeLeute keine Urſache zuflagen hatten. Es ward auch derSr.Laurenze 
aberwieſen / daß er Bücher von ber Roͤmiſchen Religion getrurfet und 
verkauffet / weßwegen er auf Befehl Sr. Koͤnigl. Majeſt und dero Rahe 
in Verhafft genommen, und ſeine Buͤcher von denen Buchfuͤhrern weg⸗ 
genommen. Ein Flandriſcher Caper hatte den 7. dieſes ein mit Cale 
geladenes Schiff erobert / und als er ſolches nach Rié geſendet / die Ladung 
dafelbſt verkauffen zu laſſen / wolte der Geuverneucbef, Orts ibm ſelbi⸗ 
ges idt geſtatten / ſondern befahle ihm / ſich auß dem Hafen wegzumach⸗ 
ei tecilbef König in gel eine Proclamation wieder die Raͤuber 
. féauff'beti enaetdiii (cbe Caffent aubten / hatte ergehen laſſen. 
ad een kamen lt Herren dep Raths gum öffternbepfammen/ ein 
| ej dfamentiscaen Bü gransöfiichen G'orntirercie gu mlacben / welche 
| brad Engelaͤndern Meo mehr ſo vortsellha ind nüßlich war / als fie 
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Argi os eot dieſem geweſen wegender groffen Zolle / ſo man in Franckreich auff 


f dos 





bit Engelländifche Manufacturen und andere Waaren geſctzet batte. 
Sobrachtenalschdie Engelländifche Saufficute von Tag zu Tagge⸗ 
Denen gen ee Capers neue Klagen ein/welthe nicht auffhoreten 


nex 
gut und nüttics fcn ſolten / maſſen von allen denen! 


erfunden / welche 
fo x omg. Delius rohe foffen / kein einiges zerſprungen 


Zu Pleymuhe war der Commandeur von Meeuwenecwas unyaß⸗ 
lich / und bemübete man ſich alda emſig ben Schaden / weichen cin Schiff, 
durch Ungewitter erlitten hatte / wiederum zu verbeſſern: An gedach⸗ 
tam Ort war Feuer in cine Engelländifche Fleute die faf alle 
andere Schiffe ſo in dem Hafen waren in Brand geſtecket haͤtte / weil 
derſelbe ſehr eng iſt / dahin hatte auch ein Koͤnigliches Schiff einen Fran ⸗ 
tzoͤſiſchen Terreneufe Fahrer / ſo Bolch geladen hatte / und ſeinen Seget 


niche wolte Streichen laſſen / gefaͤnglich eingebracht. 


Men. Mo- 


Umb dieſe Zeitlangte zu Londen ein Schiff auß Rubin kom⸗ | 
mend anter Treue Unterchan genennet / darinnen befande man 10000. 
Pfund Dieffer 5000. Pfund ef / 4440. —— War, 
3000. Pfund rohe Seyden / 2800. Pfund floret Garn /3034 00. 
— Tinkal / i280. Pfund. Kurkuma / und57030. fund 
ſtuͤcke Leinwad. (6 war dieſes Schiff in Geſellſchafft drey anderer auf. 


Indien abgefegele / hatte ſich aber auff der Kuͤſten S. Helenæ von ihnen 
abgeſondert. 


Den 7. diefes warb Monſ. Monancyvor ben — J 


- mancy wird sach Examinirung im Gefaͤngnuß int groſſem Argwohnb 
in —— er des Könige Hand und Siegel / wie auch deß Graffen von — 


onigs 
Si 





wmacht zu 
7 Raben, 


nachgemacht / umbfremde Schiffefrey zu machen. Ein auß Neu⸗ 
Engelland gekommenes e dyif berichtet: | daß in drey oder vier Ge⸗ 
fechten / die Engellaͤnder die Indianer dermaſſen geſchlagen / bag derſelben 
backoũberroo von dem König Poly wieer betonen wären. 
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Qs Jic Gatten die Seerauber eines von den Engellänbifchen ad ^E fos 
auftgrbrachten Schiffenzwar frey gegeben/aher die Ladung darauß gFe 
nomnmen / weiches eine Sache war die man zu Londen nicht begreiffen 
Tante) wefinegen auch Se. Majeſt. n Sr. Johann Narborongh / der zu 
WMallgamut feinen Schiffen lage / geſchrieben dann wann fie auff dieſe 
2Dak verfahren wolten / ſolte co denen Engellaͤndern gleich gelten / ob fie 
mit ſolchen Barbarn Frieden ober Krieg haͤtten. 
Jecdoch ſtunde man daſclbſt in Sorgen / theilswegender Peſt / die 
fbr zugrafliccnbegumte / theils auch daß der Sónigin Engelland wegen 
obgedachter Proceduren / die man ſelbiger Seiten an feinen Unterthanen 
verũbet / die Regirung wieder bekriegen wuͤrde. | MEN | 
Den ıs.Auguflitruge ſich su £onbe eine jámertiche Sache zu / Zu Londen 
intem eine Jungfrau fich felber mit groffer Kunſt uno Fleiß in deß My- erbend'et ſich 
lord Peterbourough Sauße erhencket hatte / und ward feftiglich geglau⸗ eine junge 
bet / daß folches auf Eifferſucht und Verlichung gefchchen fepe. — Der Jungfrau 
Ambaſſadeur von Portugal war nicht mehr Kammerherr beyder $6 aus Eiffer 
migin von Engelland ſondern alleine Ambaſſadeur / dahero hatte er nur er udrund 
we Soyeliegu feiner Devotion.. ng 
Inmittelſt waren auffs neue viel Klagen von denen Kauffleuten 
eifommea | über das Anhalten und ungebuͤhrliche Wifitiren der Engel⸗ 
laͤndiſchen Schiffe / von denen Sranssfifchen Capern. Welches Se. 
Majeſt. dem Ambaſſadeur von Franckreich andeuten ließe / und begehr⸗ 
te / daß darinnen ſchleunig Verſeh⸗ und Enderung geſchehen moͤgte / wis 
drigen fals muͤſte man Engellaͤndiſcher Scits andere Mittel darwieder 
ino Werck ſtellen. | 2005 u 
Nach dem der Königliche Hoff von Windhor wicder zuruͤk nach 
Londen kommen / ließe derſelbe einige Schmaͤchſchrifften / welche man aes 
aucket und außgeſtreuet hatte / einziehen / durch welche man einen Auff⸗ 
Bands in bcm Koͤnigreiche errregen wolte: Umb dieſer Urſach willen 
ward der Trucker in Arreſtgenommen / und ihm ſeine Preſſe zerbrochen / 
auch Befehl ertheilet ibn nach denen Geſetzen abzuſtraffen. 
DODen 26. dieſes Monats verſchloß man auff Koͤnigliche Ordre bie. 
genannte 5. Jacobs⸗Capelle / deß Portugieſiſchen Ahgeſandtens nes. 
benſt Veſehi / denen Prieſtern alle Drmamenen um Gireitſchafft wg | 
17 üj C zunth⸗ 


Pd 





/ 


Indien / iſt 


eu 


—— 
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Avg sr ¶ unchmen / wolder Rönigniche wolte / daß der Römiſchen Kefigion dar 
Cnadlán, durch die Thuͤr geoͤffnet wuͤrde. Der Capitain Mord/ welcher auß⸗ 
der nen geſendet worden/cinen neuen Cours gegen Sterben nach Oſt⸗Indien / 


einen nd. dadurch man zwiſchen Groͤnland und Moſcovien in decy Monden auf 


bin Weg Engelland dahin ſolte kommen koͤnnen / zus entdecken / war biß auff 76. 


gegen Not⸗ Gradkommen. In waͤhrendem Junio fuhre er zwiſchen Waſſer und 


den nachOſt Eiß / da er weder Sonn / noch Mond / noch Sternen geſehen / hin / den 
aber peraeb; 2- Suliiaber ſtrandete er an einer Spitzen in Nova Zembla, allda erıo. 
ic. 8 Tage auffdem £anbe/ bas aller Orten mit Schnee bedecket war] bliebe / 
mittlerzeit machte er eine Bruͤcke an die Schaluppe von den Plancken 
und Stuͤcken feines Schiffes / und kame ſeine Jacht inmittelſt gleich⸗ 
7 falle bey diefer Spigen an/unb brachte ihn (ampt feinem CD old? aneinen 
(9 fihem Dre 5 Erbatte vonden 70. Perfonen/fo er bey fid) gehabt / nicht 
mchr als ꝛ. auff die ſer Reyſe verlohren / umb war bep Außgang dieſes 
Wonats zu Londen wieder angelanget. Und ſo viel war uns in dieſem 
Monat von Engellaͤndi chen Geſchichten ſchreibwuͤrdiges zu Handen 
kommen. MEL 
Die Holl⸗ und Niederlaͤndiſche Sachen betreffend / fo waͤhrete bie : 
DBeldgerungder Stade Maſtricht annoch / und hatten die Belaͤgerten 
zwiſchen dem ro. undır. deß Nachts einen ſtarcken Außfall auff die neue 
auffgerichtete Batterey bey denen PP, Recollecten gethan / und faſt ein 
ganz Regiment Volck rumiret, bald darauff aber kame ein ſtarcker fac. 
curs darzu / welcher die Frantzoſen mit groſſem Verluſt wieder hinein 
triebe. Sonſten blieben taͤglich viele Leute / wie dann ſchon über ooo. 
Todte und Gequetſchte von deß Printzen von Dranien gefunden wor⸗ 
den/die andernnach advenanr, Inder Artaquedu Dauphin genant / 
waren 10. Capitains geblieben / worunter der Obriſte Cognettodt/ der 
Obriſte Gohr durch bic Schuldter geſchoſſen / und der Obriſte Ziegem⸗ 
berg ingleichem verwundet worden. | 
Sonften hatten die Herren General Staaten bey Anfang dieſes 
WMonats den Magiſtrat zu Amſterdam durch Schreiben erſuͤchet / dem 
Schwediſchen Ambaſſadeur Graff Oxenſtirn / durch jemand der y» 
. tigen andeuten zu laſſen / daß fich Se. Excellentz doch obuefángern CDs — 
jug von dar ab nacher Nimwegen auff den Handels⸗ Platz begeben woi⸗ 
2 | te / die⸗ 
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aeweilender hohen Allurten Miniſters / ſo ficb des Orts befánben /d Auguftus 
ber (cim umb feines Herrn Collegen Herm Dlivenfrang langes Verblei⸗ Hohen AL 
bay einige ombrage begünnten qu (rhópffen/ Doch waren fie beyde refobs Tinten Dis 
viret / ſch nach Utrecht zu begeben/ mit der Intention / fich noch einige niſtri bekla⸗ 
Tage daſelbſten auffzuhalten zum wenigſten bif ihre Logimenter zu den fib über 
Nmwegen torte meubliretundin Ordre gebracht ſeyn. Der Graf 244 lange 
Oxenſtirn hatte eine Suite voriL4o. Perſonen bey ſich / doch vermeynte A hen 
man Daß felbige oor beyde Abgeſandten dienete. Gedachter Ambaſſa⸗ Bifchen Abs 
bor hatte auch bic 7. Schwediſche Sal Schiffe / mie auch die Offici⸗ geſand⸗ 

rer fo allda qugenommen waren / umb auff gedachten Schiffen zu dies ten von 
nen / wiederumb beurlaubet / welche aber nicht wohl zu frieden waren / wei⸗ Ninnvegen 
ben offtgemeldter Ambaſſadeur ſelbige fo lang auffgehalten unb fic num 
ohne Gc fia lieſſe. | 

Nachdem auch bic Herrn General Staaten mit denen Deputir⸗ 

ten auß dem Rath von Staaten conferiret und de:iberiret hatten! auff 

was Weife bic Erecution deren Provingien/fo ihre Quota inDenenex- 
traordinari Unkoſten diefer Campagne verwilligte Gelder nicht eius —— 
draͤchten / am fuͤglichſten einzufuͤhren waͤren / ſo ward reſolviret / daß die peliberiren 
Herren General Staaten vor erſt ein ernſtliches Anmahnungs Schrei⸗ auff mas 
ben an gedachte Provintzien (often ablauffen laſſen / wann dieſelbe abcr Weiſe die 
alsdann noeh ſaͤumigblieben / folten die andere Provintzien authoriſiret Execution 
ſeyn / ſochane Gelder auff jener Provintzien Unkoſten / gegen gebührtiche Wiber Die 
Dinſe / bep denen / woſie die Gelder finden oder bekommen koͤnnten / zu umor 


negorüren/ für weiche Reſtitution die ermanglende Provintzien / deren cur am 
Adel / Staͤdte / Länder unb Einfommenverbunden und gchalten waren) hh are 


tit negotiirte Summen / mit denen verſchienen und unbezahlten Inter⸗ 
efi! sur Zeit und Weil / warn die Abſtattung gefordert wuͤrde | wieder⸗ 
und mit alten Unkoſten zuerlegen / im Sall ſolches aber in drey Mona⸗ 
ten nach der Auffkuͤndigung nicht geſchaͤhe / ſolte man ihnen einige Re⸗ 
gmenter zu Roß unb Fuß / die Execution werckſtellig zumachen / auff 
den Haiß ſchicken. 


Unterdeſſen mar es in bertetten Attraque auff Maſtricht ſehr heiß Vor Ma⸗ 


tnb hatten os. Regimenter zugleich geſcuͤrmet. Der Herr ſtricht gehet 
aff bemaͤchtigte ſich durch 400. Grenadiers eines Teile va : frbr beiß 
il p. btI- 


J 
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. Auguftus, Contrefcarpe, und caputirte faſt alle Frantzoſen / bic äbrige aber verfol⸗ 
gete er biß in die Buſch⸗Pforte. Der Herr Graf von Som / fo die 
-sipente Attaque auff ein Hornwerck und Contrelcarpen ward 
vom Feinde in etwas auffgehalten / und hatte dieſes Gefechte bey acht 
Stunden in lauter Feuer und Flamm gedauret; Die Irangofen lieſſen 
7. Minen ſpringen / fo auch zimlichen Schaden bey denen Alliirten ver⸗ 
urfachten : Indeſſen hatte man das Baſtion dcla Lorraine von des 
nen andern abaefchnitten/undincommodirseman damit die Frantzoſen 
fer. Man ruͤſtete fich auch auffencue zu einem Geueral⸗ Sturm / umb 
das Hornwerck anzugreiffen. Den 13. dieſes waren abermahl 3000. 
Mann ju Fuß friſch Gold! in dem Lager vor Maſtricht angelanget / ins 
deſſen aber muſten viele brave und tapffere Soldaten in bas Graß beiſ⸗ 
fen. Den 4. und5. wurden uͤberzoo. Verwundete hinab gefuͤhret / dahe⸗ 
so vitlcburd) Verſaͤumnuͤſſe dahin ſturben. 


In dem es nun alſo ſcharff su und vor Maſtricht hergienge / kamen 

5000. Frantzoſen unter bem Marſchall d' Humieres bey Ipern an / und 
verfſtaͤrckten ſich dieſelben / nad) Eroberung deß Sorte Lineke / bey bum 

Fort Wate / ſo auff einer Hoͤhe lieget / umb dadurch zu verhindern / ba — ^ 

J die Spaniſchen keinen ſuccurs nach St. Omer bringen moͤchten. 

| Hingegen ſtunde der Hertzog von Villa Hermola mit den Spas 
niſch⸗ Niederlaͤndiſchen Truppen den 4. bito noch zu Marienkirchen / 
2. Meilenuͤber Gent. Der Graff von Waldeck abarmit den Hollins 
| ——— Diegem / en vp unb der Wars 
e Echomberg mitder Frantzoͤſiſchen Mache bep ber Abtey von 
Srantofen Cambron,tvofc(bft erden Marfchall d’ Humieres und Monfr. Mon- 
fib brb der ‚cal erwartete /umb mit gefambter Handeinen Verſuch / Maſtricht zuent⸗ 
Abtey Cam- fegen/vorzumchmen. Es hatten aber die Belaͤgerer ſich davor dermaſ⸗ 
bron,und fen wohl verſchen / daß man dafuͤr hielte / ſie wuͤrden fich ſolches nicht un⸗ 


verſuchen 
Mafiride (Cft dürffen. 


| Umb dieſe Scit (effet bie Herren Staaten offe (uten 
guratíttm. außräften / n mit allerhand Lebens⸗ a ir und 
der neuen Colonie , fo felbiger Gegend auffgericbtet ward / zu ſchi⸗ 


da 
Den 
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Auguftus hatte fie zwar in dem Haffen ruipiren koͤnnen / fich aber an ſeinem fuͤhr⸗ 
nehmſten Deſſein nicht dadurch verhindern wollen. 
O. Biſchoff — Huf Das von denen Herren General Staaten der vereinigten 


von druͤnſter Niederlanden an Se. Hochfürftliche Gnaden den Herrn Bifchoff vom 


antwortet ¶Muͤnſter abgelaſſenes Schreiben / erhielten dieſelbe von Hoͤch ſtgedach⸗ 
denen Her⸗ (ee Sr. Fuͤrſtl. Gnd in Wicderantwort dieſes / es waͤre nehmuch Ihrer 
e General Fuͤrſtl. Gunaden wol bewuſt / was in dem Haag mit dero Miniſtern tracti⸗ 
—— an retund geſchloſſen soorben/unp haͤtte fie auch damahls gleich alles tatik 
Se.Zürfi. ciret. Sie hätte auch die verfprochene Voͤlcker zudem Marfchuack: _ 
Qin. abge bam Rhein parat ſtehen / umb bicfcibe/ce ſeye an der Maaß oder Moſel⸗ 
laſſenes ſtrohm / nach der Allürten guibefinden zu gebrauchen / weil aber dic Rays, 
Schreiben. ſerliche und Koͤnigliche Spaniſche Mimſters / da die Außwexelung bee⸗ 
derſeits Ratificationes hättegefchehen ſollen / zu Ihrer Fuͤrſtt. Gnaden 
Miniſters geſagt / daß damahls Fein Geld ihene zu zahlen vorhanden qe» 
weſen waͤre / haͤtte Ihre Fuͤrſtl Gnd. fo wol ihren Minſter als ihre Trup⸗ 
pen wieder zuruͤck gefordert / und dieſe uach dem Stift Brehmen geſen⸗ 
| ect) woſelbſten fie dem gemeinen Beften auch gute Dienſte geleiſtet haͤt⸗ 
ten / mit dem Anhang / daß er ſeinen Vice Kantzler Herrn Termeulen ers 
ſtens nacher Nimwegen ſenden wolte / mit welchem allda koͤnte confe- 
riretwerden / uͤber das / wasdieferfeits weiter zu proponirenwaͤre / wie 
bann derſelbe auch zu dem Ende gnugſam wuͤrde inſtruiret ſeohn. 


ieh A Umbdiefe Zeitfame auch der Vice Admiral Wilhelm Baflians 


miral Wil⸗ fen / welcher mit feiner Esquadre Kriegs⸗Schiffen ſich etliche Tage 
helm Ba⸗ vorm Lande beym Haag auffgchalten hatte daſelbſt an / umb neue Drs 
Hank ent⸗ dres von dem Eſtat zuentfangen / die ihme dann auch ertheilet wurden? 
f tan. „MD verforgte man feme Schiffe mit allerhand Nohewendigkeiten an 
tenin dem Yivresumd Kriegs⸗Munition auff 4. Monatlang : Hierauß wolte 
Saagnıue man ſchließen / ob hätte er Dröre/feinen Coursnach der Mittellaͤndifchen 
Ordre. Seec zu nehmen / umb ſich mit denen / dem Eſtat gehoͤrigen / ſich noch zu 
, ,, Pàlermo befindlichen Kriego⸗Schiffen zu conungiren. Entzwiſchen 
ward mit Außrüftung der 14. groffen Kriege-Schiffenzu Amſterdam 

und andern See⸗Haͤfen / ſehr geylet / welche gedachten Vico · Admiral ab» 

ſoͤſen unb cr mit ſeiner Esquadre micdernach Holland komen folte. Den 

: 12.Diefes. gelangte Mont. Terlon geweſener Koniglicher Frantzoͤſiſcher 

En- 


m 
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Enroye zu Coppenhagen in dem Haagan / und repßetedenfolgendenz. Autguſtus. 
wieder fortinabme feinen Wegdurch Brabant nacher Grandkreich( ne — - - 

wegen ermitnoßtwendigen Paßporten verſehen ward 

| biefcit deß vereinigten Staats Befchäfftigungen 
hatte auch der G burfürft von Brandenburg demſelben / wie auch deſſen 
polen Allirten abermahls durch Schreiben not ficuet ı wie bag ber Dr 

briſte Wangelin Ihrer Churfuͤrſtlichen Ourchl. wiederum neue Propo- 
hriones zu ciuem Accommodement mit der Kron Schweden gethan / 

fo aber Se. Churfl. Durchl. verworffen haͤtte / verhoffende / der Eſtat tmb 

bic hohen Alluͤrten wärdenalleparticulier Offerten der Feinde gleich⸗ 

fale verwerffen / und bero Sache bep bic bevorſtehende Friedenshandlung 

zu verweiſen / wie man dann auch zu thun verſprochen. 

Den un. viefeslangtegleichfals Herr Lindenau Koͤniglicher Daͤh⸗ 
niſther extraordinari Envoyenacher Spanien in bem Haag an unb ſeb⸗ 
te Denzz.biefesfeine Reyſe ferner fort. Sowar ingleichem der Hr. Ba⸗ Dr. Baron 
ron von Ammerengen eben gemeldten Tag von dem Dang | nacher yon Ames 
Drebmen | in Commillion des Eſtats / und fürnchmlich aber zu ihren rongen gebet 
Durchlaͤuchtigkeiten / denen Herren Hertzogen von Brautifchtweigund d o ; 

ur | Ä | aat 

Bayder Beldgerumader Stadt Maſtricht mar mittlerweile niches ommifr- 
fonderliches vorgegangen / außgenom̃en / daß den 9/19 dieſes / Nachts / der a 
Geaffvon Solms Braunenfels mit bcm Aogiment de Garde wacker escapar 
in der erobersen Contreícarpe agiret/und fich gar auff bam Graben vrr | 
ein Hornwerck logiret, Den io / ꝛo. dieſes thätendie Frantz. einen Außfall / 
ſiewurden aber alfobatd zurück geſchlagen unb behaubteten die Belaͤgerer 
den gefaſten Poſten auff ged. Hornwercks⸗Graben noch auff das beſte / 
ſie hatten aber noch eine harte Nuß zu beiſſen / ſintemal das Hornwerck 
über alle maſſen ſtarck / und ſo leichtlich nicht zu gewinnen war. | 

' Dan hatte zwar vermeinet / umb die Zeitzu gewinnen / die Horn⸗ 
wercker liegen zu laſſen / und die Attaque auff den dazwiſchen liegenden 
——* zu thun / allein weilen noch ein Graben hinter dem halben 

/ unb man dannoch nicht ſtracks zugleich mit auff die Stadt⸗ 
Mauerdie Attaque thun konte / als fick die Manutenent unb Behaup⸗ 
tung die ſes halben Monds / wegen der zu beyden os "dci Pe 
| r n⸗ 





tnacker / aber alle maſſenſchwer. 
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Augufius. mistehftaber und bey ſo geſtaleen Sachen zogen fich bie Frantzo⸗ 
ſenbey Aht und Charlecoy zuſammen / deßwegen auch die Hollaͤndiſche 
‚Armee in Brabant biß nacher St. Truyn marſchirte / umb auff die Fran⸗ 
tzoſen cin wachendes Aug zu haben / und denen Belaͤgerern vor Maſtriche 
deftondberzufenn. — | s m 
Etaatın Dieweilen die Provincien / auffer Holland /noch immer mit ihren . 
ſchicken ini: Quoten deß vergangenen und dieſes Jahre zu den extraordinari ins 


ge Deputirs koſten beeder Campagne verwilligten Gelder zurück blieben / als hattedie — 


teguden Generalitaͤt refolviret / daß auf ihrem Collegiodr p /: und auß derm 
faumigen Raht von Staaten auch drey Perfonen folten deputiret werden / davon 
bihreQuor z.nach Gelderland und Litreche/ zwey nacer Seeland / und die andern 2. 
enzuden nach Frießland / Over⸗ Iſſelund Bröningengehen ſolten / wmb feige 
Provincien / ehe man die Extremitaͤt der Exccucion zu der Hand nehme / 

a erlegen. nochmals in ber Guͤte zu ermahnen / ihre Portiones im ged. extraorg. be⸗ 
willigten Unkoſten / wie auch die an Chur⸗Brandenburg und Ihre 
Durchl. Durchl.die Hertzogen zu Braunſchweig unb Luͤneburg / ſrhul⸗ 

dige ſubſidien Gelder herbey zutragen. Nach bem der Duc de Villa 

Hermoſa vernommen / daß fichdie Frantzoͤſiſche Armee gindfert / legte: 

er noch zwey Regimenter zu Pferdin Namur. Denäiz / 25. dieſes kamen 

zu Bruͤſſel unterſchiedliche Deputirte von Flandern und auß dem Land 

Waes an / dieſe letztere waren hart gedruͤcket o00000. Guͤlden auffzubrin⸗ 

gen / umb denen Frantzoſen vorz. Jahr langdie Contributiones zu bes 

zahlen. Inmittelſt war Don Pedro Orutia Veedor Geniral Sr. Ko⸗ 

nigl. Majeſt. von Spanien / von Bruͤſſel nach Antorff verreyſet / umb 

100000. Xthl. auff ſeinen Credit auffzubringen / vor die Muͤnſteriſche 


Feftung Voͤlcker / ſo nacher Maſtricht marſchiren ſolten / welche Vol⸗ 


Maſtricht cker aber zu ſpaͤt kamen / in deme die Hollaͤnder bey Annaͤherung der 
wirdvon Frantzoͤſiſchen Armee unterm Commando deß Marſchalls de Schom- 


den Sranf- berg,dis Belaͤgerung auffgehoben. Denz7.diefes zoge Monſ. Mon- 
oſen entfeget za] misdem Frantzoſiſchen Succurß in Maſtricht ein / und verſahe die 


— Stadt mit allen noͤhtigen Sachen wiederum. Worauff man das Te 
der Die ge, Deum laudamus geſungen unb groffco Freuden⸗Feſt gehalten / es lieffen 


- fMdatrung.. auch alle junge und alteber Stadt hinauß / und riſſen die Battereyen / wie 
auff. auch bic Circumvallations- Wercke nicder. Hiernechſt begabe pis 
. ML TE | e 0.2. 4 . rine - 
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Bini von Dranien mit feinen Voͤlckern indie Meyerey vor Hertzogen⸗ HE" 
buſch die Spanier aber in Brabant die Oßnabruͤggiſche aber retirirten 

ficb auff die Seite von Ruͤrmond / und hartenüber das 6o. ſtuͤck Geſchuͤtz 

uno vicc Ammunition⸗ und Bagage⸗Waͤgen im Lager vor Maftricht 
Rehentaffen/fo denen Frantzoſen zu Theil worden, Was aber bie Hollaͤn⸗ 
‚der eigentlich vor Maſtricht haben ſtehen laſſen / umdingedachte Stade 
eingebracht worden / davon fame uns nachfolgende £ifta zur Hand s 
Nehmlich 48. ſtuͤck Geſchuͤtz / darunter eines 00. Pfumd ſchoſſe / jedes von 

48. Pfund / zwey von33.Pfund/ı4.von 24. Pfund / die andernꝛ29. waren 

voné.bif i16. Pfund / 2. Moͤrſel / 100000. Pfund Pulver unb mehr Ge⸗ 
. wichsan Bley⸗Kugeln / 2000. Granaten /200.Bomben und groſſe An⸗ 
zahl Stuͤck⸗Kugeln / alle die Laden und Fuͤtterung von 60. ſtuͤck Geſchuͤtz / 

ohne bic verbrandte 12.& chiffe mit Korn beladen / 6000. Muſqueten unb 

groſſe Anzahl von Piquen / 2. Schiff vol Brod / etwantooo. viertel 

War I cine groſſe Anzahl von Schiffen und Struͤcken / welche auf oer 

Maaß gezogen wurden. 

Den 18.bicfce Monats hatten die Miniſters der hohen Alliürten 

mit denen vom Eſtat zu den ſecreten Saͤchen verordneten Deputirten 

eine lange Conferentz / woſelbſten der Koͤnigliche Dennemaͤrckiſche ex⸗ 

traotdin. Envoyẽ, Herr Meyerkron im Nahmen ſeines Koͤnigs ſehr ge⸗ Daͤhniſcher 
klagt / daß der Koͤnig in Engelland ohngeachtet der Remonſtrationen, Envoyé itr 
fodie zu Sonden anweſende Miniſters der hohen Allürten bey Hoffe vor⸗ Haag be⸗ 
bracht / und den König inſtaͤndig erſuchet haͤtten / daß die7. Schwediſchen klagt ſich gee⸗ 
Saltz⸗ſchiffe / welche fo lang in Engelland gelegen / und daſelbſt sum Krie⸗ t ne 
at waren zugeruͤſtet worden / bech alba méaten arreſtiret werden / weilen dem in Ens 
dem gemeinen Weſen ſehr viel daran gelegen / es wäre aber folchesnichtin gegann. 
Acht genommen worden / ſondern man haͤtte ſolche von dar auß nacher 
Hauß lauffen laſſen / welches denen Alkirtennicht wol gefallen / und was 

son relolviret / daruͤber an den Koͤnig in Engelland zu ſchreiben / und Ih⸗ 

ec Majeſtat zu erſuchen daß dergleichen ins kuͤnfftig abſolute moͤgte vers 
botten werden / auff daß Ihre Majeſt die Qualität als Mediator ohn⸗ 

wetictt mógte continuiren / und aller Berdacht/ ale ob fic der Schwedis 

ſchen Parthey mehr affe Gionicet wäre / weggenommen wuͤrde. 

. . ofa harte der Staatiſche Ambafladeur zu Londen an die’ ’:... 
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, eguflu Geueral Staaten in bem Haag geſchrieben / daß der Rönig in Engel⸗ 
land dem Frantzoͤſiſchen Abgefandten ba[clbft die Puncten wegen bey 
Sransöfifehen Tapers folte uͤberlieffern / und dabey anfagen laſſen / daß 
et dieſe Sache feinem Koͤnig dergeſtalt hinderbringen und recommandi⸗ 
| ren folte / bamit denen Engelländsfchen Staufficutben ohne Auffſchub 
Vergnuͤgen geſchehe / dem König latisf ion gegeben/und ſothane Or⸗ 
dre geſtellet / damit aller Mißverſtaͤndnuͤß ina kuͤnfftig moͤge vorgebeu⸗ 
get werden: Dergleichen Ordre ward auch dem Koͤniglichen Engellaͤn⸗ 
diſchen Ambaſſadeur zu Pariß zugeſand: Es hatte auch Seine Koͤni⸗ 
gliche Majeſtaͤt durch dero drey Koͤnigreiche / Engelland / Schottland 
und Irrland / fchriffihich gebieten laſſen / bag man alle bic Frantzoͤſiſche 
Capere / fo in einem der Sec⸗Haͤfen ſelbiger Rönigreichen kommen wir 
den / allda anhalten deren Capitaine und die Nahmen ihrer Schiffe am 
bie Admiralitaͤten uͤber ſenden / und deren naͤhern Ordre abwarten ſolten. 
Es haͤtte gleichfalls der Koͤnig ſeinem Ambaſſadeur am Koͤniglichen 
^ Spaniſchen Hofezu Madridt befohlen / bey felbigem über die Oſtendi⸗ 
ſche und andere Spaniſche Unterthanen / welche auff die Kaapfahrer 
Ccgegen bic Engliſche veruͤbte Inſolentien )ernſtlich zu klagen / auch Reſti⸗ 
tution und Reparation zu begehren / mit beygefuͤgter Betrohung / daß der 
RKoͤnig fein Herr morgen Falls ſelbſten barinn verfehen wol. So 
Stan fatte ingleichem der Staatifche Reſident zu Coppenhagen nach Dem 
cher $2aag bericbtet/ daß er dic vorm Dice Admiral Eornetis Cvertfen ibm 
Copvenher cingelicfferte Commiſſion dem Capitain Kroon / (o das Stagtifche 
gen fchreibe Kricgsſchiff Friſia cemmanbirct/ zugefendet hätte / wobey gedachten 
an die Staa⸗ Capitan befehlicht ward / die im Counb liegende Rauffleut: Schiffe zu 
ren in dem conpopren/toie er zu thun vermeynte / ward aber anfänglich Durch wider; 
Da. waͤrtigen Wind daranverhindert ; Unterdeſſen war folchesdem König 
in Dennemarck zu Ohren kommen / welcher alſobald dem Admiral Roth⸗ 
ſtein befehlen ließ / erwehnten Capitain bey ſich zu behalten / wie er dann 
auch thaͤte / worũber gedachter Reſident bem König geklaget / worauff 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt geantwortet / daß Sie Nachricht haͤtte / wie 
daß bit Schwediſche Kriegs⸗Flotte in z6. Schiffe ſtarck / fertig lege in 
See zu lauffen / wie auch / baf bie 6. in Engelland equippirte Schwe⸗ 
it Difche Schiffe zu Gothenburg bep 6. andern / ſo eine geraume aat allda 
pie | | | gele⸗ 
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gelegen und ertocbnter Admiral Rohtſtein nicht baſtand waͤrt / benda Arno 1676 
das Haupt zu bieten / derohalben und weilen obgedachter Capitain de 
Croon hœcits unter ihrer Majeſt. Pavillon gehércte / er bey demſelben 
bleiben folte/wie er dann auch thun muſte / in dem der Koͤnigliche Daͤhni⸗ 
ſche Amural Rohiſtein bem Capitain gedrohet hatte, daß im Fall erobne 
bte Königs expreſſe Permiſſion wärde trachten fortzugehen / er ibn afe 
einen Deſerteur tractiren wolte / welche Betrohung dem vereinigten 
Staat wicht allerdings anſtunde / weilen J. Hochmoͤg. die Ordre an ged. 
Capit. Croon ſelbſten abgeſand / und begehret hattten / daß er ſich mit fei⸗ 
wen Schiff bey dem Vice -Admiral Wilhelm Baſtianſen / fo mit ſeiner 
EExquadre Kriegs⸗Schiffe/ vor der Staaten Land ſchwame / verfügen 
Es begehrte auch der vereinigte Staateinige C rfduterungoonber —— 
Eros Schweden / betreffende die in dem Zractat de Camm ercie aefäßrs Re 
A Worie ( vor jeho und ins künftig Jin Anfehung ged. Staat gemeldter bi " * 
Cron bey ſolchem Tractat einige Avantage oder Vortheil zugeſtanden / Slaaat be⸗ 
welche man Ihro bey Friedens⸗Zeiten zu continuiren nicht gemeinet gehret von 
wor. Von denen Hn. (o auf der Generalitaͤt und dem Raht von Staa⸗ der Gron 
ten an die ermanglende Provincien / ſo ihren Theil zu den verſprochenen Schweden 
Subſidien / und die zu den extraordinarlEnfoften der beyden Campagne her einige 
verwoelligie Gelder noch nicht eingelieffert / abgeſandt waren / waren nun —— 
ttheils im Haag wieder angelanget / unb hatten ihrer Berrichtumg halber mercien» 
dar Generalitaͤt Relarion gethan. u E - *. ,  QretatCr 
Nach dem ber Herr Rheingraff wegen feiner entfangenen Bunde (áuteung. 
mit einem befftigen Ficber befallen / ſo fonten die zu feiner WMieder⸗Auff⸗ ' 
kunfft gebrauchten Medicamenten nichts verfangen / weßtwegen Se. Hr. Rheins 
Excellentz den Weg aller Wet gehen muſte / wodurch der vereinigte graf ſtirbt an 
Staat einen von ſeinen groͤſten Generalen deſſen Conduite und Eyffer liner ent. 
nicht genugſam fohtc gerühmerwerden/verlohren hatte. Den zs.diefes Li — 
bezahlte gleichſals Pring Friedrich von Naſſau / welcher kranck auf dem ie auch 
Lager nach Roermunde gebrachtward / anderrohten Ruhr dafelfiden Bring Srie^ ^ 
natürlichen Zoll. Womit wir auch bic Giefchicbte dieſes Tituls bes derich von 
ſchlieſſen / und nun zu den Sonderbahren / welche unter cien gewiſſen Naſſau. 
Titul rucht geſetzet werden konten / ſchreiten / ba uns dann was lH: noch | 
' Í 507 fanıs 7 
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Augultus. ferners bey Bälegerung der Seftung Philippsburg begeben har / zu ber ; 
fchreiben fürfommet. v a 

Daſelbſt nun thaͤten die Beldgerten am o. dieſes Monats bcp eins 
gefallener Nacht und auff beyden Fluͤgeln mit Stuͤcken gegebener Loͤ⸗ 
fung mit einem erbaͤrmlichen Wolffsheulen einen Anfall auff die Belaͤ⸗ 
gerer / ſtutzten aber bey dero Vorwachten / und ſahe man bey dieſem blinden 
Alarm die erſte / andere und dritte Maſchine in heller Flamm von Ger⸗ 
mersheim auß gegen der Kayſerlichen Bruͤcke zu fahren / es waren aber 
dero Wachten und Schiffleute ſo allert, daß ſelbe eine nach der andern 
ſchwimmend mit Stricken auffaͤſſelten undnach dem Lande zogen / che. 
ſie die uͤbern Rhein gezogene Kette / deren jede 200. Schritte weit oon ein⸗ 
ander geſpannet / erreichten / die Maſchinen waren von zimlicher Laͤnge 
unb Groͤſſe / mit drey doppelten Eichbaͤumen erhebt / von Faſchinen / 
Pech / Harz / Schwefel / Bombeo ung Granaten / auch eine jede mit mehr 
— ‚als 100. geladenen Muſqueten £duffen angefuͤllt. Weilen nun auß 

demlang außgearbeiteten Weſen in Angeſicht der Kayſerlichen Armee 
gaͤhling ein Freuden⸗Feuer worden / daß auch der Feind in denen Schif⸗ 
fen deftinireen Succurß / wegen nicht gebrochenen Ketten und Bruͤcken 
weiter zu hazartiren nit getrauete / ſo hatte dannoch ſelbiger in waͤhrender 
Nacht jenſeit Rheins durchzubrechenoo. Mann uͤbern Rheingeſetzet / 
bey Anndherungaber H. General Schultzen mit denen Coaten / Fraͤnck: 
Dragonern und Reutern / retirirten fich ſelbige ſchleunig wieder über ife 
ren Rhein. Indeſſen ward doch die Belaͤgerung eiffrig fortgeſetzet / wie⸗ 
wol mit geringer Macht / weil alle Kayſerliche und ſonſt etliche Volcker 
mehr uͤber Rhein ju der Haupt⸗Armee abgefordert waren / und warb ſol⸗ 
che nur meiſtens mit ſtarckem Schieſſen und Feuereinwerffen conti- 
nuiret. Mittlerweile hatte fich oie Frantzoͤſiſche Armee inzoooo. Wann 
ſtarck wieder zurück gegogen / und warbero Haubtquartier den 3. dieſes 

- 5. General 3 St Remy zwiſchen Landau unb Cronweiſſenburg / fie marfcbirten alle- 

- Gaprara gt- Tages. Stunden/und gaben die Frantzoſen vor / daß fit zu Breyſach über 
betdenen Rhein gehen wolten / umb eine Diverbon im Breißgau zumachen. Den 
Frangoſen 4. dito folgte der Hr, Heneral Feldmarſchall Leutenant Graff Caprara 
nach. dem Feind mit 6000. Mann zu Pferd gegen Landau / umb deſſen Marſch 

zu oblerviten. So war auch der Hr. General Major Schultz jene 

: . 004 | brin $c 
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Keine beffer hinauf gerucker / umb aller Orten Obſiche auff denſeiben ASt" 

zubaben. Unterdeſſen ward die Beldgerung Philippsburg mit allem " 

Giffer und Eruft fortgeſetzt / welcher ihre Durchl der Hertzog von 

Soheringen ſelbſten in eigener Perſon beywohnete /und alle gute Anſtal⸗ 

ten machte | gemeldten Ort zu emportiren  wiedann zu ehiſter Erobe⸗ 

rung deſſelben aute Hoffnung gemacht ward. Ä 
Dens.diefedliche Se. Churfl. Gin. ju Mayntz unter bero Stade Churfuͤrſt 

Obriſten Herrn Baron von Schönborn Maltheſer Rittern / abermabl oon Maynt 

Soo,außertefene Fußvoͤlcker nacher Philippoburg abmarſchiren / welche ſchickt aber⸗ 

gebachter Herr Obriſter neben denen uͤbrigen vor beſagtem Philippsburg mahl 600. 

befindlichen Chur Vrayntziſchen Voͤlckern commandiren folte, Den Mann auß⸗ 

é.bito Nachmittadrepfteder andem Chur-Wapusifchen Spoffefubhiti- Gulene) 

tende Kapferliche Miniſter / Herr Baron von Landſee / mit zimlichen es per Phi, c 

folge von SDiapne alo Kayſerlicher Geſandter nacher Brehmen ab / wpsburg 

nahrme feinen Weg über Coblentz / Coͤllen und Muͤnſter / umb an ſelbigen | 

Chur⸗und Färftlichen Hoͤfen gewiſſe Commiſſiones abzulegen. Den 

7 bito marſchurten von der Stadt Franckfurt uͤber bero bereits zum Reich 

betreffend unb wuͤrcklich geſteltes Contingent, unter deß Haubtmanu Stade 

Juntfrahco Commando / annoch i50. Mann außerleſene Leute / oon dan⸗ Franckfurt 

nen nacher Philippoburg. | ingleichem . 
Unterdeffen hatten fich die Frantzoſen / nach bem fic alle ihre Schiffe 110. Mann. 

im Stich gelaflen / Landau und Trommeiffenburg rantioniret / wider - 

Über Hagenau nachdem Ober⸗Elſaß gewendet / deren die Kayſerliche 

Partheyen in Nachſetzung viel niedermachten / umb gefangen einbrach⸗ 

ten / Und verfolgten etliche i0 oo Pferde dieſelbe weiter / hingegen war Hr. 

General Major Schultz wieder mit feinen Reutern jenſeit Rheins gegen 

Willſtaͤt geruͤcket. Herr Obriſter Strein / ſo mits. Gompagnim vor 

Philippeburg marſchiren ſolte / war wieder nacher Freyburg contra⸗ 

mandıret, Nach dem nun / wie obgedacht / die Frantzoſen eylends mie 

Hinierlaſſung viel Feldgeſchirres und dergleichen Zeugs auffgebro⸗ 

dyen/unb ben Marſch gegen Landau genofflen/ ward Darauff fo gieich die 

vou der ver Philippoburg (tebenben Infanterie der Kayferlichen zum 

Wiederſtand ber feindlichen Armee gezogene Cold er / von deß General - 

Feld⸗Marſchallen Marck gꝛaff Friedrichs von Baden Durlach Fuͤrſtl. 
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Augafbas, Durchl. wieder heruͤber commandiret / umb mit allen Ernſt in Sam⸗ 
lung der Faſchinen und anderer zur Gallerie und Minen noͤhtigen Arbeit 
der Fortgang gemacht / auch die Canonen zu Schieſſung der Breſche 
eiffrig und dergeſtalt geloͤſet / bag nicht allein das Baftion de Turenne 

gantz und biß auffs gewoͤlb durchloͤchert / ſondern auch der ohnfern davon 
geſtandene rohte Thurn uͤbernhauffen und in den Graben geworffen 
ward : Damit aber auch der von dem Feind in denen Breyßgauiſchen 
£andenbeforgten Diverſion, obgleich die meiſte Frantzoͤſtſche e an⸗ 
| . nochbey Cronweiſſenburg / welche die Probſtey daſelbſt torcificiret hatte / 
^ Munde / vorgebogen wuͤrde: So ward Herr General Feldmarſchail 
Leutenant Graff Caprara mit einem Detachement ſolehes vermuhten⸗ 
Sm de feinduche Beginnen /zudivereiren / ſchleunigſt beordert. Es ward 
tal Webrt⸗ auch am o. dieſes Herr General Wehrtmuller / der ſeichero bey ber Sato 
maller wird fei Armee ſeine Charge exerciret / der Attaque vor Philippoburg wei⸗ 
Pau beor⸗ Ger vorzuſtehen / dahin deordert / welcher am —* einige auß der 
ri Feſtung / durch einen Umweg in ber Belaͤgerer Approchen gefchlichene 
(bilippt, Sransofen/ ſo mit andern der Beldgerenden Soldaten gleichmaͤſſig Sas 
butgsorgp, ſchinen tragend / biß anden Ort der Contreſcarpe alwo man etliche 
ichen. Minen / ſoiche hiernechſt zu fprengen / und Dadurch Den Weg inden Gra⸗ 
ben zu oͤffnen / verfertiget kamen / hatten ſie daſelbſt an etliche Schantz⸗ 
koͤrbe —2* angeheucket / und ſolche angeſteckt / die darauff ſo 
bald ferners außgefallene Frantzoſen mit blutigen Koͤpffen zurůck gewie⸗ 
ſen / und das Feuer durch ſeine kluge Anordnung / ehe es weiter um ſich ge⸗ 
griffen / deß Feindes hefftiges canoniren / Feuercinwerffen und ſchieffen 

ohneracheet / dmpffen ee. Sonſten canonirte der Feind indie 3 
— auch mit z5. pfuͤndigen Kugeln / kreutzweiſe auß der 
eſtung / daß man faſt nirgends im Felde und auß dem Lager ſicher in die 

Approſchen gehen konte. D. . 

Dens / io. dieſes ward der Hergog von Braunſchweig⸗Wolffen⸗ 
huͤttel ſamt dem Chur⸗Mayntziſchen Obriſten Leutenant Pottiger / unb 
mehr andern Officirern / mit einer zimtichen Mannſchafft in bie Ap⸗ 
woſchen commandiret / und dabey befehlicht / ſich folgenden Tags ber 
fuͤngſt artaquirten Contrefcarpe vollends gu bemaͤchtigen / welches bafi 
auch den⸗. Morgendo wnb s. Lihren werckſtellig gemacht) unb gemeidt⸗ 


Contrefcarpe 
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Coaeeíescpe at 4. Orten begfiolt angcariffenmmarb / bof ſich mie "ET 
Brannofenauf sen darin ed aſten Poſich endlich retiriren muſten / und Chur Maiu 
aſo Denen Bedgerern offtbeſagte Contrelcarpe allqbinge zu ICH see Ohr. 
ward. Bey weſcher Atiaque auff bar Beidgerer Seiten verſchiedene fat. Poni⸗ 
Officira egebuͤſſet / und unter andern der Chur⸗WMayntziſche Obriſte ger bᷣleibt im 
Auucnant Poͤtuger / welcher ſich waͤhrender dieſer Belaͤgerung jederzeit der Attaque 
ſchrruͤhmlich amd mol gehalten / von einer Muſqueten Kugel geblieben / der der Philivs⸗ 
Deroog von TBolffenbáttd aber hinten inden Kopff gefährlich / imb cin arg Cau 
Heſfiſcher Obriſter in einen Arm geſchoſſen ward / pon ben gemeinenie 
Sodaten hatte man bey dier oo. todt und viel verwundet gefunden / sole 
sidaba auff Frantzoͤſtiſcher Seiten geblieben / war ohnbewuſt. An ob⸗ 
gemdbrendaso/hattefich auch Die gantze Rayfertiche Infanterie auff ſen⸗ 
(cit Rheins ohmweit Philippsburggesogen / und die Cavallerie allein 
Diſſeits ſtehen laſſen. So war gleichfalsder Kayſerl. Obriſte Leutenant 
Graff Seraw im Lagervor Philippsburg an der rohten Ruhr verſtor⸗ 
ben. Den ꝛꝛ. dieſes Nachts approſchirten die Kayſerliche biß an die Palli⸗ 
ſaden deß Ravelins mit zimlichen Verluſt. Indeſſen fatte eine Lot⸗ 
Kringiiche Parthey von3o. Pferden / eine Frantzoſiſcheohnweit Pfaffen⸗ 
Hofen cencontticet / ſelbige geſchlagen / etliche und 20. niedergemacht / und 
Gefangene nebenſt 25. Pferden im Kayſerlichen Lager eingebrache. 

[m obbemeldtem dato marſchirte das Kayſerl. Souchiſche Regiment ju 
Zuß in 1202. Mann (fant Wormo vorbey und nach Philippsburgal⸗ 
wo bcr Herr General Feld⸗ Marſchall Leutenant Wehrtmuller Ge:dte 
ba Waſſergraben vifitirenlaflen / amd ſelbigen etwa halben Manns 
tieff befunden. So hatten ſich auch die Minirer an das Ravelin ange⸗ 
henckt / und Runde aimb Diefe Zeit alles zum Sturm fertig man 4teifdo 
ge aber ſcht / daß der Commendant in der Veſtung einen General ſturm 
erwarien wuͤrde / weilen er in allem keine tauſend Mann / fotüchtig B eo 

| | es 


3 - Das 14 124. su Mittag / ward der damahls in Die Approſchen wilian von 

commandirfe Obriſtervom Schwaͤbiſchen Regiment zu Fuß / H en ber 

Graff Maximiliarı von Faͤrſtenberg / als er nach denen Frantzoſen WER Irproſen 

als humdert Schuſſe eigenhaͤndig acta! unb damit eine zimliche Ans mit einergiat 

rtege) oli oft mit eu Sahne huge ſochn Meier * hod Sud 
| | Na⸗ erſchoſſen. 
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Anno 1676 ctt durch und durchgeſchlagen / tobt gefchoffen / welchen jederman / 
mE als einen tapferen Cavallier , ber bißher fein Devoir rühmlicherwiefen/ / 
hoch betaurete. Ingleichem wurdendentapfferenIngenicur Haubts 
mann Knorr / ſeine beyde Beine zerqueſchet / alfo taf (ic beyde herunter 
| muſten / welchen man ebenmaͤſſig febr beklagte / und war diefer bereits dee 
15. Ingenieur, ſo todt und verwundet worden. Entzwiſchen waren Die 
DbersSächfifche Kreyß⸗Voͤlcker unterm Commando Herrn Hertzogs 
Chriſtian zu Care Fürft. Durckl. in 6. Compagnien zu Pferdunds. 
Compapnien ju Fuß / ſamt 4. Regiment⸗Stuͤcken beſtehend / den 17. die⸗ 
ſes ohnweit Moßbach indemScheffelengerChalumdfelbiger Orten an⸗ 

kommen / und gingen ſo fort nacher Philippoburg zu. 

MM Selbigen Abend fame Seine Erselleng oer Herr Graff Ludwig 
—5 Guſtav von Hohenlohe zu Friedrichsburg an / ehe Nahmens der Kos 
Poen pop Milchen Rapferlichen Wayeſtat bey deß Pfalsgraffens Churfurſtucher 
Gt. burfi Durchleiniges Andringen / und reyſete den 8.nachdem er bey Sr. Chur⸗ 
Durci.zu fuͤrſtl. Durchl. abermahls Audientz gehabt / wied erumb fort / und zu Ih⸗ 
e in rer Churfürftlichen &naden von Mayntz. Hiugegen langte an i6te 

riedriche> befagtem Tage der Zürfliche Maregräfliche Waadifche Raht unb 
burg an. Ober⸗Amptmann zu Creuzenach / Freyherr von Herriſſem / von toe 
gen feines anddigen Herrns Fuͤrſti. Durchl bafelbft an / welcher auch 
noch felbigen Tages boy Sr. Churfürftt. Durchl. Audientz erbielte, Dies 
weilen nun itzthoͤchſtgemeldte S. Churfuͤrſtliche Durchl. noͤthig erachtes 
te / deß Herrn Hertzogen zu Lohtringen Hochfuͤrſtl. Durchl. su erſuchen / 
dero eine zeither bep ber Kayſerlichen Armee geſtandene 2, Compagnien 
Couraſſirer und vier Compagnien Dragoner / umb in dero Landen bin 
und wied er zu verlegen / und fo viel ala durch fit geſchehen konte / denen 
von den Fouragirerern veruͤbten Pluͤnderung und Infolentien zuſteu⸗ 
ren / ihro wieder abfolgen zu laſſen. Worinnen deß Herrn Hertzogs 
pe Durchteucht, Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchl. aud) will 

ahrte. | | 
Unter fi «an Verlauff waren bey der Belaͤgerung Phi⸗ 
lippeburg die Sapfertiche zwar in bcn Graben kommen / und hatten eine 
Gallerie hinein geſchoben / worunterote Mimrer ſicher fe omnts je 
verbranteg 
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yerftatinten aber. bie Belagerte / durch vom Wall herumsergeaffenes TE" Tu" 
Feuerwerck / und Werffung der Pech⸗Kraͤntze / drey Joch bep hellem Belaͤgerte 
Tage davon / und kamen darauff der Frantzoſen unb Käpferlichen ti» inppilippse 
tia zuſanimen / woruͤber cin Corporal von den Kayſerlichen in der Mi⸗ Gurgvers — 
nen erſchoſſen / und ſolche von —A gantz unbrauchbar gemacht brennen de⸗ 
ward/ (o ben Belaͤgerern groſſe VBerhindernůß erweckte / wb muſten nen Belaͤge⸗ 
nun ſuchen andere zu verfertigen. Sonftenwar co gewiß / daß die Of⸗ 10710 2.00 . 
ficirag in der Veſtung alles auffgepacket hatten / und nicht uͤber 1000. un m 
ſtreitbahrer Mann darinnen waren / (ie fochten aber alfo: daß fich zu ver⸗ giſchobenen 
wundern / alſo daß man an der Ubergabe annoch zweiffelte. Galerie. 
Dam 18 / 28. dito ginge der General Adjutant Gerſtorff in Phi⸗ 
lippeburg/ unb wurden 2. Officiers hingegen herauß gefandt / es ward 
aber/ nach wenigem Darlamentiren/der Stillſtand / ſo die Philippeburs 
ger / ohne daß manwuſte warumb / begehrt / welchen man ihnen auch ace 
cordiret hatte / bald wieder auffgehoben / und ſinge das Canoniren wie⸗ 
der ernſtlich an. Inmittelſt marſchirte die vollige Kayſerliche Cavalle⸗ 
siemit aller Bagage auff dieſe Seiten / von welcher die meiſten Regi⸗ 
menter dem Herrn General Gaprara folgten / umb der Frantzoſen Ans 
fchlag zu hindern / welche nicht mehr als zooo. Mann zu Fuß su fich 
genommen / und mit der Cavallerie nachdem Ober⸗Elſaß marfchiret 
waren. | | 
Nach deme nun obgedachte an den halben Mond gehengte Galle⸗ 
rie / weilen von der Belaͤgerer Minirern deß Feindes contremine ge⸗ 
ſpuͤhret ward / zu verlaſſen vor rathſam befunden / ſo continuirte man von 
denen beyden auff ber Contreícarpe und bedeckten Weg gelegten Bat⸗ 
terien mit Schieſſung der Breſche an denen beyden Baſtionen zu beyden 
Seiten deß gedachten halben Monds über affe / daß man gleich einem 
ablaͤngliehten Berge ſolche fuͤglich beſteigen und den Sturm vornehmen 
konnte / dabey hatten nicht weniger die Belaͤgerer diſſeits laͤngſten der 
Contre icarpe der Alt⸗ und Neuen Stade / faſt biß zu Ende derſelben 
gegen dem Rhein mit dem Approſchiren avanciret / und / in ſolchem A⸗ 
vanciren durch die Granadiers ben Feind auf einer nechſt vor der Neuen 
Stadt gelegenen Redoute gejagt / es ward auch das zu End der Alten 
Stadt liegende (o genannte grüne Rapelin / g ſeat hart beſchoſſe— 
H u 


vr o. 
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Augußtus. un alſo an der vordern Spitze ruiniret / Daß man auch nechfiene fet 
NHeil daran mit gutem Succeß verhoffentlich ſuchen / und auch Die Bes 
ſiung zugleich an verſchiedenen Orten mis Stum anzugreiffen verſu⸗ 
chen wolte. | | 
addon. Man Hatte zwarden 18 /28. bic(covon der hohen Ghencrafitdt hey 
Modem, demLommendanten der Veſtung / feine Xefolution durch einen 6 
mendanten geſchickten Dfficirer / weilen ſolche Veſtung umbdiefe Zeit dergeſtalt 
in Philipps. allenthalben eingefchloffen / auch theils Arten fo hart gerfchoffenswar/ 
burg! feine Daß fieinfonderheit ihres zu Waſſer gewordenen Succurfes und Dar ac 
Reſolution ringen Befagung halbenfichnicht fang halten fente / fondern nothwen⸗ 
einzuholen. dig ſich ehiſtens ergeben mußte/geforbert/aber zur Antivort erhalten / weil 
fein Koͤnig ihm feine Drdre/ die Veſtung auff zugeben ertheilet / müßte 
er ſich noch ferners defendiren / und die ihm anvertraute Veſtung / ver⸗ 
moͤg der ſeinem Koͤnig ſchuldigen Treu und Pflichten noch weiters be⸗ 
haupten: Inmaſſen er ſich auch auff alle moͤglichſte Weiſe Aufn. 
rechtſchaffen wehrte. e | 
Sonften war Bericht eingelauffen 1 daß Die Luxemburgiſche 
Frantzoͤſiſche Armee bey Breyſach ben Rein ino Brißgau zu paffiras 
Hertzog von Vorhabens wäre: als nahme Denis /29.deB Herrn Hertzogs von Lot⸗ 
Lotthringen tringen Durchl. mit ſeiner Bißhero be) Speyer acftanbener übriger Ass 
bricht mit mee / auſſer ctlicher commandister Truppen zu Fuß fo zu dieſer deß Herm 
o be v Marckgraffenvon Baden Durlach General$cdmarichallens ure 
da Tones" anficbauogm / Derübertnbbas Land hinauff bem obufdngft voranges 
Armee auff; Schichten Jon. General C aprara ju Huͤlff und Satvirung ihrer Kayſerl. 
und gehet ¶ Majeſt. und deren benachbarten Landen ban Marfch/anflattderen Kaps 
dem Herrn ſerlichen Reuter aber / ſodie Rheinsheimer Schiffbruͤcken urb dabey 
Qm. Er auffgerichtete Maſchinen verwahret / ward cin Theil vonder Reichs⸗ 
ꝓrarazu Cavallerie dahin commandiret. Den 20/30. dieſes Morgens umb 1o, 
bufe . Uhr thaͤten die Frantzoſen / unter Favorihrer Stücken einen Außfall / ba 
dann biß So.der Kayſerlichen / worunter iin Capitain vom Souch iſchen 
Regiment / und der Leutnant Schencket von den Hiſſiſchen todt / theils 
verwundet / und geblieben waren. Icdochwaren drantzoſiſcher Seiten 
auch viele geblieben / und alſobald wieder hinein gejagt. Entzwiſchen 
gingen die Frantzoſen / ſo uͤber Rhein paſſiret waren / guten karen 
eruͤber / 
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feret | und waſchirte die Cavallerie ſtarck andem Gebuͤrgewieder ^ne 
| Es gabe aber zwiſchen den Kayſerlichen und Frantzoſen 

mit verſchiedene kleine Scharmuͤtzei / und brachten die Croaten 
16. Köpfe/fofie caputiret / indas Lager. 

Den: 4. dieſes haste mandas Ravelin geſtuͤrmet / auch eine halbe Belaͤgerer 
Stund vergeblich manuteniret / weilen man ſich aber nicht poſtiren kon⸗ ürmen ein 
te jund der Feind kreutzweiß auf der Feſtung herauß (hoffe / als ward Ravelinund 
daſſelige wieder verlaſſen / auff Kayſerlicher Seiten waren nur 2. Mali, in 
Serge auf Grangöftfchen go.todt gebichen: Indieſem Sturm hielte gun: une 
der Frauck furteriſche Haubtmann Junkroht / nebenſt feinen Soldas & mund un» 

ten über alle maſſen wol / und fame ju aft in geneldtes Raveltin, er ward geblich. 
aber daruͤber in etwas aber nicht gefaͤhrlich gequetſcht. Der Hertzog 
vou Wolffenbuͤttel / ſo wir obgedacht am Kopff verwundet worden / war 
an ſeiner Wunde geſtorben. Den 26. bito thaͤte man abermahl einen 
Verſuch auff bas wiederverlaſſene Ravelin.weilen aber die Kayſerlichen 
wegen Enge deß Durchgangs fich nit ſtarck genug inden&sraben herauß 
begaben / vielweniger iti eine Fronte von etlich Mann hoch / auß Urſach / 
Daß contunurlich auff fie gefeuert ward / ſtellen / und aiſo nur itt geringer 
Auzahl angehen / die Belaͤgerte auch dero Vorhaben / in bem ſie durch den 
am14.diejes geſcheheuen Uberfall gleichſam gewarnee und wachtſamer 
worden / gar leicht vernehmen konren / ſtiegen fic vie Anlauffende / ihrer 
Abe iit bic so. auff das inwendig nit Abſchnieten / Palliſaden / 
ſchen Keusern und dergleichen Auſtalten zum beſten verſehene 
Rarelin, in welchem die Frantzoſen abermahlen eine Mine geſprenget / 

inauff / und wiederhalten ſolches Durch andere in gleichet Da l 

ic wurden aber jedesmahl durch das aller Orten von den Bollwerkern 
ber beſchehene Schieſſen / aud denen im Ravelin mis allerhand Geweht 
von Mocgenſtern / Senſen und eiſernen Stangen von den Frangofen/ 
wieder abgetrieben / alſo daß der meiſte theiltodt und gequetſcht auff dem 
Platze und in den Graͤben gefunden ward / welche durch einen nach dem 
getroffenen Stillſtand zur Begraͤbnuß und Curixung herauß getragen 


Den 24.diefes Morgens frühe umb 2. Uhr / uͤberflele eine Kay ers 
Ihe Parchey von 300. ——ä — 
( 


















'Anno' 1674. né DIARIU M Sonderbahre, _ 


Auguftus. ſelbe gantz aus. Unterdeſſen ſtunden die Frantzoſen noch im Wreißgau 
Layſerliche und in der Ober⸗Marckgraffſchafft / raubten und pluͤnderten alles was 
Marthen ficantraffenundhaufeten ſehruͤbel. Die Kapferliche Armee aber ginge 
überfält theils wieder hinunterauff Philippsburg / unbtvarvonber Generalitaͤt 
Marienkir⸗ Befchlergangen/alles auff bem £anbnacber Straßburg zu flehen / damit 
chen und die Frantzoſen / im Fallfelbige etwas weiter herunter gehen wolien / Feine 
plündert — Fourrage finden möchten. So wardauchden2s.dito das Staͤdtlein 
daſſelbe. Lohr / nach deme ſelbige Einwohner ihre beſten Sachen hinweg gebracht/ 
geplündert. Die Frantzoſen hatten Bierauffihre Bruͤcken wieder abge⸗ 
nommen / und zogen ſich uͤber Breyſach wieder jenſeit deß Rheins / davon 
Hr. General Major Schultz eine Parthey geſchlagen / 40. davon nieder⸗ 
gemacht / und 24. gefangene eingebrach. Deßgleichen hatte auch Jo. Ritt⸗ 
meiſter Boos vom Rabattiſchen Regiment / einen Cornet, neben etlich 
und 30. gemeinen erlegt / und einen Leutenant / ſo ein Malcheſer Jyert über 
der Schuͤtter gefangen. 
Die im verwichenen Monat Julio gemeldte Strittigkeit zwiſchen 
denen Herren Eydgenoſſen / die Herrſchafft Rheinßthals betreffend / ward 
endlich noch in der Guͤte beygelegt / in bem alles in dem alten Stande ver ⸗ 
bleiben ſolte. Umb dieſe Zeit famen 4. Reformirte und 6. der Augſpur⸗ 
giſchen Confeflion zugethane Prediger / welche auß Ungarn vertrieben 
und auff die Spaniſchen Galeren verdammet / aber durch den Hollaͤndi⸗ 
ſchen Admiral de Ruiter wieder erlediget worden / in dem Schweitzer⸗ 
lande an; Sie wurden aller Orten wol gehalten / und reichlich beſchen⸗ 
cket / wie Dann bic Stadt Zürich ſie mit 2000 / die Stadt Bern mit 1000/ 
die Stadt Baſel mit 1000. Guͤlden beſchencket hatten. | 
Zu Luͤttich entſtunde den 17. dieſes ein Alarm / indem die 40000, 
Rthl. ſo vor die Oßnabruͤgiſche Truppen vor Maſtricht mit einem Kar⸗ 
ren dahin abgefuͤhret / durch einige Dienſtloſe Partheygaͤnger / worunter 
ſich einige von den Luͤttichern befunden / ſelbige ohnweit Lürtich angegrif⸗ 
fen / und zuruͤck zwangen: Sie wurden aber wieder vondenen Convoy . 
ers, [o zu Herſtall fich auffgehalten / attaquirt / einige medergemacht / 7. 
oder8 gefangen genommen / von gedachten Geldern waren nur2000. 
SA (MM. entwendet worden. | 
Die Regirung daſelbſt veraͤnd erte alle feichero Anno 1646. ange 
| ‚ordnete 


| ediéite. 4UNKOP EUM. — 497 Anne 1656, 

| WÜlttit Charges unb Aemter / examinurte felbige/ wie auch die Rechnun Augultus 
ber ſeichero gewefenen Buͤrgermeiſter / undhatte einer von iid noch Stesi 
Über 72000, Gatd. vonder Gemeine Geldern n Haͤnden / und waren be) für 
dem andernnoch indie o0000. obhanden. berdndertal: 

In dieſem Monat war man bep dem Churfürflichen Collegio le Charges. 

Ffetonite I den Cburfürften ju Bayern auffocf Reichs Seiten zu unb Aemter. 

; und tear man der Meinung eine cac gorifche Antwort von 

Sr.Chunſi. Durchl. zu begehren / woʒu ein Aufffatz deß Schreibens an 

bicicibigr encworffen war / welches Durch einen Geſandten im Nahen 

ber gangen RXeichs⸗Verſamlung ſolte uͤberbracht / unbfobannfemners — 

Wasdie Nohtdurfft der Sachen erforderte / in acht genommen werden. Biſchoff zu 
Den 5. dieſes ginge Se. Fuͤrſtl Gnaden der Herr Biſchoff zu Pa⸗ Paderborn 

derbom ander rohten Ruhr mit Tod ad, Womit auch die Geſchich⸗ Fanta bu 

$6 oc Monats Augufti fich endigen / unb nehmen wir nun fürung Kubr. 


. SB 167 óften Jahre 
Weundten Monath/ 
SEPTEMBER 
| genannt. | 
| e Rayferiche Hoff⸗ und Eandgefchichtenun dieſes Monats tap. 


J 








Septembere antangcnb / fo fande (ich Ihre Kayſerliche Maje⸗ jeſt findet 

ſtaͤt den 4. dieſes Abends vonder Neuſtodt zu Ebersdorff ein / !!cb von der 
allwo Gic den 5. frühe Conferenz halten lieſſe. Nachmittags umb eultabt iu 
3. Uhren fame von ber Armee auf bem Reiche ein Currier / von tede, tin unb 
tbem man vermabme / taf bep feiner Abreyſe bie mafte Generals⸗ (gem pa. 
«(ona darvor gehalten, daß wenigſt in drey Tagen die Veſtung ſelbſi Confe⸗ 

it gwuͤrde fallen muͤſſen / dahero noch anbefagtem Abend su ven balten. 

Eberodorff Kriegs⸗Raht gehalten ward / und dens. ein Currir zur Armee 
abgefertiget I auch zur Abfuͤhrung der verwundten Soldaten cin Ort 
34er Theil. S | benen⸗ 






. An. Mg6. 138 DIARSUM Savf.-Def-uny 
Septemb. bhenennet | unb. zuderen Verpflegung eine gewiſſe Summa Geldes ip | 
berſchicket. Am felbigen Tage ward auch jum geheimen Rath ange⸗ 
faget/wobey die meiſte Miniftri erfchienen. Unterdeſſen hatten die Re⸗ 
eruten⸗Werbungen zu Pferd ín ver Rapferlichen Reſidentz⸗ Stadt Wien 
nun auch ihren Anfang genommen / und geſchahe ſolches mit gutem Zus 
lauff / und ward der Obriſte Stancc beordret / mit einem Regiment Huſ⸗ 
ſaren zu dem Straſoldiſchen Corpo zu ſtoſſen. u 
Rebellen ſte⸗ Syn Ungarn ſaſſen die Rebellen noch nicht ſtill / ſondern hattenuͤber 
cken uͤber der der Theyß beyde Oerther Nanas und Haditſch abgebrennet / und weilen 
Theyß bey: ſich die Einwohner auff ocn Kirch Hoff ſalviret / als wurden mur 4. Muß⸗ 
bt Oerter quetirer erſchoſſen und etliche befchädiget ; Dieſen ſetzten die verſamb⸗ 
peii fete Kayſerl. Voͤlcker zwar eylends nach / traffenaber nur noch 200. zu 
2a M p. Pferd davon an / machten felbige meiftens nieder / nahmen viele gefan⸗ 
aavunbjagten Den Reftindie Ztucht ; Sie verſtaͤrckten ſich jedoch mit 
- allerhand Zulauff immer fort / und waren von ihrem Muthwillen / ob 
, manfchongenaue Dbfichtdarauff hatte / nicht wolabzuhalten. 
Den 9.diefes begabefichdie Roͤmiſch⸗ Kayſerliche Majeſtaͤt wies: 
Kayſ. Maj-der von Ebersdorffnachdero Refidentz⸗ Stadt Wien / und befuchte Ih⸗ 
beſuchet Die ge Durchleucht die verwittibte Ertz⸗ Hertzogin / fo abermahls an einem: 
pertittibte Schlag⸗Fluß ſehr rand? darnieder lage / verfügte fich abernach dem 
Er rto Mittagmahl wieder nach Ebersdorff ; An felbigem Tagewaren auch 
DL V bie Abgeordneten vom Schwäbifchen Erepfe / voie auch vonder Stade 
| Nuͤrnberg ju Wien angelanget / fo neben andern bey Seiner Kayſerli⸗ 
ehen Majeſt. Audienghatten/und wegenbevorftchender Winter Quar⸗ 
tier belibrrirten : So war gleichfalls Herr Doctor Becker / Rapferlis 
cher £abz Medic us. fo ingewiffer Berrichtung verſchickt geweſen / zus 
ruͤck gelangt. 
Dem u. diefes zwifchen2.unda. Uhr Nachmittags verbliche Ihre 
Fuͤrſtliche Durchl. Die verwittibte Ertz⸗ Hertzogin von Throl zu Wien 
deß Zeitlichen Todes / und ward den 133. Abende umb 8 Uhren in Ge⸗ 
genwart Ihrer Kayſerl. Maj. ber verwittibten Kayſerinn / bepden Prin⸗ 
ecffinnen und gantzen Hofes / auch aller anweſenden Borsfchafften nnd 
Geſandten / von der Cleriſey in der Herren PP. Dominicaner Kirch 
begleitet / unb ba[cibg in Ihrer Majeſtaͤt der verſtorbenen ln 


. M 


— 


-— 


tan» Erit: EUROPAUM  montéjé. 
Andenckens neuerbanten Krufft beygeſetzet; worauff fich J. Septemb, 
(ct. Maj. noch ſelbigen Abend wiederumb nach el ES 
be. Darız.ditolangte ein Tuͤrckiſcher Chiaus mit i5. Perfonen von Taͤrckiſcher 
Dfenzu Wien an) welcher deß andern Tags bep Sr Excell. Herrn Ge⸗ Chius tags" 
&ral Montecuculi Audieng batte / und über die ſtreiffenden Huflaren get von Ds 
ffaate/ auch die Loßlaſſung deß gefangenen Baſſa und anderer Tuͤrcken fen zu Wien 


hegehrte worüber man am Kayſerl. Hofe zu Rath gienge. an. und kla⸗ 
Allerhoͤchſtgedachte Se. Kapſerl. Maj. hatte den Herrn General e über bie 


Koob anflatt deß abgelebten Fuͤrſten Pio jum General Feldzeugmeiſter Auf 
‚estläret / das Pioiſche Regiment aber dem Heren Grafen von Arch/ aren. 
ach Geueral Feld⸗tZeugmeiſtern / und bem Printzen von Baden gleiche 
falls cin Regiment conferiret: Das Herberſteiniſche Regiment aber 
ward nach dem Strafoldifchen Corpo nach Ober⸗Ungarn gegen die 
Rebellen beordert / weiche in 700. ſtarck bey Wefermany ſtunden / und 
eingelangtem glaubwuͤrdigem Bericht nach von dem Frantzoͤſiſchen Ab⸗ 
Beshune iu Pohlen mit vielem Geld und erfahrenen Offici⸗ 

rern auffs neue verſehen wurden. 

Ihre Durchl. bic hoͤchſtſeligſt verſtorbene Ertz⸗ Hertzoginn auß 
Tyrol / batte Ihre Kayſerl. Majeſt. zum Umverſal⸗ Erben eingeſcetzet; 
Dar jüngeren Spaniſchen Princeſſinn aber jum Legat 300000. Guͤl⸗ 
den/undihrem Dbrifien Hoffmeifter/ Herrn Grafen Ferrara jdhrlichen 
Sooo. Eülden ad dics vitæ vermacht / dahero aucb ber verwittibten Koͤ⸗ 
niginn auß Pohlen habendes Depucat/mit einer Subſiſtentz von 1300 00 
Guůlden bey der Zyrolifchen Kammer umb die vacance Ertz⸗Hertzogi⸗ 
ſche Bediente zu accommodiren / außgezeichnet und angewieſen 
wurden. 


. Meilen der unlaͤngſt zu Leopold⸗Stadt gefangen eingebrachte 
vornehme Tuͤrck / foden Herrn Obriſten Leutenant Soyer ſehr Tyran ⸗ 
niſch tractiret / unb zuciner Rantzion von 6000. Reichsthaler gezwun⸗ 
gen. mit ſeinar Rantzion gar zu lang auſſen bliebe / als hatte ver Com⸗ 
taciibont daſelbſten fich rcfolviret; ibnauff folche Weiſe / gleich wie dem 
Obriſten Leutenant Soyer beſchehen / ju tractiren. | 

Den 22. diefes Fame Pring Ludwig von Baden nach Wien / und 


brachte die Ubergabe der Veſtung Distippoburg zul thaͤte dabey Jus 
| ! WM 


Anı676. 140 DIARTUM $wr.Def. ub 
Septemb. — e operi. Majeſtat eine exacte Relation ‚mie «e beydem Außzug umb 
Dat Ora efonfien ergangen war. Morauffden 23. der Near Graff Kinsfy von 
' Rinftpwird dem Rapferlichen Hofe abgefertigetward: Derſelbe nahme feinen Weg 
son dem über Pragnach )aimwegen / deme Se. Fuͤrſtliche Gnad. der Hen Ert⸗ 
Kapſerli· Wiſchoff von Gurck chiſtens folgen ſolte. 
den HofeOdbemeldter Tuͤrckiſcher Chiaus Base gleichfalls an jehcbeſoguem 
nacher Nim Tage feine Urlaubs⸗Audientz / und ward mit gewoͤhnlichen Praſenten 


P at von Silberund Tuch beſchencket / worauff er zu TRapfer wieder nach 









tomannifcbe Pforte febr geneigt bic) den Frieden zu erneueren. 

In Nieder⸗Ungarn Batten bic Veſperiner Huſſaren abermahl zen 
Tuͤrcken überfallen / Die meiſte erlegt / und — geben anc auch * 
sen Fuͤhrer / ſo ein abtruͤnniger Chriſt / gefangen / und ſelbigen bem 

brauch nach / gleich lebendig geſpiſſet. 
bic Rebellen wieder an Heyducke⸗D 
Aſche gelegt / die Leute / welche ſich auf Den ird) Hoff retiriret/obne cinis 
ges Verſchonen niedergehauen / und fich dabey vernehmen agen / daß fir 
gleichermaſſen mit Kallo verfahren wolten. Sonſien verſtaͤrckten ſich 








Die Kayſerlichen in Croaten taͤglich / und hielten ein wachtſames Aug auf | 


die umb Ganifa fichende Tuͤrcken / weiche einen abermahligen Verſ 
auff Die Infult du volt. a 
Su Wien Den i9/2 9. dieſes / als am Feſt deß Ertz⸗Engels Michadis / id 
werden we⸗ ſete man zu Wien wegen —— d Veſtung Philippoburg / wb 
gen Erobere die Stadt 120. Stäcke / nachdeme vorhero in Beyſeyn ire f 
ung eie dea Majefl.das Tc Deum laudamus ín St, lie 
op burg gefungen worden : Selbigen Tag Batte ie Ne Kayſerl Safe das 
De Stüde Mittag⸗Mahlbey der verwittibten Kayf erinnin der Favorita eingenom⸗ 
geloſet.  men/und fich Abends wieder nach Ebersdorff begeben / man vermeinte 
cs wuͤrde dazumahl zugleich die Erklaͤrung wegen bep Heyraths beſche⸗ 
hen / ſelbige ward aber biß nach eral cqui ber verfiocbenen 
Hertzoginn wiederumb verſchoben. Auff Kapferliche Erlaubuäß fins 
ge umb dieſe Zeit Herr Graf —— Regiment Croaten fuͤhe⸗ 
te / an zu Wien cin Regiment Cuͤraſſirer zu werben / welches auch num, 
mor complet war / undwurden aunoch auff toco. Mann Patenten 
ertheis 






. Hauß repfctc/ und bey feinem Abzug fich vernchmen lieſſe | baf bie De 





| 
i 
I 
| 
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—— NAeghnenter in Ober⸗ Ungamn damit zu verſtärcken; Sel⸗ Ph 
ebellen hatten Torais in Brand geſtecket / die Herberſteiniſche und 
abere * aber / fo auff dem Kirch⸗Hoff geſtanden / hielten fich fo 
tapffer / daß ſie der —— — erlegten; Es hatte ſich auch der Hr. 

Gero Wachemeiſter Schmid; (o von ihnen umbringet geweſen / noch 
derchgeſchlagen / wobey jedoch einige der Seinigen iiy: der Ds 
Gri Wachtmeiſter Goͤtz gefangen ward. Herr General Souches 
ſolte beucunet werden: alle die Kayſerliche Trouppen in Ungarn gegen 
die Rebellen zu commandiren / umb das Feuer zu daͤmpffen. Im uͤbri⸗ | 
gen — ou wei iren fé Streiffen noch nicht / maſſen fie T ckcn 
biefem Monat unweit Gutta unterſchiedliche Leute neben einigem Raub reifen um 
— mit fich hinweg gefuͤhret / denen aber die Huſſaren von Gv exuta und 
merra auff eingelangte Kundſchafft alſobald nachgeſetzet / ihnen Die rauben fom 
Bexuen ſambt den Gefangenen wieder abgenommen / und 20 mederge⸗ men aber 

macht hatten. "In der Inſul fanden die Tuͤrcken (o gute Anſtalten / daß daruͤber zu 

fie fich nicht geir auten / der Orten einen abermahligen Verſuch zu thun. kurt 

D$ zwar bic Erklaͤrung Ihrer Kayſerlichen Majeſt. wegen dero 
Heurach noch nicht geſchehen / ſo ſolte doch Se. Fuͤrſtliche Gnaden von 
Dieerichkein mittlerweil nach dem Fuͤrſtlichen Neuburgiſchen Hoffe 
abreyfen / Die erfreuliche Zeitung dahın zu bringen / und von dannen 
bic erwchlte Rayferliche Braut auff der Donau nach dem Cloſter Neu⸗ 
burg zu begleiten / allwo auff St. Leopolds Tag das Beylager celebriret / 
ſo dann ſich nach Wien zu der Fovorita begeben / und von dorten ber fo- 
lenne Einzug in gemeldse Stadt gefchehen folte. 

Miehöchftgedachte Ihre Rayferliche Qtajeftát hattedem Grafen 
Herrn Philipp von Dettingen bas alte Holfteinifche Regiment zu Pferd 
allergnaͤdigſt confcriret / auch etliche und a0. güldene Ketten unb Gua⸗ 
den⸗ Pfenning nach bero Armee ins Reich abgeſchicket / umb die jenigen 
damit zu regaliren / ſo ſich vor Philippsburg wol gehalten. ^ 

Den 24.diefesfame Ihre Kayſerl. Majeſt von Eberßdorff wieder 
nach Wien / und wohnece ber Proceſſion / ſo die P.P. Dominicani auf tfiv 
wt Kirchen biß zu ſ. Stophan gehalten / mit groͤſter Andacht bey / Ihre 
Sürfi. Gn. von Gurg verrichtete dabey die Function in Pontificalibus, 
nerrichtete Vormittagdas habs Ambt / und p Nachmittags bic Ve- 

uj | fper 



















An.iey&. 142 DIARIVM Kapſ. Hof· und 


Septomb. fner: Mor; ; (DA | Pr 
 fper: Worauff Ihre Rayferl. Majeſt. den Schwaͤb⸗ und Fraͤnkiſchen 
zu at Creyß⸗ Sefandten/auch den Engelländifchen Envoye Audienz ertheil⸗ 
Schwaͤb⸗ terundbefande fich bey Dem ſchoͤnen Herbſt in wol beſtaͤndiger Sxibes Dit- 
und Fraͤn⸗ pofiuon. Umb dieſe Seit hielten die Paͤbſtliche ordinari und excraot- 
difbtà dinari Numtii wegen Erwählung deß Pabfts ein Freuden⸗Feſt. 
€rtyB Oe In Ober⸗Ungarn hatten fich die Rebellen auff Anlangen deren 
in Au⸗ auß unterſchiedlichen Erblaͤndern dahin beordreten Voͤlckern leparirt, 
ihr Lager vor Kalo auffgehoben / und gen Sicbenbuͤrgen fortgangen / wo⸗ 
Hey ihnen der General Baragozy mit einem ſtarcken Corpo eingefallen / 
und nicht allein dem General Wachtmeiſter Schmid wieder Lufft / ſon⸗ 
dern auch 400.darunter2. Vornehme / niedergemacht / und fid) / nach des 
me er alle Poſten beſetzet / nach Onochwieder und gezogen / ſo hatte 
auch der Herr General Straſoldo ein frey Heyducken Staͤdtlein / wo⸗ 
rin ſich die Rebellen mit ihren beſten Mobilien und Beuten lalviret / un⸗ 
verſehens uͤberfallen / und außgepluͤndert. In Nieder⸗Ungarn conti⸗ 
nuirtedas Streiffen auff den Graͤntzen siwifchenden Kapferlichen und 
Tuͤrcken / wobey bald dieſe bald jene den kuͤrtzern zoge. Der Tuͤrcken 
Anfchlag aber auff Die Inſul war durch Wachſung der Muhr krebsgaͤn⸗ 
gig / und ſie wieder in ihr Quartier geruckt / toic dann die verſamlete Croa⸗ 
een gleichfals gethan hatten. Sonſten hatte Ihre Kayſerl. Majeh.ro- 
lolviret / noch 1400. Mann / uͤber bas Palffiſche auffgerichtete Regiment 
Curaſſirer / werben zu laſſen / umb alfo cine Armee von24.000. Mann in 
Ungarn / von ſelbiges Koͤnigreichs Einkunfften continuirfich zu halten / 
und alſo damit die ſtreiffende Rebellen und Tuͤrcken zu zaͤumen. In⸗ 
mictelſt hatten die Huſſaren von Comorra abermahls eine ſtarcke 
MParthey Tuͤrcken auß Neuhaͤuſſel überfallen / davon biß 8o. niederge⸗ 
macht / uno etlich und 20. gefangen bekommen / vonden Huſſaren aber 
waren nur zehen geblieben. Die gefangene Rebellen ſagten auß / daß fie 
allezeit ihren gewiſſen Sold von dem Frantzzoͤſiſchen Geſandten Monf, 
de Bethune in Pohlen bekaͤmen. Im uͤbrigen ſtreifften auch oie Tuͤr⸗ 
cken auß Weiſſenburg ſtarck in die Weinberge von Raab / dahero co taͤg⸗ 
lich Scharmuͤtzel abgebe. Und ſo viel von dieſen Geſchichten gegen⸗ 
wertigen Monato. 
In Italien und zwar in der Haubtſtadt Rom / war man umb dieſe 
Zeit 
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Zeitwegender Wahl eines neuen Pabſts (chr befchäfftiget / bates wa⸗ x MH WM | 
rendens dieſes Monats bic Fransdfifchen Garbindle in das Conclave in Grtorfe 
gangen / und pon felbiger Gron Abgefandten/in Begleitung mehr als 100. lung eines 
Kutſchen und einer unglaubigen Menge Volcks / welches fich dahin ver: neut Pabſis 
fügethatte / ſelbigen Eingang anzuſchauen / dahin gefuͤhretwurden; ges febr beſchaf⸗ 
Bachtcs Voick gabe ihnen durch glaͤckwuͤnſchendes Zuruffen gnugfam liget. 
zu verſtehen / daß es ihnen hoch verpflichtet ſeyn wuͤrde / wann ſie entweder 
den Cardinal Rofpiglioſi ober aber Odeſcalchi erwehleten: dieſer letz⸗ 
tere hatte mehr Hoffnung zu der Paͤbſtlichen Wuͤrde als ſonſten einige 
andereimaflen24-Eardindie beſchloſſen hatten / keinen andern als demſel⸗ Frantzoͤſi⸗ 
ben wegen feines Verdienſtes ibre Stimme zu geben. Die Frantzoͤſiſche ro Bus 
Cardindie wolten mitdem Eardinal Alchierifeine Gemeinſchafft Baz mit dem 
ben / noch mitden Cardinaͤlen von der [esteri Promotion, welche der vers Eardinal 
ſtorbene Pabſt gemacht hatte / ſo gar / daß auch der Cardinal Howart / ſo Althieri kei⸗ 
einerdavon iſt / als er unlaͤngſt bcm Cardinal von Bouillon begegnete / mit ne Gemeine 
felbigen deßwegen einen zimlichen Wort⸗Wexelhatte. ſdafft das 
An obgemeldtem Tage hielte man in der Kirchen zur Minerva die ben. ar 
Obfequien für den CardinalBonelli , wofelbfiener mit 4.o o. Fakkeln ner für 
von weifem Wax außgeſetzet warscr Hatte feinen Vettern den Hertzog voti pen Garbi- 
Bonelli jum Erben eingefeget/und cin Capital von2000. Kronen Eins naf Bonelli 
kommens verfchaffet/einen Pralaren eon feinem Kaufe davon zu unters in ber Kits 
hatten / und dem jenigen fo ihm auffgewartet / gewiſſe Einfünffee vers den jur 


macht gehalten 
Der Sardinal Barberini als Decanus deß H. Collegii molte die 
Frantzoͤſiſche Cardinaͤle nicht ehebefuchen fiehättendann 3uoorben Gars. 
dmaͤlen vont IcétemPromotion die Viſite gegeben / welches die Gemuͤh⸗ 
ter noch mehr zur Verbitterung anreizete / und die Wahl deß Pabſtes 
noch deſto mehr verlängern / weil die Bereinigung obgedachter 24. Cars 
dinaͤle / welche den Nahmen ber Eiffer anfich genommen / allen andern / 
welche eben fo groſſen Eiffer afe fie ju haben vermeinten / ſehr mißfiele. 
Der verſtorbene Pabſt hatte vordas Conclave 200000. Kronen hinter 
laſſen / welche bereits auffgezehret waren / und muſte man noch sooo, 
Kronen auß der Engelburg nehmen. | 
| | | u 
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—— —* ſtunden umb dieſe Zeit die Spaniſch⸗und 
und Nolan, ſche in ſelbigem Hafen in gutem Stande / und erwarteten mur noch 
diſche Fioue cittige auff oem Weg begriffene Schiffe von Neapoli / umb als dann ges 
eben ju Pa- ſamter Hand fich wiederum in die See ju begeben / und Denen Grano 
ermo in ſen das Haubt zu bieten, 
Sicilien in Dieweil auch die Frantzoͤſiſchen Schiffe in bem Genueſiſchen 
San b Gewaͤfſer ſtarck ſur eiften / ſich auch unweit Final ſchen lieſſen / und der Ge⸗ 
neral Gubernator indem Meylaͤndiſchen einen Argwohn davon geſchoͤp⸗ 
|. lieſſe er zu beſſerer Bewahrung ſelbigen Hafens 2. Compagnien 
Teutſche / nachdemeihnen 2. Monat Sold vorauß gereichet worden / 
verlegen / umb auff alles Frantzoͤſiſches Vorhaben ein wachſames Aug 
zuhalten. Zu Aleſſandria war zwiſchen der Soldateſca ſeibiger Guar⸗ 
miſon cine Uneinigkeit entſtanden / ſo daß ihrer 3. auff bem Platz todeblie⸗ 
ben / es hatte aber der Commendant ſelbigen Orts fic bald verglichen / und 
bic uͤbrige in vie Gefaͤngnuß werffen laſſzien. 

Don Genua hatte die Republick daſelbſt 3. Galeren außlauffen 
laſſen auff zwey Tuͤrckiſche Caravellen zu Preußen / weiche man gegen 
Porto Venene batte ſeglen ſehen / daſelbſt räftere lich der Herr Torriglia 
zu feiner Reyße nacher Franckreich / als ein Refideneder Republik an bem 
Königlichen Hofe zu verbleiben. Zu Zurinan dem Savoifchen Ho⸗ 
felcgteder Commandeur Balbianı den ;.biefco im Nahmen deß 
Meiſters von Maltha bey Sr. Koͤniglichen Hoheit die Compiimenten 
ab ; und weilendie Einwohner von la Motta, ſo dem NergogenvonMan- 
tua unterworffen / einigen Eingriff auff Villeneuve zum Picmontefi. 

ſchen gehoͤrig / gethan hatten / und ben Schaden umb Nachtheil / ſo ſie dem 
Savoyiſchen Hofe hiedurch gethan / nicmahlserfeget ; ſo hatte Se. K. 
Hoheit beſchloſſen / ſolches laͤnger nicht zu dulden / ſondern einigen Com⸗ 
pagnien vom Leib⸗ Regiment Befehlertheilet / an die Graͤnzen zu mar⸗ 
ſchiren / und dero Recht ju behaubten. 

Or. Cardin. ODieweil ber Herr Cardinal Landgraffbey der Paͤbſtlichen 

fanogref a Rom per ſoͤnlich nicht erſcheinen konte / afe entſchuldigte erſeines noh⸗ 

eotidbulzig: tigen Außbleibens mit Brieffen bey dem heiligen Collegio , und thaͤte 

An ſorifft · demſelben zu wiſſen / daß er in allen Kirchen ern ſeines Biſthums 

—R8 fuͤr cin der Rönnfchen Kirchen taugliches Jyattytbitten lieſſe. Qu Jovi. 

non 
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rm war der Vice Legat Anguilciola mir Todabgangen / und hatte Septemb. 
kraft habender Päbftticher Erlaubnuß den Herrn bel Erasifeb fen he 
|. Kibiacr Citabtau feinem Nachfolger ernennet. Nachdem auch bit nichterfchrls 
Zrantzoſiſche Schiffe fich noch alleweil in dem Genueſiſchen Gewaͤſſer nungin cem 
befanden, als lieſſe die Republik daſelbſt alles unverhoffte Anländenund Conclavi, 
Ungelegenheiten zu verhüten /alle Plaͤtze mit neuem Volck / auch die in 
der Republik Dienſten ſich befindende Compagnien mit neuen Recruten 
verſtarcken / wie auch dem Gubernator von Corfica anſagen / ſich mit als 
len ſemen Schiffen unb Corſaren bereit zu halten. Eiliche Meſſineſi⸗ 
ſche Galleotten hatten entzwiſchen verſchiedene Spanifche Schiffe biß 
nach Civira Vecchia verfolget / bictveil (ich aberaffobafba. Paͤbſtliche 
Goleren auß ſelbigem Porto ins Meer begaben / ſo zogen ſich die Meſſi⸗ 
neſer wieder zuruͤck. 
In dem Meyland.hatten dem Hn. Gubern. ſelbigen Staats nit allein 
die in der Gegend Final kreuzende Frantz. Schiffe / ſor. dahin von Genua 
gehende weggenomen / groſſes Bedencken gegeben / ſondern auch bic in Pi⸗ 
gnarol angelangte neue Mannſchafft / und deß Marq.de Villars Franboſ. 
GSeſandtens zu Turin ſtarckes Anhalten an ſelbigem Hoff die Neutralitaͤt 
zu verlaſſen / und fich für Franckreich zu erklaͤren verurfacbt/ bap ſolches 
‚alles mit einem Expreffen nach Madritberichtet ward / umb Befchl dar⸗ 
‚Über einzuholen / von dannen fam Nachricht dahin / baf ſich Don Jean 
d’Auftriamiteiniger Cavallerie iac Lacedon begeben / ſelbiges Baad 
zu Verpflegung ſeiner Geſundheit zu gebrauchen / es ſchoͤpften aber ver⸗ 
ſchiedene am Königlichen Hofe einige Ombrage darüber / weilen cr übel 
zu frieden / daß der Marquis de Valenzuola zu den groſſen Chargen be⸗ 
fordertworden. Sonſten wurden in der Stadt Meyland einige vers 
kleidete Frantzoſen / ſo ie Wercke daſelbſt außgruͤnden wolten / entdeckce 
und eingeſetzt. | Konigin 
Soountſten war zu Rom noch allezeit der Cardinal Odelcalchiuns Pohlen _ 
ta denen Cardinaͤlen im Vorſchlag / welchem nun auch ber Koͤnig in wolte gern 
Pohln gm zu der Pabftlichen Türe erhoben fehenmögte / maſſen cr ben Barbie 
ihm wegen riner auf ſeinen eigenen Mitteln / und auff vieliooo. Kronen ſcalch zur 
ſich belauffende freywillige Beyſteuer zum Tuͤrcken⸗Kriegobligiret war / Paͤbſtuchen 
chſtsdeſtoweniger erzeigte er ſich gang nicht eiffrig ſolche qu erlangen. Mürden ers 
zafer Theil & Zu boom (eben, 
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See. Zu gedachtem Sont war nun über die e. Wonat her in Geſchrey ergan⸗ 
—* dem Carmeliten⸗ General mit Gifft waͤre vergeben worden ch 
ches aber nachgehends gang! falſch befunden worden / maſſen er erſtlich 
amz ·dieſes / nachdem er 75. Tage lang am Fieber Franck gelegen / geſtor⸗ 
ben / ſein Leichnam ward von Denen Wundaͤrtzten eroͤffnet / in Beyſeyn 
deß Magiſtrats / und der Aertzte / man befande fein Eingeweid aut uid ge⸗ 
ſund aufgenommen den rechten Nieren / welcher gang verfaulet war / 
Urſach deß Die Höle deſſelben gang voller Eiter / umb in der Mitten einen Stein ei⸗ 
Todes deß nes Huͤner ⸗ Eyes dick / welchere Hoͤrner hatte / und mit vielen kleinen 
el , umringet war; man fpührete aber Peine Anzeigen einiges Gifftes / worauf 
| [iter "i deß Generals FtaliänifcherSccretarius , (ober einige geweſen / weichen 
Kom. man in gefangliche Hafft gezogen hatte / von feiner Bezůgtigung / als 
ob cr ihm Gifft beygebracht bátte/ lop geſprochen / und wieder in feine 
Freyheit geſetzet ward. 

Dieſes falſche Geſchrey deß beygebrachten Giffts war daher ent⸗ 
ſtanden / weilder Herr Salvator Florido Pabſtlicher Leib⸗ Medicus, 
welcher auff Sr. Heiligkeit Befehl ben General taͤglich 2. mahl beſuch⸗ 

te / die Urſach feiner Kranckheit nicht ergründen fonte / ut bem Pabſt ge⸗ 

ſagt hatte / co muͤſte ihm Gift beygebracht ſeyn worden / welches dieſer Se- 

cretarius mit, Alberci Waſſer / foman Denen Febricitanten zugeben 

pfleget / vermiſchet haͤtte worauf gemeldter Secretariusgefänglich eins 

gezogen worden. | mE 

| Miittlerweil war der Herr oon Allemonde aufi Holland zu Nea⸗ 

Dr. bon Al⸗ polis angelanget / und nach bem er die Viſite Ben bem Koͤniglichen Stadt 

lemonde trit halter daſelbſten abgelegt/tratteerdas Commando Über da⸗ Hollaͤndiſche 

de Som Geſchwader Schiffe an / und begabe ſich auff das Admiral⸗Schiff: da⸗ 

—28 ſelbſt waren dir angefangene Befeſtigungs⸗Wercker indem Haffen/dits 

über die Hol · ſelbe für einem Viberfatl ju beſchuͤtzen / verfertiget / und dieweil das Meer 

Ländifche — ftii worden / fo fuhren vondannen verſchiedene Tartanınnebenftsoo. 
Schiffe an. Fußvoͤlckern welche zu Regio außſteigen ſolten. ZEN 

Bon barau twarbberichtet / daßdie von Meſſma außgeſegelte 

Frantzoſiſche —— vor Melazzo geſehen worden / ſie ware aber 

wieder zuruͤck nach Meſſina gelauffen / biß auff cin Seſchwader / welches 

gegen Niedergang ſeinenLauff genommen hatie / zu Sachen Melazzo 

[| | war 


> 
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Warunter nam Teutſchen Regiment fodafeibft in Beſabungloge jme, "Pin. 
ga Mangel der Bezahlung cin Auffſtand / weiches Dadurch genugſam Teutſches 
au erkernen gabe / daß co im gall der Noht fchwerlich sum Fechten wuͤrde Regimenusu 
gu bringen ſeyn / wan man ibm ſeinen gehlhirenden Sold nicht reichete / Melazzo 
wogregen der Stadchalter allen möglichen Anſtalt zu machen trachtete: murret ve: 
! die Frantzoſen unb Meſſinenſer bic Poſten Scaleca 9t Mangel 
und S.Placido angegriffen/ fie wurden aber mit groſſem Verluſt wicber "i Beiah⸗ 
zuruͤck geſchlagen. Zu Melazzo war der Marquis von Sartirana To-lunsg. 
des verblichen / an deſſen Stelle man auß dem Quartier Spracuſa den 
Don Diego Bracamente beruffen hatte / daſelbſt zu commandisen. 
Der Marquisdel Vito hatte gleichfats Erlaubnuß von vem Vicc- Ré 
zu Ticapotis nacher SUtabrit ju eepfen / fich Dafelbfi zu recbtfertigen / zu 
dem Ende begabe er fid auff cin Engelländifches Schiff und fegelte 
dahin ab. — o. 

Zu Meſſina regirte die Peſtilentialiſche Seuche über atlemaffen quftitenq 
= und hatte man cine gute Anzahl Barraquenoder Huͤtten auſſer⸗ graffiret ju 









der Stadt gemacht / Die Krancken darin gu legiren / bomitbicfe Meſſina. 
anckheit in der Stadt nicht weiter einzenffen moͤgte / unb dieweil Die 
Schiff⸗ Fiotte auß bean Sarovon Meflinaaußgelauffenwar/ fo beforgs 


se man fih ſehr / fie möchte die Stadt Eyracufaangreiffen 
Nachdem der 





| Graff von Melgor feine Abfertigung von Madrit 
erhalten / daß er Extraordinari Ambafladeur bey Gron Spanien bey Graff von 
dem N. Collegio zu Rom ſeyn ſolte / verfuͤgte er ſich denzu.Diefee zudem Melgor 
deß Conclavismit 4. Kutſchen von ó. Pferden beſpannet / in UIID exrra- 

Sqellſchafft zoo. anderer / worinnen bey die o. Praiaten unb andere ity 4 20m. qe. 
nehme Stande⸗Perſonen ſaſſen / und hatte allda ven denen darzu vers urben den 
ordneten Tardindien Audientz / welche dazumahl Fachinetti, Corſini .Collegio 
tnb Folix Roſpiglioſ waren; Den andern Tag Fame er wieder zum ber Cardi⸗ 
Conciavi, u redete mit denen Cardinaͤlen von der Spanifch? Faction, nált zu 
und mit denen andern fo Deren Freunde waren / wegen ber Wahl deß zu⸗Rom . 
kanfftigen Pabſtes / nachdem er vondem Spamſchen Hofe deßwegen 
lnſtruction empfangen hatte. Dieſe Commiffion verichtete er mit 
folcher Aummtigkat aß er von jedermaemiglich / und inſonverheit von 
beret Cattináko / ein groſſes Gb davonc ‚welche in Pie - 

2» . Jj $ 
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Septemb. gochverſtandigen / und suben wichtigfen Geſchaͤffeen geſchickeen Man 
dhHirlten. Es ward aber dem Cardinal Portocarrero bas Ge 
der Ambaſſade oder Geſandſchafft anvertrauet / mit hoͤchſtem Verdruß 
deß Cardinals Nitardi, welcher an dem Spaniſchen Hofe den Credit 
und Anſehen nicht mehr als wie hiebevor hatte / und ſtunde ihm zu beſor⸗ 
| gen / daß abgedachter Graf von Melgor nicht an feiner ftatt die Wuͤrde 
6. Ab eines Ordinari Abgeſandtens begleiten moͤchte. Hingegen waren der 
Sander Frantzoͤſiſche Abgeſandte undder Cardinal von Eftrcz fehr untuftig/bap 
D ber Gar fic dem Königin Sranchreich ihrem Herrn ju verſtehen gegeben/ eo wäre 
binal fein ihre Faction mit der Chigifch- und Rofpigliofifchen verſtaͤrcket / ſtarck 
Bruder find genug / einen Pabſt zu erwaͤhlen manm (chon bie Altierifche nicht bats 
über ihren bey / und es mit ihnen hielte / fiebefandenfich aber Bierinnen febr betro⸗ 
Bericht von gen / und merckten genugſam / daß dieſe letztere ſie uͤberwinden / und ſie de⸗ 
der a QU hoͤchſtvonnoͤthen haben wuͤrden / wann fie einen Pabft nach ihrem 
— Willenund Gefallen haben walten. 
Umb dieſe Zeitwurde man bey Porto Venere und Gorgona zwo 
| DBarbarifche Caravanen mit falfchen Flaggen gewahr / welchen die Res 
publiquevon Genua alſobald 6. Galeren nachſendete · Gedachter Res 
publif berichtete ein Schiff / fo von Tripoli fame / daß alldorten einige 
Barbariſche 2. Frantzoͤſiſche amd cin Matthefifch Schiff auffgebracht/ 
hingegen hatte der Capitain Erivellier mit einem Maltheſiſchen / und 
noch einem andern Schiff in Grecia angeldndet / und nebenft groffer 
Beuten ꝛoo. Unglaubige zu Sclaven gemacht. 007 
Es Datte zwar ber Gubernator General in bem Maplaͤndiſchen 
Staat / auff erhaltene Nachricht / daß die Hergoginn von Savopa vice 
neue Compagnien unter prætext einige geſchwaͤchte Garniſonen / theils 
wieder zuerſetzen / cheils aber su ihrer Leib⸗ Guardi su gebrauchen / auff⸗ 
richten laſſen / entſchloſſen / die Graͤntz⸗ Plaͤtze mit mehrerer Mannſchafft 
zu verſehen / es ward aber nicht ins Werck gerichtet / umb niche die geringe 
ſte Urſach zu einigem Nachdencken zu geben. | ] 
| Nachdem obgedachte Galeren der Republif Genuazu Cp de 
Corsangelanget waren) fo nahmen M miei ihen Wegnach Calvi / 
und verfolgten einige Barbariſche Corſaren / deren zween ein Eugellaͤn⸗ 
diſches mit Marbel geladenes Schiff / fo nacher Londen gehen 
| neben 
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uchen einer Barque von Villa Franca mie Wein beladen / unb einer PP 
andern / welche fie alfobald nacher Algier gefchicket / weggenommen 


Dr Strittigfeit fo zwiſchen den Piemonteſern unb denen von Sstrittigkelt 

Mocferrat entffanben/ warnoch zur Zeit nicht verglichen / / weßwegen zwiſchen oe 
die 4. Compagnien Reuterey/ welche Seine Excellentz der Bring von ne Piemon 
Ligne auff die SDtapldnbifche Graͤntzen geſchickt / annoch verblieben, tefern und 
unb warderfelbe entfchloffen/noch mehr Volck dahin zur ſchicken / wann pe — 
ochanige Serittigkeit nicht bald in ber Guͤte wuͤrde beygeleget werden / wahrer 
ſint hemal mau gaͤntzlich dafuͤr haͤtt / daß die Feinde gemeldten Staats yo. 
dieſcs Feuer angezuͤndet haͤtten / deſſen Folge man billich zu befoͤrchten. 
Unterdeſſen wendet hoͤchſtgedachte Se. Excellentz allen moͤglichſten Fleiß 

an / dieſes Feuer bey Zeiten zu loͤſchen / und bemuͤhete ſich gleichfalls der 

Hertzog ver Giovinazzo uͤber alle maſſen ſehr zu Turin an dem Sa⸗ 
voyiſchen Hofe / woſelbſten er Sr. Koͤnigl. Maj. Envoye iff. Es As 
lex andria hatte die Garniſon einige mit Tuch unb Geld beladene Maub 
Eſel / welche von Genua nacher £pon gehen wolten / eingehalten / nach» 
demaber Seine Excellentz erfahren / daß alles denen Genueſern zuſtaͤn⸗ 
dig waͤre / ſo befahle dicfelbe / daß man fie wieder auff freyen Fuß ficca 


Nachdem enblich bic denen Cronen zugethane Carbindle id wegen 
der Paͤbſtlichen Wahlvereimiget / daß fie nemblich zudiefer Wuͤrde den 
Cardinal Benedidum Odeícbalchi erheben wolten / fo thaͤte feiches 
ber Kardinal Nitard bem Cardinal Altieri zu willen / welcher dufferlich 
Bezengte / ob trüge er eine groſſe Neigung zu gedachtem Cardinal / (tunbe 
aber wegen deß Garbinafe Cibo , welcher bcp diefem Pabſt eben der 
jenige (eyn folte unb tvar/fo er bep bem verftorbenen Pabſt gewefen/nems : 
fid allgewaltig ; als ihm aber gemeldter Garbinal Nitard von feiner ) 
Furcht befreyet / und ihm im Nahmen deß Koͤnigs in Spanien feines 
Herrnverſprochen / daß ihm nichts als alles gutes von ſelbigen begegnen 
wuͤrde / ſo ward man Sontags den 20. dieſes wegen der Wahl dieſes wärs 
digen Subjecti einig; ſelbige nun geſchahe ben folgenden Tagals den zr. 
mit allgemeiner Zuſtimmung deß H. Collegii ; Der Cardinal Malda- 
chini, alſerſter Diaconus derſelbigen / ertuͤndig ſolche offentlich / "in 
| Ns iij nahme 


2 


An1676€. 
Septemb. 
Cardinal : 
Odefcalchi 
wird zum 


f 


150 DIARIUM Italiaͤniſche 


nahme der neue Pabſtden Namen Innocentii XT an ſich / welchen Nah⸗ 
men der jenige Pabſt gefuͤhret / der ibm jum Cardinal gemacht hatte; Se. 
Paͤbſtliche Heiligkeit erflárte bent Cardinal Cibo für dero Staats⸗e 


Roͤmiſchen cretarium, welcher auch der General Miniſter fipnfolte : Unddieweil 
Pabſt er⸗ der Pabſt beſchloſſen hatte / die Koſten / ſo viel moͤglich zu ſparen / als wol⸗ 


wehlet / 
nennet 
Innocen- 


*ium cen xi. © 


Roͤmiſches 
Volck ers 
freuet ſich 


und ec ſie nur den Nahmen der hoͤchſten Wauͤrden vergeben / bie Einkanffte 


aber an die Apoſtoliſche Kammer / welche mit mehr als 65. Millionen 
chulden beladen war / verwenden / ber Herr Auguftior/, weicher Def 
verftorbenen Pabſts Allmoſen⸗Pfleger geweſen / ward in feinem Ampt 
beſtaͤttiget. Worauff Seine Heiligkeit dem Frantzoͤſiſchen extraord. 
Ambaſſadeur Audientz ertheilte / wobey fie unter andern zu ihm fagte/ 
baf er ohnerwartet der zur Audientz Geftimmten Tagen / fo offt als es 
ihm beliebte / kommen koͤnte. Es warendie Königin Chriſtina in Schwe⸗ 
den und Hertzogin Mutter von Madenabereits bey dem Pabſt zur Au⸗ 
dientz geweſen / betta 4. dieſes ſtelte ſich auch Die Princeſſin von Roffana 
welche der Pabſt allezeit ſehr hoch gehalten hatte / hey dem Pabſt ein / dem⸗ 

ſelbigen bic Fuͤſſe su kuͤſſen / ſie brachte eine gute Auzahl Damen nebenſt 
dem Abt Benedicto ihren Sohn / welchen Se. Heiligkeit auß der Tauff 

gehoben batte / mit fih. Das Volck zu Rom erfreuete ſich über alle 
maſſen wegen dieſer Wahl / in Hoffnung daß ſie unter dieſes Pabſts Re⸗ 
gierung haben würden / was die alten Roͤmer von ihren Kayſern begehr⸗ 


febr uͤber die ten /nchmlich Brod und Ergoͤtzlichkeiten oder offentliche Schauſpiele / 
Wahl deß nachdem aber die Einwohner der Stadt erfahren / daß der Pabſi keine 
neuẽ Pabſts. goſten zu feiner Kroͤnung anzuwenden begehrte / ſo waren diejenige / wel⸗ 


che in dergleichen begebnůſſen an denen Triumph⸗Boͤgen gu arbeiten 
pflegendarüben febr unluſtig / man fonteabernichtjebermännigtich voy 


ügn. — - 

Es fatte dieſer Pabſt fchon allbereits an die gekroͤnte Haͤupta 
geſchrieden / umb die Freyheiten in denen Palaͤſten dero Abgeſandten 
zu Rom jur Richtigkeittzubringen / welche ſie etas zu weit außdaͤhneten / 
und vielen laſterhafften Perſonen Auffenthalt unb Schutz ertheilten. 
C. Heiligkeit hatte gleichfals ben Cardinal Caraffa sum Bottfchaffeer 
an ben Romifchen Kayſer / den Cardinal Chigi, an den Königin Franck⸗ 
reichund den Garbinal Alchierian den Konig in Spanien./ d 
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Bigggedackte fuluptet zu einen Frieden qu vermögen, Da Cardi. 0597 
nal Felix Rofpiglioß aberfoledie Legation an ben König in Pohlen | 
Dan 23. bito lieffe ber Vice- Roy.zu Neapolis 300. Mann nach 
denen Tofcanifchen Veſtungen gehen / die Beſatzungs⸗Voͤlcker zu ers 
acuren / tund cine gleichmäffige Anzahl Leut aug felbigen wieder herauf 
sudden. Zu Melazzo war indeſſen der Marquis de Caſtel Rodri- 
go angelauget / und hatte bereits den Beſitz der Stadthalterfchafft an 
ſtatt deß Marquis de Villefranche, welcher wieder nacher Spanien 
abgereyſet war) angetretten / felbigemrüflete man in dem Palaſt zu Nea⸗ 
poliscinflattliches Zimmer zu. s 
Die Frantzoͤſiſche Schiffs⸗Flotte batte in dem Faro vermittelſt 
cines harten Ungewitters viel erlitten unb war gezwungen wieder nach 
Meſſina zu kehren: Nachdem ſie aber nachmahls von damen außges 
lauffen / ſtiege fic be) Catanea auß / fie ward aber von ſelbiger Stadt⸗ 
Garniſon dergeſtalt entfangen / wie ingleichem von der Reuterey / welche 
Die Kuͤſten beachte daß fic (ich über Halß und Kopff wieder nach ihren 
Schiffen begeben muſte / umb wieder nacher Meſſina zu lauffen; Ge⸗ 
dachte Frantzoſen waren ſehr betruͤbt / daß ihnen ihr Anſchlag mißlun⸗ 
gen / unb (ic fich oie gute Verſtaͤudnuͤß / welche ſie in Catanea gehabt / 
nicht zu nutz konnten machen. | 
Den aꝛ. dieſes waren zu Neapolis ʒoo. Spanifche Soldaten von 
Cadir kommend / angelanget / welche Nachricht brachten / daß mar das 
ſelbſt noch viel andere zu ſchiff ſetzte / die ihuen in kurtzem folgen wuͤrden. DonD 
Don Diego von Bracamante, Geueral über die Cavallerie in Sicilien / Brac amon- 
war in Erfahrung kommen / Daß en Obriſter / welcher zu Scalerca in General 
Garniſon lage / mit denen Frantzoſen und Rebellen zu Meſſina Ver⸗ tat einen 
Nandnuͤß pficatc/ weßwegen er ſelbigen von ſtund an auff haͤugen laſſen / Obriſten zu 
und nad; geſchehener That ſolches cfttich den Stadthalter zu wiſſen Scaletta 
Zu Zurinan dem Savopiſchen Hofe wendete mittlerweil der Der mit Den 
liche Srantöftfche Abgefandec all (cin Vermögen an / toic erden Siamo 
gvon Giovinazzo fóiigl. Spanifchen Extraord. Envoye att nüg 5— | 
felbigem Hofe wegbringen mógte / ce licffe ihn aber Seine Koͤnigliche gen; aufs 
Hoheit die Princeſſin wiſſen / daß fie chrliche Leute / inſonderheit pa» besten. 


ſonen 
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Septemb. —* von ſothaner Qualitaͤt auf ihrer Haupt⸗ Stade nicht verfas 
| gen koͤnnte. | 

| Obgedachte Strittigkeitwelche gwifchenden Montferrinern und 

Strittigfeit Piemontefern entganden/ war nundurch die Mediation Sr, Excellentz 

zwiſchen den des Pringensvon Ligne unddeß Apoftolifchen Bottſchaffters ju Zus 

Re rin / ohne daß ſich ihre Königliche Joobeiten vonSavopen nod) ber Her⸗ 

f iria tzog von Manlua dare in gemiſchet / gütlich beygeleget; das firittige 

wird goucyh Land blicbe ihnen gemein / wie es jeder Zeit geweſen / und dieweil oic Man⸗ 

Dygenget. tuaniſche Voͤlcker abgezogen waren / (o kehrten auch die Savoyſchen 

| wiederin ihre Guarniſonen. 

Umb dieſe Zeit fame zu Genua ein Schiff von Neapolis an/welches 

den Marquis von Bagone , welcher fchon vor 2: Jahren in gefängliche 

Hafft war genommenmworden; weil er den erſten Secours/den die Frans 

tzoſen nach Meſſina gebracht / nicht verhindert hatte / nacher Spanien 

führen ſolte. In Meyland warbe man heimlich cin Regiment von1500. 

Corſen / welches man ſo bald es auffgerichtet nacher Regio verlegen wol⸗ 

te. Und dieweildie Strittigkeit zwiſchen den Montferrinern und denen 

von Vercel obgedachter maſſen beygeleget worden / ſo ließe Se. Excell. der 

Hr. Stadthalter unb Printz von Ligne dero Truppen wieder zuruͤck nach 

|. Ihren Guarniſonen gehen. Als auch die Zeitung von Erhöhung dep 

- ' &ardinals Odelcalchi zu der Päbfttichen Wuͤrde nacher Meyland ges 


langet / ſo wurdenin gedachter Stadt / weil der Pabſt zu Come unterbe 
Meplaͤndiſchen Staat gehoͤrig / buͤrdig war / über alle maſſen groſſe Freu⸗ 


den verſpuͤhret / und dieweil der H. Erba Rahtsherrvon Come deß Pabſts 
Vetter von der Mutter her in gedachter Stadt Meyland ankommen / ſo 
ward er von dem gantzen Adel und allen Miniſtern / welche ihm mit dem 
Titul Excellentz beehrten / deßwegen complimenüret / der Pabſt wolte 
ihnnach Rom kommen laſſen / weil er eit febr hochverſtaͤndiger Mann / 
umb ihm ein ſeinem Verſtand gemaͤßes Amt mitzutheilen. Den 26. die⸗ 
ſes waren zu Neapolis innerhalb 7. Tagen 3. Schiff auf Biſcaya wor⸗ 
auff 1500. Soldaten geweſen / angelanget / wie ingleichem zwey Galeren 
vondem Geſchwader deß Hertzogen von Turſis / von Palermo mit der 
Bagage deß Hertzogs Ferrandino hiebevor Königlichen Spaniſchen 
ESẽatadthalters in Sicilien kommend / welcher gleichfals einen Tag her⸗ 
E nad 
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nachmits. andern Galeren daſelbſt anlangte. Der Vice. Ré zu Was 
potio entfinge denſelben und begleitete ihn in den Palaſt. 
Hingegen hatte der Marquis von Caſtel Rodrigo neuer Stadt: AP. 
Halter in Sicilien den Don Anthonio Patcale general Auditeur über nahe 
die Aeuterey arquebuſren unb darauff viertheilen laſſen / weil er uͤber⸗ [af den Ot 
aniefen worden Daß er Scaleta denen Frantzoſen uͤberlieffern wollen / und neral A udi- 
ihnenden Anfchlagwelchen der General Bracamonte gehabt /einen Pos teur Pafcale 
Ben bey Meflina zu uͤberrumpelen / entdecket hatte: Se. Excell. begabe arquepufi - 
fich hierauff mit 4. biß in 5000. Mann ju Felde / welchefie hin und wiesten und bitte 
der zufammengebrachthatte s: Inmittelfterhieleefie Kundſchafft / daß kheilen. 
die Frangofen Carlentino, einen Ort bey Syracuſa / welcher nicht fortis 
ficiret und feine Garniſon dariñen war / belaͤgert hatten /ficwaren abd! von 
denen Einwohnern tapffer zuruͤck geſchlagen worden. 
- Dom 27. dieſes ſiengendie Cardinaͤle andem Pabſt die Viſite zu 
geben. Se. Heiligkeit hatte den Printz Pamphilium sum General 
deß Kirchen Staats / den Printzen Borghefe General uͤber bic Galeren 
und den Printzen Savelli zum Stadthalter der Engelburg gemacht. 
€Monf.Signarelli bliebe Cammermeiſter toic bep bem vorigen Pabſt / und 
dieſer war der einige Officier oder Bramter deß verſtorbenen Pabſtes / 
weilcher feinen Dienſt behielte / und dieweil er Nuntius bey dem Koͤnig in 
ohlen und dem Kayſer geweſen / ſo hatte er Hoffnung zu dem Cardinals 
Hut / welcher ihm. fo offtmahls entwiſchet war. Bey Ankrettung der 
Paͤbſtlichen Wuͤrde hatte der Pabſt auf feinen eigenen Mittein alle Con ⸗ 
claviſten und viele andere Koſten biß auff 20000. Kronen bezahlet / und ber btlaͤſ 
fohlen daß man alle ſeine Mobilien verkauffen / und was darauß geloͤſet feine 
wärde / umter die Armen außtheilen folte : Er war auc willens Das smopilien 
Volck von. vielen Zillen und Aufftagen zu erleichtern 5 es war aber vırfauffen 
nicht möglich / weil fic alleverpfändee / man wolte dann denen Pfands⸗ und bat tr» 
Herren ihr außgelegtes Geld wieder erſtatten: Inmittelſt hatte er die loſte Geld 
eſoldung allen feinen Bedienten vermindert / von dem groͤſten biß zu unter die Ar⸗ 
dem geringfienyworunter auchdie Lakeyen begriffen waren / auch einen theil aub 
Theil ber leichten Reuterey unb (citer Garde abgeſchaffet / die Zahlaber 
der Schuͤtzen und € Birrivermehret/ welche bereits in dem Quartierdeß 
Venetianiſchen Abgrfandtens einige gefangen hatten / und weil dieſer 
24er Theil, . d . qu 
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Sepemb. Mamſter fic deßwegen bey bem beklagie | gabe ibus der Pabſt sum 
jid i ſeinen deß A Mk ar Palaſt anlatigte/ folte der ſelbi⸗ 
ge allezeit geheiliget verbleiben / in der Stadt aber bitte er nichts su ge⸗ 
bieten. 
Er hatte anch an alle gefrónte Haͤubter gefihrichen Rai fice niche 
bel auffnehmen ſolten / mann er gegen bero Abgefandten uff gleiche 
Weiſe ihre : Worauf er allen Cardinaͤlen / welche Audienz be⸗ 
gehrten / ſelbige ercheilete / wie ingleichem allen feinen Winiſtem / welche 
ihm von den Zuſtand der Sachen Unterricht gaben t Erliche gleichfalo 
an alle Chriſtliche Potentaten / founter einander Knieg fübrten/ Schrei⸗ 
ben abgehen / und ermante fie sum Frieden / unb an den König it Pohlen/ 
daß erden Krieg wider dic Unglaubigen fortſetzen ſolte / 6j er Raminiedk 
wieder erobert haͤtte / wozu er ihm einen Werel oot «0020. Krouen / und 
veoch soooo. Kronen welche er indem Monte Pietatis hatte/übermachte, 
Die Beneriansund Tuůͤrckiſche Geſchichte anl augend / ſo hatte 
Fr die Republick daſelbſt dem General Girimani in Dalmatia 40000, 
remOeneral Ocudiäbermacht / die Soldateſca batuit ju bezahlen / wr ie 
in Dalma⸗ Digfeiten felbiger Provintz zu verſehen / auch ein groffes Krie ⸗Schiff 
tien Gelder qeu auffbauen laſſen / weiches nach der £evartte gehen / und einige von 
bit Solta⸗ Adel dahin bringen folteyindenen Infulen / welche der d 
beta ii DC qugchören/zuconmmandiren. Der Herr Bifchoff ven Androsbegabe _ 
aahlen. ſich zu Venedig zu Schiff / nachder Inſul dieſco Nahmens zu ſeglen / 
von dannen er nach Conſtantinopel mit Recommendations-& 
anden Herrn Morofini sce wolte [welcher ibi beyſtehen ſolte bey dem 
Groß⸗ Zürdenzuerlangen/daßeringedachter Inſui verbleiben / und da⸗ 
sinnen fein Amt verrichten moͤgte / zumelcher Reyſeihm der Rabtzoo, 
Duraten verehret hatte. Einige Yartifanen von Gemo hatten der 
Kepublick eine anfehnliche Summa Geldes auff zwey vom hundert zu 
leyhen angebotten / wegen Wieder rloͤſung einiger auff 4.1mds.vom 
hundert verſetzter Rechten / und vermeinte man / daß bie Republck darein 
verwilliget haͤtte. Bey Anfang dieſes Monats fames verſchiedene 
Schiffe a der Levaute zu Venedig an / unter anderneinigevonCorfu, 
welche berichteten / daß der GeneralProveditor Jr. Priuli auff feiner 
Abreyſe begriffen todre / nacher Zante mit der leichten Armee zu rn 
- . ba 
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| Capitaine Emo über bie Galeatzen daſelbſt Septemb, 


ej auc va Denigjanifche 
von Safcneanfongen/und einige Darbarifehe Galiotten verfolgethäts 


ee. Nach; grenbigten prächtigen unb fofibabren Freuden aud Stuuft Petro 
genau außgetbeilten häufigen Wein und Brod an die Armen we⸗ Ba 
neuerwehlten Doge -Aluife Contarini fehriere man 40 der Subernator 
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'Y deß Durch feine Erhoͤhung ledig ftebenben Procuratot- iffe | 
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ti Breícia 


di S. Marce , tedeore mit gänglicher C'inflümmung tj SenatgaupgoirdProcu- 


den Senator Po, Donado , (o Gubemator ber Stadt Breícia sar] Mor iu s 


A jn Tuͤrkey wolseder Taͤrckiſche Kapſer umb Pide pite t Venedig. 


Armee auffrichten/folche qu Verſt irckung ber Mifig in appro umb 
denen Arabern zu wiederſtehen / anzuwenden / weilen ſelbige Voicker eon 
nenem rebelliret hatten / ſelbige Runden biß in die 40000. ſtarck im Felde / 
md tbétet darin groſſen Schaden / mb ob ſchon die Baflamitakker 
Woguchtat ihnen ſucheen zu wicberfichen / fobeförchtetenfic fich Doch 
— e«mégraibic Derfianer fichdiefer —— bedienen / und / umb das 

souban Sultan Ammahe abgenommene Land wieder yu gewinnen / (i 
neuen Krieg gegen die forte einlaflen weßwegen auch der Groß⸗Sul⸗ 
sannichtungeueigetiwar / ſich in Perſon mit feinem Volck dahin zubes 







6 


gehen / umb entweder dis auffgeſtandene —— iq id zum Gehor⸗ Torckiſchet 


ſam zu bringen / oder in allem Fall den Perfianerndas 


aupt zu bieten Kayfer wil 


ober aber obgebachte Armre vieimehr in Pobten ju Verſtarckung b eineneue 

Syérabime Baflazu ſchicken / welen der Xartarifche Cham / an ſtatt daß Armeegegen 

er mit allen ſeinen Horden zu den Turcken haͤtte Roffenfollen / derſelben die rebelli⸗ 

ae Denfenſion feines eigenen £anbes bendbtiaet vat; / in deme die Voß nee Araben 
if 


cotoiter an 2.unterfchichlichen Orten eingefallen / bep Crim einen The 
feines Volcks angetroffen und gefchlagen/auch vielegefangene zuScla⸗ 
ven / und unterdenen 2. Murfen / deß Chams Favoriten zum Zeudnuß ber 
Vicdori ihren €4aar zugeſchicket worden / mi ſich weggefuͤhret. Es be⸗ 
icbtete auch ber Capitain obgedachten Schiffes / er hätte von einem 
Malcheſiſchen Schiffe/fo eine gebeutete Tuůrckiſche aique bep fichges 
babtivernommen / wie daß ſelbiges noch mit z.anbern Maltcfifchenges 
gen 3. Aarbariſche Schiffe/einhartes Gefecht gehabt / dieſe hatten viele 
Saiquen fo mit Reiß und andern Fruͤchten beladen) mar Canta / alwo 
. 4 





Mans 


uffrichten. 


D nd 
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Septemb. Mangel daran war / convoyret / ce waren aber gedachte Saiquen in waͤh⸗ 
senden Gefecht mit der Flucht entgangen / und ihn nur das eintzige zur 
Beute geblieben | | 
Zu Zripoliin Barbaria continuirte die Contagion ſchier durch 
ſelbiges gantze Land / mit groſſem Verluſt oer Inwohner / alfo / Daß viele 
ihre Wohnung in das Feld ſchlugen / umb dieſem Ubel zu entgehen / ſelbi⸗ 
ge Corſaren ließen fich auch inder See nicht viel (eben / weilen die Engli⸗ 
fche und Portugieſiſche die Oberhand dariñen hatten, wiedam 3. Biſer⸗ 
tiſche Schiffe von Morat / ſo mit dem Commendanten ſelbigen 
Orts auff Beuten außgelauffen / kaum zo. Meilen von bem Hafen von 
2. Portugieſen alſo angegriffen / daß 2. davon zu Grund geſchoſſen / 
das zte abcr fich) kuͤmmerlich mit der Flucht in ben Hafen ſalvirte. Deß⸗ 
gleichen hatte ein von Spanien kommendes Engellaͤnd. Kauff⸗Schiff 
in dem Mittellaͤndiſchen Meer cin hartes Gefecht mitz. groſſen Moh⸗ 
ren⸗Schiffen auß Africa gehabt / welches fic (chen fo weit gebracht hats 
ten / daß es ſich ergeben wolte / als eben ꝛ. auch Engellaͤndiſche Kriege⸗ 
Schiffe / ſo dahin durch die Enge von Gibraltar wegen contrari QOfnióeo — — 
getrieben wurden / ihme zu Hälffe famen / welche alſobald die Mohren 
mit ſolcher Hertzhafftigkeit angriffen / bap ſie nit alleindaß Schiff erret⸗ 
teten / ſondern auch ein feindliches uͤberwanden / und das ander uͤbel zuge⸗ 
sicht indie Flucht jagten / in foem machten fie 46. Mohren zu Sclaven / 
von welchen ſie vernahmen / wie daß bey ihrer Abreyſe von Africa ſich 
Africaniſche 35000. Einwohner it ber Gegend Oran ins Feld begeben / umb gemeldte 
Möhren Feſtung / unter pem Commando eines Tuͤrckiſchen Xa (ſo vor dieſem 
tollen unter bey oer Einnehmung Caminieck dem Groß⸗Tuͤrcken gedienet / und von 
den Eom- dannen / weil man ihm auff Anklage deß Ibrahim Baſſa den Kopff hat⸗ 
mandıfeis tenehmen wollen / fich dorthin ſalviret) mit Gewalt ſuchten zu uͤberfal⸗ 
nt$ Torcki⸗ len / ſie waͤren aber daran verhindert worden/indeme2.Spanifche Kriegs⸗ 
UR b " Schiffeihnen mit Stücken außder See viel Volcks zu Schandenges 
Dran übm, Macht : Es hatte fich auch der König von Fetz und Pring Gailland / 
fallen. nach verfloffenem Stillſtand / wieder mitihrer Armee ins Felde. begeben, 
| und waren hart aneinander geweſen / weil der Gailand mit denen von bem 
Koͤnigvon Fetz ihme offerirten z. Staͤdten feince Reichs / ſo er ihme den 
Kriceg zu endigen abtretten wolte / hicht zu frieden ſeyn / ſondern zu voͤlli⸗ 
| gem 


pr 
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gem Aberag das halbe Rönigreich begehrte / worauff bic Benachbarte / 9 ^ 

welche fich anfangsfriedlich / die Strittigkeiten beyzulegen / interponiret / König von 

ihre Voͤlcker zugeſtoſſen / umb geſambter Hand den Gailand zu Anneh⸗ Fetzund 

mung der ihme angebottener Conditionen zu zwingen. Printz Gai⸗ 
Den 22. dieſes langten einige Griechen mit einer Tartana von land ziehen 

Zante zu Bencdig an/welche mitbrachten / daß ber Tuͤrckiſche Kayſer Pere 

annoch zu Conftantinopelrchdirte / und auffentfangenen Bericht deß — 

Ibrahim Baſſa Tods / und daß ſelbige Armee ſo wol auß Hunger / als 

der in der Wallachey ſtarck graflirenden Peſt (cbr verringert / entſchloſſen / 

denen Aftatifchen Voͤlckern ob er deren ſchon in Egypten gegen die auff⸗ 

geſtandene Araber benoͤhtiget / Ordre zuzuſenden / eilends nach Belgrado 

zu marſchiren umb dorten Muſterung und Sold zu entfangen / und un⸗ 

tct Commando eines neuen Baſſa su dem annoch in der Wallachey ſte⸗ 

henden Kriegs⸗Heer zu ſtoßen / umb als dann ferners gegen Pohlen zu 

agiren: Er hatte auch wegen deß Chams Unpäßlichfeit / deſſen Sohn 

befelcht / das Commando an ſtatt feines Vattern auffzunehmen / und fich 

mit denen Ottomaniſchen zu conjungiren/ mit Betrohung bep deſſen Er⸗ 

mangelung ihn in der Tartarey abzunb einen andern an feinen Platz zu 

ſetzen. Es wurden auch in denen Tuͤrckiſchen Zeughaͤuſern in aller 

Eplneue Galleren und Gallioten auffgebauet / und die alten erneuert / un⸗ 

term Vorwand / ſolche gegen ben Frühling wider bic Maltheſer zu ge 

brauchen, und fic beſſer einzuſchlieſſen / wegen deß ſtaͤten Anlaͤndens / ſo ſie 

in Græcia und Natolia gethan haͤtten. General 

Indeſſen batte der Venetianiſche Proveditor General zur See qyropepitor 

Hear Priul nad, bern er allen Venetianiſchen Soldaten ihren Colb a6 gyriuti gibt . 

reichet / die Rricgs Schiffenacher Sapienza zu gehen/umb von felbigem men 

Sewäffers. Zripolinifche/fo fich felbiger Orten offt ſehen lieſſen / und Schiffen 

noch unlängftein Frantzoͤſiſches fomit Rehfenden und anderer £abung Yrdre die 

nach Cypro gewolt / weggenommen / zu vertreiben / die Galleren aber be Seerauber 

ordert / einigen von St. Maura / ſo ſich umb die Venetianiſche 3. Inſu⸗ ^ bertrei⸗ 

kn ſpuͤhren laſſen / nachzugehen. Qu Cetalonea war cine Saique mit 

Griechen von Candia ankommen / ſo ſich von dar wegbegeben hatten / 

weilendie exactionen, mit welchen ſelbige Tuͤrckiſche Baſſa ihre Na⸗ 

tion beſchwaͤhrten / uͤberauß groß waren: p: ber Muſtaffa aff m 

| üj 2, | 


Se 


Anrere.. 8  DIARIUM Venetlan⸗und Tuͤrck. 
. Septemb. s Galleren von Seio nach Tene dowolte / ward er voneinem grauſamen 
| Ungemwitser überfallen / und gezwungen / alle feine £abung ins Meer zu 
werffen /nach welchem er übelzugerichtetiwieder zuruͤck gefchret : 
Conſtantinopel hatte der Groß⸗Tuͤrck feine Wachten verſtaͤrcken lafleny 
weilen das Volck ju Conſtantinopel ſehr äbelmitihm zu frieden / under 
ſich eines Auffſtands befoͤrchtete. 

Denr2. dieſes war zu Venedig im Collegio bey Senatoren ber 
Paͤbſtliche Nuntius / und gabs ihnen wegen der Paͤbſtlichen Wahl Nach⸗ 
richt. Der Paͤbſtliche Courrier / welcher dem Nuntio zu Venedig die 
Zeitung ſolcher Wahl gebracht / ginge von dannen nacher Wien und in 

ohlen / denen andern Bottſchafftern ſelbige auch zu hinterbringen / wel⸗ 
chen der Pabſt einen Wexelbrieff an den Koͤnig in Pohlen von 40000. 
Kronen mitgegeben hatte. Indeſſen war der Cavallier Giuſtiniani 
vonfeiner Geſandtſchafft auf Franckreich zug dachtem Venedig wieder 
angrlanget, Daſelbſt ward ein Edelmannaußdem Kaufe Moceni- 
go verbannet / weil erden Herrn Zachatiam Priuli verwundet hatte. | 
Zwiſchen mehrbeſagter Stadt Venedig und Zrient indem Thal 
Sugana ward ber Currier aug Teutſchland von 3. unbekandten Perſo⸗ 
ne geplůndert / wie nun ſolches der General Reichs⸗Poſtmeiſter Herr 





Graff Zaris erfahren / begehrte und erlangte er auch von bem Hertzog 
Schreiben andie Regenten von Vincenza , mit Befelch / nach den7.ges | 
mene in der Nachbarſchafft zu ſchicken / umb zu ſehen / ob man die Thaͤ⸗ | 
tcr erforfchen moͤgte. | | | | : 
Denz3.diefes wurden bie Herren Aloyfius de Moffo , Lunardo 
Giniat Ber dePeíaro Siloeftro Valier, und Nicolo Veniergu Procuratoren vos 
netianifche Ct. Marco ertocblet/in Qualitaͤt ber Abgeſandten dem Pabf zur Erhoͤ⸗ 
Herren tete bungbicfer Würden Gd zu wünfchen : MWorauff fie fich zu der Rep⸗ 
den su Ges fefertig machten : Mittlerweil ſchickten ſie zu bem Paͤbſtlichen Botts 
fandten an fchaffter felbigengucomplimentiren / biß ſie ihm bepibrer Zurůkkunfft 
den Pabſt vonder Jagt die CDifitegeben Conte. Den 24. verfamicte fich der 
ibmt Mid grofle Rahe / und ward deß Pabſts Samili indie Zahl beg Venetianiſchen 
inst Adele auffamommen/ weßwegen cin Currier nacber Rom abgefertiget 
ward; Er.Päbftlichen Heiligkeit hievon Nachricht su geben. Hierauff 
(angie von tan Pabſt die Antwort auff das Schreiben / welches der au 
0007 eg 
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beufelben wegen einer € A eb 
Au Veucdig ein —— — 


Bey Außgang dickes Herbſtmonats fama verſchiedene Schiffe und 
unær anhern von Zante mit Mußcateller Wein an / wlecheberichte⸗ 
ten / daß fich 2. Geſchwader Seerduber umb Sapienza haͤtten ſehen fap 
fen vato waͤre der Venetianiſche Schiff⸗Capitaine ihnen nachgefolget 
fetbige zu beſtreiten / oder doch zum wenigſten den Paß fuͤrdie Venetian · 
ſche Kauff⸗Schiffe ſicher zu machen. In offtgedachter Stadt ließen Meylaͤnder 
Die Meylaͤnder / ſo ſich daſelbſt auffhielten bas Te Deum laudamus tec; laſſen u Ve⸗ 
deß Pabſtes ſingen / weil er ihr £onbemam / welcher Ce- wegen 
55 gleichfals ber Pabſtiiche Vottſchaffter nebenſt dem Spamſchen —2 
Limb diefe Zeiengofee ein Geſchwader Taurckiſcher Galeren in dem 225 Te 
Jyefengu Suda einlauffen / umb friſches Waſſer einzuladen) weil aber damus fin, 
der Stadchaiter daſelbſt nicht mehr als zwo und zwo nacheinander hin⸗ gen. 
eintaffenwolte/ ber General uͤber die Galern aber ſolches mie Gewalt zu 
chun begehrte / ſo ieße bec Gouverneur Feuer auff Diefelbe gebt und fchofs 
2. davon zu Grund: Als num folchcefür den Tuͤrckiſchen Kayſer gelang- 
Ge Aleße er den Venetianiſchen Abgefandtenvor fich kommen / diefer aber 
brachte dem Kayſer auß ben Friedens⸗Tractaten / vermoͤg welcher ver⸗ 
erdweewar / bafi feiner Galeren nur z. auff einmahl in beſagten Hafen 
einfauffen ſolten / damit (ic bem Dre feine Verdacht erwecken moͤgten / 
— fuͤr / daß der Tuͤrckiſche Kayſer ſich damit befriedigen 


A 
Ein Auguſtiner Münch su Venedig erbotte fih gegen bens Raht Auguftiner 

daſelbſt / ein Mathematiſches Werck zeug zu verfertigen / mit welchem Münd zu 
man auß den Canaͤlen in einem Tag ſo viel Rohe und Unflaht foltefchöpf- Venedig 
fc koͤnnen / als man ſonſt mit denen welche man dazu gebrauchte / inner⸗ macht ein 
Bath einen Monat wůrde tum koͤnnen. Daſelbſt wolte auch ein Frantzoß Paten 
tóm Art Leunwad zumachen / wie man in Flandern thaͤte / einführen: wie —8* ons 
er mindenen hinzu verordneten Herren einige Muſter davon Überbrachte? qrument 
Wefanden dieſelbige foiche fofchön / daß man ihm deßwegen ein Privile- Koht auß 
gum ertheikte | worauff er ꝛoo. Perſonen darinnen zu arbeiten amabme. ben Cani, 

| zuziehen. 





An.ıene. 160 ^ DIARIUM' Pohlniſche 

Septemb. So viel von dieſen Geſchichten / wir wenden ute vium int Pohlen / umb 
zu ſehen / was fich in dieſem Herbſt⸗Monat daſelbſt zugetragen hat. 

Dieweil nun € c. Konigl. Majeſt. in Pohlen als cin hochverſtaͤn⸗ 
diger Herr wol ſahe / daß die Tuͤrckiſche und Tartariſche Armeen ſo leicht 
nicht wuͤrden zuſammen ſtoſſen koͤnnen / ſo theilte ſie der Cron Armee iu 
2. Theile / und gabe das Commando über ben einen dem Staroſten von 
- Kelme,melcher durch feine tapffere Thaten ein ſolches Lob erlanget hat⸗ 
te / daß man ihn übrall hoch hielte / dem andern aberdem Cron⸗Wache⸗ 
meiſter / mit Befehl / daß ſie ihren Marſch beſonders nehmen / und der eine 
gegen die Tuͤrcken der ander aber gegen die Tartarn gehen ſolte / umb zu 
trachten dieſelbige anzugreiffen / ehe ſie mit ihren zwoen Armeen moͤgten 
zuſammen ſtoſſen. Als nun der Cron Wachtmeiſter uͤber den Nieſter 

etliche Meilen oberbalbder Brücken / welchedie Tuͤrcken daſelbſt ge⸗ 
macht / paſſiret / verſicherte er ſich des Feldes in der Wallachey / durch die 
- éffterarc Streiffe [o er binein thun ließe / und nach dem er verſchiedene 
T Partheyen / welche er angetroffen / niedergemacht / verfügee er fich zu b et 

"- Bruͤcken / ſelbige in Brandt zu ſtecken / und griffemitfolchem Muheund 

Tobi Zapfferfeitzooo.und soco. Wallachen an / welche ſolche verwahrten / 
Wachtmei⸗ DaB er derſelben eine groſſe Anzahl niedergemacht / viel gefangen nahme / 
fer ſtecket und die uͤbrigen in die Flucht ſchluge / worauff er ſich der Bruͤcken be⸗ 
der Tuͤrcken mächtigte/und ließe ſie / wiewol mit groſſer Muͤhe in den Brand ſtecken / 
sHrücüber weil ſie auf eine ſolche Weiſe aufgebauet daß man ſie faſt nicht anſtecken 
pem Nieſter fonte: Durch dieſe That hatte er fic einen groſſen Nahmen und Ruhm 
Inden erworben /weil dadurch die Tuͤrcken unb Tartarn an ihrer Zuſammen⸗ 
Brand. ſtoſſung [cbr oerbinbert wurden. 2 
| Es ward aberder Bafla Sciaitan / welcher bit Dttomannifche Ar. 
" ed mee an ſtatt des verftorbenen Ibrahim Baſſa / commandiree / über bie 
S p: var, Berbrennungder Brücken, welche er über ben Sticfter fatte fchlagenlafs 
. über heftig ſen / dergeſtalt erbittert / daß / nach bem er mit feiner gantzen Armee und 
erbittert und Artillerie herbey geruͤckt / und an bae. Geſtade gemelöten Fluſſes kom⸗ 
laſt eine an · men / erinnerhalbs. Tagen eine andere mit fo geringer Mühe bauen 
dere auff⸗ ließe / daß / weil das Waſſer wegen der groſſen Dorre über alle Maſſen 
bauen. klein war / man nicht noͤhtig hatte / ſelbige auff Schiffe fondernnur auff 
Pfeilen zu baucn; nachgehends ſagete ed mit groſſem Zorn und Ver⸗ 


achtung 


b 


Ani 1665 * DIAKRIUM Glnlíde" 


Septem. neſte waren / ſo man in Europa / Africa und an vielen Orten in Aſiafinden 


‚Sonterweilder Konig cin febr curioſer Herr in allen Sachen/abfondertich - ^ 
aber in Pferden: Als nun dieſe Herren wieder zur Armee gekehret wa⸗ 


ren / und der König nohtige Ordre gegeben / bap man ihm genaue Nach⸗ 

richt von der Unglaubigen Darf geben folte/fo rfuhre man daß fie 
bey Jaſſowicz / einem Schloß 7. Meilen diſſeits Caminieck / ankommen 
waren / welches fic belagern wolten / weßwegen Se. Majeſtat ſich ett 
ſchloſſe / den 5. dieſes nach der Armee fich zudegeden / und der Zurcken Ans 


u ſchlage ſich entgegen zu een. 

Hiernechſt famc Se. Königliche Maeſt. in Pohlen nacher Zul⸗ 
T itto/toeicher Ort derſelben wegen vátterfichen Erbgutes zuſtehet / damit 
7 fiedelocherim Sall der Noht bey der Armee (eon moͤgte / welche umb 


dieſe Barum Leopol / 3. Meilen von gedachtem Dre campirte / daſelbſt 


.. erhielte Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt von dem Herrn Karvosky bero Envoyé 


bey dem Daffa Sciaitan Schreiben/ vermittelſt deren er ihro Nachricht 

pos | daß bic Tuͤrcken bep dieſem Feldzuge fich fo beſcheiden erzeigten / 

bap man darauß genugſam abnehmen fente / daß ſie den Frieden eben fo 

Türen fehr verlangten / als Pohlen deſſen vonnoͤhten haͤtte. Sie waren mit aller 
verlangen ihrer umb Der Tartarn Macht 13. Meilen von Zulkiew / und hatten an⸗ 


den Frieden ders nichts als zwey Schloͤſſer worinnen lauter Bauern geweſen / einge⸗ 
wit den zig demmen / weichen der Sciaitan Baſſa das Leben undihre Guter ge⸗ 
Pohlen ben hencket / in 2infcbund f Hoſpodars in ber Moldau / welcher ifi das- 
bir felßigen um gebetsen hatte. Nachgchende waren ſie 3. gantzer Tage vor Jaſ⸗ 
ndis pa. lowietz / daß fiefeinen Schu hinein tbáten / vielweniger einige Feindſec⸗ 


fehr als 


tigkeit erzeigten / man beforate abcr ſie moͤgten Tremboula angreifen 


und fich des Orts bemächtigen./ umddadurch den Schandflecken wie⸗ 


der außzuwaͤſchen / welchen ſie verwichenes Jahrentfangen / in dem ſie 


dieſes Schloß nach 14. taͤgiger Belaͤgerung wieder verlaſſen muſten / 


wiewwol nur 70. Mann in Beſatzung darin lagen: Inmitteiſt ercheil⸗ 


te Se. Koͤnigl. Majeſt. die nohtige Ordre / damit ſie vondiefen Ungiau⸗ 


bigen nicht möchten uͤberfallen werden / mittlerweil man beſchaͤfftiget 

tearCommiffaricn abzufertigen/weiche fic ſelber begehret hatten / den Frie⸗ 
den abzuhandlen unb ju ee! zu deren Sicherheit fie Geißel qu ges 
bent verterem hauen. Qe ortos iem mvari erjen pra 


Sie °— EUKOPEUM a? 77700 
Schren va ba foe) Sulcauen Galga ub Stati tdi 7 
meit (ic inegefemtbabín Fommen / —— man es fuͤr ein unfehlbahres 
Kenn eichen / daß all ieipipini d Erimmifchen| Tartarep zugleich. 
Mum anget [| unbbafbic Tart arn einen Stillſtand mit 
s —X — — — / Fn 
dioit niece zu bef haͤtten. SO TT TA 
bic Tuͤrcken und Tarearn / wie gemeldet mE 
—— (rer Rad ben Jaflomiz ohne cioe bora 
fete: — ſie an dem vierdten / daß ber Commendant deß 
——— — ita 
Bette I weßwegen fie gedachtes Schloß uͤberfielen und es ohne obern as 
eich eroberten / wiewol i000. bewehrter Mann fo wol Cob SGchlos Jaſ⸗ 
Daten ais Saurcidarinven und fic auff ein halbes Jahr mit Kriegs⸗und lowi zwegen 
ehen waren. Der Hoſpodar von Moldau errettete Trunckheit 
: das Leben / elche er big auff den Friedens Schluß bey Des Com» - 
biete ¶ Der König Pohien macht zwar feinen m menbanten 
—— halauber erbof der griede zu machen era " n ial 
—— — ſieben ee zu den Zürdttnabgefenbet/deftees > 
gen mit fna zu handlen / inmitteiſt unterlaͤſſet er nicht / alle nohewendige 
tna machen/nichemur feine Armee inguten Stande su ſetzen / fich 
| Zeind zu verchaͤtigen / fondern auch im Fall der Noht ſelbigen 
gu reifen - —— Ende hielte mandenzz. dieſes in ſeiner Mafeſtaͤt 
geheimen Zimmer qu Zulkiew Kriegs⸗Raht / wobey ſich alle Generals⸗ 
parfobnt und viele von den fürnchmfen D ffidrem einfanden / worins 
um beishtoffenwward/Das Regiment worunter der Commendant in Jaſ⸗ 
war / zucaſſi —— ſeſber zu tanzioniren / da⸗ 
"sit man iha vor den Augen der gantzen Armee auffhencken moͤgte / dar⸗ 
«auff wunrden bic ſieben Commiſſaru benennet / welche mit denen Tuͤrcken 
wegen ix Frieders handlen ſolten / it u ans diefes auf dem £t 
ger nach Sbregiana einem Schloß o. Meil Weges won dannen / os ^ 0 
bin tie Tarden den 17. ibtc Geißel ju Sicherheit der Commiſſariien 


ortam indeſſen in chtem Poſten ſich nicht lan — E 
— vifa ntum etomen (fofi NEM 
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Ani w.«.» 5 ODIARIUM : Yohlnfäe 
Septemb tarte ſo eiffrig 










be eMecam gehen muſte / damit fie fh eewas enger beyſammen halten T 
nd tr den Fricden nue mehrern Vortheil de Das Königreich poli 
md die Religion fi leen mogte Sr. Konigl. 








| Majeſt in Po 
abrir tint viet: 


auf unb ae. muffdie —— —— —— 0m bc 4ans 
bet durch pesi ir 


aufer und der Koͤnigdenro derfelben 

den Bub Des Gemamanbe Mo beach ae —— Dope 
Ni ⏑⏑ ur den linckendem Site 
Fetdrnarſchallen / vor fich aber behielee Der Koͤnig Die Batcoitle 


erha 
— den 25 —— — —— 
der Stadt und der 




















— ram ——— ——* 
lagertc ſictzbey dem Ziſammaiftuß deeſes Waſ⸗ 


—— D Der Mꝛrſchw ar manchen —— ren 







—— —— * 
cinco ehrlichen nn oder aber bafi fie gero 









vordbcilboffeiam Friedens / 
Feinde loß chen und —3 bic Armec an 
Kinigin auf Benbeiche —— bari Mata Ce Single 
Seblen vtt alodieſe AUnglaubige weil 
meh u oi f wär ge Gon hard war : Deb toirtbof 
| yis y je —— ig u ſchla⸗ 
Be © —* —— ximefo 






auff Mimeoiómonipiireiffen] «nb | 
fort/baf der Königrin doobla mit eim DOR & echen undden Feiti⸗ 


der Armee / unb ließe denes. dar⸗ 


chaluſchen | 
. Suromttittit3ug/nbaqt dem Bringen Demettioder Gron 
T 2 rie en bi Aumerdurdh dar Stifte jos E 


uni "^ 
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| Ode. EHROPAUM, 181 Aniovs. 


Brice König! auff den nechſt Ct fich fen Volck und dile Sepumb. . 
klich verlieſſen / nichts unmoͤglich ſchien⸗ 

J demnun wie aemefbet) Se. Koͤnigliche MR ajefl.den zu dicſe⸗ 
bey dem Surfansmenflus tef Nieſters und der Siry fich gelaͤgert / fo 
Wie ficbett 22. bofefoft ſtill liegen / in Erwartung ber Partheyen / welche 
Se. Maieſt.außgeſchickt hatte / den Feind zu afünbigm : Zu Minen 
nacht der König von feinen Commiflarin Schreiben wodurch 
fie —— Tuͤrckiſche Geißel zuSbregiana ankommen / deren 
riner deß Chams Schwager ^ Dieäbrige aber alle führnchme Perſonen 
waren. —— ber Koͤmgvon ſeinem Bett erhube | mb feine An⸗ 
dacht verrichteie / und nachdem er denen Dragonern und der Teuiſchen 
Reuterey Ordre ertheilet mies. Feldſtuͤcklein vorauß zu gehen / begabe er 
fi Kir nen Orc Sf Siry / und ließe dicſelbige grünbett/ 

vb man durchwatenkoͤnte: Er war aber fürdas Fuß⸗Volck | die Wa⸗ Sóniain ^ 
am und Das Geſchas zu tief / nichtebefloteniger wagte man ſith hin⸗ qo Tul 
durch zu gehen / umb gefchahe baffcibe mitfolchem Fleiß und Drömung marfchiret 
daß $105 bicfce alis jectoes Fluſſes ſtunde. Selbigen Tag thaͤte mitfeiner 
man einen groſſen Marſch / bif mat an einen vortheilhafftigen Ort ges Armee über 
langte / weicher nicht mehr als z3. Meilen Weges von den Feinden abge⸗ ben Fluß 
ſegen war; der Koͤnig nahme den Vorzug / bas Laͤger ſelbſt zu bezeich⸗ Siry bem 
wen /undfehichte verfehiedme Part auff Kundfchafft auß / zu Dots Beind ent» 
ternace aber fete erfich zu Pferde: Das Fußvolck ließe er im Lager / ne⸗ 9/9 
bat der Bagage und dem Geſchuͤtze / und führtedie Reuterey gegen den 
Senban : Alsermmz.Stumdehernach auff feinem Marfchin Erfah⸗ 
rungkame / daß 3000. dürdenum anam ein Schloß naf dabey ati Dr.fubos 
gegriffen / worinnen fich Anzahl Bauren / nebenſt vielen andern eire 
Perſonen mehr hin 3 /ſo commandirrte erden —2R Kbidgt bey 
——— arc Compagmen / felbige zu erfändigen / und ſie mit nieısoo. — 
folder Geſchicklichleit anzugreiffen / damit er (enden Hinterhalt / wel⸗ Türen ' 
chen er ihnen machte / locken moͤgte. Als nun der Hr. Lubomirsky zuge, und 100- 
item Schioß kommen / fande erdie Feinde ſo nachlaͤſſig auff ihrer Hur / Tartarn · 
daß er ſich niche enthalten fonte / ſeibige anzugreifen ; der Tuͤrcken er⸗ gq 
Iegte er dey dieryoo. und ungefaͤhr über die soo. S artam : Die andrn 
agriffen die Fluche / denen abero enpagniensonbemón. igi 

$ 
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Anis 16... DIARIUM : —— hobinifée: 
Sepiemb. ¶gachfeteen / weichen auch der foert Lubomirsky felber mit 4. andem folgs 
tc unb fie weiterjagte / als ihm Der Koͤnig befohlen hatte. Vey feiner 
Zuruůckkunfft ſtieße er auff 30000, Zartarıı an einem Dre / wo er durch 

poaſſiren muſte unb (e tapffer afe ct war / haͤtte er fic bod auf ihren Haͤu⸗ 

den nicht fog machen koͤnnen / wann der Koͤnig ihm nicht zwey Detaſche⸗ 
mæuienten / eines von. Compagnien Reuterey / und das andere von 8. zu 


RPaãfe haree geſchicket. Diefe Arien fotapffer auff ibrerjumbber Ar. 


Lubomirsky auff feiner Seiten / daß er hiedurch fid Lufft machte / mitten 


durch dieſe Barbarn gu ſetzen / und fich fecht end gegen ben Ort zu retiri⸗ 


ren / den ibm ber Konig bemercket hatte. Die Feinde folgten ihm nach / 


und fingen den 24. umb 16 1L Bre an mit einem Theilvon Sr, Majeſt. 


Truppen zu ſcharmutziren / welche dir ihrige meiſtentheils ín einem Hin⸗ 


eeihale hatte / damit ſie der Feinden deſtomehr auff bas ebene Feld lode — 


mogte / woſelbſt crfic deſto leichter fchlagenfönte s dieſer Schermäßd 
waͤhrete bif umb 4. Uhr deß Abends / weil aberber König ſahe / daß dielins 
glaubigen anden Ort nicht kommen wolten / wo Se. Majeſt. (i hinzu⸗ 
ziehen degehrte | fo befahle er feiner gantzen Reuterey auff ſie loß zugehen / 
unb ihnen einzubrechen / ließe auch den Palatinum auß Reußenmitro. 


Compagnien vorher marſchiren / die Unglaubigen aber konten ihren An⸗ 


fall nicht außfichen / fondernn die Flucht / und wurden deren eine 
groſſe Anzahl in einem engen eg niedergemacht und viel gefangen / 
unb unter andern verſchiedene Murſen oder Tartariſche Fůrſten / von 
Pan einer dep Chams Schweſter Sohn und 20. Jahr aft tear. Wor⸗ 
auff ſich der Koͤnig deß Abends nebenſt feiner gantzen Reuterey wieder ít 


das Lager degabe | und machee zudeflen Befeſtig⸗ und Verſchaneuug 


allen nóbtigen Anſtalt | 
1 Denis. umb2.Lihrnach Mitternacht verrichtete er feineg 

bche Andacht / und ſteite feine Armee / auff erhaltenen Nachricht / daß bie 
König in Feinde auff ihn loß kaͤmen / und bic Schande ſo ſie den vorigen Tag ein⸗ 
Ann ‚gelegt hatten / iieder außloͤſchen wolten / in ſchlachtordnung worauff ber 
hlagt Die Scharmägehmit auffachender Sonne anflnge / und big auff den Abend 
verfehiene, waͤhrete. Denzs.gabe es noch mehrere Scharmuͤtzel weiche alle auff 
na G dar, ‚Sr. Majeft, Seiten fovortheihafft waren, daß gegenden Abendderg 
mügeln. Truppen die Feinde dergeſtait verjagten / baf man fie nicht cher alo den 


27UMp — 
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27.4885 4 Vhr Nachmittag auff den umbliegenden Huͤgeln / nureine "Prob: 
halbe Stunde voti bero Lager / welches aber durch den Flus Swieca / ud 

ein Morafliches Baͤchlein abgeſondert ward / wieder ſaße. Die Tar⸗ 

‚Ya kamen herunter auff bie Ebene / umb zu ſcharmutziren / aber in gerin⸗ 

er Anzahl / alſo daß nichts ſonderliches ſelbigen Tag fuͤrginge: Unter⸗ 
deſſen kamen oie Tuͤrcken auch darzu / und lagerten fich denen Tartarn 

zus Rechten. Den 28. erhielte Coe. Koͤnigl. Maj. Schreiben von bero 
air Dep Inhalts / daß bic Tuͤrcken / nachdem fiein Erfahrung 

kommen / daß S €. Sónial. Majeſt. ſelber im Lager todreunb bero Armee 

in —— —— nichtmehr ſo hochmuͤhtig erzeigten. Sol⸗ 

ichdie Unglaubigen an beſagtem Tag deß Morgens 

von ni tn beabunb ed ch in der Ebene in Schlacht Drds 

| —— deß Fluſſes / welcher aber nicht mehr alo 3. Schuh tieff / bae 

Geſitade aber febr unbequem war: Der Koͤnig in Pohlen thate diſſeits 
dergleichen. Den Scharmuͤtzel ſinge man an 8. verfehiedenen Orten 

an / und gingen die Pohlen unterſchiedlichemahl uͤber ben Fluß / und kamen 

allemahl mit Vortheil und Gefangenen wieder zuruͤck / die Tuͤrcken und 
Tartarn aber getrauten es niemahl zu thun. Dieſe Art qu fechten waͤ 

rete biß umb 7. Uhr deß Abends / dieweil aber die Unglaubigen bae 

tige Feuren ſo von5. Battereyen / welche der Sónig in Pohlen in aller 

- Eüchatteauffrichtentaflen/ umb in ihre Schwadronen zu ſchieſſen /ges 

[habe I nicht außſtehen konten / ſo nahmen ſie fchändlicher Weiſe die 

Fiucht / und retirirten ſich in groſſer Unordnung auff ihre Hügel; das Sürd'en 
Todiſchlagen war in wábrenbem Scharmutel ſchrgroß / und micht ges UND Tar⸗ 
ringe auff per Sucht, Gegenden Abend ertapten bie Knechte von apnmanı 
der Pohlniſchen Armee hinter dem Lager einen Renegaten oder Abgefalsy, bie Biuche 
kein | welcher dahin gefchlichenwar / das £agerbep gutem Winde in und Bu 
Brand zu ſtecken / welchen man für ben Koͤnig brachte] ber ihm feinen wers derer viel ero 
dienten Lohn gebenließe. Demrao-beB Morgens erfchienendie Unglaus ſchlagen _ 
bigenwegen deß vorigen Tags crlittencr Niederlage befchimpffet / in 

| g auffder Ebene. QBerauff fich ber König ineinem 
Augeubtick auf (ciam £oacr mit der Armee begabe / und Relte fich denen 
Unglaudigen entgegen] jedoch war der Fluß zwiſchen beyden Armeen: 
Hochſiscdachta König verhoffte/ fie wuͤrden uͤber den tuf fegen / 2 


* 


t 
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"T | chuen aber feine capfferkeit bekandt wart / daß kein 
| edet Doni tari nehmen wuſte / als er / Min 
trauten fie folches nicht zu unterfangaufenberi I 
gen. einer Armee zu ſcharmutziren / welche / da fie fchonnich t jafbjo 

war als die ihrige / ſie ochallenchalben toe fit —*& angríeffetu indie 
, Bluhrgefälagenhart t. 
































Se. Ko M eis Schreiben 
n — Pe era 
int ob patron Cham den farben T rie wd 
| ben tart —— Va afa beg det — bidec fic 
Edam. — Qi inia QXajcRveryflidotet] bero Arınce felbflenzu conmanbiren/ 
umb deſto ſchleuniger den Frieden zu ſchli 
ferkeie fortzuſetzen / in Hoffnung / 
gerechte Sa 
fpi. D 
[o naf an die Pohtnifche Armee / re 





Reuterep und Fußvolck 
nigs Hedenmuht / Fuͤrſichtigkeit und —— allein bcm Unheil / 
welches bie erſchroͤckliche Menge der Unglaubigen unter feiner Armee 
Pe hatte / abbclffen muſte: 5c. Majeſt. mar allenthalben as 
Sie gabe allenthalben die noͤhtige Ordre / und (parte fo wenig 
ehr ehe Sehen daß berofelben verfchiedene Perſohnen an der Seiten qu 
tödtet umb verwundet / auch Die Ohren ihres Pferdes von Mußqueten⸗ 
fum durchſchoſſen wurden. Nacht herbey ruckte / warddas 
Schießen auff beyden Seiten verdoppelt. Die Littauer haelten dabeyſchr 
^ tayfferi und die Gefunden bic Schlacht arum P of 
ficcingroffe Menge ber Unglaub bie Abrigcn 
—— Scotch |. bif auff 
. den 3o. Diefes Monats zu Mittag blicken hatten ſte niche 
unterlaffendie gantze Sube bs de debct oii 
man den folgenden Tag alle Zelten auffgeſchlagen ſahe / fichatten auch 
Daterrepen aufgerichert ile Sage zu va ſchem : fo balg aber der un. | 
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aPohlen fokbet gewaht ward /ließe er gleich darauff Feuer gehen / und SePtemb- 
ruimrte Durch fein Geſchuͤtz alles was fie gemacht hatten. geben / und 
. Der Edelmann / weicher bam Cham und den Podimiſchen Tom P oblnifibe 
wmiſſaricn die Schreiben ſo der Koͤnig an fic abgehen laffen / uͤberbracht / C bamab t 
wardeß Abends wieder jurüd Commen mit Bericht / daß feine Gommip (oidte 9" 
fari gleich fam wie in einem ehrlichen Gefaͤngnuß gehalten wuͤrden / und Edelmann 
"hätte man fic beredet / bof ibre Armee gan gefehlagen worden / unb an» fomt mit 
dere Auffſchneidereyen mehr / welches fie fehr bekuͤmmert hätte /der Lin, Bericht aa 
muht todre ihnen aber simfich benommen worden /durch die Erzehlung den Rönig, 
ſo er ihnen geihan / was fich bif auff den r0. dieſes begeben und zugetragen er zu⸗ 
haͤtte. Eben dieſer Edelmann zeugte auch Sr. Majeſt an /daßindem “ 
Streitdenez9. deß Abends viel Turcken umbkommen waͤren / und ſeye dr 
arm fo groß unter ihnen wegen deß Todes eines Baſſa umb andern fuͤr⸗ 
nehmen Perſonen mehr / daß ſie die gantze Nacht durch waͤren zu Pferde 
geweſen / auß Zurcht der König moͤgte ſie überfallen / für deſſen einigem 
Nahmen fic ſich entſetzten. | 
: . DarHr Abe Brunelli Sr Majeſtaͤt Secrerariuswardden2 o, 
Dep Abends verwundet / es war aberfolche Wunde micht gefährlich. Wie 
es nun weiter abgelauffen davon wollen wir in kuͤnfftigen Monat Octo⸗ 
"ber umſtaͤndlichen Bericht erſtatten. Wir ſchreiten nun zu denen 
Schwed⸗Daͤhn⸗ und Brandenburgiſchen Geſchichten. Daͤhniſche 
Im Anfang dieſes Monats Septembers ſtunden die Daͤhnen in Armee ſtehet 
ihrem Haubt⸗Quartier zu Wagſtoͤrp noch ſtill / und erwarteten daſelbſt in ihrem 
noch einige grobe Geſtuͤcke | diejenige ſo von den Schweden bey Halm⸗ Haubtquar⸗ 
Fadt gefangen worden / hatte man gegen ebenſoviel der ihrigen / ſo die opu Ip 
Dahaen gu Chriſtianſtadt und. Helfingburggefangen/außgewercht rod au gf "n 
che zu Lahoim ankommen waren, worunter ine gute Parthey bleſſirte / mortet tíni» 
derer gantze Zahlıooo. Mann betruge: Die Dfficirer fonach € tod ge grobe 
holm gefandt/wolte man auch ehiftens ranzioniren, Den i. dieſes Mg Stüde 
tate fame der Dbrifte Dergen mit feinem Regiment Dragoner indem 
Daͤhniſchen Haube: Onartier an/unbber Obriſte Levezan / mit der Reu⸗ 
terey / ſo nach Bleckingen commandiret war / auch wieder zuruͤck / welcher 
berichtete / daß er eine gute Anzahl Bauren auffgebracht / und meiſt alle 
Paͤſſe beſetzet / dahero man fich ber Orten Feiner Parthey zu befoͤrchten 
34(let Theil, 9 —  . bae 


 Anı676. 170 | DIARfUM - Schwed⸗ Dahn Brand. 
Septemb. garen, Ingleichem waren einige Waͤgen mit Geld / su Bezahlung der 
ee / welche fic taͤglich verftárd'te/anfommen. Indeſſenwaren der 

Herr General Feldmarſchall Leutenant Weyer und Herr General A⸗ 

renſtorff mit joo. Pferden gegen Halmſtadt auf umb zu recognoſciren 


gangen. | E 
Bor £ófcnis hatte fonfiender Churfürftvon Brandenburgnicht 
Churfürft viel Zederlefens gemacht / fondem Se. Churfl. Durchl.tieße gleich den 
von Bran · Ort mit Ernſt angreiffen/melches/als es der Commendant gefchen / be⸗ 
prin AE wogen tearb/ daß er umbeinen Accord anhielte / unb ward derfelbe auch, 
Paß Föfes folgender Geſtalt getroffen. | ur. | 
nt&mit 9c» 1, Bewilligen Se. Churfl. Durchl. daß alle National Voͤlcker fo 
tord. darinnen ſeyn / fo wol Officirer als Gemeine (auſſer denen [o gutwillig 
unter Sr. Churfl. Durchl. Dienſte nehmen wollen) nach Kriegs Ge⸗ 
brauch mit Sack und Pack | Dbersund Unter⸗Gewehr / Kugeln im 
Munde / brennenden Lunten und klingendem Spiel; ab-und außziehen 
mögen / umb wollen Se. Churfl. Durchl. dieſelben in Sicherheit nach 
Collberg bringen / und von bar zu Waſſer nacher Schweden äßerzufüßs 
ren / inzwiſchen aber mit nohtwendigem Unterhalt verſehen laſſen. 
2. Die Teutſchen / und welche unter denen Allirten gebohren / und 
geſeſſen / ſollen zwar nach Kriegs Manier außziehen / die Gemeine bleiben 
Cr. Churfuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit / die Officirer aber muͤſſen / ver⸗ 
moͤge der Avocatorien / nicht laͤnger in Schwediſchen Dienſten bleiben / 
ſondern Seine Churfuͤrſtliche Durchl. behalten Ihro vor / ſelbige ent⸗ 
weder in Dero Dienſte gu nehmen / und mit ihrem guten TBillen zu 
Behalten, ober fie nach ihrem Vatterlande mit Päffen su verſchen / 
Doch gegen Außftellung ihres Reverfes | taf fic wider die Allürtenniche 
dienenwollen / die Uberfduffer follen ohne Unterſchied außgeantwortet 
werden. | ! 
3. Alle Städe / Munition / Proviant / und was fonffen bep beg 
Beſatzung an Kriegs⸗ Ruͤſtung umb aller Zubehör vorhanden / fol Gr, 
ehurfärftichenDurchlaikes ohne Argeliſt außgeantwortet und gelieffert 
werden. | 


4 Es ſoll auch beuteumbis. Uhr zu Mittage der Commendaut 
bas Hornwerck Cr Churfl. Durchl. qu beſetzen —2* ^e 
u tos 1. Der 
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s. Der Abnig foll mit anter Ordre heut umb 3. Uhr Nachmittag Pe @b- 

geſch ſoll der Commendant gehalten ſeyn / alle Minen / angeleg⸗ | 

tco Feuer / und was dem Schloffeundder Guarniſon ſchaͤdlich ſeyn mag / 

= bare falfcheund Argeliſt zu entdecken. Signacum im Feldlager den 3. 


1676. 
Berlin war umbdiefe eitbic í nceſſi FJuͤngſte 
ieſe Zeit die juͤngſte Princeſſinn geſtorben ee 


gu 
Enczwiſchen aber von Demmin Nachricht cingelanget / daß Die Bran⸗ u Berfi 
venburgifchen die Vorſchantze an der Fehre erobert. / unb darinn cine oie mit | 
G apitait/cinen Faͤhndrich / und 25.gemeinc gefangen bekommen / der Reſt Topgap, 
aba weichen luſtig Feuer gegeben ward / hatte ſich mit der Fluche 
vitet. | 

So hatten auchdie Schweden durch ſonderbahre Verhaͤngnu 
GOttes bic Stadt und die Feſtung Damm eine Meile von d 
feitder Oder gelegen / verlaſſen / und fich mit 900. Mann zu Fuß unb 6o. 
fpfate nach Stettin retiriret. Worauf Seine Gburfürftfiche 
Surchl. den Ort wicder befegen und Die ruinirte Wercke wieder repati- 


Inmuittelſt hatte der Graff von Guͤldenloͤw unbefchreibliche Wer⸗ 
cke / 30. biß 40. dicke von Steinen auffgefuͤhrte Schantzen und Batte⸗ - 
reyen und über 1000, Schangförbe zu der Belaͤgerung⸗fuͤr Bahuß fero. 
tiggehabtjer ginge aber bald wieder davon unb ließe alles im Stich: Wor⸗ 
aufff die Bahuſer berauß kamen / die Koͤrbe verbranten / unddie gemachte 

Wercker wieder ſchleifften. Den Daͤhnen hatte es an groben Stuͤcken 
gemangelt / dieer auch Balb bekommen hatte / weils. Daͤhniſche Kriegs⸗ 
Schiffe / nebenſt 7. oder 8. Galliotten mit Ammunition und allem 
Buff bey Norden Kahlſand lagen / darauß er bereits 3. Stücke geholet unb 
bey Guͤrlo / ſonahe bey Bahuß / gebracht hatte / welche aber auch wieder 
zuruͤck geholet worden. Auff Dahl lage der Obriſte Guͤldenſpitz nut 
einem Theil Kriegs⸗Volck und eilich tauſend Bauren / an der Eibeaber 

Seine Excellentz der Reichs⸗Kantzler / auch mit einem Theil Kriegs⸗ 
Volck unbiGooo, bewehrten Bauren / und wurden Brücken umb uͤber⸗ 


uochengemact. — 

—— dieſes brache Se. Koͤnigl. Maj. in Dennemarck mit dero 

gantzen Armee auff und ſetzte fich den 5. vor potant Unterdeſſen 
*5. ij it 


— 


Ax 2076 iz DIARTCUM  Edmid Bahn Brass 
Septem (te dieſelbige tache / ob haͤter der Kong in Schweden von feiner 
. a d d Lebe sin NÉ cenis MI SUM ig 
bribtmit mersburg gefande / umb felbige Feſtung zugleich ve cinia caujenb 
ict mit uh 

feiner Armee Schweden mit Gewale zu attaquiren / allein ams. diefes erfuhre mam 
auff;feßet daß felbige Voͤlcker wieder contramandiret waren. — bre Königliche 
ſich or Wajeſt. ließedarauff die Fcftung Halmſtadt nach Kriego⸗Mamer durch 
— einen Trompeter aufffordern: Der Commendant aber antteorwte 
à e ila darauf : Eridreswargar zugering Ihr. Koͤnigl. Majeſt. names 
UPTOESE Ue rc atiis en Waaffen zu rohltiren / ermüftcaber (eiiam Cpbe sum 
Antwortdeß Pflichten nach / ſich als einem rechtſchaff enen Coetówa und gramm 
Comendan- Commendanten gebühres alien : Er wolte das ſenige thun / was er koͤu⸗ 
ten auff Die re / verhoffte aber nit lebendig in Ihrer Koͤnigl. Rap. Gewalt zu kom⸗ 
Koniglie men. Darauff gingen eimge tauſend Dihnifehe Voͤlcker zur Roß und 
bern? Se io man vu fari Sam an 
* 8vofto/ ce ſich anſehen ließe / ba mit Zyalmftaboxi rechter En 
Gor poraettien werden. Wiewol verſichert ward / daß man Supe 
niſcher Seiten nur Mine machte / Halmſtadt zu attaquiten / Umb die 
Schwediſche Armee auß ihrem Vortheil zu ziehen / undderofelbeneine 
Battaille zu lieffern / oder dahin zu trachten / wieder Schwediſchen Ass 
mee alle Lebens⸗Mittel / abzuſchneiden / und dieſelbige alfo zu rumiren / 
weilen fie auff Annaͤherung der Dhanifchen Vöoicker ihre vorige Srarion 
verlaſſen / und ſich hinter einige Klippen woſelbſten eine enge Paflage war / 

gezogen hatten 
ESSonſten contintirte nicht allein bic burd den Herrn General 
Major Toͤnne Huitfeld bey Friedrichs⸗Hall gehabte ſon⸗ 
dern es hatten auch die Bleckingiſche Bauren den Schwediſchen Ge⸗ 
neral Quartiermeiſter Leutenant / wie auch den Ober⸗Commendan⸗ 


ten zu Carlshafen / gefaͤnglich im Lager eingebracht / und bey demſel⸗ 


ben woliꝛooo. Reichsthaler i baarem Geld zur Beute befommen 
Den 8. dieſes Monats in der Nacht chaͤten die Schweden auf 
Malmoͤe mit ꝛ. biß ʒoo. Mann einen Außfall / welchen die Daͤhuen den 
Paß abgeſchnitten / worauff ſie mit einander in Action gerieten / endlich 
aber ſchmiſſen die Schweden das Gewehr nieder / und baten umb Quar⸗ 
tier / weiches fie auch erhielten " 
en: 


"M 


ee  AUROPAUM — ayg Ataeye. 


Dienst F'aic S. Duccht. Hart Hertzog Friedrich du C dte, Siem. 

Wieyetfieh der WMajeſtaͤt General und P Diele — 
wieder urit? von ihrer Koͤnigl. Majeſt. zu Oennemarck in Hambruug an / von Hoiſtein 

on daſnen fic aſofort per poſta nit ai. Perſonen auf Wien ju Sr. Kay⸗ gehet nad 

it, gionge/ und thaͤten daſelbſt von dero Verrichtungen Be⸗ Wien bem 

he. Se Weajeſaͤt hacte Sr. Durchl. dar Ritter base vem Ge Kapſer von 

en ret/ and wolte ihnen alscinen fonahen Vetter veu dero re 
an Hauße / folchen ehiſtens Durch einen Expreſſen Cavalier MT nen Kaport 
dem bicobgemtber die Schweden ben Renfort, feso$rig, "P 

Hitsofeld durch Dahls⸗ Land nach Wennersburg gefuͤhret / angegriffen / 

aber mit Hinterlaffung zweyer Metallinen Stuͤcken und vieler Todten 

ud Gefangenen abgewiſen worden / wuͤrden die Schweden ned) ſchlech⸗ 

tere Reputation davongetraxn haben / wann gedachter Obriſter nur 

100. Pferde bey fich gehabe haͤtte: Nachgehends waren die Daͤhnen 

von erebura mi einigen Scheer⸗Boͤhten auff etliche mit Stͤ·· 

cken beſetzte kleine Schwediſche Schiffe außgangen / in Meymmgdie⸗ 

felbe zu aberdiren/ ſelbige aber hatten ihre Ancker gekapt / und weilen es 

erwas hart wehrete / ſegleten ſie wicder davon / worauff die Dahnen ans 

Land ſegeen / die Soldaten und Baitren ooi ihren Battereyen verjagten / 

was aber nit entlauffen konte / niedermachten / dennoch hatten cwasonon 

Amen Quartier gekriegt / welche dumm mit 4. Stůcken / ſo bey dieſer Acti- 

ontrobert/nach Wemersburg gebracht / der Schweden Lager hatten die 

———— Einige Tage hernach wolten die Schwe⸗ Schweden 

den fic wieder reyxangiren / und zu den Daͤhnenuͤberſetzen / wurden aber wollen fib 
dergeſtalt entfangen / daß ſie mit Himerlaſſung vieler todtenumd zo ge AN ben Dah⸗ 
genen arunter ein Capitain ſich reeirivenmußten 3 Diefelbig c lagen a N büffen - 

gun umb dieſe Zeit laͤngſtder Kevin, von Wennersburg bif —— —8 

der Jat Graff Magnus dela Gatdie commandirte dieſelbige / haben⸗ ein 

de cp fich die Obriſten Turck / Boute / Dorf unb Dracke / woſelbſten fie 

dann / ohnangeſehen der Gelegenheit deß Orts / fid drinoch, dermaſſen 

safehanneen daß ihnen von fcibiger Seiten nicht wol bepzufommen 


war 
re kamen Schreiben von ar roc pa Due 
iij heim 
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E E " beim / daß bic Schweden auß Jempterland Durch bae Gebirge ín bae 
| Drontheimifche hatten gehen wollen/und einen Dbriften £eutenant fant 
s.Capitains und soo. Mann nebenſt 3. Feldftücken voran geſandt / wel⸗ 
chen 30. Daͤhniſche Baurenim Gebirge begegnet / fo fich in einen avan- 
tagcuíen Platz geleget / wo die Schweden endlich durchmuſten / und uns 
terdeſſen einige ihrer Cameraden geſandt / die Brücke worüber der Feind 
gekommen / abzubrenmen / welches fie auch auch affofort ins Werck ges 
brachr/diefes/wie auch ber Bauten Refolution, hatte bcn Feind alſo be⸗ 
ſtuͤrtzt gemacht daß erfich retirirte / hinterlaſſende i Tode / n. Gefange⸗ 
ne und 40. Pferde / ſo den Bauren zur Beute wurden / weil der Feind ſich 
‚mit genauer Noht / durch einen andern engen Paßlalviren muſte / welcher 
Gelegenheit fich daun 70. Jemptiſche Soldatenbedieneten / ſo zu denen 
Daͤhnen uͤbergelauffen: Ermeldten Bauren hatte der Gouverneur 
auf Ihrer Majeſt gnaͤdigſtes Gefallen / wegen dieſer braven Action ihre 
Hoͤfe zur Schatzung frey gegeben / andere damit zu animiten. 
Als nun hoͤchſtgedachte Se. Koͤnigl. Majeſt. in Dennemarck mit 
dero Armee unweit Halmſtadt angelanget / hatte ſie die Kundtſchafft er⸗ 
halten / daß ber Feind nahe bep Falckenburg ſtuͤnde / und ihmdeß Orts 
ſchwerlich beyzukommen waͤre / weilmer2. Revieren unb viele andere 
ſtarcke Paͤße vor fich hatte / auch feine Subſiſtence wederfür Menſchen 
noch Viehe / biß dahin ju finden / dannenhero fie fárigut erachteten / dieſer 
Orten eine Zeitlang zu labü(tiren/umbbeffen Contenance or 
ben naͤher zu obſerviren. Zwar würde es vieleicht eben [o groſſe Dräbı. 
nicht gekoſtet haben / Halmſtadt / unangeſehen ber Platz feiner Situation 
ben / nur an einem Ort attaquiret werden konte / und mit einer ſtarcken 
uarniſon und allen andern Nohtwendigkeiten wol verſehen war / hin⸗ 
wegzu nehmen ˖ / weilen aber der Feind ſo nahe ſtunde / unb ſich aug 
Koͤnigliche Schweden täglich verſtaͤrckte / ſo erachtete hoͤchſtgedachte Majeſt. fü 
m ajtit. von rahtſam dieſe Encreprile bif auff eine bequemere Zeit auß zuſtellen / und 
enemardt dero Truppen / nach o ſchwehrer außgeſtandener Travaille in etwas 
. euro — außruhenzulaffen. J 
ſtadt inet  umbu Dragonern gegen Schmaland geweſen / umb auff etlich tauſend 
was auff. Baunen / ſo daſelbſten ſich verſamlet / ein wachendes Aug qu Dabenyteiche 
| aber 
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aber wieder oon einander gegangen weilen Ihnen gerfhaner jufoge acmág; 9 7 wb · 
Feine Unterhaltung noch Proviant gefchafferworden. Der Obriſte 
Ramſtadt ward mit feinen Dragonern nach Laholm gelegt / denſelben 
Daß unbbic wiederneuerbaute Brüdenzubewahren. Snoeffen wur⸗ 
den Die Bruͤcken nicht weit oberhalb Helmſtadt verfertige | umb denen 
Schweden daruͤber nach und in bic Eiſen qu gehen. 
Der ſtarcke Paß Demmin ward endlich von den Brand enburgi⸗ ſtarcker Pag 
ſchen Durch ihr hartes canoniren in Brand geſchoſſen / und biß auff den Dewmmin 
Grunb abgebrant / weßwegen fich die Guarniſon / weilen nicht uͤber hun⸗ wir d von 
dert geſunde Menſchen darinnen waren / ſich zu accomodiren erbotte. ran 
Es ward die (chóne Kirche / welche gleichfals in Brand gerahten/oon je buratfchen 
dermaͤnniglich hoch betauret. — Denis. bito fame der Probft herauß / ia Brand 
undbate mit weinenden Augen / manmögte Doch mit famam Feuerein⸗ ardor. 
werffen einhalten / und das noch übergebliebene verſchonen / auch die Buͤr⸗ 
ger / Weiber uno Kinder außziehen laſſen / es ward im aber alles abgeſchla⸗ 
gevunb muſte cr alfo unverrichteter Sachen wieder abziehen und hinein⸗ 
Indeſſen ſchiene es mit der Belaͤgerung vor Stettin ein Ernſt zu 
werden / und weil auch Ihre Churfl. Durchl. mit vꝛelen Voͤlckern darvor 
angekommen / und nur auff eine viertheil Meile von der Stadt ſich poſti⸗ 
rttbatte/ als ſolte die Belaͤgerung mit groſſer Gewalt an die Hand ge⸗ 
nommen werden. | - 
Die oben etwas berührte AGionin Norwegen bey Bahus / zwi⸗ 
fchenden Daͤhnen und Schweden vorgegangen / wardauß dem Norwe⸗ 
giſchen Lager vor Grimmeroͤe⸗Kirche bep Bahus nachfolgender Geſtalt 
ern welche wir Biemit einzuruͤcken für noͤhtig ev | 
achten. | r 
Nachdem Se. hohe Excellentz den Herren Obriſten Toͤnne Huit⸗ Vericht von 
feld von Halden nacher Dahl⸗Land / ſamt Wahlboeſerret / und deſſen air » Burn 
graͤnzende mit einigen Truppen beordert / bie Bauren unter Contribu- 032 orbes 
tion zu ſetzen / zum Gehorſam zu bewegen und ihr Gewehr abzulegen / orn wiſchen 
Hatte er eine Parthey Bauren von3ooo. Mann unter Capitain Dis denen Daͤh⸗ 
chaeBoͤrgeſen verfamict zuſammen gefunden / welche auch an verſchie⸗ nen und 
denen Oertern nicht allein Poßo gefaſſet / ſondern fido auch dermaſſen Schweden. 
s Cu" E 
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Septemb. inden Waldern verhauen / daß faſt unmoͤglich su fen ſchiene / huen bey⸗ 
zukommen. Deſſen ohngeachtet / ſpaarte der Herr Obriſte Huitfeld 
keinen Fleiß / ließ alles ſo viel möglich wegrãumen / arbeitete ſich durch und 
— Vütua den Feind auf bem einen Poſten in den andern / biß fie endlich bie 
Stuchtnahmen/und ſich in Waͤldern und Klippen mit Hinterlaſſung vie⸗ 
ker Todten und verwundeten retiriren muſten / darauff ihr eigener obge⸗ 
dachter Capitain / ſich zur Contribution anerbohten / und demuͤhtigſt bits 
ten laſſen / ſeinen Hoff nicht in Brand zu ſtecken. Ein groß Theil der 
Dauren/bequemtenfich zum Gehorſam / kamen unb liefferten ihr Con- 
tribution und Gewehr / mit weichem teßten fie nicht gern herauß wolten / 
muſten ſich doch endlich, weil (ie auff Kriege- Manier verfolget wurden, 
bargubequemen, Der Hr. Obriſte Huitfeld fegtedaraufffeinen Marfch 
weiter fort / fande aber deß Feindes Truppen / wie auch die Bauren aller 
"Ends voran lauffen / und die Bruͤcken hinter ihnen abgeworffen / ſo / daß er 
im feinem Marſch viel gehindert ward / und bem Feind nit auff dem Fuß 
folgen konte / worauff er ſich bey Stechofield ſetzte / woſelbſt er ꝛ· Tage 
uber fag ſeme Trupen zu erfrifchen / und die Contriburiones einzus 
treiben. 

Entzwiſchen ſtelte fich oer Obriſte Guͤldenſpitz mit 8.afte Compag⸗ 
nien zu Fuß / Compagnien Reuter / undz. Compagnien Dragoner / ſamt 
dieſen oberwehnten gefluͤchteten Bauren ein] in der Meynungdie dte 
nen zu uͤberfallen / maſſen er dann in der Nacht zwiſchen 3. und 4. Uhr fein 
Heyl verſuchte / und bic Daͤhnſche Truppen tapffer an verſchiednen Or⸗ 
ten angriffe / und dermaſſen mit Stuͤcken und Muſquetaden unter fie fpiel⸗ 
te / daß ſie genoͤhtiget wurden / weil ihre Macht allein in neu außgeſchrie⸗ 
been Muſquetirern / nnd zwey kleinen Feldſtuͤck en beſtunde / fich auff eis 
nen kleinen Huͤgel zu retiriren. v ur 

Schweden Endlich aber gingen die Daͤhnen auff die Schweden loß / und 
merben'on entfingen ſelbige dermaſſen / daß fie nach einem 4 früntigem Gefecht / fid) 
ben Dan,  "icht allemingroffer Contofion reririren / fonberm auche. Metallene 
nen geſchla⸗ Stuͤcke ſamt einer groffen Anzahl Todten und Gequetſchten hinterlaſ⸗ 
gen. ſen muſten. Der Obriſter Guͤldenſpitz ward in dieſer Aion ſelbſt gar. 
Bart verwundet / und fein Pferd ihm unter bem Leib erſchoſſen. Hatten 
die. Daͤhniſche einige Reuterey bep fid gehabt / wuͤrden ber Sehnen 
| on | nicht 
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wießeoied eusrummen fett. Die Bloquade vor Bahuß batte titan we, mb 
^w-* en Defleins auff eine furge Zeit auffgeho⸗ | 
ben. Die Schweden hateen bey "Dauersbura in Daklın/ Die unb 
Weſter Gohtiand etliche tauſend Reuter und Sohdaten / ſame allem was 
Bewehx tragen koute / auff geboecen / ſo / daß fieins.a7000. Wann ſtarck 
fach verſamleten / auch 4. Sechuten mit dida montiret auff bo Wen⸗ 
ner Sec hatten / unb Mine gemacht / als wolien fic nach Wennersburg 
al Bahn ihnen aber bißhero mit tapfferer Gegenweht ver⸗ 
0 a B 
foieriber vofWrten eittiae x Schiff auf; Schweden Dusch den d 
Gundyweeiche einbellig berichteten / daß man den auff Gohtlandvormahls B6 ef r 9e 


















iſchen Commendanten Michael & dsutea nit 
Cidoertbinarricsert/unbbaf der Gowoertur Graff Drenfimannoch ——ã 
Ir er E Defefegagenaune defer» 
Souſten ließ i De noon Demenart Chrißkanopt ice © Stockholm 
heim von bm Schweden Pii BER SRM VÉ E —— N 
mitber Keparirung o fern kommen / daß man 
GOefdsMen bereits beblesen wt Defenbtronfome gerſchiet. 


au Flenßburg ward wie im vorigen Monat gemeſdet / ein Ebeiman 
Sag Bartrram Woenoflͤth / wegendeß erſtocheaen Cornet Gpiegels in 
gefaͤnguche Hafftgenommen / morauff ar vitis. dieſes Monats von 
dannen nacher Rendoburg / aftu fein Urtheil wegen ſolcher That uet? 
faugei / abgefuͤhret. 
Umb biet Zeit war in der See ein ſtarcker continuirlicher Oſt⸗ 
Rind gewefen, mit welchem 7. todte Menſchen (unter welchen2. Frau⸗ 
ens⸗und5. Manns⸗Perſonen) bey Trankier⸗Schloß auff Langenland 
ao Land geſchlagen / ſo daſelbſt mitgcbührenden Ceremonien begraben 
testen / unb weil fic an ihrem Geſichten febr zerſtoſſen und geſchwollen 
maren / kante man ſie nicht / auß denen Kleidern und Hemdern aber / fo 
—— d konte man tool ſehen / daß es feine geringe Leute geweſen 
e / daß es von der Schutte / ſo von Roſtock 

nach nad Coppola batte gehen wollen / und geblichen waren /die Palm —— 
Br { m indem vorigen Monat [olt an ſeinem Ort Fr | 

zaſter bii And» 
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Septemb. ſtaͤndlich berichtee worden. Deßgleichen wurden auc ju Niyborgir 
unterſchied⸗ Fuͤhnen 8. todte Coͤrper vondenen Wallen an das Ufer geworffen / wors 
Eichetodte unter ein ſchoͤnes Frauenbild gefunden / ſo in ſchoͤnen Kleidern angethan / 
Coͤrper wer⸗ unb auff den Fingern mit Diamanten⸗Ringen gezieret geweſen / man hat⸗ 
bet unter £c auch ein Frauens⸗Menſeh auff Fuͤhnen / auff Froholms Gebiet ge⸗ 
Lansland funden / ohne daß man wuſte wo ſolche geblieben / oder woher fie waren. 
EL org Nachdem entzwiſchen deß Herrn Generalen Arensdorffen Excel⸗ 
| MK be in den unter den Canonen der Feſtung Halmſtadt die Schmwedifche Reu⸗ 
Welen er Wache weggenommen lund ungeachtet fic auß der Stadt auff ihn zu 
aufgeworf unterſchiedenen mahlen feharff canoniret / dannoch unbeſchaͤrecget nit de⸗ 
8n. - mna Gefangenen in dem Daͤhniſchen Lager ankommen /ward er mit ei⸗ 
ner Cavalcadevonısoo. Reutern und Dragauern beordert / auff den 
Feind zu recognoſeiren: daer dann alſofort fich nach Falckenburg erho⸗ 
ben / in Meynung den Feind alda in ſeinem Lager anzutreffen / allein es war 
daſelbſt keiner mehr zu finden. Geſtalt derſelbe bereits vorhero von dan⸗ 
nen auffgebrochen / die Bruͤcke uͤber ben groſſen Fluß abarbrant/ und ſich 
20070 Bimouff nac) Wardberg gezogen hatte. Danmnenhero gedachter Ge⸗ 
| neral genoͤhtigerwrad / weiter zugeben / und deß Feindes Marſche genau 
zu beobachten / da er bann unter Wegens die Kundſchafft erhielte / daß 
der Feind ſich auff jenſeit Wennersburg an einem / wegen der hohe Gebuͤr⸗ 
ge / engen Wege / und vielen Paͤſſen gar vortheilhafften Ort geſetzet ditto 
unb daß demſelben nicht beyzukommen waͤre. Worauff er gerad nach 
Wardberg zueilete / umb die voͤllige Gewißheit eon deß Feindes Lager ein⸗ 
zuholen / ſo ihm auch gluͤcklich angegangen / in deme er deß Feindes Laͤger 
in Augenſchein nehmen kieße / und alles obberuͤhrter maſſen befaude: Dar⸗ 
auff cr eine Parthey feiner Leute außcommandirte / gerade unter das 86s 
Dähnen nigliche Schwediſche Lager zu gehen / ba fic bann mit einer Schwedi⸗ 
ſchiagen ſchen Parthey in cine ſehr ſcharffe Action geriehten / darin die Schweden 
abermahl ei» den kuͤrzern zogen / unb verſchiedene von ihnen im Zuſchen des Schwedi⸗ 
ne Sch we ſchen Lagers darnieder geſchoſſen wurden. Die Daͤhniſche Parchey 
diſche Par⸗ patte s, Schwediſche Quartiermeiſter und. viele Reuter gefangen des 
theh. kommen / ſo der General Arensdorff ins Haubtquartier geſandt batte. 
Weilen nun der Feind ſehr vortheilhafftig poſtiret war / daß dem⸗ 
ſelben an dem Ort keines verſetzen werden fonte / als wendete fich m t 
ET t 
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Sacral Arcnsderff wieder von dannnen / umb das dem Feind auf “end 


arfbkt t Proviant und alle Fourage auff viel Meilen weg⸗ 


Nachdem die zwey Retour-Schiffe ber Pelican und Phoenix , | 


weſche Anno 1674. und zwar jenesim Julio , diefes aber im letzten De- 
cembri von Coppenhagen abgegangen / bepberfeite nunmehro daſelbſt 
guckuch angelanget waren als wurden m bicfem Monat folgende Wa⸗ 
ren außgeladenumd ju feilam Rauff angebotten. 
Erſtlich 455500. Pfund Pfeffer, 
8200. Pfund Puder⸗Zucker. 
3200. Pfund Candis⸗Zucker. 
54000. Pfund Salpeter. 
. 240 fund Indigo. 
4400. Pfund Vorri. 
25060. Pfund Weyrauch. 
2500, Pfund SDiprtba. 
150. Pfund Benſamm. 


Rei £a 
bent tf» 
fe auß Oſi⸗ 
ndien 
ommen zu 
Coppenha⸗ 
gen an und 
deren La⸗ 
dung. 


120, Dfum feine maß Eich unaupacarbeitete ege | 
eide 


150, Pfund unaußgearbeitete Bengaliſche Seide. 
154. Poͤtten eingemachten Ingber. 
1521: Stuck Guinées Leinwand. 

19. Stuck Salampouris. 

771, Stuͤck Rolades. 

192. Stuͤck Panne Commis. 
575. Stuͤck Mouriſſen. 

61. Stuͤck Bethilles. 

394. Stuͤck Halptücher. 

750, Stuͤck Schnuptächer. 
|. o8, Städ Sarfen. 

277. ed gekepert Leinwand. 


+10, Ct Suckerdan. 


| 3 ij | 242. Gjtüd 


Septemh 


N 


groſſe Freu⸗ 
de zu tod» 4 

belt wegen 
der Daͤhnen 


Niederlag 
u Halm⸗ 
nadt. 


Spes zu gedachtem 
Umcé 


N 


p A 
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14» Stuck Lanſals und Tapeſindes 
i. Schlafroͤcke. 
471. Saat ak dipped. 

ZI. geſchilderte Ti | 

VA Cd $raucipOtód,. 

so. Citüd blau Leinwand. 

8o. Stuͤck gelb Leinwand. 
20, Stür fein weiß Leinwand 
x40. Stuck geßtreiffeld Gingang. 
70. Stuͤck Selos. 
no, Ctüd Percal. 

30. Städt Caraffa. | 


1744. Stüd Bengalifche Scoffen / wer welchen auch ei⸗ 
liche von Seiden. | 
us, Stuͤck Siucifichefedee Stoffe on 
Dieſes alle foltemitdenen Ian } ſo zuvormit dem Schiff 
Coppenhagen andelonart/bepeffentlicber Audion —— 
werden | 


Unterdeſſen Fame die erfreuliche Zeitung / bap die Schweden 
, f 1 ſt li ! r] M . 


ooo. Daͤhniſche e i» t | —— Dutch ci 
genhändigen Brieff deß Sdnige.an "Ye NR. bie Känigliche Fran 
Mutter / und warb durcheinen Erproffen Tromprrer anden Senat ge⸗ 
ſandt / welches zu Stockholm groſſegreude verurſachte / abſonderlich toe 
bie Briffe nicht genugſam konten ruhmendie Tapfferkei undden ſon⸗ 
derbahren groſſen Eiffer / fo der Königin Schwedenðey dieſer Rencen- 
tre erwieſen / in demer bet erſte und. DerfeGte mitanffoerdlate geweſen 
dm glaubte man daſelbſt daß durch die Conjun&ien beybepoen Daͤh⸗ 
niſchen Laͤger unter bern König ven Dennemarck umo Graff Guͤldenlow 
gnugfam verhindert und Gottenburg ſamt der ganhen Gegend / an dieſer 
Seiten der Revier beſſer bedeckt und alſo auſſer Gefaht worden Daͤh⸗ 
nen ſeyn wuͤrde. Man hoffte gleichf als daß bec So chiſtes zu tod) 
holm anfommen unb die fuͤhrnehmen Dahach⸗ ene dahin ge⸗ 


bracht werden ſolten. 


In Weſter⸗Gohtland beaumem. bie Sachen vor dieſe —— 
| auch 
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auéitierditid zu beffern / und zoge bet Reichs⸗Cantzler bey ba Bener, P009 
st groffe Anzahl BVeuren zuſammen. So gingen noch taͤglich 
vid Truppen nachdeß Koͤnigs Lager durch bie Stadt Stockholm / und 
weit der Wind nue einige Tage her auß dam Nord⸗Oſten gewehet hat⸗ 
te / ſo kamen auch mehr Woͤlcker auf Liffland dahin. Ingleichem wath 
it allen Krchen zu gedachtem Stockholm wegen obgemeldter Bes Halm⸗ 
ſtadt erhaltenen Victori Danckſagung gehalten / unb auff allen Waͤllen 
die Stuͤcke geloͤſet. | 
Sonftenhatte fich die Sehwediſche Armee nach Warberg movi⸗ Königin 
ret / umb fich weiter zuruͤck nad; Kongsbak gezogen / umb ſith fn einen Schweden 
dicken Wale zu verſchantzen / der Koͤnig in Schweden aber waͤr nacher gehet nad) 
Stockholm gangen / umb bcm daſelbſt haltenden Reichtag beyzuwoh⸗ Slockholm 
gen / und einen favorablen Schluß zu befördern : Geſtalt bann unter ans dem Reichs⸗ 
dern proponiretward/auff alle erſinliche Mittel bedacht zu ſeyn / wie und tag btbiu» 
welcher Geſtalt einefoiche Armee ins Scfo zu bringen / und zugleich ju wohnen. 
unterhalten / damit der Daͤhniſchen Armee ferner Einbruch indie Schwe⸗ 
fie Retchs⸗Graͤntze verhuͤtet erben konte / zu welchem Endeim gate 
$i Reich Schweden über den bercits beſtelten doppelten Roß⸗Dienſt 
amoch eineneue Außſchreibung / und dafern ſelbige nicht zulinglich / cin 
generat Auff boct bewilhiget ward. Wie aber die Lebens⸗Mittel zulln⸗ 
gj ſolcher Menge Leute herbey zu bringen / gabe co wegen deß 
en Mangels groſſe Dif&cultdten ab / wie nicht weniger ob dien⸗ 
lich / daß die Schwediſche Flotte noch vor Winter in die See ginge / und 
wie die darzu gehoͤrtge Mittelam bequemſten zu Wege zubringen: * 
dem / wie die bißherige Uneinigkeit der Groſſen in Schweden am beſten 
gutter zu vergleichen. 
Entzwiſchen hatte man von Malmoͤe gewiſſe Nachricht / daß bic Schweden 
Schweden mit z0o. Pferden undz oo. zu Fuß / einen Außfall auff die (bur einen 
Koͤmguthe Daͤhniſche Vorwache getan) (ober Hr. Rittmeiſter Sin dura Bu 
dar gehabt / welchen Außfall gedachter Ritsmeifter / ober wol Anfangs fdie 
uw 4. AJeuter bep fich hatte / dennoch mit tapfferem Muht ſtutzend ac Dähnifehe 
mache] und mit dem Feind unerſchrocken chargiret hatte. Weil aber Vorwacht. 
foscher Außfall dem Herrn Obriſten Graff Holck / nicht zeitlich genug 
kund gechan ward / und er der Vorwache nicht ah ſecundireu fonte/ 
| | if ward 





\ 


An 1576 91 — DIARIUM Schw Dip Brand.:' 


Sepiemb. ward ermeldter Rittmeiſter [amt etlichen wenigen Reutern vom Feinde 
erſchoſſen. Wie nun der Herr Graff ſolches innen ward / jagte er die 
Schweden uͤber Halß und Kopff mit Hinterlaſſung drey gefangenen 
Reutern und ſo vieler Todten / als auff drey Waͤgen weggefuͤhret werden 
konten / wieder in Malmoͤe. 


Sonſten ward an denen Schwediſchen Graͤntzen in Smaland 
und ſonſten von Koͤniglicher Daͤhniſcher Seiten nachfolgendes Placat 


publiciret / deſſen Inhalt alſo lautete. 


Wegen Ihrer Koͤniglichen Maſeſtaͤt zu Dennnemarck 


Norwegen ꝛt. IC. 
Königin N g 


Dehemarc! Wird hiemit denen Schwedifchen Unterthanen und’ Bauren / fo den 
läftandie Schonifchen Halland und Bleckingiſchen Brängen zu nechſt wohnen / 
Schwedi⸗ gewarnet / oder Kund gethan / daß wann fie auffihren Höfen verbleiben, 
ſche Untere umb von jedem gangen Hofe zur Brandſchatzung drey Thaler Silbers 


tbanen ein muͤntz oder den Valor an Proviant unb nachgehends monatlich. acht Oere 
Silbermuͤntz zur Contribntion bezahlen / auch fich in allen Graͤntzen 


Placat erge⸗ 
hen. friedſam halten; ſolihnen fein Schaden zugefuͤgt werden / und von allen 


Kriegs Preſſuren ferner verſchonet ſeyn. Dafern aber etliche von ge⸗ 


| 
1 


| 


^ 
-— 
*» 


meldten Schwediſchenl Unterthanen fic) würdenerfühnen/entwederüber 


bic alte Graͤntzen einzufallen / ober ben / zwiſchen den Bauren unter fich 
felber auffgerichteten Graͤntz⸗ Srieden zu brechen / unb dadurch den 
Schwediſchen / Hallandifch-und Bleckingiſchen Bauren ober Uuters 
thanen einigen Schaden / entweder an £chen / Hoͤfen oder Gütern zufüs 
gen/follenfie mit Feuer und Schwert verfolget/ unb fonder Derfchonen 
geftraffe werden. Welches ihnen fämtlich zur Nachrichtung verfüns 
diget und mit Ihrer Königlichen Majeſtaͤt Siegel beftdttiget und ber 

fräfftigetwird. Gegeben im Haubtquartier zu Suoftrup in Halland 

den 8. September 1676. 


Ihre Königliche Majeſtaͤt in Dennemarck bielte fid noch immers — 


dar im Lager bep bero Armee auff / unb befame Diefelbige Nachricht 7 / 


daß die regirende Königin dero Frau Gemahlin von ihrer Kranckheit 
wieder vollig geneſen / woräber fie fich nebenſt bero gantzen Armee hoͤch⸗ 


lich 
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Uchrfreuete. GSelbige Armee ward täglich mit denen auf bem exce 
Brehmen unb Mecklenburgiſchen fommenden Bildern merklich vers- 
ſtaͤrcket. Das neu auffgerichtrte Seeldndiſche Rigiment unterm Con 
mando deß Herrn Dbriften Ahlefeld unb Obrift Leutenant Milck / bes 

ſtehend in i500. Mann / tear num umb dieſe Scit complet: Die Solda⸗ 

mwarenwolmundiret / nehmlich mit rohten Roͤcken und gelben Auff⸗ 
ſchlaͤgen / wb dabey auffhabende ſchwartze breyte Hüte mit einer gelben 

Schnur umnaͤhet / welches alles fich wol ſehen ließe. 

Zu Stockholm ließen ſich auff bcm Reichstag daſelbſt bic Sachen Reichst 
ſonſt zimtich wol an / und lebten die Schweden ber Hoffnung / daß manch in e Hd 
nen einmühtigen unb felbigem Koͤnigreiche erfpriechtichen Schluß mas ven Läft (ido 
chen wuͤrde / weil faſt ein jeder fich deß Koͤnigreichs Wolſtande hoͤchſtens febr wol 
angelegen zu ſeyn / aͤuſſerlich verſpuͤhren liege. Die ſonſt auf der an. 

Oſt See gekommene berichteten / daß cin Theil von der Daͤhniſchen 
Flotte wieder in die See gangen / und daß 2. Daͤhniſche Kriegs Schiffe 
als Brand⸗Schiffe ben Falſterby und 5. bey Chriſtianopel laͤgen / der eft 
aber waͤre nach Gohtland hinauff gegangen. | Daͤhniſche 

Gedachtes Chriſtianopel molte cime Schwediſche Parthey von — 
400. Mann wegen der angedeuteten Brandſchatzung in den Brand ſte⸗ rien machen 
cken / ſie ward aber vonden Bleckingiſchen Bauren uͤbel entfangen / unb Anſtalt zu 
mit Schlaͤgen abgewieſen / alſo / daß ihrer wenig wicber nacher Colmar zu⸗ Winter⸗ 
ruͤck famen. | | quartieren. 

Entzwiſchen waren die Daͤhniſchen HerrenCommiffarinvonde — 

Armec zurůck gangen / umb die Winterquartier zu beſichtigen / denen die 

Armee folgen ſolte / weil man wegen deß fchlimmen Gewitters feine Hof⸗ 

nung hatte vor Winter mehr anzufangen / muſten alſo die Daͤhnen noch 
dieſesmahl dic Feſtung Halmſtadt neben dem Theil von Halland / ſo jen⸗ 

cite nach 9lortecgen zu / denen Schweden zum Winterquartier laſſen / 

tvce Urſachen dann auch der Herr Obriſt er Levezau mit 1000. Pferden 

hinüber commandiret ward / weicher alles Bich und Futter vondannen - 
nommen / und in das Hauptquartier zu Schnidftrup bey Halmſtadt 
gebrachthatte / bamitee denen Schweden nicht zu Nutz kaͤme / diſſeits 

aͤber / als bey Laholm ſolten es die Daͤhnen bedecken / ſonften wurden bie 
Winterquartier in Schonen außgetheilet / und ſolte Das Haubtquartier 

—o- 
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su Brlfinhurg ſeyn / woſelbſt der Rönig in Dennemarck den meiſten Win⸗ 


et uͤber verbleiben wolte / umb bcp allen Begebenheiten ſelbſten deſtond⸗ 
br ander Hand gu fep. In Norwegen war cr. Herr Guͤldenloͤw 
auch bereitaindie Winterquartier gangen / und verlangten die Schwe⸗ 


denauch (cbr nach denſelbigen / weil Dictdglich zuruͤck kommende Oaͤhm⸗ 


ſcheſo bey der Dunck amiſchen Actiongeſangen / gar gewiß und einhellig 
a | daß fichäuffigbahin (türben unb groffen Mangel an Bros 
viant haͤtten. n - 

Umb diefe Zeit wurden von den Daͤhmſchen Commiß⸗ Fahren 
ʒwey nach Stralfund von Luͤbeck wollende sten auffgebracht. In 
bet einen hefanden ſich so. Tonnen Pulver / welche man je 3. und 3. zuſam⸗ 
men gebunden / mit Stroh umbwunden / und in Form eines pado ein⸗ 
genaͤhet hatte. | | 

Rittfertocil kam an ibre Königliche Majeſt. su Dennemarck / Nor⸗ 
wegenrc. von Ihrer Hohen Excell. Herrn Stadtbalter Guͤldenloͤw uns 
term dato Oddewalt den 13. September nachfolgendes Schreiben an / 
welches wegen einiger merckwuͤrdigen Unſtaͤnde wir alhier einzuruͤcken 
nicht umbgehen koͤnnen. Es lautete aber ſeinem Inhalt nach alſo: 

Nachdem ich Ihrer Koͤnigl Majeſt. allergnaͤdigſte Ordtes erhal⸗ 





Hr. General ken / daß ich wegen ber cinfallenden Winters Zeit dieſe Campagne endi⸗ 


Guͤldenloͤw 


gen/und bic Armee zuruͤck nach den Winterquartieren / umb ſelbige zu 


ſchreibet an refrailchiren/fuhren ſolte / habe ich denenſelben gu allergehorſamſter Fol⸗ 
ben Konig ge / den Herrn General Leutenant Baron von Ruſſenſtein Wenners⸗ 


in Denne⸗ 
marck. 


burg zu quittiren / Ordre gegebeh/welcher Ort / ob er wolſeiner Situa 
tion halber von einiger Impotanꝰ, dennoch wegen feines gar weitladuffi⸗ 
em Begriffs und fehlecheen Fortificationen nicht zu mainteniren 
flunbe : Uber bao habe ich auch benfelben amio in ſolchen Zußand 
geſetzet / daß / wann wir wollen / uns allemahl frep und offen ſtehet / uns deſ⸗ 
ſelben wieder zu bemeiſtern. Ich haͤtte aber doch noch gerne dem Feind 
vor unſerm Abſchied eine Maſquerade angebracht / weß / als wir 
Kundſchafft erhielten / daß der Feind von unſerer Incention den Ort zu 
quittiren / und in den Brand zußecken / Nachricht hatte / und ich Apparentz 
fahel) daß wann einige Hqaͤuſer angezuͤndet / und er das Feuer würde zus 
ſchenbekommen / derſelbe vieleicht mit alles Macht alsdann zu uns pers 


über 


⸗ 
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décr kommen  wärbelichmnbdenfelbnsulockn/ erſtlich zwey Haͤußer depterab. 

anſtecken / und einige Truppen in Embuſcade ſetzen ließ / mit Ordre / fo 
viel an das Land kommen zu laſſen / als ſie zu bezwingen vermeinten / und 
nachgehends auff ſie loß zu gehen / es fiele aber ſelbige Nacht ein ſolcher 
ſtarcker Nebel ein daß man. nicht cine Elle von fich ſehen / und dahero der 
Feind ſolches auch nicht inne werden fonte. | Dieumfrigen batte ſonſten 
2. Stunde zuvor ihr Feuer geloͤſchet / und es war ihnen anbefohlen / daß 
Beine Schildwachtanruffenfolte / umb den Feind deſtobeſſer gu perſua- 

diren, daß wir weg waͤren. Den 10. dieſes Vormittage umbu. Uhr bes 

fahlich bem Herrn General⸗Lieuten. Ruſſenſtein / mit der ganzen Guar⸗ 
mion zu Pferde und Fuße außzumarfchiren / welcher fich an der Elbe 
ſetzte / woſelbſten der. Feind auff der andern Scitenverfchangerftunde / 
unb auff uns ju canonirenbegunte / womit er noch ſtaͤrcker anfinge / ale er 

den groſſen Rauch vonder Stadt / (o (n einem Augenblick auffging ge 
‚wahr tvarb/ unb batte co bet GYenerab Lieutenant bergeftalt orbinirct / ba 
bas Feuer auff einmahl an allen Orten und Ecken angezuͤndet ward / auß⸗ 

genommen bic Kirche / welche mir expretsé centerviren liefen / toir'fore 
eenfchen / wieder Feind auff der andern € citen ſich verſaml.te und ver⸗ 

ſtaͤrkte / jedoch tentirten ſie nichts / als deß Nachmittages umb 4. Uhren / 

ba fic begunten einen Antheil Scheerboͤte mit Volck wol beſetzt / uͤberzu⸗ 

führen welche / als ſie an das Land ſetzten / vonder Anzahl Feuer⸗Roͤhre / 

weicheich in Embu(cade gelaſſen / attaquirt wurden / worauff ſie ſich 

ſtracks re tirirten / und ein Scheerbot / welches ſo baldvon dem Grunde 

sicht abkommen konte / mit25. a z0o. Mann / wovon doch die meiſten er⸗ 

ſchoſſen und der Reſtgefangen genommen worden / im Stich lieſſen. Ich 

lich gedachte unſere Retirade deß Tags verrichten / nicht allein umb alle 
Confufion ſo die Wacht mit fich bringet / zu vermeiden / beſondern auchy 

damit der Feind / welcher ſich verlauten laſſen / uns den Paß abzuſchnei⸗ 

den / nicht Urſach zu Pargiren nehmen koͤnte / daß wir uns auf Furcht 
fir demſelben und zur Nach⸗Zeit mie der Flucht ſalviret haͤtten. Es ha⸗ 
ben auch die unſrigen nicht das allergeringſte / weder Krancke noch anders 

hinterlaſſen / ſondern alles / als Städten / Ammunitions⸗Karren / Bas 

gen / Proviant und dergleichen mit ſich genommen. Dem;geinde 
fan nun mit diefem ruinirten Ort wenig bedienet (oon / welchen cr ſelbſt 
after Thei. Aa bor 


— 
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feOrtetbefiube fich nur ꝛ / 3. a 4. Fuß Erde / daß alſo ſolche 
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vor unferer iufunfrtoaffonr polen Theil abgebrant hatre / und uns da⸗ 

enit Anleitung gab fotchem Exempel zu folgen. Die Feſtung fane 
vielen Jahren nicht auffge bauet oder reparitet werden / Dem an den mei⸗ 








endlich init 
Seein oder Holt muß auffgebauct; aber nicbtin DefonBion fan geſetet 


den S 
den hs 


genen Offi⸗ - 


cirer. 


waden / baf ſich gegen uns mainteninen konte. Es iſt ſelbiger Dre 
«i Kirehhoff der Schwediſchen Armee geweſen / welche alda verwiche⸗ 
tin Wunter gelegen / und faſt adnglich von Hite zerſchmoitzen iſt. Dee 
Sótia von Schweden hatte daſclbſt feine Place des Armes N] 
als er gegen Norwegen etwas ju cen ciottt Vorhabens war / woſelbſten ex 
ac, groffe Magazinen —— welche der —— 
nen Sommer bey unferer Ankunfft ſelbſten auffgebrant hat. S 
bg" Diefes Bericht Schreibens. 

Die Schweden ließen umb dieſe Zeit eine Liftz ber aefengenen 


m uA pen den Dafnen / welche fic zu Cotod'bolm eingebracht hatten herauß gehen. 
bmbofft gemacht wurden. 


De Worumen folgende Officirer Ya 
General Major Dunckam 
Obriſter Trop 
Obriſter —* Munkkauſen 
Obriſter Leutenan tRanzau 
Obriſter Leutenant Warnſtedt 
. Obrifter Leutenant Berentz 
Rittmeiſter Clauß von See von Obriſten Rebenklau 
. get. Mont. von General Leutenaut Arenſtorff = 
Cornet Blifert von General Meier Dunkam 


Capitain Ludolff 


Leutenant von der Ley 

pie ron wt Artollerie 

Hanß Ger 

Vondeß Obriſten ¶ Zroppen Regina 

Major Hanß von 

—— 2 

Capit —— 

Capitain Michaelſen. 
. Qu 
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Regiments Dulartiermeifter | Septemb. 
&cutenant fan Salumen | : 


Leutenat Maren Haſch 
Sari Ed von Berie 
—*5 Pe Kor 

anielis 

i a * uns 


cus D Dini ile Regiment 


u e tain Ray Hu 
Gapitain —— 
Eoi iin MN 


tenant ochim » 
au Henri | mr 
feum Y * ich "Me 
tenant 
Fahndrich Ldolff Bauwitz 
Faͤhndri ep. Movius 
Faͤhndrich Ludolff Baſtiort 
J Von Obriſten Zar Kgimen 
Major Nils Fruitt 
dts "i 
Itaitt 
| Gapitain dabei. | Ä 
.  $eutenant Michael Carls : . 
— Grm 5 
corg Sternſtrau 
Don Obriſten Bogts Regiment 


(o0 apitain Dan 
.. énttenant Nicolaus Iſce 


“ 
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Septem. £eutenant Arnold Contrey 
| | Seutenant Henrich Bareis 
Leutenant Hillerhagen . 
Seutenant Ludwig von Falkenberg 
Bon Dbriften Bremer 
Caopitain Boye 
Leutenant Gerſtorff 
Faͤhndrich Naber 
Liſta der Todten 
| Obriſter Roſenkrantz 
Dbrifterfügom  ' 
Major Srife 
Capitain Spret 
Capitain Ranzau 
^. Kapitain Rappe 
C apitain Spang 
Capitain Flug: N 
rommen⸗ Entzwifchen nun die Schwedenüber ihrer erhaltenen Vitori bey 
eantin Halmſtad ſich freueten / defendirte ſich Demmin gleichfals über alle 
Demmin maſſen wol / und achtete der wackere Sommendantdie Außbrennung 
hbaͤl ſich Stadt nicht / die Soldaten und Bürger hielten ſich ín ben Kellern / von 
 überalle den abgebranten Haͤußern: Unterdeſſen waren die Kayſerlichen 
maſſen wol. Brandenburgiſchen fonahe avanciret / daß es faſt nicht naͤher ſeyn fonte. 
Auff Ankunfft aber der Muͤnſteriſch⸗ und Luͤneburgiſchen chaͤte man ben 
Sturm auff das Ravelin vor ſelbiger Feſtung und eroberte es glůcklich / 
die Belaͤgerte aber ließen eine Mine ſpringen / wodurch viel wackere Leu⸗ 
te zu nicht gemacht wurden / und alſo gezwungen ſelbiges Ravelin wieder 
zu verlaſſen. Man eroberte es aber gleich darauff wieder mit Sturm / 
und maintenirte daſſelbe. In ſolcher Action ward der Kapſerliche Ge⸗ 
neral Wachtmeiſter Schack mit einem gezogenen Rohr erſchoſſen. 
Den 23 dieſes bekamen die Capitains zu Coppenhagen / von denen 
daſelbſt anweſendeni5. Schiffen die erfreuliche Ordre / wicder nach dem 
Vatterland zu ſeglen / ſie hatten bereits Ordre gehabt nach der Flotte zu 
Köck fich zu begeben / und mit derſelben wieder in See zu gehen / wie ih⸗ 
nen 


\ 


| . / 
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umdam auch zu dem Ende ſchon auff zwey Monat Propiantverfchaf P P7. 
fit worden: Cie wurden aber umb wichtiger Urſach willen wieder 
contramandiret. » - 
Innutteiſt tourben bie Quartiere in Schonen dergeſtalt geordnet / 
daß auff vorfallenden Nohefall die geſamte Militz in 4. Stunden bep 
einander ſeyn Conte / das Fußvolck hatte aber unter den Daͤhnen fcr abs 
genommen. 

Umb dieſe Zeit begabe fich zu Praͤſtoͤ in Secland eine klaͤgli 
Geſchicht / in dem cin Weib / ihr Kind etwan vono. Jahren / nf 
auſſer ber Ehe gebohren/erbärmlicher Weiße umbs £eben gebracht / dann mit einer 
fic fofchesmitfich auffdas Feld genommen / und im Walde mit einem Frau trägt 
Meſſer die Gurgel abgeſchnitten hatte. Nach geſchehener That / gin⸗ Fi zu Prä, 
ge fic hin / gabe fif an/und befandte/daß; fo bald ſie in den Ba gekom⸗ Fön Sr 
men / haͤtte ilr eine Stimme / kom her kom her / zugeruffen / wäredarauff landazu. 
eines Manns / welcher ſchwartz und grün geweſen / anſichtig worden / 
worauff ihr dieſe geſchehene That zu verrichten geſtracks in Sinnge⸗ 
kommen waͤre: Sie ward folgende eingezogen / und nac gerichtlich aufs 
geführten Sache mit dem Schwert hingerichtet. | 
Darzz.diefes Monats) alo bie Dähnen bic durch ſie gebaute Bruͤcke 
über den Fluß bey Halmſtadt abgebrant/und ihr zu Schnöftruc gehabtes - 

Lager angezündet /decampirten fic ſelbigen Drts/ und marfchirten eine 
Meile zuräcke nach $lebergnach denen Winterquartierenzu. Der 
Herr Reiches Warfchall / General Ahrensdorff / unb andere Daͤhniſche 
Lifficirer fobic Winter Quartier beſichtiget / begegneten felbigen Tag 
der Armee / worauff dann die völlige R epartition gefchahe/und alle Dbs 
vor deren Regimenter umb die Derterihrer Duartieren fpicleten, 
as Land zwifchen £abolm unb Halmſtadt / ſo etwa 5. Meilen (ang und 
breit / ward aller Fourage und Viehe beraubt / und nach gedachtem La⸗ Sog mtant 
—— | woſelbſt die Daͤhniſche Dragoner und einige andere den in b Feſtung 
interüber-fichen zu bleiben / Ordre erhielten. Demin ac 
Die Fekung Demm u ward endlich fo aednaftiget f daß der Gom; Cordiret mit 
mendant der Dbrifte von der Noht umb einen Accord anhielte / welcher ee 2 trio 
Ibn auch von deß Hertzogen von Holfein Färftt. Durch! folgender Ges Seriqri 
lait gegeben ward. Fuͤrſtl. 
Aa tij 1. Sol Durchl. 
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sepiemb, Sol der Commendanenebenſt der darum liegenden Guermſon / 
fo wol Officirer als Gemeinen / nad) Kriegs Gebrauch mit Sackund 

Pack / Ober⸗und Unter⸗Gewehr / fliegender Fahnen / Kugeln im Mun⸗ 

de / brennender Lunten / und klingendem Spiel ab⸗ und außziehen / wobey 

ihnen verſtattet wird / was ihnen eigenthumlich / und nieht den Buͤrgeru 

oder andern Landes Unte thanen zukommet (wovon auch geſchmoleene 

Glocken und Metall außgenommen) mitzunehmen / und ſollen dieſelbe 

ficher und mit genugſamer Convoy nach Stralſund conwoyiret / die 
Guarmniſon auff 3. Tage auf dem Magazin mit Unterhalt verſehen wer⸗ 
den / den Officirern auch vergoͤnnet ſeyn / ihr an ſtatt ihrer gage angewie⸗ 

fence. Kom im Magazin mitzunchmen oder ce zu verduffern : Der 
Stadt Maſor aber mit ſeinem Weibe und Kindern bleibet wo ertet, —— 
2. Die Bagage fol vermittclft der Stadt Fuhren nebenſt denen 

Krancken und Beſchaͤdigten fort gebracht werden / da aber felbige nicht 

zureichen / wollen Se Churfl. Durchl. noch 10. Waͤgen vom Lande‘ 

zu geben / ſo aber mit der Convoy wicder zurück gelaſſen werden ſollen. 

3 Die jenigen Krancken aber fo nicht fortkommen fönnen/follen - 
noch8. Tag in Demminbleiben/ und mitnóbtigem Unterhalt und Mes 
dicamenten verſehen werden / hernach aber ſoll der Commendant fle auch 

nach Strahlſund abholen laſſen. 
4.. Denen Teutſchen umb welche unter denen Allürten 
ſol zwar auch der Außzug nach Kriegs⸗Manmnier vergoͤnnet werben / Dies 
ſelbe aber koͤnten Vermoͤge den Avocatorien nicht länger in Schwedi⸗ 
ſchen Dienſten bleiben; ſondern wird vorbehalten / ſelbige / entweder in der 
Alliurten Dienſte zu nehmen / unb fie mit guten Willen zu behal⸗ 
ten / oder ſie nach ihrem Vatterlande mit Paͤſſen zu verſehen / die liberius 
for aber von dieſer Seiten ſollen in dieſem Accord nicht begriffen fen, / 
ſondern ohne Unterſchied außgeantwortet werden / wie dann auch bey der 
Alliürten Arme verbotten ſeyn foll / unter die Guarnifon fich zu miſchen / 
viel md" die Keuter und Soldaten zu werben, undmit Gewalt wege 
zunehmen. = — 

5 Beyderſeits Gefaugene (worunter nur die fo auff Demmin - 
ſich fuͤr jetzo alhier im Lager und zu Auklam beſinden begriffen) (ellen ſo 
fort außgewexelt / und gratis reftiruirer werden, | 

TE . 6t 
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- Die itmoviici unb bdger/fotool Geift als welcliche / oulen Gap 1 99- 
freolte Privüucgien / Rechten und Gerechtigkeiten / atatun undger 
— nbbas Exercirium Religionis.tpíc es allezeit geweſen / 
fo I Daauch einer oder ber ander auß der Ctabtmit (inm Gau⸗ 
Tang" (peni "n ibm folches vergoͤnnet fen. 

7 Jk Stůcke / Munition und Proviant unb was fonft bey der Be⸗ 
Haltung an Rriegeräftung und aller zubehoͤr vorhanden / ſol ohn⸗ Argeuft 
außgeautwortet werden, " 

8% Der Abzug ſoll mit guter Ordre geſchehen / und der Commen⸗ 
Dam gchalten in / alle Minen / angelegte Feuer / und was ſonſten ber 
Suarwiſon ſchaͤdlich / auffrichtig su entdecken | 

.. 9. Nach gefchloffemem Kccordfoll der Commendant das Calbis 
ſche Thor unddas Badſtuben⸗Bollwerck bif zu deß Commendanten ge⸗ 
ſetzter Poſt bey der Batterie am Holſtein⸗Thor alſofort einraͤumen / und - 
nechſtkommenden Montag alsbenzten OA: ber fruͤh umb 10. Uhr auß⸗ 
zichen. S:gnarum im S)auptquartier Devenden 30. Septemberis76, 

Womit wis die Sefchichte dieſes Tituls [chließen und zu Denen 
Sranzöffihen ſchreiten. | ' » 

Indem Koͤ igreich Franckreich nun wurden fchonzu bemfdnffe cinia 8 
tiam Feidzuge ſtarcke Werbungen angeftelict /unddieweilder Rönigder cotra ra 

(ron Dennemarck den Krieg auch angekuͤndiget / fo war Se. Majeſt. Kriegs» 
emsfchloffen mie 12. Kricge- Schiffen zuden c chwedenzuftoffen. Mit Schiffen qu 
ber Stadt Luͤttich war man an dem Königlichen Hoffe uͤbel su frieden/ om Schwe⸗ 
weil ſie ſich bey waͤhrender Maſtrichter Belaͤgerung ſehr partial erzeigt / den ſtoſſen 
unb bas jenige Putver und Munition / ſodie Frantzoſen erkaufft / niche - 
ach £apburgteoltenfolgatiaffen Indeſſen war cin Currier von Kom 
anfommen / weicher mitoradstebap der Kardinal Ot lini Todts verblich- 
en / wodurch bic Abtey d’Ocn , fojdhrlich o.bif 10-00. Pfund Kenten 
hatte / vacirend / und alſobald den Abt de Calvoconteriretward, Mont, 
de Vaubanir Marechalde Camp ward hierauf nacher Maſtricht abge⸗ 
fertiget / dꝛe zerſchoſſene Wercke repariren ju laſſen / es wurden auch ne 
bendem Commendanten de Calvo alle Capitains / ſo die Belaͤgerung 
auogeſtanden / jcder mitiooo. Cronen jährlichen igfommens/e übrige 

Officiers 
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Septemb, . Officiers aber nach Proportien regalitet / und jedem Soldaten, Du⸗ 
plonen und ein neues Kleid gegeben. | 
Rönialicher . Der Königliche Hoff aber qudicte fich febr überden Verluſt der 
Grangéfi - Feſtung Philippsburg / und haͤtte dem Konig in Franckreich kein groͤſſe⸗ 
Wer Hop rerwiderfahren koͤnnen / in Anſehung deß trefflichen Vortheils / (o man 
qudiet fid - an ſolchem Platz gehabt / weßwegen der Mareſchal de Montmorency 
ſehr uͤberden Ordre hatte bekommen / ſich auf bem Brißgou wieder herüber gu ziehen / 
Verluſt der und ſich alſo zu ſetzen / daß er denen Kayſerlichen bie Winserquartiere 
Seflung — piffcit Rheins verhindern konte /in welchen ihmeder Marſchali de Cre- 
QU Lippé» quy mit denen Truppen / fo auf Flandern zu feinem Gorpo geftoffen/ 
urge Beyſtand leiſten / und zudem Ende auf Charleville Mezieres,Roctoy 
unb andern benachbarten Orten bae ndbtigc Geſchuͤtz zu ſich nehmen fofs 
te / dahin man auch von Pariß auß 2. biß 300000. Kronen geſchicket hat⸗ 
te. Der Konig hatte das Parlament in der Francl.e Comté von Do- 
le nach Bpſantz cransferiret/unbbem Monfr,de Calvo das Goberna- 
ment zu Maſtricht / dem Mareſchall d' Eſtrades die General⸗Lieutenant 
Stelle von Languedoc , und deſſen Sohn das Gubernament if Aire 
gegeben. | | 
Sonftenwar umb dieſe Zeit der Duc de Bout honville mit 4000, 
Pferden in Rouflillon eingefallen und batte Elna weggebrant / wie auch 
bas Magazin von Strohe / welches die Frantzoſen auffgerichtee / soo. 
Sacke Habern aber wegführen laſſen / wie er aber vernahme daß Monf. 
de Bret ihmeden Paß abfchneiden wolte/ zoge erfich inguter Ordnung 
wieder zurück : Ingleichem hatte der Marquis de Leganez denen Frans 
tzoſen die Stadt Morcillas wieder abgenommen / und darinnen einen 
goſſen Vorraht an Mehl / Korn und Foucage gefunden, | 
";. Mab diefe Zeit fameder Biſchoff von Evrcux nacher Hofe und 
erfuchteden Koönig-daß er ihme zu einem Coadıwori den Herrn Abt von 
Königin à Marillac geben mógtc/ale aber Coe. Majeſt. erfahren / bag noch andere 
tsildenen — "IKROffcecpateicben thun wolten / erklaͤrte fie fid gegen demſelben / daß 
Bifchöffen ficfana Biſchoͤffen noch Ertzbiſchoͤffen Coadjucores aeben noch den⸗ 
keine Cord⸗ ſelben zugeſtatten begehrte / daß fie ihre Biſtthůͤmer Dinflro rchigniren 
jetores mehr oder uͤbergeben ſolten / ſondern Se. Majeſt. wolte dieſelbige oon freyem 


geſtatten. Willen denen jenigen aufftragen / welche Durch ihren Verdienſt oder den 
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Dinpöne Sanbrifeikefrhuhdenmärtigeemachrhahen. Star P0 
gabe her Konig daa Biſchum Auxertedem Hexti —— 
‚en Præbdonten au. Dice ruder. Ed ließe auch der Sónlg soon, 
Kugelnuach Peronnc ſchicken / unb eben fo vicl nach St. Quentin, weil 
er Ixhabeno war / noch einigen Plaſrndenen Spaniſchen Niederlanden 


ubdqͥgern 

In der free Gesffichafft Vungund mward dee Weile die obrig⸗ 
deitticóc Paſouca amdhlanerändert / uito mach Der Irangöfifchen 
Arteingesichtet / womit die Einwohner ſehr wol zu ſrieden waren / weül 
-bas Volckauff dem Lard darangrofen Theil hatte. In gedachter 
Seaffſchafft wad bao Schleß 8.Andreas bey halins befeſtiget / und da⸗ 
rauß cine gute Zeſtung gauacht. So Battaıgleichfale bic Carthaͤuſer 
Mönche zu Pierre Cafelin Breſſe ſeibigen Dre befefligee / undemn — 
Gouverneur unb Beſatzung hinein gelegt / —— — auff der 
Rokfne haben een | bet König allergabedas Gouvernement - 
einem von feiten Muſquetirern mit hoͤchſten  Obertilenbidergum " 




























Deu 13. Diefes langte su Pariß von Toulon ein Capitaine oti d^ Capitain 
. er Framzoͤſiſehen Fregatte an / A bet 23. verwichenen Monats volt poneiner 
Meilinzahgefegeitivar] welcher Nachricht brachte daß M onf.duQuel- Fregatte 
ne daſelbſt anfommem wäre / weil er. aber uͤber einen Mouatlangin der von Mel, 
See geweſen / ſo waͤren ſeine Volcker bie cr auff ber — darge ^ König hut be 
frafcertyadict/bof cincaute Anzafgbavon geftarGen/ unb crorptie Soc. una on 
Krancken zu Meflmaaußgefeset hätte. Das Geſchwader deß Herm Nandda» 
Gabarett hatte ernicht angetroffen / ſondernvon einem Schiffedaß ibm jb Be⸗ 
ef [cineri Wege begegnet / erfahren / daß ſelbiges ſchon vorbey geweſen / vidit. 
aug Sicilien fammendes Echiff / welches daſelliſt 

— Ba außgeſetzet / weggenommen haͤtte. Durch 
Aenduſen⸗ Komg Nachricht / daß die Epanier su Palermo 
acht K fewnbao. Galcxen haͤtten / und daß 14. Hollaͤndiſche 

Ccbiffe vati baie nad Nceapolisgefegeitfayen: zu Melazzo,Scale- 

ta UND andern (ic fie sub Aoſſma nochbeſaßen / haͤtten ſie nit 
Aber 6000: 3496 und 2000.34 Pferde / die Frantzoſen aber haͤtten in 

ar vo Angler "Rewiersy boo Agwient Sragene bf Jon. 
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Septemb, 


d'Audiox ‚und die bie Kegimene Reuterey bep Ritters Hertogen yon 
Lerxry, und deß Marckgraffens von Mombas, und an Fußvolck / 2. Bat- 
vallionen von Picardie , on Normandie, 2.von Louvigni, 2. vo 
"Criffol , ı. von Navarra , t. auf Champagne , 1. dela Marine ,1, de 
Schomber,t. von Provence, tfibz.de Vivonne. 

In Rouffillón hatte der Hertzog von Navailles bep Perpignan 


— fà etaim aide m emergentes 


d befunden/fo alle zum Sereit tuͤchtig waren | und entſchloſ⸗ 


Spanien —— —— Hertzog von Bournevillo mit ſeinen Spaniern 


Rous- — (5 gedachtem Rouflillon gethan hatte / zu raͤchen / weßwegen 


* cJ unb fich ràftete ale Konigticher 


beni bod fofergdegen war in Ze 
. fef fanden Damna 





a Fuͤrha⸗ 
bens war / nacher Lambourda zugehen / und daſelbſt au auch der Kirchen 
nicht zu ſchonen / und es eben alſo zu machen / wie es die Spanier in mehr⸗ 
gedachtem Rouffillon gethan hatten. 
° Madame de Soubizeejne von bean fchönften Damen an dem $és- 
niglichen Srantöfifchen Hoffe hatte fich imnitteft umbeiniger Schel⸗ 
füchtigfeitwillen/sselche fie andern verurfachet/ vori gedachtem Hofe ab- 
ſentiret / man ſchickte ihr aber alſobald einige Kutſchen nach / ſelbige wie⸗ 
derum nacher gedachten Hofe gu bringen / wie fie bann auch den zo. dieſes 


mit Monſieur umb Madamenach Villers Cotréssepefte / wohin ſich 


auch der Voͤnig bets. begabe. "Zuvor aber als am 23. dieſes erhielte der 
Königliche Eugellaͤndiſche Abgeſandte an bem Frantzoſiſchen Hoffe bey 


ch / daß gedachter Abgeſandter febr uͤgt von dannen Abſchie⸗ 


| | dem Sónig feine Abſchieds⸗Audientz / Kom unterhieite ihm daben fo 


er Ficnipotentiarius 
nacher Trimmegen zudenen Friedens⸗Tractaten zu verrep fett. 
DnBerlunderSchung Philippsburg fonteman an dem Konig⸗ 


- iym Hoffe fo leicht nicht verfebmergen / unb muſte jedermann beken⸗ 


nen / daß die Eroberung Conde, Bouchain, Air und Link. wie auch die 


| dien Mar Maſtricht folcben nicht genugfam vergeitenfdnteg / und 


muſte der tige Urſachen gehabt haben / weil er alle Macht ans 
gewendet 3 cddting vid dy —— — an 





ne —— er hatte S. Ma⸗ 
—— vergnugt 
a 30 


av“ 
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zu ſeyn / maffen jederman geſtehet / daß et alles gechan was einem tapf⸗ SP mb- 
fe Dam zu Beſchũtzung einer ſolchen Feſtung zukommet / und Lob deh 
mehr Zeit! ale ſichs gebährte/ zum Entſatz derfeben gegeben Batte/atts yefenen“ 
geſehen er im Anfang der Belaͤgerung nicht mehr ale 2500. Mann ge⸗ Bouverne 
habt / und von denſelben mehr als den dritten Theil verlohren; er hatte Dies urs in bee 
felbige vier Monat nach eröffneten Lauffgraͤben behaubtet / und nicht Seftung 
eher capituliret/ ale wie er geſehen / daß fein Pulver faſt auffgangen / ein Philipps⸗ 
Bollwerck gang ruinir et / der groſſe Graben gang gefuͤllet war / unbbich E M 
Belagerer ſich qu einem general Sturmfertiggemachehatten. aurej. 
Umb dieſe Zeit hatte ein Vetter deß Biſchoffs von Coutance 
einen Jeſuiten in S. Ludwigs Kirchen biß auff den Todt verwundet / und 
tarbbarüber in gefaͤngliche —— Als aber dieſe Herren Pa- ^ 
eres ſahen / daß ber gefangene von einem groſſen Hauß unb eine grofien 
Herrn nahe verwandewar/ ſo wolten fiedenfelben viellieber für Sinnloß 
erklaͤren / als ihn fuͤr Gericht ziehen laſſen. Entzwiſchen erhielte der Ko⸗ 
nig auß denen Amerikaniſchen Inſulen Nachricht / daß die Hollaͤnder 
darinnengrofle Unruhe angerichtet tmb [eit ber Croberung Marigalan- 
te umd S.Martin.i5.biß in ꝛ. Frantzoͤſiſche Kaufffahrdey⸗Schiffe / wel⸗ 
che ſie auff der Kuͤſten St. Donico angetroffen / zerſtoͤret haͤtten / dieweil | 
man aberbeforate / fiemógten daſelbſt noch groͤſſerer Sachen fich unter? — · | 
fichen / ale gabe der Rönigdem Graffenvon E(trez Befehl / fich mit eis ! 
nem Geſchwader Kriegs Schiffen dahin qu verfügen unb bie Hollaͤnder 
anibrem Progreß qu hindern unbibre Anfchlägezu nicht zumachen. . 
MNachdem auch obgedachter Gouverneurber S eftung Philipps 
Burg Monf. du Fayben $ómig verſichert / Daf wann manz.oder 3000. Hertzogbon 
Mannjenfeit Rheins geſchicket / fieleichtlich in Philippoburg hätten Luxem- 
fommeavféónnm : Als lieſſen der Hertzog von Luxemburg und Monfr. bourg unb ' 
de Montlevrier wegen diefes wichtigen Orts Manifeſten gegeneinans Montlevrier 
der aufgehen / worinnen einer dem andern den Verluſt felbiger Feſtung ſchreiben 
gufchriebe. Der Hertzog von Luxembourg wendete für/cchärteihm Bee den 
der Herr von Montlevrierníemale von der Beſchaffenheit deß Landes Setung der 
Nachricht gegeben / welche ihm doch vid beſſer alo ihm haͤtte bekandt ſeyn ynilippes —- 
ſollen / weil er lange Zeit zu Philippoburg in Quarniſon waͤre geweſen / burg ju. 
hingegen ſagte der Hr. von Movie, (der Se afar Jt, 
^ | " eb9 von 


* 
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Septemb. von Luxembourg niemals erfahren noch begreiffen kannen. Unten⸗ 
deſſen gingeder Fehdzug zu Ende / und ſchickte der Koͤnigdienohtwendi⸗ 

ac Ordres / die Armee deß H. Marſchalls von Schombderg / inChampa⸗ 

gne, Picardie und Normandie indie Winterquartier zuverlegen / und 

weildic Armeen fo wol durch die Todten ale Krancken ſehr abnamen / und 

die Soldaten gleichfals ſehr außriſſen / der Koͤnig auch vermittelſt neuer 
Werbungen die feinigen anderwertlich nicht als i feinem eigenen Koͤnig⸗ 
reich verſtaͤrcken konte / weilen der Koͤnig im Engelland ſeinen Unterthanen 
ingleichem hatte verbieten laſſen / keinem außlaͤndiſchen Potentaten zu 


dienen / als war Se. Koͤnigl. Maj. entſchloſſen die Befeſtigungs⸗Wer⸗ 


tker zu Heſdin, Bour bour, Ardres, Bethune, S. Venant, Douriant, 


ic AM Monire vil, und andere Plaͤtze in dem rroberten Sandy ſchleiffen / amb bic 


iti entfehlof. Garniſons⸗Volcker weiche oooo. Mann aufmachen ftat auf bes . 


ſen einige nenſelben zu nehmen / und den Verluſt der Voͤltker / welchen Se. Majeſt. 
Feſtungen in Diefem Feldzug erlitten hatte / damit zu erſeten. 
in den Nie⸗ Monſieur Colbert war Jar wieder von feiner außgoſtandenen 
berlanden Kranckheitgeneſen / weil er aber bereits ſehr alt / und mit vielanipefchäffs 
feles ten beladen / welche ſeinen I leiß erforderten / als hatte es mitſeiner Befmdr 
other, heit feinen Beſtand / deſſen Sohn der Marquis von Segnelay wurde von 
auf nehmen dem Koͤnig nacher Marftiengefchicher / daſelbſten einige Schriffe für 
zu laſſen. Meſſina außruͤſten zulaſſen. 


| An fattocf abgereiften Eingelkindifchen Abgtfandrens Herrn Bar- 
Milord kleywarder Milord Montagu nebenſt einen Agenten an dem Frantzoͤ⸗ 


Montegu fifchen Hoffe ankommen / gedachten Agenten Batteder Konig in Engels 
A Vati außdruͤcklich abgefertiget / die —æ— der Engliſchen 
fü attalé Mb Schiffe / welehe bie Frantzoͤſifche Seeraͤuber weggenommen hatten / zu 
ndter lolhicititen / umd wiewoldas ein Handel von fbr boͤſer Folge war / umb 
an den R- man dadurch cine Nation zum Zornreitzete / welche denen Frangoſen 
miglihen ſehr ſchaͤdlich ſeyn / und ſieh ber Gelegenheit / an flare zur raͤchen / 
Fran tzoſis wann ſie nur wolten / bedienen fonte / fo umteeliehe man doch nicht / 
ſchen Hoff. Ihre Schiffe su confrleiren: I worumer die Margarecha vor £r 
den das tetzte geweſen war. Das Sehiff son Holſtein / welthes 

von dem König einen Paß hatte / nacher Fraͤnckreich zu kom⸗ 

men / und demnoch deſſen ungeacheet weggenommen und nach Mr 

= as 
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chen gebrache worden 7 fuste auch inder Gabr conklci zu wer⸗ T 7 
den /wiil es die Richter ſuͤr ein Hamburgiſches hielten / und glaubten 
daß fe felchen qpafbricff auff falfches Angeben erpea&iciret haͤtten: 
Dergleichen Sachen mehr wurden folcher Geſtalt abgeurtheilet / dieweil 
abro der Koͤnig haben wolte / daß alles nach Recht unb Gerechtigkeit gehen 
qdolte / ſo liche er den Rahtuͤber bic See⸗achen vermehren / und denſelben 
tait 7. bif. o. Aahts⸗Herrn oder Richtern beſetzen / unter denen Monde 
-Poncetcitty von den fuͤhrnehmſten war / alſo / daß die Partheyen / welche 
ſich fiber ihr Urtheil beſchwehret befinden würden / von demfelben anden 
Staats⸗Rahe pror ociren konten. 
Vr ſoichem Verlauff kame cin Courrier von Mont. de Vivon- 
ine andem Koͤniglichen Frautzoͤſiſchen Hoffe au / weicher mitbrachte / daß 
derſelbe mit i2000. Mann / worunter 6000. Frantzoſeu md fo ich Meſſi⸗ 
scafer/Melszzobeldgert/ver Gouverneur aber gu Auguſta die Schautz 
Bruca einen wichtigen Poſten / auff der Seiten deß Meers gegen Cata⸗ 
mea erobert hatte. So hatten auch bie Herren von Dole anben Koͤnig⸗ Hn son 
lichen Hoff abgefertiget / den Koͤng zu erſuchen / daß er daß Parlement Dole laſſen 
micht auf chrer Stade wegnchmen / ſoudern ſie boy ihren Privilegien bei en Römg_ + 
ben wolte. von Franck⸗ 
In obgedachtem Ser⸗Raht war der Hr. Colbert præſident, ‚der ie 
Jor. von Segnelay fein Sohn Secr etarius, unddie Herren Pencet , Be- Syartament 
—— Sas. Marquesie, Puflort,le Vayer unb Harlay Rahtsher⸗ aufibrer 
senoder Richter. ] | Stadt nicht 
Der Afficirer / welcher in der Baſtille gefangen geſeſſen und beſchul⸗ wegzſtneh⸗ 
diget ward / daß a zu Maſtricht Feuer in bas Pulver haͤtte werffen wol⸗men· 
len / ward den 16. dieſes wieder nach Maſtricht gelieffert / umb daſelbſt 
feinen Verdienſi nach abgeſtraffet zu werden. Umb eben dieſe Pa 
auch Monít.Brizacier für welchen ein groſſer außlaͤndiſcher Fuͤrſt / deſ⸗ 
ſen naher Anwerwandter er war / ein (codes Land erkauffen / unb ſolches 
ít dem Königreich ju einem Hertzogihum und Pairie machen laſſen / nez 
bam ſeiner Frau Mutter gefaͤnglich in die Baſtille geſetzet / worauß man 
mihimaſte / bof er dieſesU Werck ohne Vorbewuſt deß Hoffes heimlich 
abgehandelt haͤtte. | | 
engage den 7. dieſes Morgens umb o. Uhr die Her⸗ 
Bb ijij tzogin 


Ana676 196 DiARIUM - Engeländifhe 
pum" foguteon Jorck gluͤcklich einer Princeſfin. Sr. Majeſt. deß Könige 
he in CARA Schreiben hatte bey bem Frantzoͤſiſchen Hoffe [o viel ge⸗ 
geneſet einer wircket / daß bic Engellaͤndiſche Kauffleute Satisfaction bekommen / und 
Yrinceſſin. hatte man ſeit dem dero Sachen mit Fleiß abgehoͤret / und unterſchiedliche 
Ortdres abgeſandt / die Schiffe welche auff falſche Prætenſionen auff⸗ 
gebracht worden / wieder frey zu laſſen. Se. Majeſtaͤt hatte ein Kriegs⸗ 
Schiff abgeſendet / den Moßkowitiſchen Ambaſſadeur darauff zuNar- 
va zu entfangen / undreyßete Sir John Hebdon / als Envoyé , nach bet 
Moßkau mit demſelben Schiffe ab. 
Inmittelſt hatte Sr. John Narboroug zu Salee zwiſchen der Re⸗ 
girung alda und der Cron Engelland einen Frieden getroffen und ginge 
ander nach Cadix und von dannen nach Algiers / umb alda Satis faction zu 
ordern. | | E | 0l 
ZuPleymuyden hatten die Seelaͤndiſchenr. Frantzoͤſiſche Schiffe / 
eines ſo von Martenico mit Taback und Zucker / das ander ſo von Bour- 
deaux kommen / anffgebracht. Den 8/13.diefeserfchienen vor bem Koͤ⸗ 
nigdie Kauffleute der Stadt Londen in groſſer Anzahl / und remonſtrir- 
ten / daß / weil der Koͤnig in Franckreich durch offentliches Placat alle 
Haͤfen in feinem Reiche vor alle Schiffe / darein zu kommen / und zu hand⸗ 
len frey geſtellet / wann fie mit einem Koͤniglichen Paß verfcben/ und so. 
Stuͤber vor jedes Faß bezahlten: Sie derohalben ihre Guͤter in Gefahr 
X fau oder einen Paß in Franckreich / welches ihrer Nation ſehr veraͤcht⸗ 
lich ſeyn wuͤrde / zu holen verbunden ſeyn muͤſten; worauff aber der Koͤnig 
ſie verſicherte / daß fic keines andern als feinen Paſſes vonnoͤhten haͤtten. 
Frantzoſi⸗ Die von Algier hatten ſich erkuͤhnet / daß ſie die Koͤnigliche Kitze / 
ſcher Caper der Quacker genant / angegriffen und 14000. Guͤlden darauß genom⸗ 
wird zu Bas men / wie auch alle Fremden zu Sclaven gemacht. | 
eimupden Den 16.diefes ward ein Sransdfifcher Caper mite. Städten und 
en 53. Mann / unter Capitaindu Val, durch contrari Wind zu Bartmuys - 
Kuderumd den einzulauffen gezwungen / alda er vermögeergangener Ordre anges 
Eegel ab⸗ halten / und ihm dag Kuter und Segel abgenommen wurden / gemeldter 
genommen. Capitaine aber wendete vor / daß er nur 6, Tage von Sc. Malo außges 
weſen Manbefahrsefich endlich einer Ruptur an dem ngelldndifchen - 
Hoffe mit denen von Algiecs ;_ maſſen man daſelbſt Brieffe entfangen 
da 
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Muf fic einem Schiff / welches mer alo1o0000. Pfund Seerliugs au 7 ^. 
' Gütern auffgehabt / nachgejaget / ſo aber noch gluͤcklich entkommen / alſo 
daß Se. Majeſt.re lolviret hatte / daß ber Ritter Narboroughmcht allein 
in der Miticliaͤndiſchen See continuiren / ſondern daß ihme auch noch 
eine notable Verſtaͤrckung an Kriegs⸗Schiffen zugeſandt werden ſolte. 

Den 2ꝛa. hatte der Moßcowitiſche Envoye feine Abſchieds⸗Au⸗ 
dientz bey dem Koͤnig in Engelland / welcher dabey / wegen deß verſtorbe⸗ 
na Moßcowitiſchen Czaars / deß itztregierenden Herrn Vatters / in bet 
— — eben denen Ceremonien / welche bey feiner erſten Aus 
dientz : Worauff ihn der Herr Williamſon erſter 
rear herrlich ttactirte ; undden andern Tag hernach ber 
Stadt Sonden Major ingleichem / und růͤſtete fich gemeldter Abgefandter 
wieder auff Die Reyſe nacher Moßcau. Den23. repfetedie Koͤnigin in 
Engelland nacher Cuſton, einem Luſthauſe / dem Graffen von Arling- 
ton zuge alwo ſie ſich eine zeitlang auffhielte. 

Die Frantzoͤſiſche Capers ließen mittlerweil gleichwol nicht nach / 
bie Engellandiſche Kriego⸗Schiffe auff eine oder bie andere Weiße atv 

zufallen / und brachten bic Königliche Fregatten welche auff ſie ve 
deren täglich inden Engelländifchen Haͤfen ein. 

So fuhre auchder Herr Rabel/ein wegen feiner fürtrefflichen pe febr —32— 
fahrenheit it ber Arzney⸗Kunſt gang ungemeiner Mann / ſort / febr wun⸗ ner Artenv⸗ 
derbahre Euren fo wol in den Kranckheiten als an den Wunden zu ver⸗ Verſtandi⸗ 
richten / und war jedermaͤnniglich der Fuͤrtrefflichkeit feiner Arzeney⸗ Mit⸗ ge yd 
td gaus verfichert/todehbe innerhalbe. Tagen / diejenige Perfonen fovont, nobi 
ben Aertzten gang verlaſſen waren / wiederum zu rechebrachten. Der Se. 
König) fo alle erfahrene Leute / es ſey in was Kunſt ce wolle / (cr liebet / 

aberdie Arzeney⸗Verſtaͤndige / hatte ihm cin Zimmer in 

feinem Palaſt Withal einraumen laſſen / zu einem Kenzeichen / daß er feine 
ee och are Diefen anden /E(culapium 
onte man alle Morgen bif umb o. Loren und umb 4. Uhren Nachmit⸗ 


fag en | 
Arzeney⸗ Mittel harten feiner Gegenwart zur Wirckung 
wicht vonnöheen man fonte felbige hintragen wo man wolte/und wurden 


deſelbige ^ bem Henn Fevre cina Apothecker in Gooben verkauf 
wobch 


% . 
. 
. 


. 
oe - 
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Septemb. pobey man einen getruckten Brieff ůberkame / wio mau dicſchige adio 


chen ſolte. | 

Algieriſche Umb dieſe Zeit kamen Schreiben auf Algier an Se Koͤnigl. Ma⸗ 

Seeräuber jeſt. in Engelland meldende / daß bit Algieriſche Seeraͤubern. Engelliew 

nehmen den diſche Schiffe weggenommen / und zu gedachtem Algier auffgebrache 

Engelän» Hirten : DerEngelländifche Conlulthate zwar ſein beſtes / bic TBiders 

dem. erſtattung derſelben zuerhalten / in dem er zu dem Ende den Articuldeß 

Gdiffe Tractats vorfchuͤtzee / vermoͤg deſſen crlaubit wäre / daß die Eugellaͤndo⸗ 

dinwes · ¶ ſche Schiffe allerhand Waarenfür wen bicfelbigeau cb gleich ſeyn moͤg⸗ 
ten / einladen koͤnten / und daß der Fremden Waaren eben ſo frey als der 
Engellaͤnder ſeyn ſolten / zu dem konte man genugſamabnehmen / daß for 
thane Schiffe Engellandern zuſtaͤndigwaͤren / weilendie meiſten auff den 
Schiffen Sr Kon. Maj. in Engelland Unterthanen ſeyen. Hingegen 
wendeten die Seeraͤuber fuͤr / es waͤren gemeldte Schiffe von guter Beu⸗ 
te / krafft der letztern Proclamation welche der Koͤnig deßwegen ergehen 
laſſen / damit manaber dennoch ſchen moͤgte / daß ſie Mute 
dern gute Freundſchafft zu unterhalten begchrten / ſoerbotten fle ſich ger 
Dachte Schiffe / nea allem was denen Sapitamıın und Woetsleutn 
zuſtaͤndig / wieder herauß zu geben/ und ihnen auch das Schifftohn zu ba⸗ 
zahlen. . 

: Denzs.diefesfamen alle außlaͤndiſche Miniſtri / fofich. au bens 
Königlichen Hoffen C ngellanb auffhielten / ju ber Hertzogin von "yorf/ 
und legten bey derſelben wegender juͤngſtgebohmen Drumeefindic Gluͤck⸗ 

Nithanaẽl vünſchungs⸗Complimenten ab. Andem Koͤniglichen Hoffe ward 

Baconrichs ſonſt ein algemeiner Raht wegen der Virginiſchen Haͤndel gehalten / 

tet in Birgi« weil der Gouverneur dem Koͤnig albereits geſchrieben / und chhm wegen 

nieneinen Der Unruhe ſo Nadhanael Bacon per jüngere daſelbſt unter. dem Vor⸗ 

Auffruhr an wand eimger Beſchwaͤhrden fo er wider das Gouvernement ſelbi 

torftetgtü Stadt haͤtte / verurſachet / Nachricht gegebenhatte. Indieſem Ra] 

F Fpigin ward beſchloſſen / eine Proclamationwiderdiefen Auffſtand ergehen zu 

- Gommiga, faffen/und gemeldten Bacon afe ben fuͤhrnehmſten Raͤdimmofuhrer fit ci 

riendadin nen Verraͤhter zu erklaͤren / mitdem Verſprechen / wer denfelben indie 
ſendet. Haͤnde deß Gouverneurs lieffern würde / daß derſelbe ꝛoo. Pſund Ster⸗ 
ling haben / und nebenſt allendenen fo fich wieder nn se 

mE am 
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Morauffder Rönigdie Herrenalsden Dbriften Berry , Franci(cum 
Merifop,unb Thomas Fairfax zu Commiſſarien benennete / baf fic fich) 
ber Warheit aller Befcherungen erfündigenfolten / welche gedachtem 
Bacon Urfach gegeben / einen ſolchen Auffſtandt ju erregen / unb Sr. 
Maſeſt. nachgehends davon Werichezu erflatten / damit ſie forhanige 
Mittel gebrauchen moͤgte / dergleichen Auffruhren hinfuͤro vorzukom⸗ 
men. Hierauff ruͤſteten ſich gemeldte Herren zu ihrer Abreyße / und die⸗ 
wei der Herr Wilhelm Barkley Koͤniglicher Stadthalter in Virginien 
Bereits febr alt war / und er von feinem Amt befreyet zu werden begehrte f 
fo gewährte ihn Se. Koͤnigl Majeſt. feiner Bitte / und ſetzte anfeine 
Stelle den Hn. Henrich Chickeley deſſen Stadthalter Leutenant / daß 
er daſelbſt die Stelle eines Gouverneurs unb Capitain Generals vertret⸗ 
sen ſolte mit Befehl an den Herrn Thomas Fairfax , im Fall der ander 
geſtorben oder abweſend waͤre / ſolches Amt anzunehmen und zu verwal⸗ 
sen. Obgedachte Proclamation fo gegen mehrgemeldten Bacon et 
gangen / war zwar noch nicht geſiegelt / weßwegen feine Freunde verhoffs 
sen / daß man mit folcher Schärffegegnihnnicht verfahren würde, 


Ienwärdenbegeben / Verzeihung ihres Verbrechens erlangen folten. 


An. 1626. 
Septemb. 


Or Narbo. 


Entzwiſchen war ber Herr Narborougk zu £onbenangelanget/ rougkfomt 
und hatte dem Koͤnig von (einen Verrichtungen Bericht abgeftattet/auf ju Sonden 
was Weiſe die zu Algier gegen ben Eingelländern geſinnet waͤren / damit wieder an 


Se. Koͤnigl. Majeſt. dero Maaß hernach nehmen fónte / und kamede 


und thut 
rem &oníg 


Koͤnig hierauff gleich Nachricht zu / daß Diefe Seerduber abermahle vete p ei ion," 


fchiedene Engelländifche Kaufffahrdey⸗Schiffe weggenommen / und zu 
Algier auffgebracht haͤtten / weil ſie mit neuen Paßporten nicht waͤren 
verſehen geweſen / ſie haͤtten aber nichts anders als die Waaren darinnen 
conkiciret. Womit ſich auch die Engellaͤndiſche Geſchichte dieſes Mo⸗ 
nats endigen. | 

. «— Die Holl⸗und Niederlaͤndiſche Sachen belangend / ſo ftunbe bey 
Anfang dieſes Monats der Pring von Oranien mit feiner undder Spas 
niſchen Armee /nochzwifchen Perwetz / &emblours und Jendoigoe, 
welches verurſachte /daß die Bauren wieder in das Holtz de Soigne ges 
fluͤchtet hatten: Hoͤchſtgedachter Printz ward den o. biß zum 7. Nachts 
von einem Fieber uͤberfallen / weßwegen er ſich den folgenden Tag zu 
34fer Theil. Cec Schif 
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vwd. Gidy nadyr Drüßelführenlichk | unb toc) Soollinpsfche ginta 
ter entzwiſchen nach Hertzogenbuſch commandirge, 

Unterdeſſen hoffte das Landvolck in Flandern Erleichterung wos 
gen der Couttibution , ſeither der Königin Frouckreich eine Declara- 
tion gethan / keine aberwaſſig⸗ Summe vanden Spaniſchen insert 
nen —— nui ſo viel als die Spaniſche Miniſtens eingenom⸗ 
wen bátcu : Die uweobucr auff deu Spausfehu Codec / weiche 
guimebr uncer Frauckreich waren / muſten — * 
man zu Bouchaio cinen Marſtall auffrichtete uwabbiejen Winter übdg 
daſelbſt ooo. Pferde zu halten / meſche der Guarniſan von Cambtay das 
Außlauffen verwehren ſolten. 

Staaten Inmittelſt waren die Herren Staaten von Holl and im Haag wite 
von Hol⸗ der bepſammen geweſen / und hatten in wichtigen Sachen deliberiret 
tanb Folien wie ingleicem bie vonder Admiralicdt / woqu die Declaration deß Ka⸗ 
i unb ,, 06 Franckreich argen den Sónig in Dennemarck feu geringen 
men. —* gegehen / weilen damabls vermuhtet ward / daß der Koͤnig in Franck⸗ 
reich der Cron Schweden einuge Kriega⸗Schiffe zufenden wolte /Dahıre 
auch Der wercinigte Staat der Cron Dennemarck mit mehrern Schiffen 
a alhltircn geneigt war. Itztgemeldeen Staats Kriege⸗Schiffe in 
Der Wittelländiichen See waren von Palermo woſelbſten (it eine zeilang 
gelegen / zu Neapolis angelanget | und ermartetenbafelbiaug Holland 
ihre — eint lar eiie tr ig 
witgrofker A edioo und Reſpect von ber Burgerſchafft entfangen / 
Dranien battefichfehrüber Die Spamifchebeftage /-baf felbige bep Qiuviberuna 
wirdmir der Frautzoſen zu Waßriche faic Schlacht magen wollen, dahero mast 
grofler Affe- ion faf true war Die nach Sicikiendektinirte Schiffe wieder⸗ 
étioneon KM 
Bürgern Umb Dic geiterbirten bie General Staatenvondere ReGden- 
im £009 — tenu Liſabon Schreiben / worinnen er berichtete / baf der Prinz Kegent 
entfangen. in Portugal ihm durch den Staats⸗Secretario haͤtte noti&ciren laſſen / 
welcher Geſtalt Ihre Königliche Hoheit fein V ail esae p C 
Wagungcince beſtaͤndigen generalen Friedens in bcr tec 
nebenſt dem Koͤnig in Engelland / denen Sera ar 











en Chriſtenheit / 
heyen doe Me⸗ 
atio offeriren / welches ged DritOvgoepem Eſtat ana at 
ringen 
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inte von Oranien / auch durch Schreiben hattenotificiren laſſen / Septemb, 
jges auch dem Paͤbſtlichen Nuntio / denen Cronen Franckreich unb 
Spamien fund gechan. Solches aber nahme der vereimigte Staat mit 
Denen in dem Haagamveſenden Miniſtris der hohen Allurten in Beden- 
cken / und hatte mit denſelben bereits verſchiedene Confetentien halten 









So war auch der Raht von Staaten zu — mahlen 
enit denen Committirten auf der Gseneratitdt in Conferenz geweſen / 
umb die Koſten deren Ambaſſadeurs, ſo der Eſtat auff die Friedens⸗ 
Tractaten nacher Nimmegen geſendet / zu regulirenszudem Ende ward 
von gedachtem Raht von Staaten eine Forderung von 300000. Gulden 
auffgeſetzt / und zur Generalitaͤt eingelieffert / mit Bitte ſolche bey ihren 
Herren Comittenten dergeſtalt zu recommandiren/dansit ihre Bewilli⸗ | 
- ging forbertichft eingefande werden moͤgte. 
Mit der Außwerelungder Racificarion deß Tractats welcher mit en 
Irer Fuͤrſtl. Gnaden von Muͤnſter unlängfigefchloflen / erdugtefich fi bey Ra- 
noch einige Schwerigkeit | weilentheils hoͤchſtgedachter Ihrer Sürfll: tification 
Gnaden Eruppen/gegen der Allurten Conienseder A pprobation, in der Tracta⸗ 
Oſt⸗Frießland eingefallen waren / und haͤtte der vereinigte Staat gern ges ten zwiſchen 
ſehen (daß felbige vor allen Dingen wieder abgefuͤhret wuͤrden. Sonſl Muͤnſtet 
hatte Se. Hoheit der Printz von Oranien / als er in der Verſamlung der und Dole 
Herren General Staaten geweſen / vonallen mas in werwichenen Fcld⸗ ^19 
zug paſſiret / Bericht erſtattet / und warum er dic Beldgerung Maſtricht 
unternommen / nehmlich mel ſelbige Guarniſon bcp die 2600000. Guͤl⸗ 
den jaͤhrlich auß denen umliegenden Landſchafften an Contribution ge⸗ 
_ gogen/foer germ haͤtte verhindern wollen / daß er aber die Belaͤgerung 
auffgehoben / waͤre geſchehen / weilen einige Mißverſtaͤndnuß entſtanden 
Sovid hatten wir von denen Hollaͤndiſchen Geſchichten in dieſem Mo⸗ 
nat Nachricht. 
Die Sonderbahre Geſchichte anlangend / wollen wir zuvordera 
andeuten / was co für einen Außgang endlich mit ber Beldgerung der 
weit⸗beruͤhmten Feſtung Philippoburg genommen / und wie ſie wieder 
in Kayſerliche und deß H. Roͤmiſchen Reiche Devotion und Dobemäp 
ey tat eit 


E 
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Septemb. fiafcit Durch Die Tapfferkeit der vor felbiger gelegenen Kayſerlichen unb 
Reichs⸗Voͤlcker gelanget. | 
Nachdem man nunams diefes Monats Septembers refolviree 
fun hatte / das bereitseinmahlgeflärmte Ravelin , abermahlzuftärmen unb 
— anzugreiffen / wohin entzwiſchen der Feind (weilen dieſes damahl noch 
^ Burofomt die eintzige Attaque, ſo man auff ihn thun konte / war) alle feine Kraͤffte 
zurcxtremi· und Macht gewendet und gezogen hatte / nehmlich dem Sturm ſich 
taͤt. zu opponiren und entgegen zu gehen / auch gedachtes Ravelin auff 
| das allerbeſte er fonte / abgefchnitten/undverbauet / deßgleichen deſſen 
^ Cyi6 / und den Eingangder Brefchen mitverfchiedenen Foucnellea 
und Minen verfehen / wodurch denen Beldgerern Poſten zu faſſen / 
-. gib fich deflen zu bemdchtigen faft unmoͤglich geweſen / und fallen 
wolte; alserfandte Seine Hochfürftliche Durchleucht. Herr Herman 
Marckgraff zu Baaden Durchlach Roͤmiſcher Rapferlicher Majeſtaͤt 
General Feldzeugmeiſter und Commendant dieſer Attaque, und hielte 
dafuͤr / daß man mit Stuͤrmung dieſes Ravelins, und mit einer ein⸗ 
zigen Gegen⸗Atraque deß Ravelins (welches nicht allein auf der 
Cortine , von hinten / ſondern auch von ben nechſten dabey liegenden 
Bollwercken mit Stuͤcken und Mußqueten / noch genugſam defen- 
diret und beſchoſſen konnte werden) nicht würde zurecht kommen / weß⸗ 
wegen er ben gewoͤhnlichen Kriegs⸗Raht zu fid) beruffen lieſſe / und da⸗ 
ſelbſt den folgenden Vortrag thaͤte. Demnach der Feind ſeine gantze 
Macht ahein zu Detendirung dieſes Ravelins gerichtet / und daſelbſt 
(ich / wieobgemeldt / tetranchiret / von den Cortinen und der Faſſen 
bey der daran nechſtgelegener Bollwercker defendirend befuͤnde / als 
wwdreer der Meynung / man (dte beſſer / umb würde man fich deß 
Platzes deſto cher bemächtigen / wann mandas Corpus ſelbſten arta- 
quiren / yndanfo vielen Orten immer möglich / durch bie Breſche 
. mit einem Sturmauff einmahlzu fegen / Und zu dem Ende der bercite 
darzu auff dem verbed tn Weg befinblichen Batterien / dieangefans 
gene Brefchen in der Cortinen an den beyden Flancken und Fallen 
beyder Bollwercken Turenne tnb Enguien , continuiren und in Per- 
tedtiion bringen, würde / zumahlen auch noch genugfam Platz auff 
— dem 


e 
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mbedeckten Weg / Batterien siegen / vermittelt deren Breſchen Septemb. 

— auffoemalfo genanten gruͤnen Ravelin , und den Flügel bef darhinten 

ficgenben Crontverd'e ju machen /unddadurchden Plag neben verſchie⸗ 

denen andern falfchen Actaquen, dergeftalt würde koͤnnen beftürmt und 

zugeſetet werden ; alſo daß man denſelben wonicht auff cinmabl gantt 

crobern / dannoch wenigſt mcht unterlaſſen würde / an verſchiedenen 
Orten auff dieſe Weiſe Poſten zu faſſen / und ſich zu logiren: Wel⸗ 

‚ches / nachdeme es von einem hochloͤblichen Kriegs⸗Raht für Gut be⸗ 

funden / unb approbiret / hatte mehrbeſagte Seine Sürftl. Durchs 
leuchtigkeit alſobald mit hoͤchſtem Ernſt und Eiffer dieſes Vorhaben um 

terfangen / und nachdeme ſie zu dem Ende auff den verdeckten Weg 

allem 28. halbe Carthaunen gebracht / und damit die Breſchen ges Commen⸗ 
mache / in Meynung unb mit der Intention zu mehrerer Sicherheit pant darin» 
nochdamitzweymahl24.Stumden zucontinuiren / ſchickte der Feind nen fchicket 
den 8 umb ;. ihren Nachmittag einen Zrommelfchläger mit einem einen Trom⸗ 


: melfchläger 
Zettel folgenden Inhalte herauß einen 


Man begehret zu wiſſen / ob demſelben ſo Ihrer Kayſerlichen Dortrag iu 
Majeſtaͤt Voͤlcker commandıret / beliebet daß ihm einige vornehme un. 
A»fficirer Diefer Guarnifon, umb einen Vortrag zu tun / herauß / 
umb hingegen andere von gleicher Qualitaͤt unb. Condition indie Fe⸗ 
ung gefchickee werden : Worauff / nachdeme felbigen Tags und 
Nachts / der Ca; itulation halben gehandele/ wurden nachfolgende Arti- 
cul gefchloffen und beyderſeitsratiiciret. 


Obwolen die Befchaffenheit be Orts und der Beldgerer alfo bes 
Schaffen geweſen / daß man wol Urſach gehabt hätte / Feine fo avan- 
tagculc und vortheilige Conditiones , alshernach folgen werden/ eins 
zumilligen ) fo haben doch Ihre Mochfürfliche Durchleuchtigfeit 

' Durchlsuchtigfeit dem Herrn du Fay und der gangen Guarnifon die 
Difcretion , zumelcher fie fich auf angebohrner Generoſitaͤt wegen _ 
der von denen Beldgerten mit rähnilicher Tapfferfeis unb Beſtaͤndig⸗ 
Feit außgeſtandener Beldgerung obligiret befunben/gu erkennen gegeben / 
undfolgende Accords⸗Puncten einwilligen wollen, ' B 
| | 1.Arti- 
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Scpcem. 


I. Articul, 
Sof die Guarnifon ben 15. diefes jehtlauffenden 299» 


nbolt bet nats Septembr. Sc Nov.umb ro. Uhren Morgends (falls die⸗ 


Puncten 
zwiſchen 


ſelbige zwiſchen bier und bemeldter Stunde von einiger Ars 
mer nicht folte fecourirt werden) mit Dbers und Linters Ges 


bem Dergo- wehr / Kugeln im Mund / klingendem Spiel, brennenden guns 
gen von£ot, ten, mit Dulver/ Bley und £unten au verfebenen Ban⸗ 


tbringen un dolieren / fliegenden Fahnen / Mu 
dem Com: 
menDdanten 
der Seflung 
Philipps. 


burg. 


queten und Piquen auff 
ben Schultern / die Reuterey zu Pferde mit bem Degen in 
der Hand/ die Dragoner aud) zu. Dferd/die Rohr vor Kb in 
die Hoͤhe haltende / ſampt aller ıhrer Equipage und fliegenden 


Fahnen aufaieben. 


1, Und foll der Secours deß Orths feines zuegee bon 
800. Oder 1000. Mann / bit etwan von einer entferneten Arnsee/ 
als zum Erempel von oberhalb Straßburg herunter kommen 
fónnten/ verſtanden werden fondern es Bu auff den Fall die 
von dem Duc de Luxembourg oder einer andern Generale» 
Pırfohn commanderte Königliche Frantzoͤſiſche Armee bey 
Rhensheim, Lidesherm, Graben, Staffort / Bruchfal, oder 
einen andern Ort diß⸗ ober jenfeít Rhems gleicher Diftang 
zuſtehen / und von derfelben foviel Mann / aléobbemetbet/ 
zum Secours in Philippsburg kaͤmen / fo ſolten die Belaͤger⸗ 
ten fid) deſſen bedienen fonmen / und diefe Capitulation von 
keinen Wuͤrden und Kraͤfften ſeyn. Und auff den Fall diedir, 
mee deß Aller⸗Chriſtlichſten Könige der belaͤgerten Veſtu 
noch naͤher kommen ſolte / ſo ſol denen Kayſerlichen und re- 
fpeaive Reichs⸗Armeen frey ſtehen / ſich auff die Weite eines Ca⸗ 
non-Schuffes bey denen Kalckofen / und andern baberumb in 
guber Diftang gele enen Dertern zu poftiren/ ohne daß denen 

elaͤgerten erlaubt feyn ſoſſe / gegengedachte Kapferliche und 
Reichs Armeen mit Außfällen/oder fonften einige Feindfelige 
feitenzuverüben. — | 

. MI, Colb 
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liL. Soße beneldte Guarnifon fanıpt ibrem Gewehr Septemb. 
anb Bagage Durch ein genugfames Geleit Kapſerlicher Vol⸗ 
er unterm Commando eines Obriften/ den gerad, und kuͤr⸗ 
tgeſten Wegnacher Hagenau cenvopiret / aud) Die befeblenbe 
——— getban werden / daß von allen Denen Staͤdten / 
Biden und Dérffern / da fit uͤbernachten würden / keines uͤ⸗ 
3. Oder 4. Frantzoͤſiſche Meilen voneinander entlegen ſeye⸗ 
allwoſelbſten unter währendem Marſch dann Ihren Office 
rern / Soldaten / Reutern und Dragonern mie auch ihr 
een Artillerie: Bedienten/ undandern zu bero Buarnifon ges 
bórígen Leuten folgendes Drdre deß Generals der obbefagten 
Kapierlidgen und Reichs Armeen mitnorbigen Wivres / nicht 
weniger auch bero Pferde mit Heu unb Haber verforget wer» 


bes ſollen. 

IV. Wird denen Belägerten zugelaflen / daß bey bero - 
Außzug diefelbe act Metallene Stuͤcken nemlicyen zwey fo 
24! 3weh (o 12/ und 4. die 6. Pfund Eiſen ſchieſſen / fo alle zu ih⸗ 
tet Wahl und Belieben fteben follen/auff ihren Lavetten / mit 
(ampt aller Barzu gehörigen Bereitfchafft / aud) ſechs Ladun⸗ 
gen an Pulver und Kugelm zu jederm Stuͤck mitnchmen mör 
















V. Auch follen fle Macht haben tiber obige acht Metal⸗ 1 
teme €& GR / ned einen Feuer Moͤrſer Bomben von cin. o» 3i 
der zweyhundert Pfund ſchwehr zumerffen / mit wegzuneh⸗ 
men. | 
VL... Deßgleichen auch vier von denen ín der Feſtung ber 
findlichenfupffernen Schiffen/ nebft denen Wagen / worauf 

felbige geladen /undanderer Zubehorbe. | 

VIL Soll alles Bold und Silber / foin bemeldter Be» 
ftung denen Officirern Handels, geuten und andern Parti⸗ 
eular » Perföhnen 3ugebotet / unangefochten herauß paſſt⸗ 
ret / und in guter Sicherheit / nacher Hagenau 3u/ begleitet 
werden. 


VIII, Sof 
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VII, Sollen zur Uberbringung der am wenigſt Geſchaͤ⸗ 
digten und Krancken zwantzig beſpannte Waͤgen hergegeben / 
bícaber fo kraͤncker und härter verwundet ſeyn / alfo Pap ſie ue 
ber Land nicht wohl fortgefuͤhrt werden koͤnnten / allernechſt 
der Feſtung auff den Rhein zu Schiff gebracht / und biß gen 
Hagenau mit nothwendigen Schiffleuthen und Convoy uͤber⸗ 
bracht werden. Eben dieſe der Krancken und Geſchaͤdigten 
Sicherheit (oll aud) auff dero Officirer / Wund⸗Aertzte / und 


andere zu ihrer Uberbringung verordnete Perſohnen /ja ſelb⸗ 


'ften auch auff die Medicamenten / Verpflegüngs⸗Mitteln / und 


andere noͤthige Sachen verſtanden ſeyn. 


IX. Sollen wegen der außgeplünderten und verbrand⸗ 
ten Städten’ Stecken, Dorffern/Häufern undandererbiß auff — 
dato verübten ‚Seindfeligfeiten / deßgleichen aud) von wegen 
der erpreßten Subfidien, Contributionen , nod) umb fonft eini⸗ 
ger. Urſachen willen / toas Lande oder Orts foldyesauch ſeyn / 
Oder welchem Fuͤrſten / Herrn / oder fonften einigenandern fol 
degugebort haben mogten / weder der Commendant von 
Philippsburg / noch der Kriegs- Commiffarius, Monfieur de la 
.Goupilliere, nod der jenigerfo die befagte Contributiones einge: 
fordert und entfangen / noch auch einige andere Officierer / 
Reuter Dragoner und &olbat/ wer ber aud) fene/ in einiger. 
len Weiſe noch Wege angefochten nod) fonften beleidigt / fon» 
dern daß deme alfo unverbrichlichnachgelebet werdem ſolte / un⸗ 
ter der Kayſerlichen und deß Reichs Armeen Herren Genera⸗ 
len Hand foͤrderſt ein ſchrifftlicher Verſicherungs Schein auß⸗ 
geſtellet werden. . M 

X. Soll nicht zugelaffen feyn/ein ned ander ſeits einige 
biß auff dieſe Stunde gemachte Beute / auch ſelbſten nicht die 


Pferde / ſo vor oder unter waͤhrender Belaͤgerung genommen 


worden / wieder zu forben und anzuhalten. on 
Xl Soll allen ſo wol Frantzoͤſiſch⸗ ale Teutichen Buͤr⸗ 

gern und andern Einwohnern frey ſtehen / daſelbſt zu verblei⸗ 
ben/oder aber / ob ſie wolten / mit ber Guarniſon zugleich » 
zichen/ 
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xchen / und all das jeígr/[oibntn zugehöret mitzunehmen / wel⸗ SP" 
che Freyheit bann ihnen noch auff 4. Monat iveiter hinauß ver⸗ 

Otnet werden ſoll / ohne daß unter waͤhrender ſoicher Zeit die⸗ 
lbe ich einiger Beunruhigung / auß was Urſachen ſolches aud) 
ſeyn megte / zu beförgen hatten. 

XH. Soll zwiſchen der Kayſerlichen und Reichs⸗Armee 

und der Guarniſon zu Philippsburg / unter waͤhtender Zeit, 

keine Particular⸗Gemeinſchafft gepflogen werden’ und derbals 

ben feinem zugelaffen ſeyn / ohne befondere Erlaubnuͤß auß der 
| zu denen Belägerern herauß / noch von Denen Belaͤ⸗ 
drauſſen zu denen Belaͤgerten hinein zu kommen. 
XIII. Sollunter denen veraccordirten 8. Tagen weder 
«ín» noch anderfeits das geringſte mehr gearbeitet werden / 
und zwar ſolches mit ſo guter Treu und Glauben / daß man 
nicht noͤthig habe / defientwillen auff der Belaͤgerten fo wenig / 
as auff der Belaͤgerer ihre Wercke einige Schildwachten zu 
Kellen / worauff dann benderfeite gegebene Seiffeln Macht ha⸗ 

en. 














den follen, Achtung zu gebe mE . 
: .- XIV. Sollen die jenige / fo voroder unter waͤhrender 
biefer nager ig bepderfeits gefangen tvorben/folgenbé brc 
Verzeichnuͤß / [: je ein Theil dem andern dariiber zufchicken 
wird / ohne einigen Entgelt wieder zurück gegeben werden / was 
nun von ſolchen Gefangenen alſo auf dem Kayſerlichen Laͤger 
indie Veſtung hinein / und herwieder auß der Veſtung ín das 
Kayſerliche Laͤger hinauß gelieffert werden wird / das ſoll bey⸗ 
derſeits ohngefaͤhrt / mit noͤthigen Paßporten und Geleiten 
verſehen werden. MEN | 
.- XV. GSollunter denenacht Tagen) deren man jid) ver» 
glichen / beyder ſeits ein Stillſtand von Waffen, und Fein Theil 
‚gegen Dem andern/ unter was vor Vorwand ſolches aud) ſeyn 
mogte/ einige Seindfeligfeit mehr verüben / fondern ein jeder 
bebalten/ was «c gegenwärtigerobertiund in wuͤrcklichem Be⸗ 


XVI. Sollen zu Fortbringung. der Dfficirer von der _ 
34fter Theil. " "Db Guat: 


An.ı676. 
Sep mb. 


\ 
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Buarnifon Bagage so. befpannte Wagen angefchafft / und 
bet Kanferlichen Armee General erſucht werden / daß über ſol⸗ 
ches noch für die Dfficirer zu Fuß so. geſattelte Pferde / und 


. bann =. Butfchen für die jenige/fo geſchaͤdigt bergegeben wers 


den mögten / bero Beiffelnaber unterdeſſen dafuͤr reſponſabel 
bleiben ſolten. | 
XVII. Golfen insgemein alke Befehlbabere ber Guar⸗ 
nifon unddeß Staabs undder Artillerie Sablmetfter/ Könige 
lice Ingenieurs / Conſtabels / Handlangerı Símmerleutbe/ 
Maͤurer / und alle andere / ohne Unterſcheid gegenwaͤrtigen 
Tractats / und deren darinn verglichenen Sicherheit zu gemeſ⸗ 


ſen haben. 


, XHX, Soll den 16. gegenwärtigen Monats / welches 
der Tag vor dem Außzug / ſo unfehlbar den folgenden 7. mit 
angehenden Tag vollzogen werden ſoll feyn wird / ber Gene 
ral von der Kayferlichen oder Reichs⸗⸗ rmee / jemand / ſeinem 
Belieben nach / hinein ſchicken / umb alles indafigen Magazi- 
nen befindliches Geſchuͤtz Munition und Kugeln ( jebod) die 
obbemeldte acht Stück /einen Feuer Mörfel und vier fupffete 
ne Schiffe mitnichten darinn begriffen) u inventiren und auff⸗ 


zuzeichnen. 


XIX. Soll auff beſagten 16. umb o. Uhr Abends das 
Thor / Porte de France genannt / ſampt der Bruͤck / und deme da⸗ 
von dependirenden Gatterwerck und Schlagbaum / dem jeni⸗ 


gen Officirer / ſo der General von der Kayſerlichen oder Reichs⸗ 


rmee darzu verordnen wird / eingeraumt werden / jedoch mit 
der Bedingnuͤß / daß bememeldter Officirer auch eines ſoichen 
Anſehens und Authoritaͤt ſeye / daß Unordnung dabey ver⸗ 
mitten bleibe / auch zwiſchen ihnen und denen in der Veſtung 
ein zugezogenes Gatterwerck und Verpalliſadirung ſeye / das 
mit beyderſeits Soldaten miteinander feine Gemeinſchafft / 
alétvorauf allezeit Unordnungen entftanden / pflegen möge/ 
wie dann / Damit folches verhuͤtet erbe / Die Dfficirer von 


bey⸗ 
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Hed 2t beilen/fo viel immer muͤglich / Achtung barauff geben Spem. d 





. Undfeynd von allobveraccordirten Articulen zwey gleich» 
lautende Eremplarien verfertigt/ undeinerfeite fürjeso / und 
bip ju deß Herrn Hergogs zu Lotthringen Hochfuͤrſt Durchl. 
Ankunfft dieſelbe von Ihren Durdyl. Durchl. von Baden 
Durlach und Baden Baden: Anderſeits aber von Monſt. du 
Fay, ſo dann dem Koͤniglichen Leutenantund Major deß Orts 
eigenhändig unter zeichnet worden. Alles getreulich und ohne 
Gefaͤhrde. Geſchehen den o. Septemb. 1676. 


War mMerſchrieben. 
Charles de Lorraine. Fridrich. Hermanvon Baden 
(LS) LS.) (LS) . 
DuFay. . St. Juf. La Neuvelle, 
(LS) - (L.S.) LS) | |. 
Worauff dann ber Außzug der Srangofen auß offibefagter $c 
ſtung Phitippeburgnachfolgender geſtalt gefchahe. " Brankofen 


Erſtlich marſchirten herauß 108. Dragoner / mit uir w^ 2. folg⸗ lieh aug 
ten 16o. zu Pferd mit 6. Standarten / alle wol beritten. Nach dieſem per Feftung 
lieſſe ſich 3.das Fußvolck 980. Mann ſtarck mitz. Fahnen ſehen / welche Phinpps⸗ 
abzufuͤhren der Franckfurteriſche Faͤhndrich Kalbfuß mit 100. Mann burg. 
commandiret ward / 4. auff dieſe folgten 100. Waͤgen / eine groſſe Menge 
Mauleſel und Pferde / mit Koͤrben auff beyden Seiten behangen / alles 
überauß ſchwer und ſtarck beladen / die Krancken befanden ſich abſonderlich 
auff50. Waͤgen / endlich Fame der Commendant Monſ. du Fay auff ei⸗ 
nem ſchoͤnen Pferd / in braunem ſchlechten Habit reitende / mit und neben 
andern hohen Offieirern / welche alle mit koſtbahren von Gold und Sil⸗ 
ber bo Iten Roͤcken angethan / und deren Pferde mit dergleichen Scha⸗ 
bara ehen waren / und einem Trupp Reuter / war alles ſchoͤn wa⸗ 
ckeres / geſundes / wol montirtes Volck und froͤliches Gemuͤtes / der gemei⸗ 
ne Soldat batte ſich mit der Bagage dermaſſen beladen / daß ſolche kaum 
damit fortgehen konten. | 
Ve. | | Dd ij Beym 
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Septemb, ehem Außzug worte cin Rapfsriicher Reuter 





** 
anyacken / und ihme feinen violetten Mantel abnchmen / welcher aff 


auff Ordre einer vornehmen Generals Perſon durch einen andern com- 
—— Reuter —— A niedergeſchoſſen ward: efi Herrn Her⸗ 
Lottringen Hochfuͤrſtl. Auchl. ginge nach geſchehenem Auß⸗ 
groſſer Vor⸗ — — auff Hagenau fort / deme ſamtliche Kayſerliche uno Reiches 
raht an olcker deß andern Zagrsdahın folgten. — "yt der Philippe⸗ 
Wein und — fif eia groſſer Vorraht an Wen unb Korn / und haͤtte (id 
Korn aber bcr Dre zwep gantzer Jahr lang / wann mur Pulver und Lahe darinnen go 
Wangılan weſen waͤre / halten konnen. Monr, du Fa ay gemeſener Commendanc 
ulver rund in Philippoburg ward Darauff zu Sermersßeim gra actiret unddaſelbſt 

m mit einem Pferdregaliret. Zu iic Oi ilippoburg ward in 








impbilippé. der Kirchen das Tc Deum laudamus gefimgen / wie aut 29. Cot 


argarun. und o. Feuer⸗Moͤrſel / welchemangerad gegen bic Mauer der Feſtung 


geführet/zy dreyenmahlen geloͤſt. 

nun folches mit Phikpysburg fich alfo zugetragen Date 

te / griffe eine —* Frantzoͤſiſche Parchey Emmendigen / fo cin Marck⸗ 
liche Gotáptimu / zweymahl an / fit ward aber jedeomahl von denen 
Einwohnern zuruͤck pour Je und ale fic qum drittenmahl 





ncchimedergemachtdoch gefangen tourben : Auff Sapfertidh 
— biß i. Mannyund bekame deß Hn. General Schulgen Pferd 





; Spergegen licffen bie Fsongafen bep nahe 40o. Qam. 


téxu. 
Dens / 1€. dieſes überficle eine Parchey Croaten un Dorff Cab 
meroreiten dic darinn gelegene Frantzoſen / ſaͤbelten etlich unb 3o. nieder - 


und brachte n —— ena Standarten / etlich und 70. Pfer⸗ 


den und 7. Mauleſeln ein. Eben ſelbigen Tag hatte der Baron de Mer- - 
Cy, Obriſte von den Lottringern zu Heimbach auch einen Einfall gethan / 


marhte 70 bio. Frantzoſennieder / brachten8. Pfaden Vi i 
 unbbéfick nicht mehr als 4. Mann dabey ein. 

Dens / 8. dieſes ward Ya Ehurfl, Enden von Rayutin hop 

ohen Docagifft dafelbſt ven Or. Hochſur ſu. Gnoden. fam Biſchoſ⸗ 


, Bo 
fen zu Vambergi und Wurtburs/ mit Qutbuung bepper Herren Weyh⸗ 


bifhoflen 


anfchten? 
tal RUM Cd Mi Mee bit 
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Mbelfen oon Trier unb Wartburg / in Beyſeyn vieler hohen Herren Sc pem. 
und Stando⸗Perſonen / auch in ——— aene china den 
inb azum Ersbiſchoffen (olennitcer confectiret/tpot* Mapne 
gedachte Ihre Hochfärfliche Gnaden den 1o / 20, dieſes vor wird zum 
mittag nacht eingmemmenem Fruͤhmahl ihren Abſchied unb Ruckweg Grabifibof» 
tofebtr nach Waͤrgburg nahme / welche Ihre Churfürftliche Gnaden wn» ftn conte 
vr Sigi Stůcke und Muſqueten mit einem anſehenelichen Com⸗ critel. 
titilet / auff bcr daſelbſt ſeyenden flichenden Bruͤcken ůber beglei⸗ | 
ertt] aud war zwiſehen hoͤchſtgedachten beeden CH pje 
prrindnnialiché fonberbabren Z rof groſſe AffcQion md Vertraulich⸗ 
ft geſpuhret. mM | 
Nachdem auch eine Zeithero verfplibret worden / taf man denen 

wegender Frantzoͤſiſchen Waaren unb Manufacturen zu Regenfpurg 
ergangenen Xeichs⸗Concluſis und darauff von Ihrer Rapfer Majeſt. 

gblicirten Edict zu wieder / gemelte Waaren zu nicht geringer Ver⸗ 

himpffung Allerhoͤchſtgedachter Kayſerl. Maj. ſo wol als deß Reiches Churfuͤrſt 
noch immerfort haͤuffig ein⸗ und bey der Franckfureer Meffe beyzufuͤh⸗ iu aant 




















ren / ſichunterſtanden / als ward Ihrer Churfürft. Gnaden zu Mayntz errquiretdas  - 


von Ihrer Kayſerl. Majeſt. allergnaͤdigſte Commiſſion auffgetragen / Rapyf.ergan- 
—— zu unterſuchen / und gegen die Contrave. Ben Edia 
picnren gem $apf. Edit gemäß ju erfahren / wiefie dann ſolcheni (Qut - —C 
ec auffgetragenen Kayſerlichen Befcht exequirentiefle / — Bun: , . 
wegen auch cine abfonderliche Schickung nacher Franckfurt thaͤten. 5 a 
Sonſten ward zu gedachtem Mayntz denio / 20. dieſes Vormittag 
wegen Eroberung der Feſtung Philippsburg / nebenſt einer herrlichen 
eXufit/mit Trompeten⸗ und Pauckenſchall / bas Te Deum laudamus 
geſungen / alle Glocken geldͤutet / und auff ben Waͤllen mit Stuͤcken / wie 
auch von der Soldateſca / ſo auff dem Marck im Gewehr ſtunde / drey⸗ 
mahl Salve gegeben. EE 
Dan zo.dito ward gleichfals auff deß Pfaltzgraffens Churfuͤrſtl. 
Pe oe Vefehl itt bero Ehurfuͤrſtenthum und Landen in allen 
Hrchen Dre var die verlichene Eroberung Phrlippeburgoffantlich ge- 
dankec/ und feine Allmacht zugleich um fernern Beyſtandt umb 
| ii glück. 





— 8 
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sepiemb. gtacklichen Succeß angeruffen / dabenebenauch in bero Gyuamifenen 

. eufalla Cada unb Mußqueten Salve gegeben. 
«i7 / 27. dieſes geſchahe zu Hamburg cine erſchroͤckliche Ot orbtbat, 
„Eine Magd (o ſich Catharina genemnet / und auß Flage im Meckien⸗ 
en burgiſchen bärtig zu ſeyn vorgegeben/hattefich deß vorigen Tages als att 
begchetan einem Sontage bey einem Brandenweinbreiter angegebẽ / und ſelben ſehr 
ihre ¶ hefftig umb Dienſte gebettẽ und endlich auch erlanget. Weilnun der Mai 
ſaoͤwangerẽ deß Montags feiner Geſchaͤffte wegen außbleiben muſte / und die Magd 
Frauen eine ſolches vielleicht deß Mittags bey dem Eſſen vermercket / als ſchluge ſie 
abſcheulige nach ber Mahizeit / ihre Gelegenheitwahrnehmend / ihre grob ſchwangere 
Mordthat. Frau mit einer hölgernen Keule den Kopff cin / ſchnitte ihr auch nachge⸗ 
hends mit einem Meſſer die Gurgel gantz ab / und ermordete ſie alſo ab⸗ 
ſcheulicher Weiſe jaͤmmerlich: Darauff nahme ſie die Schluͤſſel / ſchloſ⸗ 
fe Kiſten und Kaſten auff / nahme an Geld / Silber unb Kleidern cine 
gute Tracht mit / und ginge damit durch. Weil nun E. E. Raht durch 
bic gantze Stadt die Trommel rühren und 100. Rthl.außbieten lieſſe / im 
Fall einer dieſe abſcheuliche Moͤrderin angeben oder verſchaffen koͤnte / 
paf fie indie Haͤnde ber Juſtitz kommen moͤgte / als ward derſelben ſcharff 
"aiia Did bif zu dieſer Zeitaber konte man von derſelben nichts er⸗ 

ahren. 

: Den 16. dieſes Drache die Rapferliche und Reiche Armee / fiac» 
ban fic fich zuvor conjungirct/ [chleunig auff / und marfcbirten ſtarck 
bae Elſaß hinauff: Den28.war ihr Syaubtquartier zu Gi ttenbeim: Dies 
felbige wolte zwiſchen Breyſach und Bafelzu Neuenburg am Rhein 
eine Schantz legen / gleichwichichevor zu Lauterburg geweſen / umb da⸗ 
mit gedachtes Breyſach im Zaum zu halten. Die Frantzoͤſiſche Ar⸗ 

| mec aber unterdem Duc de Luxembourg hattefich jenfeit Rheins uns 

H. Biſchoff ter die Stücke zu Breyſach (alviret, Der Herr Graff Caprara aber 
von Antwer⸗ und Herr General Schultz hatten ein Theil davon jaͤmmerlich gebutzet 
ba 5 | nnd der erſte allein 400. Pferde / und viele Mauleſel sur Beure bekom⸗ 

Sr be men und ice gefangennach Offenburg gebracht. 

Satur. Umb diefe Zeit ſtarb inber Stade Antwerpen der Here Bifchoff 
gemeldter Stadt / und hatte die Allmoſenirer zu Erben ber feine Vers 

laſſenſchafft eingeſetzt. In feinem Haufe fardemanıaooo, Gulden 

| an 


ombide- EUROPA uüM. 215 An. 1676. 


ander ER Mantze. Seine Mobilien / Tappezereyen und koſtbahre deytem. 
Gemahlde aber hatte er denen Patribus der Prediger vermacht. Mit 

deſſen Todts⸗Fall wir auch die Geſchichte deß Herbſt⸗Monats beſchlieſ⸗ 

ſen / und nehmen nun fuͤr uns 


Deß 167 óften Sabre 


Zehenden Wonath/ 
OCTOBER 


genannt. 


As nun die Kayſerliche Hoff⸗ und Landgefchichtein biefem ist 

vorhabendem Monas October anlanget / fofaribe fich Ihre 

Stapfat. Majeſt. den 4/14. dieſes von Ebersdorff zu Wien wie⸗ 
der ein / und erklaͤrte fich ddachmittags umb 4. Uhren wegen dero buͤnffei⸗ Kahſ Mar 
tigen Heurahts auf die ditere Pfaltz⸗ Neuburgiſche Princeſſin allergnaͤ⸗ afin no ' 
digſt / maſſen dann folche Declaration durch Ihre Sürfil Gnaden von —* tau 
Dierichftein bem zu Bici anweſenden Printzen ven Neuburg alſo an⸗ pie in | 
gedeutet / und ihme darüber Gluͤck gewuͤnſchet ward, Pfaltz⸗ 

Zu gedachtem Wien ward fuͤr die verſtorbene Ertzherzogin in der Neuburgi⸗ 
Hoffkurchen ein ſchoͤnes Caftrum doloris aufgesicheet / und ſolten deren ſche Prin⸗ 
Exequien chiſtens gehalten werden. Entzwiſchen war Herr Graff ceſſin 
feti von Mannsfeld von der Armee aus oan Breißgau an dem 

—— Hoff ankommen / und betraffe feine Negotiation die Wins 

qos Quartier. Hingegen reyſete Prins Ludwig won Baaden mit dem 

apſerl ichen Contrekait eines hohen Werts beſchencket/ wieder zur Ars 

mee ins Reich ab. In Ungarn aber hatte der General Straſoldo die 

Rebellen zurück getrieben / ſich mit dem General Wachtmeiſter Schmid 

conjungiret / und bey Debrasin geſctzet. 

Nach obgedachtem Ihrer Kayſerl. Majeſt. publieirten Heyrahe 
mit der Neuburgiſchen Princeſſin ward alſobald ein kꝛprede vom 
ien 







An 1676. 
Octob. 
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Wien nach bem Veuburgifchen Hoffe abgefertiget weichen ee Hoch⸗ 
farſel Gnaden von Dietrichſtein / als Iſxer Majeſt der kunffeigen Kapı 
(trit denominirter Obriſter Hoffmeiſter / kurtz darauff folate / das Bey⸗ 
lager aber ſolte auff St. Leopolds Tag / .alsdens. Novembet inber 
Stadt Ling gehalten werden. Sonſten hatte man auch Ihre Durcht. 
die Kayſerliche Princeſſin / fo8 Jahr alt / zu deß Koͤnigs in Spanien 
Braut declariret, weicher cine eigene Hoffſtatt ſolte auffgerichtet wer⸗ 
den / wie dann ſchon bereit die Cammerherren denominiret waren / und 
ſolte ſie den nechſtkuͤnfftigen Fruͤhling von Wien nacher Spanien auff⸗ 








brechen / umb daſelbſt die Lufft und Sitten deß Landes biß zu voͤlliger 


Vogtbarkeit zu gewohnen. | ! 

| In dem Königreich Böhmen hatten die Werbungen derneuen 
Regimenter nacher Ungarn groffen Zulauf / und waren bereitsüber 
1000. Mann daſelbſt einquartieret/forheils Recruten / theils aber zu ge⸗ 
meldeten Regimentern gehörten / welche aber vor dem Frühling nicht abs 
marfchiren/ fondern daſelbſt liegen folten bleiben. Chur-Wayern 

fich) indeſſen gegen die Reiche: Deputirte erklaͤret sooo. Mann zu Kay⸗ 


— feri. Majeſt. und deß Roͤmiſchen Reichs Dienften aller Orten / allein 


wider Franckreich nicht herzugeben / auch die Winterquartiere / aufler 
Bagyern / ſo noc ferners zu Kayſ. Maſ. Dienſten confervireeward/in de⸗ 
ro Aemter verwilligt. 

Bon Wien auß wurdendiefer Tagen mehr Stuͤcke und Mum⸗ 


— tion nad Ober⸗und die der⸗ Ungarn abgefübret/ alwo die Rebellen ihren 


Rebellen in 
Ungarn ar⸗ 
reſtirenihren 


Generaliſſi- 


mumwelfle- 
leni. 


Generaliffimum Wefleleni felbften arreftiret/unbben Kis [anes , ges 
weſenen Directotn bey dem Siebenbuͤrgiſchen Landtag / weilen ſie kei⸗ 
nen Succurß mehr erlangen konten / niedergefäbele batten / worauff fich 
die Huſſaren von ihnen abgeſondert / und uͤber der Teyſſa bey Onoth hin 
und wieder vagirten / alles niederhaueten und in die Aſche legten. 
In Nieder⸗Ungarn hatten 800. Tuͤrcken einen Anſchlag auff die 
Vorſtadt zu Veſprin gehabt / welche aber mit groſſem Verluſt zuräc ges 
trieben wurden jedoch hatten ſie 12. Chriſten gefangen / und 6. niederge⸗ 
macht ; worauff ihnen die Kayſerliche auf ber Feſtung wieder nach⸗ 
ſetzten / zo. erlegten / und den Commendanten auf Palada gefangenbeka⸗ 
men / und zu Veſprin einbrachten. 

Son⸗ 


ESonfienwarinlingarn eine groſſe Commiffion vbhauden / welche O05 
ar Rebellen confilcirte Güter theilsder Röniglichen Kammer einver⸗ 
kibten / theils vertaufchten/Cheiis verk aufften umb einige beſtaͤndige Ra, — 
te zu ſtabiliren / und Davon 20000. Mann auff Denen Graͤnzen zu unter. 


halten. | 
. fSmuju dieſes kehree Se Kayſerl. Majeſt. von Cheraberff vollig 
wicdermach bcro Kapfelichen burg wnbteolctebem 22/1 53.Denen werben u 
Exequicn für Weyland Ihre Crefürfificbe Durch. ber vateittibten omim für 
Girebergogiti Annazu Jalprung ilbidigfiem Andenckon bey den en P, E. bieserilorbe« 
Ausußimem Discalccaten in der Jyofffirdoen in eigener tperfou bep] nt Ertzher⸗ 
und war allerhoͤchſtgedachee Seine Kayſerliche Majeſtaͤe refoiviret / hzogin gehal⸗ 
ich nach vt Leopolds Feſt / von Cloſter Steiburg nacher Lintz (daſelb⸗len 
fien dero eylager mit ber neuerwe hiten Kayſerin Ihrer Hochfuͤrſtlichen 
Dirchl. der Hertzogl. Neuburgiſchen Priniceſſin Eleonora Magdalena 
Thecea gu vollziehen) fich ju erheben; und ſolte die Kroͤnung der new 
en Keyſerin zu Prag geſchehen. Der Pfaltz⸗NReubargiſche Vice-Ranßs 
fer Strarmanıı ſtunde zu Wien fertignacher Neuburg abzureyſen wie = 
leichem der Herr Graff von Dettingen! Reicho⸗Hoffraht / als Rays 
scher Geſandeer in Francken / unb Herr &raff Frobenius von Fürs 
ſtenberg nacher Schwaben zu gehen / mit ſelbigen Staͤnden wegen der 
Winter quartier zu tractiren: Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden von Gurg aber 
ward abermahl per Decretum intimiret die Reiß nacher Nimmegen 
anzutreteen / welche ſich bam zu derſelben rüftete. on 
! Dr a — Are deß 
Heurahes zwiſchen Dem in Spanienund der Kayſerlichen Prin⸗gublicati 
en Maria Anthonia bep Hoffe / und ward zume wie Dii [a 
 Gitufkgrbalten + Der Spantfche Dorsfchaffserlefie vor feiner "Ber dien mes 
Baufung foringen / Geldaußwerffen / auch vor allen Fenſtern gen des 
weifſe Facklen brennen / uno eine ſehr koͤſtuche Lieveree anlegen / alſo / Deurahte 
tal etblacr qregmitareffe cGerambgung mugebrache mad: Daum: OPE e 
dae zo.aberidagte man andan Sopfedidom Hoffe bic Trauer wie⸗ anie 
e | | |... Qünbbm 
Somenblicbe ybte Kayſerl Maqeſt Abreifinacher Sint bif auf Stapf. Prin⸗ 
beti19. November (ft geſiellet / usd war die Relolution dahin ergangen! ceffin. ' 
daß aD den 9. Decemberzu Paflau add ſolte. p | 









] 
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Oanb, terdeſſen hatte dieſer Tagen Ihre Fuͤrſtl. Gnaden von Dietrichficin auf 
der Schatz⸗ Kammer unterſchiedliche Kleinodien erhoben / darmit den 3. 


November zuder Kayſerlichen Braut abzureyſen. Bey Hoffe hiel⸗ 


te man im uͤbrigen wegen Fortſetzung deß Kriegs täglich geheime Con- 


ferenzien , und weilen die Kayſerliche Voͤlcker fich vor Demmin ſehr 
tapffer erwieſen / als ward ihnen von Berlin einevoͤlligẽ montirung gege⸗ 
ben / auch von Sapfert. Majeſt.befohlen / ihnen einige Monat Sold zu 
zahlen / welche Gelder man ihnen auch von Wien auß ſtracks uͤbermach⸗ 


ce. Inmittelſt erhobe fich ber Graff von Collonitſch / Ungariſcher Kam⸗ 
mer Präfidene nacher Croaten / daſeibſt die confiícirte Güter zu bes 


fichtigen/umd deren Einkunfften zu beſſern Unterhalt der Soldateſcaan⸗ 


zuwenden. | 
" In Dbers Ungarn thaͤten die Rebellen bep bet damahligen Wein⸗ 
lefedenen Inwohnern groſſen Schaden fonderlich bemaͤchtigten ſie ſich 
Über z000. Aymer Kayſerlichen Weins / (o nach Caſchau in Sicherheit 
gebracht werden ſolte / und machten die dabey geweſene Ennvonlmeiftens 
theils nieder. So verſamleten ſich auch die Tuͤrcken ſehrumb Ofen / 


ran und Weiſſenburg / lieſſen fich an den Graͤntzen und umb Veſprin 


ſonderlich ſtarck ſehen / hatten aber anders nichts tentiret, alo bap ſie 


unterſchiedlichen Doͤrffern die Waͤgen weggenommen / deßwegengute 


Obſicht gehalten ward. 


Den 23.diefesR.v brache Herr Straatmamm / Pfalt⸗Neuburgi⸗ 


ſcher Vice Kantzler in Qualität als Ihrer Kayſerl. Majeſt. dritter Abs 

H. Straat · geſandeer von Wie nacher Neuburgauff / von dañen er feine Reyſe nacher 
man Pfalg Nimmegen beſchleunigen ſolte; gleicher Geſtalt war auch Herr Graff 
Reuburgi⸗ Kinoky mit eben dieſer Intention von Prag abgereyſet / unb machte ſich 
her Vice. Se. irt. Gnaden zu Gurg nun ebenmaͤſſig fertig / ihre Ambaſſa⸗ 
Reed de / wie gemeldet / chiſtes anzutretten / fowar gleichfalsdeh Gürfien von 
dto (Ma. Detrehſtein Bagage nach Neuburg vorauß⸗gegangen / dero Ihre Fuͤrſt⸗ 
Dritter Abs liche Gnaden als Kayſerlicher Geſandter auff der Poſt nachfolgte / umb 
gefandter die Declaration der neuen Kayſerin an ſelbigem Hoffe zu thun / und dann 
nach Win Die Obriſte Hoffmeiſter⸗ Stelle bep Ihrer Majeſt. anzutretten: Die 
megen. Abreyß der Kayſerlichen Hoffſtatt auff Untz ward biß den 29. November / 
das Deplager aber auff denua. December verſchoben. 


2.— 2 E 


| 
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u aan Ungarn verfamíeten ſich umb bicfe Zeitdie Rebellen Q&ob. 
wieder gard / und hatten fic von einem vornehmen ingam ju Uberkom⸗ 
mung baldiger Huͤlffe gute Vertroͤſtung / maflen manfolchesauß einem 
auff gefungenem Brieff erſehen / unb wurdendiefer Tagen nach Wien 
viel Tuͤrckiſche Wein gebracht / welche die jenige waren / ſo die Rebel⸗ 
lenohnlaͤngſt denen Kapſerlichen abgenommen hatten / ihnen aber nun⸗ 
mehr wieder abgeſagt worden. Weiters war uns von den Rapferlichen 
Def und Lands Befchichten indiefem Monat nicht zu Handen kom⸗ 


Die SStatiänifche betreffend / fowar zu Rom wegen bef neuerwehl⸗ Pabſt be- 
ten Pabſts alles wegen feiner guten Qualitaͤten ín vollen Freuden: Se. gnábiget 
Heiligkeit hatte befchloffen / bero Winters Reſidentz in dem Varican ju verſchiedent 

nehmen / weßwegen ſie verſchiedene Perſonen mit Aemtern begnaͤdigte / "Derfonen 
als mit der Datatia den Monũgnore Agoſtini,mit der Obriſt Hoffmei⸗ aeu 
fa Stelle den Monfg. Crucci einen Meylaͤnder /ber Ment, Pignatelli | 
ward in ſeinem Amt als Macro di Camera befldttiget/ der Advoeat 
di Luca aber zum Auditor, bet Sr.Carolo Aliccigum Elemofynatio, 
der zuvor geweſene Caudatario zum Guardarobba , undder Monfig. 
Altovito,bcj E ardinals Cibo undder Memorialien Secretariusemens 
her : Es hatten auch der Eronen Geſandte bey bem Pabſi bereits pri- 
var-Audieng gehabt / und ward denen Gemeinen mit neuen und heil⸗ 
ſamen Ordnungen ſchon geholffen / und er zeigten ſich dieſe bey Erhöhung 
eines fo vortrefflichen Haubts (chr vergnuͤget. | 
Zu Neapolis hatte bep Antrettung dieſes Monats der Vice-Re 
oder Königliche Spanifche Stadehalter daſelbſt 300. Soldaten auf: 
geſchicket / die Beſatzung der Römglichenfeften.Derter in bem Toſcani⸗ 
ſchen damit zu verſtaͤrcken / umb ſolche gegen allen feindlichen Anfall zu 
verſichern / weilen demſelben Bericht zukommen war / daß die Frantzoͤſi⸗ 
ſche Schiffe mit einiger Mannſchaffe außgelauffen ) ſolche ans Land 
zu ſetzen / auch hattendie Tuͤrcken umb die Gegend Ottranto gelaͤndet / 
imb mit pländern an verſchied enen offenen Orten zimlich Schaden ges 
Chan / auch viele Perſonen zu Sclaven mitgenommen. 
Od ſchon die Galeren der Republick von Genua ſelbiges Ge⸗ — 
waͤſſer auch umb Corſica unb Sardegna pri befirichen / umb ſolches 
/ e dj von 
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Q&ob. „ondenen Barbariſchen Corſaren frey zu halten / fohatten nichtsdeſto⸗ 
weniger dieſe vor einigen Tagen 2. Frantzoͤſiſche Schiffe unb eine Male 

teſiſche Palaca weggenommen / hergegen eroberte die Maſorchiniſche 

Cabpitanea auch eine Mohren Galleotta. | n 
Ten ir Den 4.diefes auff cinem Sontagward der Pabſt gekroͤnet / welcher 
PA 9" ach der Rrönungden Volck ben Segen ertheilte/Bingegen baffcibe ibus 
ibmeon aͤuffig die Fuͤſſe kuͤſſete / und alleesfinnliche Ehrerbietung erwieſe / dabey 
dem Boldt wardeinem jeden Armen cin Julier außgetheilet / und fanden fich derſel⸗ 
Moſſe Ehre ben fo vic bep ber Außtheilung ein / daß uͤberꝛo. Perſonen erdruͤcket tours 
erbietungbe ⸗ den. Hiernechſt machte Se. Pabkliche Spepligfeie dero Vettern zum 
wien  Generaliflimo über die Voͤlcker deß Rirchen Staats/felbigerbatte aber 
von Diefer Ehren Stelle gang feinen Nutzen oder Einkommen / eben ab 
fo ginge co bey andern Amts Werwaltungenzu / unb fahemaninder 
Stadt Rom wenig Freude und Ergeslichfeit / noch viel weniger Geld / 

- "und ward vermuhtet / daß man hinfuͤro deſſen noch viel meniger ſehen wuͤr⸗ 

de / weil der Pabſt gar feine Dilpenlation geben wolte. 
Inmittelſt hatten die Cardinaͤle von der letzten Promotion unddie 
Frantzoͤſiſche gegen einander die Viſiten abgeleget / und war der Cardinal 
Altieri nicht ungeneigt fic) ebenmaͤſſig mit dem Frantzoͤſiſchen Abge⸗ 
ſandten zu vergleichen: Die Herren Althieri waren zwar noch in Eh⸗ 
ren⸗Aemternbegriffen / ſie hatten aber gleich andern / gane keinen Genuß 
und Nutzen davon. Souſt licſſe fich der Pabſt emſig angelegen ſeyn / den 
Frieden zwiſchen denen kriegenden Kronen zu befoͤrdern / weßwegen er 
dahin trachtete / daß die Friedens Tractaten an einen ber Reimifchen &e- 
. A ligion zugethanẽ Ort moͤgten verlegetwerden/ damitdero Bottſchaffter 
denenſelben ungehindert beywohnen Eönten. Lind nachdeme Se. Hei⸗ 
Pabfibes Kafeit verſtanden / daß die Benetianer 4. Abgeſandten von Dbedieng ers 
frepetdie ¶ waͤhlet haͤtten / welche / nach Gewonheit / bepderofelbendie Complimen- 
ine ten ablegen folten / als lieſſe Se. Heiligkeit dem Rahtund ber Republich 
. . eungihrer ke wiſſen tiun / daß er diefelbige bicoon befreyete / und ihr band ſagte / daß 


Abgeſand⸗ bero Hauß indie Anzahl ihres Adels haͤtte auff «unb annchmen wol⸗ 
ten der Obe⸗ Ich, I E 
dies, Zu Turin an bem Savoifchen Hoffe wardder Kar Graff oon 


E oflücla/cine fürtreffliche Perſon / zu ihrer Rönighrhen Hoheit an | 
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inafer gemacht : Hoͤchſtgedachter Preuceffinnmißftele to ſchr / daß die nr 
Genueſer ſich einbildeten / ob wolte ſie —— hid * —— — 
chen / da ſie ihr doch jum haͤchſten angelegen ſeyn lieſſe / wie fie Zeit ihrer taft ibr den 
Regierung den Friden in Italien unterhalten / und gute Freundſchafft Frieben in 
und Correlpondenrzmit denen benachbarten Zürften pflegen moͤgte. alim Pi 
In der Scade Meyland war entzwiſchen wegen Erhoͤhung dep. Hu. 91999 1090 
Cardinals Odeſcalchralles voller Freu —* —— 
medter Stade den 13. dieſes Ordre ertheilet bafi man Naͤchte nach cine 
ander / dic Fenſter in den Haͤuſern mit Facklen beſtecken ſolte / weil er auf 
einer oon Meylaͤndiſchen Staat zugehorigen Stadt baͤrtig mar. 
Den i5 dieſes hielte der Pabſt inder Conferenz Kammer ges 
into Conbitorium,aftvo erfich gegenden Cardinaͤlen bedanckte / daß 
fic ihm die Dr erwieſen unb ibn zu folchen hohen Wuͤrden erhoben hätten; 
Nachge bícite er dieſes Confiftorium offentlich / und gabe darin⸗ . 
senden Hut denen Cardindien Bonziund von Baden) welchenoch felbis Pabſt «ibt 
gen Tag S. Peters Rirchen/den Cardinal Decanum und die Röniginn een Som 
Chriſtina beſuchten / und darauff auch bep bem Collegio ber Garbindle nnb Baden 
tic Viſiten ablegten. Se. Heyligkeit ficffcauch diefer Tagen den Fi. pen Sardi- 
cal deß Capitolisfamt feinemNocario gefänglich einzichen/meilen fie in nals Hut. 
der Sach eines fo genannten Reſti nicht allerdings recht gefprochen. 
DerFifcaldeß Stadtbalters von Rom ward gleichfalsarteftiret/ maͤn⸗ 
niglich Rechenfchafft von Adminiftration der Gercchtigfeit zu ges : 
ben / welcher bißher nicht nach dem ‘Beftenverwaltet worden. So 
fatte man auch den berühmten Muficum Stradilla feft geſetzet / ihme yerſchiedene 
wegen einiger Intrigues von Ehe⸗Sachen den Proceß zu machen. D. Perfonen 
Fricdrich Colonna, ward auff Befelch deß Pabſts auch gefangen geſetzet / werden zu 
vhngeachtet er deß DonCæſaris Colonna Sohn war / woruͤber in der gan⸗ Rom inge- 
tzen Stadt ein groſſes Weſen entſtunde / und ward er von den meiſten fänglide — 
fuͤr verlohren gehalten / maflenzu Romeine Zeitfommen / bafman Dafitaet 
Rechnung von feinem Haußhalten tun muſte / welches nun dicken nomm j 
zu Hauß fame / und war Das übelfte im gantzen Handel / baf man 
 befagtet Cavalier mit den Piſtolen ander Seiten ergriffen hatte. 


Ci - As 
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Alo der Gatbinal Cibo dieſer Tagen den Vorſteher ber Paͤbſtlichen 


. "alere gefragt / wieviel eruͤber die Sooooo. Kronen / fe er deß Jahrs der 


LTuͤrckiſche 
vornehme 
eyuhgfrau 
fori (id) zu 


Giuatauf; 


fen laſſen. 


hette fich der Pring von Rotta unb ber junge Gira 


Apoſtoliſchen Kammer gelieffert/totitero conccibuicen mäffen/ antwor⸗ 
tete dieſer dem D. Angelo Althieri pátte erfährlich geben muͤſſen 10000. 
Kronen / dem Maffimi 100o.utfb bem Cardinal Caltaldi 1000. Kronen / 


welches hernach aus vielen Zeichen alles wahr und uͤbereinſtimmend be⸗ 


funden ward. Den ig. dieſes Abends hatten etliche fremde Cavalliers 
ihren Koſtherrn Mr. Martin ‚bepm Zeichen deß Königs in Dennemarck / 
mit 3. Stichen ermordet / ohne daß man wuſte warum. Pape bc 
Potenza wegen 
eines Zweyſpalts unter ihren Unterthanen in einem Duclgefchlagen / 
wobey bcr crfte tödtlich verwundet / der andere aber nur ein wenig in einen 
Arm verleget ward. | 
Zu Genua langte den 17. biefes cin Schiffvon Smirna kommend 
an/ welches unter andern einevornchme Tuͤrckiſche Jungfrau zu fand 
gebracht / die aus ſelbigen Landen nach Italien entflogen / fich tauffci zu 
faffen unb cinc Cbriftin ju werden / wozu fie von ihrem leiblichen Vatter / 
welcher vor bicfem auch ein Chriſt geweſen / und nun in feinem hohen Als 


eer/feinen Fehler und Verlaͤugnung crfant /angetvicfen tvorben. Itztge⸗ 


Dachte Republik zu Genua hatte auff Anhalten deß Herren Guberna- 
toris von Meyland und deß Vice-Re von Neapoli eine Werbungvon 


1800. Mann in oer Inſui Corſica verwilliget / welche (amt anderm Volck / 


foder Vice-Re aller Orten werbẽ lieſſe / nach Sicilien deſtinitet warẽ / ver⸗ 
mittelſt deren man verhoffteidie Frantzoſen auß Sicilien zu verfa 
gen / die mit Beyſtand deren von Meſſina und andernübelgefinten/gegen 


der Kron Spanien (id) immermehr in ſelbiger Inſul und Koͤnigrcich 


außbreiteten. | | 
Der Pabſt hatte ſonſten allen feinen Verwandten zu Rom / Co⸗ 
mo / Meyland / und andern Orten verbietenlaffen / micht nacher Hoffe zu 
kommen / dabep continuitte er mit neuen und heyſlſamen Verordnungen 
bic Gemeine fo wol als bic Vornehme in dem gantzen Kirchen Staat zu 
verſehen / er hatte auch die begehrte Anticamera in dem Kloſter St. Ceci- 
lia rund abgeſchlagen / ob ſolche gleich von hohen Perſonen lollicitiret 
worden / unb zu Erlinderung der Speſen bereits eine von prr 
| | bftfis 
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| Poſtiichen Saleren zu Cività Veechiadisarmiren/ hergegen fcharffe 
Ordre ergehen laſſen / die ͤbrige vier mit allen Ndohtwendigkeitẽ auffe be 
fe ín verſehen / umb fich bert bey allen Selegenheiten deſto beffer zu bedie⸗ 
nct : Es ſolte auch bas halbe Theil der Guarnifon in Avignoncab/ 
gedancket werden / weilen die übrige fchon genugſam felbigen Ort be⸗ 
(bdsm fonat, DonGalparojAlchieriwar Vorhabens / eine Reyß 
—— ca nachdemefeinte Przíenten sentem D. Livio 
Odcíicalchi und Cardinal Cibo nicht hatten angenommen werden wol; 


Inmittelſt waren zu Napoli einige Schiffe auf Spanien mit 
1200. Eoßarmımdallrhand Munition angelangtt / welche nach Sici⸗ 


An. 1676 
OGob. 
Pabſt laͤtt 
zu Erlinde⸗ 

rung der 

Speſen eine 
vondens. — 
Galeren zu 
CivitaVec- . 
chia disar- 
miren, 


lien folten abfabren/oon dannen morb berichtet / daß oon der rangófifche 


Schiffs⸗Armada einige Schiffe bey Agoſta gelaͤndet / eine Entre piſe 
vorzunchmen: es waren gleichfals einige Schiffe nach Ponente ges 


fegeitjundhielten8.andereunfon Melazzo : Die Spanier hatteneine — 


Verraͤhterey entdecket / krafft welcher D. Anhonio Faicale, General der 
Spaniſchen Cavallerie denen Frantzoſen la Scaletta uͤberantworten 


wollen / hatte ihnen auch bereits den Anſchlag offenbahret / ſodie Spanier 


gehabt; einenundandern Ort unfern Meſſma su überfallen / deßwegen 


daun auch ba General Vivonne umb ſolches zu hindern / mit einigen 
Truppen ins Scb geruckt / obgedachten Verraͤhter aber hatte man zu ſei⸗ 


nem verdienten Lohn afobaldarquebußrerund geviertheilet. In dem 


Khen ſtunden io. Compagnien fertig / ehe und bevor aber der 







genwehr (esten / unterdeſſen ſuchte gedachter Gubernatot fo viel mög 


läge zu erſetzen / abs auch neue auff zurichten. | u 
! Zu Rem wad der berühmte Bandu Ferrari , meer ip gue 
^ » bt 


r 
' 


pups PUR — ————Á — —— y" — — — 


| General Gubernator diefe Compagmen auff 3. Spaniſchen Schiffen 

| von Ncapolinach Sieilien ſchicken wolte / war er willensfienochmahln " 

\ zu muſtern und mit Voraußreichung einiger DonarSoldenzuencon- 
ragiren und anzufriſchen / daß / oam fle etwan auff dem Wege von ei) 
nigenſereiffeuden Schiffenangegröffen wuͤrden / fic fich zur beſten Ge⸗ 


fic Geſdbeyzubringen / weßwegenerdannemen Theil der zehenden in 
gemeldtem Staat nahme / umb darmitmit denen auß Spanien erwar⸗ 
senden Baarſchafften friſch Volck zu werben ſowol der abgegangenen 
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! deß Cardinals Altierifein Leben mit 2000. Kronen auß der damahligen 
en Juſtitz lalviret, dieſer Tagen auffs neu ergriffen und offentlich auffacs 
Bandit bene. Zu Riccia ward ein anderer Bandit / welcher von Franciſco Re- 
wirdzu ſcadependiret, 7. Jahr daſelbſten gewohnet / und unter berChigiani- 
Rom ergrif· (cem Proce&ion ſich vor ſicher gehalten / gleichfals mie den Piſtolen at 
fen und auf⸗ der Seiten hangende ergriffen / und nach dem gemeinen Gefaͤngnuß hin⸗ 
gehencket. oec bleppet | gleich ſeinem Cammeraden die Luffeſprůnge jit verrichten. 
Sonſt ward Fannliaritaͤt ter denen Fuͤrſtlichen Haͤuſern zu Rom 
bey der neuen Paͤbſtlichen Regirung gantz auffgehoben / und wurden kei⸗ 

ne Palatia mehr frequentiret / als das Palatium der Konigin Chriſtinæ 

und deren Herren Bosefchafftern/ber Hert Cardinal Cibo hatte vermit⸗ 

telſt feiner angebohrnen P rudenz;die Herren Abgeſandten ſaͤmtlich dahin 

diſponitet / daß ficdie offentliche Spiel⸗Plaͤtze caſſirten und abſchaff⸗ 

ten. Don Angelo und Don Gafparo Altieri waren willens von Kom 

zu verrepfen/ auf Befehl aber deß Pabſto warb flmatangririar | dapfie 

daſelbſt verbleiben muſten. 

Vonden 10. Eompagnien Soldaten / welche der Printz und Gu- 

^" bernator zu Meyland obgedachter maffat nacher Final ınarfchirentaß 

ſen/ daſelbſten nacher Siciuen eingeſthiffet zu werden / waren vidc außge⸗ 

riſſen / unb weilen deren 3. nach Meyland gebracht wurden / Diemanim 

Felde ergriffen/wınden felbigc andern zum Erempel arquebufi. et / unb 
weilen gedachten Jyerr Gubernator febr boͤſe Brieffe aus ſelbigem Rh 
sigreiche bekommen / weicher Geſtale die Frantzoſen in groffer Anzahl 
von Meſſina aufgegangen / einen vornehmen Platz zu erobern / als 
war er willens / eilendo noch mehr Voͤlcker zu werben / wozu erdie 
fenige Comm our [jo ervonden Salghändlern aufgenommen 





se faite "nen Gun wm zu Rom auff "Defehlbefi tDabflewnem: 
Bob am ſchiedliche hohe Cammer⸗Aemerreiugezogen / und wolte man mit noch 


mehr eben dergleichen vornehmen / ſo wol bey der Cam 

tmt / olsinder — — —— Atem —* 
Befehl ein⸗ NETT cito i en iar m " 

gejogen. . 65 als die ak ad von chwedenven 

| — irt Patſti. Heylegteu eine Mirtiche mag quffisooo, Mr 
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"raten / nchenlich 6 ooo atf bic Seadt Avignon] 2000 auff Gaftrans 0995 - 
«a Fermo unbTrivoli , unddte uͤbrige von den einziehenden Koſien der 
Pabſtuchen Hoff⸗Taffel zunchmen. Der urri Mancini fo bey Auß⸗ 
dieſes Monats aus Frantkreich zurůck kommen / berichtete / daß S. 
| NT hoch über die Wahl deß neun Pabſts erfreuet / 
noch vielmehr aber fbaf Ihre Paͤbſtliche Heyligkeit den Cardinal 
"Cibo zu bere primo Miniſtro gemacht / vor welche Bottſchafften Ihre 
WMajeſt Currier Moncini miteiner en Ketten befchens 
cket hatte. Nach Ankunffe def itzegedachten Curriers fanbe fich der 
Brangöfifche Abgeſandte zur Paͤbſtlichen Audieng ein / welche uͤber eine 
ſtarcke Stunde lang gewaͤhret / unb Ihre Paͤbſtuche Heyligkeit ihn mit Grantióf: 
groſſer Freude angenommen unb gehoret / ale er hernach vondannenher, ftt Abge⸗ 
. ' auf koimmen / hieice er ſich noch bep». Stunden laug bey dem Herm Cars —— 
dinal Cibo auff / und ſchiede endlich mit groſſen Freuden von ibm / nach yop Yu 
ſolcher Aubientz reyſeten alle Frangöfifche Cardindie von Romwieder pieng, 
sachen Frauckreich ab. Des Königin Franckreich hatte ſich erklaͤret / 
daß er I was den Frieden mit dero Widerparten belanget / alles Ihrer 
Paͤbſtlichen Heyligkeit Gutachten und Außſpruch heimgeſtellet haben 
wolte / wann cs auch mit etwas Nachtheil der Gron Franckreich geſche⸗ 


Umb dieſe Zeit langten dier; oo. Mann Teutſche Volcker / web 
che der Spaniſche Geſandter vor einem Jahr zu Wien hatte werben 
laſſen indem Meplaͤndiſchen an / ſie waren durch Graubuͤnden marſchi⸗ 
set) e fichder Herr Gubernater daſelbſt febr / Schiff unb 
Galern vor fie zu bekommen / umb felbige / auffe ehiſte / al immer moͤg⸗ 
lich / macher Sicitien zu befördern / damit bie Spanicrdego muhtiger zu 
cs fommen koͤnten. Fin Schiff fo von Palermo aus Sicilien zu 
Final augelanget / berichtete / dab vonden Spanifchenmit Huͤiffe deß 
Landvoicks be Melilien bif 2000. Frantzoſen gefchlagenworden / auch 
nach Dem ſte das Fort Scaletta 3. mahl geſtuͤrmet / mit groſſem Verluſt 
und ohrwerrichteter Sachen wiederum davon abzichen muͤſſen. Hin⸗ 
gegen fatte D. Carl Francavilla bey Nachts/gZeiten die Frautzoſen und 
Meſſinenfer indie Stadt Taormina, ſo eii vornehmes Spaniſches Mas 
se * uno c Sponſche Defatuns ,afehpen gefangenges 











‚nos 
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Odob. werten Doch zum Tcheit: entrunnen / und ſich inſelbiges Caſtei lal⸗ 
viret hatten. | | 
Ducadi '. _Danzo.biefisinder Fruͤhereyſete der Duca di Braccianomit (eis 
Bracciano ner Gemahlin von Romnacher Turin / welchen der Kardinalvon Bovil- 
reyßet mit; lonmachdeme er vor wenig Tagen geheime Audientz bey dem Pabſt ge⸗ 
finer Se habt / und ſich in die 3. Stunden darinn auffgehalten / nach Franckreich 
mahlin von gefolget. Die Cardinaͤle Gaſtaldi und Delfino aber / weiche auch 
Rom nach eißfertig geſtanden) verblieben zu Rom / weilen ber Cardinal Bonacorũ 
Turn. ul feiner Legation zu Bologna confirmiret ward. | 
or einigen Tagen batte man zu mehrgedachtem Rom etliche 
Ubelthaͤter auff oem Spanifchen Platz / wie auch in der Lougara / alwo⸗ 
hin fie ſich zu ſawiren vermeinet / ergrıffen / und indie Kercker geworffen / 
und wurden etliche davon auffgehencket und geviertheilet / daß alſo bey 
deß jetzigen Pabſts Regirung oic Immunitaͤten wenig reſpectiret / und 
die Wege zuden Laſtern zimlich geſperret. Der Cardinal Cibo hatte 
dieſer Tagendie Kercker viſttiret / auß was Urſachen aber / war unbe⸗ 
fandt / man vermuhtete aber / daß es zu deren Ergroͤſſerung ange[cbert 
war. j 
Indem letztern Confiftori- warddem Cardinal Roletti das Wiſt⸗ 
thum Frafeali gegeben / dahin er fich / ſolches in Poflefs ju nehmen erhu⸗ 
be. Ein Currier / ſo aus Sicilien durch Genua in Spanien gereyſet / 
brachte mit / daß die Stadt Syracuſa / in Anſehung bic Frautzzoſen ſelbiger 
fich br genaͤhert / unb mit. Verwuͤſtung deß Landes groſſen Schaden 
‚gethan, fich ihnen: auff das Beding ergeben / wofernfiems. Tagenzeit 
keinen Succurß uͤberkommen ſolten / welche Nachricht dann ſelbige Re⸗ 
gublicf (ebraltecirte? weilen ſie groſſe Effecten unb Reichthum bait. 
Hatten / weßwegen fic gern einigen Weyſtand thaͤten / wann ſae es offent⸗ 
fich thun doͤrfften. So viel Nachricht hatten wir auch von den Italiaͤni⸗ 
ſchen Geſchichten. 
Aſcanio Die Venctian⸗und Tuͤrckiſche anlangend / (o warzu Venedig 
Giuſtiniani bey Außgang deß Monats Octobtis der Herr Aſcanio Giuſtiniani 
Veritane oon feiner Geſandtſchafft aus Franckreich wiederzuruͤck kommen / und 
ſDer Abge- e darauff mit groffe m Gefolge in Dem volngen Sonat erſchicuen 


fin Demjeben von ſeinen Verichtung en zeit fine Auffabaksamrangde 
| Ä | s . 0. . fbr 


» A - 
c 
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Hofft Relæion gu thun / vonwelchem Könige cr mie der Cava· o, *8 — 


bers Würde auch geſchencken von groſſem Wehrt begabet worden. So ſqat aut 
wurden auch von dem Senat die Herren Aute Moz^nigo , Silveftro Rrandıeich 
Valier, Linardo Pefaro, umb Nicoloa Venier erwählct / ale @yefandteteiidersu-. 
anden pdbfitichat Hoff su gehen/2.megen Abſterben deß vorigen Pabſts ruͤc. 
Die Condolenz , bit andern2.aberäber die Erhöhung jetzigen Pabſts die 
Sluckwunſchungs⸗Ceremonien abzulegen wohin fic mit einem ſchoͤnen 
Gefolgabreyßeten. | | 

: fi waren mit einem Rauff- Schiff von Smirna 4.9(mmo 
icr angelanget / foihrer Verrichtung halben indie Lombardic wolten/ 
welche mitbrachten / daß bep ihrem Durchreyſen in Perfia felbiger König 
ceine Armee von 100000. ſtreitbahrẽ Mañcen auff don Bein? gcbábt/ man: 
wüßte zwar nicht wobin folche Macht zielete / doch würde vermuhtet/ daß 
es auff oic Ottomañiſche forte angefchen ſeye / deßwegen dann auch der 
Baſſa von Babitonia- gar fleiffia auff fich und der Perfianer Vorha⸗ 
ben Achtimg gabe / 3umablen bepdiefeneinucuer Moſcowitiſcher Ge⸗ 
ſandeer ankommen / fonichtalleinden Xónig den Tod feines Czaars / 
und Erhöhung deß Sohns um Thron angedrutet / Fondermfuchte auch 
Die von dem verſtorbenen mit ihnen gemachte Buͤnduuß zu confirmiren / 
dahero der Bruch mit den Tuͤrcken flánot b vermuhtet ward / ſo bald nur 
Die erwartete Zeitung von dem Einfall der Moſcowiter anden ſchwartzen 
und rore Secekuͤſten wuͤrde eingeloffen rn. Der Baſſa in Egypten 
hatte etliche 1000. unwillige Araber / fo das Matte Land zu durchſtreiffen Buſſa in 
und außzupluͤndern / aus ihrem Vortheil kommen aufgefchlagen/zu.00. Egypten 
davon niedergemacht / und die uͤbrigen in ihre vorige Holen und Berge ſDlagt et 
verjaget. Zu Conſtantinopel ſuchte man ſonſten den Frieden mit den liche oo. 
Pohlen eiffrig / unb ſie von den Buͤndnußen mit dem Moßcowiter und PUN 
fpafiane zuzichen / weilen fich oie Tuͤrcken ſchwach befanden / dieſen geyjagedier 
dreyen mächtigen Feinden auff einmahl zu wiederſtehen / zumahlen ihr ſelbe. 
Volck anſtzo ſehr außgeſchoͤpft / auch die Griechen deß Tuͤrckiſche Socke — 
überträffig/den Moſcowiter als einen Herrn ihrer Nation und Religion 
zum Haubtverlangten. - | 

' Dttrantowarumbdiefe Zeit einegroffe Tartana mit verſchie⸗ 
dtnen Waaren auß-Moreaanfommen / von wannen der Patron def 

on | Su Schiffes 
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are Schiffes mitbrachte / daß ju Negroponte,Scio und andern Tuͤrckiſchen 
iut ín cinis Inſulen cin überauß ſtarckes Erdbeben geweſen / (oin Niederwerffung 
gen Torcki verſchiedener Zürdifcher Moſcheen und vieler Haͤuſer groſſen Schar. 
ſchen Inſu⸗ den gethan / auch die Galeren im weiſſen Meer alſo zugerichtet / daß deren 
len an Mo⸗ verſchiedene nach Conſtantinopel gekehret / den erlitsenen Schaden in et⸗ 
fen und was zu erſetzen / cs waͤren auch von gedachtem Erdbeben verſchiedene 
Däußen Schiffe / ſo in der See vor etlichen Häfen in Græcia gekreutzet / geſtranu⸗ 
en. det / und mitallem was ſie auffgehabt / zu grund gangen / weßwegen dann 
| das Volck folches für cin boͤſes Zeichen ausgedeutet / unbumb Abwen⸗ 
| bung alles Ungluͤcks von ihrem Mahomer zu erbitten / verſchiedene Faſt⸗ 
und Bettaͤge in dem gantzen Land angeordnet hätten. Einige Malthe⸗ 
ſiſche Galeren hielten ſich in denen Gewaͤſſern vor Calabria und Puglia 
auff / umb ſowol von denen ſtarck ſtreiffenden Frantzoſen / als auch Moh⸗ 
sen und Tuͤrcken ſolche zu ſchuͤtzen / woruͤber die Tuͤrckẽ offt anlaͤndetẽ / und 
viel Viehe und Guͤter mit ihnenſuchten wegzufuͤhren / wic ſie daũ kurtz mit 
25. Chriſten unb vielem Viehe und Guͤter / fo fie in ber Gegend vonCor- , 
rone gebeutet hatten / nach Hauſe kehren wolten / ſie wurden aber in dem 
Faro von einigen Maltheſern angefallen / und nach Meinem | 
denen gefangenẽ Chriſtẽward alfobald die vorige Freyheit gegeben /die bate 
auff gefundene 60. Tuͤrcken zu Schlaven gemacht / und in eiſernen Ban⸗ 
dennach ber Inſul Maltha geſchickt / umb daſelbſten an dem Fortifica- 
rtions-Wercke zurarbeiten / weilen ſelbige bey gaͤntzlicher Nachlaſſung der 
Peſt in beſſern Stand geſetzet ward. | | 
Cnt Zu Algier hattenzo.Chrißliche&chavenmit andern Barbarifchen 
wolengd citm Anfchlag / ſich mit der Suche, und TBegführung eines Schiffe 
von Algier indie Freyheit zu ſetzen / es ward aber folches durch einen der ihrigen dem 
mitder Commendanien entdecket / die fämtliche Schlaven an Ketten geſchmi⸗ 
FAucht ſal · der / und einjeder mit 25. € treichen geſtraffet. Inmittelſt durchſtreiff⸗ 
virenwerden cen die Maltheſiſch⸗ und Majorchiniſche Corſaren die Gewaͤſſer in Gra- 
aber verrah⸗ cia, Notolia und Archipelago noch immer / und laͤndeten an obgedachten 
"a. Inſulen fehr offt an / umb das jenige / was ihnen oon felbigen Jnwohnen 
gutwillig gereichet ward / einzufordern / auch die Kauffmanſchafften mit 
ihrem groſſen Nutzen ohne einige Hindernuß darinn zu treiben / in deme 
bic Tuͤrckiſche Galeern / ſo fid) indem weiſſen Meer befanden / Mu 
. d 
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if in oerfchichenen Treffen unb Rencontres außgeftändenen Scha⸗ O@ob, 
dens / ſich nicht maͤchtig genug befanden / jenen zu widerfichen / ficffen fie 
derohalben nach eigenem gefallen hauſen / welche dann mitgroffem &es 

winn die Waaren denen Frantzoſen und Meſſinenſern gegen Baarfchaffe 


verhandieten. | 
Zu Eonftantinopelbefchwerte fich bas Volck (chr überdie Tuͤrcki⸗ 
ſche Regirung / weilender Sultandem Jagen und andern Kurtzweilen 
mehr alsdenen Reichs Öefchäfften abwartete / indeſſen fuhren die Mi⸗ 


- miftrifort/mit harten Aufflagendas Volck zu prefien/die alte Sultaninn 


fingeauch an / bey ſolcher Bewandnuß ihre vorige Pretenfionmieder Tuͤrckiſches 
hervor ju ſuchen / unb ihren zweyten Sohn / an ſtatt deß erſten ſetzigen Volgiſt 
Sultans auff den Thron zu ſetzen / weilen Das Volck ohnedas Äberdies aber Di Re | 
fen (chiüria/unb jenen ſehr lichte. romanie 
Inder Gegenddeß roht⸗ und ſchwartzen Meers waren in Diefem (den Mini⸗ 
Monat viele Schiffe nit etlichen ooo. Coſacken unb Moſcowitern ans (tern ſehr 
gelanget / welche die dortige Oetomaniſchen Provintzien mit Feur unb ſchwuͤrig. 
Schwert ſehr verhergeten / weßwegen die Miniſtri der Pforten alſobald 
2000. Janitſcharen und Spahy mit vielen Galeotten dahin ſchickten / ſel⸗ 
bige feinduche Schiffe anzugreiffen / fuͤhrten auch / umb ſelbige zu vers 
brennen / verſchiedene Bomben mit. au 
Zu Zante thaͤte der Venetianiſchche Procurator General Priuli Priuli Bene 
mit nöhtiger Ordre denen felbiger Republick gehörigen Städten unb tianifder 
Provintzien Vorſehung / und hatte ein Schiff mit Vivrcs. Munition und tbuti " ol 
Baarfehafft außgeſchickt / Die Feſtungen damit zu verſichern / und des per Repub⸗ 
na Garniſonen die Bezahlung zu entrichten ; ingleichem tiefe wolges tidangebó 
Dachter Herr Procurator mit den meiften Galeren das Waſſer von allen rigen Staͤd⸗ 
feindlichen Räubern zu fäubern/außlauffen / und die Chriſtliche Schif⸗ ten Dorfes 
fe/fofie antreffen wuͤrden / in ſichere Oerter zu convoyren / unb o6 (chon hung. 
fich die Algieriſche unb Tripofinifche offt zu 5. biß s. Schiffen far? ſehen 
tiefen/fo hielten ſie doch bey Annäherung ber Chriſtlichen keinen Standt / 
ſondern lalvirten ſich in Erinnerung der entfangenen Schäden mit der 
Flucht. Zu gedachtem Vencdig langte den 30. October eine Tartana 


von Malta kommend an / weiche dennoch die Quarantaine halten muſte / 


ob ſchon bie Peſt bereits vor 3. Monaten in ger Inſul auffgchöre | 
| nu iij "hatte: 


( 
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O90. hatte: Der Capitaine gedachter Tartana berichtete / daß / als er auff die 
Sitilianiſche Kuͤſten kommen / hatte er erfahren / daß dic Frantzoſenund 
Meſſinenſer / welche nach Veerilli gegangen / von vat Spaniern waͤren 
aefcblagenteerbcn.. Ingleichem war dafelbft cine Sai qoc von Spalaerv 
mit Schreiben auf Conſtantinopelang langet / welchemeldete / daßder 
Capitaine deß Golfo mit jcincz Galere zu Lich. ankommen / weß⸗ 
wegen die Herren von Raguſa an n Argwohn ſchoͤpfften / und Feines von 
ihren Schiffen außlauffen lieſſen / damit er ihnen ſolche nicht wegnehmen 
Tuͤrckiſhhee moͤgte. | _ | 
apte miro. Zu Conſtantinopelward deß Tuͤrckiſchen Kayſers Surüd funfft 
iu Conſtan⸗ von Adrianopel mit Verlangen erwartet / daſelbſt hatten die Baſſa auf 
tinopel mit. ce arbareg bem Tuͤrckiſchru Kayſer ihren Tribut abgeleget / und waren 
Verlangen wicder von dannen zu ihren Provingin gefchret / felbige hatten eine 
erwartet. gute Anzahl Voicker von dannen abgeführet / die innerliche Auffruh⸗ 
ren / welche bie Barbariſche Voͤlcker wegen der groſſen Tyhranncy 
der Baſſen / ſo das Volck bif auff das Blut außſaugten / erreget ] 
zuftillen / und ſich in ihren Provincien gu behaupten. In gedachter 
E tadt Conſtantinopel hatte der Frantzzoͤſiſche Abgeſandte Nachricht ers 
halten / daß die Frantzoſen die Feſtung Philippsburg entſetzet haͤtten / 
welches gedachter Frantzoͤſiſche Abgefandte der Pforten anzeigte / und 
verſchicdene Maſchinen und Kunſt⸗Feuer zurichten lieſſe / feine Freu⸗ 
de hieruͤber zu Conſtantinopel ſehen zu laſſen: Unter andern Maſchi⸗ 
nen tear auch cm Spanier unb Teutſcher an Ketten gefaͤſſelt zu ſchau⸗ 
en: Als es aber andem war / daß ſothanige Kunſt⸗Feuer ſolten angezůn⸗ 
det / und dieſe Ergetzlichkeit denen Tuͤrcken fuͤrgeſtellet werden / fame 
mehrgemeldtem Abgeſandten eine gang widrige Bottſchafft zu / daß 
nchmlich obgedachter Feſtung Philippsburg von denẽ Teutſchẽ hefftiger 
als jemahls zugeſetzet wuͤrde / und ſie bereits in den letzten Zuͤgen erobert 
zu werden laͤge / weßwegen offterwehnter Abgeſandter ſeine Freuden⸗ 
Feuer unterwegen laſſen und ſelbige biß auff eine weitere Gelegenheit ver⸗ 
verſpahren muſte. | 
' Nachdem der Tuͤrckiſche Kayſer cinige Tage in Beſichtigung 
‚der maften Oerter und Feſtungen am ſchwartzen Meer zugebrache / auch 
die Feſiung Afachmit ꝛ⁊ guten Ingeoieurs und aoo. friſchen Janitſcha⸗ 
ren / 
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iut / cacilen die vorige Beſatzung durch die Dept und andere Augelegen⸗ * op. 
deiten ſehr gefchmolgen / verſehen / kehrte er wiederum uach Conßtantino⸗ en bt 
pel / umd auff alice ein wachſames Aug zu haben / maſſen (eit feiner Abwe⸗ wieder nach 
genheit feine Mutter einige von den vornehmſten Miriſtris zu gewinnen Conſtanti⸗ 
getrachtet / uaib bep gegenwaͤrtigen Linmillen deß Volcks gegen den Sul⸗ nopel umb 
an / ihrem zweyten Sohn die Kron auff zuſetzen / und den jetztregirenden zu quif ale 
verjagen / weßwegẽ er auch gleich nach feiner Ankunfft zu Conſtantinopel om qa h "T 
cinigen von obgedachten Miniſtern bie Koͤpffe abfchlagen/ und zufeiner en | 
beſſern Verſicherung moͤglichſten Anſtalt machen lieſſe: Dafelbft er⸗ 

Dichte auchder Tuͤrckiſche Sultan Nachricht / daß in obgedachtem ſchwar⸗ 

Gen Meeroo.groſſe Coſack⸗ und Pohlniſche Barcquen mit 4000. Sol⸗ 

Daten angelangt / unb haͤtten deren einen Theil alſobald ane Land geſetzzet / 

unb darinn angefangen zu pluͤndern / es waͤren aber bic kurtz in Aſach 

gelegte Janitſcharen außgefallen / und haͤtten ſie nach einem harten 

Gefecht mit. Hinterlaſſung aller Beut und vieler Todten gezwungen 

ſich wieder in ihre Schiffe zu lalviren, alto fir von denen Tuͤrckiſchen 

Galleren angegriffen / 6. der ihrigen zu Grund geſchoſſen / unb dies - 
brigen in die Flucht geſchlagen worden / es waͤre daruͤber emige Freude in 
Conſtantinopel entſtanden / doch aber / auß Forcht / daß gedachte Coſacken 
mit groͤſſerer Wacht wieder kommen moͤgten / in aller Eyls. Galleren mit 
pn Spahy und aller noͤhtigen Munition dahin geſandt worden. / umb 
ſich mit denen ſchon in Bereitſchafft ſtehenden Galeren zu conjungit en / 
und allem feindlichen Aufall zu wiederſtehen. Baſſen von 
Somwaren auch bic Baſſen von Tunis unb Algier an dem Tuͤrcki⸗ Tunis und 
(chen Hoffe erſchicnen / umb ſich gegen den Groß⸗ Tuͤrcken ju demuͤhti⸗ Algier er⸗ 
gen / und ihme von ihren Verrichtungen Rechenſchafft zu geben / hatten (einen an 
auch / umb gnaͤdigſte Audientz zu entfangen / viele koͤſtliche Prefeuten, orn Daft 
unb 300; Chriſtliche Schlavenj alle außerwehlte junge ſtarcke £cutentits ins prefen- 
gebracht / und über diefe8. Chriſtliche Knaben von. ungefähr. Fahre] tiren Ge⸗ 
und einen ſo der (c:hónfte/ mit reichen Kleidern gezieret / prælentiret, wels (ende. 
che alle zu deß Sultans groſſem Vergnuͤgen angenommen / und theils in 

dem Seragliadenen Sultamnen zu dienen / theils aber in andere Dienſte 

geſctzet wurden. Vorihrer Abreyſe entfingen gedachte Baſſen von dem 


14. Tage 


Tuͤrckiſchen Kapſer Ordre / das Gewaͤſſer in Gracia mitibren Galeren e 
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Q&ob. 14. Tage lanta su beftreichen / umb ſolches von ben Chriftichen Corfarets 
J zu reinigen. So viel auch von dieſen Geſchichten: Wir wenden uns 
hierauff suben Pohlniſchen Jodnbefn. 

Nachdem in ſelbigem Koͤnigreich unter Woynilow fuͤrgegangenen 
gluͤcktichen A &ionen , langte die Armee in bem unter Jawiowe formir- 
te unb mit Waͤllen umbgebenen Laͤger an. Sie ward auff 36000. Mann 
ſtarck und für wol montirtes Volck außgegeben / hatte auch ben 25. paſſa 
to, wie wir indem verwichenen Monat angezeiget / daß der Cham mit ſei⸗ 
nem Lager zu dem engagirten Corpo geſtoſſen / ſelbigen gantzen Tag in 
Bataille geſtanden / Die auf einer Hoͤhe ͤber den Fluß Swicaſich bewei⸗ 
ſende Tuͤrcken unb Tartarn auff dieſe Seite ſelbigen Fluſſes zu locken / die 
aber auß ihr en Vortheilen ſich nit begeben wolten. Inmittelſt hatte der zu 
Stanißlawow com̃andirende Obriſte Leutenant Oynemarck ſelbigen Dre 
gegen drey abgeſchlagenen Stuͤrmen tapffer manutenirt / und ward durch 
den von Cr. Koͤnigl. Majeſt. dahin beorderten Entſatz vor z000. Mann 

Attauiſd er. außer aller Gefahr geſetzet. Worauff cs dann am Michaelis Tag vom 

lincker Slü- chargiren zwiſchen den Pohlen und Turcken zu einem rechten Gefecht 

gel halt fib geriehte / und hielte der Littauiſche Fluͤgel den Anfangtapffer auß / wiche 

fehr woh. auch nit 3urüd / biß endlich die Nacht darzwiſchẽ tratte: Von denẽ Poh⸗ 

len warẽ wenig geblieben / aber viel verwundet / H. Janowoky / ein Huſſar / 

vondeß Königs Compagni ward erſchoſſen / auch der von bene Pohlni⸗ 

(ché Hn. Com̃iſſarien abgeſchickte H. Ulanitzky ungefähr nidergemacht. 

Entzwiſchen lieſſe Ihre Koͤnigl. Majeſt in Pohlen ein Schreiben 

unter dato demi.October an dero Commiſſarien im Taͤrckiſchen Laͤger 

König in nachfolgenden Inhalts abgehen. | 

[^ud an, Obgleich geſtern der Hr. Ulanicky zu uns fidy verfügt hat / ha⸗ 

fineGom, ben wir jedennod) feine Gewißheit / auß waslirfachenE.Rd.fich 
miffarin ſolange verweilen / denn ob wir gleichkeinen Frieden haben fon» 

indem Tuͤr⸗ nen / ſo find wir jedeñoch den Krieg fortzuftellenbereit. Es ſam⸗ 

difchen La⸗let ſich ja von Tage zu Tage (Gott Pob)eín ſtarckes Volck. Der 

ger. AP Koroñy iſt heute vor Abend mit feiner Brigadeers 

fehienen. Ingleichem Ihre Fuͤrſtliche Gnaden der Herr 

Radziwil / Littauifcher Linter » Cangler. Die Pofpolice 

Ruffenic auß denen vornehmſten Woywodſchafften unter 

| Rate 


\ 
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Rate ſtellen fid) auch ein / Wir haben dennoch Fein Abfchen / An. (7e 
morauffber Herr Baſſa fein Ziel getvendet : Uns wird cv biet Odab. 


nicht uͤberſtehen / dafern uns durch die Gnade Gottes Fein Mars 
gel ober irgends eine andere Hinderniß zuſtoͤſſet / im Fall ſie denn 
Die gegebene Raciones nicht hören ober annehmen wollen / (o 
geben voir hiemit unfere letzte Declaration ‚daß wir Feines weges 
Die Lifraina verlaffenfönnen.c. So weitder Inhalt dicſes Koͤ⸗ 


migl. Schreibens. Was ſelbiges nun bey denen Tuͤrcken gefruchtet / 


wollen wir an gehörigen Dre beybringen. 

Gleich hierauff Famevon itztgedachten Pohlniſchen Commiſſarien 
Bericht) daß fich bic Tractaten bereits angefangen: Bey dero Anfang 
aber haͤtten bie Tuͤrcken begehret / daß man ihnen die Gegenden biß ans 
wveiſſe Waſſer /ſo nenten fie die Weichſel) welche fie bekrieget / abſtehen 

ſolte; wor auff die Pohlniſche Commiſſarien geantwortet / man ſolte der 
Cron Pohlen bic Landſchafften biß an die Donau (als wohin ſie bald 
nach der Colmiſchen Victori mit gewaffneter Hand gekommen / abtret⸗ 
en. Seoilches dilputiren waͤhrete zwiſchen beyden Partheyen eine ges 


raume zeit / alſo daß nichts ſonderliches vnd fruchtbarliches außgerichtet 


ward. Weil nun der Friede zwiſchen dem Koͤnigreich Pohlen vnd der 
Dittomanwifchen Pforten noch zweiffelhafftig war / fo lieſſe der Herr 
Primas Regni an bic Woywodſchafften Patenta ergehen / barinnen cr 
Die Risterfchafft zu Rettung der Ehre Gottes / Ih. Königlichen Mayt. 
oben Perſon / und auch dep gantzen Vatterlandes ernſtlich und beweg⸗ 
ich ermahnete. | | | | 
| Sonſten berichtete ber Herr Obriſte Leutenant Rapp / Commen⸗ 
dant in Bialo Cierkiew / daß ſeine auff Parthey außcommandirte Leute / 


— 


Primas — 
Regni laͤſt 
an die Woy 
wodſchaff⸗ 
tcn Patin⸗ 
ten ergehen. 


von deß Doroſensko Leib⸗ Compagnice / 16. Coſacken auffgebracht / wel⸗ 


che außgeſaget / daß / als die Moßcowitiſche Armee fic bem Dnieſter ge⸗ 


nahet / haͤtte Doroſensko feine Leute alle auff das Schloß in Czecherin 


zu (ich gezogen unb auf fginen Mitteln unterhalten. Als nun der Moſ⸗ 


eorwitifche Feldherr Romadanowsky mit dem Samuelowicz mit der 


Moſcowitiſchen Armee in50000. Mann ſtarck fich über den Dnieſter 
begeben / und ſich unter Woronowko geſetzet / hatten fie den Kuziowny / 


DE Sroßfürfien Ober⸗Truchſeß / nebenſt ir vernehmen oia | 
4 | | 8 FE 


34ſter Theil 
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Anı67d- pee Japaroriſchen Coſacken / mitıooo.fo Moßcowiter / als Coſacken / 
O&tob, s —— udis ip Doroſenko in aller Freundlich⸗ 
köreit / deß Großfuͤrſten Gnade ankündigen laſſen / daß et gant keiner 
Gefahr beforgende, fich zu bem Großfuͤrſten begeben, umddenfelbenmie 

einem Fußfall veneriren ſote. Wiewol mur Doroſenko zudieſen 


Offerten wenig Muht hatte / ſo ward er dennoch durch die Coſaken | | 


Bberftimmet (weilan Lebens⸗Mitteln groſſer Gebrech in der Feſtung 
war Lr Adi ——— | dni —— mit 
dem Eyde cavirten / daß ero bruno ſicher zum G arum c 
wiederumb zuruͤck sieben fónte / ſo wolte er die Kepfe fir fichuchmene - 
darauff zuerſt der Koſowuy unb Zaparowiſcher Obriſter geſchworen daß 
Aomadanowoly md Samuelowicz ihnen ein: ſicher ©ckeite zu untabe 
zuleffern / mit dem Eyde bekraͤfftigen würden. Als ſolches geſchehen / 
machte cr ſich zur Reyſe fertig. / undtheilete ſeinen Serdinuatenund an⸗ 
dern umb ſich habenden Coſacken / jedeus. Loͤwen⸗Thaler auf: und Bea 
mro danckte fich für ibue Treue / gelobte auch bey feiner Zuruͤcklunfft ein meh⸗ 
braibt f rers zuthun. Worauff er dann auß Czecherin mit allem Gitt⸗ außzo⸗ 
auf: Ejeche⸗ge / mit fich nehmend v. ſchwere Stůcke / z00. zu Fuß undroo. zu Pfer⸗ 
tinunb ges de von feinen getreuen Coſacken / und weil dieſe obgedachte rs. Geſange⸗ 
het nach dem ne ſich von ſeinen Trupp allzuweit vertiefft hatten/ wurden ſit von aux 
Broßfuͤrſten meldter Parthey gefan Au "E 007 p 
in Mofaau- - beim dieſes alfovorginge | ward denen Tuͤrcken und Cam 
ird tarn den 8. biefco: Nachmittags cin: guter Streich beygrbracht / daum⸗ 
Kai eng als ſie mit threr gangen Keuterey trachteten das Poiniſche Lager zu ͤben⸗ 
Nhohlen iht waͤleigen / wurden ſie nach einem zweyſtuͤndigem Gefechte ſchaͤndlich 
Lager über, zuruͤck geſchlagen / wobey ſie einen Baſſa / 2. Janictſcharen Aga / und ei 
waͤltigen / negroſſe Menge andere Officirer und Soldaten einbuͤſſeten / welches 
werden aber dieſe Unglaubige dermaſſen ſchmertzete / daß / nachdemſte die gangeNache 
ſchaͤndlich durch bemuͤher geweſen / ihre Batterryen auffzufuͤhren / fie ter 9. dieſe⸗ 
nd DU mitanbrechenden GL agemit ſolcherFuri anfingen auff die Pohlen zuca 
nonten/ und ſolches Tage nachemander zurcontinuiren] daß es ſchie⸗ 
ne / ob waͤren alle hoͤlliſche Geiſter ledig worden dieſelbige zu verſchlin⸗ 
wert fic (hoffen fo gewiß | baßalle CielidisSt uae entrer in das Lager 
socr über pafl hnaußflohen / ſie ſchoſſen aber anf ſondebahre 


M [] 
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Borees (efr wenig Perſonen und Pferde / affo/ Daß es ber Muhe nicht An 1572. 
wehrt wäre Davon 3u gedencken / wannnicht ber General ofen dde Q&ob. 
‚ fofi ] welcher an gemedem Tage deß Morgens gansallanzu Fuß | 
nach deß Könige Quarrier gchen woltt / von einer Stůck⸗ Kugel erbaͤrm⸗ 
ficbermafcinz. Theil geſchoſſen wäre worden / worüber Se. Konigi. 

SUtafeft. unddie ganke Armeefich febr betrübten / weil er eintapferes 4 
So dat und fuͤrerefflicher Manngeweſen. Die Tartarn waren bey die 
200000, Mann und die Tuͤrcken über 8oooo. ſtarck / derohalben muſte 
man ſich hoch verwundern / wie die Rönigliche Armee / die doch uͤber 
26000. Mann micht ſtarck war / einer ſolchen erſchrocklichen Macht wi⸗ 
derſtehen | und die ſe Barbarn zwingen koͤnnen / daß ſie von ihren unver⸗ 
ſchaͤmten Forderungen ziernlich fahren lieſſen / wozu ſie doch bie Pohlen 
Hatten zwingen koͤnnen / wann den Tuͤrcken ihre und der Pohlen Macht 
seb waͤre bekant geweſen / zumahlen in einer ſolchen Zeit Pa ber Koͤnig 
in Pohlen wegen Boßheit fane d cinteson aller Hätffe gang entbtófet : . 
war / und ibm wircklich dba zo. Aegimenter in feiner Armee mangelten. 
Es beachte aber die Standhaffrigkeit €. Konigl. Viajeſi jum | ibt ftel» 
daß dick Barbarnden4. Diefes Monats an fie einige Commiſſarien —n 
ſchickten / mit Ernſt von dem Frieden zu handlen begehrten / unb daß man Zürcken 
mittlerweile zu. beyden ſeiten mit dem ſchieſſen einhalten ſolte: Dieſes wird ges 
alles wird genau beobachtet / bif man endlich der gantzen Chriſtenheit / be⸗ſchloſſen. 
vorab aber dem Koͤnigreich Pohlen hoͤchſtnoͤhtigen Frieden geſchioſſen / 
weicher feinem kurtzen Inhalt nach in folgenden Articulen beſtunde. | 

1. Daßder mit den vorigen Konige Michael gemachter Tractat Arien da⸗ 
Auffadboben / unb man nicht mehr einiges Zributs/noch einigerGemditiosfelben. 
nen deſſelbigen Zractas gedendien folte. | 

2. Daß die Tuͤrcken in Podolien Kaminieck mit gewiſſen Graͤn⸗ 

ay die ihnen der Koͤnig vorgeſchrieben / behalten / darüber ber Baſſaſich 

erklaͤret / daß ob er ſchon deßwegen feine Vollmacht habe / er jedoch vers 

hoffte / daß die Pforte darein willigen werde / wann der Koͤnig einen Ab⸗ 

geſandten dieſe Tractaten zu volzichen / an dieſelbjge ſchicken wuͤrde. Was 
Die Ukraina belanget / laſſen ſie die Republick in der Poſſeſſion deß groͤſten 
“Ebel daſehbigen / a VialaCarton / P omlog alf irme | 

. | «98 y I as 





- 
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An167 t ' Was die Tuͤrcken bekommen / harte wenig zu bedeuten) und gehoͤrete 
VOD dem Doroſenko zu. | | 
: 3. Daß.man allediefes Fahr gemachte Sclaven und Gefange⸗ 
nen loß geben / und fane Strepfferenen noch feindliche AGionen veruͤ⸗ 
benfolte. | B 
E , A4. Daßdas Exercitium Religionis ift allen Orten / ſo die Tuͤr⸗ 
cken behalten / frey ſeyn ſolte. | ^ 
5. daß die/ wegen de in vorigen Zractaten verfprochenen Gel⸗ 
\ des angchaltene Geiſel / wieder lof folten gegeben werden. - 
8% Die Türeden.und Zartern verfprechen cine genaue Union 
mit bon Koͤnige und der Republik in Pohlen / und wider derſelbigen 
Feinde anm man ſie begehret / zu agíren] erbietenfich zu dem Ende alſo⸗ 
fort mit ihrer Armee vber den Dnieper zu gehen / und die Winter⸗Quar⸗ 
tire daſelbſt su machen: worin aber ber Koͤnig ohne der Republick Con- 
lens nicht willigen wolte. N | 
7. Wolten fic das heilige Grab denen Francifcanern wieder ein⸗ 
E raumen undin vorigen Stand fscn. | E 
fi .. 8. Degehreen fic daß man einen conſiderablen Ambafladeur 
nach der Pforten (eben folte / worzu der Fuͤrſt Conſtantin / den Unter⸗ 
Marſchall / oderden Ritter £ubomirefp vorgefchlagen, welches aber bet 
Könignoch in Bedencken nehmen wolte, _ mE 
Als zu Erafaudiefer Friede fchon genugfam fund vnb geoffenbah⸗ 
Ä tct war] mwurdenerfihernach deß Erg: Bifchoffe Univerfatien / daß der 
Adelſich zum Aufffisen wider den Erbfcind anfchicken fofte / durch 
. Xrompetenfchallpubticiret. Marquis de Berhune aber/ der im tabo 
mcn feines Königs beym Tartar Ch ım die Mediation vergebens ange⸗ 
.  bobtenhatte / lieſſe deß Königs in Pohlen andie Koͤnigin uͤber Lemberg 
deßwegen abgefchieften Erpreffenäbereilen / unb ihr eberale Se. Mayt. 
Zu War den Frieden hinterbringen. | 
N Hierauff ward zu Warſchau in der Pfarrfirchen wegen def ace 
b; TeDeum ſchloſſenen Friedens mit der Pforte der gewöhnliche Sobgefang Tc Deum 
Jaudamas jn Mudamus gefimgen / co lieſſe fich aber faft ben niemano rechte Freudens⸗ 
dir Pfarr, oͤtigung verſpuͤhren / weil das aróffcfte Theilder Ukraine / gang Podos 
kirchen ge⸗ lien / nebenſt der Feſtung Baar und )Niedzebocz dem Feinde zu theii ward. 


-— 


- 2 


Odit. -EUROPAUM 217 


Sonſten war by Außgang dieſes Monats zugedachtem Warſchau ein ^n- 167€ 
groffer Alarm / wegen der ſtreiffenden Tartarn / weil man vorgab/ daß Octob. 
fic ſchons. Meilen unter Warſchau gekommen / weiches aber alles Auß⸗ 
fireuungengemefen. Indeſſen aber fam alles Landvolck vom Sande in 
gemeldte Stadt die groffen Herren hatten fef6ft ihre Sachen geflüchs . 
tet / daß alfo in. denen Borftddten eingroffes Elend zu (chen war / weis 
ches alles bóft £cute/ (oben Frieden nicht gern fahen / verurfachet hatten) - 
Darzuhattenfich.etlicher Herren Diener zuſammen rottiret / ſo die Peltze 
umbgekehret / und deß Nachts ſolche Furcht umb ein groſſes vermehret / 
davon man ihrer viel bekame / und ſelbige zu gebuͤhrender Straffe zoge. 
Dieweil durch Gottes Gnade der Friede ſo weit mit der Ottomanni⸗ 
fchen Pforten richtig war / fo hatte Se. Sónigl. Drajef. bcp fich bes 
fchloffen einen Reichs⸗Tag außzufchreiben / und darauff von Ratifica- 
tion des Friedens / wie auch andern Angelegenheiten deß Königreichs 
deliberirenzulaflen. | | eod 
Den Padbſtlichen Nuntio wolte unterdeflen diefer mit ber Otto⸗ 
manmifchen Pforten getroffene Friede nicht gefallen / weßmegenerim 
Nahmen ſeines Principalen eine Proteltation in das Burg-Gericht zu 
Warſchau einlegte / und vermitteſtderſelben / der Tradition deß Cami⸗ 
mieczſchen Biſchoffsthum an die Tuͤrcken contradicitte / bemuͤhete ſich 
auch aͤuſſerſt die Confirmarion deß behandelten Friedens zu verhindern / 
und verſprache zu Fortſetzung des Krieges wider den Tuͤrcken eine Sum⸗ 
ma von 500000. Kronen jährlich auf den Kirchen Intraden an 
Ihre Königliche Majeſtaͤt zu (icfferm. 

So weit auch von denen Pohlniſchen Sachen. 


Wasg nun die Schwediſche / Daͤhniſche / Brandenburgiſche und Königin 
dero Allürten Haͤndel anlanget/ fo waren den s. Dicfce Monats Octob. Dennemasf 
beederſeits Koͤnigliche Majeſtaͤten in Dennemarck /wieauch y. S. M. kommet mit 
Hear Bruder Printz Georgnebſt Ihrer Durchl. su Holſtein bem Herrn ſtiner Ge⸗ 
Ober⸗Feld⸗Marſchallen und etlichen andern Miniſtris zu Coppenha⸗ mabtin und 
gen wiederumb angelanget. Ihre Majeſtaͤt die Koͤnigliche Frau Mut⸗ n Bruder 
ta fuhren hoͤchſtgedachter Majeſtaͤt / mit 8. Caroſſen / allevons. Pfer⸗ 5 rear 
den beſpannet / etwan eine halbe ee der Stadt entgegen, Sobald genan. 
| Ge dj - nun 
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— nun dieſe Koͤnigliche und hoͤchſt anſehnliche Suite der Stadt⸗pforten ſich 
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näherte wurden alle Stuͤcke runb umb den Wall zu dreyen mahlen geld» 
ſet worauf die Einwohner ſich in den Gaſſen / infonderheit auffdens 
Koͤniglichen Schloß⸗Platz im unglaublicher Menge / und zwar ſo haͤuffig 
verſamleten / daß man kaum durchtringen konte. Siekamen zu Pferde 
in Begleitung vondero Hn. Bruder Printz Georg unb Ih. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. zu Holſtein / und nahmen den Weg durch die Kauffmacher⸗ 
und Oſter⸗Gaſſen uͤber den groſſen Koͤniglichen Marckt durch das Gieß⸗ 
Hauß und Bremer⸗Holm nach ihrer Reſidentz. Sie waren kaum au 
den Holm angelanget / fo lieſſen fich ſchon bie daſelbſt ſtehende Canonen/ 
und dann die Koͤnigliche Slotta / auch alles Fahrzeug / was Geſchuͤtz 
fuͤhrete / nicht minder / und zwarmit unzelbahren Schuͤſſen hoͤren. Wel⸗ 
ches dann ſchier bis gegen Abend continuirettparb/ unb über die Stadt 
ein durchdrindendes und die Spiel⸗Glocken durch einige and s Lieber 


eniro mit ein liebliches Gethoͤngaben. Umb 7. Uhren erhuben fich) beyderſcits 


groſſen freus Majeſtaͤten / wie auch Printz Georg / nach J. M. der Koͤniglichen 
den Dafelbfl Frau Mutter / nach dero Reſidentz Amalienburg / woſelbſt hoͤchſtgedachte 
niat eu Königliche Srau Mutter Diedafelbft gegenwärtige Familie cr aftıree, 


Hutter IM Garten vorm Schloß Amalienburg war eine Triumph⸗Pforte f 


mac, durch welche J. K. M. gekommen / auffgerichter / ſelbige war mit vie⸗ 


len kuͤnſtlichen Ppramiden / groſſen Coloſſen / rund umb als mit enem 
zugeſchloſſenem Creiß umbgeben / undun denſelben unterſchiedliche Lich⸗ 
ter eingeſetzt / welche dann allerley ſchoͤne Figuren / inſonderheit den Koͤ⸗ 
niglichen Nahmen und dero Symbolum PIETATE ET JUSTITIA 


an allen Ecken reproſentirten. Oben auf der Koͤniglichen Burg / wel⸗ 


chemit [ehr vielen Lanternen und brennenden Kertzen behangen war / ſahe 
man nicht minder Ihre Majeſt der Königlichen Frau Mutter Nahmen 

mit einer Koͤniglichen ron daruͤber / nebenſt dero Symbolo: EN DIEU 

MON MON ESPERANCE ũberauß ſchön heil leuchten. So offt 

man andere Speiſen aufftrug oder veraͤnderte / auch wann die Geſund⸗ 
heiten vorgingen / loͤſete man die zu oͤberſt auff der Koͤniglichen Burg 
gepflantzete Stücke / welche allemahl die im Haven liegende Königliche 
Schiffe (die uͤberall mit brennenden Lanternen behangen waern) mit vier 
den Danckſagungs⸗Schuͤſſen / gleichſam als cin Echo / anto 
| | | Dig 
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Siem Freuden mahl zuzufchauen war ebener maſſen ein unbefchreibter AT 1676- 
dica Hauffen Vocks gegenwaͤrtig. Dan eo war im: Garten wenig OGob, 
sov gar Fein Raum mehr übrig. Wie nun Ihre Maps Mayt. 
fich wiederumb nach bero Königlichen Refidents verfügten] ſahe man in | 

(0 fem Haufe woſte vorbey kamen / fovicte Lichter / als Fenſier boris unb tor 0d 
waren? vor ſelbigen auge zuͤndet ſtehen / welches dann in ſonderheit auff 7 
dem groſſen Marckt einen ſolchen Schein gab / daß faſt auß der Nacht Zehauſung 
Tagworden. Als hoͤchſtgemeldte Majeſtaͤten / Sr. Excellentz deß oon ber Als 
Iren Reichs⸗Admiral Bielcken Behauſung vorbey paſſirten / wurden tan mit 9: 

felbige von neun Stuͤcken / fo zu oͤberſt auff oet Altan gebracht worden / Stoͤcken be⸗ 
| allerunterthaͤmgſt bewilllommet / womit diefe Wiederheimkunfft foweis will kom̃et. 


Gleich nach bero Majeſt gluͤcklichen Wiederkunfft in dero Reſi⸗ 
dentz⸗Stadt Coppenhagen erhielte dieſelbe von den Commandeur Joh. 
Weoieben auß dem Schiff die 3. Cronen genant auff der Rhede vor Els⸗ 
| Burgumter dem 7. Ditobernachfolgendes Schreiben: 


S35 zwar mein Deflein auff die Schwediſche unter Els ⸗)⸗;⸗ 
burg liegende Orlog- Schiffe den Succeß nicht gebabt/ ae onp 
welchen man obl gebofftt/ daferne unſere Capitame auff den eo perg 
Brandern ihr deroir gethan haͤtten / ſo find dennoch die Schwe⸗ ovp. omis 
Ben nicht ſonder Schaden davon gekommen; Zumahlen (d ben an Se. 
ſeithero gewiſſe Kundſchafft erhalten / Daß in ſolcher confufion Mojeſtaͤt in 
umð ſich für unſere ankommende Brander zu lalviren / der Ad⸗ Deñemarck- 
miral feine Galion auff einem andern Schiff / wie auch alle ſine 
Galerieauffder einen Seite abgeſegelt / und auff den Grund ge⸗ 
ſJaauffen / ſo daß er gant; leck geworden: Der Vice⸗Admiral 
pod gro eduben erlitten ı nadydemmahlen er gleichfals 

‘anf den Grund gefommen umb biß den andern Tag vef 

Hoends befigengeblichen; das Schiff Calmar⸗Schloß iftanff 

den dritten Tag feft gefeffen/und] find dieſe drey Schiffe umb 

repariret oder —— Fin vonunfe . 
gui Brandern / wie er meiſtentheils auffgebrand geweſen / iſt 


| mes von 


LI 
- 


wir: "-—.wW 7 
LÀ 


UC-— 7 


An 1676 
O&ob. 


240 DIARIUM Schwed⸗Dahn⸗und Brand. 


von dem Felſen darauff er geſtanden loßgefommen / bae Ca⸗ 
ſtel vorbey getrieben / und hat ein klein Schwediſches Schiff 


angeſtecket und auffgebrand. Was fuͤr Schaden weiter ge⸗ 


ſchehen iſt / kan ich annoch eigentlich nicht wiſſen / allein hier⸗ 
auff haben alle ihre Schiffe auſſer die zwey kleineſte und einen 
Brander den 3. dieſes ihre Poſten verlaſſen / und fid vor Els⸗ 
burg umb daſelbſten zu uͤberwintern / begeben. Damit nun 
ſelbige zwey Schiffe attaquiret werden möchten / bin ich deß 
Nachts zwiſchen den vierdten und fuͤnfften dieſes mit einer Ga -. 
lioth ‚einigen Böthen und Chalouppen außgangen/ unb babe 
etwas Brandzeug mitgenommen; umb diefelbe in Brand zu _ 
flefen/ aldiewveilen wir felbige/ mann fie gleich von uns erobert 
wuͤrden / wegen contrairen Windesnicht zuruͤck bringen fon» 
ten. Nachdem aber die Galioch auff einen Felſen gelauffen / 
habe ich mich dahinbegeben/um Diefelbe durch gute Anftalt unb. 
Ordre mit Boten und Chaloupen wieder.loß zu machen/mitlers . 
teile feind einige Böthe zwiſchen den Felſen / weil es finfter ger 
weſen / irre gefahren und haben den rechen Cours gefehlet / ebe 
nun die Galioche wieder [off geworden / unb ertoebnte Boͤthe zu 
ung gekommen / ift es Tag geworden ; bannenbero mir unfer 
deffeinníd)t exequiren fonten. Nichts deftoiveniger umb nod) 
einmahl einen Verſuch zu thun ; babe id) mich diefe vergangene 
Nacht / eben tole ber Monduntergehen wolte / wieder dahin bes 
geben /beydesdarmit die LInfrígen fich ocfto beffer fü die Felſen 
vörfehen konten/wie auch damit ich ihnen allen prætext umb fid) 
mit bem/ daß es finſter fen zu entichuldigen / wann ſie etwa an ih⸗ 
tei devoir ermangeln laſſen ſolten benebmen moͤchte. Aber der 
Feind iſt unſer gar zu fruͤhe war geworden / und hat alſofort ſei⸗ 
ne Anckern gekappet / und ſich hinein vor Gothenburg zu den 
übrigen Schiffen felbigerEfquadre begeben. Unſere Boͤthe und. 
Galioch, fo mit Mannſchafft umb zu entren bejeget waren / ha⸗ 
benflebißan ihre Schiffe / fo von allen Scitengefeuret / unb (bs 
nenfelbften in der confufiun und X uncfelmben gröffeftem Schas 
denzugefüget/ verfolget. Ein klein Brand⸗Schiff haben wir 
u 
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in Brand gefitctet / und ſelbiges aufffietreiben laſſen / welches / ^v.1676. 
ob es gleich nicht ein ſolchen effect, wie wir gewuͤnſchet / getbany OGo . 
doch ihre desordre vermehret hat. Von denen auß dem Caſtel 
und Schiffen über bre) hundert geſchehenen Schüffen haben 


wir keinen andern Schaden als nur e. gequetſchte unb 4. Tod⸗ 


ten entfangen / davon dem einen in meiner Chalouppeder Kopff 
abgeſchoſſen worden / ſo daß deſſen Swirn mir ins Geſicht ge 
ſprungen. Unterdeſſen iſt zu Reputarſon Em. Koͤnigl. Maht. 
Waffen fo viel außgerichtet / daß des Feindes Schiffe hieſelb⸗ | 
fien / (oben Linfrigengleich / wo nicht ſo wol an der Zahl unb 
Gröffe gar überlegen ſeyn / in feinemeigenen Haven und unter 

feine eigene Eafteelen attaquiret,und fo tveít fie fid) retirire ton 

ten / eingejaget (epn/ ſo dz ſie ſich nit weiter feben laflen/befondern 


der heut erhaltenen Kundſchafft nach / die meiſten reparirt zu 
ae Lot feyn. So weit der Inhalt diefer Relation. 


. Znpeflenwarddieconfiderable Schangvor artshafen/nebenft Herr Jens 
ꝓwey neu⸗erbauten Defenſions · Schiffen / einen Gaper / und etlic 100, Rohtſtein 


neugegoſſenen ejſernen Stuͤcken durch din Vice Admiral Herr Jens Daͤhniſcher 


XLobeficin unb Herr Obriſten Steen Brahe zur Ubergabe gezwungen; Vice⸗Ad⸗ 


wobey itztgedachter Herr Vice-Abmiral fein Devoir ruͤhmlichſt erwie⸗ vdd 
ſen / unb warddadurch bic Provintz Blefingen vor bep Schwedifchen Schanz vor 


 Sboband(figfcit befreyet. Itztgenantes Garlshafen/vor Zeiten Bode Tarlshafen. 


kulgenant / liegt zwiſchen den berühmten Feſtungen Chriftianftade und 
Gbriftianope / und zwar 4. Meilen von Cóleburg unb 3. Meilen von 
Rurnmnehy / dieſes o. von Chriſtianopel; und hatte dieſer Ort wegen deß 
bequemen Hafens und erhaltenen Privilegien in wenig Jahren mercklich 
zugenommen / ſo daß die wenige daſelbſt geſtandene Haͤuſer in cine ziem⸗ 
liche Anzahl vermehret worden. Es iſt der Gegend ein uͤberauß koͤſt⸗ 
‚licher Hafen / daß manbafelbft auff 4/ 6/ 9/10] biß 16. Faden / vor allen 
Sturm⸗Winden ſicher liegen kan / dann das feſte Land umbarmet dieſe 
Inſul Frißholm gleichſam als ein halber Mond / und liegen auſſen in der 
See vor felbiger Inſul wiederumb einige andere kleine Inſulen / Mol⸗ 


queren und Hauurn. Nachdem nun gemeldter Herr Admiral Jens 
Rohiſtein vor dieſer Schange angelanget / und alles zur Attaque fertig 
za b 


gehabt 
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O&ob gehabt, forderte er ſelbige Krieges Manier nach auf / worauf ber Schwe⸗ 

9* diſche Gouverneur ein Obriſter Leutenant / Nahmens Johann Adolph 
Sowediſ. am folgenden Accord begehrte: | 

Eommen⸗ t, Daß alle Officirer / wie auch die Soldaten / Artillere⸗Bediente / 

dant darin⸗ vnd alle auff ber Feſtung fich befindende / Feiner außggenommen / mit flie⸗ 

nen begehret genden Fahnen / brennenden Lunten vnd ruͤhrendem Spiel außziehen / vnd 

zwar einen damit uͤber Land nach den nechſtgelegenen Schwediſchen Graͤntzen oder 


riri. auch nac Calmar durch Die Koͤnigl. Dennemaͤrckiſche Voͤlcker mochten 


ach feinem convoyret werden. 

n it 2. Daß cine gewiſſe Zeit zu nennen / wann ber Abzug gefchehen 

erlangen. ſolte / und daßalsbann bic Schwedifche Voͤlcker fonder Verzögerung 
nacher Schweden möchtengebracht werden. 

3. Daß allen denen Dfficirern auffder Seftung zuſtaͤndige Bas 
gage nichts Davon außgenommen / möchte abgefübret / und frey fortge⸗ 
ſchaffet werden. ) 

4i Daß er 4. dreypfuͤndige Stuͤcken nebſt 2. Centner Pulver mie 
nehmen moͤchte. | 

Hierauff (icffeber Admiral Jens Rohtſtein ihm anbeuten/baf er 
folchen Accordfeineswegs fónte angehen vic tveniaer esvor ſeinem Ko⸗ 
nig verantworten: Sondern ber Schwedifche Commenbant mufte mit 
bicfem vergnuͤget ſeyn / daß er nebſt denen Dfficirern ihr Seiten⸗Gewehr 
anhabende / die Gemeine mit Montirung / doch ſonder Gewehr / durch 
bie Chatuppennacher Carlshaven fich muſten uͤberſetzen laſſen / von wan⸗ 
nen ſie ſaͤmtlich nacher Kellehulet auff die Graͤntzen convoyret wurden. 
Der Gemeinen waren bey 400. Mann denen man vermoͤge gethanen 
Verſprechens ihr Gewehr auff den Waͤgen nachfuͤhrete. Sie batte an 
Vivres auch keinen Mangel gehabt / bann man Proviant überfläffig 
auff einen Monat / vndan Rocken und Gerſten vol bif auffs Neu Jahr 
Vorraht gefunden. Dem Obriſt £cutenant von Dffenberg / welcher 
ele Commendantnacher Landskron abacrepfet/luccedirte Dbrifter Leu⸗ 
mant Milk hinwiederumb auff Chriſtianshafen. Hingegenmarfchirte - 
der Obriſte Stuart / welcher feitder Grobermng ged £anbefron bas G ome 
mando gehabt/ nachdem er von beſagtem Hn. Obriſt £eut. von Dffens 
berg abgeloͤſet wꝛoden / mit feinem Regimentnach dem Haubtquartier ab. 


’ 
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Denis. dieſes fanbe ſich Se. Konigl. Majeſt. zu Dennemarcknebſt n-1576- 

dero fon. Bruder Printz Georg / wie auch der Herr Graff Anthon vnd Oäob. 
andere Miniſtri zu Helſignor ein/ond fpeifeten in deß hochbetrauten Dres Koenial 
undiſchen Zoll⸗ Dircciors Behauſung ſamptlich. Den 17. bito fruͤh Dennmaf 
umb halb 4. Uhr ben ſehr ſchoͤnen vnd hellem Mondichein lieſſen fic fich formt mit 
nacher Helfingburg hinüber ſetzen / woſelbſt fie mit vieler Canonen Loͤſung feinem An. 
bewillkom̃et wurden: Als ſie nun von dannen zu Engelholm ankamẽ / ließ Bruder ufi 
der Koͤnig ſofort darauff ſeine Armee auf den QGinterqoartiren zuſam̃en andern Mi⸗ 
fuͤhren / umb der Schwediſchen in Schmaland angekommenen Armee biſtris qu 
einegeldfchlacht zu lieffern / maſſen zudem Endewerfchiedene Partheyen "Dellignór 
auff den Feind zu recognofcirenaußgefand wurden, Durch weiche mam an. 

bie Nachricht erhalten / daß gedachte Schwedifche Armee oberioerte 
Markerdein Schmahland fichgefeget / und anfangs vorgehabt Die Fe⸗ 
BungCartshafenzu eniſetzẽ / nachgehends aber wie (ic kundſchafft erhalten / 

baf felbige bereits an Ihre Koͤnigl. Mayt. uͤbergangen / vnd ſie zu ſpaͤte 

gekommen / ihre Gedancken v» gerichtet / wie fiedurchden Paß bey 
Warkerde die faſt nohtleidende Feſtumg Malmoͤe mit Volck vnb Pro — 

viant eneſetzen mochten: maflen bani zu ſolchem Ende fie eine groſſe Saweden 
Parthey Proviant zuſam̃en gebracht: Wie ſie aber wahr genom̃en / daß an fid 
die Danen in Bereitfchaffe waren /umb ibnen auff oen Dienſt zu paffett/ aug Furcht 
auch zudem ihnen von einigen Bauren beygebracht ward/ als wann Nb» vor denen 
se Faͤrſtl. Durcht. von Holſtein⸗Ploͤen mit einer Cavalcade von 5. à Dennemäte 
6000. Mann obentbcrte nach Schmahland zugangen / umb ihr nach chiſchen in 
CRalmóe deftinirtes Detachement vonder Armee abzufchneiden! Date Smaland. 
gen ſie ſich wieder zu der Armee retiriret. Unterdeſſen hatten Koͤnigl. E 
Mapt.zu Dennemarck groffes Verlangen dem Feinde eine Schlacht zu 
lieffern / welches die gantze Armee inſtaͤndig begehrte / vnd darzu alle An⸗ 
ſtalt gemacht hatte. Allein derſelbe mic er geſehen / daß f olchergeſtalt aller⸗ 
hoͤchſigemeldte yb. Maj. mit dero Armee ihn in Schmaland anzugreiffen 
entſchloſſen / zoge er ſich weiter zuruͤck / alſo daß er kaum dieſe Zeit 9.grofle 
Meilen von den Daͤhnen ſtunde / dieweil nun die Schweden ſich in eine 
Schlacht einzulaſſen nit getraueten / ſondern allemal vorwichen / ſo befan⸗ 

de der Königin Dennemarck für gut / deſſen Armee wicder im die Winter⸗ 

| | | b ij -  quartire 
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auartier gehen — laſſen / und mittlerweil die Feſtungẽ hriſtianſtatt / Lands? 
Gron und Carlshafen in Augenſchein zu nehmen / auch Malmoͤe genauer 
su obferviren z geſtalt dem Gouverneur von Ferſen / ſo in Malmoͤe lage/ 
ben außgebliebenem Succurß nicht allerdings wol zu muht war / maſſen 
ſeibiger auß Mangel an Rocken im Caſteel der Buͤrgerſchafft eine Par⸗ 
they Rocken abgenommen hatte / umb fuͤr die Militz backen zu laſſen. 
Sonſten wurden von Helſingburg taͤglich eine groſſe Anzahl Voͤlcker ^ 
ſo wol Cavallerie ats Infanterie tranlportiret / umb die Daͤhniſche Ars 
mee damit zu verſtaͤrcken; daſelbſt war auch deß Herrn General Bauditz 
. Regiment ankommen und alſofort nach der Armee marſchiret. 
Koͤrig in Dieweil nun die Schweden mit aller ihrer zuſammen gezogener 
Syennema? Mannfchafft geſonnen waren / das faft in den legten Zügen liegende — — 
ifirefoloict  Qtafmóc zus entſetzen / fo hatte Ihre Koͤnigl. Mayt. su Dennemarck 
dene Schwe refolviret/ mit dero Armee denſelben nicht akein entgegen zugehen, ons 
ben eine bert auch / too fic nur Stand halten wuͤrden cine Schlacht zu lieffern / 
—— zu weßgegen der General Auffbruch geſchehen / und campirten die Daͤhnerr 
ern. den 25, dieſes su Gruͤnſtrup und Oſter Lungby / die Schweden aber ſtun⸗ 
den zwiſchen Kueroͤdund Markeroͤd. So war auch Printz Georg / 
welcher fich einige aac etwas unpaͤßlich befunden / wiederumb geneſen / 
und hatte ſich bey der Armee eingefunden. Inzwiſchen war der Herr 
Graff von Revenklau / welcherein Zeitlang gefaͤhrlich an der Bruſt⸗ 
kanckheit darnicder gelegen / wieder zu völliger Geſundheit gekommen / 
und zu ſeinem Regiment bey der Armee gegangen / umb der bevorſtehen⸗ 
den Schlacht mit beyzuwohnen. Inmittelſt hatten die Schweden 
abermahl auf Malmoͤe einen Außfall gethan / welchem der Gouverneur 
von Verſen ſelbſt mit beygewohnet. So bald die Schwediſche Par⸗ 
they herauß gekommen / attaquirten die Daͤhniſche vor Malmoͤe ſtehen⸗ 
de Reuter / ſo damahls die Wache gehabt / in groſſer Furi dieſelbe / ſchoſ⸗ 
fentheilsdarnicder / theils trieben (ie wieder uͤber Halß und Kopff hinein / 
und bekamen ſieben Schweden gefangen / trieben auch noch zo. Mann 
von der Schwediſchen Parthey ab / ſo in Malmoͤe nicht wiederkommen 
konten / beſondern fich nach Alerup Holzungen reririrten / fo nachge⸗ 
hends faͤmtlich denen Odhnen zu theil wurden. Daferne die Daͤhnen 
etwas verweilet / und nicht mit ſo groſſer Begierde auff den Feind tc 
| tten / 
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Béwen | fo ware Die ganze Parthey mit dem Gouverneur ſelb ſen den ^7; 1675: 

Dahnen zur Beute worden. In gedachtem Malmoͤe nahme nit allem "7° 

das Proviant von Zage zu Tage fehrab / fondern es verminderte fich) 

auch die Guarniſon taͤglich dergeſtalt / daß diefelbe nicht über 800, Mann 

umb dieſe Zeit mehr ſtarck war. 


Der Koͤnig in Dennemarck hatte hingegen ſeine Armee zu Grimſtrup Konig in 
zuſam̃en gefuͤhret uñ ſie in volle Schlachtordnung geſtellet / damit fie alle Dennemark 
Stunde bereit ſeyn koͤnte / die Schwediſ. Armee / ſo fich mit vieler Mann⸗ laͤſt ſich bie 
ſchafft verſtaͤrcket hatte / zu attaquiren. Es war faſt nit zu beſchreiben / wie — Ex- 
(cbr 35. Koͤnigl. Maj.ſich diefe Kriegs⸗Expedition ficffe angelegen ſeyn: —5* gr 
Geſtalt fie dabey über die maflevigilanı toar / fo wol bey Tage als bey (eaen feym. 
Nacht uͤberall bep ber Armee ſich einfande / unb Dadurch bere Ruhe faft 
garzuviclabbrache. Dafern bey denen Schweden cin folcher Muht / 
als bey hoͤchſtgemeldter Majeſtaͤt ſich haͤtte verſpuͤhren laſſen / waͤre be⸗ 
reits die Haupt⸗Action geſchehen geweſen. 


Auff dem Lande Ruͤgen machten ſonſt die Schweden allerhand An⸗ 
ordnungen und Gegenverfaſſungen wider den harten Froſt unb darauff 
beſorglichen Attaquen: Die Stettiner aber wurden mit Sea ine Stettiner 
merffung (cbr geaͤngſtiget / jedoch hatten fic-fich auffs neu mit einander werben von 
verbunden / und warenfchr einig 7 tbáten auch je Belaͤgerern offt⸗ Brandenb. 
mahls groſſen Schaden / toic ſie dann umboiefe Zeiteinen groſſen Feuer⸗ mit Jeuer 
Moͤrſel / welchen der Biſchoff oon Muͤnſter Sr. Churſuͤrſti. Durchl. PN 
eon Brandenburg verehret / nebenft vicia andern Artillerie⸗Sachen / —34 $ 
denen Belaͤgcrern bey Goͤrtz abgenommen und in die Stadtgebracht / 
eri einige Brieffe auffgefangen hatten / worauß fic fonderliche Sachen 

en. 





Entz wiſchen hatte der König in Dennemarck Nachricht erhalten / 
daß die Schweden mit ihrer Armee von Nibroo auffgebrochen / und in 
Smaland den Finniſchen Succurßanfich gezogen / auch den ſechſten 
WMann von den Bauren auffgebotten und zuſammen gebracht } weßwe⸗ 
generfichvonfeiner Refideng berüber begeben / unb feine in die Winter⸗ 
quartier verlegte Truppen bep Oſter⸗ Lingby mugeronb ſamlen laſſen / 
und darauff oie Armee perſonlich in Batatle geſtellet / in Meinung deß 

Hh iij Feindes 
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An.ı676. Jeindes daſelbſt zu erwarten: Derſelbe aber hatte durch Markeroͤd und 
Ob. Fawrold auff Auſſeby feinen Marſch genommen vnb nicht getrauet ges 
gen die Daͤhnen anzumarſchiren / beſondern wie die Schweden eine halbe 

Meile von den Daͤmſchen gekom̃en / hatten fie fich auff die · lincke Hand 

nach Odaliunge und Ebberup geſchlagen / und zielte dero Vorhaben 


allein dahin wie ſie Malmoe / weilen ſolche Stade Mangel an Fleiſch / 


Waſſer / Futter / Brenholtz vnd andern Dingen litte / ſluccurriren moͤch⸗ 
ten. Weilen ſie nun ſolches durch zween Wege thun konten / deren der eine 
überdie Roͤnne ginge / der andere aber vor Chriſtianſtadt vorbey ginge/ 
alszoge fich der Königin Dennemarck / weileninden Fileen und Poſten 
den? Schweden nit beyzukom̃en / voruͤber die Roͤnne / vnd ließ alle Darauf 
liegende Bruͤcken abwerffen / uñ dabey den Weg vor Chriſtianſtadt beob⸗ 
achten / um mehrbeſagte Schweden ſolcher maſſen zu verhindern uͤber die 
Gedinger Bruͤcke zu kommen / und ihrer mit der Armee daſelbſt zu erwar⸗ 
ten. Die Schweden hielten ſich ſonſt ſehr eng geſchloſſen vnd handelten 
Dähnen mit den Gynge⸗Bauren ondandern Einwohnern fehr übel. Indem 
find wegen Daͤhniſchen Lager ward imübrigen unter der Soldateſca eine ungemeine 
Antvefenheie Courage vnd Muht verſpuͤhret weilen ihr Oberhaupt fic überall und im⸗ 
ihres Rd: merfort perſoͤhnlich geleitete vnb anfuͤhrete. jedem Soldaten reichte 
nigs uͤber man taͤglich eine portion Brandwein und Taback / ſo ward ingleichem 
elle maſſen alles zur Bataille angeordnet / auch alle Compagnien mit doppelten vnd 
muhtig. mehrern Officirern verſehen. | 

Zu Soppenhagenhatteman denen Bootsleuten / welchenach ber 
Armee uͤbergingen /2. Monat Sold außgetbeilee / und ein jeder noch 
darzu cin Balb Pfund Toback bekommen ! welches fic febr animiret/ und 
einer lieber als der ander mitfortwolte. Jeder Bootsmann hatte eine 
Piſtol / ſo dreymal mit einer Ladung ſchieſſen konte / und dabey einen Cds 
bel an der Seite / und einen Morgenſtern / welches Gewehr voller eiſer⸗ 
nen Naͤgel war / in der Fauſt: Hingegen hatten die Schwediſche Bau⸗ 
ren Senſen / als wann ſie wolten in die Ernde gehen. 

Den zi. dieſes Monats finge Ih. Koͤnigl. Mapt. su Dennemarck 
mit anbrechendem Tage an mitdero Armee zu marſchiren / und denen 
Schweden entgegen zu gehen / weilen aber das Froſt⸗Wetter ſich ſo 
ſchleunig in ein ſturm⸗ und regnigtes Wetter veraͤndert / als fonte fie nicht 
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mwertmerfchiren ſondern mufte fich wieder fegen: Dieweit aber hoͤchſtg posa 
Koͤnig Nachricht erhalten / daß die Schwedenfich gegen Malmoͤe zoͤgen / 
umb ſelbigen Dre unvermuhtlich zu entſetzen und zuprovidiren : als Schweden 
wendete fid) Ihre Mayt. weilen eben damahls ber Jr. Gen. Major We⸗ wollen Mal⸗ 
renheim mit feinen. Eſquadrons ee | und das Ramſtaͤdſche Re⸗ mót ent- 
giment Dragoner von Malmoe / aufferhaltene Ordre bey der Armee fic [den unb 
eingefunden /in aller Eil wiederumb / umb dem Feind zu begegnen ges PTOMDITEN- 
ftaitbann auch die Daͤhniſche Bortruppen bald Darauff einige von den 
Schweden ins Geſicht bekamen / welchefich aber/ afe bie Daͤhnen auf 
ſie loß gehen molten wieder indie Holtzungen retirirten. Mitlerweil 
waren die Schweden indie Stadt Helfingburg eingedrungen / unb hats 
ten mit den Buͤrgern daſelbſt uͤbel Haußgehalten / wovon wir aber inden 
folgenden Monat Novemb. umſtaͤndlichen Bericht unter dieſem Titul 
arfattenwollen. Wenden uns hiemit zu den Frantzoͤſiſchen Handeln. 
In ſelbigem Koͤnigreich mar man befchäfftiger diejenigen Truppen ſo 
bißher hin und wieder gute Dienſte gel.iftet hatten. in die Winterquartier 
zu verlegen / und ſelbigen gute Verpflegung zu verſchaffen / weßwegen 
auch der Hertzog von Luxembourg vom Konig Ordre entfinge mit ſei⸗ 
nem unterhabenden Corpo gleichfals nach denen Winterqvaruren auff⸗ 
zubrechen. Solchem nun ju Folge ſetzte er feinen Marſch nacher Muͤm⸗ Hertzog ton 
pelgard fort / und begehrte oon denſelbigen Fuͤrſten etliche 1000. Mann zu Luxemburg 
Beſatzung ſothanigen Paſſes einzulaſſen / weil aber ber Fuͤrſt fich mit der begehret an 
Neutralität entfchutbigte / und ſolche ferner continuiren wolte / antwor⸗ an den Fuͤr⸗ 
tete ihm ged. Hertzog von Luxembourg / ſeinem Koͤnig waͤre an dieſem en 
Paß zu Verſicherung feiner Landen undder Franche Comte viel geles ooo, Brans 
gen máfte derowegen auff den Berweigerungss$ all (ich deſſen mit Ge⸗ Gand Ber 
walt bemaͤchtigen: Worauff ged. Fuͤrſt von Muͤmpelgardiooo. Mann fagung in 
Land⸗Volck einnahme / unb re(olvitte fich im Nohtfall / auff das duffers Muͤmpel⸗ 
ſte zu gdefendiren. | garb[eíugue 
^ Sonfwarcin Detafchement/ fo vonder Srangófifchen Armee na⸗ laſſen. 
cher Zabern de ftinirt geweſen / wieder zuruͤckkommen / und hatte unters 
wegens einige mit Wein beladene Waͤgen / die vonden Bauren / ihre Pfer⸗ 
de zu lalviren / verlaſſen worden / weggenommen. Mit dieſem Wein uͤber⸗ 


führen fic fic) dermaſſen / daB durch ihre unachtſamkein 10. Haͤuſer 
IE | iu 
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DIARIUM fcenpitiie 
An.1676. zu ggäfereßeim foit clie Sotdaten und Pferben verbramen. d 
O&ob. m under Ducde Luxembourg in Erfahrung fommen/daß —** 
| fer. Reichs⸗ und £otbringifche Truppen von Freyburg und der Orten 
auffgebrochen unb. nebenft der Artillerie und Bagage beffer hinauff 
zwiſchen Breyſach unb Baſel geruͤcket / auch zwey fliegende Bruͤcken 
auff den Rhein und unterhalb Baſel geſtellet / deß Vorhabens / daſelbſten 
einige Voͤlcker uͤberzuſetzen / und ins Sundgau und folglich in Burgun⸗ 
dien einzuſallen / haͤtte derohalben nicht allein alle Paͤſſe gegen Burgund 
verwahret und beſetzet / ſondern auch su Verſtaͤrckung feiner Truppen 
das eine Zeithero umb Neuweiler geſtandene Detachement, ſovormahls 
nach der Saar deſtiniret geweſen / zu fich berufen / umb denen Kayſer⸗ 
lichen deſto beſſer gewachſen zu ſeyn. 
Den 13. dieſes langte zu Pariß der Engellaͤndiſche Ambaſſadeut 
Mylord Montagu an / hingegen reyſte den8. dieſes der Mylord Bars 
Hay von dannen ab nacher Nimmegen. Selbigen Tags fertigte Se, 
Mayt. einen Currier ab nach Rom / an dero Ambaſſadeur daſelbſt / welcher 
bem Roͤmiſchen Pabſt ein mit deß Koͤnigs eigenen Hand geſchriebenes 
Autworts⸗Briefflein auff deſſen an Se. Mayt. geſandtes Schreiben 
aberlieffern ſolte. Zugcdacheen Pariß hatte die Hertzogin von Uſes ei⸗ 
nevon ihren Toͤchtern / welche ſo ſchoͤn als jemahls eine auff der Welt ge⸗ 
weſen / in ein Kloſter geſtecket / welches alle Hertzen der Anſchauer zur 
Wehmuht beweget / unb zwar ſonderlich die Hoff⸗Bediente / als welche 
babebaureten / daß eine ſolche Schoͤnheit ihr uͤbriges Leben fo einſam zus 
Bringenfolte, 
| Su Auche. in Gaſconien / ward umb dieſe Zeit eine Mißgeburt / 
Mißgeburt nemlich ein Knaͤblein mit ſieben Haͤuptern gebohren / deren jedes ſeinen 
mit ſieben eigenen Halß / aber alle zuſammen nur einen Leib hatten. Unter deu 
Dduptern Syduptenwareinesüber alle maſſen ſchon / es oar aber ſolche Mißges 
Yu — Burt todt auff die Welt kommen. | 
Safconien Der Ritter von Chattillon und Graff von Fielque, welche beyde 
geboren. Fichineme Hoff⸗Dame verliebet hatten / begegneten einander in dieſem 
Monat in der Straaſſen Richelieu / woſelbſt ſie miteinander in Streit ge⸗ 
sichten und zu dem Degen griffen / worüber fie alle beyde in etwas ven 
wunder wenden / weßwegen der Koͤnig befohlen / daruͤber Information 
(itv 
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eauuunchen. Dofdéf wolte auch ber Biſchoff ven Straßburg wes An.1576. 
Grafen von Juͤrſtenberg / ſeinen Vettern / an emereiche Jungfrau verheu⸗ Ob. 
tabem / dieweil ſie aber von mittelmaͤſſigem —— entſproſſen 
war / ſo wolte der Printz Wilhelm von Fuͤrſtenberg / fin Oheim / welcher 
amech in Oeßerreich in gefänglicher Hafft ſaſſe / nicht zu geben / ſich m 

foiche welche in Teutſchland fuͤrnachtheilig gehalten ward / einzu⸗ 
laſſen / weß wegen erden König erſuchte / ſolche Ehe zu verhinderen. 

Hoͤchſtgedachter Konig ſchickte entzwifchen feinen Kammerdiener 
Den. Herrn Chamarante andie Hertzogin von la Valiere, die eine Car⸗Koͤnig in 
meliterininder Vorſtadt St. Jacobs ar / ab / bie Rlag-Tomplimeneen 900r. Ldif 
wegendeß Tode] dep Marquis de la Valiere ifresBrubere bep berje 0 0t Dt? 
benabzulegen / urb ihr die Provifion beg Gorwernements von Bour⸗ soon » — 
bamwie / welches cr beſeſſen / auffzutragen / ſoiches ihrem Vettern mit (seré verſior⸗ 
dem Beding zu uͤbergehen / daß / in Erwartung bifi et ſolches Ampt fes benen Bru⸗ 
ber antretten koͤnte / die Einkuͤnffte davon 10. Jahr nacheinander qu Ab⸗ ders bie 
ſtattung der ped wekhe —— hinterlaſſen / ſolten at d Som. 
gewendet werden / we —— Deréogingrgenban Stónigburd 1 d 
ein Sieben fich Demibeig bea ablegen. 

Unter ſolchem Verlauff dic der Engellaͤndiſche an dem ‚Frans 

wöfifchen Hofe arweſende Abgeſandte groffe Inſtantien / der Enguſchen 
genom̃enen Schiffe vnd Güter zu reftituiren/ woher man an beſagtem 
Hofe in Sorgen Bunde / ſo wol wegen der groſſen Anzahl derſelbigen / 
de auch weil ihrer viel bereits verkaufft / weggefuͤhret / und nicht mehr zu 
finden waren / weßhalben man an Franzöfifcher Seiten gern ein ander 
Expedient ſuchen wolte / in dem man dißfals ſehr beſorget war / wann 
Das Parlement in Engelland wieder ſitzen würde. 

Denu/z2.diefesrepfeteder Hertzog von Verneuil Koͤnigl. Stadt⸗ 
halter in Languedock von Pariß ab / bic Stände ſelbiger Provintz su ver⸗ 
(amlen / im voruͤberreyfen hielte er zu Lyonmit dem Hn. Ertz⸗Biſchoffen 
daſelbſt Das Feſt St. Huberti / weiches Feſt der Konig zu Verlailles mit 
groſſer Magniſicentz gleichfals beginge / maſſen big RepfenacherV illers- 
Cotres eingeſtellet ward / wal daſelbſt die Kinder⸗Pocken ſehr regirten. 
Der Koͤnig hatte inmittels denen Herren von Chaſtillon und Fieſque an⸗ 
deuten laſſen / durch ben Herrn von Cavois/ nicht eher vorihmu ip 
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210 *"  DÍARIUM Frantzöſiſche 
ATE nen / fie haͤtten dann f wegcnihres Streits gerechtfertiger und bewie⸗ 
Odob, ſen / daß co nur eine Begebnuß und fein Zweykampff geweſen (eoe. 

Biſchoff Umb dieſe Zeit hatte der Biſchoff von Mons Madame von Terſſan 
von Mons feine Schweſter an den Herren Grafen von Vaillac vermaͤhlet / vnd ders 
vermaͤhlet ſelben 10000. Cronen baaren Geldes jum Heurahts⸗Gut mitgegeben / 
ſeine Schwe dabenebenſt verſprochen / ſelbige nebenſt ihrem Gefolge die Zeit ſeines Le⸗ 
ſter an den peno su unterhaiten / weßwegen er auch von Pariß nach feiner Reſidentz 
a n DON ecrrepgteunbbiefejunge Ehe: Leute mitihrer Hoffſtaͤdte mitfichnahme. 
ah Deßgleichen thaͤte auch der Ar. Ertzbiſchoff von Auch gegen Moni.und 
Madamede V entadour, welcheerneben allem ihrem gefolge / (o [ehe 
ſtattlich mit fichnach feinem Ertz⸗Biſtthumb führte. Indem auch ats 
zwifchender Marquisoon Moncha dieſes Zeitliche geſegnethatte / ſo hiel⸗ 
te der Marquis von Gordes bey dem Koͤnig umb die Survivance oder 
Nachfolge in feinem Gouvernement von Valance für be verſtorbenen 
Sohn an; Worauff der Koͤnig zu ibm ſagte / es hätte dieſer junge Herr 
nur zween Feldzůͤge gethan / und thaͤte der Herr de Gordes beſſer / wann 
er ſolches fuͤr ſeinen Sohn / der ſelbiger ſechs gethan / begehrte / nachdem 
er aber dem Koͤnig geantwortet / daß er die Befoͤrderung ſeiner 
Freunde und Verwandten ſeinem eigenen Intereſſe fuͤrzoͤhe / hielte Se. 
Majeſt. deſſen Großmuͤhtigkeit ſo hoch / daß ſie ihme ſeine Bitte nicht 

abſchlagen konte. 

An dem Koͤnigl. Hofewaꝛr man endlich reſolviret / alles auf dem Lande 
zu ruiniren / als welches das eintzige Mittel / nach deß Printzen von Conde 
vormahls gegebenem Raht / die Spanier in Niederland in Confufton zu 
bringen. Mſ.de Schemberg welcher den 15/25. dieſes nacher Hofe kom⸗ 

| men / thaͤte Sr. S ón. Maj. muͤndlichen Rapport wegen einiger Sachen / 

| vnb purgirte fich von denjenigen Reden/ welche zu feiner Befchwerung 

Frantzoͤſ. yon ihm waren außgegebenworden. Den 16/26. OGob. hatte man zu 

Sn Maftricht2.Perfonen/als einen Srangófifchen Capitain/und einen Zim⸗ 

focrbta ju mann / welche / daß ſie die Magazinenin Brand ſtecken vollen befchuldts 
Maftrichge get / vnd daruͤber gefaͤuglich eingezogen worden / geradbrechet. 

radbrechet. Inmittelſt lage Marſchall de Crequi in feinen Quartiren noch 

fill / und batte bie nacber St. Wendel commandirte 700, Mann / fo 

. der Orten ſehr uͤbel gehauſet / und alice mas vor ſie kommen / gare 
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men / wieder revocitt / und die über oie Saargemachte Bruͤck / auf ^n- 1676 
gFurcht baf ſelbige bey dem damahis eingefallenen Regen IBetter/durch  Oob- 
die Gewalt deß Waſſers moͤchte ruinirt / unb alfo obged. Wolckernder - 
Paß / im Fall ſie ſich retiriren mäften abgefchnitten werben wieder abz 
gebrochen. Selbigen Duc fieffc der König Drdre zufenden/ feine 
Schlacht zu wagen / fondernfich indie Städte zu retiriren / zumahlen / 
weilen man wuſte / daß er bey ſeinen Soldaten nicht beliebt war. Ritter von 
Zu Toulon war den23. dieſes der Ritter von Chateau Renant Ehataun 
angelanget / undnebenſt ibm 5. Rriege-Schiffe von ſeinem Geſchwader / Renant lan⸗ 
fambt 40. Kauffleut⸗Schiffe / welche er begieitet hatte : Von denſelben ponet 
erbiette man Nachricht / daß der Herr von Vivonne zwiſchen Augufto in " 
und € pracu(a/ tae Heine Staͤdlein Myrillo erobert/tborinmenmurzoo, — 
Main Beſatzung gelegen / undnachdem er folches außpländern fafz 
fen/felbigesnachgehends gefchleiffer haͤtte. Zu geb. Toulon hieltefich 
amtochder Hr. Marggraff von Seynelay auff / welcher von dem Koͤnig 
Ordre entfangen / nicht eher von dannen wegzureyſen / er haͤtte dann 
obgedachten Ritter von Chateau. Renant abgefertiget / weicher aber 
mit gemeldten Schiffen / ſo mit allerhand Munition bela⸗ 
den wurden / nach Meſſina abſeglen ſolte; inmittelſt beſichtigte gedachter 
Herr Marquis die Kuͤſten der Previntz / daſelbſten alle noht wendige 
V gzu thun. | 
: ie Armee deß Hertzogs von Navailles, weiche in deß Feindes 
Lande die TBinterquartierbezichen und in Lampourda verbleiben folee/ 
ginge bey Außgang dieſes Monats von dannen hinweg / und bezogedie 
Winterquartiere umb Bourdeaux, Rouergne und Daufinè, der Her⸗ 
tzog von Navailles begabe ſich in Perſon nach dem Koͤnigl. Hofe. Zu 
Pariß fiele in dem Pallaſt deß Herrn Colberts in der Printzen Zimmer 
ein Boden cin / aber fo gluͤcklich bap nurz. Perſonen davon verwundet 
wurden / nemlich der Herr des Marais an dem Kopff / und einem von ſei⸗ 
nen Secretarien ward der Arm entzwey geſchlagen. 
So hatte auch der Graff von Monrevert zu Pariß eine Perſon / 
welche bey dem Koͤnig ſehr viel galte / mit Worten ſehr beleidiget weßwe⸗ 
gen der Koͤnig gemeldten Grafen in die Baſtille wolte ſetzen laſſen / auff 
Anhalten aber deß Marſchaͤlls de Villeroy, nee gedachter Pen 
i ij e 
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anre Die Dienße dieſeo Grafens / ſo bey bie Bo. Jahr oft war / repraíentirte/ 
^" hatte ſelbige dem Örafenalleavergichen. — | 
Hertzog bon. Als obgedachter Hertzog vorrNavailles an bens & ónigl. Hofe ans: 
SPoapailieé. kommen war / berichtete er bom Koͤnig / daß / wie er in Lampourdan bey 
ihuidemo Caſtillon, / und der Printz von Parma zu Bilcara eine Meilwegs daven 
níg von. (ei: wol verſchantzet hinter einem: Fluß geſtanden / haͤtte er demſelben eine: 
ner Verrich ⸗· Schlacht augebotten / welche aber. gemeldter Printz abgeſchlagen / vor⸗ 
tung Rela⸗ gebend / co waͤre feine: Infanterie ruimiret / und zum ſchlagen untuͤchtig / 
lion. ſwofern ers aber Reuterey gegen Reuterey anzugehen begehrte / tolte 
er ihn den Luſten wol vertreiben / worauff er Hertzog von Navailles ſich 
in Schlacht ⸗ Ordnung ziemlich nahe bey den Feinden haͤtte ſehen laſſen / 
dieweil er aber geſehen / daß fie fich auß iſxen Verſchantzungen nicht haͤt⸗ 
ten herauß begeben wollen / er auch von feiner Koͤnigl. Majeſt. Ordre er⸗ 
halten / feine Truppen nach denen Winter⸗Quartiren / welche ihnen der 
König verordnet haͤtte / zu ſchicken / ſo waͤre eraußder Feinde Lande: 
herauß marſchiret / die ſich nicht im geringſten beweget ſeine Arrieregarde 
oder Hinterzug anzufallen. | | 
ieweil auch dem Koͤnig bewuſtwar / daß die Gemeinſchafft der 
König im Moͤnche mit den Nonnen nicht allezeit erbaulich / und daß ein ſehr ge⸗ 
| Grand faͤhrlich⸗ und [chlüpfferiges Weſen / wodurch groffe Ergerniß entſtehen 
SB anzfüffen On / ale ließ er allen Baarfäffern / welche. in Denen: Nonnen⸗Kio 
in rand. res Ordens in feinem Königreich. waren befehlen / daß fie felbige nicht 
die Nonnen mehr. Beicht hören. /noch fichihres Thuns aunchmen folten / fondern: 
ihres Or⸗ Se. Mayt.begehree/ baf die Biſchoͤffe felbige Weicht Dóreten / zu bem. 
dens nicht Endehatte ſie einen Recolickten, einen Mann von groffem Verdienſt 
mehrBeicht um General Vicario über. alle Kloͤſter deß Ordens St. Francifci if: 
zu bán. Franckreich benennet. Worauff der Koͤnig auch 26. Abteyen von St⸗ 
Claren Orden / welche in feinen Landen entlediget waren / wieder beſetzte / 
und gabe unter andern die Abthey von Lonchamp der Schweſter deß 
Herren von la Fueillade, welche Aebtiſſin zu:Pre war. / die in ber Vor⸗ 
ſtadt St. Marce lli der Madame von Rochefoucaut, die von: Monſert 
bey Pariß der Schweſter deß Herrn Biſchoffs von Beziers, und die von 
Noſtre Dame de Lieſſe gſeichfals bey Pariß andie Aebtiſſin von Rivart. 
Womit ſich aud) oic Frantzoͤſiſche Sachen dirſes Monats lee. | 
| t€ 
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Die Holl⸗und Niederlandiſche belangend/ fo Botteber G'ntfanger ^-167 € 
der Admiralitaͤt zu Amſterdam bem verciniaten Staat befant: gemacht, Odtob. 
welcher Geſtalt die Matrofen fo auff der Staatifchn Kriege⸗Flotten 
inder Mittellaͤndiſchen See wären / umb Bezahlung ihrer 8. Monaten 
pid fánbiacr Beſoldung ſtarck anbiclten / und weilen Spanien an ged. 
Admiralitaͤt bereits über 1400000. Subfidien@elder zu Unterhaleung 
mehrgedachter Kriegs⸗Flotte ſchuldig wäre / unb bic andere Provin⸗ 
sen auſſerhalb Holland / mit ihren Quoten einzubringen / zuruck blie⸗ 
ben / fo erſuchte er "bee Hochmoͤg. wolten doch denen ſaͤumhafften 
Provintzien andeuten / daß (ic ohnverzoͤglich ihre Reſtanten einlieffern / 
wie nicht weniger den Spaniſchen Miniſter erinnern / daß die verſpro⸗ 
chene Subſidien⸗Gelder ſchleunig moͤchten abgetragen werden / ſinthe⸗ 
mal zu beſorgen ſtuͤnde / im fall dem Boots⸗Volck keine (atisfadion ge⸗ 
ſchehe / man ſelbigen auch nicht wol trauen doͤrffte. 

Sonſt hatten die Herrn General Staaten fic entſchloſſen / allen 
Aſſenranten ihrer Unterthanen oder Einwohnern in Holland zu verbieh⸗ 
een / einige Sache auff de Kauff⸗Waaren / fo in Franckreich gingen / 
oder von dannen kaͤmen / zu verſichern / und hatten Die Aſſenranten zu 
Amſterdam ſich bereits untereinder reſolvirt / nicht das geringſte auff eini⸗ 
gEngliſche Schiffe zu afleuriren. 

Zu Rotterdam und anderſtwo war zwar der Beſtand auff die Auff⸗ Rotterdam 
lagen vom Wein gemacht / weil ce aber umb die Ablegung deß Eyds zu s pen pb 
t$un / ſo befoͤrchtete man noch groſſe Schmwürigfeit dabey / inſonderheit wegen Auf 
aber zu beſagtem Rotterdam / allwo man ſothanigen Eyd durchauß nicht lagen auff 
leiſten wolte. die Wein 

Erzwiſchen hatten der vereinigte Staat und Printz von Dramen. mit leiſten. 
dem Schout bey Nacht Allemonde / fo die Staatifche. KrigerZlotte 
bey Meſſina in der Mittellaͤndiſchen See commandirte / nicht allein 
Ordre / mit ſeinen bey ſich habenden Schiffen nacher Hauß su kehren oti 
dern auch Ihme eine verſchloſſene Commiſſion zugeſand / welche erſt / 
nachdeme er von Neapolis außgeloffen / und etliche Stunde in See ſeyn 
wuͤrde / ſolte geoͤffnet werden. Hierauß ſchloſſe man / daß / weilen 7. 
ader 8, Frantzoͤſiſche Kr Se mit vielem Volk und Krieger 
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An. al“ Munition geladen / auff einen Anfchlagnach Weſt⸗Indien außgegan⸗ 
obe gen / gedachter Leutenant Admiral wol Ordre haͤtte feinen Curs dahin 
u einzurichten. 
König in Unter folchem Verlauff hatte der König von Engelland zu vers 
Engelland frhiedenenmahlen andie Herren General Staaten ber vereinigeen Nie⸗ 
ſchreibet an Derlandengefchrieben / daß fie au ihren Landen einige Schottifche Dres 
bit Staaten piger / welche fich nach Rotterdam begeben hatten / in Krafft Def 16. Ars 
einige nach ticuls deß Friedenſchluſſes zu Breda / vertreiben ſolten: Hieruͤber lieſſen 
Rotterdam pie Staaten Er. Koͤnigl. Majeſt. Durch ihren Abgeſandien den Herren 
B bie von Beuningen verfchisdene Sachenreprzfentiren/ und Bieten co für 
außihren eine Sache / welche zu feiner Folge zuziehen wäre ; eo fchriebe aber ged. 
Landen torg Abgeſandter / daß ber König folche zu Hertzen nehme / weßwegen auch 
zufchaffen. der Hertzog von £anberbale / welcher die Direction über bie Schottiſche 
Geſchaͤffte / und der Herr Williamſon Staats Serretarius mit ibm 
[cbr ernftlich geredechäteen / unb auff die Vollziehung dieſes Articuls 
fehrdrüngen / deſſen Inhalt ihrer Meinungnachwäre / daß zu Außs 
fchaffung diefer Prediger genugfam / wann der König ineinemfeiner: 
Schreiben felbige ale Rebellen und Sandflüchtigen tradtirte / umb die⸗ 
(cbe als folchewegzufchaffenbegehrte. Die Staaten) welche nichts 
ohnereiffe Erwegung vollziehen / dabey auch fahen / baf ee cine Figliche 
Sache war, fchügten vor / daß der König in feinem Schraben felbige 
weder Rebellennoch Landflüchtige genennet / ſondern fie nurdeß Laſters 
der verlegten Majeſtaͤt beſchuldiget / Daheromanden 15. und 16. Articul 
gemeldten Zractats nicht auf fiezichen koͤnte; toofern fie aber Durch 
Der Stan einen Kichterlichen Außfpruch / oder durch eine offentliche und 
tenAnewore formliche Erfldrung dep Könige für Rebellen wären erfant 
auf beg $t, worden / fo muͤſte man fie für folche halten 3 Dieweil aber eine 
niges Grun⸗ ſchlechte Befahung oder Schreiben Sr. Majeſt. folche für feine Rebels 
de. fenindero eigenem Koͤnigreiche erflären Fontc/fo fónte fic auch diefelbige 
anderwertlich für folche nicht halten laffen / unbbaf bic Worte erklaͤrte 
Rebellen neben der gefunden Vernunfft klar anzeigten/ daß die Meinung 
befagter Articulnnicht geweſen / die jenige Perſonen als. Rebellen zu 
tractiren welche umb anderer £after afe ber Rebellion willen vertrieben 
worden / undnachdemefic verfchiedene Jahre ber aufler Sande gewoh⸗ 
net / nun erſt in einem bloflen Schreiben für Rebellen gehalten ino 
= iem 
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MHaierauff antworteten bic Engelländifche Staats⸗Raͤhte / der Koͤ⸗ ^n- 167€ 

mia koͤnte dieſe Schottiſche Pradicanten in feinem Schreiben deßwegen PFoP- 

Rebellen nennen / weil ſie an vielen auffruͤhriſchen Haͤndeln ſchuldig waͤ⸗ Replick der 

sen | und durch ihre liſtige Pracktiken fichnoch täglich unterſtuͤnden / das Engelländir 
Volck in Schottland wider den Koͤnig sut erregen / zu dem / weil ibre Raͤn⸗ diſchen 

cke / weiche ſie zu Rotterdam und anderswo mit Leuten ihrer Nation un⸗Staats⸗ 

terhielten / zu nichts anders als Ihrer Majeſtaͤt groͤſten Nachtheil und Miniſtern. 
Zerſtoͤrung der gemeinen Ruhe / gereichten v fic auch vor dieſem die Waf⸗ 

fen gegen den Koͤnig gefuͤhret / und ſeit ſie Prediger in denen Schottlaͤn⸗ 

diſchen Kirchen geweſen / in allen ihren Predigten Sr. Majeſtaͤt Thun 

und Haͤndel getadelt / auch uͤber bas auffruͤhriſche Buͤcher wider dieſelbe 

gemacht / und ſolche in Schottland geſchicket haͤtten / (o wäre ja klar und 

am Tag / daß ſie die einheimiſche Kriege in Engell⸗ vnd Schottland wies 

der anzuzuͤnden trachteten / derohalben ſolten ſie als Stifftere neuer Un⸗ 

ruhen in beſagten Koͤnigreichen von den jenigen nicht gelitten werden / 

weiche mit Sr. Majeſt. Freundſchafft zu unterhalten begehrten. Die 

Staaten replicirten hierauff: Sie wuͤſten nichts von dieſem allen / vnd 

wann fic davon Wiſſenſchafft gehabt hatten / ſo wolten (iesu Cor. Maj. 

und deß Koͤnigreichs Dienft / auch den Inhalt beſagter Articuin gemäß 

Fuͤrſehung gethan haben / und thaͤten es auff ſolchen Fall annoch. Die 

Engelländer aber antworteten Se. Mayt. würde feine Ruhe haben / fo 

lang bicfe Schottenm Holland verblieben. Behaubteten dabenebenſt / 

daß, felbige hinauß zufchaffen / ce genugfam fepe / weil der Friedens Ars 

ticul ſolches erforderte. Was nun Die Herren General Staaten der 

sereinigten Niederlanden hierüber für einen Schluß faffen werden/folan 

feinem Ort / warn uns derſelbe zu Handen fommenwird/gebührend ans ^ 

gedeutet werden. 

Inmitteiſt ward der Commercien⸗Tractat zwifchendem vereinig⸗ Lom mer⸗ 
te Staat und der Gron Schweden beyderſeits racificiret/ und hinge eo cn 
nur allein daran, daß Dennemarck die poftea nacher Schweden pafliren ^ Gtaaté 
lieſſe worüber hochgemeldte Herren Staatenden im. Haag rehdire® under Gron 
den Dähnifchen Miniſtrum erfuch en lieſſen. Schweden 

wird ratiflci⸗ 

- Jn ret. 
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An.1676. In dieſem Monat ward zu Mittelburg in Seeland ein See⸗Raͤu⸗ 
OGob,. her / da mit der Jagt von Rotterdam außgefahren / an oen Galgen ges 
haͤnget: So hatten auch zween Aventurirer auß beſagter Stadt Mit⸗ 
ielburg / als Baſtian Preyß unb Jan Telins / cin Frantzoͤſiſches Schiff 
mitzo. Stuͤcken / ſo von Civita-· Vecchia nach St. Malo gewolt / weg⸗ 
genommen. | 
Ratifica Deno.dicfes Monats wurden die Ratificationen über den Anno 
tion zwie 1665. den 12. Octob. auffgerichteten Tractat deß Herrn Biſchoffs von 
ſchen denen Maͤnſter und dem vereinigten Staat außgewexelt. Nachdem auch die 
Dan Maͤnſteriſchen das Schiff den Oranien⸗Baum fermer auff der Embs 
Pu ior auffiverts gefuͤhret / und die Güter Darauf geladen/und nundiefelbige mit 
von Müns ficinem Fahrzeug weiter forebringenwolten / wurden fie durch den 
ſfier werden Gouverneur zu Licrort angehalten / weil das Schiff vnd Gut zu Amſter⸗ 
außgewexelt. dam zu Haufe gehoͤrete / weßwegen fich die Intereſſirten bey Ih Hochm. 
ſehr beklagten. 
In denen Spaniſchen⸗Niederlanden hauſeten die Frantzoſen nach 
eigenem Gefallen / und ſtreifften ohne auffhoͤren biß gar an die Stade 
Bruͤſſel / vnd zwangen die zwiſchen der Stadt⸗Thor orb bcr Barriere 
liegende Haͤuſer zur Contribution / droheten ihnen auch nebenſt denen 
Schiffbauren daſelbſt / dafern ſie nicht fommen und accordiren wuͤrden / 
dieſelbe in den Brand zu ſtecken / alſo / daß ſie ihren Verderben zu ent⸗ 
gehen / nach Aeht gehen unb fid) wegen der Contribution mit Denen 
Srangofen vergleichen muſten. 
Bey (obeanbtem Zuſtande num wurden in dem Haag zwifchen 
Ihrer Hochm. Deputirten vnd denen Außlaͤndiſchen Miniſters der ho⸗ 
ben Allurten taͤglich Conferentzien gehalten, fo wol in der Sache wegen 
Oſt⸗Frießland / als wegen Verbleibung der Paßporten / und Abſendung 
der Currierer der refpe&ive Plenipotentiarien zu Nimwegen / EUR 
Biſchoffli⸗ ten Ihre Hochmoͤg. wegen ber erfien Sache fo wol an den Ju. Bifchoff 
her Mun⸗ oon Maͤnſter / als an die Sürftin von Oſt⸗Frießland gefchrieben : Tach 
fter Ms bem auch der Herr Ter Menten , Vice-Cangler und Abgeſandter deß 
Dice nS genen ifchoffe/ die Ratification ber-Zrastasenzioifchen&r-Rönigk 
bent Staa Mayt. von Spanien unb Ihrer Hochmoͤg. an einem / und bann bam 
ten mit einer Herren 
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Schwnice ——— de em gedachte — 25* prz(entittf 
etatem — Incerceflion erfuchten/ umb oon 
ban vereinigten Staat unb denen Allürten die frepe Pallage Durch Dass 


' sanant unbangrängenbe Sanbenfür bie Cutriers nacer Schweden zus 
erhalten / die Reſolution aber ward einachalten/ und durch die ſelbe bene 
Schweden remonüriret / baf fie ſich nicht fiber ben vereinigten 

taat oder dero Allürten deßfals zu beklagen haͤtten / weil dieſelbe an⸗ 
fango indero Paßporten die (repe Paſſage der urit accordiget/ weil 
ſoiches aber Frackreich niche genehm halten wolte / ats muſten fic ſich aa 
am Hofe a denen —— Hierũber ward 


in uerndhern Emwoye ven 
pie wegen — 









Weyerkron 
—— pof nad 







arb. goachter far Myerkron erfuche / bic Sa 

c Dergefiche bcp feinem Könige ciwuridycn / damit pena 

ſten wieder eftabiliret werben moͤcheen. Weßwegen bana 

ber vereinigte Staat beo Sion s —— Dim 
niei. 


a — ^ £$t  . 6wfe 


An.36»6. ' 
Q&eb. 


2,8 ". DIARIUM .  HollundWiederfändifhe — 


Sonſten fingeman an in der Provintz oon Holland alle bie Ma⸗ 
giſtrats Perſonen / welche ihre Quote in bie begehrte 200. Pfenning 
nicht bezahlet hatten / von ihrem Ampt zu ſuſpendiren / maſſen folches 
qußdruͤcklich durch die Relolution der Staaten gedachter Proving } 
juͤngſthin ſtipuliret war / und ward damit gegen alle diejenige / [oin der 


Ritterſchafft von Hollatid waren / ober andere ſo politiſche Chargen 


beſaſſen / umdihre Quote nicht bezahlet / verfahren. | 
Den 17. dieſes famen Die Pasensenten vor febes Regiment im 
Lager an] daß nemlich felbiges voneinander begebenfolte jedoch blieben 
die meiſten im Luͤteicher und den Spaniſchen dꝛicherlanden liegen. 3n 
benenfelben hauſeten bie Frantzoſen noch immerſort febr uͤbet / in dem den 
21, dieſes abermahl cine Parthey in einem von den 8. Doͤrffern / Ooſt⸗ 


Acker genant / orbem fic Peine Contribution annchmen wolten/ 1x. 


Hauſer in bie Aſche geleget unb gute Beute mitgenommen hatten; Co 
wurden aber von denen Spanifchen einige Voͤlcker auf fic augcommam 


— iret /welche /unangefehen bie Frangofen viel drcher/ Diefethige doch in 


under 


gmaofn 
fi 


einem Buſche angriffen / unb fie nach einem langen ünb ſcharffen Ge⸗ 
fechte umb Quartier gu ruffen zwangen / und alſo die Beute ihnen wies 
"i abnahmen / 16, von denſelbigen erlegten / umb 3o. Gefangene zu Goat 
einbrachten. | | 


Umb diefe Zeit waren zu Amſterdam auff der Egelantierss@raffe | 


vier tounbetbabre Wurtzein zu befeben / fo it Engelland gewachſen / 


d undallda auß der Erden gegraben / und ber Stadt Amſterdam als ein 
achtes Wunderwerck zugeſchicket worden: Davon die zwo erſten Wur⸗⸗ 


nd zu Am⸗ Sein vorſtelleten / Mann umb Weib / mit Mund / Naſen Hdudenund 


ſterdam 
Qu (eben. 


Fuͤſſen / Haar und Bart / und alles wao zu cittemvolifomméen Leib er⸗ 
fordert ward: Die andern zwo Wurtzeln ſtelleten vor zwo Kinder / atà 


einen Sohn und Tochter / alles wol proportioniret / welche zu beſehen / 
vic Leute daſelbſt von allen daſelbſt herumb gelegenen Orten dahin 


kamen. D u 

. Den 20, dieſes Batten Me Srangofen auf den Doͤrffern Temnat / 
Coppel / Ropbegom / Sellig / Bergbum/undanderen/alle Pferdewegs 
ebekt / wie auch etliche Pächter von denen Höfen / hrem Borgeben 


“u 
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wachyniche wogenneuer / ſondemn alten Schub an Cotitnbucien / bie fie ^ c SITE 

doch vor dieſem (chon quittirct batter, | : 
Zu Rotterdam wurdendie Stadt⸗Thore / foctliche Tage her g⸗⸗ 

ſchloſſen geweſen / wieder geöffnet: den 24. aber in ber Nacht dem Unter⸗ 

Schultzen alle Fenſter in ſeinem Hauſe und eines von den neuen Wein⸗ 

Pachtern außgeſchlagen. Hingegen kamen deß vereinigten Staats 

Schiffe welche unter bem Commando deß Hn. Vice⸗Admiral Cornelis 

Evertſen bey Sr. K. M. in Oennemarck dieſen Sommer in Dienſt aco 

weſen / mehrentheils wieder zuruͤck / und langten im Texelan. 


Umb dieſe Zeit kame ein Schreiben an die Staaten von Holland auß 
dem Hollaͤndiſchen Schiffe Leyden genant / unter Porto Francois an 
Der Inſul Efpagniola folgenden Inhalts: — E | 
yakden wir7. oder8. SranköfifcheSchiffeinder Bay der Pulſa Schreibe 

" genant/ angetroffen / haben mir Diefelben anzugreifen. refelvi- Ni A - 
ttt / und canonirten fichey3. Stunden lang dergeſtalt / daß wir eines von ten von Mol 
deß Zeindes Schiffen / fo 24. Stücken führere /inden Brand fchoffen / (and fomt 
welches groffeAlteration unter Ihnen verurfachte wir muftenaber gegen auf bem 
den Abend wegen entflandenen groffen Sturm⸗Wetters mit Canoniren Schiff £e 
aufhalten. Worauf wir deß andern Tags reſolvirten / durch eine Schlu⸗ den unfer 
pedie Frantzoͤſiſchen Schiffe auffsufordern / funden aber dieſelbe verlaſ⸗ Porta Fran- 
fen; Darauff wir mit Bohten unb Schlupen ged. Frantzoͤſ. Schiffe / fo com. 
mit 24/20] 16/ undız. Cada Canonen außgerüfter/umd etliche daruu ⸗ 
ter mit Taback eingeladen waren, genommen/ 2. von Denfelbenaber/die 
pon uno in ben Grund gefchoffen/ find wicder herauß geholet / und drey 
derſelben mítunfam Boldund Commandeuren beſetzt / die andern z. ha⸗ 
ben wirden Frantzoſen wieder verkaufft / und find darauff von dannen 
wieder zu Segel unb nac) Tabagogangen. So weit dieſes Schreiben. 

Den ꝛu. dieſes kamen 3. von denen Mittelburgiſchen Capern an / 
welche 3. Frantzoͤſiſche hat De rint von Dr Fiſchen einbrach 
fm. Sowar auch Se. Hoheit der Printz von Oranien in dem Haag | 
wieder angefommen / worauf ihn alſobald deß Staas Deputirten des 


^ 


ſuchten und im Nahmen deſſelben bewilllomten. 
| Sgft4 — — gu 
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Àn. 1676, Zu Utrecht ward bey Außgang dieſes CR eine heßliche Pa 
Oqcob. Lei —— fric mm ^ —* u 
Johannes Rohte berauß fommen ; "Dicken —— 
Paßauillen num Binfüro vorzubeugen, hatten Die Herren Staaten ges 
meldter Provintz eine ſcharffe Ordnung nachfolgenden Inhalts publi- 


ciren laffen. 
Staaten ví —— boſe umb zauck acheige Menſchen / 
s — Met 


nung gegen Kanal —— Bachlein / 
BiePafguil: dergleichen auffrährifche Schrifften und —— D Druck —— 
lanten publi ben/ und unter ber Gemeine außzuftreuen / und dadurch 
ein. sierung ! und andern Sóniga unb Fuͤrſten / —— vo von rx Ho⸗ 
heit dem Herrn Printzen von Dranien ungeſcheuet und übel reden und 
dieſelbe ſehr faͤlſchlich laͤſtern und verlͤumden / alles zudem Ende / daß 
die und Unterchanen dieſer Lande / gu Mißtrauen 
—— on gegen dieſer hohen Regierung und der Durchlaͤuch⸗ 
tigſten Perſon Sr. Hoheit dadurch erwecket / und zu Auffruhr erteget 
werden moͤchten; Als haben wir hiemit jedermaͤnniglich und einen jeden 
emm wollen / daß ein jeder fich vor folchen bereits außgegebenen 
Schmaͤhe⸗Schrifften / unb denen die ins fünfftige herauß gegeben wer⸗ 
den moͤchten / bep hoher md indem placat fpecificirter Straffe hüten 
ſolle. Und damit obgedachte deteftable Boßhafftigfeit exemplariter 
möge geftrafferwerden / ſo erklaͤren Ihre Cd. Großm. daß ber jenige / 
perc bie perton deß Johaun Rohtens wird anzeigen / entdecken oder 
kund machen koͤnnen / alfo / Daß derfelbige in der Juſtitz Haͤnde zu brink 
gen (Davor mit einer Verehrung von 1000. Guͤlden beſchencket / und dar⸗ 
schen deß Anbringers Nahmen verſehwiegen werden ſolle. 


Land⸗Volck "in Flandern unb Braband war hingegen das arme Land⸗Volck 
in Fandern wegen eines Brieffo ſo der Königin Franckrcich an den Marſchall de 
ꝓnd Brabad Humieres abgehen laffen / ſehr alarmiret/ deſſen / Inhale war / duß gedach⸗ 
M FE alar· ter CORarfehall noch Diefen SDtonat Ocrober verbep geben laffenumd feben 

| ſolte / ob fi der Baucromann mit der Contribu / ion cinſtellen wuͤrde / wi⸗ 
drigen 
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genfalls er das gantze Sand rutnirenolte, Die Srantofet aber naar Andre 
are folchen Kermıin miche/fondern fingen bereits an mit folcher Grau⸗ O65. 
(amteit zu exequiren / daß fie alles ckvon Hauß unb Hoff ver⸗ 
jagten / wiewol ſie es mit dieſem Pefcsónen wolten / daß es noch wegen 
ontribution geſchehe. 
—— bore. —— Reſident zu Stockholm Herr 
Hochmoͤg. geſchrieben / Daß! / ln nn die Holaͤndiſ 
Rati —— Md d fozwif Schwe⸗ Su fibent 
—— ie gemacht / man bafelbit alte Preig Dt. ——ãA 
weiche arreſtiret geweſen / relaxiret / alles reſtituiret / und fuͤr den Schaden U Stock⸗ 
und Berfdummiß fo die Schiffer / welche fie commandirt/ davonges orn i . 
— /hnen die Heiffte der Unkoſten / ſo ſie ſouſt zahlen lena cipaten me 
den nr geilen Sud che) daß an Holldndifcher CieitttyietoonDu- — 
und manden is. Articul gemeldten Tractats con- (erirung ibs 
—— — ſolte / und daß J. K. M. von Dennemarck re 
babindifponitt —— — daß er auch freye paſſage in ſeinem Ko⸗ 
nigreiche geben moͤchte: Worauff ſelbiger Staat an ihren Reſidenten 
in Gyamemare geſchrieben umb obiges nach allen Kraͤfften zu follici- 
riren / welches er auch gethan / haͤtte aber von Sr. Majeſt. zu Denne⸗ 
marck qur (tort erhalten / daß fit fees nicht koͤnten erlauben und 
ſolceer [e Staat remonſtriren / daß Schweden nicht alleindurch 
dieſes (/ su groſſem Præjuditz Sr. Koͤnigl. Mayt. und deren Con⸗ 
queſten / alles was in gantz Dennemarck paſſirte / bahn / fondern - 
— — Außfuͤhrung der Syolländifchen Schiffen jahrlich 
Aber 50000oo. RXthl. Zoll erheben würde / womit Schweden im folchen 
Stand kaͤme a ferners zu continuiren: Und weilen ſolches nicht 
—* ess / fonbeim auch dero andern hohen Alliirten Intereſſe gan 
eye] als wuͤrde felbiger Staat ein fotches nic bees. €o 
* —— fe ſchichten un 
eire bes om Sm: er i tm Di wenig 
ben kommen / a 9. dieſes zu mups 
bene Cc cin Serlänbifiher" Nahmens Capit. Tant eingelauffen / ect einen 
artzoſiſchen Terreneuff⸗Fahrer erobert / unb mit ſich gebracht bates. 
Wrist jo Comm remi Curb 
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An. 2676. wen Crerancufiichen Baucken geweſen / und meiſt alle gFrauboſiſche 
ob. Fiſcher allda ruiniret / folgends nach Canadagangen / und das Fort (o 
die Frantzoſen allda gehabt / eingenommen haͤtte. 
Entzwiſchen arb febr ſtarck ander Flotte / fo auffs neue nach ber 
Straſſe deftiniret/ gearbeitet / und ſelbige auff das beſte außgeruͤſtet. 
Ritter Narborong ſolte dieſelbe als Admiral / Cr. Nerbert als Vice-Ad⸗ 
miral und der Ritter Strickland / als Schultz bey Nacht commandiren. 
(o Da Hertzog von Monmouht folte auch auff gemeldte Flotte gehen/aber 
als nur ein Capitaine auf dem Schiffe die Reſolution / welches 70. Stück 
fuͤhrete / umb die See⸗Sachen zu erlernen / und mit der Zeit ein groſſer Ad⸗ 
miral zu werden. | | s 
Die Koͤnigl. Engell. Ambaſſadeurs in Franckr. bekamen auff das- 
neue von dem König in Engelland Ordre / daſelbſt auff einen Com̃ercien⸗ 
Tractat zu dringen / damit denen eine zeitlanghero denen Engellaͤndiſchen 
Engell aͤn ⸗ Kauffleuten angethanen Inſolentien moͤchte vorgekommen werden. yis 
Fa NUUR. mitteiſt fame der, Engelländifche Conſul von Duynkirchen su £onben, 
tire wird a welchem aber nicht wol zu Muht war / weil febr viel Kauffleute gegen 
zu Londen ihm ſchwere Klagen eingebracht hatten / und unter andern / daß er wegen 
derklagt. dere Engellaͤndiſchen genommenen umb zu ged. Duynkirchen auffgebrach⸗ 
sen Schiffe von den Frantzoſen Geld genoſſen hatte. In Franckreich aber 
hatte ber Stónig Ordre gegeben / alle denen Engellaͤndern abgenommene 
Schiffe und Guͤter zu reſtituiren. Zu Calis lagen 5. von den Engellaͤn⸗ 
diſchen daſelbſt auffgebrachten Schiffen / welche man gleichergeſtalt 
relaxiren wolte: Dabeneben war zwiſchen aco. Gron Franckreich und 
Engelland ein Tractat de Marine unter Handen / vermoͤge deſſen die 
Engellaͤndiſche nicht mehr ſolten viſitiret werden. 
| limb diefe Zeit war das Engelländifche Schiff Rebecca genant 
auf denen Birginienzu Londen ankommen / deſſen Capitaine mitbrachte/ 
daß der Auffrührer Haupt Bacon , von welchem im vorigen Monat 
Meldung geſchehen / ſich zweyer Engelldndifchen Schiffe bemaͤchtiget 
haͤtte / und ſich weigerte die Waffen niederzulegen. Auch war ein Schiff 
auß Neu⸗Engelland daſelbſt angelanget / mitbringend / daß die Indianer 
durchgehengs [dr formidabel waͤren uno unterſchiedliche Familien auff 
denen Graͤntzen ruiniret haͤtten. 
Diesmal 


— 
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Dieweil der Ritter Leigthon geſehen / Daß er wegen uͤbel angewand⸗ AT: 1675. 
tn Devoir, in Procurirung der Reftirucon der Engelländifchen A ob- 
Schiffe in Franckreich / auff deß Rahts Ordre der Wache überantiwors Ritter kei 
tet ) unbvon derfelbeninden Tour gefangen gebracht werden follen/ fo than fol i 
Hatte er Mittel gefunden / Denen Händen folcher Wache zu entgehen/ Sonden ín 
und fid» ſeit deſſen dergeſtalt verborgen gehalren daß man nicht wnſte wo ben Tour 
er geblieben war. geſetzet 
Sonſten ward co mit denen Handeln in Virginien je laͤnger fe aͤrger / werden / 
t»cftecaen man mit der Abrepfeders. Schiffen welche der Koͤng nebeng adt ſich 
2000. SiRambabin ſchicken volte / Die Rebellen dahelbſt wieder zu ihret un. * 
fbutbiaa Pflicht zu bringen / ſehr eilete. Mit ber Außruͤſtung aca — 
bie Algieriſche Sees Räuber ward etwas eingehalten / weil der König 
vorher den letzen Entſchluß von Algier wegen beobachtungdeg mit ihnen 
getroffenen Friedens erwartete. Ä : 
Den :o. diefes Fame zu Londen das Schiff Maffingbon von Zus 
fate an /undbrachte 117 920, Städte Baummollen Zuch von allerhand 
gattung/ 33580. Pfund Indigo / 320. dito Rund/19488: Pfund Sal 
Armoniac, 10446. Pf. Aloes / und304867.Pf. Pfeffer mit fich. 
j Nachdem der Capitaine Greenſill / welcher ein Engelländifches 
Schiff von zehen Stůcken commandirte erſtlich die Kuͤſte von Guinea / Untreue ti» 
nachgehends aber auff der RüftenSt. Domingo angelanget / vergoͤnte „eg —* 
ihm der Frantzoͤſiſ. Gouverneur dafelbſt feine bey ſich habende Waaren zu ſiſchenGou⸗ 
verhandlen / ale er aber von dannen abzufahren fertig ſtunde / bate er den verneurs gt» 
Gouverneur nebenſt andern Officirern auff fein Schiff su Gaſt / welche / gen einen 
an ſtatt daß fic ibm wegen geſchehenen guten Tractaments hätten ſollen Engeldn- 
Danctkſagen / fei Schiff arreſtirten / und ihm mit allen den Scinigen Mi Car 
aan geworffen; Nachgehens fam ein Engellaͤndiſches Schiff pitame. 
auf felbige Rhede / deſſen Capit. aber fid mit ſeinen Leuten eilends wieder 
von dañen machte / als er deß vorigen Capit. Ungluͤck erfahren: nach einige 
Tagen aber traffe er den Hn. Binkes an / welchen er inſtaͤndigſt erfinhte/ 
dz er fic an den Ort / wo er d Engellaͤnder herkom̃en war / begebẽ ſolte / weil 
« daſelbſt einẽ guten Fang jum fénte Als er nun dahin grange 
MÁS | e 
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264 SÍARIUM Engellaͤndiſche 
As1675.— bajdiéa ein Frantzoͤſiſches Krieges⸗Schiff / nebeiſt⸗ 
9&ob. M MIO bus —— mar hacken der Gouverneur daſeibſt 
ſchanduch hintergaugen batte, Welche Schiffe der Herr Binkes aw 
giffe / &.davoneroberte | und zwey in Wrand ſetzte / wodurch Damm dieſe 
Untreue wieder gerochenward. Zu Londen ward nunmeyr durch Dem 
Truck offentlich publiciret / daß fic memand unterſtehen falte / inder de 
nigin Capellen / noch in einiger andern frembden Potentaten Diner 
Hãauſer / woſelbſten der Paͤbſtliche Gottes⸗Dienſt gebrauchet wůͤrde / zu 
gehen / ee beyzuwohnen. So viel auch vonden Engellaͤn⸗ 
di eſchichten. 


Mir ſchreiten nun zum Beſchluß dieſes Monats zu denen noch 

Chur⸗Pfal übrigen ſonderbahren Geſchichten / welche fuͤglich unter einen abſonder⸗ 
he (Dar, lichen Titul nicht zu bringen find ; a —— 
do 











N lacht daß bey Eingang diefes Monats eine Chur Pfdigifche Par 

eineSrangó» Guarniſon Schoͤncken / vonzo. Mann zu Fuß / unserm 

ſiſche unweit deß Leutenant Bareths / nebſt etlichen wenigen von Kayſers⸗Lautern / bey 

Offenweiler Hufchipeiter zu ihnen geſtoſſenen Volckern / eine Frantzoſiſche Parchey 

und macht vonioo. Pferden) ohnwen dem Dorff Offweiler angegriffen / ꝛo. davon 

guit Beute iedergemacht / 25. gefangen / und 6o. Pferde zur Beiue befosmmens 
Obberuͤhrter Chur⸗Pfaͤltziſche Leutenant hatte vor fein und ſeiner Par⸗ 
they Antheil 2o. Pferde und 9. Mann ſambt einem Sergeanten bekom⸗ 
men / unb zu Friedrichsburg eingebracht. Den 8. dieſes hatten die 
Schnaphanen gleichfals eine Frantzoͤſiſche Parthey von.25. Mannzu 
Geiſpoltz heim aͤberfallen / und felbige alle niedergensacht / alfo daß nicht 
ein einiger entkommen war / worunter ſich auch ein Koͤniglicher Leute⸗ 
nant befunden. | * 

«ao. dieſes war Se. Durchl. ber Herr Marckgraff von Vran⸗ 
denburg Bareithmit 4000. Pferden / nebſt 200. Schnaphanen in Wiss 
ternacht gegen Breyſach zu recognoſciren außgangen / entzwiſchen aber 
vicit Merode von denen Kapſerl. und Reichs⸗Volckern / auff ſelbiger am 
Rhein liegender Muͤhlen und Doͤrffern in gute Sicherheit verlegen 
laſſen / worauff die Frantzoſen nit Nachen und Heinen Schiffen Boards 
ber geſetzt umb die Merode auff zuheben / ſelbige auch bereits in ihhrer Ge⸗ 

walt 
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margehabe. Die Schnaphanen aber bemaͤchtigten (ich ber Schiffeiumd an ies 
pns — nebenſt allen Frantzoſen / deren in die zoo. gewe⸗ ^79 
nieder. 
Den tz. dieſes kame der Rayfert. Ricemeiſter Gregor | welchermit ,.; ott 
200. Dferden außgangen / umb die zurück gebliebene Bagage zu con- dentf anf. 
voyren wieder beo Baſel in das Lager zuruͤck / weicherunter Wegs auf Kirmeifter 


* 200, Frantzoſen zu Pferd unde oo. zu Fuß/fochen ged. Bagage auffhe Gregor. 


benwolten / getroffen, Davonıso niedergemacht 2. Dfficirsmit o. Ge⸗ 
meinen jm Haupt⸗Quartier eingebracht den Ref alle in den Rhein ges 

trieben / davon aber nicht mehr bann 3. hinüber Famen/die andern muſten 
alle erfauffen. So waren auch 200. Frantzoͤſiſche Reuter ju Breyſach 
Aberdie Bruͤcke gangen / in Meinung denen Kapferlichen einzufallen / 

ſie wurden aber fo ntfangen / daß nicht mehr als 5. wiederumb zuruͤck 
auff dieſe Seite kamen / der Reftaber caputiret und gefangen. 
Doen 6. dito paſſirte Se. Excell. der Herr General Wachtmeiſter 
Graff von Duͤnewald / mit denen unter feinem Commando habenden 
Kapſerlichen Voͤlckern bey Philippsburg / den Rhein über die daſelbſt ge⸗ 

chlagene Schiff⸗ und von Rheinhauſen dahin gefaͤhrte fliegende Bruͤcke / 

| ibr 9tachtidaer bey der Rehehuͤtten und Obersheim / und gingen 
Durch den Leininger Grund oder Thal auff Zweybruͤcken qu. Die Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Guarniſon daſelbſt unterſtunde ſich nicht allein in ber gantzen dach⸗ 
barſchafft Contribution zu erfordern / ſondern es hatte auch der Commiſ⸗ 

ſarius daſelbſt at bas Ober⸗Ampt zu Neuſtadt Citationes geſchickt / und 
begehret / daß das Amptdahin gleichfals contribuiren ſolte / ober erſie 
durch militariſche Execution darzu anſtrengen wolte. Zweyhundert 

Mann vonged. Guarniſon ju Zweybruͤcken waren den 8. dieſes Monats Zweybruͤ⸗ 
indas jum hur⸗Pfaͤltziſchen ber⸗ Ampt Germersheim gehoͤrige open Dear 
Kiingenmünfter eingefallen, hatten daſelbſt in den Häuferngepländert / Dert Da Dorf 
und bic ertapte Manns⸗Leute / ſambt dem Vieh ins Schiff getrieben gingen 
folgende ein Hauß und zwey Scheuren oben im Dosff cingedfchert: münfter. 
Dorauff den Schulrheiflenbeneben 15. Perſonen jung unb alt mit Seis 
Fi zufammen gefnäpffer und famb dem Kaub gefänglich wegge⸗ 

übret. . 


zaßer Theil : IT Beil 
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An.1676. eildie Zrangofen Franchimont durch bie Bauren nicht de- 

OGob. molirenfonten/ fo hatten fie daſſelbige indie £ufft zu fprengen untermis 

niren laffen. Der Gouverneur daſelbſt begehrte zwar / daß fic fo lange/ 

. biß er feinem Pringendavon Nachricht gegeben hätte / damit einhalten 

möchten] die Frantzoſen aber antworteten daß ficder Ordre ihres Königs 

allein folgenmüften. Sieforderten nunvon dem Sande Lüttich bic Ra- 

tiones höher als zuvor / alſo / daß das Land⸗Volck / weil ihnen folches aufs - 

zubringen unmoͤglich / Hauß und Hoff verlaſſen und davon lauffen 

muſten. | 

Zu Emdender Hauptftadt in Df-Frießland hatte man das Ge⸗ 

fchüß auff oic Waͤlle gebracht / unb fic) daſelbſt in gute Defenfion ges 

ſtellet tveif ber Bifchiff oon Muͤnſter einige prztenfian auff gedachte 

Stadt machte / und auff ber Knorck cine Schange zu legen anfinge/umb 

fotche Stadt dadurch zu beunruhigen. | 

Denı4.diefesbrachen die Säneburgifchen und Münfterifchen in 

dem Stiffe Coͤllen auff / und nahmen ihren Marſch über Braubach 

auffiwerts ind fo weiter nach Gobleng mit 44. Efquadronen zu Fuß / 

ohngefähr sooo. Mann ſtarck / und 34. zu Pferde / ncbenft 10, Com; 

pagnien Dragonern/ umb fich dieferfeits Speyer mit 15. Efquadronen 

RKayſerl. unter oem General Düncwald, fo feldgen Drts zu ihnen ſtoſſen 
folte/ zu conjungiren. 


1 


Vrantzoͤſiſche Denis.diefes,begegnete zu Luͤttich eine Frantzoͤſiſche Parthey zu 
und Hoͤllaͤn Fuß ciner Holldndifchenzu Pferde bey St. Michachis Kirchen jedwede 
bilde Par 2o. Mann ſtarck / und wie ſie gleich einander tapffer angriffen / ward die 
— sre. Glock gelaͤutet / daß alfodie Buͤrgerey auff die Beine fam] unb allemeis 
in der Stage er Thaͤtlichkeiten verhinderte. Zweytauſend Mann Holdndif. Voͤlcker / 
Lüttich bey. Datten etliche Lage in Tongern gelegen) afe fic aber von dannen abınars 
S. Michels (chirten / kamen einige Srangofen außder Stadt Maſtricht darein / bef 
Kirchen an. Vorhabens / die Stadt in Brand zu ſtecken / worzu bereits an unterfchicd» 

lichen Orten die Zubereitung gemacht wurdẽ / welchem Ungluͤckaber mit 
Verſprechen / Bitten und Beſchenckungen der Buͤrger / verhuͤtet ward / je⸗ 
doch hattt cin groſſer Theil deroſelbigẽ die Vorſtadt verlaſſen / auß Furcht / 
daß ſie ihrem aͤuſſerſten Verderben doch nicht entgehen wuͤrden. 

Huye teat gleichfals cine Rencontre zwiſchen einer Parthey Frantzoſen 
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unb Spanien vorgangen/ in welcher beyderfeits unterſchiedliche und ^n2675. 
unter andern auch. Spanifche-Dfficirer geblieben. O&ob, 
Nachdem den 15. dieſes Monats hundert Jahr verfloffen / ba bie lini 
Loͤbl. Julius Univerſitaͤt folenniter zu Helmſtaͤdt introduciret worden/ here 
ſo ward am felbigem Tage in gegenwart vieler Hochfuͤrſti. zudem Ende pát toten 
dahin oerorpneten hohen Herren Abasfandten / wie auch einer hochloͤbl. ihrer hundert 
Wolffenbuͤttelſchen Sandfchafft verfchiedenen anfehnlichen Deputirten jährigen 
ein Chriſtlich Seculum⸗Feſt fepartich begangen / den bóchften Plufeict tung 
GSOtt in allen dreyen darzu abfonderlich angeftelten Predigten vor die tin Secu⸗ 
Confervation felbiger Academic herglich geband'et s umb cr umbfernere lum⸗ Heſt. 
Auffnahmund Gedeyen inbrünftig angeruffe. Vice-Rector ud 
ſaͤmtliche Profeſſores verfügten fich mit ihren Miniſtris in fermer Ord⸗ 
nung zuſammen in St. Stephans Kirche / und nach angehoͤrter letzten 
Predigt begaben ſie ſich in das groſſe Juleum / allwo eine Oratio ſecula- 
ris gehalten / nach deren Endigung aber bie Herren Abgeſandten und 
Deputirte von der Univerſitaͤt wol gaſtiret wurden. Folgenden Tags 
waren in allen Facultaͤten Theologica , Juridica, Medica unb Philo- 
fophica anfebntiche Promociones , welche mit £ufl unb Freude von 
männiglichen angefehen wurden / zu denen Die andbiaffe Herrſchafft die 
Koftenmildiglich bergefchoflen/ und wurden abermahl die Herren Abs 
geſandte / wie auch alle der Unwerſitaͤt Angehörige, fambrdenenzo. neus 
promovirttt Do&oribus und Magiftris von der Umverſitaͤt herrlich 
rraQiret, Bey forhanen AGibus war cine ſolche Menge fo wol 
Kinheimifcher als vornehmer Frembden / baf co nicht zu befchreiben: 
Weiches Feſt bann mitallafanb 4 &ibus Academicis in hoͤchſter Freu⸗ 
de aller Anweſenden glücklich vollzogen und beſchloſſen ward. Bir 
fchtieffen auch biemitbic Geſchichte die ſes unſers vorgehabten Monats 
Odobris und kommen nun ju 
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An. 1676 


Novemb, Deß 157 oſten Jahrs 


genannt. 

Idem Kayſerl. Hofe war man nunmehr beſchaͤffti⸗ 
t / alle Sachen zu Ihrer Kayſerl. Mayt. Abreyſe 
ich Paſſau zu dero Beylager fertig zu machen / wel⸗ 
es den 14. November daſelbſt folec vollzogen wer⸗ 
n / es ward auch der jungſtverſtorbenen Ertz⸗ Her⸗ 
ogin auß Tpyrol hinterlaſſene Suite und Bagage 
von Wien wiederumb zu Waſſer nacher Inſprugg 
abgefuͤhret. Denz/ız. dieſes geſchahe die Verloͤbnuß zwiſchen deß 
Spaniſchen Bottſchaffters Marquis de los Balbazos mittelſten Fraͤu⸗ 
lein Tochter / und dem Duc di Quintana, die Ceremonien wurden zu 
Hofe inder Kongin von Spanien Gemach gehalten / die Braut fuhr 
se in einer Rutfchen / welcheüber 14000. Rthl. æſtimiret ward / dahin / 
und hatten gemeldten Henn Ambaſſadeurs Leute eine koͤſtliche Librey ans 
gelegt. Den 8. dieſes verreyßte Hr. Graff von Mannsfcid perpofta von 
Wien wieder zu der Kayſerl. Armee ins Reich / dcroſelben die Afligna- 

tion ber Winterquartier zuäbringen. 

- Sym o. barauff latigte die Tuͤrckiſche Geſandſchafft / inis. Per⸗ 
Türdifche ſohnen beſtehend / von Dfen zugedachtem Wien an/ welcheden n. dies 
an fesfrühe bey Ihrer Excell. dam Herm Grafen von Montecuculi Aus 
den faq Dieng hatte / beffen Anbringen war zwar noch unbefant/ jedoch vermabme 
Wienha man / durch den auf Tuͤrckey zuruͤck gekommenen unb zu Wien ange⸗ 
fangten Currier daß ſich die Tuͤrcken noch ſtarck armirten / und alles at 
bic Pohlniſche Graͤntzen verlegten / weilen fic fich eis gehlingen Einfalls 
mE : vom 


Def-Grkbidtt. EUROBZUM. 269 


vom Dorofenskobeförchteten. ingegen verfprachen fie gegendem A". 1676. 
Kapſerl. Hofe alle moͤgliche gute — zu haiten / ichs alles Novemb. 
abcr ohngeachtet / fete man fichdoch in Ungarn in moͤglichſte potitur, 
und gingen bie Werbungen indenen Erblanden mit groffem Zulauff/ 
immer flardt fort/ umbimfalldie Tuͤrcken etwas in Ungarn folten a _ 
fangen’ felbigenbeftes zu begegnen. An itztgemeldtem Tage renflete 
auchdeß Herren General Coppen Dbrifter Leutenant / wegen der Win⸗ 
terquartiere / fo feinen Voͤlckern in den 4. Landen der Stadt Hamburg 
aſſigniret worden / zu felbigem Corpo per pofta wirderumb ab. Es varo 
aud die zwiſchen Ihrer Kayſerl. Majeſt. ber Gron Spanien/ Roͤmi⸗ 
ſchen Reich / und denen Haren General Staaten der vereinigten Nie⸗ 
derlanden auffgerichtete Alliantz / noch auff2. Jahr prolongitet / undim 
Sall Franckreich keine billige Friedens⸗ Conditiones ceingehen ſolte / ward 
beſchloſſen den Krieg zu continuiren. 

In Ungarnmn hatten die Kayſerliche umb dieſe Zeit eine Tuͤrckiſche 
Parthey / fo vid Frantzoͤſiſch Geld convoyret. angetroffen / ſelbige ca- 
pucire, und bas Gelſd gluͤcklich eingebracht. enis. dieſes wurden zu 
dem Kayferl. Beylager nebenſt der Bagage 30. ſchoͤne Hand⸗Pferde von 
Wien nacher Paſſau abgefuͤhret. Den 18. kame von Ihrer Durchl. Printz von 
dem Hertzogen von Neuburg ein Currier zu Wien an / woruͤber fich der Neuburg 
Printz von Ihrer Kayſerl. Mayt. auch ſonſten beurlaubte / und darauff reyſet per 
per poſta nacher Neuburg abreyßte / welchem den 19. deſſen Bagage pofta von 
folate / ginge aber nur biß nacher Paſſau / allwo ſie den Bringen wieder bien Dite 
erwartete. So war aud die meifte Kayſerl. Hoff⸗ſtatt / nachdem zuvor Neuburg 
dienothwendigſte Gefchäfften expediret worden / voran nacher Paflau e 
gangen. Ingleichem hattedenzi. die andem Kayſerl. Hofe anweſende 
Turckiſche Legation bey Sr. Excell. dem Herren General Lieutenant 
Montecuculi die Abſchieds⸗Audientz / welche gegen Verſicherung gu⸗ 
ter Nachbarſchafft und Einſtellung ber bißhero veruͤbten Intoleatien mit 
gewoͤhnlichen Prælenten von Silber und Tuch beſchencket ward / und 
denrz. zu Waſſer wieder nach Hauß fuhre. Die von der Ottomanni⸗ 
ſchen Pforten an den Kayſerl. Hoff aber in bereitſchafft ſtehende Geſand⸗ 
ſchafft / ward bip zu Ihrer Kayſert. Mayt. Zuruͤckkunfft nach Wien / 
auffgeſchoben. Inmittelſt erginge von beſagter Pforten / an alle Baſſen 

4 iij |. S5(ebl) 
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An.1678. BVefehl / dieſen Winterdurch alle Macht zuſam̃en zuziehen / umb Fänffs 
Novemb. ai ing denen Coſaken unterm Commando deß General Dos 
rofensfo / fo inden Pohlnifchen Frieden nicht confentiren wolte / ſondern 
mit Huͤlffe der Moßcowiter ihr aͤuſſerſtes zu thun geſinnet waren / zu be⸗ 
gegnen / dahero dem geſchloſſenen Frieden nicht viel zu trauen war. 3n 
Ober⸗Ungarn Batte ber General Paragozzi / 300, Rebellen überfallen 
| 100. niedergemacht / unb viele gefangen 6cfommen. 
* ej Nachdem Jhre Kayſerl. Mayt. den 23. bicfce umb 8. Uhr dero Reyß 
* tritt dire Macher Paſſau angetretten / als hatten dieſeibe vorhero gegen denen Paͤbſt⸗ 
Reyſe na: lichen Nuntiis theils geheimen Raͤhten / denen Nieder⸗Oeſterreichiſchen 
cher Paſſau Herren Land⸗Staͤnden und den Stadt⸗Magiſtrat zu Wien ſich aller⸗ 
an. gnaͤdigſt beurlaubet / und darauff das Nacht⸗Lager zu Koͤnigſtaͤtten ge⸗ 
nommen / allda ſie ſich mit einer Jagt erluſtigte / welche auch biß in Lintz 
cont inuit et ward / woſelbſt Ihre Mayt. cin paar Tag außruhete. Al⸗ 
lerhoͤchſtgedachte Ihre Kayſerl. Mayt. hatte vorhero dem jungen Herren 
Grafen de Souches feines Herrn Vattern Regiment allergnaͤdigſt 
conferit / in Anſchung / daß er ſolches ſchon 3. Jahr commandiret/und 
in vorgefallenen ſchweren Occaſionen, ſonderlich vor Philippsburg 
ſeinen Valor mit groſſem Vergnuͤgen der Generalitaͤt erwieſen 
atte. 
b Denzo. dieſes Monats reyſete Ihre Fuͤrſtl. Gnaden bic verwittibte 
Graͤffin von Harrach / eine gebohrne Fuͤrſtin von Eggenberg / Ihre 
Majeſt. der kuͤnfftigen Kayſerin erklaͤrte Obriſte Hoff⸗meiſterin mit des 
| nat Hoff⸗Dames von Wirnnach Paſſauab. Sonften ward der zu 
Vice⸗Baſſa Leopold⸗Stadt cine Zeit her gefangene Vice Baſſa von Dreubäufelger 
von Neu. gen S. Kayſerliche Officirer / und einer Rantzion von 4000. eichsthl. 
häuſel wird wieder loßgelaſſen / unb ſtunde die groſſe Tuͤrckiſche Geſandſchafft be⸗ 
gegen 3Kay reits an den Graͤntzen / welche aber / wie gemeldet / nicht cher als nach - 
ferl. :Offici- vollbrachtem Beylager und wieder Zuruͤckkunfft Ihrer Kayſerl. Mayt. 
rer unb einer nacher Wien foltegelaffen werden. 
Kan on Die Werbungen in denen Vorfädtenund su gedachtem Wien wie 
toieber (og Auch in denen Erblanden ju Recrutirung der alten unb Auffrichtung eini⸗ 
gelajfen. ger neuen Regimenter gingen mitlerweil ftard fort, 
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In Ober⸗Ungarn ercignesen fich bißhero Durch umserfchichliche ^n 1676. 
von Franckreich außgefchichte Brenner groffe SeucrezDrumften / wie Novemb, 
bann Samſtags den 29. bicfee bie gange Stadt Dedenburgim Nieder⸗ 
Ungam/ wie auch bic Vorſtadt / bip auff 2o. Haͤuſer im Rauch aufgans 
gen / wobey auch 2. Sranafcaner / foihren Kirch Thurn erretten wolten / 
verbranten. | 
In Ober⸗Ungarn hatten hingegen bie Kayſerl. die Rebellen bey 

Schelleden 26. dieſes uͤberfallen in 300. auff ber Wahlſtatt erleget / in 
7000. Guͤlden Frangsfifchen Gelds abgenommen / unb dabey auch itt 
20. gefangen befommen. Ein mehres war uns von Kayſerl. Hoff⸗ und 
Land» Sefchichten indiefem Monatnicht zuhanden kommen / menden: 
Term in Italien und infonderkeit nach dem Paͤbſtlichen Hofe 
zu Kom. | Bu 

Daſelbſt fielen durch Einziehung vieler unnoͤhtigen Speſen / auch 
Einführung neuer guter Ordnung der Päbfl. Kammer jährlich pabſtliche 
eine Rentevon 400000. Cronen heim / mit welchen die fchulden folten abo Kammer 
gethan / auchdem gemeinen Weſen zum beſten gcholffen werden. So wird jábr» 
wurden auchder Konigin von Schweden vom Pabſt / in Anfehung fie lid mit eis 
auf Pommern Zeit gegenwärtigen Kriegs: Unruhen nichts entfangen/ ntt Rente 
jährlich 12000. auch dem ardinal Rofpigliofi 4000. Cronen bewilliget / tö 400000. 
dem Gorbínal Roggi aberdie Legation von Ravenna , unb die von Ür- en 
bino dem Garbinal Barbariao gegeben. Entzwifchen wardder uber, . 
tator von Benevento vondem Garbinal Cybo nacher Rom beruffen / 
und oon feinem Güubernamentab hingegen der Monfign. Rimbaldian 
ſeine ſtatt geſetzet: Daſelbſt erſchiene auchderBifchoff vonAleflandria Pabſi befich 
Monf, Ciceri, nachdem ihn auff der Reyſe unweit Pefaro 200 Cronen (er binen 
geſtohlen worden. Auff Pabftlichen Befehl ward denen Kauffleuten zu Kauffleuten 
Rom aufferleget / niemand mehr ohne baare Bezahlung etwas folgen zu zu Rem 
laſſen / und keinem bey Bertufider Waaren Credit zu geben/ womit man niemand 
vielen Pracht und Uberfluß vermeinte anzuſtellen. Entzwiſchen wa⸗ ohne baare 
sen die Cardindie von Baden / Rez, Bouillon und Bonzı.jiner nach Bezahlung 


Teutſchland unddiefenach Franckreich von Rom abgereyſet. | iua folge 


Zu 


An.i6y6: 
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u Neapoli wendete felbiger Vice-Re feinen moͤglichſten Fleiß auf 


| Novemb. Bold sufammen zubringen / undin Sicilien gu (chid'm/ von dannen 


hatte man Nachricht / daß die Frantzoſen Syracuſa noch belaͤgert hiel⸗ 
sen / unb die Spanier fich trefflich darinnen wehrten / in Hoffmmg / 
daß der Vicc-Rc mit der im Feld ſtehenden Armee fie entſetzen 


I. | 
Von der Republic zu Genua ward Sign. Gusman Cattaneo zum 


neuen Refidentennach Rom erwaͤhlet / wohin er fich dann zu repfen fers 


tig machte. In felbigem Gewaͤſſer lieſſen ſich 2. Barbariſche Schiffe 
ſpruͤhren / welche auffzuſuchen und zu verjagen gedachter Republick 
Galeren / ſambt 2. wohlbewehrten Kriegs « Schiffen hinauß ge⸗ 
ſand wurden. | 


Dem Spanifchen Stadthalter in bem Meylaͤndiſchen Staat far 
me umb diefe Zeit mit einem eigenen Schiffe von Palermo gewiſſe 
Nachricht / daß die Spanifche in Sialien ainige 100. Lande Dole in 
der file zufammen gezogen / und gefamter Hand auff einer Sciten 
die Sran&ofmvor Syracuſa mit focher Courage angegriffen/ daß dieſe 
nach einigem Widerſtand / mit Hinterlaſſung über 1500, todten unb Ge⸗ 
fangenendie Flucht nehmen / und die Belägerung auffheben muͤſſen / aud 
haͤtte bie Garnmiſon in Scaletta mit groſſer Tapfferkeit denen Frantzoſen 


3. Stürme abgeſchlagen / und darinn dieſer [chr vjel niedergemacht / wor⸗ 


uͤber Se. Excell. der Herr Gubernator Genexal ſich ſehr erfreuet / und / 
umb denen Spaniſchen den Muht zu vergroͤſſern / war er entſchloſſen / 
einige 100. auß Teutſchland angelangte und noch täglich ankommende 
exercirte Soldaten / fambtzoo.neugeworbenen Italiaͤnern im Final 
einzuſchiffen / und in Sicilien zu ſchicken. In der Nachbarſchafft da⸗ 
ſelbſt hatte der Hertzog von Modena einigeioo. Mann Land Bokk zus 
ſammen gezogen umb feine Graͤntze damit zu verſtaͤrcken. 


Auff das Feſt Allerheillgen ward in dem Paͤbſtlichen Pallaſt zu 


Rom Capelle gehalten / welchem Feſt der Paſt mit dem gana Collegio 


beywohnte. Worauff man auch Capelle vor die Todten und alle abge⸗ 
| | ftorbene 
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ſtorbene Cardindie hielte. Und dieweil ber Pabſt zu St. Johann itt La, An. 1676. 
Wrandenn/zı. diefes Poſſeß nehmen wolte / als wurden den Tag vorher Novemb, 
auff feinen Befehl 400. Malter Som unter die Pobelaidende an aliti zur nimt 
Pfarr Kirchen außgerheitet/ auch mit der Gemeinde gröften Frolochen Poffesfion 
der Zoll auff 2. Jukier auff jedes ap Wein / fo ander Tuber geladen zu St job. 
ward / abgechan / Hingegen mit Einftellung unnoh iger Außgaben Die im Lateran 
Kammer Gefälle ergroſfſert. Im übrigen Hefte ſich der Pabft hoͤchſt an⸗ und laſt für 
gelegen feyn / die im Streit ſtehendechriſtuche Potentaten zu vercinigen] ti Nohtle⸗ 
beftrrae bati auch auff fein Begehren Die Konigin von Schweden den DENdE Som 
Marchefe del Montenach Stimtoraarabfcbid'te.. Csonfien ward auf "Pkt, 
PappttichenBefchtdie Juſti febr fcharff exerciret/ maflen man auch 
$t Ricciain deß Carb, Chigi eigenem Pallaſt / einen Banditen / welcher 
ſich dahin geflüchtet / in Meinung daſelbſt in Ruhe zu leben / herauß gt» 
nommen / Fund ihm feinen verdienten Lohn gegeben. Jedennoch erwieſe 
mandem Don Srexrid Colonna / welchen man amt Sack⸗Rohr oder 
Puffert gefängtich genommen hatte / und cín ſolches Laſter war / das man 
niemahlen verziehen / Gnade / und lieſſe ihm der Pabſt ꝛoo. Cronen zeh⸗ 
(a / damit er die State Rom quittiren / worinnen er jederzeit Haͤndel 


angefangen / unb fid) su fana: Compagnie / welche er unter den Kayſerl. 
Voͤlckern hatte / verfuͤgen fette. 2 I id 


Stadien um Sr. Dd56L. Hriligkeirzu St. Johann im -£ateram habſt nie 


Poſſeß nehmen wolte / begleiteten dieſelbige viel Perſonen zu Pferde/ zu St. Sob. 
unb die Eardindie und Biſchoͤffe auff Maul⸗Eſein ſitzend dahin : Der im Lateran 
Cardinal Chigi als Ertzprieſter felbiger Kirchen entfinge den Pabſt die‘Belig 


ín &sefelfchaffeder gangen Tieriſey an der Pforten / umd bewillkoinmie deß Pabfte 
Ihe miteiner Hiertichen Rede. Aenun der Pabft feine Andacht verrichs oum 


" getumd die Obedientz von denen Cordindien / inderen Mitren oder Cars 
dinals⸗Huͤten er einemjeden einegüfdene Medaille legte / entfangen batte 


verfuͤgte er ſich auff ein Geruͤſte unb wolte von demſelben dem Coh? 
den gawoͤhnlichen Segen mittheilen: Zudem Ende batte er viel Muͤntze 
mit feinem Buͤdniß ſchlagen laſſen felbige unter das Volck außzuwerf⸗ 
fen / weil er aber eine ſolche groſſe Menge verſamler [abe / und einige Un⸗ 
—— a lieſſe er folches biß auff cine bequemere Gelegen⸗ 
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Kor Dieweil auch Se. Heiligkeit verbotten fatte / Peine ungemeine 

| ' . Außgaben wegen folcher Ceremonien zu dium / als fabe man weder 
Triumph Bogen/fchöne Livreyen / noch die Capitaine der Quarsieren/ 
und die hundert Edelleute / MEA ber Raht zu Rom gu dergleichen Ge⸗ 

praͤnge zu ſchicken pflegte | welches Dann gar traurig anzufchauen war 
Luſtige Bes alfo/ baf man nichtsdann ernfihaffte Sachen beobachtete außgenoms 
gebnuß mit men einige r Adion,fo das Pferddeß Marquis Corfini beginge welcher / 

"bem Werd als er mit dieſem Pferd bey einigem Frauen⸗Zimmer ſtill und mit demſel⸗ 

deß Marquis ben einiges Geſpraͤch hielte / ſelbigem den Zaum fo weit batte ſchieſſen 

Eorfini zu laſſen / daß / indem ſolches eine Stutte erſehen / es auff ſolche dergeſtalt 

om. zueilete / Daß es gemeldter Marquis nicht mehr regieren noch erhalten 
. re fondernes Lauffen laſſen mußte / worüber alle Anweſende befftig 
lacheten. Bu 
D Aug Sicilien war zu Rom Nachricht angelanget / daß bie Frantzo⸗ 
ſen das eroberte Ort Tauromina nicht bekommen haͤtten / wann nicht der 
darin geweſene Commendant ihnen ſolches verraͤhteriſcher weiſe uͤberge⸗ 
‚ben; Dieſer That wegen haͤtten fie ibn für einen General erklaͤret / auch 
alſobald 1000. Manngegeden / damit einen Streiff auff die Spaniſche 
zu thun / es waͤren aber dieſe ſo fleiſſig auff ihrer Hut / daß zu befoͤrch⸗ 
ten / er moͤchte nicht nach Wunſch surüd kommen / ſondern wol den vers 
dienten Lohn ſeiner Verraͤhterey entfangen. So wäre auch der Monſ. 
Mombrun mit einigem Volck gegen Catanca außgangen / und ſtuͤnde 
der Vice-Re Caftello- Rodrigo noch mit feiner Armee im Felde / und 
erwartete mehr Volck / umb eine fonderliche Iwpreſſa vorzunehmen. 

x.. Obgedachte 2. Genueſiſche Schiffe und Galeren / ſo die in ſelbi⸗ 
gem Gewaͤſſer verſpuͤhrte Barbariſche zu verjagen / außgelauffen / waren 
inmittelſt wieder nacher Genua zuruͤck kommen / fie hatten aber feige 

‚x feindliche entdecken koͤnnen. So unterlieſſe auch der Herr Gubernator 

in dem Meylaͤndiſchen nicht / auff Mittel unb Wege bedacht zu ſeyn / 

ſo woldie Armee in Sicilien / woſelbſt die Spanifche und Land⸗Voͤlck 

, untocit Merilli die Frantzoſen unverſehens uͤberfallen / und ihnen groſſen 

Schaden gethan hatten / zu verſtaͤrcken / ale auch die Frantzoſen / fo gegen 
Sufaund Vreſſa ſich ſpuͤhren lieſſen / zu beobachten. 
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Die Feftung Stabetta muſte füch endlich denen rangofen ergeben, «^ 1675 ı 
fk hatten dieſelbige zu Waſſer und Land beldgert /und dafür 12. Krieges : 
Schiffe und 24. Galeren welche folche auff der Seiten deß Meers be Scaletta 
ſchoſſen: 8. Geſtauͤcke hatten ſie auff 4. Batterien auff der Seiten deß mug ſich de⸗ 
Landes / bic fünffte aber war auff einen Benachbarten Huͤgel gepflantzet / nengrango- 
welchen ſie unlaͤngſt den Meylaͤndern abgewonnen hatten / von deme fie fen ergeben. 
alle defenſionen dieſes Poſtens zu nicht machten; Sie hatten auch 
durch die hineingeworffene Bomben Feuer in das Magazin gebracht] / 
welches die Römigliche dafelbft auff der Seiten deß Meers hatten / unb 
war die Feſtung fo Bart gefchloffen / bap ce unmoͤglich fide / einigen 
€ucairf hinein zuwerffen. Dieweilfich nun der Gouverneur infols 
dm Standgebrachtfabe / begehrte er zu capituliren/ und-botedenen 
Srankofen andie Feſtung zu übergeben/ wann ibm innerhalb 3. Tagen 
Feine Hülffesufdme: Die Frantzoſen / denen er täglich zeigte / daß er ein 
tapfferer Mann / und eine Feſtung qu beſchuͤtzen wuſte / verwilligtenin 
fein Begehren; und ward den 7. dieſes Monats die Capitulation unter⸗ 
zeichnet / dieweil aber in denen verfloſſenen 3. Tagen keine Huͤlffe kame / 
zoge die Garniſon / den u. dieſes insoo. Mann ſtarck / mit Sack und Pack / 
Ober⸗und Unter⸗Gewehr / fliegenden Fahnen / und klingendem Spiel / | 
auch allenandern Conditionen, fomantapffern Soldaten verwilligen u 
fan/ herauß / und ward nach Melazzo begleitet. Die zu St. Placido/ 
welche auff eben ſolche Conditionen accordiret hatte / ward gleichfals 
dahin begleitet / alſo / daß nunmehr die Frantzoſen auff ſelbiger Seiten 
die Arme ziemlich frey hatten. 

Entzwifchenwarder Vice-Revon Clim gu Catanea ankom⸗ Vice-R£ t£ 
men/ und hatte daſelbſt verſchiedene Frantzoͤſiſch⸗geſinnte (o vol von bem Sielien udi 
Volck als auf dem Adelhinrichten laſſen / nichts deſtoweniger unters «y Eartanca 
lieſſen die uͤbrige von denfelbigen nicht heimlich an verſchiedenen Orten perfchledene 
inder Stadt zufammen zu kommen / undvon Mitteln zu rahtſchlagen / Frantzoͤſiſch⸗ 
toit fic die Feſtung inder Frantzoſen Haͤnde lieffern moͤchten / welches geſinnte hin⸗ 
Gr. rell dem Stadthalter umb fo vielmehr Muͤhe unb Unluſten ver⸗ richten. 
urſachte / weil ſie allenthalben auff dieſe uͤbelgeſinnte ein wachſames 
Aug haben muſte. 


. >» 
- > * . 
net n 
4 


n ij Der 


276: DIARTUM ^ u: 7°’ e 
Au. 1076. Der Print von Cuſound Zrnkerr von Carebbanebenſt vielen au‘ 
Novemb.· ser Sicilaniſchen Edelicuten mehe / hatten ſich miteinander verbunden / 
die Sitaͤdte Palermo / Syracuſa / Catanea unb Melazzo zum Auffſtand 
her zu bewegen / und am Feſt aller Seelen alle Spanier fo mas darinnen as 
—2— tseffen wuͤrde / niederzumachen / nachdem aber tie Sache gar zu fru⸗ 
Qamebba zeiug auß Unvorſichtigkeit deß Botten / welcher die Brieffe voneinem 
wollen zu Ort zunm andern getragen / offenbahr worden / nahme nam obgedachten 
Palermo Printzen und Freyherrn bey ben Koͤpffen unb warffe fic in das Gefaͤngniß / 
Uno andern ote man ſie nun uͤberwieſen / wurden fic beyde zu dom Schwerdt verur⸗ 
ne heilet / weiches Urcheil auch gleich Darauf an dem Frepberm vollzogen: 
ann ad. Wie manaberden Printzen zu Palermo gleichfals bar Kopff 
abſchlagenwolte / machten viel Edelleute und: verſchiedene auß bem ges 
meinen Volck cnm Auffruhr / und rufften mit heller Stimme / es lebe 
der Adel / riſſen gedachten Fuͤrſten der Juſtitz Haͤnden / undbe⸗ 
gaben (kb mit ihm nach Termini / xo. von Palermo / woſelbſt 
ſie ſich verſchantzten. t "- 
Strit mie _ Zu Genug entſtunde umb dieſe Zeit zwiſchen den Spanifchenund 
ſchen —* Pr ein Streit/indeme ein Majorchinifcher Gor» 
Cpanifi ſar in feibigem Gewaͤſſer ein Frantzoͤſiſch Schiff gebeutet und ſolches im 
ümb$rantó sen Hafen gebracht hatte / worauff er Frantzoͤſſche Conlul ſolche Beute 
Ben Son” firumgiiig erflárentvotte / bif endlich die Republick zu Genua fich der 
sn zuGenua Sachen angenoummen/ondfolches bem Majorchinifchen zugeſprochen / 
weilen ſelbiger bereits eren mebr in ged. Gewaͤſſer genommen und nach 
feiner Juſulgeſchickt hatte. 

u Mit zweyen im Final auß Spanien angekommenen Curriren (de 
ren der eine nach dem Kayferlichen Hofe | der ander aber nach Neapoli 
ginge) hatte der Gubernator General zu Meyland gleichfals Ordre ent 
fangen / ſo viel Volck vnd Munition als moͤglich nach Sicilien zuſchi⸗ 
cken / worauff alſobald Raht gehalten / und darinnen beſchloſſen ward / 
unangeſchen der von den Frantzoſen in Verſtaͤrckung der Guarniſon zu 
Pignarol verurſachten Nachdencken / auf denen Meylaͤndiſchen Trup⸗ 
pat 300, Mann außzuſuchen / undfelbigemitdenen.cine Zeithero in 
Vcreitſchafft ſtehenden 200. Teutſchen mie noͤhtiger Munition nb 

| | vic 
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vieler aurfchaffe dahin abzufertigen / zur weichen Ende daun auch im 7 
Sitat eimiac Schiffe varzubefketkerumd aupgeräfter wundert. Novemb, 

Sach Ubergab der Veſtung Scaletta hatte der Vice- Ré von Si⸗Vice. Ri 6 

diia void Volcks nach Jaci und Leontinigeleget / Denen Frantzoſen von Sicilien 

Augufta und Taotmina das ſtreiffen in vas daſelbſt herumbliegende plat⸗ KE den Abt 

tt Land zu verwehren; gedachter Vice Ré von Sicilien hatte den Abt Vimimiglia 

Vintimiglia ben Bruder doffen ſo denen Frautoſen Taormina áberticf, Dinribte. 

Fers,iricheen und noch eincn ahbern von feinen“ übern / nebenſi vicini une, 

anten grofien Herren auß Sicilen gefangen nehmen laſſen / womit man Haren ger. 

die Caſteele zu deapolis anfuͤllete / und verwunderte manfichnicht wemg / fangen nd 

bap dieſe Inful / niit welcher doch die Cron Spanien jederzeit gar gelind men. 

umbgangen / vas Spaniſche Joch / das ffr doch ſo ſchwer nicht zu tragen 

war! abwerffen / vnb bas Frantzoͤſſſehe aunehmen wolte; Der Abdel / 

weichem die Converſation der Frantzoſen beſſer als bie Spaniſche gra- 

vicit geflele / war zwar hierzu geneigt / das Volck aber hatte dafuͤr einen 

Abſcheu / und wolte ſich darzu nicht bequemen. So hatte auch der Vice- 

Re $t Neapolis / bct Grafen Converſano nebenſt anderen Herren 

in Arreſt nehmen laſfen / weilen fie ſich in einem Zweykampffbalgen 


Qu Rom war enezwiſchen die Hertzoginn von Modena angelanget / Herosin 
bar ben Pabſi befuchet / ſelbigem nebenft ibrem Frauen, immer on ode 
bic zu kuͤſſen / wie fic dann auch darzu gelaffen ward. Daſelbſt hatte nad) Kom 
ver Abt ’amphilus / weicher auf Danckbarkeit von dem Pabſt einen pen Pabſi 
Cudinals⸗Hut verhoffte / einige Conclufiones in der Theologibes pie Fuſſe qu 
hauptet, worzu die Princeſſin feine Frau Mutter verfchiedene Standes kuͤſſen. 
Perſonen eingeladen. Die jenige / ſo von dem Pabſt einige Chargen, 

Aempter oder Guaden verhofften / fingenanfich zu beklagen / daß ber 
Heil. Vatter ſelbige nicht beforderte / und Durch überhäuffungderfelben 
chme die Paͤbſtliche Würde fo wol als den andern beſchwer und verdrieß⸗ 
lich machte / weilen er. feinen Miniſtern gang nicht trauete / dahero wann 
er einige Gnad außtheilete / lieſſe er ſich nicht nur die Bullen vnd den In⸗ 
vorleſen / ſondern er begehrte auch daß man ihm ein Duplicat zur 
erwahrung uͤberlaſſen ſolte. Unterdeſſen entfinge der Herr Alberino 
exgraordiuari Nuntius 4u Madrit Ordre / als ordinari Nuntius nacher 
eum dj Dos 
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An.1676.. Portugall u gehen / und den Herrn Durazzo abzuloͤſen / wel⸗ 
Novemb. pernacherKomberuffen ward / dafelbſt an def Herren Spinolze ſtelle das 
Gubernament der. Stadt anzutretten / derſelbe ſolte entzwiſchen Secre- 
tarius der Congregation über bic Biſchoͤffe vnd Regulares verbleiben. 
Der Herr Varelc verbliebe gleichfals Nuntius in Franckreich / Mont; 
Bonviſi zu Wien / vnb Monf. Bevilaqua ſolte als Extraordinarius 
Nuncius von Wien ab nacher Nimwegen zu denen Friedens⸗Traeten 
gehen. Der Herr Nicolini diſguſtiret / bag er unter dem vorigen Pon- 
rificat nichts erhalten koͤnnen / wolte die Patenten uͤber bic Vice-Legation 
yon Avignon ‚von dem Cardinal Althieri, ſo daſelbſt wie auch su Ur⸗ 
bin Legat ift. / nichtannehmen / ſondern wolte viel lieber erwarten / biß 

der Pabſt entiveber felbige gang abfchaffen ober einem andern geben 
möchte. Es fingen auch die Frantzoſen nebenft denen Herren Chigi 
Cardinal vnd Rofpigliofi anfich über igiges Pontiſicat zu beſchweren / weilfie 
Althieri ſahen / daß manden Eardinal Alchieri zu frieden lieſſe welcher gleichwohl 
' Sucht wieder nicht unterlieſſe allen moͤglichſten Fleiß anzuwenden / das erzuͤrnete 
m o Ko⸗ Gemuͤht dep Frantzoͤſiſchen Ambaffadeurs / wie auch dei Cardinals 
Gran reich d' Eftrez zu befánfftigen/ vnbbamit er wiederindeß Könige von Franck⸗ 
Snadzu reich Gnade gelangen moͤchte / erbote er ſich auff bas neue / demſelben alle 
femmen. — fatisfaction zu geben / ja ſelber in Perſon zu ihm nacher Pas 

riß zu reiſen. 


Umb dieſe Zeit langten zu Turin / der Hauptſtadt in Savoyen / bet 

Hertzog unb bic Hertzogin von Bracciano an, und legten bey Ihrer Rs 
niglichen Hoheit die Complimenten ab; welche dieſelbe gang frey tracti- 

ren lieſſe / beſagter Hertzog begehrte daß man ihm ben Titul Hoheit oder 
Alteſſe geben ſolte / vnd hatte zu dem Ende eine Verzeichniß der jenigen 
eingegeben / welche ihm folchen Titulbeylegten / cr lieſſe ſich aber endlich 
miit dem Titul Excellentz vergnügen / weil Pabſt Alexander der VIT, 
durch ein Dec ret verbotten hatte / keinem Bringen, ber cin Vaſall der 
Kuchen / ben Titul Alceffe, oder Hoheit / außgenommen dem Printzen 

von Parma / zu geben. | 


Da 


— - “ - 
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Oen 28. dieſes Monats in der Nacht ſegelte von Geuua eine Ga⸗ reri. 
‚re von deß Hertzogs von Turſis Geſchwader ab nac bem Final / umb ovem 
daſelbſt einige Voͤlcker abzuholen unb fienach Neapolis su bringe / bo» 

mit fic von dannen nacher Sicilien geführee würden. Unterdeſſen ſtreiff⸗ 

ten die Tuͤrckiſche vnd Barbariſche Caravellen noch immerfort in dem 


Gemueſiſchen Gewaͤſſer / und hatten eine Barque biß an Porto Venere, 


und eine andere biß an Porto Fino, wiewol vergeblich verfolget / hinge⸗ 
e ſtreiffte cin Majorchiniſcher Caper auf der Toſcaniſchen Ce her⸗ gap uße ——— 
umb / woſelbſten er eine Frantzoͤſiſche Barque von Marſilien kommend nua laͤſt den 
mit vielen Waaren beladen hinweg genommen. Der Raht gemeldter Spaniſchen 
Republick von Genua hatte 2. Edelleute abgeordnet / den Marquis von Miniſter 
Villagarcia, Spaniſchen Miniſter daſelbſt / wegen der Heuraht feines Dur " o 
Könige ju complimentireg. | Dr feines 
Von Neapolis warden 29. dieſes zu Meyland von dem Vice-Re e ini fuv 
zu Neapolis cin Eytraordmari Currier mit Schreiben an Se Ercellenß var compli» 
den ringen von Liane ankommen / morinnen er ihme die \ibergabeder mentiren. 
Veſtung Scalctta in Sicilien zumiffen thaͤte / und Hochgedachten Fuͤr⸗ 
fen (cbr inftánbig erfuchte /ibm ehiſtens (ovid Volck ate móglich waͤre / 
zuſenden / worauf diefer Pring ibm alfobald bic Rollen oder Regifterder 
Truppen deß Landes /infonderheitaber überdie Gavallcric/ geben lieſſe / 


‚worauß ſie geſinnet war doo. von der übelfisberittenen zunehmen /. und 


Daraußnebenft einigen andern Compagnien zu Fuß in gefchmwinder Gil 


‚ein Regiment zu Fuß aufzurichten / unb nebenft einem anfehnlichen Des 


taſchement von Teutſchen Voͤlckern nacher Sicilien zu ſchicken. Uber —— 
bas lieſſe auch hochgemeldter ener al Gudernator ſich dufferft angelegen 1 Mevla⸗ 


ſeyn / cin gewiſſen Staat vonr5 000. Cronen zu ihrem Monatlichen Un⸗ Koi Fo 


terhalt zu verſchaffen von denen 400000. welche die Genuefifche Dass exicilim uf 


tiſanen Sr. Excell. fuͤr den Saltz Pacht angebotten batte ; Es war ihnen (dg. ihm dee 


. aber forhaniger Pacht noch nicht zuerkant / weil verfchledene Färftenin ren Unter⸗ 


Italien anhielten /baf man / wie vor dieſem geſchehen das Saltz von halt angelt> 
Venedig auf dem Pó mochte kommen laflen / weßwegen Se. Excell. 9 ftyn. 
eno r Madrit geſchrieben hatte / deß Hofes Meinung hieruͤber juvet 

nehmen. SOR 
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An. 1656, Zu gedachtem Meyland mar ber COmetianifebe Reſwent gantz 
Novemb. — Qni p. dem Spraachhauß deß Nonnen⸗Kloſters Sc. Vincentii wb 


teniemand von feinen Bedientender auſſerhalb auffihnwarsere / 6e — 7 


fich/ worauf deß General Vicarii Shirrisoder Haͤſcher dahin kamen / 
tocileum einer unter ihnen gang unverſchaͤmt und ſehr hart ander Pforten 
anklopffte / machte der Reſident auff / unb gabe ihn zween Streiche mit 
dem Degen / weil aber die Sbirri Feuer auff denſelben geben wolten / gie 
be er ſich ihnen zu erkennen / welches ſie einig und allein davon abhielte. 
Als ſolches der General Vicarius erfahren / wolte er dieſem Munſto 
fatisfaction geben / er begehrte aber dieſelbige nicht her anzu⸗ 
mehmen / biß er zuvor der Republick Meinung / an bie cr ſolches gelangen 

laſſen / bierüber verſtanden haͤtte. | 
u Rom ward in ber bey Außgang Diefes Monats gehaltene 
Congregation berahtſchlaget / was für £egate umb Nuntii an bie 
Gbrifticbe Potentaten ſolten abgefertiget werden / felbige entweder jtm 
Sridenoder sum Stilltandder Waffen ju diſponiren / zumahlen vom 
Frantzoͤſiſchen Hofe cime treffliche Neigung su einem vnd andern geſpuͤh⸗ 

| ret ward / Spanifcher Seitenaber woltemangarnichtevon Stillſtand / 
Cardinal wol aber von einem unpartheyiſchen / railonnablen vnd beſtaͤndigen Fries 
C obo pec Den Denen Cardinaͤlen von der letztern Promotion wurden alle 
imYeahmen Vacaruren / ſo ſich in der Dataria fanden / angewieſen. Der Cardinal 
deg abſis Fachinetti hingegen hatte dieſer Tagen deß Fuͤrſten Pamfilio —5 — 
—28— dritten Printzengetauffet / und ward ſolcher von dem Cardinal Eybo im 
spamfilio Nahmen deß Pabſts gehoben / vnd Benedetto Innocentio genant. Der 
ben dritten Duc de Gravina war von dannen nacher Neapoli verreyſt dergegen Die 
FA Palatina von $ubfinauf Pohlen zu Romangdanget /umd alfobald sums 
auf. — DébfiLGuf/suf zugelaſſen / auch von ſabigem nie Bezeigung groffer 
Affection und Verehrung vieler Andachten entfangen. 

Ihre Koͤmgliche Hoheit in Savoyen batte bereits hiebevor zu deß 
verſtorbenen Pabſtes Zeiten ihre Mediation angebotten / den jenigen 
Screit / welchen der Portugieſiſche Abgeſandte mit bem Paͤbſti. Pallaſt 

hatte / in der Guͤte bey zulegen / weßwegen ſie dann auch bey dem Kar 
senden Pabſt folches wiederholen lieſſe / bamit ſolcher Streisder po" 
u 8 
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eua soerden pid. wonn dan yore Me cilii 
amgencige war | turi e bike ünreffüche Prinefia über alle maffc Novembı 


In Sicihien thäten unterdeſſen Die Frantzoſen ihren moͤglichſten Flei 

den Sicilaniſchen Adel zum Auffſtand unb auff ihre Seiten Nini. Sant m 
wozu fic denſelben bann vermittelſt auſehnlicher Guter / weiche die Spas bemühen 
mer Dusch vorträgliche Heurahten daſelbſt uͤberkommen / an ſich zu locken fid) den Adel 
unterſtanden / durch dieſes Mittel hatten fic auch Don Carolo Vinci- auf ibre feite 
miglia vermoͤget / ihnen Taormine ju lieffern / maſſen ſie ihm die Con- iU bringen. 
fiſcation der Graffſchafft Mellili, welche dem Admiranten von Caſtilien a 
zugehoͤrete / veaſprochen hacten. Nachdem nun die Frantzoſen Scaletta 

erobert / ſchickten fie einen Theil ihrer Schiffe und Galeren nach Pro- 

vrence, mit omen übrigen aber begaben fic fich nach Meſſina / woſelbſt 
viele von ihren Voͤlckern auß Mangel der Bezahlung außriſſen / wodurch 

fie en wurden Cacanea anzugreifen / fie waren aberfure bere 

nach außgelauffen amd hatten Melazzo zu Waſſer und Land angefallen / 

es entſturide aber zwiſchen denſelben und 4 Spaniſchen Galeren / fo. in 

dem Hafen waren / on ſcharffes Gefechte / worinnen beyde Partheyen 

scmii einbuͤſſeten. EE 

Zu Xon hielte der Pabſt Capelle im Vaticano worduff der Pater 
Recanatiein Capucinerbic Predige im Pallaſt verricbtete, Inmittelſt 
erſchienen alle Gerichts⸗Beampte oder Kammern / gefuͤhret / nemlich die 

Rota von dem Cardinal —— welcher Vice Cantzler darinnen / die 
Apoſtoliſche Kam̃er oon bem Cardinal Alchieri, ſo deren Kaͤm̃erer / vnd 

die 6gnatur vondem Cardinal Sigismund Chigi, fo Vice-Præſident 

darinnen / fuͤr dem Pabſt / vnd kuͤſſeten demſelben die Fuͤſſe / welcher ſie in 

einer langen Rede ermahnete, die Juſtitz recht zu verwalten / bic Par⸗ i 
theyen mit Gedult anzuhoͤren und die Armen zu lieben. — Nachgehends 

ward Cenfi(torium gehalten) worinnenverfchiedene Biſtthuͤmer vorges j 
ſchlagen wurden. Se. Paͤbſtl. Heiligkeit gabe darinnen dem Kardinal 
Cibo die Legation von Avignon , vnb überliefle die von Urbin bern Pabſt ifl lip 
Cardinal Althieri. Go wurden auch in einer neuen Congregation die een pol» 
jenige fo Biſtthuͤmer begehrten / xaminiret. Sonſten war der Pabſt ai entre 
über die Zeitung vondem Polniſchen Frieden mit den Inglaubigenumb x yncten (be 

3aſter Theil. In lo beftürat. 
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. An. ee ſo viel mehr beſtůͤrtzer / weil er dem Konig mit eigener Hand zugeſchrie⸗ 
ben: hatte / daß er nichts ſpahren wolte / ihm huͤlfflich beyzuſpringen / 
wann er nur den Krieg wider die Feinde der Chriſtenhet mit eben ſolcher 
Tapfferkeit als bißhero geſchehen / fortſetzen wuͤrde / geſtalten er allbereits 
einen Werelvon 150000. Cronen nacher Pohlenuͤbermacht hatte: So 
bald aber der Pabſt den Schluß dieſes Friedens erfahren Hatte er. ſotha⸗ 
nen Weyxel wieder zurůck befohlen / vnd ven geiſtlichen Zehenden / welchen 
Se. —— verordnet / wieder abgeſetzet. 
Im aͤbrigen ward die Stad Rom von Volck faſt gantz entbloͤſet / und FA 
Statt Rom Fein frembber mehr darinnen / alle grofft Herren und Eardindiefo Biſt⸗ 
33— a bd tuͤhmer hatten / ware wondannen weggereyſct / und ſahe man faſt nichts: 
ER méjralsvduftjuveroor. 

Hingegen ſahe manin dem Pallaſt deß Catdinals Nitards Konig⸗ 
fice Spanischen Adgefandeenstäglich 40. bif im so. —— auf 
einmal weiche von Meſſma außgeriſſen waren / bene Se. Eminens 
einen Waßnebenfl ;. Julier reichen / vnd ſie damit ferner gehenlieſſe. So: 
viel von denen Italiaͤmſchen Gefchichten bieſes Monats. 

Die Venetian⸗ und Turckiſche belangend / ſo hatte ble Durch⸗ 
lduchtige Republick von Venetia bey Eingang die ſes Monats auf Dal⸗ 

Qf: yon: matien Schreiben erhalten / daß dero itor Generalvon Zarawie⸗ 
Caftel'Nuo-der zuräd kommen / ehe er aber von palatro abgereyſet waͤre / hatte ihn 
vo laͤſt we⸗ der Baſſa von: Caſtel Nuovo durch einen. Expreſſen verfichern laſſen / 
gem deh er⸗ daß er allenmoͤglichſten Fleiß anwenden wolte / die fenige Tuͤrcken zu er⸗ 
mordeten forſchen / welche den von Cr. Exrellentz abgeordneten Currier nacher 
qnie. Sebenico ermordet Betten, maſſen er ſchon einige vor feiner £cíbtbadst 
€ fig made. abgeſchicket / welche fich wegen dieſer That erkundigen ſolten / mit auß⸗ 
(orden... tritico eoe feb / allen denen fo fie ſchuldig befinden wuͤrden die Koͤpfe 
| abzuſchlagen. Ingleichem ward vermittriſt eines oon Corfu kommen⸗ 
den Schiffes Nachricht eingebracht / daß man daſelbſt die Zuruckkunfft 
bf General Provrditors Priulrmit der gantzen Schiffs⸗Flotte erwar⸗ 
tete / den Winter dafelbſt zu paſſiren / ſelbiges Schiff zweyen Barbari⸗ 
ſchen Corſaren einen yriſtlichen See⸗Raͤuber abgenommen / den ſie 
| MAREA langen Sefethee worinnen er alf alſnn Puhoer ff! 


Den 
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4 dieſes Monaes ver fihrte (iiber ee 
stébig inden Nahe / und chate Demfeiben den Schluß der Heirehe Idre Nord: - 
Kopf. Wiaſeſt mit der Drinceflin von Treubınz zusotfien. Deßglrichen Kapfel.und 
perrichteteauch bear Sopamifte 2ibgefasber/ undjeigte dem Benetianif. Spaniſcher 
Raht an / welcher malen der Koͤrig in fein allergnddigfter Min fier ge⸗ 
ser fen be Roche dep KönnifchenRapifersoertobethiitte. Die von ben dem. 
Tripolis hatten dem Vonetianiſchen Abgeſandten zu Couſtantinopel / Raht ue 
angeboheen vier Vencrianiſ. Kauff Schiifen Paff⸗ guerticile omia on "a 
ficinbam Hafen zu Tripot frey vnd ungchindert handlen mochren / vnd 5* 
wolten ſolche noch uͤber das vor den See⸗Randern von Tums vnd Algier sot Hey. 
verfichern: Gemeldter Abgeſandter berichtete ſolches an den —— 
Venedig / welcher dieſe Sache denen Kaufflruten zu erwegenuͤbergeben 
hatte / dieſe aber hinterbrachten bem Raht / daß es nuͤtzlich feyn wuͤrde / 
wann ſie geſtatten wolten / daß gedachte Schiffe frey unb gehindert in alle 
Tarck iſche Hafen einlauffen moͤchten / worůber aber noch feine Gewiß⸗ 
heit eingelauffen war. Man vernahme auch mit einem Cauff⸗Schiff / 
fo dens. dieſes von Smimazu Venedig angelanget war / bap ce auff 
Diefer Seiten Deß Acchipelagrz. Barbarifche Schiffe / fo die Baſſen 
von Tunis unb Mgiervon Conſtantinopet wieder zurück nach S)auß so 
führet / entdecket / und ed fie ſchon im Befehl gehabt, die Maltheſiſche 
amb Majorchiniſche Eorfaren alkin anzugreiffen unb zu verfolgen / fo 
wäre doch gidachtes Schiff von ihnen alfo angefochten worden, daß es 
fich kuͤmmerlich fatoiren koͤnnen. n ber Gegend Caneahaͤtten fic fid) 
mits. Tripoliniſchen conjungiret / unb ben £auff gegen Modon vnd 
Soroneingerichtet/auffdem Weg auch ein aroffce Chriſtliches Kauff⸗ 
Schiff angetroffen/deme / als ſie vermeinet nachzuſetzen / waͤren ihnen 
Benetianifche Kriegs⸗Sthiffe / fambt 2. Galeazzen ins Geſicht fous 
men / worauff ſie vonmweiterer Berfolgung nachgelaften / und haͤtten in 
goͤſter Eile den Weggegendie Barbarepgefucht. Daſelbſt hatten 8. 
Engliſche Schiffe in dem Gewaͤſſer von Tunis die Viſarüiſche ange⸗ 
troffen / utibz, zu Grund geſchoſſen / auch hatten Über dieſes gedachte 
Engellander in der Enge von Gibraltar mit s. Algiriſchen cin hitziges 
Gefecht gehabt / in welchem ſie nach 3. Stunden 2. von ihnen gebeutcee 
Chriſtuche Schiffe wie derumb in ee und daruͤber t * 
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feindlichẽ abermeldert / in derrn cine fie 20000. Städten von Achten 
Novemb, Poiret Seiden / im anber aber 3». bereits an Ketten geſchla⸗ 

gene EChriſten gefunden / welche fie wiederumb erloͤſet und hingegen die 

60. Mohren in Eiſen geſchmiedet hatten. s 

In dem Hafen zu Xtagufiimarant; Schiffe / das eine auß der Bars 
Taͤrckiſche barey und das andere auß Tuͤrckey umb dieſe Seit eingelauffen / von wel⸗ 





Goarn chen das erſte außgeſagt / daß / als es zu Tumis umb50000. Kehl. Waa⸗ 


von Tunis ren einzuladen beſchaͤfftigt geweſen / waͤren 4. ſelbiger Corſaren mit einem 
hen gebeuteten Frantzoͤſiſchen / und einer Zartana oon Calabria fambt 35. 


‚guten Deus Eheiptichen Sclaven fn felbigem Joafenanfeunen /gedanhee Bichiffe 


en daſelbſt hatten zu Algier weiter erfahren, daß / als 3. ſediger Corfaren unweit ber 


| im Dafen Enge von Gibraltar 2. auf Engelland kommende reichbeladene Portu⸗ 


geſiſche nach langem und hitzigem Gefechtaͤberwunden / und mit ſelbigen 
sach Hauß fahren wolten / waͤren ſie zo. Meilvon Algier von dem Por⸗ 
tugeſiſchen Cavalier Montenegro mit 7. Krieges Schiffen ange grif⸗ 
fen / unb mit folcher Tapfferkeit deſtritten worden / daß fie fichnach zwey⸗ 
ftánbigem Gefechte / ſambt der gemachten Beute ergeben muͤſſen / wor⸗ 
auff gedachter Cavalter denen 2. Portugeſen / wie auch denen bereits am 
Ketten gelegten Chriſten die vorige Freyheit geben / die gefangene Moh⸗ 
ren aber / ſambt denen Schiffen nach Liſabona an feine Verwandie ges 
ſchickt / ſelbige beſtmoͤglichſt zu veraͤuſſern / zumahlen die Cron Spanien — 
allerhand Schiffe zuſammen ſuchte / umb bey Anlangung der ſtuͤndlich 
erwarteten Silber⸗Flotten / eine maͤchtige Schiffs⸗Armada mit vieler 
Mannſchafft und 000oo. Cronen baaren Gelbe nacher Sicilien auß⸗ 
zuruͤſten. Das andere auf Tuͤrckey kom̃end / hatte in feiner Reyß / Scio, 
Archipelago und Candia beruͤhrt / und daſelbſt verſtanden / dz der Groß⸗ 
Tür geſinnet wäre / nach Adrianopel zu kehren / unb von dannen wei⸗ 
ters gegen Pohlen / umbden Frieden mit felbiger RNation gu befoͤrdern / 
und alsdann die Armee gegen den Perſianer zu gebrauchen / welcher in 
Egypten mis denen von ihme geſchuͤtzten rebelliſchen Arabern unb ans 
dern Malcontenten der Pforten dortige Proviutzen ſehr verwuͤſtete. 
Den 16. dieſes ginge zu Venedig ein Kriegs⸗Schiff nebenſt der 
Convoy und dem Herren Venier Proveditor pon Suda und vielen an⸗ 


dern 
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deren vom Abelnach der Levante zu Segel) daſelbſt einige andere von ih⸗ —— 
sen Aemptern abzuloſen. Von [oer Ottomanniſchen Pforten aber Batte ^9 Y 
man Nachricht / daß der Tuͤrck iſ. Kayſer bereits feine Ba gage und Hoff⸗ Tuͤrckiſcher 
Rattnacher Adrianopel geſchicket / tell er geſinnet den Winter uͤber da⸗ eater be; 
ſelbſt zu verbleiben und fich mit der Jagt zu erluſtigen / co waͤren auch bit gibt (id 
meiſte Sultaninnen (chon vorauß gereiſet / und haͤtte die Königin Ordre nach Adria⸗ 
(eigen zu folgen / die Pohlniſche Sultaninn aber wäre bep bem Kayſer nopel fib. 
verblieben, welcherdiefelbe über alle maſſen befftig ficbte/bie Konigin aber daſelbft mit 
haſſete ſie grauſam / weil ſie dieſelbige als ihre Mitbuhlerin wie ſie noch ve — 
eine Sclavin geweſen / ſehr übel tractiret / weßwegen fie auch der Tuͤr⸗ d 9t 
ckiſche S apfer für eine Couttaninn erklaͤret hätte. Zu Gonftantinopel 
war ſonſt wegen deß mit Bohlen actroffenen Friedens eine groffegreude/ 

unb wiefe man denen, Detomannifchen Voͤlckern in verfchiedenen Pro⸗ 
vingias bic Winter Duartirc an/in Erwartungbiß der Groß⸗Tuͤrck dies 

ſeibige abdanckete / maſſen er bereits alle feine Bafallen und Lehenleute mit 

ren zufammen geführten Voͤlckern / unb unter andern die von Boflina/ 

Albanien, Morea und andern Provintzien wieder zuruͤck gefchid et batte/ 
‚die Spahi aber waren in bom Lägerdeß Tuͤrckiſchen Kayſers ankommen / 

feine Perſon / wie es ihr Ampt mit ſich bringet / zubefchügen. Bey dem 
Groß⸗Vezier war inmittelſt ein Abgeordneter von dem Fuͤrſten auß Sie⸗ 

benbůrgen nebenſt zween andern Deputirten von denen Ungariſchen Re⸗ 
rseget welche umb Schutz bey dem Tuͤrckiſchen Kayſer an⸗ 

uchten. 
Den23.diefes Monats erſchiene der Hr. Pietro Dona mit einem Hr. Petro. 
ſchoͤnen Gefolg indem hohen Raht zu Venedig / und bedanckte fich gegen Dona. ber 
dernfelben wegen Erwählung feiner zum Procurator di St. Marco in ch dancket fid) 
ner zierlich abgefaßten Rede/ nahme auch den Poſſeß deffelbigen Ampts gegen Dem 
auff dem Platz von S. Marco ingroffer Menge deß daſelbſt verfamleten Raht ju Be 
Volckes cin. Daſelbſt wardas Schiff / Europa genant / ſo in ſo. Ta⸗ ned —5 
gen von Surien kommen / angelanget / ged. Schiff hatte fich eine Wochen (ung feiner 
zu Zante auffgehalten die Convoy der Stricgez € chiffeallba ju erwartẽ / m Procu- 
damit ce für den Barhariſchen See⸗Raͤubern / welche das Meer bet Sa⸗ rator di Ss. 
picnza durchſtreifften / moͤchte verſichert ſeyn. Der Capitain dieſes Marco. 
Schiffes berichtete / daß man zu Aleppo dz Schiff der ſieghaffte S. Mar- 
9in iij cus ge⸗ 
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genant / mit Verlangen erwartete / dann weil daſſelbe mit koͤſtlichen Waa⸗ 
ren beladen von Venedig abgeſegelt / haͤtte es dieſelbe mit groſſem Nutzen 
allda verkauffen koͤnnen / weil die Tuͤrckiſche Caravana daſelbſten gewe⸗ 
ſen / und nacher Mecha gehen wollen / wohin ſie uͤberauß koͤſtliche Opffer 
ſo verſchiedene Sultaninnen zu deß Mahomets Grab dahin ſchickten / 
bringen folten/unter andern eines von ber Koͤnigin / welches in einem adf» 
denen mit unſchaͤtzbahren Edelgeſteinen beſetztem Guͤrtel beſtanden. An 


Aleppowird Der Drtomannifchen Pforten ward der Baſſa von Aleppo vaflagct/baf 
ander Otto» cr die Unterthanen ſich zu bereichern febr außſaugte / und deßwegen Des 
manniſchen nen Chriſtlichen Kauffleuten groͤſſere Vortheile als deß Tuͤrckiſchen 


Pforten 
ſtarck ver» 
klaget. 


Kayſers Unterthanen zukommen lieſſe / dahero ibm ein Janitſchar mit 
«inem Drohungs⸗vollem Schreiben zugeſchicket ward / er erbotefich 
aberwegen dieſer Klagen ſich zu rechtfertigen / und verhoffte vermittelſt 
deß Groß⸗Veziers zu Beſchimpfung ſeiner Feinde davon loß geſprochen 
zu werden. 
Dieweil nun der Friede zwiſchen der Cron Pohlen und der Otto⸗ 
manniſchen Pforten / vnd zwar mis gutem Vortheil derſelben geſchloſſen 
worden / als war der Groß⸗Vezier mit dem groͤſten Theil der Armee 
vonder Moldau nach Babagefchret / allwo unb an dem Ufer ber Dos 
nau ſie ferneren Befehl erwarteten / weilen man am Tuͤrckiſchen Hofe im 
Zweiffel ſtunde / wohin ſelbige Voͤlcker ſolten gebrauchet werden / in deme 
dep bem Groß⸗Vezier einige rebelliſche Ungarn (icf) eingefunden / Huͤlffe 
zu ſuchen / umb denen in ihrem Lande täglich verſtaͤrckenden Sapfert. 
Truppen zu widerſtehen / man wolte aber in ihr Begehren gar nicht wil⸗ 


ligen / geſtalten man an dem Tuͤrckiſchen Hofe mit dem Roͤmiſchen Kay⸗ 


fer in Krieg zu kommen nicht verlangte / ſondern man begehrte viellieber 
ſoſche Macht zu brauchen / denen rebelliſchen Arabern an ihrem bißhero 
veruͤbten Muthwillen cin Ende zumachen / wie bann bereits die Afiatis 
(che Militz dahm gekehret war / und hatte noch mehr Bold Ordre bes 
kommen / dieſen zu folgen ; esfolten auch mehr andere Provintzen fo Zeit 
bicfce Rriegsin einem und anderem fic) febr unwillig erzeigee / ibren 
Sohn ensfangen / unddie Schatz⸗ Kammer mit Abdanckung unnoͤhtiger 
Voͤlcker und anderen Mitteln wieder erfeßet werden. Es wurden aud) 
4000. Tuͤrcken / ſambt so, Camehlen / ſo der Baſſa von Boſſina fertig 


gemacht 
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gewacht I nach dem Tuͤrckiſchen Laghr in Pohlen zuſchickar / auff An- 166 


ãaangelauffenen Bericht obgedachten ride / wire: conrra Novemb. 
mandiret. 


Im Archipelago durchſtreifften noch immerzu die Chriſtliche 
Corſarn das Gewaͤſſer / und chaten —— —— effi 
Dincerthanen groffenfehaden / deßwegen ſich bicfenad Tonflantimopel pen <urchif 
begaben / folchesvorzutragen/ und Syülffezufolliciuren / worauff der 1 patertbanen 
(rof, Tür entſchloſſen mehr. Galeren in das weiſſe Meer außzunds im Archipela⸗ 
fen / gedachte Chriſtliche Corſaren von ihren ſtaͤtigen Raubereyen zu ver⸗ go groſſen 
ireiben / zumahlen bey Außgang dieſes Monate ihrer einer unfern Sao Schaden. 
z. Barbariſche angegriffen / und nach hitzigem Gefechte dieſe das: Gluck 
gehabt / von dem Geſchuͤtz fbr uͤbel zugerichtet mit der Flucht su vae 
Ben. So weit auch dieſe Geſchichte unſers vorhabenden Monats. 

Die Pohlniſche Sachen belangend / ſo befande ſich der Koͤnigliche 
Hoff annoch ʒu Zolkiew | daſelbſt war ein Tartariſcher Geſandter ans DEE 
kommen / und mit demfelben eine andere vornehme Perſon / die der Cham p hat bem 
enit Fleiß erwaͤhlet hatte / umbfolche an Ihre Koͤmgl. Mayt. in Franck⸗ Königlichen 
| eid mit ſchoͤnen Pferden und anderen: Curioſitaten abzufertigen und Frantzoſiſ. 
deroſelben von bare durch ſeine Mediation zwiſchen Ihrer Koͤmglichen Hoff gehen 
Eat. in Pohlen und dem Tuͤrcken juͤngſt geſchloſſenen Frieden Nach⸗ ſol / komt zu 
richt ju geben! toic mieht weniger (ich zu gucer Frrundſchafft imd Corre⸗ Zolliew an. 

ndengzuerbieren: Weßhalben der Herr Marquis de Bethune dies | 
jen Zartarifchen Geſandten daſelbſt wolannehmen und tractiren laffen.. 
Es war auch der Königliche Engellaͤndiſche Extraordinari Abgeſandte 
ar den Pohtnifchen Hoff Monf. Hydede Clarendon zugedachtem 
aes angelanget / und nachden cr von itztgedachtem Srangdfifchen: 
Abgeſandten an den Königlichen Wohlnifchen. Hoff Hart Marquis de 
Berhune ders. diefesinbefagter Stadt: / und den folgenden Sag vom 

bent Herrn Bifchoffen von Marſilen / welcher daſelbſt eben in dieſer 
Dualitdt ſich auffhielte herrlich gaſtiret worden / fo hatte erden 8. dieſes 
darauff bep Sr. Koͤnigl. Mayt. in Pohlen offentliche Audientz. Der 
Cron⸗Stallmeiſter vor welchem eine groſſe Anzahl ſo wol Pohniſcher afe. 
Außlaͤndiſcher Herren herritten / unb denen viel Pagen / Lackeyen und an⸗ 
dere Leute vom Koͤniglichen Hauſe mehr zu Fuß folgeten / holte denſelben 
wm 


No 
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, Ani676. ig feiner Behauſung in der prächtigen Kutſchen / Deren fich beyde Koͤnig⸗ 

Novemb. (ico Pohlniſche Majeſtaͤten an ibremstrónunges Tag bebienct/ab. Es 

hatte dieſer Abgefandte cin febr ſchoͤnes Gefolg von to. bif 12. koͤſtlich 

gekleideten Edelleuten/und einer anfehnlichen Zahl Pagen unb Lackeyen / 

welche cine fehr ſtattliche Livrey trugen; Ihme folgten die zwey Kutſchen 

der Srangöfifchen Abgefandeen / unb alle ORabteberran und Dfficiree 

gonigl. En der Kron in gemeldter Stadt. Als er nun zu dem Schloß⸗Hofe 

——28* kame / fande er daſelbſt die Heyducken und Janitſcharen von deß Koͤnigs 

P batfanbte geibwacht in (chóner Ordnung firhen / und nachgehends Dic andere 

Mir. Hnde Wachten/ welche zu Pferdepflegen zu dienen : Der Hoff⸗Marſchall 

bat bey dem ginge ihm biß anderStiege deß Schloſſes entgegen/allwoer ihn entfinge 

Koͤnig in Po undihnzu dem König durch verfchiedene ſchoͤn auffacpuste Zimmer 

len offentli^ fuͤhrete / worinnen viel Edelleute verfamlerwaren : Se. Majeſt. wel⸗ 

Qt Audientz coe in einem rohten guͤldenen Stuͤck bekleidet und ein Unterkleid von 

| fildernemStäd aubatte/ erwarietedeffelben an einer Zaffel unter einen 

fehr föfttichen Himmel ſtehend. Worauff der Abgefandte eine Rede 

thaͤte / ſelbige war zwar nicht lang/ aber fo zierlich und ſinnreich / daß ſich 

alle anweſende Zuhörer zum hoͤchſten daruͤber verwunderten. Der Koͤ⸗ 

nig lieſſe ihm in Lateiniſcher Spraach durch den Littauiſchen Unter⸗ 

Cantzler Printz Radzivil darauff antworten / und als er nachgehends ſel⸗ 

ber in Frantzoͤſiſcher Sprache mit ihm geredet / fuͤhrete er ſelbigen in der 

Königin Cabinet / welche / nachdem fic ihn wie der Koͤnig bey die z. Stun⸗ 

den lang / mit allerhand Diſcurſen und ſonderbahren Freundſchaffts⸗ 

Bezeugungen auffgehalten / wolten Ihre Majeſtaͤten den Herrn Abge⸗ 

ſandten tractiten / weßwegen ſie ſich in einen zu ſolchem Ende verord⸗ 

neten Saal begaben / allwo man bereits die Speiſen auffgetragen hatte. 

u dwirdrõ Der Konignahme feinen Platz / und lieſſe dieſen Abgeſandten zu feiner 

—8 Rechten auff der andern Seiten der Taffel neben ber Königin Bruder / 

seftäten her, bcm Woywoden von Calm undeinem Caſtellan ſitzen: Die Koͤnigin 

tib unb Ko⸗ſaſſe bey dem Koͤnig auff bcr lincken jur andern Seite / bey ihr waren die 

niglich ge-Woywodin von Kiom / der Printz Radzivil / und der Kron⸗Marſchall. 

ſtiret. In einem andern Saal neben dieſem ſtunde eine andere Taffel / allwo 3. 
Frantzoſen von Ihrer Majeſtaͤten Hofe Ordre hatten zu gleicher Zeit 

| die 


XX BUROPRUM. t$. 
die Edelleute von ties MAgefandten Suite zu tractiten. Das Vans An. 127^ 
que war Komiglich unbdber alle maffen koſtich / wobey die fürtrefj, Novemb 
lichſte und miedlichſte Weine nicht geſpahret wurden / ſelbiges waͤhrete bay 
die 4. Stunden / und wurden allerhand Muſicaliſche Inſtrumenten 
ſambt den Trompeten unb Herpaucken luſtig gehoͤret; Ihre Konigliche 

erwieſen dem Herren Abgeſandten ſolche Ehre / daß rco nit 


genugſam ruͤhmen konte. Nach geendigtem Abend⸗Banquet made . :, - 


:3neben ſolcher Kutſchen von dem Groß⸗Stallmeiſter wiederumb in fe^ -  : 
nen Pallaſt geleitet / vor und neben der Kutſchen gingen eine groſſe Men⸗ 
geLackchen und Bedienten mit brennenden Fackein her / weiches febr ſch 
anzuſehen war / und es auff ber Straſſen faſt (o hell wie an dem lichten 
Tag machten. Nachdem er nun den andern Tag ven allen Rahtshern ^ 7 


nd andern Groſſen an bem Koͤnigl. Pohlniſchen Hofe die Viſtten «ne 


fangen / gabe er ihnen ſolche den folgenden Tag hinwieder. 

Der zu Reuſch⸗Lemberg bey der Pohlniſchen Armee angelangten 
Moſcowitiſchen Envoye / hatten die Feldherren jener Nation an die Pohl⸗ 

niſche Generalitaͤt abgefertiget / umb denenſelben zu notiliciren / baf fte 

mit Ih. Czaariſchen Majeſt. Armee im Anzug waͤren / ſich wider die Tuͤr⸗ 
cken zu conjungiren / inmaſſen ein Theil derſelben ihnen ſchon entgegen Pr 
wäre: Weil aber dieſe Bottſchafft erft nach dem gemachten Frieden mit (lun * 
ſeiner Vertroͤſtung erſchienen / hatte man ihm mit einiger Entfindlich⸗ len von de⸗ 
keit geantwortet warumb ſie ſich nicht dem Verſprechen nach / im Jalio nen Bohlen 
eingeſtellet / ba die rechte Zeit geweſen / dem Erbfeind Widerſtand zu⸗ nicht ange⸗ 
thun / und unter Augen zugehen / jedoch mit bem Anhang / daß bem um. homen mere 
geachtet man an Pohtnifcher Seiten der Tuͤrcken und Tartarn Er⸗den. 

bieten; SOtofcau ingeſambt zu befriegen/ nichtannehmenwolte. Sons 


ſten war Ih. Maj. ber Königin Hr. Bruder / Graff von Mallim bercite 
| Franckreich 


und Engelland in Geſandſchafft abgefertiget. 

Zu Warſchau war die Verwunderung annoch febr groß / Daß bas: 
indem vorigen Monat angezeigte Geſchrey und die Furcht wegen Ein⸗ 
ßall der Tartarn (da ſchon der Friede geſchloſſen und nichts vom Feinde 
geſchen) auff eine Zeit und Tag zugleich nicht allein durch bao: 
gantze Reich. und Littauen ſondern auch biß im Lieffland nnb 
zaſter Theil. Oo Chur⸗ 
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An.1676. Chur⸗¶ and erſchollen: (Einige weiten ce genboͤſen Leuren / au⸗ 
ſchrieben co gar dem boͤſen Feind und Teuffel au. / maſſen es 





Novemb. yore aber 
sticht zubefchreiben/ was ver Furcht im gangen £anbez. Zagelangwar/ — 
alle groffe Herren kamen nach Warſchau itt Die Stade/ unb vici cauſend 

Waͤgen vom Lande. J 

| Unterdeſſen ward indem Ronigreich Bohlen Din unb wieder eine 
Schreiben Schrifft außgeſtreuet / intiuliret/ Copia eines Schreibens / welches 
wird in po, Cin Pohlmſcher Edelmann an einen Teutſchen Fuͤrſten / wegen def mit 
fen toegen den Tuͤrcken getroffenen Friedens abgehen laſſen / worinnen ber Author 
deß Türdif.diefen. Frieden gar nicht billigte / als ob der Königin Pohlen benfelben 
Friedens nurdarumb gemacht hätt/ damit er ſich in dem Königreich Pohlen abs- 
außgeſtreuet (o1oc machen/und ieSrepheit ſelbiger Republik unterdrüchen/ober aber 
denen Anfchlägen Franckreichs behüffflich ſeyn / und der Cron Schweden 
etwas beyſtand vermittelſt einiger diverfion gegen einen Fuͤrſten / bey 
mit ſelbiger im Kriege begriffen / leiſten mochte. Die jenige aber / wel⸗ 
che einiges Antheil an Sr. Koͤnigl. Mayt. Intereſſe hatten / gaben fuͤr / 
es waͤre fothaniges Schreiben erdichtet / weilfein Pohlmſcherẽ delmann 
eines außldudiſchen oder fremden Fuͤrſtens Miniſter an dem Pohlniſchen 
Hofe ſeyn koͤnte / noch waͤre / (e waͤre auch niemals einiger Ehriklicher 
Potentat mit dem Tuͤrcken im Kriege geweſen / der / wann er ‚Triebe 
mit demſelben gemacht / ihm nicht mr Staͤdte / fondern gar gantze Lands 
ſchafften und Rönigreiche ſelber abgetretten haͤtte; dahingegen Se. Koͤ⸗ 
gl Mayt. in Pohlen ihme nur dasjenige vonder Ukraine uͤberlaſſen⸗ 
was fic ſelber nicht im Beſitz gehabt haͤtte / nemlich nur den vierdten Theil, / 
welchen der Doroſensko innen gehabt / welcher ſich ſchon vor etlichen 
Jahren unter den Tuͤrckiſchen Schutz begeben / mit venenſelben tracti⸗ 
ext / fie zu fich beruffen / uud dieſen maͤchtigen Feind wider Pohleuend⸗· 
get haͤtte: Der Koͤnig in Pohlen uͤberkeſſe dem Tuͤrcken von gang Pos 
dolien nur die einige Stadt Caminieck / nebenſt einigen Meilen in der 
Kunde / einig und allein fovic afe zur Unterhaltung ber Garniſon von⸗ 
noͤhten waͤre; Die Tuͤrcken haͤtten Moſqueen ober Tempel darunen 
gebauet / nun waͤre bewuſt / daß fle niemahls einige Stadt wieder her⸗ 
auß gegeben / worinnen fie ſothanige Tempel gebauet haͤtten: Se. Kon. 
es 07 Mate 


! 


ease 
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—— 
dc c oder die Wolfa 
fahr ſetzen / su bem hätte ſie ſolchen zweyen erſchroͤcklichen Armeen als bar 
zumahl die Tuͤrckiſche unb Tartarifche geweſen / forähmtich nicht wis 
a i toit fie gethan / und wärediefer Friede für Bohlen und 
Se. Koͤni j 
cken nichtalleinden Tribut von 2. biß in 3000. &old»Eronen/ welchen 
die Pohiniſche Commiſſarien unter der vorigen Regierung verwilliget / 
ſondern auch die Rantzion / ſo die Herren von Leopolis ihnen verſprochen 
gehabt / damit ſie dieſelbige von ihrer Stadt abhalten mochten / welche ſie 
zu Vorhabens geweſen / haͤtten fahren laſſen / uͤber das haͤtte 
Se. May. durch dieſen Frieden mehr als 15000. Seelen / welche die Un⸗ 
ige in der Dienſtbarkeit gehabt /-in bie Freyheit geſetzet; was aber 
Srandreich und Schweden anlangte/ fo wäre Se. Koͤnigl. Mayt in 
Pohlen derſelben Intereſſen umb angelegenheiten nicht dergeſtalt ergeben] 
daß fie ſolche der allgemeinen Wolfahrt der gantzen Chriſtenheit fuͤrzie⸗ 
Sen ſolte; im uͤbrigen waͤre fie fo erkaͤntlich und großmuͤhtig / daß fie 
nimmermehr gedächteden jenigen ihre Freyheit zu unterdrücken oder zu 
benehmen / welche fie zuder Königlichen Wuͤrde erhaben / wäre auch vid 
au eyffrig färdero Reputation, daß fie durch folche Knechtiſche und für 





Magyt. umb ſo viel näglich «unbrübmficher/ weil die Tuͤr⸗ 


— 


hohes Gemuͤhe oid zu unwuͤrdige Mittelund Wege darnach ſtreben 


ſolte. Solchergeſtalt ward zu beyden ſciten von dieſem Frieden mit de⸗ 
na Tuͤrcken geurtheilet. 

Diewen auch die Stadt £copofo in Verdacht gezogen ward / daß 
die Peſtilentz darinnen wäre, ſowolte der Koͤnigliche Hoff (ich dahin nicht 


nicht beidgern noch erobern / fie wolte dann An- 1678. —— 
frt deß gantzen Koͤnigreichs in dufferfte Ge⸗ Novemb, . 


Pd 


verfügen unb verbotteder Rönigden Marckt / welcher daſelbſt folte ge⸗ Tartar 
haltenwerden. Entzwiſchen ſolte der Röngliche Eng: llaͤndiſche Abge⸗ Chamber 
kandte feine Abſchie do⸗Audientz haben / er ſchobe aber dieſelbe noch einen zeuget bens 
Tag auff / weil ibm der Zartarifche Abgeſandte / der fich zu £copolauffs Konigl. En⸗ 
Bicite/ einen Expreſſen mit einem Schreiben geſchickt hatte / worinnen er gelländi- 


meldete / daß ihm das Ungluͤck wegen deß ermordeten Engelländifchen 
Trompeters/ welchen bie Tartarn / in bem er nach) Zorawna zu Cr. $ó. 


f.ben Abge- 
fandten 
Durch einen 


nigl. SUtat. in pollen scpfigggeolte / Serna hatten | ſchr us Abseordue⸗ 


o ij 
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An.1676. waͤre / mit ber Verſicherung / daß der Cham ſein Kerr fehr fleiſſig nach 

Novemb. denen ordern forſchen laſſen wärde / umb dieſelbe exemplariſch abs 

| ut ſtraffen zu laſſen / worauff er einen Expreſſen Abgefandten an den König 

ten frin 215 im Engelland ſchicken toolte /Sr. Konigl. ap. deßwegen fein Veiß⸗ 

fallen reg fallen zu bezeugen. Hiernechſt nun als den 14. diefes nach ben Mittags⸗ 

deſſen von 9 e | | 

ben Zarsarn Mahl nahme mehrgedachter Röniglicher Engelländifcher Abgefandter 

ermordeten feine Abſchieds⸗Audientz; beyde Königliche Majeftäten in Pohlen ent⸗ 

Trompeters fingendenfelben mit allen entfinnlichen Freundfchaffts-Bezeugungen / 

| und lieſſen ihren habenden Unmuht verſpuͤhren / baf (ic an ihrem Hofe cis 

nes fo vollfommen Herrens / der fo viele Kennzeichen ſeines Verſtands 

und Conduite vonfich gegeben / beraubt ſeyn muͤſten; Der König bes 

Engeländ. ſchenckte ihn mit einem febr ſchoͤnen Tuͤrckiſchen auff felbige Are auffges 

Abgeſan dter raͤſtetem Pferde / womit ſich der Herr Abgefandte ober alle maffen geeh⸗ 

bat feine Bb» vecpietee / und weil cr darauff feinen Abfehichnahme/ wurden affobalbeis 

fot 4 unb nige Edelleute von dem Koͤnig vorauß beordert / iban den jenigen Drs 

wirdeö bem ten wo er auff dem Weg nach Cracau vorbey muſte / zu tractiten / und 

$éníg mit im Nahmen Ihrer Wajeſtaͤten einigen Raͤhten urb anderen Herren an⸗ 

einem ſchoͤnẽ zudeuten / daß ſie ihm in ihren Landen / durch welche er reyſen muſte / alle 
AR bee meglichfte Ehre biß an die Graͤntzen deß Reichs erweiſen mochten. 

encket. Den 15. dieſes communicirte der Königliche Pohlniſche Printz 

zum erſtenmahl / in Gegenwart beyder Koͤniglichen Majeſtaͤten / der 

Frantzoͤſiſchen Herren Abgeſandten / umb deß gantzen Koͤnigl. Hoffs irt 

der Pfarr Kirchen zu Zollkiew / mit groſſer Beſcheidenheit umb einer exem⸗ 

plariſchen Andacht. Denz6. dieſes langte der Marckgraff oon Bethune 

von Leopold zu gedachtem Zolkiew an / dem Koͤnig in Pohlen im Nah⸗ 

men deß Koͤnigs in Franckreich den Ritter Drdendeß H. Geiſtes mitzu⸗ 

theilen / zu welchen Ceremonien dann vber alle maſſen praͤchtige Zuruͤ⸗ 

ſtungen gemacht wurden Dieſer hochanſehnliche Actus num / bey wel⸗ 

ehem dem Durchlaͤuchtigſten / Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Herren / 

Sam JOHANNI dem HI, Konige von Pohlen / Groß⸗Fuͤrſten in 

Litthauenrc. 1c oer Koͤnigl. Ritter⸗Orden wf H. Geiſtes im Nahmen 

T €. Aller⸗Chriſtlichſten Mayt. von Franckreich / durch bero Ambaſſa⸗ 

"NN dur / Se. Excell den Hn. Marquis fg Bethune conferret ward / 


geſchahe 
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etate zu Zolkiew in der Pfarr⸗Kirchen ben 3o. dieſes Monts oven. Anus 7 à 


u diefes laufenden Jahrs folgender Geſtalt. 


Den 29. Novembris gegen den Abend hatten ſich deß Sónfao ift gznig in 
Franckreich beyde Herren Geſandten / ber Herr Biſchoff von Marfb Johlen ente 
lien / und der Herr Marquis de Bethune, durch den Herrn Culmiſchen fábet ben 
Woywoden invitiret / in bero Sónigtichen Majeſtaͤt in Pohlen Caroß / Königt:chen 
mit unzehlbahrer Menge koſtbahrer Caroſſen unb prachtiger Cavalcade Srantéfif. 
begleitet /nach Ihrer Königlichen Majeſtat Palatio begeben / allda an, Ritter. Ot 
kommende / wurden dieſelbe Durch bie Nerven Reichs⸗Senatoren unb ne 9 
Ham Hof Marfchall / fo wolander Treppen afe an dero Königlichen eiſces. 
Mayt. Audientz Logiment entfangen / da fic bann Sr. K. M. unter einenmn 
koſtbahren Boldachin ſitzend / die gewoͤhnliche Reverentz erwieſen / dar⸗ 
auff ſetzten fie ſich an ihren gebuͤhrenden Ort / und brachten ihre Legations⸗ 
Verrichtung an. Das Wort an Ihre Koͤnigl. Mayt. thaͤte der Herr 
Biſchoff von Marſilien / der auch ble Ober⸗Stelle hielte / und kuͤrtz⸗ 
icf feines Herren Principalen Freundſchafft bezeigend die Extraordi- 
nar: Legation, in Perſon deß Herren Marquis de Bethnne, intimir- 
tc. Der Herr Unter⸗Cantzler deß Groß⸗Hertzogthums Litthauen beant⸗ 
wortete denſelben mit einer zierlichen Oration auff Latein /und fferirte 
im Gegentheil der Koͤniglichen Majeſtaͤt in Pohlen Freundſchfft / dar⸗ 
auff die Herren Geſandten und bero Hoff⸗Jungherrn Ihrer Koͤnigl. 

Magyt bic Hand kuͤſſeten unb zur Vollziehung dieſes A&us auff den 
morgenden Tag Termin erhielten. E 


Datauff den 30. 9 lovembrie Ihre Koͤnigl. Majeſt. in dem gewoͤhn⸗ nias in “ 


lichen Habit / dieſen Ritter: Drden anzunehmen / fich fchen Gieffe/memlich Polen Klei⸗ 
anhabend einen weiſſen goldſtuͤcken Leibrock / mit einem ſchwartz⸗ Sam⸗ dung bey 

meten / auch mit Goldſtuͤck unterſtaffirtem Mantel / auff dem Ruͤcken annehmung 
deß Manteis waren dieſe Buchſtaben: J. R.bedeutende JOH ANNES lſolches Rite 


REX : mie auch anderes koſtbahres Vlumenwerck / auf foi, 7 Ordens. 


bor Kleynodien und Edelgeſteinen bordiret / auff dem Haupt 
ende cine ſchwartze Pohlniſche Muͤtze / daran ein fofibabres 
(cinob mit einem auffſtehenden Buſch angehefftet / an den Züflen 

] ' Do iij weiß 





| An 167% 
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N 
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tef Adaftene Schu /mit Edelgeßeinen reich verſetzet. In biefent 


Habit begabe fic) feine König. Mayt. zwiſchen obbenanten Haren 
Frantzoͤſiſchen Geſandten / Herrn Bifchoffenvon Marfilien unb Harn 


Marquis de Bethune ‚welcher mitden Ordens⸗Habit angethan war / in 
Begleitung unb Aſſiſtentz vicler Sperren Reiches-Senatoren unb Offi⸗ 
cialen/ auß dem Palacio nach der Pfarr⸗Kirchen / daſelbſt albercit 4. 
prächtig zubereitete Thronen fertig fEunden jeder mit 4. Tritte auff⸗ 
zutretten / alle mit reichen und foftbaprenfünfttichen fcibenen Teppichen 
6cbangen. Einer derfelben Thronen kunde an dertechten Hand / für 
€». Koͤnigl. Mayt. auf Franckreich subereitet / die übrige drey ander 
lincken Hand / / ber erſte / darunter ber Koͤnigl. Mayt in Bohlen der Or⸗ 


dens⸗Habit und die Inſignia angethan wurden / auff dem anden (affe Se, 


Koͤnigl. Mayt. in Pohlen / und auff dem dritten Ihre Koͤnigl. Mayt. die 
Königin. Der Marquis hatte an feines Königs Thron die Dberflelke, 
undder Herr Biſchoff von Marfilien/ ale ad hunc A&um Cancella- 
rius; ati bcr andern € cite etwas entfernet ſeinen i$ genommen; gegen 
ber Koͤnigl. Mayt. in Pohlen uͤber / auff niedrigen Stühlen. Der Herr 
Woywoda Rußky / pro hoc Adu Ceremoniali,der Herr Cron⸗Faͤhn⸗ 
drich / Herr Woywoda Chelminsky / und Sieradsky / der Herr Grote 


Schatzmeiſter Haren Generalen Kontsky / Karezeivsky / Koryky / afli- 


ftircenbero Koͤnigl. Mayt. Sobald fie fich geſetzet fam der Herr Abe 
von Pelplin mit dem Habitu Pontificiali angethan / welcher Ornat mit 
vielen weiſſen Creutzen gezieret und bordiret war / in Aflilkentia vieler 
Prxlatenumdanderer Cleriſey / derer Habite ebenfals mit weiſſen Creu⸗ 
tzen verſetzet geweſen / fing darauff die H. Meſſe an mit dem gewoͤhnli⸗ 
tat Geſange V cni ſancte ſpiritus: Wach aebaltener Meſſe thaͤte der 
Herr Pater Piekorsky die Predigt / deſſen Thema war : Andreas, 
Frater Simonis, cum audiſſet deJoanne, ſecutus eſt JESUM. 
Johann :. und inder Außlegung batte er herrlich außgefuͤhret und erwies 
fen die Göttliche Providengüber dieſe Reſpublick und Königlichen Maj. 
in Verrichtung der SirigesExpedirion und Obfervang beo frembden - 
Potentaten / auch tocitidufftig diefes Ordens Wuͤrde hochgeruͤhmet 
Nach der Predigt ſtunde der Herr Marquis von feinem Sie auff - 

v. Qum 


aW 
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 qeuflidic. 
ndbenfl anbern oben benanten zudiefan Au erwaͤhlten Herren. Und ^n.167€.. . 


nachdemer zuvor gegen Goredem Herren / als Dbriften über alle diefer Novemb | 


Bet Gürften / damach gegenden Thron (ineo Kongs / und dann gegen a m 


der Sónigf. Majeſt. in Bohlen Thron die gebührende Reverentz abgele⸗ bb enfels 
get / trate erinfolchem Comitat für das hohe Altar / an ben Ort / baber 
mit dep Ritter⸗Ordens lo(igniis Runde, und (ubhftirce bajcióg 
deſſen Comitat aber holete den König in Dot ab / unb geleitete denſel⸗ 
ben u. den Ort. Da laßder Herr Biſchoff von Marfilien Ihre 
Koͤnigl. Mapt die Conditiones und Artickel deß Ordens für / bare 
auff Ihre &ónial. Diape. cin Geluͤbdte chaͤte / unb ward bero Nah⸗ 
men in des Ordens Buch!cingefchrieben. Hieruͤber ward Sr. Koͤnigi. 
Mapt xr Maniel abgenommen / und ein anderer ſchwartz ſammeter 
langer von Gold und koſtbahren Edelgeſteinen in Geſtalt brennen⸗ 
der Zungen / trefflich bordirter Mantel angelegt / dabey ward auch Sr. 
Mayt. ein groſſes bordirtes Koller umbgethan / und Darüber das Kleinod / 
baean ein Kreutz von beyden feiten mit herrlichen Diamanten verſetzet / 
umbachangen. In folchem Joabit begabefich Se. Koͤnigl. Mayt. in 
Pohlen in Begleitung deß gangen Comitats / zu bero Thron. Worauff 
die prächtige Muſick mic Zuruff der Trompeten und dem Te Deum 


- Jaudamusdiefn Adtum geendiger, Außder Kirchen ward Se. Sóniaf, 


Mayt. in dem Dabit voriger Drönung indas Palatium geleitet. Als 
ſie daſelbſt angelanget / legte Se. Koͤnigl Mayt. ben Habit ab / und gas 
Rirte in der gewöhnlichen Kleidung / jedoch das Kleinod umbhabend / alle 
ammefende Herren ſehr herrlich 
Nachdieſem überliefferte der Frantzoſiſche Abgeſandte die von | 
Sr. Rönigl, Mapt. in Franckreich dem König in Pohlen überfchickre 3 vn dem 
Geſchencke / weiche innachfolgenden Stäckenbeftunden. 
L Eingülden Creug gang voll Steine / daß / wannman fic (aber & Snc 
ſchimmerien ſie wie Lichter vor der Bruſt. en Koͤnig 
2. Ein Thron / — deß Koͤnigs Sitz von Goldſtãck unb in Sohlen 
n (er praͤchtig geſticket w uͤberſchicket 
Ein Rock / Mauͤtz und Siefen/ alles mit Demanten / und Per⸗ worden. 
len —* maſſen ſchoͤn gehefftet. 
4. Eingroſſer ſuberner qd ſo wol Fuß als Blatt/ vom fein⸗ 
Ben Silber /folang der Faden war / und fo breit derſelbe. 5. 


u 
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An. 1676. s. Senchterfelang der Faden mar / welchen dn Ram auff he⸗ 
ovemb. ben forie. 
6. Ein filbern Altar groß und ſchwer / [e hoch der Zaden und d 
breit derſelbe. 
7. Einfilbern Gießbecken 4. Ellen hoch und 3. Ellen breit, 
8, Eine Caroffc/ fo ſchoͤner als in Dantzig gewefen. 


9. Ihrer Mayı.der Königin ein gantz Stubenbeſchlag von Gold 


und Silberſtaͤck. 

10. Eine ſilberne Leuchter⸗Kron / worauff zwantzig groſſe Lichter 
brennen / welches alles ſo ſchoͤn war / daß ein jeder ſich daruͤber verwun⸗ 
derte / und nicht zu beſchreiben. 

Inmittelſt hielten die Tuͤrcken ſtarck an I daß beyde Feſtungen 
Mizibocz unb Barr moͤchten evacuıreewerden / nicht weniger auch die 
Guarniſonen auß Niemerow und Kalnick / welches doch wider die Worte 
der Tractaten laufft / daß dieſe Oerter bey der Republik verbleiben ſolten. 
Sonſten wurden der Gron Voͤlcker indie Winter⸗Quartiere vertheilet / 
und was im Koͤniglichen nicht zureichte / das hatte die Geiſtliche bezogen. 
Und dieſes waren auch die Pohlniſche Geſchichte gegenwaͤrtigen Mo⸗ 


nats. 

Die Schwed⸗Daͤhn⸗ und Brandenburgiche Geſchichte betref⸗ 
fend / fo hatten wir bey Außgang Def vorigen Monats unter dieſem Titul 
angezeiget / daß die Schweden die Stadt Helſingburg eingenommen / 


und die Einwohner ſehr übel tractirt hätten: Dieweil aber entzwiſchen 


an Ihre Königliche Majeſtaͤt zu Dennemarck Norwegenec. vorn Gom» 
mendanten / Obriſt Leutenant Georg Möller auß dem Caſtel Helſing⸗ 
burg unter den 2/ 12. dieſes Monats Novembris eine außfuͤhrliche Rela⸗ 
tion ergangen / als haben wir dieſelbe von Wort zu Wort hiemit einrüs 
cken wollen. Selbige war nun diefes Inhalte, — ;. 
Relation Am 3o. Dctob. iſt der Feind mit feiner Armee allbier anfommen/ 
eed Gom» und ſich gegenhicfige Feſtung geſetzet / auch alſobald durch einen Trom⸗ 
mendan⸗peter mir anſagen laſſen / ich ſolte Fein eintzig Boht / oder Bagage von hie⸗ 
ten in Hel⸗ (iger Brücken abfahren laſſen / oder er wolte die Stadt aboͤrennen / deme 
ſingb·Georg icb zur Antwort gab: Es haͤtten Jh. Koͤnigl. Mayt. von Oennemarck x, 
cx. ftn. gr, Mein allergnaͤdigſter Hen / deſ dung und Bruͤcken mir allergnaͤ⸗ 


in Dennem. digſt 


— 


cuilibet. | .'"ASUKOPAUM 


bísft anvertrauet | deren Befehlund Ordre ich a * An. 15% 
ee ren zx - 
a a rer 
fen ee pum ander Feſtungs Contreſcharpe fono: wb in 
mit mir etwas reden ſolte / welches zu meinem eigenen Be⸗ 
er gere fóntc] worauff ich antwortete / daß / umb Verdache zu 
verhäten mire nicht gcbähre / mit Sr. Stómat. Mayr. 
zu reden, víd dia fd felbige dieſer Seitan der Feſumgs ontreſcharpe 
kommen zu laſſen. Nachdem dieſer Trompeter wit meiner Antwort 
— gekommen / geſchahe alfobatb der Auffbruch / und ruckte 
die gantze Infanterie nebſt etuichen Brigaden zu Pferd näher] und zwar 
aum dir abortos o pqudtav iof von der Feſtung / da dann der 
dritee Trompeter erſolget / durch welchen mir €x. Koͤnigl. Majeſt. zu 
—— — ofen, ich ſolte alfofortdie order der Feſtung als 
auch der Stadt eröffnen / mit meines Guarniſon auß und die Brige nito 
srhentaffen) oder wo ich es verweigern würde, wolcen ſie durch > u 
mee gelbige mit tur oder Gewalt einnchmen / und alsdaun das Kind 
in Mutter⸗Leibe nicht ton afe gab ich zur Anttvort / ich Dente 
m allesgnädigen Konig unb Herren vor einen Solbalen / unb 





















hre Koͤnigl. Mayt. 

duree cire andie Stadt; und wicfie gegen eb 

a) og geloͤſet / habe ich fienicht allan mit Odd ay fondern 
aad mit ihnen (nachdem ſie ſich auff den Kirchhoff in Battaillon gegen 
das Schloß geſtellet) mie Mußqueten vom Walle ab / ohnauffhoͤrlich 
chargitet/baf fic fich zurück bißindie Straffen retiriret / da ſie bam Die 
Stadt aubgepländert / welches ich ihnen / oßngeachtet continuirlichen 
ſchieſſens nicht verwehren koöͤnnen. Endlichen / nachdem wir beydrey 
Stunden alſo chargiret / find fie mit Hinterlaſſung etlicher und 00. 


Todten und s, Gefangenen wieder außmarſchiret / unb theils von Ba- 


gage auch einige gemeine Officirer⸗Weiher / fo ſich m der Stadt fe 
bakenı | mitgenommen, Gegen den Abend Haben fir fich wi 
34fi« Theil. Pp 





An. 1676. 
Navemb.. 
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genahett / da ichdann allenóbtiac Anſtalt zu Außhaltung eines Sturms 
gemacht und ihres Angriffe erwartet / welcher aber nicht erfolget. Au⸗ 
Beute find fie mit 8. Truppen zu Pferd und 4. Faͤhnlein Infanterie 
abermahlindie Stadt eingefallen, de Vorhabens / die vor hieſtgem 
Caſtel legende 3. halbe Meralline Gartfauen und 2; Metalline Feuer⸗ 

Morſer (welche ich wegen ſchwacher Bruͤcken nicht ins Schloß konnen 
einziehen) nebenſt der Bagage hinweg zu nehmen. Wann ich aber ſol⸗ 
ches vorhero ſchon bedacht / habe ich zu deſſen Verwehrung etliche Stůcke 
dahin gerichtet / unb an jedweder Carthaun ein. Rad zerhauen laſſen. 
Nachdeme dieſe feindliche Parchey cin ſolches erfahren / daß ſie mehrge⸗ 


. matte Carthaunen und Feuer⸗Moͤrſer nicht fortbringen koͤnnen / haben 


fie zwar wieder eine Mine gemacht mich anzugreiffen / und wacker mit 
uns chargiret / endlich aber die Stadt wieder verlaſſen / und alſo abmar⸗ 
ſchiret / umb mitder gantzen Armee wieder zuruͤck und weiter gu gehen / 
ba id) dann alſofort / etlich unb viertzig zu Pferd und Fuß in die Stadt 
commandiret / welche vom Feinde viele todt geſchoſſen / und 2. Gefan⸗ 
gene zuruͤck gebracht. Sonſt hat auch anheute der Herr General Feld⸗ 
Marſchall Heimfeldeinen Trompeter an mich geſchicket / und mich er⸗ 


fuchen laſſen / einem Schwediſchen / ihme befreundeten Rattmeiſter / wel⸗ 


chem in vorgeſtriger AGion der Arm biß ans Achſel⸗Bein mit einer 
Stuͤck⸗Kugel hinweg geſchoſſen worden / ju erlauben / fich allhier auff⸗ 
zuhalten / umb curiret zu werden zu mehrer Verſicherung deſſen begehr⸗ 
teer auch von mir eine ſchrifftliche Antwort / bem ich hingegen muͤndlich 
zur Antwort gab / ic wolte gern meine Reſolution ſchrifftlich außhaͤn⸗ 


digen / wann der Herr Feld⸗Marſchall fein Anfuchen mir ſchrifftlich 
haͤtte einlieffern laſſen. Gedachter Rittmeiſter folte nur mit anam 


Trompeter fich anmelden / da ich ibn dann alſobald in hiefiges Caſtel abe 
holen und nach vermoͤgen tractiren laſſen wolte. Weilen aber be⸗ 
regter Trompeter es verſchen / und bey ſeiner Ankunfft etwas zu ſpaͤte in 
die Trompete geſtoſſen / als habe ſelbigen in Arreſt zubehalten gedrohet / 
und wegen ihrer Armee Zuſtand examiniret / ba er dann außgeſaget / daß 
ſolche inz. à 14000. Mann beſtuͤnde / jedoch bic Infanterie nicht mcr 
alsvon 4500. Mann / bas uͤbrige waͤre Cavallerie und Dragoner / und 
mehrentheils neu außgeſchriebenes Volck / lauterdinnen und Schweden / 


C^ 
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wobey fich Ihre Kaͤnigl. Maye. ſeibſten nebenſt Jon. Gen. Feld⸗Mar⸗ ^n 1676. 
ſchall Heimfcid / und Gen. Aſchenberg umb Wittenberg befünden. Die Novemb. 
mit dem Sn. General Adjutanten Neuwert hieher commandirte 200, 
Mann von der Cavallerie / weilen fie die Stadt bey Ankommung einer 
ſolchen groſſen Armee nicht behaupten koͤnnen / habe ich ohne eini⸗ 
gen Mannes Venuſt zu mir indie Feſtung genommen / wie auch Ihrer 
Koͤnigl. Mayt. Leute / Pferde / Maulchiere / Saͤttel und Zeug / inglei⸗ 
chem auch anderer Miniſtren Bediente und Pferde eingelaſſen. Bagage - 
Ruͤſtwagen unb Brod⸗Karren / auch andere Sachen / Babe ich / fo vict 
vonder Stadt vor das Caſtel unter die Stücken bracht worden / gleich 
fale ſalviret. Weiten auch wegen deß geweſenen Sturm⸗Wetters die 
vid alhier geweſene Officiers⸗Frauen mit ihrer Bagage unmoͤglich übers 
geſchifft werden koͤnnen / als habe / ſo viel die enge Gelegenheit allhier 
zulaſſen wollen / ſelbige mehrentheils gleichfals eingenommen / und vor 
dem Feind beſchuͤtzet. Ich wolte zwar hertzlich gern allem Ungluͤck Wi⸗ 
geleiſtet haben / aber es beſtunde nicht in meinem Vermoͤgen. 
Sonſt habe etliche und 60. gefangene Schweden bey mir / und wil be⸗ 
weiſen / daß bey 60. allein in der Stadt todt geſchoſſen worden / ohne was 
Die Reuter im Felde hin und wieder angetroffen. Von den nachgeblicbe⸗ 
nen Schweden werden ſchier noch ſtuͤndlich etliche eingebracht. Graff 
Pontus und Uhlefeld fuͤhren jeder cin Coupus abſonderlich / ſind aber [ehe — 
—— und ſtehet dieſer annoch in Bleckingen. So weit der Inhalt die⸗ 
ſer Relation. | Ä ! 
Wit der Daͤhniſ. Armee ftunbe co (onft noch alles wol/und hatten die 
Sch weden biß dato in allen beyderfeits vorgegangenen Rencontren den | 
Kuͤrtzern gezogen undgroffen Schaden erlitten / ſo gar daß er bercite eine | 
ziemliche Anzahl Volcks babep verfobren / fo tbeife erfchoffen unb nieder⸗ Gen. Aſchen⸗ 
gehaum/theilsauch acfangen tvorben. Den 3. diefes hatte Gen Aſchen⸗ btrg halt 
berg mitden DAhmif.Dbr. Scheftädt auff parole zwifchen bepben Ar- Dabei at 
mee geredet / und ibn gefraget / warumb mannicht ſchlagen wolte / dem der Spy, Gsches 
Obr. Schefeld geantwortet / wañ die Schweden fich ine freye Feld begebẽ / (to auff. pas 
fo wolte er. ihn im NRahmen J. K. M. verſichern / daß fie alſofort fich in ei⸗ role ein Ges 
ne Bataille mit ihnen einlaſſen wuͤrden. Der General Aſchenberg hatte (prád). 
nichts darauf geantwortet / als daß er vorhero deßfals mit (einem König | 
schen wolte. Worauff (ic voneinander en Afchenbergaber p^ 
(C Ä pt | 
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Anıer. Gchbenachweisernichtfchen laſſen. Indeſſen ward —— qu 
Novemb. Sun. vn pi een af weil der König in 
gar zuvieler Mühe und Arbcit beladen war / und ſaſt ale allo: dcin un 
muftc. 
, Dens/15.diefes attaquirta is. Daͤhnen bie Schwediſche Vor⸗ 
Wacht in 50. Reuter beſtehend / und chargirten mit ſelbiger fo lang / daß 
die Sehmebifcheni Pensrloflung2o.f tobtafe gefangenen das Reiß⸗ 
aufnahmen. Der Herr General Auditeur Neuwert welcher nit. 
etwan 300. Pferden unter den Stuͤcken vor Helſiagburggeſtanden / und 
dem: Commendanten vicit Schwediſche Gefangene gelieffert / war 
entzwifchen von dannen wiederumb / und zu der Armee gangen | woſelbſt 
er „auch ſonder Verluſt eine einigen. Manns glücklich ankommen 


| V Die Däfeifche Armee hatte ſich unterdeſſen weiter außgebreitet / 
und denen Schweden Platz gegeben / daß ſie ungehindert uͤber die Aue 
zuden Daͤhnengehen und mü ihnen eine Schlacht vornehmen konten / im 
fall ſie Luſt zu dem Werck haben wolten. Die Daͤhmſche waren vol⸗ 
| Dahnen ler Freuden / und wuͤnſchten nicht mehr J als baf fic jc eher fe licher mit 
forberm die Denen Schmeden in eine Bataille gerabtert möchten: Zu dem: Ende 
Schweden hatten die Daͤhnen einen Trompeter / Ambroſtus genans/zu ihnen ges 
8 eine ſand / welchen ſie / unb damit zugleich ihre Refolutionauffbéeiten. Uber 
olacht „das hatten bie Daͤhnen auch die Schiweden mit Canonen ⸗ſchuͤſſen que 
XE * Schlacht außgefordet / worauff fie aber keines wegs geantwortet. Se 
abernicheg viel die Daͤhmſchen von denen gefangenen Schweden Nachricht erhal⸗ 
darauff ant⸗ ten / fohattenihre Canonen in deß Koͤnigs in Schweden cigare Quar⸗ 
morten. —— OR einige Leute getroffen / fogar / daß auch der 
Sc a oa nrbe: Eile retiriten unb einander Quartier begichen 


Den? / 17. dito kamen einige au Malmde qu Lunden an / welche 
herichteten / daß fic biß dato noch Beinen. Entfag von den Schweden bes 
kommen haͤtten / und hauſirte der Todt unter den Soldaten ſehr ſtarck / fo 
gr bafis. bif in 2o.tdglichdaßin fielen.) wovon die Mannfchaffe von 

Tag zu Tag abnehme / unb bie Schweden ſich alle Semderiner Gene 
tal Stuͤrmung befaͤrchteten: Geſtalt fir ſelbſten in den Erdandten bin 
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da / baß / es denen Dahmſchen mit Chriſtlauftade gehn, ^2 167°: 
gen! fir in BRalmóc feinehefferefortun zuhoffen hatten — Cic fetta Nevemb — 
—— ——— 0 

ten zu nixa cincarofic dem 
Rahchauß / deß Tages abes —— ——— nd 

Die Urfachen aber / warumb bic Schweden den vos denen Daͤh⸗ 
em an fic abgeſchickten Trompeter fo fang auffbictten / waren erſtlich / 
Ba fic die Bataille, welche die Daͤhnen ibit angetragen hatten / nicht ha⸗ 
Zarchten wolten / zu dem / weilen die Schweden einen ſchleunigen Marſch 
ohwerts und nach Maimde zu / vornahmen / wb alſo ſelbige Feſtung uns 
vermuhtet abens waren / damit die Daͤhnen davon keine 
Nachricht erlangen moͤchten: maſſen fic zu ſolchem Ende bic gewoͤhntiche 
Wachten und Vorwachten außgeſtellet und deß Nachts Feuer in ihrem 
bißherigem Laͤger breunen lieſſen: Mittlerweil aber waren ſie mit der Ar⸗ 
msc Davon ganıgen / in Meiumgdie Dähnen ficher zu machen / unddas 
durch zuihrem Zweck zu getaugen: Allein die Daͤhnen hatten ihre In- 
temt ion durch gute Kunpfchafft erfahre / mtb waren ihnen bercise mit 
ihrem Marſch zuvor kommen / fo/ daß fiv fich eneweder wieder zutuͤck zie⸗ 
hen / oder endlich in eine Haupt⸗ Aion fib mit denen Daͤhnen einlaſſen 


Dens · bito kame der Herr General Konigsmarck / nachdem er bj Hr. Ger. 
denburg Abzug von tti vernommen mit ooo, Koͤnigs⸗ 
Reuteyn und 50. str Fuß / nach Ribbenitz / und lieſſe die Mauren und Mod. f 
Tohrenallda demoliren; unb außfchreiben/die Contribution und (pros N, bern 
viant in den meiſten Aemtern zulieffern / wie num die Brandenburgifchen np orb re 
alſofort Kundſchafft davon erhielten / wurdenin allen eftungen Loſungs⸗ demoliren. 
Schuͤſſe gethan / alleswasinder Eile aufzubringen nad Ribbenitz zu 
marſchiren Ordre ertheilet Koͤmgsmarck aber / welcher feles 
siliadi / hatte ſich in aller (Fit wieder nacher Stralſund te- 


titittet. 

Nach dem Ihre Hochfuͤrſt. Durchl. Hergog Johann Adolph zu 
Holſtein 1 Ober ed Marfchallüber die Koͤnigl. Dähnifche Armes am 
8. dicſes Monats von dero Fürftenthumb zu Coppenhagen wiederumb 
augelanget / unb bepderfeits p gegenwaͤrtigen Majeſtaͤten So; 

















niginnen 
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niginnen auffgewartet / begabe (ic fich am folgenden Tage mit einer 
Konigl. Jagt nacher Lands⸗Cron / unb erhube fich folgembe zu Ih. Koo⸗ 
nigl. Mayt. nach bem Hauptquartier. | 
- Get uum bic Dähnifche vor Malmoͤe geftandene Welcher unter 
dem n. Gen. Major Meerheim / zu Ihrer Koͤnigl. Mayt Armee ge⸗ 


zogen / ſtreifften darauf Die Malmoͤer Schweden hin und wieder /fo iweie 


fie fic) hazardirenbórfften / und zwangen einige Bauren / etwas Pros 


viane nach der Stadt zuführen / undwolten infonderheit von eilichen au 


ſtatt eines Brandſchatzes allerley Lebens⸗Mittel 


erpreſſen. 
Wie aber hoͤchſtgedachte Majeſt. ein ſolches erfahren / und daß be⸗ 
reits eine Parchey vonsoo. Tonnen Getreydig / Item Speck undans 
dersmehr / durch die Einwohnere deß Lande zuſammen gebracht worden / 
umb folches nacher Malmoͤe zu fuͤhren / fame etliche aufcommanbitte - 
von den Daͤhnen dahin / nahmen ihnen alles ab / und brachten darzu noch 


etliche Gefangene / auch etwan 6. Malmoͤer Bürger unb andereFußs 


gaͤnger mit / welche auff die nechſt herumb gelegene Doͤrffer mit Bewil⸗ 
kigungdeß Hn. Gouverneurs von Verſen außgegangen waren / ihnen 
einige Lebens⸗Mittel vor Ged zu erkauffen. Weilen demnach die 
Schweden in Grfabrung fommea/: daß man offtgemeldtem Malmoͤe 
etwas Lufft gegeben / ale brachen dieſelbe unvermuhtlich auch in aller 
C ilfcrtiafeit/ und jedem Reuter hinten einen Fußknecht auffgeſetzt / inder 
Nacht den 10. dieſes auff. / und marſchirten über die Solinger Brücke 
nacher C onberelóff zu in Dieinung / von der Refoelinger und Gedin⸗ 
‚ger Bruͤcke Meiſter zuwerden / unb alfoden Entſatz in Malmde einzu⸗ 
bringen / allein die Daͤhnen kamen ihnen etliche Stunden zuvor / und 
hatten vor ihres Ankunfft die groſſe Gedinger Bruͤcke [chon ruiniret / 
auch Malmoe von neuem durch Herrn Obriſten Schwanwedel beren⸗ 
nen laſſen. Hierauff poſtirten fich die Daͤhniſchen bey Cuaftrup 
und Stanghy / und fingen den u. dieſes an auff die Schweden zu cad- 
niren/ welche dann tapffer wieder antworteten / jedoch ſonder merckli⸗ 
em Schaden der Daͤhniſchen / indem ſie nur 2. Pferde den gantzen Tag 


- on 


% 
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Den nʒ. bito fame Ihre Hochfuͤrſtliche Durchl. Hertzog Johann An. 1676 
Adolph zu Holſtein wiederumb auf bem Lager / und Ihre xoa Novemb. |. 
der Herr Guͤldenloͤw auß Norwegen zu Lands⸗Kron an. Ihre Durch. Herr Gülle 
Hertzog lieſſe ſich darauff den 14. ditonacher Helfigndr überfegen / u 


ber | Denlöte 
umb vondannannacher Coppenhagen über Sandzurenfen. Ihre hohe fomt auß 


Exrellentz aber / nachdem fic hochgedachter Ihrer Durchl. bae Gceite Norwegen 
ans Schiffgegeben- gingennachder Armee. Sonſt brachte nach ges su fande- 
dachtem Lando⸗Kron cin Rittmeiſter von bef Herm General Baudig fron an. 
Regimente(fomit 24. commandirten Reutern zu der Ihrer Hochfl. 
Durchl.von Holſtein mitgegebener Gonvop beordert geweſen / fich aber 
in etwas verfpdtet gchabt unb nachgeblichen) den 14. fünff wolmundirte - 
Reuter / von einer inder lacht ungefähr rencontrirrenundziwifchen 40. 
a 50. Pferde beſtehenden Schwedifchen Parthey / welche Befehl ges 
habt / die eine halbe Meile von Lands⸗Kron liegende Brücke in — 
Drand zuſſtecken / weiches aber von den Dähmifchen verhindert ward. 
Vorerwehnter Rittmeifer hatte annoch 10. biß in 12. niedergeſchoſſen / 
ohne was der Duartiermeifter /der mit einigen zu felben Truppe gehoͤri⸗ 
gen Reutern ein wenig zuräd geblieben / gethan / unb gleichfals fünff 
Reuter gefangen mitgebracht batte. j 
- Unter folchem CGerfauff war Se. Churfürfttiche Durch. zu . 
Bandenburg mit dero Hoffſtatt zu Berlin indero Reſidentz wieder an — | 
gelanget/ wodurch dann zugleich Die Beldgerung vor Stettin wieder —— a 
auffgchoben ward / der Drtaberdennoch diefen Winter, dermaffen der ses Hoffe 
ſchloſſen bliebe / daß nichts weder auf noch cinfommen fonte. Indeſſen part wieder 
machteder Friede / ſo zwiſchen der Gron Pohlen und bem Tuͤrcken ger zu Berlin . 
ſchloſſen an bem Ehurfürftlichen Hofe Fein geringes Nachdencken / ins an. 
ſonderheit weil in denen Friedens-Puneten außdruͤcklich unter andern — 
enthalten / daß die Ottomanniſche Pforte fchuldig unb verbunden 
ſeyn wolte / ber Gron Bohlen wider alleihre fünfftige Feinde / wie die 
hinfůhro Nahmen haben mochten / zu afhltiren/ zumahlen weilen die 
Pohlen einige prætenſion an Preuffen zu fuchen begehrten. 
Nachdem die Daͤhnen die Feſtung Chriſtianopel und deren Yuflens . 
wercke mit groſſem Fleiß in gute defenfion gebracht / und deß Orts kei⸗ 
| nes 


34 D IARLUVUM Schwed⸗Daͤhn⸗nd Braud⸗ 
An.i676. nes | ohne der auß Colmar / dann und waun ſtreiffender Par⸗ 
Novemb, ys — lieſſe (ic) Graff. Pontus de Ja Garde mit fei 

|». smeruntata Armee (o 5000. Mann flant war / amb diefe Zeit 

Sraff Pon · daſelbſt und trachtete / ehe es die Daͤhnen vermuhteten / beſagte 
tub noil eſtung Chriſtianopel mit ſtuͤrmender Hand ju überrumpelen : &flaft 
Ehriftiano- er bann zu Dem Ende / erwehnte Feſtung zu zweyenmahlen beftürmat 
pr beftürme hatte / allein ſeine Voͤlcker wurden von ben Daͤhnen dergeſtalt bewilllom⸗ 
komt aber met / daß ihrer viele / ſo wol was in ſolcher Action paſſiret war / als auch 
ſehr daruber grer Zuruͤckkunfft vergeſſen hatten. Rings umb die Waͤlle und in der 
zuturg. Naͤhẽ alleinhattemanungefähtsoo. todeen gefunden / zu geſchweigen / 

| was ſonſten geblieben und von dem Feinde feiner Gewonheit nach wegs 
gefchleppetworden. Nach folcher erlittenen Niederlage retirirte fif 
obgedachter Graff Pontus über Halß und Kopff / undaingeweiter in . 
Blekingen / wie folches die Blekinger Bauren verfpühreten / sogen fie 
bic Groͤngen anfich umb dem Feind mit deſto groͤſſerm Widerſtand zu 
begegnen und ihr Dal zu verſuchen. Es ſtieſſen auch zu dem Ende einige 
hundert Reuter von den Daͤhniſchen auß Chriſtianſtadt zu ihnen umb - 
bic Schweden deſto beſſer mit geſambter Hand anzugreiffen ; Geſtak es 
ihnen auch in ſo weit gelunge / daß ſie dieſelbe nicht weit von einem 
Do umbringet hatten / fogar / daß fie keines wegs ihnen entwiſchen 
onen, . 
- Denzo. dieſes benahmen die Daͤhnen denen Schweden alle Ihre 
Fourage ‚und legten ihnen folche Hinderungen in den Weg / daß fieinzo, 
Dörffern davon fie ihre Fourage geholet / nicht das geringſte mehr bes 
fommen fonten.. Und ob (chon die Schweden fahen / daß die Dähnen 
en ſolches benehmen wolten / dorfften fie ſich dennoch auß ibran Dors 
eine wagen umb ſolches zu vermehren / fondern zu ihrem Schas 
den(maffen der Dähnifche General Major Meerheim denenenfelben 
euff den Dienſt paffete) unb fiemit verlangen erwartete) von ferne zus 
(cen mußten. 00? 
Den 25. dieſes Morgends frübeeben toic Ihre Koͤnigl. Mayt. in 
Dennemarck dero gewoͤhnliche Betſtunde gehalten / wurde fic berichtet / 
daß die Schweden in voller Wataille ſich gegen die Aue / ſo beyde Armeen 
von 


. 
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on einander ſcheidett / ale Auen Ddteif&endóegua WR An.t£76. 
mgemacht haͤtten. Allerhoͤchſtgedachte orc Wayt. tieffe fich in bero Novemb. 

Gebet nichss hindern / ſondern endigte vorbero die Beiſtunde in guter An · Schweden 

dacht. Worauff fic fich zu Pferd ſetzte und mit dero ganzen Armee in find qu Pele 

voller Bataille nach den Schweden zumarſchirte / in der Meinung / es ner Bataille 


—— mm er endlich einrechter Ernſt ſeyn / mit denen Daͤhnen fid) zu bringen / 


in.cine Schlacht einzulaſſen / fintanabt auf Daͤhniſcher — wei 


alles darzu angeordnet / unb s Anflalt gemacht ward) daß die iban ben c 


Ciolbaten fic verfichert bicten ] cs tullibe nichts anbers als Span. 
fort darauff folgen. 


Wie aber die Schweden der Däßnifchen Arımıe Anmarſch ger 
wahe wunden 7 wenderen fic ſich alſobald in fliegender Eile / / und nahmen 
mit ihrem gansen Rriegaberrden Weg zur rechten von der —* Laͤ⸗ 
ger ab. ——— ———— die Aue fo bald niche 
folgen / wey wegen der Herr General Major Meerheim wit einer Car —— 
valcade beordret ward / denenſelben eiligſt nachzuſetzen / und ihnen uͤberall 
yide. Uuterdeſſen war alles im Daͤhnſchen Lager in Be⸗ 





reeitſchafft zu marſchiren / mb die Schweden zu verfolgen ne 


sche zur Schlacht zu bringen ſtunden / ans wenigſten ihnen einen Vor⸗ 


— él obpijanan. 


Sonden hatten die Maarſtrander Schweden umb dicke Zeit vor⸗ 
gehabe / alles Viche / was auf denen beyden Inſulen Deoß und Kiorn 
vorhauden und zu ſchlachten dienlich geweſen / abzuführen / vnb für 
Maarſtrand / Gehtenburg und Bahus zu ſchlachten. Wie num ged. Maarſtran⸗ 
Seh weden eben nach ermeldten Inſuln abfahren wolten / und die Daͤh⸗ der Schwe⸗ 
nen davon Nachricht erhielten / gingen fie mit einigen hundert Mann rr werden 
wol munduten Soldaten nach obberuͤhrten Inſulen zu / imb traffen unter ® Di dine nis 
Wegs den Feind an chargirten mit demſelben ju Bohte fchr ſtarck / ero: den elle 
beriz erfilich iꝛ. 8 0bte mit Sale vnd Bold / wie nit weniger ihre Convoy Droit und 
tait Stücken und aller Zubchdrung / vondem Feind gläcklich/ohne was Kiorn ges 
fic noch fonficn in Grund gefchoflen / bas übrige Lalvirte fich in groſſer (lagen 
Confufiop mit der Flucht. em de bre viis y» a ui 

ſothanes Viche zuſammen bringenund ten lieſſen / ſandten auch dp 

Fleiſch eingefalnet wit Tonnen eingepacket mach Friedrichoſtatt zu. 
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jo€ OTAKI UM Schweb- Dabn unb Brand 
Am1676 — AUimb und bey Friedericia ward entzwiſchen eine Muſteeung eine 
Novemb. ger geworbener und außgeſchriebener Volcker / fo in 4000. Mannbe⸗ 
co 7 ftunben/ gehalten / und das Volck in ſolcher Muſterung wol mundiret 
und quauficiret befunden / ſo nach Seeland zu gehen beordert war / umb 
euff alten Fall / da man mehrer Voͤlcker in Schonen benoͤhtiget feyn 
wauͤrde / ſabige dahin uber zuführen. u | 
Nachdem nun die Schweden / toic obgemeldet /fich moviret / fate 
- gen fie ſich / wie fie geſehen / daß die Daͤhnen fie verfolgen wolten / alfo 
fort wieder an ihren vorigen Ort geſetzet unb war feithere nichte haupt⸗ 
fächliches vorgangen / ofxicbaf Herr General Major Meerheim wies 
derumb eine glůck liche Parthey auff ben Feind gethan / und uͤber 40. von 
demſelben niedergeleget / auch einige Gefangene mit eingebracht. Die 
Daͤhnen hatten zwar gehoffet / daß der Froſt zu dieſer Jert fo ſchon ziem⸗ 
tich gewaͤhret hatte / ihnen cine Bruͤcke wuͤrde geleget haben / damit fie in 
voller Bataille auff die Schweden fof gehen koͤnten / allein das 
Wetter batte ſich denzo.diefeo geaͤndert / und war cin ſtarcker Sau kom⸗ 
men / daß alle Ströme ſehon wieder offen, und alſo der Fluß annoch ihr 
Schiedsmann war. | L 
Unterdeffenwar ber Herr General Admiral Tromp mit28.biß 30. 
froara Compagnien Matroſen foungefähr 3000. Mann machten / im Konigl. 
mp viro Daͤhniſchen Haupt⸗Lager ankammen: Er war bey Er. Koͤnigl. Maj. 
pon bem Koͤ⸗ febr beliebt und in edat / febag Se. Mayt. ibm wegen finer 
nig in AD n* hohen Meriten / erwie ſener Tapfferkeitund getrenen Dienfiemn 
—A— T Stand erhoben unb mit dem Elephanten⸗Orden / (o Ihre Mayt. ſelbſt 
8 getragen / Mergnaͤdigſt bechrer haiten : Sie hatten denſelben Orden 
ber uà ibm Hochgraͤfflichen Excell. dem Herren Trompen ſelbſt angechan md 
Wer: Orden gebunden / welche habe Gnade Ihre Hochgraͤffliche Excell. Hr. Tromp 
def Elephan fit allerunterthaͤnigſter Oemuht mit gebührender Danckſagung auge 
en mitge⸗ nommen / mit Verſicherung / daß er ſolche Gnade ſtets mit getreuen 
beilet. iapfferen Dienſten allergehorfamſt erkennen wolte / wor auff er ſeine Reyſe 
wieder nach Coppenhagen nahme. 
Soreyſete gleichfals Ihre hohe Excellentz Guͤldenloͤw | vermog 
Ihrer Mayt. Ordre in aller Eyle wieder nacher Norwegen / umb von 
dannen auf den Winter⸗Krieg fortzuſetzen / und bey continuirendem 


— — 5 . ada 





Froſt⸗Wetter dem Feind ein tmb andern Bortheil ab . Sovid 
| Aa oon ide Bericht. | oreheil abzujagen. Sovic 
Dlie Franxtoͤſiſche Geſchichte belangend / ſo war in diefem Monat 


vwenig ſchrifftwuͤrdiges eingelanget/auffer da der Koͤnigl. Hoff / nachdem gonia in 
erzu Verlailles das Feſt Sc. Huberti mit aller Frolichkeit begangen / von Sand af 


— 


An.ið 76 
Novemb. 


na 
nmi 


at. dm - 


dannen ab⸗ und nach St. Germain gereyſet / den Winter überdafelbf zu ein Edict 
verbleiben : Dafeibfi hatte der Römigden Mont. de la Moite die Com⸗ wıgen Res 
mendanten € telle in Aire gegeben / Monf, Calvofolte Commendant in ſtabilirung 


Maſtricht verbleiben. Conf ticffen J. Maj. eciche neuc Edieten publicis © 
ven/ darunter cines wegen Reſtabilirung vieler Charges fo fupptimiret E, * 


worden) weichen dem Königüber 30. Millionen Dfundeineruge. Cs 


effc auch der Rönigeine Compagnie Grenadiers zu Pferde unter den 
Truppen oom S ónial Haufeauffrichten Sonſten kamen wenig Trup⸗ 
pen ins Koͤnigreich zu uͤberwintern / ſondern ſie nahmen mehrentheils ihre 


Quartier auf den Graͤntzen als Lothringen und denen ;. Biſtihuͤmern 


- wnbinbrr Franche Comté, mantarirte auch alle Generalitaͤten im $6; 


wigreichy (o davon exeme und befreyet waren / umb Die Soldaten deſto 
:Heflervonfolchen@chdernzumnterhalten: — 


niger Char 
ublici- .- 


Die Franöfif.Annıce im (faf Battefic temittft gegen Dimpel Grangofen, 


gard gewendet / und ſelbigen trefflicht Daß in Burgund ohne einige emftlis nehmen 


che Reſiſtenn bekom̃en und durch Accord in ihre Gewalt gebracht unb ob Muͤmpel⸗ 
wol der Fuͤrſt jederzeit neutral geweſen / ſo wolstdoch die Frantzoſel ihme gard per 
die Neutralität mtldnger geſtatten / bevorab weilen ſie vorgaben daß er eccora an. 


mehrentheil cin Vaſall von Franckr. fep/abfonderlich wegen feiner 63e 
mabtinder Madamede Chattillon ‚auch verfchicdene Orte in Srand'r. 
liegend von Ihro zu genieſſen bátte: Es war zwar der Accord alfo geſchloſ⸗ 
ſen / gleich wie hiebevor im 30. jdhrige Kriege / deß jehigt Koͤnigs in Franckr. 
Hr. Vatter ſeel.dieſen Dre in prote ion genom̃en / und cine Guarniſon 
ven ſeinen Voͤlckern eingeleget / dieſelbe auf feinen eigenen Koſten verpfle⸗ 
get / chen auff ſolche Weiſe ſolte eo anitzo gleichfals gehalten werden / auch 


weder der Fuͤrſt noch die Buͤrgerſchafft / nit das geringſte darzu conrribui- | 


ren / ſondern der Koͤnig folte fie auf feine eigene Spefen halten / auch dem 

Fuͤrſten vö ſeinen Intraden und Gefaͤllen nichts benom̃en ſeyn: Worauf 

BieSrangofenden8 dieſes itt zooo. Mai ſtarck hinein gezogen: Der Fuͤrſt 

aber war den io. dito Mittags zu Baſel Fir haste oe 
q | 


* 
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| 308 : |— DIA E IUM Feante Ahe 
An. 16760. Schutz angehalten. Wie aber den Buͤrgern ins kuuffrige der Accord 
Novemb, —— bat / fonte man gleich QInfange hierauß fchlicflen = 
dalt ber Oan ward efprochen umerfuche ulace 
dixem * aber gar hinauf geweſen / norte alle Gemaͤcher mit Gewalt geöffnet 
—** und ciet ] denen Buͤrgem aber augcoentat eine Guarniſon von 
| — fehr 300. t einzunchmen / mau hatte tbnan aber mie gectbce] 3900. 


f. 
» did." Die Sachemit Denen Herren von Chauillon umb Fieſque ſtunde 
nicht gar zu wol / maſſen auff Anhaleung deß General Procurarors, ein 
Dectet erginge / daß mor fic in gefaͤngliche Haffe ziehen ſolce / weil ber 
Koͤnigſichrche bereden laſſen wolte / daß man Dicke für. Rencoutres 
auß ugebẽ gedachte / weßwegen alle Die fange insfünfftig su gefängliche 
Hafft ſolten ge zogen werden weiche mam an einem Ort auuxffenwuͤrde / 
daß ſie from ſchlůgen / armies auch gleich nur in Reucontre wäre. 
achdem der Marſchall de Crequy alle feine Bilder in bie Wins 
terauarticr verleget / verfuͤgte er (ich nach Nancy / wofelbſt ſeine Gemahlin 
zu ihm kame. Der Cardinal von Bouillon aber war von fees Repſe 
von Rom andem Koͤniglichen Hofe wieder angeianget: Hingegen hatte 
der Herr Cardinal von Bonzi feinen Weg nacher Monpellier genom⸗ 
men | den Land⸗Tag der Provint Languedock beyzuwohuen. Madanıc 
de la Fucillade wardinzwiſchen voir dene Nonnen in der Abtey Lon⸗ 
Champ; welche der Koͤngderſelben gegeben / aͤuſſerlich zwar Kn 
licfy anb wol auffgenommen und entfangen / aber innerlich waren alle 
Eiökerfelbigen Ordens uͤber alle meſſen erbittert / weilfiedie Freyheit / 
iiic Abtiſſinnen ſelber zu erwaͤhlen / verfobren hatten. 
Dieweil auch nummehr bie Voͤlcker in die Quartier verleget wor⸗ 
Räuber gr den / ſo gabe es auch su Pariß hin und wieder viet Diebe und Raͤuber / 
ariß 9907 welche allenthalben zu ſiehlen und rauben (ich befuiſſen / wie dann auch ie 
e * nige von dieſer Burſch bey Außgang dieſes Monats itr Die Behauſumg 
Bxdvn bip WB Herren von Saiaror,inumfer Lieben Frauen Infit / worinnen fiewwus 
ihnen aber ſten daß Sooo. Pfund an Geldund nur 3. biß in 4. Weiber waren / eitis 
übel grob» gubrechentrachteten / zu dem Ende vermeinten ficburdy einen Ercker 
hinem zukommen / ce hatten aber Diefe Weiber zu allem Gluͤck einen. ih⸗ 
rer Nachbarn gebetten/ in dem Saal; wo der. Ercker war / zu ſchlaffen / 
- Vic 


r 


- fogin von Enguien genaſe umb dieſe Zeit einer jungen Princeſſin / wel⸗ 


Sie — EUROPAZUM. | 909 


gabe damit einem vor ben Dicben einen folchen Streich 1 daß er ihn 


- ave feier wn alioa cin Gy c hoͤrte / ergniffeer cine Heihann / uoo ^" 7674- 


Novemb. | 


£obt zur Erden flürkete / die anderen Kduber aber trugen diefen ihren er⸗ 


ſchlagenen Geſellen in geſchwinder Eile davon / weilder Hellebardirer 
Feuer geſchrien hatte / Damit (ic nicht von denen zulauffenden Nachbarn 


mochtenertappet und nach ihrem Verdienſt abgeſtraffet werden, 


Es truge fich auch zu gedachtem Pariß zu / daß ein Srembber ſich 
nechſt einer Kirchen in eine Behauſung zur Herberg geſůget hatte / bie; 
ſem hatte cin Beutelſchneider / ale er chen mit einem feiner Bekandten zu 
Nacht gegeſſen / undnach Hauſe gehen woltc/auffgepaflet / und ihms. 
Stiche gegeben / und weil er vermeinet / daß er ihn gar umb das Lebenge⸗ 
bracht haͤtte / ginge cc ſeiber hin und holtete die Juſtitz / vorgebend / er wäre 
von feinem Cameraden (o Davon gelauffen / ermordet worden / als cr nun 
mit der Wacht / ſambi dem Wund⸗Artzt an ben Ort kame / wo der vers 
meinse Todte tage; erkante der Verwundete / welcher annoch im Leben 
war, feinen Moͤrder / tub zeigte co der Wacht an / daß eben dieſer der 

e / weßmegen er / nebenſt einer Hur / (o er hatte / unb dem 


| Wurch deß verwundeten Frembden / ber nait dem Deutelfchteider unten 


Der Decke gelegen, in gefängliche Hafft gefuͤhretwurden / und darauf 
«tet Lohn auff dem Rad entfingen. 
Bourdeaur war in dicken Monat ein groſſer Brand entſtan⸗ 


den welcherwon Dom Carihaͤuſer⸗Kloſter angefangen und viel Hauſer 3u Bour- 
weggenommen ‚wodurch grofler Schadengefchcehenwar. Die Herz Drau mie | 


che Madame de Condé genennet ward, Sonftwurden in Franckreich 


fer Brand. 


Bion wieder groſſe Recrouten gemacht / fo wol unterden Dragonern | 


als Zuß⸗Voickern. u 

Jin dem Königlichen Frautzoͤſiſchen Hofe ward cin gewiſſer Res 
siglicherMedicus ingefaͤngliche Hafft gezogen und nach Loin gefangen 
gefuͤhret / weil er mit denen von Holland über Engelland geheime Cor⸗ 
iefponbenggepflogen hatte. Daſelbſt war außSicilien cin Turrier ans 
gelanget / welcher dem Koͤnig die Nachricht brachte / daß die Frantzoſen 
mit dem Degen in ber Hand Scaletta erobert haͤtten / Die Belaͤgerung 





aber vor Syracuſa máre auß Mangel deß Geſchuͤtzes auffgehoben more 
| - | [i4 den. 


i24 iij 


— 
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An. 1676. ben, Unterdeſſen trafic der Komg abermahl einen CSücnrf balin fendeny 
Novemb. evil bas Zrangdfifche Lagerdurch Befegungder eroberten Derter (chu 
geſchwaͤchet war. Conftlicffe oer König bey bicfem Winterwetter alle 
przparatorien und Zurüftungen zu bcr bevorſtehenden Campagne mas 
chen/ umb dadurch einen Vortheil zu gewinnen. Ce hatte auch.endlich 
der Königin Franckreich denen Engell⸗Schott⸗ und Irrlaͤndern ihre prz- 
tendirte ſatisfaction gegeben / davon das gedruckte Placat dem Herren 
Engellaͤndiſchen Ambaſſadeur in die Haͤnde gelieffert ward: alſo 

lautend. | | 


Königin — _ Nachdem Se. Mal. durch bic mannigfaltig eingebtachte tagen | 


Brandreich der Engell-Schottsund Irrlaͤnder informiret worden / daß ihre Schiffe 
gibt denen Durch die von Cr. Majeſtaͤt ober derollnserthanenwider ihre cínbe zum 
€ngdl^ Krieg außgeruͤſtete Schiffe / unter vielerley Pratexcen inibrer Reyſe 
Schott · und vielmahls auffgehaltenundinden Häfen deß Königreichs auffgebrachs 


anden worden / und ob fic ſchon wieder frep gelaſſen / dennoch anihrer Handlung 


tisf. ion, cn derlangen Zeit/fo gemeldee Schiffe auff die Eutfchlogungwars 
‚sen muͤſſen / mercklich verhindert worden: Wogegen Cc. Mayt. Ver⸗ 
ſehung zu thun / und ein ſonderbahres Kennzeichen der Conſiderationen 
die er vor die Unterthanen deß Koͤnigs von Groß⸗Brittannien babe | zu 
geben willens: Als verbietet Se. Maj. expreisc hiemit all cirern / 
ſo ſeine Kriegs Schiffe commandiren / wie auch allen Capitainen / auff 
ſeiner Interthanen gum Kriege außgeruͤſteten Schiffen / daß ſie hinfuͤhro 


keine Englifche/ Schottiſche noch Irrlaͤndiſche Schiffe / die ſie in der 
See antreffen werden / unb mit einem von Sr. Koͤnigl Maj. in Engel⸗ 


land / von denen Commiſſarien der Admiralitaͤt / oder durch den Maſor / 
Schoͤffen und Commiſſarien der Coſtumen der See⸗Staͤdte / in Engel⸗ 


[anb / Schottland oder Irrland unterzeichneten Paß verſehen / auff hal⸗ 


ten oder an ihrer Reyſe verhindern (olla: So wol auch Se. Mapt. daß / 
warn gemeldte Kriegs / oder zum Krieg außgeruͤſtete Schiffe einige Fahr⸗ 
zeuge der gemldter Nationen in der See antreffen werden / ſie ihre Schlup⸗ 
pen anden Bord ſenden / umb den gemeldten Paß abzufordern / und wann 
fie ihn geſehen ſie ihre Reyſe fortſetzen laſſen ſollen. Alles bey Straff und 
nach Rigueur ber Ordonantzien geſtrafft zu werden. Dieſemnaeh bes 


von 


fibictunb gebeut Se. Maj.dem Haren SrafensonVermandois, Ar. . 


[ 
— — — ——— — 
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von Franckreich / bem Vice. Admiralen / Een. £entcnant/ Capit ainen An.1676. 


tib andern Officirern jur See / uͤber der Execution dieſer Ordonnantz die Novemb, 


Hand zu halten/und befchlen Se. Maj. baf fie folcheo denen Admirali⸗ 
täten publiciray uud regiftriren laffen) Damit niemand einige Unwiſſen⸗ 
fit vorfehügen möge. Adum St, Gamainbeus. Novemb . im Jahr 
hach der Geburt Ehrifi 1676. | 

"yn WMuͤmpelgard Baufcter die Frantzoſen fcbr hart / mb hatten 
ihr Berfprechen gangnicht gehalten, indem fiedie Buͤrgerſchafft difar- 
snirct/ und wo einer eine ſchoͤne Haußfrau oder Tochter hatte] ward fie 
violiret oder gefchänder / wie fiedannfchon 3. Weibs⸗Perſonen zu tode 
forcirethatten: weßwegen angemeldtem Ort alles in groffen Aengſten 

de. 


Dmz4.diefes langte der Cardinal Bonzi zu Montpelier an / wo⸗ gonig in 


ſelbſten erden folgenden Tag dem Land⸗ Tag in Languedock den Anfang dFrancreich 
machte. Der König in Franckreich begehrte von ſelbigen Staͤnden für degehret von 
eine Freywillige Gabe / welche vor dieſem nur inz 0ocoo. Pfunden / und den Stän- - 


foco. SRafi Cand⸗Volck / und Außſchreibung def Arrierebans beſtunde / den in Lan⸗ 
3. Millionen. Hochſtged Konig Batteinmittclf verſchicdene Regimenter MODE 5- 


Keutsren welche unfähig zu dienen waren / abgefchafft / unb theils der⸗ 
ſelben unter andere Regimenter ſtecken laſſen / und allen Officirern von 
der Artillerie Befehl ertheilet / fich fertig zu halten: Den Herren von 
Louvoy aber nach Flandern abgeſchicket / daſelbſten die Magazinen zu 
Sefichtigen und zu allen Sachen die nothwendige Anſtalt zumachen / 
weilder König (cbr frühe ins Feld zu gchen und einige conſiderable Plaͤtze 
in denen Spaniſchen Niederlanden weggunchmen willens war. Der 
Paͤbſtl. Nuntius begabe fich am 25. dieſes von Parißnach St, Germain 
en Laye, umb wegen ber Friedens⸗handlung daſelbſt fid mit dem Koͤnig 
in Franckreich zu unterreden / es war aber Se. Mayt nicht geſinnet / den 
Ort der Zuſammenkunfft zu verändern / und hatte dieſelbe gedachten 
Nuntium difponiret/ darinn zu bewilligen. Sonſten erzeigte der 
Frantzoͤſiſche Hoff groſſe Freude uͤber den Polniſchen Frieden / mit dem 
Tuͤrcken. Nachdeme auch der König bißhero Durch die tägliche Er⸗ 
fabrung wargerommen/daß fein Squadronen nicht ſtarck genug waͤren / 
denen Teutſchen Soldaten recht zu widerſtehen / als hatıc er befohlen daß 


Millonen, 


GL a m 


^" . : U 
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NN 1070 fünfftiatineftalidocin 4. Compagmen beſtehen ſolte / und damit ſotches 
deſto füglicher geſchehen fönte / wurden alle Regimenter reformiret; umb 


in 4.8. bif. Compagnien reduciret / auf daß die Zahl der Compagnien 


denen Squadronen / Die man ſtellen wolte / gleich wäre, 
Unterdeſſen war auch ber Cardinal von Bouilleg von Rom zurüd 


und an dem Koͤnigl. Hofe zu St. Germain ankommen / ſelbiger bezeugte 


einen fondexbahren Gefallen an denen Dienſten welche er beſagter Cardi⸗ 


Duc de Lu- tial zu Rom in dem Couclavi geleiſtet hatte. Co war auch der Duc de 


xembourg Luxembourg an beſagtem Hofe wieder augelanget / und von dem Koͤnig 
komt an ſehr wol entfangen worden / woruͤber (ich viele / abſonderlich aber feine 
bum Roni Mußgoͤnner verwunderten. Moni. Brizacier faffe annoch in bear Ba⸗ 
oft an ufi itle weicher befebufbigettoarb / daß cr ber Koniginn Schreiben an Den 
dem König Koͤnig in Pohlen verfätfcher / als wann Se. Wajeſt. ihm su autc wegen 
wol entfane deß Hertzogthums undder Pairie, fo cine Urſach feiner Verhafftung / ge⸗ 
sen. ſchrieben hätte / wiewol hoͤchſtged achter König in Polen hicrinnen nichts 
ate nur in Anſchung der Koͤnigin gethan / weil aber derſelbe alles 
verneinte / alsüberfameder Koͤnig til Pohlen hicdurch Urſach gemeldten 
Brizacier zu verlaſſen / weßwegen ihme feine geheime Sccretariats⸗ 
Stelle bey der Königin geuommen / und einem andern übergeben ward / 
er aber ſolte nach dem Schloß oder Caſteel Pierreneife nach Lyon vers 
wieſen / und feine Frau Mutter / weil ſie in ſinem Handelmit inzercfli- 
ret war in ein Kloſter geſtoſſen werden. So viel auch vonden Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Geſchichten dieſes Monats. u | 
. Indem Königreich Engelland unb zwar in beffen Hauptſtadt Sons 
den wardden 7. dieſes Monats der Lord Major erwaͤhlet / und in fein 
Ampt inftallires/ zu welcher Mahlzeit dann das gane Königliche Hauß 
eingeladen ward / ce erſchienen aber nur die ónigim unb bie Hertzogin vo 
Jorck bey derſelben: Worauff der Koͤmg zween Schöffen in der Stadt 
Londen zu Rittern ſchluge. 





König in 


Engelland Dan 14. diefes geſchahe in bem Königlichen Raht eine Decha. 
láfl eine De. ration wider den entkommenen Kitter Leigton / geweſenen Secretari deß 


claration wi Herren Barclay / wobey der Koͤnig dem jenigen 100. Pfund Sterlinge 
" Dowd verſprache / welcher ihn indie Hände D Juſtitz lieffern würde : n gemeld⸗ 
| | tau 


. gehen. 
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.. eaufplacattootb gedacht / daß / anflatt bafi er die R eftitution der genoms An- 1678. 
menen Engliſchen Schiffehäete follicitirenfotlen /er fich beftechen taf, Novemb. 
ſen / und mit denen Frantzoͤſiſchen Capern vor Geld accordirer haͤtte / 
gemedite ſeine ſollicitation nicht fortʒuſetzeun. 

| ju gedachtem Conben waren entzwiſchen verſchiedene Schiffe auf 


.-  -Sramebreich angelanger/ weiche misbrachten /daß fieverfchiedene Frans 


vsoͤſiſche Capers angetroffen / welche fie ungehindert ihres Weges haͤtten 
fahren laſſen / weßwegen die Engellaͤndiſche Kauffieute gute Hoffnung 
ſchoͤpfften / daß ihnen an dem Frantzoͤſiſchen Hofe alle latisfaction wuͤr⸗ 

‚De gegeben werden / zu welchem Ende dann auch der Milord Montaigu 

Koͤnigl. Ambaſſadeur an ſelbigem Hofe / und der Herr Brisbrand wel⸗ 

cher anſtatt deß Herrn Leigtons dahin geſendet worden / abermahl Ordre 

erhalten hatten / beſtmoͤglichſten Fleiß anzuwenden / daß ſolches geſche⸗ 

m hod | 


' ft. | 
| An obgemeldtem Tage begabe fic) Se. Königliche Hoheit der 
Hertzog von Jorck auffdie Jagt / ſtuͤrtzte aber mit feinem’ Pferd / wodurch 
er in etwas aber nicht gefaͤrlich verwundet ward, | 
Inmiitteiſt liefle der König cine andere Declaration ergehen / wor⸗ 
men er allen feinen Unterthanen verbotte / feine Meſſe in außlaͤndiſche 
Winiſtern Capellen anzuhören; damit Feine heimliche Zufammenfünffs 
«cn und Anschläge zum Nachtheil deß Königreichs daſelbſt gefchchen 
möchten-/ welches befagten Mimſtern auff "Befcht deß erſten Staats 
Secretarü angedeutet ward / der Die Hand über die Execution folches | 
Souſt verwunderte fico zu Londenjedermänniglich über die Euren Dr. Rabel 
der Herr Rabel in Perfon tbdte/toic nicht weniger über feine Artzney⸗ tbut ju tou» 
it€el / die erden Krancken und Verwundeten zuſchickte / wodurch ſie —— 
in furger Qeit/ober ſchon perſonlich qu benfelben nicht kame / geheilet tours 2 AI 
ben. Dieweil miter König alle die jenige / welche in ihrer profeffion md deßwegen 
Kung fuͤrtrefflich finb/ (cbr belicóte und hoch achtete ı als crivicfe auch vom König 
Se. Man. fich gegen gedachtem Herren Kabel ſehr freygebig in dem fie mol beſchen⸗ 
ihn dine anfehnliche Summa Gelds verchren, und ihme auch cin Zims det. Ä 
mer indem Koͤnigl. Pallaſt Withal einraumen lieſſe. 


z34ter Theil. Kr Umb 
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Acié6. Ymbdiefe geit überlickferse der Fuͤrſtiiche Neuburgiſche Refidene 
Novemb. an ban Königlichen Engelländifchen. Hofe dem König ein Schreiben 
von fina Principalen deß Hertzogs von Neuburg Fuͤrſtl. Durchl. wors 
innen hoͤchſiged. Fuͤrſt Sr. Koͤnigl. Mayt. die Rechtmaͤſſigkeit deren 
uchens / ſo er nebenſt andern Xeichsfuͤrſten gethan / remenftrirte / 
Damit die Cronen Frauckreich und Schwedenihren Miniſtern / welche fie 
nach Nimmegen ſchicken wuͤrden / den Titul Ambaſſadeur geben mech⸗ 
ten / weßwegen auch ber gürfteon. Mechlenburg von Hamburg au art 
Se. Königliche Mayt. in Engelland —— hat Ju bem 46s 
niglichen Hofe kame gleichfals Nachricht daß. die. non. Algier ein Eu⸗ 
gellaͤndiſches fbr reich beladenes Schiff Din —— ed ünb: 
dieweilihnen bewuſt / sj Cgil rl lauffnehmen wuͤr⸗ 
den; als armirten ſie zo. Schiffe / ſich gegen dieſelbe qu delendiren. Es: 
wurden am Hofe auff das neur alle —— — verbot⸗ 
pa und ſolte fic) Niemand / der damit belleidet an. befassen: Hofe auff⸗ 
lten. 

entOibon, Dan. dieſes ware Monl JohnGibfon von dem Jaht ins Ge⸗ 
wird etam faugnuß geſetzet / weil er ſich auffruͤhriſcher Worte gebrauche / die zu Sr. 
auffruͤhr · Majeſt. Beſchimpffimg und Turbiruug der Regirum —— 

ſcher Worte gier wurdẽ unterſchieduche Engellaͤndiß· Schiffe / welthe mau 
zu Londen daß ſie die veraccordirte Paßporten nicht gehabt / —— und ders 
ins Gifang · (Leer Ladumg vor guse Deuts erkladret / auch das CDeld | fenicht Enge⸗ 
niß geſetzet. Ander waren/ zu Eclaven gemacht. Miter benfelben warencimige reich: 
beladene Schiffe / unb ſonderlich cine Königliche Kitze / werinnen bed 
50000; Reichsthaler bahres Geids / nebenft vielen gearbeitetem Silber 
und Gold / ſo von Cadix kommen / und particular Kauffleuten ʒugehoͤret / 
tmb ward derſelbige Capitain / wril er ſich ohne einige Gegeuwehr ſoſches 





rehmrnlaſſen / zu Zange sum trang verdammet... Daſelbſt mar der 


Koͤnigliche Engellandiſche Conſul auff deß Koͤnigs Haufe geweſen/ rou 
dannen durch zween Chauſen mit Gewalt itr cin Engellawiſches allda 
im Hafen liegendes Schiff gebrachtamd ihm angefagt / daß ermit dem⸗ 
ſelben verreyfen ſolte. Sem Hauß ward inmitteiſt verſiegelt und fein: 
Dolmetſcher auff Dom Sichjopin Eifen gefent.. Solches gefchahe dat⸗ 
umb 





\ 


— 
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wa; toc ot ben pn wegen acht wit vinem ——— P^ An ve 
swgarauffeser Schiven (atisfattion ferberte /eetgi erfich aber niche Novemb: - 
3Saficbe fonte. ndo oae ed —— Pd 
au iff wicder aus in uß ge⸗ 
dans anvonige Srabrt pitt. m 


Dan 15. dieſcs fame zu Zonbe bas Schiff Jubed'ageauutan Odi "— 
iiam pu Marte ae 
id in gutem Rand Rünbe/ lauer . 
—— — 


gefan 
Haupt abgeſ —— ——————— wor⸗ tetben Qu» 
den / bof bie meiften zu den —S omae] damit fic fih fon pud 
von bem Hunger erretten mochten / derſelben hungers ge⸗ en 
Borbenwären: In dieſem Kriege aber wäre ih Bl vargoſſen werden / 
bros über 2500, Perfonen) Babe ae Rnbr bos 
Seöemgetoße un wären bey 17. Dorffer und Heine Scoͤdte gaftárct 
Ingleichem langte daſelbſt cin Schifauß CDirgiieu au/mie 
See aptare Baconder Rebellen Haupt allda von alltuden Sch 
—A— worden / und waͤren ihm wichtn ale einige Scla⸗ 
ven 


rin . 

tiganbem Joerrm Wilken Bardıp Königlichen €tebibalter bafélfl : 
init Voick woch ames geſe⸗ > 

geit / und allda bic Poſſeiſion genonemen bitte: Eohästenfich auch 400, 

Samy welche beſagter Bacon dem Herrn Heurich dep verorduc 

ten Gouvernenr jum Geleit mitgeſendet Inn en Ort ʒu 

bos andern zu beſagtem unterworffen / und . 

ſelbigem angebomun / afo bof alle Gotonifiem gemeldten Ba« 

con verla 

ber und $i 

«n ſtatt cin 
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Acatré.  Ymbdiefe geit überticfferte der Fürfliche Neuburgiſche Nepvent 
Novemb. an bean Königlichen Engellaͤndiſchen Hofe dem König cin Schreiben 
con fiat; Principalen deß Hertzogs von? teuburg Fuͤrſt. Durchl. wor⸗ 
innen hoͤchſiged. Fuͤrſt Sr. Koͤnigl. Mayt. die Rechtmäffigkeit deren 
Anſuchens / ſo crm. andern Xeichsfuͤrſten gethan / remenftrirte/ 
bargit die rouen Frauckreich unb Schwedenihren Miniſtern / welche fie 
nach Nimmegen schicken würden / den Titul Ambaſſadeur geben mech⸗ 
ten / weßwegen auch ber Fuͤrſt von Mechlenburg von Hamburg auf an 
Se. Konigliche Mayt. in Engelland geſchrieben hatte 2i oem $6 
niglichen Hofe kame gleichfals Nachricht / ba. die von. Algier cit Eis 
gellaͤndiſches fehr reich beladenes Schiff hamveg genommen haͤtten / unb: 
dieweilihnen bewuſt / daß es die Engellaͤnder ſehr übel auffadimen wur⸗ 
den / als armirten ſie zo. Schiffe / ſich gegen dieſelbe zu de lenditen. Es 
wurden am Hofe auff das neue alle Frantzoͤſiſche Manufacturen verboe⸗ 
pa unb felte fich) Niemand / der damit helleidet an. beſagtem Hofe auff⸗ 
fett. 
enrOibon, aus. dieſcs watd Mont John Gibfon von Bett Rohe ins Go⸗ 
wird wegen ann geheime erſich auffrührifcher Worte gebrauche / die zu Sr. 
auffrührie Majeſt. Beſchimpffimg und Turbituug oer Regirung gerrichet. Ins 
ſcher Worte gia teutbé unterſchieduche Engellaͤndiß Schiffe / welche man 
zu Londen daß ſie die veraccordire Paßporten nicht gehabt / — * 
ins Gefang · (ber Ladung vor ette Deus erklaret / auch das Volck ſonicht Engebs 
niß geſctzet. nder waren / zu Eclaven gemarht. Mater benfelben watencimige reich. 
beladene Schiffe umb ſonderlich eine Königliche Kige: / worinnen bep 
50000, Reichsthaler babere Geids | nebenft vielen gearbeitetem Silber 
und Gold / ſo von Cadix kommen / und partirular Kauffleuten zugehoͤret / 
tmb ward derſelbige Capitain / wriler ſich ohne einige Gegenwehr ſolches 
rnxrhmrn laſſen zu Tanger zum Stranug verdammet. Daſelbſt mar der: 
Koͤnigliche Engellaͤndiſche nit Reni on aetas 
e dannen durch zween Chaufen mit Gewalt im citm Engell anoiſches allda 
im Hafen liegendes Codi gebrachtund ihm angefagt / bafermitbeme- 
ſelben verreyſen ſolte. Sein Haug ward inmittelſt verficacit und fein: 
Dolmerfcherauff dem Schlehin Eiſen gefege.. Solches geſchahe dar⸗ 


umb 
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unb woch man von bm wegen acht unit emen Engelstfen pe An, er 

weggtlauffener Sclaben (atisfation forderte / worzu erfich aber niche Novemb. 
Derfichen koute. Es ward aber den felamben Tag gemeldter Conful u 
durch ʒween Cbiauferauf bem Schiffsoieber ans Landin fein Hauß 8e. 
Brorbcunb invorige Freyheit geſtellet. 


Den 19. dieſes fame zu Londen das Schiff Rebeckagenaut anf Odiff. A 
welches innerhalb. Wochen von) ꝛeu⸗ Jorck angelaugerwar / und Graco. bicka fout . 
te mit / daß daſelbſt alles in gutem ſtand ſtuͤnde / und waͤren die Indianer Fd " 
—— — gánetich uncer das Joch gebracht werben 7 iria an 

König Philippi Dátte man gefangen bcfemmcn / und Demfelben bae unt berich. 

Ä Ph nid tiir niai in ſolche Noche gebracht mor⸗ tetden Zus 
den / daß bic meiſten zu den Eugellaͤndern uͤbergelauffen / damit fic ſich ſtand ſelbi⸗ 
von dem Hunger erretten mochten / weil die Heiffte derſebbenhungers gea 9t Landes 

ſtorben waͤren: a Yu diefem Kriege aber wäre ieh Blut vergoſſen menden]. 

und haͤtee über 2500. Perſonen / fo wol Maͤnner / Weiber ole Kinder das 

Leben gekoſtet / und todra bep 17. Doͤrffer und Heine Städte zerſtaͤret 

worden. Ingleichem langie daſelbſt in Schiff auß Virginien am/mie 

Bericht / baf der Sr.Baconder Rebellen Haupt allda von afit den Sch 

nigen faf waͤre verlaſſen worden / und waͤren ibit wide als einige * 

ven uͤbriggeblieben: Ae aua Regie fict E 

tig andem Herrn QOdedim Barday Koͤniglichem Ceci b —* | 

Wergeben/ welcher dafſelbe mit Bold befegerunddamis noch James ajo 

gelt / und allda die Poſſeſſion genommen hätte: Eshästenfich auch 400, 

Manm / welche beſagter Bacon dem Herrn Henrich Chicheley verordue⸗ 

tai Gouverneur jum Geleit miegeſendet / ihn von einem fiber Ort zu ta 

Dem andern su führen / beſagtem Herren Chicheley unterworffen / und AL 

felbigem ſt angeborten / alfo daß alle Coloniſten gemclöten Bae 

con verlaſſen hätten / welcher / umb fic an ihnen zu rächen) ire Wei⸗ 

ber and Kinder angen genommen] die feinen nochübrigen Volckem 

«n (att eines Walls Bienen muſten / in dem «fic voran ſtellete / damit 

fictiecife Schäffeentfingen, 
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316 DIARIUM Engländifehe - 
An.ı676. Unterdeſſen berichtete der Herr Brisband / Koͤniglicher Engellaͤn⸗ 
Novemb. diſcher Agent in Srandrich] an den Kongl Hofe in Engeilend daß er 
Wrrich daſelbſt ſolchen Fleiß angewendet / daß bereits das Schiff Catharina ne⸗ 
ee benſt zwey andern todrentof gegeben worden, er hätte auch das Werck in 
P Bändifcpe folchen Stand gebrache / daß cr autco Recht für alle andere amrefüirte 
eof Schiffezu erlangen verhoffte. Sonſten war bic Stadt Sonden der 
Eatharina Seuerebrunft (cbr unterworffen / und ſchiene ob wolte das Gluͤck oder Un⸗ 
nebenfta. glich, daß man ſelbige auff das neue bauen ſolte: Maſſen den 24. dieſes 
andern wit Monats wieder ein Feuer in der Vorſtadt Southwerck auffginge / und 
derumb o daſcloſt in die 20. Haͤuſer abbrenneten. Den25. dieſes als an der Konigin 
BGecburts⸗Tage / erſchiene der gantze off ſehr praͤchtig in dem Withal / 
Ihrer Majeſtaͤt Gluͤck su wuͤnſchen / felbige ertheilte bem Herrn Gras 
fen von Offery die Cammer⸗Stclle / welche der Don Franciſco de 
Melo zuvorim Veſitz gehabt hatte. Der Hertzog von Jorck mar von 
(cinema nunmehr wieder gaͤntzlich geneſen / und hatte ſich bey Hofe ein⸗ 
gefunden. Der Koͤnig hatte auch | toic obgedacht / nicht nur alle Frantzo⸗ 
fifche Manufacturen / ſondern auch die Brandenwein und andere Waa⸗ 
ven auß Franckreich verbotten und begehrte / Daß man ſcharff über ged. 
Vcbott halien ſolte. | | E 
Auff eingebrachte Klagen deß Herren de Salines wegen der Werbun⸗ 
Königin gen ſo in Engelland / wie auch in € chortamb Irrland angeſtelier winden / 
Engeland die Truppen von dieſen Slationen t Srantófif. Dienftenzu recrutiseny 
en bezeugte Se Mayt. eroffce Mipfallen / daß bero Edicten folchergeftale 
fü bien übertretten teürben/unbverfpracben ftard'e Mandata ergehen zu laflen / 
&oftn in be, Bay denen geb. Werbungen in dero Landen folten verwehret werden. Flach 
re Könige dem auch der Magiſtrat der Stadt Londen die Remonſtration aͤberlieffert/ 
viden. · fo im folgenden 4. Puncten beſtumde / i. daß Ordre wider die Frantzoſ. Ea⸗ 
pereyen geſtellet / z. daß der von den Frantzoſen gelittene Schaden von den 
Frantzoͤſiſchen Fruͤchten umb Waaren bezahlet / 3. Fein Viche auf Irr⸗ 
land uͤberbracht / und 4. der Anwachs neuer Gebaͤude verwehret werden 
möchte: So gabe Se. Mayt. Vertroͤſtung / daß ſie bey Zuſam̃enkunfft 
deß Parlaments Befoͤrderung thun wolte / daß diefe gravamina woruͤber 
geklaget ward / ſolten beygeleget werden. 
Unterdeſſen aber hoͤreten bic Frantzoſiſ. Caper auff —— 
me 





BE didt. | £U R OP £U M. j1? on 

e anzugreiffen / und waren deren bey YJußgangdiefes Monats eine An-1672. 

nemliche Anzahl auf Franckr. kommend zu Faimouch angelanget / welche Novem 

verſchiedene Frantzoͤſiſ. Capers angetroffen hatten / ſo ſie aber unmoleſti⸗ 

set fort paflirenlaffen/außgenonmen einen Schottlaͤnder / deme ſie Brod 

und ein Faß Wein weggenommen. Die ſonſt ergangene Koͤnigl. Decla- 

ration dero Unterthanen von Anhoͤrung der Meſſe in der Koͤnigin und 

außlaͤndiſcher Potentaten Miniſtern Capellen abzuhalten wurde genau 

beobachtet / und hielten der Hr. Biſchoff von Londen und der erſte Staats⸗ 

Secretarius über die ónigl. Befehle ſolchergeſtale die Hand daruͤber / daß 

man nit zweiffelte / zu dem vorgeſetzten Zweck zu gelangen / welcher wat / 

die dem Staat und der Religion ſchaͤdliche Practiquen zu verhindern. Die 

nach der Straſſen deftinirte Engellaͤndiſ. Schiffe lagen inmittelſt nod 

in Duyns und fontentwegen contraci Wind nit außlauffen. Eines von 

denen Engell. Schiffen / genant die gekroͤnte Roſe / unter Schiffern Jens 

Schrod / weicher zu Archangel geladen und ton dannen nach Livorno ges 

hen wolte / ward in der Spaniſ. See von einem Frangoöfif.Capergnom» — 

men / welcher einig Volck darauf geſetzet ul ſolches zu Duynkirchen aufs Engliſches 

Bringen wolte/ ale cr aber ins Canal bep Douvres kame / ſtieſſe er auf einen Gd iif ble 

Hoccker / daß es alſofort geſuncken. Das Volck ſo darauff ſalvirte fich in ee 

bae Schiff die Roſe / weiches durch diefen Stoß auch (cd wordenund D | Gas 

fur darauff auch geſuncken Etliche von dem Volck wurden durch ein nat auffele 

Schäfifein ſebbiger Gegend geweſen / gerettet / barumter unterfchicdliche nen Hocker 

FZrantzoſen / die man zu Oouvres in das Gefaͤngniß geworffen hatte. und fincket. 
Es hatten gleichfals der Allürten Miniſtri dem Koͤnig in Engelland 

abermahl ein Memorial eingelieffert / worinnen ſie anzeigten / daß man in 

ſeibigem Koͤnigreich für den Koͤnig in Franckr. Volck wuͤrbe / und beklag⸗ 

tenfich/daßder Koͤnig als Mediator ſolches nicht verhinderte / welches 

Sr. Mayt. umb fo viel verdrießlicher zuhören war / weil ſie ſich ſchon 

von langer Zeit her mit allem Ernſt bemuͤhete / einen guten Frieden zwi⸗ 

ſchen den kriegenden Potentaten zu vermittelen / maſſen ſie auch denen 

Frangoſen / welche in den Landen umb Werbung anhielten / ſolche abge⸗ 

ſchlagen hatte / daß man weder in Engell⸗Schott⸗noch Irrland Wer⸗ 

bungen oder Recruten für die Engell⸗ und Schottlaͤndiſche Regimenter / 

weiche von Anfang deß Kriege in Dep Konigs in Franckreich Dienſt ge⸗ 

anden / geſtatten ſolte. xr dj Die 


m DIARIUM HolundWiedmtänifäg 
An. 1676 . Die Sticotrumb Hollaͤndiſche Geſchichte anlangend / fo hateen die 
Novemb. — gyencn General Staaten einen Miniſter an den Königlichm Spamis 
fab (cen Hoff geſand / welcher aber dafelbit nicht ſehr favorabd entfaugen 
—— worden / weilen er ſtracks Anfangs im Nahmen feiner Herren Commit⸗ 
Staaten an tenten erfuchet / daß Ihre Mayt. doch daran ſeyn wolte dero Plenipoten⸗ 
demSpani⸗ tiarios unb Ambaſſadeurs ohne längeren Verſchub auff die General 
(den Hoff Sriedens-Handlungnacher Nimwegen abzuſenden / welches bey dem 
er ſuchet den Sonia ſehr uͤbel auffgenommen ward / weilen man der Ende gerne ſahe / 
König umb daß der vereinigte Staat den Krieg noch etliche Jahre continuiren moch⸗ 
n t « ain Hochmoͤg. hatten inbeffen cinco ihres Jagt⸗Schiffe nacher 
Pr s ſſel geſand / umb Don Pedro Ronquillo Königlichen Cpamfeóet— 
(anbten nad) Abgefandten von dar abzuholen / umb nacher Nimmegen zudenen Frie⸗ 
Rimmegen. dens⸗Tractaten Binauff zu bringen. — In dem Haag befande fich bee 
Königliche Engelländifche Abgefandte Milord Barklay annoch wegen: 
feiner Unpäßlichfeit : Der vereinigte Staat lieſſe ihn detragiren dee 
zehrfrephalten / und hatte dero Hoffmeiſter anbefohlen/denfelben auffs 
Serittigkei⸗ beſtmoͤglichſt zu tractiren. Sonſten waͤhreten die Streitigkeiten zwi⸗ 
ten zwiſchen (chen der Fuͤrſtin und den Staͤnden von Oſt⸗Frießland anmoch / die re⸗ 
der qu Mn gierende Fuͤrſtin foltedem Bericht nach einige Tractaten mit dem Herren 
f^ Bifcheffenvon Münfter/in Przjudizderen Herren Stäudengemacht/ 
Sr auch einige Ihrer Fürfl. Ginabet von Münfter Voͤlcker in Ges 
Ständen Pflicht und Dienſte uͤbergenommen Haben / weiche fich auff gedachter 
fuhendie Fuͤrſtin Drdredeß Haufes Digerfonbemächtiget hatten / dieſes nunge⸗ 
Haren hoͤrte unter die Jurisdiction der Stadt Emden / weßwegen die un Haag 
Staaten anweſende Deputirte bey. dem vereinigten Saat noch immer Kar 
beyzulegen. auff bit Executiondeß Tractats der Garantie drungen / urb co auch fo 
weitbrachten / daß der Eſtat an gedachte Fuͤrſtin Regentin geſchrieben / 
und dieſelbige vermahnten / alle Hoſtilitaͤten und Feindſeligkeiten gegen 
erſtgedachte Stadt Emden einzuſtellen / widrigen Falls / wuͤrden Ihre 
Hochmoͤg. obligiret ſeyn / andere Mittel bep die Handzu nehmen / wie 
ſie dann ihren Gouverneurs und Commendanten der Feſtung Lierord 
und der benachbarten Provintzen Ordre ertheilten / gedachter Stadt Em⸗ 
den und denen Staͤnden pon Oſt⸗Frießland / auff den Nothfall mit aller 
Macht zu aſſiſtiren. | 


edic. | EUBOPAEUM. 


Scäberbens bif auff bonn. dieſes war —— venis A. 1676, 
wien mit dem Hoff⸗Gericht / oder Juſtitz⸗Rahe von Jyelloro / tatit erem 
«ifia Somnabends unb Sontags geſchaͤfftig / in Revidirung derer dr 
e / ſo in deß geweſenen Ambaſſadenrs de Groot Proceß debaitiret wor⸗ 

ax, und verlangte můͤnniglich ben Sentrntz zrhonen. 

| Den 7/17: dieſes langte in Dem Haag eir. aL rompeter von der 
Regentin von Oſt⸗rucßland imt Schreiben an Ihre Hochmoaͤg. 

web. den Herren Prindenvon Oranien au | wehren More Sitrfl. Car. 36. 

Hochmòg. notiſicirte / daß ficit Confideration deroſciben iges 
Aubalten / dies. a efficiente Dider/fo 
auſſer den gemachten Tractat zu denen / fo in demſelben begriffen waren / 
floflen wolte / wieder zurück geſand / und bae Schloß Diderfon wicder 
ævæcuiret hatten / auch reloſviret waͤre / erſtes Tages ibrat premier Mi- 
nifter Baron de Goͤdens anden Eſtat unb Se. Hoheit abzuſenden / umb 
ffs unb ihres Haren Sohns Intereſſe eo gegenwaͤrtigem Suffanb qu. 


gu Braffel ersartsee Don Perro de Ronquillo noch auff cias 
Currier unbisifcreDibrc von Madrit / nach deſſen Anfunfft er dann (eio 
ne Reyß nacher Nimmegen zu denen Friedrus⸗Tractaten fort ſetzen ſolte. 
Inmietelſt hatten die Staͤnde deß Fuͤrſtenchums Luxenburg den C panis 
fm Statichalser in denen Niederlanden verſywchen / zu den noͤhtigen 

eine Subſidi von 500000. Guͤlden herbey zuſchaffen. 

Dan 19. dieſes Nachts umb 11. Uhren langte Se. Hoheit der Printz Print von 
von Oramen / mit der bep ſich habenden gantzen Hoffſtatt indem Hafen Sranien 
zu Middelburg an / und ward derſelbe oon "A 24 in Waffen fchenden anget zu 
Bürger. Compagnien ſtattlich entfangen. Den 20. darauff begaben Widpelburg 
fit Se. Hoheit mit 20. à 25. Caroſſen nach er Verſamlung der Staas an. - 
ten felbigen Landes, woſelbſten fir biß Nachmittag gar fpdt verbliche / 
unb ward derſelbe den2u zum zw nci end geholet / teorauff dann 
Do. Momma vondenen HerrenStaaten von Seciand angedeutet ward / 
ee den 22. welcher daſelbſt ein Faſt⸗Buß⸗ und Bettag war / ſich der 

Cantzel biß auff naͤhere Ordre enthalten ſolte / olde aber ward vondem 
Wagiſtrat der Stade Middelburg nicht wol auffgenommen / und dage⸗ 
aci. 














| : 380 DIARIUM Hol:und Niederlaͤndiſche 
An. 1676. gen proteftiret/nichto deſtoweniger ward dem Do, Momma angedeutet / 
Novemb. (ie vor felbiges mabloerGangd juentbalten. — . 
Arendug · Zu Amſterdam hatte ſich einer Nahmens Arend Ruggeveen an⸗ 
geveengibt gebeben / einige unbek ante Länder / welche zwiſchen dem Meridian von 
fib zu der Magellaniſchen Straſſen / weſtwerts nach dem Meridian von 
Amſter- — NovaGuinea zu liegen und beyi8oo. Meilen in der Laͤnge / und 1200, 
en neue Meilen in die Breite in ſich begreifen folten/ auffzufuchen und zu be⸗ 
er au, fahren / wozu er vict Jntereffenten / unt bic Fahrt deſto cher uber 
zufuchen. - ſchleunigen / einladen lieſſe. 
Umb dieſe Zeitbekame der Königliche Spaniſche Stadhalter ft 
denen Niederlanden einen Currier von Madritt / mit Bericht / daß der 
Roͤnig in Spanien auff der Jagt bep dem Eſcurial eine Piſtol geloͤſet / 
und ungefaͤhr den Marquis von Villa Sierra oder Duc de Valenzuela 
anden Schenckel / doch nicht gefährlich getroffen haͤtte weil oie Kugel 
sticht ticff Bincin gegangenwäre / weil aber befagter Marquis deßwegen 
fich zu Bette halten müffen / bátte ihn der König perſoͤhnlich beſucht und 
ihm nach der Hand in bem Sfeurial zum &rafen von Caſtilien der drit⸗ 
een Drbnunggemacht/ alfodaß er bereits zum erfienmahlfein Haupt vor 
dem König bedeckt / und genoſſe cr nunmehrden Titul von vier Excellen⸗ 
tien / ale nominirrer Ambaffadeur von Venedig / Gouverneur und Ge⸗ 
neral Capitain der Küfle von Granade / Ober⸗ Stallmeiſter 
der Koͤnigin / und Grande von Spanien. Der Graff von Bagnos 
hatte zu gedachtem Madrit den Baarfuͤſſer⸗Coemeliten Orden angenom⸗ 
men / und in ſeinem Convent Meſſe in Gegenwart vieler Herren und 
Damen deß Hofes gehalten / worauff er ſich nach Paſtrano verfuͤget / 
ſein Noviriat daſelbſt außzuhalten / in welcher Zeit er uͤber ſeine 
Sachen dilponiren wolte / und ward er Bruder Jan von St. 
Jofeph genant. 
Conftat war man an dem C panifcf ; Siederländifchen Hofe zu 
Bruͤſſel reſolviret / noch sooo, Mann / ale 3000. zu Pferde umb2000.$u 
Fuß / unter dem Commando deß Printzen von Vaudemont zu werben / 
und wurden darzu die Gelder zu Antwerpen herbey geſchafft In einem 
Dorff nicht weit von Aras hatte die Guarniſon von Cammerich mit 
| einer 


Geſchichte. EUROPÆUM. m aec 
riner Frantzoſichen Parthey 300. Mannſtarck / eineharte Kenerontre 1°. 1676. 
ghabt / dabey auff beyden ſeiten viel Volcks geblieben war. Die Spar Novemb· 
niſch⸗Nicderlaͤndiſch waren Aufangs nur 180. Mann ſtarck / meiſt zu Cam̃ericher 
Pferde / als ſie aberim Gefecht waren / bekamen ſie noch 70. zu Fuß Buarnifong 
unmdꝛo. Oragoner zu Hãlffe: Die erſten80. Mann / weil ſie ju ſchwach (eiat eine 
und die Frantzoſen mit ioo. Dann Infanterie verſehen waren / begunten Ftangoſiſ. 
fich (hon ju reteriren / ale fic aber gemeldten Succurß erhalten / ſchlugen Partbeou — 
Ne die Framtzoſennach einer halben Stunde Gefechts gang in bic Flucht etit Arram — 
und bekamen bey dieſer Action noch 41. Gefangene / darunter zween Fran⸗ 
Böfifche Rittmeiſter fbr koͤſtlich gekledet = Dennoch aber hielten die 
Frantzoſen gedachtes Cammerich unb Valenciennes dermaſſen genau 
blocquiret / daß nicht einiger Wagen in dieſe Oerter hinein kommen 


u Madrit ward an dem Tage deß H. Carol ju Hofe eine ſchoͤne Co⸗ 
genant der Scipio Africanus, gehalten / wobey alle Herren und 
Cavalliere von Hofe mit Kleynodien und gůldenen Ketten auffs praͤch⸗ 
rigſte gekleidet zugegen waren / welche an Sr. Mayt. Geburts⸗Tag am | 
€. November abermahln geſpielet undden 19. bito eine Stier⸗Jagt ge⸗ — 
hatten ward. Zu Oriedo in Eſtramadura geſchahe durch Ergieffung Ergieſſung 
eines Fluſſes / groſſer Schaden / maſſen einige Dorff er unter Waſſer ges Anesglufte 
ſetzet wurden / und mehr als 1000. Menſchen darüber ertrancken. mot o 
Der Spaniſche Stadthalter lieſſe den 18. diefes ben Bonverneur gramadurn 
zu Acht durch einen Trompeterfragen / warumb er denen Rönigl. Spas groffen ſcha⸗ 
niſchen Untertchanen die ihm doch nichts hinterftellig zu bezahlen wären / ban. 
400. Made abgenommen? Man hatte aber Peine andere Antwort von | 
erhalten / afe bapbrr Spaniſ. Intendant in Artois 7. Pferde denen 
angöfifchenlinterrhanminBoulonnoishätte abnehmen laffen: Wor⸗ 
——— —— ich De aefanbfoa man denen —*2 
| ſo viel Pferde als manbekommen Cónte weanchmen folte, 
^im gegencheil war ein Frantzoͤſiſcher Trompeter zu Brůſſel ankommen / 
| weicher anzeigte daß / wo man nicht cinige gewiſſe gefangene Cavalier von 
| deß Grafen Quincy Regimmtloß geben würden / der Koͤnig in Franck⸗ 
| seich befohlen Hätte / daß man Belveil / [o bem Dringen von Ligny zuge⸗ 
Börse / indie Lufft forengenfolte : alfo daß die Frantzoſen alles / ce 
zaſter Thel. ej , 


E 
m 






322 DLARIUM Holl · und Niederlaͤndiſch⸗ 


An.1676. gieich recht oder unrecht / was ihnen nur in oen Com kame | thaͤten / 
Novemb, ¶ Ind deſtunden ihre Procedurendarinnen; daß fic alie zeit zehenmahimeht 
unrecht thaͤten / als ſie entfingen. | mE | 

Nachdem die Berichteüberdie zu Middelburg ſchwebende Crit 

tigkeiten von den Herren Staaten der Provintz Seeland an beyden Thei⸗ 

len abgehoͤret worden / ſo ward bep denenſelben barauff reſolviret / und Se. 

ring von Hoheit auchorifiresunderfuchet/ diefelbennach bero Belieben zu difpo- 
Dranien niren: Worauff Se. Hoheit bey dem Beſchluß und der Execution 
rrewvſet nach der Sachen in Seeland den Magiſtrat und Kriegs⸗Raht veraͤndert / und 
geſchlichtetẽ reyſete nachgehends / afe fie 24. Stunden in Middelburg geweſen / auf 
Strittigkei⸗ der Provintz Seeland wieder weg. Der Prediger Momma ward 
fen ju n. zwar von Cr. Hoheit abgeſetzet / Hingegen aber vonderofelben mit 1000. 
banus ois Gadwen beſchencket / nebenſt Verheiſſung / daß / fo bald eine Gelegenheit 
der ab. io Holland vor ihn vorfallen würde / er dahin gefordert werden 


olte, 
Dieweil der Hertzog von Fell zu Staden einen Zoll auff die Schiffe / 
welche nach Hamburg gingen/auffrichtenmwolte / fo lieſſen die Herren 
€ommiffa« Staaten der vereinigten Provingicn hierüber Das Gutduͤncken ber Ad⸗ 
rien der Her ⸗ mitalfchafftenbefagter Provintzien einholen / und ernenten Commiffas 
trn Stan en rien / fehbigezu unterfuchn. — Hierauff erhielten gedachte Commiſſa⸗ 
fr sten mit rien Ordre / deßwegen mit dem Herm Stiller Cor, rfl. Dinchl von 
ben. vd ZU Envoye in bcm Haag in Gonfereng zu tretten / es erſuchten auch 
elle in Chn mehrgemeldte Staaten / die Admiralitaͤt von Frießland / welche zu Har⸗ 
mem. ſingen ihren Sig hatte / ſich eigentlich gu erkundigen / wie viel ihre Schiffe 
hiebevor auff der Elbe vor Gluͤckſtattbezahlet / was für Ungelegenheit 
fic deßwegen erlitten haͤtten / und was für Neuerungen manigunb daſelbſt 
auffbringen wolte / damit offterwehnte Staaten ein Mittel hierzu ge⸗ 
braͤuchen moͤchten / welches fic fürben Dieuſt deß Landes / am vortrag⸗ 

lichſten erachten wuͤrden. (7 m ! 

Nachdem auct hoͤchſtgedachter Herr Hertzog von Zellangedachte 
Staaten wegen Zalung der ime fo tool von ihnen alo der Cron Spanien 












noch ruͤckſtaͤndigen Subſidien geſchrieben / hatten ſelbige geſchloſſen / an 
die jenige Provintzien zu ſchreiben / welche ihren Theil an gedachten 


Subſidien noch nicht bezahlet haͤtten / damit fie felbigen einvenilgti 
P EE . u "END $ 


war . 
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herenmöchten Sic hatten auch reſolviret lord bey dem pani ^5.1576.— 
(chen Ertraordinari Envoye / Joerm von Lra / anzuſuchen | damit cr vers Novemb. 
ſchafft / Daß der König, fein Herr / die Subſtdien / weiche er hoͤchſt gemeld⸗ 

ecm Hergog und anderen Juͤrſten feines Hauſes fehuldig / bezahle auf 

baf ficibre Volcker unterhalten / undin einen folchen Stand ſetzen koͤn⸗ 

ten / dem allgemeinen Weſen wol zu dienen: Und auff das Schreiben, 
welches die Fuͤrſtin von Oſt⸗Frießland an offtgedachte Herrn General 

Staaten hatte abgehen laſſen / ſchrieben ihr dieſelben zur Wicderantwort / 

ddr chiſtens bic jenige Extraordinari Depucation , deren fie in ihrem 
Schreiben gedacht / zu zuſenden / mit Biete / unterdeſſen in Oſt⸗Frieß⸗ us 
(anb feine Neuerumg vorzunehmen / bamit brc Hochmoͤg. nit gemuffi⸗ : 
get wärden / folche Ordre zuſtellen / welche fie auff felbiger Stände und 
der Stadt Emden Riagnfürrahtfam wuͤrden erachten. 
Zu Antorff war inmittelſt Don Petro de Ronquillo, wie auch Werel qu 
der laug auf Spanien erwartete Courrier mit einem Wexel von: coit: Spanien 
liegen Rchl. mit groffer Freuge angelanget. Sonften hatten Ihre komt zn 
Hoch moͤgende an den Königin Dennemarck geſchrieben / und umb die Autorff / 
Freyiaſſung eines Hollaͤndiſchen Kauffmann ⸗ſchiffs / fo auff Xe; tie auch 
»d befrachtet/ aber 4m Durchpafien def Drefunds von denen vor ge Ronauil. 
Gottenburg gelegenen Rönigl. Daͤhniſchen Krieges Schiffen angehal 1 dafelbit 
sen undnach Soppenhagengebracht worden / ernſtliches Anſuchen ges an. 

than / weilen felbiges allein mit Kauffmanſchafften geladen/und feine ber 

grringften Contrabande⸗Guͤter ingehabt hatte : Dabepdic Herren Gen. 

. Staatender vereinigten Niederlaͤndiſchen Provintzien andete / daß fob 

gendsder Zractatde Commercio mit Schweden auffgeriche/ przten- . 

- di«fe] alle ihre Staufficuts Schiffe ohne Moleſtir⸗ und Verhinderung 

den Drefund vafliren / und ihre Reyfen an ihre deftiniite der Cron 

: Schweden zufkändige Dexter vollziehen (often; doch allce ohne Contre⸗ 

bande Waaren. Im uͤbrigen hatten die Herren Staaten von Holland 

in ihrer Verſamlung unterſchiedliche Sachen debattiret / unter andern 

ward auch bic Bewilligung noch zweymal den zweyhunderſten Pfenning 

zu erhalten / vorgetragen / wozu aber'theils Städte Deputirtefich niche 

verfichen fonten / fondern fuͤrwendeten man ſolte entweder den Rück; 

Rand einfordern / oder iiis ^ à gem osa te 
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Án. 1676 ſeine Schwerigkeit befande. Endlich ſo ward den 27. dieſes Monats 
Novemb. die Seneens in Scan Peter de Groocs Proceß⸗Sache / zu Haag üt 
feiner Gegenwart auff oer Rolle außgefprochen / er frey erkant / body is 
die Unkoſien ſeiner Defenion condemniret : Dem Fiſcal aber ward 
- feine fördere Pretention abgefchlagen / unbbie Koſten deß Proceſſes zu 
bezahlen aufferleget. Womitauch die Holl⸗ und Niederlaͤndiſche Ge⸗ 

| ſchichten dieſes Monats fich endigen. 
Die noch uͤbrige ſonderbahre Geſchichte betreffend / ſo war es nun⸗ 
Kayſerliche mehr andem / daß die Kayſerl. und Reichs⸗Voͤlcker in die Winterquar⸗ 
— titre gehen wolten / wie dann (chon bey Eingang Diefes Monats deß 
ben nad) ee, Reiche Torpo von denen Kapferlichen abmarfehiret / auch Die Gallaffi 
nen Winter fehe umb andere fo am weitſten ire Quartier hatten aufgebrochen was 
quartiren. ren / und nachdem alle Regimenter unter ben Kapferlichen gemuſtert / 
—. fief ber Hertzog von Lothringen die Generalitaͤt berufen / da dann ein⸗ 
hellig beſchloſſen ward /bap die Regimenter nach ihren affiguirten Quar⸗ 
tire marfchiren folten / weil an Fourage weit umb breit nichts mehr ju 
finden, biß die Reparation vom Kenferlichen Hofe anfdime / unterdeſſen 
bliche der General⸗ Staab zu Donafirch im Haupt Quartier fichen/ 
. nachgehendsfolte er nach dem Wuͤrtenbergiſchen gehen / und das Haupt⸗ 
&Juarticr wieder zu Eßlingen ſeyn / maſſen man ſchon an die Staͤnde ge⸗ 
ſchrieben / die Außtheilung zu machen. Nachdem auch die Allürten att 
Ber Saar geſehen daß es unmoͤglich ohne groſſen Verluſt / den ſehr vor⸗ 
theilhafftig poſtirten Marſchall de Crequy anzugreiffen / attaqttirten fic 
am. dieſes Monats Zweybruͤcken / und brachten durch Einwerffung cto 
licher Bomben 7. biß 8. Haͤuſer darinnen in den Brand / in Meinung 
den Feind alſo zu einer Bataille zu locken / ale aber derſelbe ſich deſſen ans 
ggeachtet darauff movirte / konten die Allürte ſich dennoth auß Maugel 
Foutage, weil der Feind auff 3. à 4. Meilwegs daſelbſt 1b zuvor 
alles ruiniret und verbrant / nicht laͤnger vor dem Ort auffhalten / dahero 
quittirten fie ſolchen bert 4. dieſes hinwieder / und nahmen iren Marſch 
‚nel nachdem Rhein / in dem Zuruͤckziehen aber hatte fichder Marquis 
de Buffi an ihre Arrieregarde gehencket / (ober Jor. Een. Leut. Chauvet 
ſeibſt commandirte / ſie wurden aber ſo entfangen / daß die Alliirte von 
feinen Leuten oo. theils caputiret / urb theils neben ſeinem Ohr. Leut. 
gefangen nahmen. en 


or. EURÓPAEUM u. 
Denshıs.diefes ward in der Stade Collen eine Feftivindt wegen 5067€. 
Aßbevorſtehenden Kayſerl Heyrahts gehalten : Der Magiſtrat dar on 
(M68 lieſſe auff dem alten Marckt / unter waͤhrender Muſic⸗Meſſe viel Cm 6d 
San "riti —e— v! T. nur alles rd weanbe- — 
Wallen / fondern man ſteckte auch auff a en ( 
der Stadt verſchicdene Freuden⸗Feuer an. en p Reden 
Umb &traßburg berumb hatten ie Frantzoſen gleichfals ihre Win⸗ -D eurabté 
ter⸗ Quartier bezogen / in manchem Staͤdelein lagen Derfelben fo viei / daß eine Feſtivi⸗ 
Diefeiben zu verpflegen denen Einwohnern unmöglich war / wewegendee lat. 
- Seife Leute davon gehen muſten unb alles im ſtich laſſen. Zu gedachten 
Straßburg begunten die Frantzoſen auch wieder ein und außzureiten / 
berfften fich aber ohne ſtarcke Truppen im Felde nicht ſehen laſſen / weis 
lendie Schnaphanen ihnen fleiſſig auf den Oienſt warteten: Ehen dieſe 
| tfáto auch jenfeit Rheins umb Willſtaͤdt und felbiger 
Orten denen reyſenden Leuten viel Schaden, und ſchlugen ſich gar viel 
werberbee Bauren zu ihnen / darauß cine rechte Moͤrderey entſtunde / 
maſſen fie ohne Unterſcheid Die Leute autaſteten. | 
Der vorgemefene Tag boy denen Graubuͤndnern / hatte fich zwat eoo hey 
aber nicht mit voͤlliger (aci faction bef Spanifchen Abgefandtens geen⸗ pen Gorque 
diget / in dem er bie verfchicdene Denftonesnicht bezahlet: \interdeflen bündnern 
fatte man doch allen unter der Gron Franckreich fict befindenden Natio⸗ endiget fid) 
nal⸗Voͤickern auf Bänden ernſtlich undbey Straffder Confifcarion nidt mit — 
eller ihrer Güter auffenegt / die Srangöftfche Kriege Dime auti tiam me 
auittirqn. | 
Entzwifchenfamen vondem Kayſen. Hofe die Außcheitungender S Peor 
Winterquartiere/ und babep cin Kayſerlich Notifications Schreiben en. 
eu alleundjede Allürten ins gemein/ und an einen jeden infonderheit/ mco 
ches Schreiben feinem Inhalt nach affo lautete. 


LEOPOLD. &c, 


Ver £icbben ift vorhin bekant / was maffen wir uns bereits jüngft Kayſerliches 
Zunterm25. JuliigegenunfereEonföderirten erklaͤret / das Quartier, Noufica- 
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An.:676-— Weſen mit ehiſtem in behoͤrige Beraheſchlagung zu ziehen / unb ums 

Novemb. dergeftalt vernehmen faffen / daß einem jeden der Moͤglichkeit nach (a- 

Confoͤderir · tistaction gegeben werden ſolte. Wann wir nun darauff nicht allein 

ten die Auße Em. £b. ſondern auch erſtgedachten übrigen Confoderirten zu Behuff / 

theilung der unddeftobefferer unterbringung deren allerfeits auf den Beinen habenden 

inter wider die Reichs Feinde operirender Mannſchafft gewieſen / und zwat 
quartitt. be⸗ nachfolgende Derter ju TBinter, Duartier überlafien / afe erſtlich deß 
treffend. gonigs in Oamanard £d. 1. die gefambte Fuͤrſtuche Holſteiniſche Laͤn⸗ 

doer / wie auch die Graffſchafften Oldenburg und Delmenhorſt / mit dem 

zubehoͤrigen Land Jever.2. bae Stifft Lubeck mit feinen Appactinencien, 

3. der Stadt Luͤbeck Dorffſchafften. 4. bic jenige Summa Geldes / de⸗ 

rer man fid mit gedachter Stadt auf Kayſerl. Commiffion vergleichen 

wird. 5. bie Luͤbeck⸗und Hamburgiſche ſo genante 4. Laͤnder. 6. bas 

Hertzogthumb Mecklenburg Schwerinifchen Antheils / ſambt feinem 

Zubehoͤr / worunter auch beyde Stiffter / Schwerin unb Ratzburg ber 

griffen. 7. die halbe Graffſchafft Oſt⸗Frießland / wie ſolches der Herr 

Biſchoff von Muͤnſter mit Kapſerl. Approbation in Geld genieſſen 

wird / oder an ſtatt deſſen uns von der Stadt Brehmen gleichfals auf 

Kapſerliche Commiſſion in Geld erhandelt werden moͤchte: Wie auch 

anderwerts an den Biſchoff von Muͤnſter 1. der Weſterwald. 2. die 

fale Wetterau. 3. bald Oſt⸗Frießland an Geld / was durch Kayfen. 

ommiſſarien erhandelt worden. 4. die über der Stadt Brehmen er 

handlende 30000. Reichsthaler. 5. Eicklenburg. 6. Reda. 7. Ritts 

berg 8. Bentheim: Danndrittens an ben Bifchoff von Oßnabruͤgge 

1.das Stifft Luͤttich / 2. Stable unb Malmee. 3 die Stadt Aachen. 

4. € tabt Góllemin Geld / ſo durch Rapferliche Commiflarien erhandelt 

wird: Und vierdtens an beyde Hertzogen Georg Wilhelms und Rus 

dolph Auguſtus Liebden. 1. die Stadt Goßlar. 1. Graffſchafft Sippe, 

3. die Wetterau zum Halbſcheid. 4. was von der Stadt Franckfurt in 

Geld zu erhandeln ſeyn wird. 5. die Graffſchafft Naſſau / Idſtein 6. 

Graffſchafft Waldeck. 7. Pfaltz Zweybruͤcken. 8. Naſſau Saar⸗ 

brüd'm. o. Naſſau Weilburg. 10. Naſſau Dillenburg. u. Naſſau 

Weißburg. 12. Obern Iſenſurg. 13. Ruer. 14. Witgenſtein. 15. Lei⸗ 

ningen. 16. Fleckenſtein. 17. Calme. 18. Wild⸗und Rheingraffen. 
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19. Stadt Weanat. 20. Die Citdube umb Nicterſchaff auf den Spundes ^0:576. 
Sát | jedoch mit Aufnchmungpeffen was davon mit Unserhalt der Noremb. 
Guarnifon in Kayſerslautern und Homborg gewidmet iſt. Hiebey teure 

den auch die Herren Hertzogen erinnert / was etwa von erſt ſpecificirten 


Orien / in bic Weiteraugehoͤrig / bof fic ſich derentwegen mitdem He — ^ 


sen Biſchoffen von Muͤnſter vergleichen / auch die Stadt Friedberg we⸗ 


geatder Kayfert. Guamiſon daſelbſt / unb Heſſen⸗Darmſtade / fo Churs | - 


Pfaltz angewie ſen cximirt ſeyn fol: als haben wir nicht umbhin gekont / 
€. Lzu dem Ende ju nocificira / daß fie bcp denen Ihrigen bic weiters 
genoſſene Verfuͤgung hunmwollen / damit deme zugegen nichts vorge⸗ 


woupicn/ober ba rtl Zeitdergleichen ctivae verhandelt worden wäre] 4; 
MEL: 


folches ohnverlaͤngſt abgeſtelt / und nicht ctivan widri [lo zu eis 
* allgemeinem Weſens Dienſt hoͤchſtſchaͤdlich —— 287 


ß oder wol gar erfolgender Zerrüttung Urſach gegeben fm — c^ is 


bern cin jeder bey der ihme beſchehenen Quartiers⸗Aſignation ruhiglich 

ohne allen Eingriff gelaſſen werden moͤge / deſſen thun wir uns aller⸗ 

Dinge verſehen / und verbleiben Ew. Ld. benehenſt mit xc. I 
Wienden;5. Novemb. 


1 6 7 6. Ci, 


.  9jn Cours Brandenburg ward aflignirt 1, das Hertzogthumb 
Mecklenburg / Guͤſtrauiſchen Antheils (ambt Zubchörung. 2. bas 
Ertz⸗Stifft Magdeburg. 5. bie an die Graff ſchafft Marck angrentzen⸗ 
de Ort / Eiſtenwerde / Limberg / Dortmund / Ebter / Neuſtadt. 4. bas - 
Farſtenthumb Anhalt⸗Zerbſt.5. das Hertzogthumb Sachſen⸗ Lauenburg 
fambt Hadein. 6. das Fuͤrſtenthumb Nieder⸗Heſſen / wie der Herr 
Cäurfürft fich dehßfols in Geide vergleichen wird. 7. Was gleichfals 
auff Kayſerliche Commiſſion von ber Stade Hamburg umb Geld zu 


i: * 


iſt. | . 
Zu Gieffen wurden bey Außgang diefes Dionats cine Muster Mutter 




















foy om Halb abgehauen batten/ bie Kinder waren noch gar jung / einer Den fond» 
tonio, ber anber von 12. Yahren/dennoch hatten fit auf Antriebder Qut; Sen Dre 


Kindern gefangen) forhrem COatter] wie er truncken gewe⸗ famt 2.Rin- 


ser und anderer benachbarten Weiber fo mit bepdiefer ſchaͤndlichen That oponn und - 
joi gewe⸗ | 


q 
&*9 "4 0 xt ue n, d. nay / tc D «U Non 
Tee wil. 1:74 2e 7. ^ . AA 


DIARI UM Sonderbabr 


on e i weh aud yb aicoen mößfen damit / wañ es ſolte herauß kommen / 
ove e in gleicher Schuld waͤren / wie er nun ermordet / hatten ſie dipped m einen 
Vatter wu Sack voller Steinen gelegt / und alfo in das Waſſer geworfen /worins — 
Gil — nen er 8. Tage verborgen gelegen / biß er endlich unverſehener Weiſe 
Hakan. durch Pferde / (o indas Waſſer zur Traͤncke gefuͤhret / in die Hohe ge⸗ 
zogen umb alfo an Tag kommen war. Dreyzehen Perſonen waren mit 
daran intereſſiret / (o alle darumb gewußt hatten / davon etlich entlauffen / 
Die meiſten aber ſaſſen zu gedachtem Gieſſen atf 
ctndee Umb dieſe Zeit ward zu Dreßden ein Lands gehalcen / und be⸗ 
and⸗ Tags ſtunde die Propofitioni in nachfolgenden Puncten. 
Propofition — ;, Die doppelte Tranck⸗ unb biffferisc Land / ſteucr alo von fete 
midrefben. a Set ORard?8. f.) auf 4. Jahr. 
— auf 1. Jahr zur Ober⸗Saͤchſiſchen 
Erayß.Caffayfür bic Stäbe / Artillerie / und andere Außgaben / auch ju 
der Reichs⸗Generalitaͤt Beſoldung. 
3. 500000. Xthl. jährlich und 2. © abe darmit zu continviren/g 
Verſtaͤrck⸗ und Verpflegung der Lands 
4 159900. Gülden die von denen Außfchäffen am 14. Mortü 


5. fe vor Die Chun föranhenbunge ( che in bero Herren Bruͤder 
Landen jube Winterquartiren cingedrungenen Regimentern extraor- 
dinari außgeſchriebene 3. Quatember Donate vor genehm sis 

lten. 


6. Uber denvorigen noch einen Pfenning zur Feſtunge⸗Repara⸗ 
eur und qu Erſctzung der bey hieſigem —— 
ahren abgegangenen und noch fete mit abgchenden Vorrahte unb 
eitder itzige Bewilligung über damit zu continuiren. 
7. Die Wieder⸗Einfuͤhrung ber Acciſen gegen Caffacion befj ba 
vor bewilligten en su placidiren. 
8. Die Abgabe deß doppeisen Fleiſch⸗Pfennings von Bank wb 
Syaußsichlachten zu deß —— —* Beſodung auff 4. n tad | 
| gu verwilligen. 
/ 9. Die atuftéfungwStoficn er ſich gehen zu laſſen. 0, Die 


pm 
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10. Die Sabluna der Gegen Berpfändungdeß Dreßdnifchen ^n-1676. 
Waſſer und £anbratich Zwickauiſchen Geieits —e— n Novemb. 
fo noch fpecificiret werden ſollen / auf fid zu nehmen. 

". tbi. über bas bifberigetnbnotb fernerzucon- — 
tinuirende Deputat für bic Regenfpurgifche Legation unb denen purs 
| JdUumpte » unb Reichstvegen obliegenden Gytraersimars Gefands 
ſchafften und Verſchickung jährlich außzufenen. 

n. Eines ergibigen Beyerags zu Reparatur derer an dem Elb⸗ 
ſtrohm unangehafften Damme und Pferge / ſich nicht zu encbrechen. 5 
_ 4 Den9.19.Diefeo lange bec Durebl, ber foertogvon änchurgs Tie 0$ tó 
Zell incognioettva itt 5o. Pferden / auf dem Weſterich zu Franckfurt cognito 
am Ray an / fpeifete nur eine Stunde lang zu Mittag fm güfbenen u Franckf. 
Cnr baf bf und ginge darnach per poft von dannen wieder nach bero an undge 


. fir 
mb Hefe Zeit rencontrirte ber Oßnabrůckiſche Obriſter Geel per pott 
mit300. Pferden in Ciffet eine Frantzoͤſiſche Parthey / wiche fre nach ci, hach dere. 
nan feb Gefechte in die Flucht / und brachte ziemlich viel Gefange⸗ Landen. 
ne und Pferde mit zuruͤcke. Den 17. dieſes brache Ihre Fuͤrſti. Durchl. 
der Herr Biſchoff von Oßnabruͤgg von Waldersberg auff / unb hatte 
bas Haupt⸗Quartier zu Woringen in Nieder⸗Stifft 2. Stunden von 
der Stade Collen genommen; ſelbiger hatte nur den Herrn Graffen von 
der Lippe mit einem Theil dero Voͤlcker im Ober⸗Stifft gelaſſen. Sein 
Hoff⸗Marſchall der Baron de la Plate war den 15. dieſes mit denen 
Chꝛar⸗Coͤllniſchen Commiſſarien zu Coͤllen in Conferentz getretten / umb 
Akhber die Winter⸗quartire zu tractir en / man fonte abernicht zum Schluß 
kommen / weil man mehr precendirte/ als das Land tragen fonte. 

Den 17. dieſes ward zu Nimwegen der Anfang mit denen Friedens⸗ Anfang qu 
Tractaten gemacht / mit Uberliefferung und Examinirung der Voll⸗ den Frie⸗ 
machten der Ambaſſadeuren Sr. Stónial. Mapt. von Franckreich / bent Tratta⸗ 
Schweden und Ihrer Hochmoͤg. folgenden Tags ward mie denen Den, f tolto zu 
nemaͤrcktfehen nd Chur⸗Brandenburgiſchen fortgefahren. Unterdeſ⸗ Pe 
fen erwartete man der Anfınffeder Ambafladeuren / Sr. Kayſ. Draye. OR . 
^gnoba von Spanien / bamit man bey Außgang dieſes Monats zu dem 
Principal⸗Werck kommen moͤchte / wozu felbige Zeit beſtimmet war. 

ſter Theil. At | 
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Án, 167€. —— Leipzig ward umb diefe Seit ein Cragfotag gehalten / die 
Novemb. vore utctenimoribc man deliberiret/ waren wegen Abthc 
(ung ber WBinter, Quartier und Reduction der Muͤntze: Auff felbigene 
es end waren geweſen wegen Chur⸗Sachſen / Chriſtian Eruſt Edier Cammer⸗ 
—*85 gen Sichel/ Freyherr von Gersdorff / O. Wolff / Gofpas Martini. 
hur⸗Brandenburg / Hr. D. Carl Mieg / Hoff⸗ Cammer⸗und Appella- 
tion-Raht. Sachſen⸗Querfurt / Hr. Adam Samuel Freyſtein / Rabe 
und Vice- Cantzler / und Herr Tobias Heidenreich / Lic. Hoff⸗und 
Juſtitien⸗Raht. Sachſen⸗Gotha / Herr D. Thomaſius / geheimer 
Raht / Cantzier und Director, Sachſen⸗Altenburg / Item. Sachſen⸗ 
Coburg / Item. Sachſen⸗Weimar / Herr D. Rudolff Wilheim Krauſe/ 
Cantzler und geheimer Raht. Sachſen Eiſenach / Item Krauſe. Vor⸗ 
Pommmern mangeite. Hinter⸗Pommern und Camin / wie oben bey 
Brandenburg. Anhalt / Herr Henrich Hacler / Cantzler zu Coͤhten. 
Quedlinburg / Item. Woidenverſt / Herr D. Guſtav / Criftian Hep⸗ 
pe Hoffraht. Schwartzburg und Sonderhauſen "Sram. Schwartzbutg 
Rudelſtadt / Item. Mannsfeld / Herr D. Evers Fabricius / Raht unb 
Cantzler. Stolberg wie bey Schwartzburg. Barby sete bey Querfurt. 
Reuſſen / Hr. D. Chriſtian Lemmer / Hoff und Juſtitien⸗Raht zu Gera 
Sternberg / Hr. D. Tob. Gendler / Hoff⸗Raht. 2 
Kayſeniches Nachdem am 18. dieſes Die junge Herrſchafft von Düffeldorff-/ 






Braune (dip und den 19. das (rbr fofibabre Rayferliche Braut:Schiffvon Wien zu 


toit auch der Neuburg angelanget/ auch ber Rauferliche Abgefandte Fuͤrſt eon Dies 

Gürff von ‚trichfleinden «o. Abends bey etlich und 80. Pferd ſtarck / daſelbſt gluͤcklich 

Dietꝛichſtein ankommen / welcher mit etlich und 20. Kutſchen unb mehr als; o. Hand⸗ 

kommen zu Pferden benebeus allen Land⸗Staͤnden unter Loͤſung alles Geſchuͤses 

Kr Mi gank pompös und Majeflätifchentfangen worden / war ein uͤberauß 

aut bau. ſchoͤner Einzugzu ſehen / welcher eine viertel tunb Weges lang gedaux 
Boltn. rcf / der Abzug unb die Heimführungder Rapferlichen Braut aber folte 

ben i. December beſchehen. Unterdeſſen waren alle Tage daſelbſt aller 

Band fonderliche Freuden⸗Feſte zufchen/ maflenamzı.diefesder Anfang 

mit anc Schwein Haͤtz und Hirſch⸗Jeagt von anderthalb hundert Stuͤ⸗ 

cken / wie auch Fuchs⸗Prell und Taxen⸗Haͤtz bey $0. Stuͤck nechſt au 

| on 





der Gronau 


| ttactiret wurden. 


4 


webidt. £UX OP UM. du 
'Cirónau berimb gemacht ward / es war nicht zu beſchreiben / was fuͤr An- 3676 
ein Zulauff ven frembden Volck je ianger je mehr (ic bafelbft. einfanbc, Novemb. : 
Den 25.0l6 ati St. Catharinen Tag arb cin (chr anfchentliches Feuer⸗ | 
Werd anwelchem 12. Feuerwercker cine ziemliche Zeitgearbeitet/in ber 





Wildbret⸗Schuit nechſt an der Schantz vordem Schloß gehalten / wor⸗ 
unter viel 1o00o. Raggeten theils zu einem halben Centner vnd mehr Pfund 


Schwer an dem neum Weg von gemeldter Schantz an / biß auff den die 
Groͤnau hinunter faſt ein zwey Stund Wegs lang / nach und nach loßge⸗ 
brent / und waren neben einem anſehentlichen Schloß vnb Præſentirung 


der Kayſerlichen Wappen und beyder Kayſerlichen Hochzeitern Nah⸗ 


men / wie auch allerhand Pompen md Granaten von ſonderlichen Rar⸗ 
caͤten / auch allein auf gemeldtem Wege hinunteruͤber 12000. Latten ohne 
die Rambläden hierzu gepflantzetund auffgerichtet. 


Den ꝛ. dieſes langte der Rayferliche GYefanbter und Plempoten⸗ Hem Graff 
tiarius zu denen Friedens⸗ Tractaten nacher Nimwegen Herr Graff Finden $os 
Kinsfy ju Góllen an / unb ward unter Loͤſung deß Geſchůtzes vondenen (e amis — 
darzu vcrorbeten Herren Deputirten entfangen und complimentiret, potentiariuß 


Daſelbſtwar auch ein Kayſerlicher Gurrier von Wien 6ep Sr. Chursfomtzucdte 


fürft. Durch. zu C oͤllen mit Schreiben von Ihrer Kayſerlichen Maj. len an. 
angelanget / daß die Oßnabruͤggiſche Voͤlcker ſelbiges Ertz⸗Stiffe quit⸗ 
tiren und verlaſſen ſolten. — 


Zu Str aßburg befande fid umb dieſe Zeit dep Chur⸗ Pruthen zu Thenpriue 


Sachſen Hochfürft. Durchl. und zwar etwas unpaͤßlich: Dero Hoff⸗ võ Sachſen 


Marfchalllage ſehr ſchwer daſelbſt an einem Flecken⸗Fieber darnieder / iſt ui Straß- 
vnd ward an feiner Geneſung faſt gezweiffelt: Einer von dero vornehm⸗ burg etwas 
Ken / undfehr reichen Edehmann Monf. von Süttichen / wie auchdero —8 
Adjutant waren geſtorben / unb der erſte ſehr pompos in St. Thomas (iba dines V 
Kirch zu gedachtem Straßburg begraben / wogu der gefambte Adel bef yon deſfen 
Eifafles wie auch der gantze Magiſtrat zu Cotrafburginviriret / und oornbmfien 
nach gehaltener Proceſſion vnb Leich⸗Predigt ein koſtbahr Banquet auff Edelleuten 
der Zunfft⸗Stuben jum Spiegel gehalten ward / wobepr40. Perſonen po 
a At £50 


372 DIARIUM. —— 
An, 1878. Denatstunn Ye 
en 
Caͤmmerer / Seen of ae und zu —— — 
- unb Comment im hochanſehentlicher Abgefi Hehe 
dba tb on Projet gemacht | wie die hernach tpeciücirte Stapfert. 
Kegimtuter zu Pferdund Juß in dem Fraͤncki ſehen Creyſe adinterim 
kogiset werten konten. 


2u Pfad. 
Span inb Ehen. Nimberg 
Bareuht. 
Dina. — — — 
| Gonbofa. Ro 
Dv Frauen Mure enbezchre&hmiahe. 
| "TErfburg. 


Die De Anna Bingen 


uf. 
e 4) A Stümb. unti Teutſchmeiſteriſ. 
| np. — — — 


Gerana Biſtthumb Aich 

Ein Ober⸗Commiſſarius inm ap. zu logices / und was das 
Quantum reparsibilomehr ober weniger mit fr ringen to wilde / (olte 
unverzüglich ch nachgeſchickt merden. 

























^u Schwaben. 
Montecuruli. Li 
Bourneville. 
Neuſteriſche. — 
sieh Poibge unb Dettingen. 


o Ame 0 Guo hanſchaffen 
Die Alt⸗Lothringiſche Trunpen / wo fic vorm. Jahr geſtanden. 
| | MEN 
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En Lam Ne 


ortía. faminbie Seir 
Foi purgunb felbige Revier. 
Serin. und ſelbige Revier. 
glei ini auch schicke ever Mo⸗ 
fate ‚und beſchauen noch jum Dokfilußdicfes; m 
Deß 1676. Jahrs 
Zwoͤlfft / und letzten Monat 
DECEMBER 
oder 
Der Chriſt⸗Monat genant. 
Chriſtmonats machenwir num unſerer 
wicder mit denen Kapferl, Hoff / und 
und zeigen an / daß Ih · Kayſ Waj. un⸗ Kayferliche 


Hr. gleich bey Anfang deſſeiben võ dero Maj. komt 


mabgerepfet und den 7. dito zu Paſſau uPafauan 
gun angsunget war / daſelbſt nun wurde allethoͤchſte — Ib bee H 
«abaci Se. Kayſ. Maj. von Ihrer Hochfürt. Gn. dem alldaſigen Bis —* 
Eboff / nebenſt andern Biſchoffen und Pr laten / unter Gewehrſtehumgn. 
der gantzen Buͤrgerſchafft und Soldateſcabeſtens eingeholet / von bar fie 
den io. dieſes wieder auffbrache/ und nacher Neuburg an den Inn verrei⸗ 
fete] die Kayſerlche Braut daſelbſt abzuholen : Was nun daſelbſt wie 
uch zu Paſſaubey bem Kayſerl. Beylagerpaſſiret / das wird bcr gunſtige 
toe up ofen forcing tc " 
' 2 


] 032 DIARTUM Ä Kapferiice: 
An. 1676 Da Röm. Kayſerl. Majeſt. 


u Seopod deß Eyr(ten/ 1. 2c. 


prächtigfter 


An / und Abzug / 
nach 


Dero zu Paſſau angeſtelter 


Dritten Trauung. 





Umſtaͤndlich von Tag zu Tag / biß auff dero gluͤcklichen | 
Ruckkehr nach Ling befchrichen. | 


Achdem Ihre Kapferliche Mayt. zu Paſſau unddie Kapferliche 

: Braut am it. Decemb. gu Neuburg / am Inn / glücklich ange⸗ 

* . ^ fangt|famenoch felbigen Tags dero Hochfärftl. Herr Vatter / der alte 

| Hertzog von Neuburg / mit bero zweyen Bringen / unbcfanbter Weiß 
nach gedachter Stadt unb ju Ihro Kayſerl. Mayt. durch einen abſon⸗ 
derlichen Auffgang zum Mittag⸗Eſſen: verreyßte nach folchemauch 
wieder in der Stille nach Neuburg. Deniz. gefchahe von Kayſ. Mape. 
und allen geheimen Raͤhten allda in hoͤchſter Ordnung die Beſuchung. 
Dnz.raftetedie Kayſerl. Braut / und wurde von Cr Eyxcell. dem Kayſ. 
Hoff⸗Cammer⸗Praͤſidenten Herrn Grafen von Zintzendorff / Zeit dero 
Anweſenheit / zu gedachtem Neuburg koͤſtlich tractirt/ allda deroſelben 
Kayſers Matthiæ Braut⸗Bett / zum Schlaff⸗Bett / gegeben / auch bey 
dero Einzug ein ſchoͤne Triumph⸗Pforte daſelbſt auffgerichtet. Das 
angeſtelte Feuerwerck aber iſt Nachts zuvor / eh es geworffen werden ſol⸗ 
len / durch Verwahrloſung meinſt im Rauch auffgegangen. Den 14. 
frühe erhebte ſich hochgedaehte Kayſerl. Geſpons mit dero Hn. Vatter / 

» Sy. Mutter / und beeden Herren Gebruͤdern / nach St. Nicolai eine vier⸗ 
tel Stund von Paſſau gelegen / allwo das Fruͤh⸗ Mahl eingenommen / 

., f 


» .- 
. 





Owfdibt. —— EUROPAUM. | 3 
brrofeibenbit SHochzeitliche Kleidung unb der Schmuck angeleget / umb 


5. Uhr aber unter Auffwartung der Buͤrgerſchafft unb Kriegs⸗Bedien⸗ Decemb. 


ten zu Roß und Fuß / auch Loͤſung der Stuͤcke / mit vielen Caroſſen / der 
Einzugindie Stade) (cbr prächtig vollzogen worden: Dadann gleich 
Bep der Hoff-Tapell Ihre Kayſerl. Mayt. dero Sapfat. Braut wieder 


bewillkommet / und ihr auß dem Wagen geholffen / gingen bann ſo mit 


einander in bie Kirche / alwo bie Einſegnung im Beyſeyn 13. Bi⸗ 
ſchoffen und Praͤlaten / von dem Herrn Biſchoff zu Paſſau geſchehen / 
wornach das Ambroſianiſche Lob⸗Geſang angeſtimmet / und aller Ge⸗ 


ſchauͤtze Loͤſung wiederholet wurde / dabey man abſonderlich gemercket / 


wie bic ungemeine Freude, unb erlangte Ehre / an deß alten Hertzogs von 
Neuburg Hochfuͤrſt. Durchl. durch uͤbergehung der Augen in Traͤh⸗ 
nen außgebrochen. 

Nach 8. Uhren geſchahe das Zeichen zur Kayſerl. Taffel / wobey 
beede Majeſtaͤten / ncbens Dem Hertzogen / der Hertzoginn / und beeden 
Printzen / auch dem Herrn Paſſauer Viſchoff erſchienen. Herr Biſchoff 
von Eichſtaͤtt / war zwar auch darzu eingeladen / hat ſech aber wegen ho⸗ 
hen Alters / und etwan geſpuͤhrter Unpaͤßlichkeit / in dem es auch ſchon 
paͤth ware / hoͤfflich entſchuldigt. Umbu. Vr war die voͤllige Mahlzeit 


‚vorüber: Den 15. ſtelte man einen Auffzugnach Maria Huͤlff von 56. 


Kavatiren/ mit ſchoͤnen Kleidungen und auffgeputzten Pferden / denen 
beede Kayſerliche Majeſtaͤten i einem / und Se. Hochfürfl. Durchl. 
von Neuburg mit bero Gemahlin und zween Printzen in einem andern 
Wagen folgeten. Denis. ward eine Jagt / fe der Herr Biſchoff zu 
Paſſau / der ſich bey allen Gebraͤuchen / ſonderlich in ſeiner Liberey / und 
fonftenfehrerefflich ſehen ließ / auch alle geheime Raͤhte damahls fre bes 
wirthete / angeſtellt. Es waren auch auff hochgedachten Herrn Bi⸗ 
ſchoffs Anordnung drey ſchoͤne Triump⸗Pforten ju gedachtem Paſſau 
auffgerichtet / und ift in allen der Trauungs⸗ Pracht ſehr herrlich geweſen. 
Yon Frembden zwar geſchahe ein groſſer Zulauff / von Reiches gürften 
‚aber wardiefer Zeitniemand zugegen als deß Herrn Bifchoffs von Eich⸗ 
Rátt Gnaden. Dieſes mócbte noch zumelden ſeyn / Dae fich auch vidf 
ungetreues Geſindlein Dabepeingefunden / weiche durch ihre geſchwinde 
Dicbe-öräffenicht allein Stůcke von Spallimgefchnitten/ unb fin 


Anı dr 
Decemb, 


e. -— 


te Sa ren flc fone auch, tji einer einem fámebe 


men Cavalier den Degen von ber€ ite zu sieben fich unterſtanden / und 


nachdem gedachter Gavollier folches wahrgenommen / ihme noch das 
Stillfchweigen/ bey Verluſt feines Lebens / aufferlegt: worauf auch die⸗ 
ſer Beutelſchneider hat muͤſſen paſſirt werden. | - 
Nach gluͤcklicher Vollendung nun obgemeldten Beplagersbrachen 
Ihre Kayſ. Majeſt. vondar wieder auffjumd gelangten mit dero Kayſerl 
Gemahlin | in Begleitung viel⸗hochgemeldten Hertzogens / ber Her⸗ 
hogin / und dero Printzen am 22. Decemb. unter dreymahliger Loͤſung ber 
Seucke wieder gluͤcklich zu Lintz an ba Dan hochgedachte Hertzogliche 
Perſohnenbiß auff das H. 3. Koͤnig⸗Feſt beharren / und alsdann wicder 
zuruͤck nach Neuburg beede Majeſtaͤten aber nach Wien fortreyſen wer⸗ 
den: in Hoffnung den 17. Jenner allda dero herrlichen Cinzug / worzu 
ſtattliche Feuerwercke unb andere Freuden⸗Zeichen gemacht werden / zu 
hatten: Als Ihre Kayſ. Maj. anfangs zu dero Trauung nach Paſſau 
reyſeten / wurden dicfelbe bep Berrettungder Baperifchen Graͤutzen auff 
Befehl Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. vondem Vice · Dom zu Straubingen 
bewillkommet / und darauf zu Eyſenbuͤhrn / ſambt bero gangen Hoffſtate 
auff bae koͤſtlichſte tractir et: darauff Dann ferner bey fortgefegter Reyß 
von dem Herrn Biſchoff zu Paſſau / in Begleitung aller Herren Dom⸗ 
Capitularen / neben vielen Careten / mis Auffwartung der Fuͤrſtl. Leib⸗ 
Wacht / unter dem Heerpaucken und Trompeten⸗Schall / bey einer 
Stund von der Stadt empfangen / und auff das praͤchtigſte eingeholet. 
Oben in ber Hoͤhe unweit Paſſau Kunde eine Squader Kuͤraſſirer mit 
neuenKollern unb rohſchwartz / auch rohtweiſſen Federn auff den Caſque⸗ 


sen gezieret. Nachdieſen befanden fich etlicheroo. Mann in mit roht und 


weiſſen corta verbremten Roͤcken / in Gewehr. Im Vorhoff bey 
unſerer Frauen Half warteten die geſambte Rahts⸗Herren auff / mit ei⸗ 
nem von rohtem Sammet gemachten Himmel / worunter Ihre Kapſerl. 
Magyt. bif zu ber Kirchen begleitet / daſelbſt das Te Deum laudamus ges 
fungen / und aus Stůcken das Salve gegeben worden. Unter andern 
aber bey den Kayſerl. Trauungs⸗Panquet auffgeſetzten Trachten / war 
auch ein Schau⸗Eſſen zu ſehen / verſtellend einen: | 
Triumph⸗ 


T- DIARIUM RFagyfetl. Hoff⸗und rand⸗ 





Ó 
: 37 
N An.1676. 
' Decemb, 
: ] 
í ! 
i 
l 
i 
] ! 
) | 
| | 
1 
N x ^ 
i 
yg 


. } i ! ! 
it *  CSNPUEMREOTORTICHSUCU2S; — — 
"TERS WC Kinideos, (emideasque erect: : 
zaſter Theil, Un a 


UNS 


| Andre 
Decemb. 


nf 


96 d 


£3 


23098598 


we 


4 
3 
, . 
xF 


EUROPRUM. 


"xri. Bagen/ E 


auff welchem 


Die Kayſerliche Geſpons 


eingeholet / 
Durch Die Tugenden begleitettsard: 
- _ mitbengefügten Ubefdpifften: 


um Bild. 


J. H 
Dar Gottesfurcht. Der Oerchiigtch, 
MENTIS, . .:.. ...  .: INGENS. 
Sapientis Orig teverenié redi, 
Quiprifcasquerent (pesiofolumine DIVAS; Ä 
Millibus è multisinvenient HELENAM; 
Quz virtute limul, folidá & pictate niteícat, 
Nonerk, AUGUSTIni LEONORA, DEA, 
Wer ſchoͤnes Frauen⸗Volck auff Erden ſucht fe I 
ind eine Helene von tauſenden allein; a 








Doch wodie Bottesfurchtund Tugend ſichverbinden / 


Son fei andre ſonſt als Leonora ga, — - 
IL EMEN 


! Imperio 
—8 & Aa qu : Fidiffimusardot, 


Jupiter in Calis quod cum J JUNONE putatur, 


Hoc LEOPOLDUS eruut, &LEONORAfglo, --— ' 
JUPPITER Hiclongum Terre modereturhabenas ; | 
JUNO HC femideos ‚femideasque erect; 


zaſter Thed. uw Mas 


DIARI UM Shwíerl. Hof· und Rant 
An. 1676 - Jupiter fol ſeyn und June bep den Sternen / 
Decemb. Kanman son Leopoldund Teonora fena. | 
Lang dieſer das Erden⸗Reich regier. 


Die Aunogweige ring unbunfa Dfiensier- 
D« — 82 Da Sigi | 
Expeéraio Vod. | GlemerkiaDirie 


SpesalitImperium, NEOBURGICÁ. abarce novari, 
Gonceptamrepleat fpem Deus ipfc novam, 
Sit Clemens, fit pacisamans, Augufta MARITA ,. 
. . Sic optata chretsficDea parque DEO, 
| Vea Zn fefto es Ua su werden / 
| Got Diefes Jo —— Asang nid © 
| iricfartia Gätig fepbie RapfesinderCrom NEM 
GottbicGiditingttif 





Damit Kris t tam 
vio mE |. VI 
Da Tapfferfeit. mm ! Der Vorſichtigkeit 
| Auguftum — . | . Fato 
In pectore robur. - | Prudentia major. 


) Cum foyepranfurz Divz dum deordine certant,. 
UNO, VENUS,PALLAS,CYNTHIA ‚FLORA,CERES, 
FOR A itridens:quidvos? AUGUSTA. locetu 
Quànon eſi fort· & mente ſagace prior: — — 
Als fotee dey dem Zevs der Frauen Gottheit ſyeiſen / 
————— e / ein Vorſig⸗Sſewiten für: 
Sor en Juguſa re 








Wer 


ed dn. ." EUR Ó9P EUM »» 
Uber das Bild der Famæ. ^ DOSE 
Romano-exultaplaufu Germanica Tellus, 5 
Quam Lethum rapuit‘, reddita Mater adeſt; 
Exulta Cœlumque piis clatnoribus urge, 
. . UtMatermultum H /EC audiat, ILLE PATER. 


| Stn Goal! rater —— Rroncı Bob : 
._ Gitum ser ey 





Ey fo —“ ] ; 
Ihr / an der — Schantz; Wand Sternen "inne 


Werffet lamner Glide Flammen dort ven cure Wolcken⸗ Hoh / 
dieſe neue Goͤtter⸗h. 


Sim esiche —** Freut verneut mit Magdalenen 
SOtt laß ihme mit der Zeit ea Zepter⸗Drbenkroͤnen. 


GoOtt der Liebe / laß ſie lieben / 
Gebe / daß ſie Zweige ſchieben / 
Lege Segen / Sieg und Ruh / 
Ehlich / liebelange Jahr / 
Ihres gleichen eine Schaar; 
Ihrem Adlers Alter gn. 


Uu dj m Den 
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Ana6yó: Den 4/ 14. dieſes Monats olo an Ihrer Kayſerl. Mayt. glorwur⸗ 
Decemb. digen Copulation, ward indem hohen Dohm⸗Stifft von Ih Fuͤrſti 
Hohes Amt Gnaden dem Herren Bifchoffen in Gegenwart der hochloͤbl. Nieder⸗ 
wird zu  Defterreichifchen Regirung / der Univerſitaͤt und deß Magiſtrats / das 
Wien in hohe Ampte / wie auch in andern Kirchen von denen Herren Praͤlaten und 
dem hohen Superioren / mit Leutung aller Glocken hochfeyerlich celebriret / Nach⸗ 
Dohm ⸗ſtifft mictags aber zu Hoff bep Ihrer Mayt. der verwirtibten Kapferin ^ im 
2 Bepyſeyn der denominictar Königin von. Spanien und ber Ertz⸗ Sete 
pulation *5 frogficben Princeſſin Mariz Anna , beyder odógil. Nantien / deßSpa⸗ 
bem Deren niſchen und aller DBotsfchafften / voruchmpen Hoff⸗ Cavalieren und 
Bijchoffen Damen / ſo auff das ſchoͤnſte geſchmuͤcket waren / vons. biß gegen. 
bochfeyerlich Uhr Abends / bey 24. brennenden Lichtern / und eingemengten ſubernen 
celebriret. gratuen, zwiſchen 24. groſſen eingefaſſeten Spiegein / nicht ohne ſonder⸗ 
derbahre Augens⸗Vergnuͤgung vons Edel⸗Knaben ein Ballet getantht / 

darauf eine ſchoͤne Comedi unb koͤſtliches Banquet gehalten ward. 
Den 20. dieſes langten beyde Kayſerl. Majeſtaͤten qu Lintz gluͤckuch 
an / und wurden von denen Herren Land⸗Staͤnden bafelbft | auch im Ge⸗ 
wehr ſtehender Muͤrgerſchaffe / unter Loͤſung der Stuͤcken eingeholet / 
unb yore Majeſtaͤt der Kayſerin ein Föftliches Praͤſent verehret. Den 
23. fame ber Rayfert. Cammer⸗Fourier auff ber Poſt von Lintz nacher 
qnia / umbau Ihrer Kayſerlichen Mayt. Ankunfft alles fertig sumas 
chen: Ihre Majeſt. die verwittibee Kayſerin war entſchloſſen fich nacher 
St. Veit zu begeben / umb alldorten beyde Majeſtaͤten zu bewillkom̃en / 
unterdeſſen hatte fic die Gluͤckwuͤnſchungs⸗Complimenten durch den 
MarqauisAlb:zi zu Paſſauablegen laſſen / welcher dann am 23.diefes von 
dannen wieder zuruͤck nach Wien gelangte / berichtend / daß alles mit 
fir. Gräfin p Mergnägen / unb fonderlicher Confolation abgangen ſeye / 
a — woräberfich maͤnniglich Höchlich erfreute. Ju Wien war entzwifchen 
zu Wien an die grau Graͤffin von Montécuculi an denen Kinds⸗Blattern tods vers 
den Kinders blichen / Se. Excell. der Herr Een. Cowananit batte fich zwar bey ſo groſ⸗ 
Balicin. ſer Kaͤlte auff der Poſt eilfertig vonder Kapſerl. Hoffſtate dahin verfuͤ⸗ 
get / aber bero Gemahlin nicht mehr lebendig gefunden/und fit) auch um 
päßlich niedergeleget 


Den 


ve An dB 47 


Beſchichtſt. EUROPÆUM. 341 
Den ꝛꝛ. dieſes erhielte der Paͤbſtliche Extraordinari Nuntius gu p. 1070. 
Wien Monfig. Bevilaqua als gevollmaͤchtigter Geſandter sti denen Frie⸗ Decemb; 
dens⸗Tractaten Durch eigene Staffettavom Pabſt die Confirmation, 
und zugleich Ordre / fobald die Kaͤlte nachlieſſe / und das Waſſer wieder 
offen ſeyn wuͤrde / ſich nacher Coͤllen zu erheben. 

In Croatien war ſonſten umb dieſe Zeit die Mur und Trag 
dermaſſen uͤberfrohren / daß man aller Orten daruͤber fahren und reiten 
konte / weßwegen alles daſelbſt in ſtaͤtigem Lermen war / weilen man ſich 
eines gaͤhlingen Einfalls von den Tuͤrcken beſorgte / dahero zu Warasdin 
auß jedem Hauſe ein Mann / auch das Land⸗Volck auffgebotten ward / 
welches ebenmaͤſſig in Nieder⸗Ungarn geſchahe / und muſte das Land⸗ 
Voick auff der Donau Tagund Wache ſtarcke Wacht haiten. 

Nachdem Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt beni8. dieſes von Paſſau 
auffgebrochen / als langten dieſelbe darauff Sontags den 20. dito / unter 
Bewillkommung der Dber-Defterreichifchen Land⸗Staͤnden / Beglei⸗ 
tung deß Magiſtrats urb im Gewehrſtehung der Buͤrgerſchafft / auch 

Loͤſung aller Stuͤcke / nebenſt Dfferirung 13000. Guͤlden vor ein Praͤ⸗ 
ſent / und dann vor Ihre Majeſtaͤt die Kayſerin ein abſonderliches von 
etlichen 1000. Gulden / glůcklich zu Lintz an / und wurden die meiſten 

Kayſerlichen Miniſtri von Ihrer Durchl. dem Herrn Hertzogen von 
Neuburg reichlich beſchencket. | | 
: Yu Ober⸗Ungarn ward durch einen Gypreffe nacer Wien be 
richtet / daß / nachdem der Fuͤrſt Abaffiin Siebenbürgen / neben des 
nen beyden Baſſa von Groß⸗Wardein und Erla / an ihre Unterthanen 
befehlen laſſen / denen Rebellen keinen Unterſchleiff zu verſtatten / haͤtten 
dieſelbe die Kayſerliche Generalitaͤt durch Schreiben erſucht / man 
moͤchte doch Commiſſarien zu ihnen ſchicken / ſie wolten genugſame 
Geiſel außlieffern / damit von einem General Perdon tractirt werden 
moͤchte / woruͤber ſie die Kayſerl. Reſolution erwarteten. | 3. Brüder 
| Zu Gore in Steuermard wurden umb diefe Zeit bre) Gebruͤ⸗ son Adel / fo 
der / Adelichen Herfommens / wegen begangenen Morde an ihrer ihre Mutter 
Wutter / enthauptet/dabey auch bem Juͤngſten / fo die That verrichtet/ umgeboa de 
qu erſt die Hand abgehauen ward, Sort in 4 
| » teuerma 
Hu fj DM enshauptet- . 


An.1676. 
Decemb. 


Nabft zu 
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Den 3o. dieſes Monats ward zu Wien der Corte Aoatogticban 
rinceflin Mariz Annz Geburts Tag gehalten umd harten ſichalle 
d pe Bottſchaffter daſelbſt bep derofelben eingefunden. Cs 
en auch die (amtliche Nieder⸗Oeſterreichiſche Stände bem Obriſten 
d⸗Marſchall Herrn Grafen von Sprintzenſtein auffgetragen / ihre 
Kapferliche Mayt. bcp dero Ankunfft nach Wien zu complimentiren / 
undderofelbeninbaarem Geld 60000. Ihrer Mayt. der SCapfcrin aber 
20000. Gulden allerunterthaͤnigſt zu offeriren. Go lieſſe auch bet 
Praͤlat deß ſchoͤnen Benedictiner Kloſters Gottwein / (allda Ih. af. 
auch cin Nachtlager in bero Ruͤckreyſe haben wolte) nicht allein. groſſe 
Praparatoria machen / ſondern auch eine ſtattliche Triumph⸗Pfort 
auffrichten. Ihre Fürftl. Gnaden von Gurg befande fich noch auff 
dero Reſidentz⸗ Schloß Straßburg / allivo fie (o lang verbleiben / big 
Ihre Kayſerl. Mayt. wiederumb zu Wien anlangte / alsdann fic fich auch 
dahin erheben / und demnechſt bero Reyſe nacher Nimmegen antretten 
wolte. So viel von dencn Kayſerl. Geſchichten. 
Was nun die Italiaͤniſche anlanget / ſo hatte ber Pabſt zu Rom 


om ſchrei⸗ ein Jubilæum oder Ibel⸗Jahr außgeſchrieben / vermoͤg deſſen cr allen 
bet ein alge⸗ denen vollkommenen Ablaß ertheilete weiche der Proceſſion / fo bat 9. 
meinis Fu: dieſes von der Capelle deß Varicansan bif zu €t. Peters Kirchen ges 


bilaͤum oder 
Jubih⸗Fe 


halten ward / beywohneten / wobey man aber 3. Tage faſten / beichten umb 


communiciren muſte: denen aber / welche derſelben nicht beywohnen 
konten / gebotte er / daß fie einmahl eine von denen Kirchen ber Heil. 


Apoſteln befuchen / und daſelbſt GOtt für Ihre Paͤbſtl. Heiligkeit gute 


Intentionetbitten fofte, Dieſes Jubilzum wardnicht fuͤr Rom tmb 

eh ^» angeſtellet / fondern es erſtreckte fich über den gantzen 

Zu gedachtem Rom marbe unterdefiender Srangófifche Abgefandte 
imlich fo viel Soldaten als er fonte / umb diefelbe nacher Sicilien 


zu 
ſchicken / und der außgeriſſenen Stelle wieder zu erfetzen / welche bas Elend 


fo fie allda außgeſtanden / nicht genugſam erzehlen konten. Daſelbſt 
machte ſich auch der Graff von Melgar reyſefertig / unb nahme (einen 
Abſchied / nicht nur an bem Paͤbſtuchen Hofe / ſondern auch bey allen 
Cardinaͤlen unb groſſen zu Ron / wiewol ber Marquis von Liche ge 
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wochnicht augelangerwwar. Der Cardinal Nitard ward jméeorton An 1076 
Pabp zum Ertz⸗Viſchoff erfldret / er wolte ſich aber dahin nicht begeben; 
in Hoffnumg / daß ihn der Kayſer zu ſeinem ordinari Ambaſſador zu Rom 
Genemman würde. Bey Sr. Paͤbſtl. Heiugkeit hatte inmittelbſt der ggangenig. 
Abgeſandte feine erſte Audientz / deſſen Kutſchen ſo groß Apgefandter 
waren / daß er die Pforten ſeines Pallaſts erweitern laſſen muſte / damit hat ben bem 
man dieſelbe hinein bringen fonte. Monſ. Santi Pilaſtri Unter⸗Datarius, pat feine 
ward jum Commiſſario der Xpoftolifchen Cammer gentacht / unbber e eríte cr 
Advocat Liberati anfeine &telle sum Unter-Datario verordnet. So dient 
war auch oer Frantzoͤſiſche Abgeſandte Kir tootoergnäget weilber pub 
vem die Legation von Avignon genommen 
Sonſt ward bic Stadt Kom von Coi täglich entb(ó[et / und 
atte alle Bencficiarii von dem Pabſt Befehl erhaften/ (ich von Ron 
wegumdnach ihren Pfruͤnden zu begeben / ce befanden auch die Groſſen 
Beine beſſere Ergetzlichkeit als auff ihren Land⸗Guͤtern / woſelbſt fie citt 
groſſes erſpareten. Es hatte der Pabſt ingleichem alten denen fo durch 
andere Mittel alo durch Meriten unb Verdienſte nach denen Biſtthuͤ⸗ 
mern trachteten / oic Chr gantz verſchloſſen / und ſich erklaͤret / daß tit 
ſenige / welche manuͤberweiſen Forte / daß fie auf andere Weiſe darnach 
fireheren/nifftermehr zu Denenfelben gelangen / ſondern ewig davon auß⸗ 
geſchloſſenbleiben ſolten / unb wolte Se. Heiligkeit Ihro allein 
potbrBalen/ dieſelbe auf den jenigen zu eriwaͤhlen / weiche ſolche durch 
Lab und gutes Leben verdienet hätten. 
Irdachdem der Spaniſche Vice- Re in Sicilien durch alle Extra⸗ Vice- Re ía 
anb Drdinarien wn Hälffeswiderdie Frantzoſen bey dem General Gu⸗ Sicilien 
bernator in dein Meylaͤndiſchen anhielte / als hielte derfelbe garofft Krieges bals ben dem 
Rath / überdie Confervation gemeldten Königreichs / und damit er Ag mer 
ger auff bos kraͤfftigſte zu Huͤlffe kommen moͤchte / tractirte er mit unters Na ^ "I 
* reichen Genurſiſchen particulixen umb groſſe Sum!" tänd Piden 
Gelder / mit gegenlieferender Verſicherung auff Zölle undandere K b Hülfe 
wmigliche Cammer⸗Gefaͤlle / weilen Se. Excellentz zuneuen Werbungen / wider vit 
Proviſton / Pulver / Bley wb dergleichen Aſſiſtentz hoch von noͤhten Frautzoſen 
hatte / indeſſen lieſſe ſie wieder 300- ^rtalidrier umb 200. Teutſche Fuß⸗ an. 
Seite nach dem Final auff 3. Schiffen abgehen. Auff ſelligcsanha 














344 DIARIUM Ä Haliänifche 
An tan der Graubuͤndner (amtete gebachter Gubernator General gleichfals 
ecemb. eine Anfchnliche Baarfchafft / ſolche damit zu ſtillen und weiten Diefebs 
bige eine ziemliche Quantität Pulver und Rugelen vonnohten hatten / ih⸗ 
re Feſtungen damit zu verſehen / wolte mehrgedachter Herr Gubernator 
u hierinnen auch willfahren / in Anfehung dep gegenwärtigen 
ieges und der Srangdfifchen Armeen / welche in ihrer Nachbarſchafft 
lag 


en. | | 
Deniz. bicfco biclteber Pabſt Capelle / und den 14. darauff Con- 
fiftorium ; worinnen die Nomination verfchiedener Biſtchuͤmer und 
Abteyen geſchahe und ſagte der Pabſt zudem verfamleten Heil. Colle- 
. giobtr Garbindfe/ daß erden Herren Bevilacqua feinen Eytraordinari 
Doottſchaffter zu Wien benennet hätte / nacher Nimmegen zu gehen/und 
daſelbſt denen Friedens⸗Conferentzien beyzuwohnen / auch dahin ju trach⸗ 
ten / wie der Ruh eſtand in der Chriſtenheit wiederumb auffgerichtet wer⸗ 
den moͤchte / weßwegen er gedachtes Collegium erſuchte | GOtt 
hieruͤber umb feinen Segen unb Gedeyen anzuruffen. Denia ward eine 
Predigt im Pallaſt gehalten / und denr7. darauff verfuͤgte fich ber Stati 
Frantzoͤſiſ goͤſiſche Abgeſandte mit einem groſſen Gefolge nach St. Johann im La⸗ 
—— teran / dem Ampt welches das Capitel daſelbſt jährlich zum Gedaͤcheniß 
—2 König Henrichs deß Groſſen in Franckreich zu halten pfleget / beyzuwoh⸗ 
im Sateran nen / welcher ſelbigem Capitel die Abtey Clerac in Gaſconien kurtzuach 
das Ampt Feiner Abſchwerung der proteſtirenden Religion unb Annehmung des 
jum Se Catholiſchen / geſchencket hatte. Dieſe Ceremonie geſchahe ſonſten ges 
dachtnuß memiglich den 13. dieſes Monats / man hatte fie aber wegen der Feſte im 
König Den: Pallaſt bip auff gemeldten Tagverfchoben. ote 
—R Se. Paͤbſtliche Heiligkeit lieſſe umb dieſe Zeit eine neue Verſam⸗ 
fen halten. kung der Eardinäle auffrichten / won benen welche Aempter in ben inam 
&trerigig; genumd der Schatz⸗ Kammer bedienet / umb auff Mittel bedacht zu ſeyn / 
Fit wg wie der Kirchen⸗Staat zu erleichtern ſeyn moͤchte / und bemuͤhete fich der 
Padſts ber» Pabſt ſehr ernſtlich denſelben qu reformiren / man finge aber an gewaht 
urfachet daß zu werden / daß alle dieſe Strengigkeiten verurſachten / daß man die Re⸗ 
man jU — gierung der Althieri (cbr verlangte / maſſen klein und groffe wuͤnſcheten / 
, lem vie felbige wiederumb in ber Regirung zu ſehen / unb wann fie auch noch 
gung DIT 20, groffere Pallaͤſte / der derſcibige / welchen fie unter der vorigen 
Audieri oet» 
lauget. Pabfk. 
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qÀóft. Regierung aout / auffd emen folscn / moſſen man vor brepm ^n- 57$. 
Monaten zu Rom keine Herberg fuͤr Geld Haben fonte / amv g Oxtemb. 
ſahe mon bafeibf nichts anders ale Haͤuſer zu verleyen. 


Dieweil auch Se. Heiligkeit ber Meynung war / daß die Auffruhe 
zu Meſſina dem allgemeinen Frieden eine groſſe Hinderniß bringen fönge/ 
vnd die Rebellen in —— ſich ſchwerlich wieder unter dz Spa⸗ 
niſche Joch begeben wůrden / auf Forcht / man möchte ſehr uͤbel mit 
ihnen —— er feinem Extraordinari Nuntio ‚dem Herren 
Bevilacqua —— zum Garant oder Waͤhrmann deß Friedens zu 
machen / und in Sr Heuigkeit Nahmendieſe Rebellen a verſichern / dgß 
ber Koͤnig in Spanien ihnen eine General Amneſtie unb —— 
ertheilen und ſelbige gar genau beobachten wuͤrde 
Roſſane und der Printz Pamphilius / halten — * —— tnb | 
an) zu geſtatten / daß Des Hertzogs del Vito Sohnſich mit fate Baafen 
vermaͤhlen möchte wornuen auch der Pabſtleichckeh feinem Willen ges 
geben wann wicht gemeldter Hertzog vor dieſem abgeſchlagen haͤtte / 
rine von feinen Schweſtern zu heurahten. Es erhielte auch endlich von 
Sr. Paͤbſtl. Heil. der Portugieſiſche Abgeſandte Biſchoff von Lamego 
ſeine Provifionesfür Das Piſtehumb Pragantz / welche ihm der Pabſt 
umbſonſt außfertigen lieſſe. Jugleichem machte er den Ritter Ippolire 
Centurione zum Generahfimo ũber die Paͤbſtliche Galeren. Der 
Printz Chigi abe reyſete won Rom nacher Sina den Cardinal feinen 
Vettern / welcher aff der Jagt vom Pferd gefallen / und gefährlich vers 
teunbet war / dafelbſe su beſuchen. 


Zu Rom wurden bic Chriſt⸗Feyertaͤge mit groſſer Andacht begat Chriſt⸗ fet 

gen / undwohnte der Pabſt denenſelben jederzeit bey. Er ward von je⸗ taͤge werden 

derman für emen frommen unb gottsfuͤrchtigen / aber nicht für einen gar zu Rom mit 
guten Weltklugen ann gehalten / tweilen er verfchiedenedilpenfatio- groſſer Ans 
nes zu geben verweigerte unter anbern eiie /fürwelcheer s. big ittóooo, pad gehale 
Gron haben fonte / wiewol manihm anzeigte / daß Paſt Pius der V, len. 
welcher doch indie Zahl der Heiligen aufgenommen worden /niemahlen 
dergleichen abgeſchlagen hätte. 


34ſter Theil, Xr | Umb 
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An. 1676 ieſe Zeit fanbe man zu Rom auff der Straſſen einen En⸗ 
ecemb, —* Eheim weichen mit 4. Stichen ermordetworden / au⸗ 
fänglich vermeinte man / es haͤtten ihn die Beutelſchneider umb deß Raubs 
willen umb das Leben gebracht / nachdem man ihn aber beſuchet / vnd 
auch einen ſchoͤnen Diamant an ſeinem Finger / 20. Piſtolen in ſeinem 
Beutel / unb eine ſchone Zeig⸗Uhr in ſeinem Schub⸗Saͤcklein gefunden 
Pa glaubte man, daß ihn etwan ein enfferfüshtiger Ehemann oder 
onft feiner Landes Leiste einer ermordet / vnb ob man (charffe Nachfra⸗ 
ge anſtellete / konte mandoch Davon nichts erfahren. : 


abſt ber. Dieweil num auchdas alte Jahr faſt zu Ede gelanffen war / e | 
DDabf ser et. (einen lieſſe der Pabſt nicht nur ſeinen Laquayen / ſondern auch denen ſeiner 
unb feiner —— anbefehten / daß fie feine Neu⸗Jahrs Geſchencke von 
Kaͤmerligen feinen außtändifchen Edelleuten annehmen ſolten / ſondern er verbotte 
Lakeyen —* auch allen Richtern und Juſtitz⸗ Verwalternkeine Geſchencke oder Go 
ne Neujahrs ben zunehmen / damit die Juſtitz deſto beffcr unb mit mehrer Freyheit 
Seſchencke moͤchte aãminiſtriret vnd verwaltet werden. Es lieſſe auch über bao 
von außlan⸗Se. Paͤbſtl. Heilgkeit das Theatrum Muſicum deß Herm Albertsbes ° 
bifihen Fort ſichtigen / weil ſie willens war / einen Dort deß Auffenhalts und Zuflucht, 
nmm. für arme Weibs⸗Perſonen / die von Ihren Freunden vnd Verwandten 
verlaſſen / darauf zu machen : Sie befable gleichfals dem | 
Pamphilio / daß er den Leichnam Pabſts Innocentii X, in St. 
Kirche / welche er hatte bauen laffen / bringen / onb feinen legten den 
vollziehen laſſen foltey vnd dieſes chaͤte der Pabſt auf. Danckbarfeit ge 
gengedachtem Pabſt / weil er durch denſelben jum Cardinalat war erho⸗ 
ben vnd befoͤrdert worden. 


Sonſten hatte die Princeſſin von Roſſane daſelbſt von dem PPaͤbſt 
lichen Schatzmeiſter Erlaubniß erhalten / bie Guͤter deß Hertzogs von 
Bracciano für cine Summ von Soooo. Cronen zuverkauffen / welche 
er ifr fürdie Heiffte deß Heurahts⸗Gut der Hertzogin ihrer Frau Mut⸗ 
ter ſchuldig war / dieweil aber der Hertzog ſi ſich in dem Pallaſt beklagte / daß 

man in feiner Abwefenheit gemeldter Färfiin ſothanige Executiones ges 
ſtellet haͤtte ato lieſſe der Kardinal Cibo bem Schatzmeiſter befchlen /die 
ihmbercits gegebene Commiſſen gumwicdesruffen ; Es hatten fich auch 
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eic Bamphiker Ihres Ditotarüber beflaget / dieweil aber £v, Eminentz Ar 1676 
en thnen geſagt / daß fie icf Hertzogs Zuruͤckkunfft erwarten muͤſten / wet⸗ Decemb. 
‚cher alsdann einige Laͤndereyen verkauffen koͤnte / fie zu bezahlen / ſo be⸗ 
srübten fie ſach umb fo viel mcbr Darüber / weil fie ſich einbildedeten / daß 
fico Pabſto unb deß Pabſtihumb Meiſter wären. — 
Nachdem auch der Pater RXecanati in einer Predigt / welche er mater Re⸗ 
im Pollafgebakten / aefagt / taf der°Berbienfumd Die Jugenpfich canacı rtu 
memahls beyſam̃en in einem (ab;e& o befaͤnden / foverdroffe folches den im Pal⸗ 
Herren Abt Pamphiltum ‚welcher zugegenwar / über alle maffen ſehr 7 laſt eine Pre⸗ 
wen cr glaubtedaß dieſes einige Wort genugſam todre / den Pabſt a6, digt / woruber 
zuhalsen / daß er thumehe zum Gorbinal machte / fintbamat €. Jocitigs i ne DIbE 
fcit gemdbten pater ſehr hoch biekte / ba fie bod nar dreymahl mit fete betrühen 
gem geredet hatte. 
Die zwifchendem Königin Franckr. und dem Kardinal Alchieri cuts 
ſtandene Strittigkeit verbliebe annoch unerörtert/umd ward gang nichts 
wicht davon gedacht / weil er demſelben ale cin Pabftlicher Vetter feine 
fatisfation mehr geben fonte / derohalben erlangten die Frantzoſen (of, 
che nicht mehr / begehrten auch mit ihm nicht ju tractiren / damit er andern 
zum Exempel dienẽ moͤchte. Der Pabſt wolte auch zuvorderſt alle Feyhejt⸗ 
Zettel der Abgeſandten durchſehen / che er ihnen dieſelbige verwilligte / 
der Frantzoͤſiſche verwilligte ohne Auffſchub darein / Sr. Heiligkeit da⸗ Venetiam⸗ 
mit einen Gefallen ju erweiſen. Der Graff von Melgar aber wolte eis ſcher Abgen.- 
nen vonioooo. Cronen haben / ſolchen dem Cardinal Nitard fil die Unko⸗ (anbter bat 
ſten / ſo er ſeinetwegen gehabt / zu zuſtellen; der Pabſt aber ſchluge ihm bey den 
denſeiben ab / mit Vermeldung / er haͤtte fuͤr eine ſolche Summ Fein Pabſt Aus 
Gsardbtc dahin gebracht. Inmictelſt hatte auch der Venetianiſche Age, dientz 
ſandte bey dem Pabſt Audientz gehabt / welshenz. Edelleute wegen feines 
Podagrams unterſtuͤtzen muſten / weßwegen ihn Se. Heiligkeit in einem 
Soſſel bif zu ſeiner Kutſchen tragen lieſſe / es war dieſer Pabſt ſo mitieibig — 
und barmhertzig / daß er auch in den Todt der jenigen / welche darzu verur⸗ 
theilet worden / nit willigen wolte / welches man zu Rom umb (o viel mehr 
unrecht hieſſe / weil man Urſach hatte CH an moͤchte dieſes Mitlei⸗ 
P , ben dee 
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An.1678. Denen bc Aa orbem vn rer oo eungeſtrafft 
Decomb.. gebe | ger verharren ¶ "jm übrigen hatte der Pabſt zu nichts alo 
Andaches⸗Dachen luſten / unb war man zu Com derſelben faft gewoh⸗ 
net / weil manvouniches als Feyertaͤgen unb Cayellenhorrte / ſo dem ge⸗ 
meinen Nutzen nichts eintrugen / wie fonften bic Kurnweilenund Ergen⸗ 
lichkeit? gethan hatten / welches man dem Pabſt zu erleunen gegeben / alſo / 
daß er endlich die Comedien erlaubt / dahero man zu Rom Hoffnung 
ſchopffte / daß auff das kuͤnfftige orte ————— 
ſich daſelbſt einfinden wuͤrden / weil ſich dieſelbe wegen deß Pabſto Stren⸗ 
gutcif all nacher Venedig begeben — Pabſtlichen Ein⸗ 

kommen nicht geringes Nachtheil gebracht. Die Hertogin Sforgacis 
ne Tochtet deß Hersoqs von Carboniano ſtarb umb dieſe ait qu Komf 
-..— "unbmacbte ihren —— zum Erben uͤber ihr Heu ut. Sie 
war gleich wie ihr Vruder der Alexander / an einen heimlichen Schaden / fo 
ceine Erbkranckheit ihres Hauſes geſterben. Ingleichem war auch der Abt 
Colonnadafelbſt mittobt abgangen / vor ſeinem Todt aber hatte ran Te⸗ 
ament gemacht / und darinnen verordnet / dzman dem Rectori deß Grie⸗ 
[then Collegii cin mit koͤſtlichen Steinen beſetztes Bildniß ober Con⸗ 
trefait / welches cin Hertzog von Braunſchweig ihme pariet — 

digen ſolte / mit dem Beding / baf «t «sg 

fette zuſtellen / weil aber dieſer Rector ein —— —— dafuͤr jp e 

| wuͤrde bey folcher ‚Degebenbeisbeffer kai als £ateinifeh regen. 
er uie Qu Meffina in €oiciliar waren die Frantzoͤſiſche Sci einger 
meine in Pas lauffen / unbin Palermo der Adelfo wol ale die gemeine in den Waffen / 
lerwo ift in umb gegen allen beſorgenden Frantzoſiſchen Anfchlagficher zu ſeyn / dieſe 
ben Waffen · gacten im einem unb anderm Ort einige Berfldnbnitsgehabt/umd wermeis 
mes Krafft deren ſelbige su uͤberfallen / eswurden aber folche Verraͤh⸗ 
tereyen Dem Vice- Re zeitlich entdeckt / und die Urheber in Verhafft gezo⸗ 
gen. Zu Melazzo langten den n. dieſes 300. Pferd und 4. Compagnien 
zu Fuß ſo von Neapoli dahin geſand worden / glůcklich arr / welche ſich 
bann ins Feld begaben / bie Frantzoſen zu ſuchen. Hingegen war bet 
Herr Gubernator General in dem Maplaͤndiſchen ſtets auff Mittel bo 
dacht / der Spaniſchen Armee in Sicilien Volck und Baarſchaffenzu⸗ 
zuſchicken / weßwegen dann auch 300. Italiaͤner und 200. Bir 
acite 











Geſchichte. EUKOPA M. —— 44? 
bereits nachdem Finalabmarſchiret waren / wondannenäberfeßäffe qu 40.167 
—— gar jene ward auch umd ein⸗ groffe Noremb. 
Summa Geldes tractiret / ſolche mit obgedachter Mannſchaffe eben⸗ C. 
falls uͤber zuſchicken. EE ſchoffe 

Zu Neapoli war den 18. dieſes der Printz Ludoviſio, ſo die Spani⸗ 
—— in Stat commahdirte / mit dem Er&Bifchoff von Das 

o anfommen/diefe berichtetendem Vice-RE daſelbſt / daß der Stadt 
Balterin Sicilien Inachdem er in Cattania alles in gute Ordnunggeſtel⸗ 

(et | und dem Abt Vintimiglia wegen vieler Befehuldigungen ber Ropff | 
abfchlagenlaffen /nacher Melazzo gekehret / unb dafelbft ebeufals alles in à 
guten Stand geſetzet haͤtte / allwo / wie auch in Palermo und andern Spas 

niſchen Orten / das Volck in guter treuer devotion gegen ihrem natuͤr⸗ 

lichen Herren verharrete unb die Frantzoſen ſehr haſſeee. 

Zu Genua waren im Geſiche ſelbeger Republick Havens in dieſem Frantzoſen 
Monat 10. Frantzoͤſiſ. Galeren mit 2. gebeuteten kleinen Schiffen von verurfachen 
C^ícilien nach Proventze gekehret / vnd weilen ſelbige Nation mit offterem mit Ihren 
paß ndrepaſſiren durch gedachter Republick Gewaͤſſer einiges Nach⸗ un? "e 
dencken vermehrte / alsertheilte diefelbige Ordre alle Feſtungen gegen bur das 
Ponente mitmehrer Mannſchafft vnd Munition zu verſehen / umb auf Genueſiſche 
allas Sall inguter Bereitſchafft su feyn. Diefe indem Genueſiſchen / Giwaͤſſer 
geſpuͤhrte Franſiſche Schiffe / wie auch die in ber Sec entſtandene Unge⸗ ſelbiger Re- 
Künme hatten verurſachet / daß die im Final jum Abfahren bereit ges publick eini⸗ 

me Mannſchafft die Reyß nacher Sicilien auf eine Zeitlang wieder ges Rache 
einfiellen muſte / unterdeſſen warbe man in bern Mepylaͤndiſchen Staat dencken. 
auff erhabene groſſe Wexel⸗Brieffe auf Spanien viel Volck / end | 
winden noch auff zo, Compagnien Fuß⸗Volck Patenten aufge 


Zu Zurinwardie Hertzogin von Savoyen cínig und allein bes 
Sache, ihr Land in Ruhe zu halten / weßwegen ſie dann / umbibrc Guar⸗ 
niſonen / ſo durch Außreiſſen ſehr abgenommen / wieder zu fen) Ordre 
ertheilet 4. Compagnien ju Fuß zu werben. 


&r iij uU 


T ^— .DiARIUM —. Üytatiánifdt 
Decemb. >, JfRerafettenficcinige Ciriccbenbefi Trircifähen Jochs fil 
ſchweigens entzogen / vnbin der Genueſiſchen Republik Inſul Corfica- 
Griechen in niedergelaſſen / allwo ſie wegen freyeren Lebens beſſer traueten fortzukom⸗ 
Moren ento men. Die zwey mit Volck beladene Galeren ſo bereits auff ber Reyß ges 
ſchlagen fich weſen bic Feſtung Savona mit allem nohtwendigen zu verſehen / wurden 
heimlich deß von gedachter Republick wieder zuruͤck beruffen / weilen die Frantzoͤſiſche 
Zurckiſchen Schiffe / ſo ſich / wie gedacht / indem Genueſiſchen Gewaſſer auffhiel⸗ 
Joꝙs und gen, einige Nachdencken und die Forcht verurſachten / es mochten geo. 
begeben fib Galeren von ihnen angegriffenwerden. Das nach Sicilien beftimte 
Senuefern Volck auß dem Meylandiſchen war ber eits im Final eingefchifft / unb 
“zugehörige mit vieler Munition / an Kugeln / Lunten / Pulver und andern Nohe⸗ 
Inſul Gors wendigkeiten auffs beſte verfehen / ond wartete einig und allcın auff guten 
fica. Wind nichts deſtoweniger wurden zu Werbung noch zo. Compagnien 
bic Trommeln in gemeldtem Staat mit gutem aulauff tapffer geruͤhret / 
vnd ſolten nicht allein dieſelbe / auff abſonderlich in Holland darzu beſtel⸗ 
ten Schiffen gleich fals in Sicilien uͤbergefuͤhrt / ſondern auch im Vorbey⸗ 
fahren viel Volck auß Catalonien mitgenommen werden / womit man 
verhoffte / denen Frantzoͤſiſchen Progreſſen in Sicilien ein Ende 
zu machen. 


Zu Rom war der Pabſt nach nunmehr geendigeemJubilzo vnd Chriſt⸗ 
feyertaͤglichen Ceremonien bedacht / die Promotion der ledigſtehenden 
Cardinuls⸗Huͤten vorzunehmen / weßwegen auch ein Florentiniſcher Ge⸗ 
ſandte an dem Paͤbſtlichen Hofe abgeſchicket ward / umb ſolches Hauß 
gu lollicitiren / maſſen er bey Außgang dieſes Monats bey dom Pabſt 
gar lange vnd vertraute Audientz gehabt hatte. Es finge auc DonLivio 
an Viſiten qu ertfangen / und war von dem Cardinal Cybo verſichert / 
Pabſi (ft. daß er bald zu einer anſehentlichen Charge erhoben werden ſolte. Der 
der Stadt Stadt Como wurden auch auff ihr ſtarckes Anhalten 12000. Seudi / ſo 
an auf dem Pabſt als Sardindien wegen einer gewiſſen Abtey jährlich entrichtet 
1 : 1 V "i wurden / nachgeloſſen (doch Daß folches Geld denen meift nobteibenben 
bi nach. Familien felbiger Stadt nach proportion außgetheilet würde. Ver⸗ 

(chicoenen Unterthanen / fofich indem Monte de Pierä ftard? verpfaͤn⸗ 

bct] ward gleichfals ein groffes nachgelaffen/ denen Geiſtlichen vnd Prie⸗ 


fm 





Sebi. EUR Ov? A-u M, ge 
famaber angefagt! ihre feidene Kleider ab / und andere / ſo nicht über ih⸗ 
Wr Stand / anzulegen / denen weltlichen Profefferibus und DoGoribus 
wurden auch die lange Rocke verbotten / umb zwiſchen ihnen vnd denen 
Geißlichen einen Unterſcheid zu Haben. | 
Es lieſſe der Pabſt ingleichem an alle Nuntien / fo bey denn Gro: 
nenreſddirten / inen Befehl ergehen; (id) das Friedens⸗Werck duſſerſt 
angelegen ſeyn zu laſſen. Dieweil auch der Römifche Hoff beforgte / 
es möchten die Tuͤrcken auff kuͤnfftigen Fruͤhling nach geſchloſſenem 
Sricden mit Pohlen / mit ihren Schiffen biß an die Paͤbſtliche Lander 


Breiffey alo ward beſchoſſen / alle See⸗Haͤfen / fo wol als die Galeren 


vnb Schiffe in beſten Stand zu ſetzen / vnd zu halten / damit man ſich deren 
auff allen Fall bedienen moͤchte / deßwegen bann auch bem Spaniſchen 
Abgeſandten Grafen von Melgar eine begehrte Paͤbſtliche Galere / ihn 
nacher Spanien uͤberzufuͤhren / abgeſchlagen ward. Auff eingelauffe⸗ 
nen Currier auf Potugall ginge felbiger Geſandter alſobald zur Paͤbſili⸗ 
chen Audientz vno hielte fid) lang darinnen auff / deßwegen auch die alte 
Strittigkeiten folten beygeleget werden : Bey denen Spanifchsond 
Frantoͤſiſchen Geſandten langten gleichmäflig eigene Currirer von ih⸗ 
tai Koͤnigen an / worauff fie cbenfals zu zweyen unterfchicdlichen mahlen 
bey dem Pabſt geheime lange Audientzen gehabt hatten / wie dann deß 
efte Anbringennoch unbekant / ber andere aber batte bem Pabſt ſeines 
Koͤnmgs gute Steigung zum Frieden / vnd daß er fölchenniche mehr als rai - 


ÀÁn.1696, . 


Novemb, 


fonabel verlangte / vorbracht. Sonftwarder Pabſt die Chriſt⸗Feyertaͤge graft (a fft 
fleiflig bey all? Geremenien erfchienen/hatte aber den koͤſtlichen Uberfluß / den Eóftticbé 
ſobey der Collation (weichedenen Sardindien pflegte gereicht zu werden) ai fo 


tvit vor bicfem geſchehen / verbotten und abgeſtellt. 


eene ai 


Dindien ge» 


Entzwifchen nun waren die von Neapoli abgelauffene Salat, in wird / 


nach Palermo von daunen wieder zurück kommen / und hatten einige Ge⸗ 
fangene mitgebracht / welche Verſtaͤndniß und boͤſe Anſchlaͤge mit 
den Frantzoſen gehabt hatten: Zu Palermo aber / wie auch zu Cattania 
tnb Melazzo ſtunde es noch in gutem Stande / und verbliebe bic 
Gemeine in unverruckter Devotion gegen ihrem Koͤnig / die Frantzo⸗ 


fen hatten zwar einige Oerter umb Cattama eingenommen / ce geriehte 





y DIARI UM - Sytetidnifda 
An.i678. ibnenabertu groͤſſerem Schaden afe Vortheil / in dem die Spaniſche 
Decemb. —— von Melazzo ſtets außfiele und ihnen in ihren Aorta, 
Ein Schiff / fo mit Wolleumd andern Waaren auf Spanien 4 
Genua eingelauffen brachte Nachricht / daß in felbigem Königreich mit 
eróftan Eifer Volck geworb en wuͤrde / umb folchesin Sicilien übarzus 
—— : Gedachter Republick Schiffe ſo gegen die Barbariſche Corſa⸗ 
sen außgelauffen / hatten in ſelbigem Gewaͤſſer deren 3. angetroffen / ꝛ. mi. 
dem Geſchuͤtze ſehr uͤbel beſchaͤdiget indie Flucht gejagt / das dritte gefan⸗ 
Guberna⸗ se vnd zu Genua eingebracht. Solieſſe der Herr Gubernator in dem 
tor in dem —— neben den io. neugeworbenen Compagnien 20. außerle⸗ 
Maylaͤndiſ. fene Officirer / und noch einen neuen confiderablen Succurß von unge⸗ 
ſchdickt aber ˖ faͤhr zooo. Mann / ſo wol Fuß⸗Volck / als Tragoner / und Reuserey 
madl einen nach Sicilien marſchiren / mit welchem / vnd denen auß Spanien vnd von 
andern Orten Fommenden Truppen / gegen das frühe Johr eine formaie 
Pi nadie Arınce formire vnb die bißherige Sranßdfifche Progruffen hintertricben 
' Gmelina, werden folten. _ So viel auch von denen Italiaͤniſchen Geſchichten 
.  bicfce Monats. — | | | | 
Was nun die Venetianiſch⸗ ond Tuͤrckiſche Sachen anlangt / ſo 
kame den o. diefesvon Komder Herr Zanardi zu Venedig an / vnd et» 
_ fchiene alſobald indem Raht / wohin er wegen einiger Streitigfeit / wel⸗ 
che er mit dem Herren Barbaro der Republic Abgefandten zu Rom 
gehabt / citiret worden war / er erbielte aber von dem Raht erlaubniß / fich 
nacher Padua zu erheben / umb ſich daſelbſt von einer Linpdßlichfeis hei 
len zu laſſen / jedoch mit dem Beding / daß er bep feiner Zuruͤckkunfft wies 
der vor bem Raht erſcheinen / unb wegen gedachten Streithandels vog 
demſelben einen Schluß erwarten ſolte. Zu gedachtem Benedig war 
gleichfals der Ritter Guſtiniani auß Franckreich ankommen / er ward 
aber gleich darauff von der Durchlaͤuchtigen Republick zu einem Am⸗ 
Jud wird zu baſſadeur an bem Kayſerl. Hoff erwaͤhlet / entfinge auch in ſolcher Qua⸗ 
Venedig in litaͤt von dem daſelbſt anweſenden Kayſerl. Envoye dem Gebrauch nach 
grgétvart ei» die Viſiten. In itztgemeldter Stadt ward den is. dieſes in Gegenwart 
niger Rahts einiger Rahts⸗Herren cin Jud von dem Haufe Camitz getauffet / wel⸗ 
herren ge⸗ chemman alle feine Guͤter folgen laſſen / nicht nur weil ſein Vatter und 
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L: d von feinen Vor⸗Eitern ang wi oda: "n 
mm / vndnicha mitDucber —— orba 
Sonſt vernahme Manaufder Seoante Daß inerfchicbenn Zr 
ckiſchen Haͤfen wegen entſtandener groffen Sturmwinden vid Schiffe 
untergangen / und unter andern auch einige / ſo mit Mund vnd andern 
en nach Candia und Eanea — allwo wegen fict qo ae 
beffancin groffer Manget / felbige Daflen Batten auch; 
wegen beſchehenen Aufflauffe und Mi iß zwiſchen den in ni 
cken vnd Griechen (in bem jene Diefen einige Techtre dra wolten) 
anderit zʒum Sranpds laſſen. N 
| CSotvar auch ein Theiider Zärehifchen Galcen / fofi indem | 
weiften Meer Auff — gekehrt / umb den von 
—— — vnd als⸗ 
dann abermahln —— — zukehren / di tbe Corſaren 
zu verjagen / ſonicht allein fefdige Infulen noch beum uhigten / fondern 
— — —— Dr Brigantinen / weſche mit einigen 
" a gewolt / weggenom 
xat In bem Hafen zu Raguſt waren abeam [ eines auß 
Spanien) und das andere vor t ripoli eingelauffen / das erſte brachte mit / 
daß die ohren nacherfitrenerte eberlage die Feſtimgvnd 
gantze Gegend Oran verfaffar/ vnb daß der Siria von Fer vnb ig. 
Gailand mit ihrem Volck in bfc Quartier gangen / und füchten | 
einander zuverchuigen Hin deme dieſer gar vid vor feinen hohen p one 


fi mathe ; das andere von Tripolimeldete | d inet 
— ae DT 









in dem Ponente gebeuter / eingebracht: co waͤre aber gar wenig Volck 
geweſen / weile das meiſte in der tapffern Gegenwehr ge⸗ 


Conf tte bie Tarife forte auff erfolgten Bericht def 
geſchloffen —* mie Pohlen dem Eb Baſſa Ordre zuge⸗ 
[^5 [tinen Theil feiner unterhabenden Militz nacher Belgrado / vnb 
von dannen weitere nac Damaſco unt Cairo marſchiren zu laſſen / umb 


zaſter Theil, 3» - den 


4 D i A KIlUM.- . 9Giutiont 
An 2.1676 denalidort unterben Volck gefpähesen Villen qubdmpffen / weilen 
Decemb. auch am Ditomannifchen Hofe ge ehloffen | che und bevor man fich in 
2. Weiteren Kriegeinliefle/ das Reich inguten Xubeftanb zu fegen / umb bic 
ae unwillige Unterthanen zu ftraffen / weßwegen bann auch viele Baſſa / ſo 
viele agen fich inihren Gouvernementen nicht wol verhalten Davon abs und andere 
fofi übel eingeſetzet wurden. Es lieſſen fich auch die Moßcowitiſche Corſaren / 
verhaiten ab tocilen ſelbige lation in bem Frieden mit Pohlen nicht begriffen / in dem 
und andere ſchwartzen und rohten Meer mit vielen Schiffen von neuen ſpuͤhren / 
einſetzen. und veruͤbten darinnen mit pluͤndern unb brennen groſſen Schaden / weß⸗ 
wregendannder Goß⸗Sultanzo. Galeren in aller Eil außruͤſten lieſſe / 
ſelbige mit aller Munition, 3000. Janitſcharen und S nach ge⸗ 
dacheen Meer zu ſchicken / onb mit noͤhtigem Ruder⸗Volck zu verſe⸗ 
iS. An die Türdifche Pforte ſchickte der Tartar Cham 4000. 
oßcowitiſche Sclaven / welche in dem letztern Einfall / fo fie in Chrim 
aan / gefangen worden / womit gedachter Cham verhoffte bep dem 
roß⸗ Tarcken die vorige Gnade zu erhalten/ indem er wegen einiger Des 
ſchuidigungen in Forcht geſtanden / abgefegtzu werden. 
Zu Napoli di Malvaſia war unter ben Tuͤrcken ein groſſer Auff⸗ 
Auflauf lauff geweſen / in bent einige von Se. Maura eine Calabreſiſche Sclavin 
Tuͤrcken toe, zu verfauffendahin gebracht) und weilen jedweder von denen Gro Sici 
em ner Ga, che verlangte / und ſie feiner bem andern überfaffen wolte / geriehten ſie 
lobrefifhen aneinander) daß etliche das Leben daruͤber verlohren / und umb noch groffer 
Sclavin. Unheil zu vermeiden / warddenen von St. Waura bcp lebens Straffe 
befobln Die Sclavin anderswo binzuführenund zuverfauffen. | 
Zu Salmichi wurden abermabl umb dieſe Zeit — — 
in bit300, Haͤuſer indie Afchen geleget / umb sche 
Corſaren unweit Sapienza ein Frangsfifches Kauff⸗ Schi 3: tib in 
ponente 5. Meſſiniſche mit Xepfenben von felbiger Stadt weggenom⸗ 
men / undfuchten bic Spanier ee! und Denen darunier 
f 16 rof Lind "Of uf Die s. Eripe 
uff deß Gr uͤrcken Befehl muſten die 
es e / fo cine Zeitlang bas Gewaͤſſer umb Sapienia vergeblich ge 
kreutzet / umb Diefe Zeit wicber nach Tonftantinopel gehen umb nach. afi 
dort entfangenenen Sold / die daſelbſt bereitſtehende Caꝛavana nach Mecca 
au 





u te 


WM... EUROPEUM Hn 








mit Deus Gejchdee olfo zugerichtet / Daß / wann ihnen der Wind nit waͤre ciſcheG ale⸗ 
zugegen geweſen / fie die Tuͤrckiſche fämtlich in den Grund geſchoſſen ren in die 
dhoͤrren / weiche ſich doerch ſtarckes Arbeiten mit derg lucht in ͤbeten Stand Subt- 
Ottranto war cine Palaccha non Malta mit 


nblich Bu 
denn @Bericht cingeauffen wie da Der Groß» eier | & | weil. die Peſt 













gaͤntzüch nachgelaſſen / Ingenieurs au fortiſication (b 
Dir "jul abemieie umbferin gui defen on j fegen / teilen 
Die Tuͤrcken sach Frieden mit obla einen Sereiff mit 
ihren Schiffen dahin zu thun geſinnet waren / umb bie Ordene⸗Galeren 


son fecic seruata Ungelegenheiten zu zwingen nacer Hauß 
ehren / — yos var an hei derſelben / nach deme fie das Gaedffer 
icilzen und Calabrien duschflrächen / und Darin verſchiedene Moh⸗ 
——— Caravellen gebeutet | auch bie gemachte Sclaven an 
die Ruder geſchmiedet / mit denen Beuten und 43. andern Mohren in der EN 
In ſul erſchienen / fic waren aber wieder beſchaͤfftiget / mit noͤhtiger Pro- 
viſion ſich zu verſehen / und cinen Streiff gegen die Barbarey zuthun / Zr 
umb ſelbiger Orten auch anzuldnden. 

- Cu Aeranbria C airojwnb andern ubliegcnden Tarckiſchen Dis qnin 
tenwar die Peſte dermaſſen eingeriflen / daß täglich vici Tuͤrcken weg⸗ dria a 
fünbem. In Egypten aber hatte felbiger Baffa8cooo. unwillige Aras un anderen 
ber / ſo einen Streiff nach Jeruſalem vorgehabt / mie Liſt uͤberfallen Turdif.Ors 
und ſolche über Die Heiffte medergeſaͤbelt / Die übrige hatten fid) zwar ten ſehr ein: 
in ihre Bauͤſchen und Holen ſalviret / bem Baſſa aber war gar ſtreuge 
Ordre von der Pforten zu kommen / fienicht alleindarinnenfondern - 

| —5 gantzen een und su en /. b ihuen 

6n ero orrüßten Muhtwillen thanen groſſen Schaden eins — 
Unweit Sci wan 2. zie Gakrendenzs. dicke 


As. 1656. 
Deumb. — 
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dte quf 
ſch 


"yet zu ſchicken / vnd dem Sultan ju verehren | die übrigen Waſſen felbi⸗ 
ges Landes waren auch geſennet / deßgleichen zu tum / um ſich bey von 
ger nad / vnd in ihren Aemptern beſtaͤtigt zu erhalten / in dem Bars 
dariſchen Gewaͤſſer wurden von 2. dieſer Gorfaren s. 


Postugtefifche 
Schiffe hart angegriffen / dieſe hatte aberdas Gd! gehabe / ſich mit ein⸗ 


fallender Nacht undgutem Wind durch die Flucht zu ſaloiren 


Srand ent⸗ Den ꝛ5. dieſes in ber Nacht entſtunde zu Venedig ein Brand / wel⸗ 
bet Be Cher 5. Hauſer mit gröften Schaden der — bir Aſche gelegt 
nedig wo⸗ vnd wieder geloͤſcht. Indeſſen befande fich der Venetianiſche prove 
durch funfft ditor General Priuli inder Inſul Zante / umb alles / was zur Auhe der 
Be in Republick Provintzien Diente anzuordnen, mic dann bic in denen 2, In⸗ 
—8 eafb * — Corfu vnd Cefalona zwiſchen den Eingebohrnen vnd andern kurtz 


derer Feſtungen Guamuſonen iu bezahlen / und mit allem nohtwendigen 
| Sgendie daſe lbſe Berumb Preiffende nyoumche —— 


"ir aug Candia vnd mehren Tarck iſehen Orten fichniebergelaffenn&ries 
chen oͤffrers entſtandene Strittigkeiten / auff ſehr ſcharffen WES ats 
dachten Proveditors gantz eingeſtellet / und genoſſe Das Voick nunmeht 
derodtligen Ruhe: Es ward auch allen Galeren / vnd andern kleinen vnd 
groſſen Kriegs⸗ſchiffen / ſo zu Dienſten der Republick fie aldort befan⸗ 
den / ihr Sold gereicht / auch cin wobewehrtes Schiff mit vieler Baar⸗ 
ſchafft vnd andern Mumitionen nach Suda abgeſchickt / ſelbiger edel 
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everfecht / es hin ſich — — A-1676. 
Wem fic fic bey Erſcheng ber Beuctianifchareschiffen sar nit (dum, Decemb. 
ren / fonderngleichmitder Flucht fateirton fo mbH au DI BER. 
Marra / fo von Modon weiters nach ponente gewolt / die Chrißliche 
Corſaren zuverfolgen / von 4. Venetianiſchen Galeren angegriffen / vnd 
agen. wor die Maltheſt⸗ 

















gos 
Brig Schiffen auch gegen gedachte Eorfaren außgangen / felbige zu 
zwingen / den gemachten Friedennut den Engellaͤudern 6effer zu haiten / 
* bey Außgang dieſes Monats 2. Engellaͤndiſche Schiffe ges 
heutet / deßwegen dieſe alle Corſaren / fo fic angetroffen / wegnahmen / 
wie bant auch =. Algieriſche / fo von Levante mic einem gebeuteten Fran⸗ 
wochen Schiffe nach Hauſe gewolt / und . Tripolmniſche | ſogleich⸗ 
maͤſſig mit einem geraubten Hamburger Kauf Schiff auf Ponente zu⸗ 
elt kommen / angegriffen / bic Chriſtliche Schiffe alſobald erlediget / 2. 
von den Unglaubigen nach hartem Gefecht ineruud geſchoſſen / gefan⸗ 
genvnd as vieybec fer übel zugericht in Algier gejagt. 
Dieweit nun der Groß⸗Vezier —— — ver Wafſew 
aet geſtorben war / ſo hatte ber Tuͤrckiſche Kayſer ſich entſchloſſen ——— 
qutt deſſen su dieſer hoͤchſken Bürbe ſeinen Favoriten einen jungen Men⸗ Fayſer will 
——— weicher ee umb ſo viel wenigerverbiente / wen er nie⸗ ſeinen Favo⸗ 
Regeruuge⸗Sachen gehrauchet worden / wiewol chn der Groß⸗ vites DIE 
rd mebeats einigen andern fyerven an ſeinem Hofe tebtc/ toc er mic C108 Baie 
—— zogen worden / und ſehr vertraulich mit übe gelebet 
:hatte / der Hoff aber wolte mit ee Den | als ju cinem fo hohen 
gant untuͤthztig / gatus nicht zu frieden ſeyn / infonberbeit dfe meis 
fn ——— fie in Verwalt⸗ und Bedienung deß Dean 
Die aeter aber tibrrbiee Bi: ifie efe Deren 
et siia € jwa bicfe 
zu ſolch erwaͤrde ntücktig Belten / eo batte aber bicfer Miniſter ihren 
Siga anf fci ESdte gebracht / und fits gegen den "Janiefcharen fer 
Westen] ihnen auch gute gemacht / daß ſie m 
ner 
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Decemb. NRegirung alle gute latis kaction bekommen ſolten / derohalben reber. 
— — mehr ——— Die Voͤlcker von der auß Pohlen zuruͤck ge⸗ 


kvommenen Armee wurden meiſtentheils caſſuet und abgedancket | und die 
AuUbrigen an die Graͤntzen dieſes Koͤnigreichs in die Winter⸗Quartiere 


edat. 
Bu Warfchauder Hauptſtadt in bem Königreich Pohlenwardda 
Crayß⸗Tag bet 2/12. dieſes Monats geſchloſſen / und der getroffene 
Friede mit dem Tuͤrcken ratiſiciret: So hatte fich auch bic Außtheilung 
der Winter⸗quartier zu Lemberg geendiget / da dann noch 224.90. Mann 
Geiſtlid tar im C verblieben. Die Geiſtuchkeit aber war fehr ſchwuͤrig / 


inPohlen daß ihre mit Winter⸗Quartier beſchweret wurden / weßwegen deß 


beſchweret Herren Primatis Fuͤrſti. En. mit denen daſelbſt anweſenden Herren Bir 
ſich über Die ſchoͤffen ein Confilium gehalten Durch was Mittel und Wege ſolcher 
Zur Be ſchwerung abzuhelffen. An obgemeldtem Tage hatte auch bic tit 
terſchafft in dem Warſchauiſchen Crayſe ihren particular Seymik ge⸗ 

halten. Obgedachter Sandtagss- Schluß beſtunde darinnen / Daß mag 


auff kuͤnfftigem Reichs⸗Tag durch Abgeſandten ober Deputirte für die. 
Koͤnigliche und Vaͤtterliche Fuͤrſorge / die ſie bcp dieſer Campagne ger 


than / dancken / und wider den getroffenen Frieden nicht ſprechen folte/ 
weilnirgende einige Subfidia obhanden geweſen: Die Regimenter weis 
che fich im Lagernichthatten eingefunden / folten effcäive abgefchaffes 
unb abgefraffet / auch ohne Zahlung dimictiret werden. Der Comes 





million battendie zu Warſchau anweſende Conventus Deputirte ſehr 


widerfprochen / weil (ie fich befürchteten / damit nicht Durch die Menge 
der Zuſammenkuͤnfften ihre Dorfferdarauff gehen möchten. | 

Inmittelſt waren von dem Herren Modr ʒciowoky Schreiben von 
Adrianopel eingelauffen / wohin er zu dem Taͤrckiſchen Sapfer von 
Ihrer Königlichen Mayt. in Pohlen verſchicket geweſen / wie Daß er das 
ſelbſten gar uͤbeltractiret wuͤrde / unddeßwegen weil Baar / Bila⸗Cier⸗ 
fico und andere Feſtungen / mit kemen Tuͤrcken befeget worden, wodurch 
der Tuͤrckiſche Kapſer genoͤhtiget würde zu glauben / — fie mit Geld 
den Il rahim Baſſabeſtochen / und er alfo deßwegen bic ea tati 
ſaciren nicht loute geheim werden. 





P 


Wahr EUROPAUM. yo 
. _ Bu Baltic mojeid Cic. Rönigl. Diar (ich auff fcire ic ^^- 1614. 
die Peſt blicken, weßwegen bécbftacbacbte Se. Kin. Maps. entſchloſſen Novem 
mar von bannen nacher Pplaskictvicg, umb bas Weynachts⸗geſt daſelbſt oxi leſt ſt 
qu begehen / auffzubrechen / unb darauffdero Reyß nacher Warſchau Dd uf 
einzurichten / unddero Einzug / worzu inder Grafauifchen CDorflabt und andern 
Ehren⸗Pforten auffgerichtet wurden / den ı. "januarii zu halten. Won Orten in 
der Armee wurden 14000. Mann abgedancket / und wieobgedachtnoch Poblen ver⸗ 
$2220. Mann in bic Winter⸗Quartiere geleget. Zu Plozko und noch an ſpuͤhren. 
andern Orten zergingen die Land⸗ Taͤge fruchtloß. Hingegen hatte ſich | 
re a Land⸗Tag zu Proͤla in pr&liminaribus glucklich 
augefangen. | | | 
| Sonſt begaben ſich etliche Einwohner au Kaminieck / welche ihre 
Nahrung eine zeichero zu Lemberg geſuchet / allgemählich wieder dahin / 
Bingegenführtendie foin Kaminieck unter den Tuͤrcken verblichen tägs 
lich (weilen der Paß frey wor ) denen Pohlen viel Waaren zu / in Hoff⸗ 
nung / daß der fünfftiae Reichs ag ein merckliches von dergleichen 
Waaren conlumiren wuͤrde. Denis. diefes berichteteder Commens 
bant auf Biala⸗Zierkiew an Se, Koͤnigl. Mayt. in Pohlen nach Lem⸗ 
berg / was geflalt der Samelowiz fein Proviant nach felbiger Feſtung 
pa(firen lieſſe / jaim Nahmen deß Czaren bae gantze Theil der diffeitigen 
kraine / fonderlich Bialacierkiew / Kamom / Korzien / gleich wie vor eis 
ten der Chmielizky unter feiner Bohtmaͤſſigkeit prztendirte / und dero⸗ 
wegen umb Koͤnigliche Ordre bate / wie er ſich gegen gedachten Same⸗ 
lowiz zu verhalten haͤtte. Se. Konigl. Mayt. aber batte deßhalben an bie 
Senatores geſchrieben / umb deroſelben Gutachten Darüber zu 
vernehmen / und war inmittelſt nach Zolkiew wieder zuruͤck gangen / den 
fernern Verlauff von angeregten Commendanten abzuwarten. u 
Das Moßcowitiſche Lager (o die Feſtung sccberin eingenommen) Dogfengte 
marfchirte inmittelſt nach Circaſſen / fich allda zu retraifchiren / wird oon 
und mard der beruffene Dorofenfo von Sr. Czatiſchen Majeſtaͤt dem Czar 
inf Vorbitie deß Generals umb anderer Dfficirer / fo Czecherin einge⸗ in der Moß⸗ 
nommien Ratten / pardenniret: (s hatte aber gemeldeer Doroſensko / CA vardon⸗ 
teal ervici Leute auf Pohlen und andern Orten zuſammen gebracht / "€ 
die 
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T DIARLUM' Poblmiſch 
die Officirer damit dermaſſen verguͤldet daß an ſtatt ficibm nachẽ Moaſrau 
— ——————— 

yz. dieſes kame der von dem Czaar nacher Pohlen abgeſchickte 
Courrier nicht allein in der Stadt Moßcau mit der Confirmation be 
zwiſchen den Tuͤrcken und Pohlen gefchtoffenen Friedens an / ſondern er 


berichtete auch / daß noch eine beſondere Handlung auffgerichtet waͤre / 


Krafft welcher der Gron Pohlen vondẽem Tuͤrcken und Tartarn verſpro⸗ 


chen worden / Smolensko und andere Landſchafften / ſo die Ruſſen den 


Pohlen abgenommen / wieder einnehmen zu helffen: Bor welchen Dienſt 
die Pohlen Caminieck Podolsky denen Tuͤrcken abgetretten haͤtten / wel⸗ 
ches bic Gemuͤhter in Moßcau (efr alteriret. Worauff Se. Czariſche 
Majeſtaͤt die Anordnung machte / bag 10000. Mann nach Kiow und 


Smolmafo marſchiren ſolten / umb ſolche beyde Graͤntz⸗ Staͤdte gegen 


altenbeforglichen Uberfall zu bewahren. 


Hingegen trachteten die Turcken und £ipfer Tartarn auf Ca⸗ 


minieck mit Liſt Bar und Medzibor zu uͤberrumpelen / wie ſie daun ſchon 
die Stadt Bar (o weit gebracht) daß ſie etliche 100: Mann hinein practi 
ciret / die Pohlen aber waren im Schloß geblieben / und dafern die Tuͤr⸗ 
cken mit ihnen haͤtten falſch Handeln wollen / ſo haͤtten fic ihnen big 


deß Proviants mercklich abſchneiden und dahin bringen koͤnnen / Sas fi 


garbae Schloß raͤumen unb verlaſſen harten muͤſſen: Allein Durch flus 
ge und vernänfftige Vorſichtigkeit deß alldortigen Commendanten / 
wurden fie alfo abgewiefen / daß felhiger Dre noch befreyet 
ward, 

Da Har General Koryki hatte in ſeinem Gut / Rrafnobrat/die, 


S 
ena Schuld der 9 tatur bezahlet / beffen Tapfferkeit vub Helden Muht von 
Herren Pri⸗ vielen Eavallieren betrauret ward. So war gleichfals zu Kerniwicck deß 
motiéttgni Herren Primas Regni Herr Bruder / Staroſta Wielunsky den Weg 
£5rubtt. HE alles Fleiſches gangen. | | 


ER todt — Qanso. December iffe yore Rewigliche Mejeß is Pohlen a 
| 6 Schreiben abgchen / 


den Grof t iu de Mo olgendr 
deſſen (NAE ipie ein m | Ä 


WIR, 


x 


 EURKOPAUM. ya 
30/: 2buttluquifr Defpebar haben nachveittnsc: An tive 
om vr pea rior NN 
^ Broßumichiigen@zar / viec mafia 

















sun Zrdjanut Chergices éviter uffiben / trans wtrunsaticintas ^ Oro für 
Mn rturdietun getroffenen Gritben«- —* der. 


ene n phe 

smécitigen peni ufbertowtigte / ia Dick Seidassichtinke einge 

— mia Dn aranff gi —— 

cina Reichs⸗Tagg aff onera. ** * erhultene 
von Connnendausen auf ro 


a eine underhoffte. 
eie ren. _ 
geredeten Paceruſdreidie Kyowiſche G 

daß Diefelbeniche ———— —— —— 
seio in iom 


! fiy untere ec 
arbos / anfeier Sm bil Giofi«b vid procu 
Sachen! mit Verhinderung duß frr VEL OMM den gatzen Sommer nl 
Durch nicht be banner Pala C afta. pir initi Erhalt 
unjat Stviegtoteuty fo edid —— — yow an Waſtihow 
| Biala Cierkiew Die Straſſen ſicher ee 
amb Frey von allen Jeindſeligkaaten und Ser aſſen⸗Raͤubern zu x 
commzandirt geſtanden / Durch ettitbebumbat zu ub und ju N 
mit beybobotien ſchhweren Geſchoß / fichtiche gefcheuct abzutreiben / cc 
und feindſclich anzugreiffen / bloß unter dem peztexc , als hätte der 
Ort von alecrvhers zu Kyow gehoͤret / und Euer Großmaͤchtigen 
ehren Wil dn ai dil unterſtehet fid ber Titulen berberjete cc 































| img / unſcrſeits gehoͤrigen — 
| [rm — Bialo⸗Cerkrewiſchen / Ras c 
| wewifdeu unb Kanamſchen / au anbemasyiofer weichcoiht 


| 2400 bi. 
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ger Czar / auod eonmlbivin eigenen 





» auch auf unſers Commendanten auf Biala⸗Tierkiew —— 


» ie wir unferm Refiventen / dem Wohlgebohrnen Swiderſey in 
opia uͤberſenden / die Originalia aber biß auff bic Corfüfion in unfer 


E ——, behalten / erfehenwerdet. Wie vie Chriſten⸗Blut man 


„mie dem Tuͤrcken / der Ukraine wegen diſſeit deß Duiepers gele⸗ 
> am) umbunfer Eigarthumb zu erhalten / vergoflen/ ifi bekant. Se 


»> wiffen wirnicht woher diefer Menſch fo fed. iſt / daß au. flatt une 


Huͤlffe geleiſtet | und feine Armee mitber unfi 
» —— reno] —* met Noht erforderte re wine 
[ und (ich wider alles Recht unferer 


» gendhtiget Syastchafften ange 
„ af: a waere gta wir fürder gangen Critenbei: 


"Uti&opponiretyaumb der⸗ 


—E—— Widerſtand gethan haben. Es Bat der Feind die 


Tractaten brechen wollen / cbe umb deßwegen / Daß wir das jeige wi⸗ 
» ber cud nicht haben eingehen wollen / was uns von euch begeguet. Ser 


„, wie wir num nicht hoffen / daß Die proiden uns und unſern Herrſchaff ⸗ 
macheiger anzi 


ꝰ sen fofeyerlichbefchworne acta mit Ew. Groß 





» len und wiſſen dergeſtalt ſolten violiret ſeyn ; da die Feindſeligkeit niche 

allein wider die Pacta gu Andraſſow beſchworrn / auch in ber Reſidentz 
?' burd den Großmaͤchtigen Czar und Knes Alexi Michaclowicz Def. 
y ctia tvi —— — ſelbſt Erhaltern ec. xc Eures 





Vattern glerwärdigen Andenckens / confir mit et / ſondern auch wider 
? alle Billigfeitund Bruͤderliche Vertraulichkeit welche wir unterein⸗ 


,, ander und unfern Herrſchafften feyerlic zu veneriren obligiret find / 
Großmaͤchti | 


? anldufft:. Als begehren wir brüdestich / daß ihr / 


» ferneren Exceſſen vorbeugen und une gebůhrende farisfaction leiſten / 
unduͤber den Woywoden in Kpow / ber fich in unſere Herrſchafft zu 
> weit ziehet / wie auch uͤber den jenſeit deß Oniepers commandirenden: 


Feldhn. voͤllige Juſtitz zu adminiftriren Auſtait machen und befehlen 7 
auch ſolchen Frevel abſtraffen wollet / damit durch ſothane Gelegen⸗ 

ꝰ heit unſere bruͤderliche un ehe — fondern unver⸗ 
tucktblciben möge. Wir erwarten auff die ſes unſer Schresben / fo ihet ' 
Grohmachagn Cyr. "à unſern ie = en⸗ 

| angen 


ayäncı!teder Daͤhniſche rechter Fluͤgel a € otflanbo be Hn. Ben, 
| 5% 


— 


Adde.  :;- EuROPXEUM p 
fangen twerdet / eier guten Ancwort ee. ꝛc. Soweit ber Yrhalediefes« 39-1575 


- Schreibens / wie auch der Polnifchen Geſchichte unfers it vorbabene Decemb, 


(cS AC due Ddbnamb Drandenburgifche Sachen belangend / 
ſo hatten die Schweden deß Graffs Pontus dela Garde Succurß an ſich 
gezogen / welcher den 2. dieſes Chtaſt⸗ Monats /7. bißs. Standarten von 
neuen außgeſchriebenen Ritter⸗Pferdenuͤberkommen. | Den, Dies Daͤhnen be⸗ 
fes Morgends zwifchens. und. Uhren bekamen die Daͤhnen in ihrem kommen in 
Aager einen ſtaͤten Alarm i worauff alles alart ward / unb fich in poſitur ihrem Lager 
ſtellete / o6 etwader Feind etwas groſſes vorhaͤtte / und wurden ſtracks tite Aare 
darauff etliche außcommandiret/ welche bie Kundſchafft wieder zuruͤck mes 
Beachten / bap femmdliche Truppen fich fehen lieſſen. Der Haren. 
Leutenant Arenodorff befahl ihnen darauff weiter gegen Stangerup zu 
recognofciren/ welches fie auch thaͤten bracbtenbep 8. Uhr wieder Be⸗ 
sicht / daß der Feind / welcher anderthalbe Meil von der Daͤhniſchen Ar⸗ 


. meecbinunter über bao Eiß wäre gekommen / in voller Batailie ſtůnde / 


sichendefich alles was er vermócbte mit einen Contramarſche hinaba 
bh Hand laͤngſtdem Meer Ufer ber Meinung ohne ſchlag i 


. $ofjucichappira/ und die Stadt Lunden auff den Rucken zu bekom⸗ 


Am. Welches / wie esder Hr. Gen. Carl von Areusdorff vermerckte - | 
gabeer der Daͤhnifchen Armee auch Ordre / in einem fchleunigen Con: Schweden 
tramarſche / denen Schweden / too máglicb/ vorzubeugen/ welches auch un Dähnen 
gelungen, geſtalt der Oaͤhniſche lincke Flügel / comman liret von geb, 9 abten an 
Herm Gen. Arensdorff / Hn. Gm. Major Sandberg / It. Obr. € ce; ot in 
gdbt/ Kruſe und “Bülow als Brigadiers / mitdem Schwediſchen rechten 
Sac flugsin Action geriehte. In dieſet der Daͤhnen furiculen Atta- 

que wolte bas Ungluͤck / daß nicht allein ber Jor. Gen. Arenedorff ſelbſt 

Nugs ſehrůbel gequetſchet ward / ſondern auch etliche Dfficirer todt blie⸗ 

ben / als Obr. Scheſtaͤdt(weſcher erſt 2. Pferde unter ſich verlohren) Obr. 

Braff Hoick / Obr. Joh. Pauli / Obriſter Friederich / Major Diebſchuͤtz / 
Ritmeiſter Marſwin unb Lepper / Obr. Oertzen aber tödlich bleſſirt ward: 

welches bem Daͤhniſchen lincken Fluͤgel eine ſolche Confternation gab / 

Daß er mit einiger Delordre obligiret ward zu retiriten. mittet 


Lieut. 
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An. 1676-. feutenont Areneborff mit nicht geringer QUÉGC umb Schwarigkecen 
Decemb. über einen hoben Deihunbuicfen@saben. Segen welchen die Schwer 
| — ben fe auf 

a c 















Whinkeweilavancire die defe Jnfaneriedeßrecheen 

—— — — alin daß ſte gieich der Schwe⸗ 
den beſte Regimenter über einen. Ha — nemlich deß Kogs 
wer Schweden wol⸗ von Obriſten 666 
denſtern commandiret/ vondemetene ao. — cit Kaas | 
enent Jinnen / einſchoͤn Regiment Deagoner/ von deuen auch wenig. abs 
Die E avallerie Dep befagten beſagten rechten SMads: unter dem 


Commando deß Herrn General drangte mitcler 
weile hart auff der Schwebenuucken fo iade aal ci inb [agile - 
enttid wonvapelde/ woran Dub getan Schnee Leibgarde wear)‘ 
. weiche gar ruiniret ward / und bliebe Obriſer ) iels Bielte auff dem Plat 
toot. Wie der Schweden recheer Flugetſolches lahe / kame er — 
Surie auf der Daͤhnen rechten Fluͤgelloß / fande aber einen ſolchen Wider⸗ 
daß c ſambẽ ideen kucken / ſo denrechten le cundiren wolce/ repou⸗ 
ret und gezwungen ward / fb in ConfuGon atretitiren. | 


Wie es aber ciaemtidybey ſolcher Aion vorgegangen: / Devon 

“find. verſchiedene Relaciones auff Adheuſch unb Sch 
eninoffentichen Oruck außgegangen / welche wir ben Leſer qu. fines 

—— , une aller Warsteplichkeit: zur entheben / bienit communici- 
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„OS EWROPAUM sy 


Daͤhniſche RELATION 


Sonterben 4 € Decemb. pere rae 
den Sónial. Dennemaͤrckiſchen und Sóni Shen Ar 
meen gehaltenen Bataille/ de dato meer 
den 5 Decemb, 1676. 


Achdem der Scinb mit feiner gangen Armee cinia Wochen 
erwarteten Du 













s hus bey. auffgebrochen / und 
über Loͤder⸗Aue unweit Borreby genommen / in 
einung une ju überfallen ; Wie er aber vernoũlen / daß wir uns mo- 
virten / hat er ſeinen Marfch geändert / und fich in voller Bataille zur 
sechten Hand gerade nach Londen gewand / umb jelbige Stadt zu erreis 














ion dà Seno zu gehen / und ihm fein Vorhaben zu verwehren; 
Unſer diner Fuͤgeifuͤhrte bic 


Zaunen unb Waͤllen nicht fo bald folgen: / und üt einer 
—— ata: ben koͤmen / unbfam alfo anden Feind nahe bey £ons 
den / dadaun alfort der ncc Fiůgel imerwartet deß rechten Blägrls unb 
-€orpobar Feind / (o in voller Bataille geſtanden / in groſſer Furie ans 
geriffen / und Anfangs mit gutem Succeß gefochtens Wie aber derFeind 
mitfeiner gautzen Macht auff fic gedrungen / und bald darauff die Haupt⸗ 
Officirer ſſo unſere Eſquadronen anfuͤhren ſolten / theils erſchoſſen / theils 
bleffiret worden / iſt ſeibiger dadurch in C onfuſion gerahten. Welches zu 
— — at Arenodorff fid) aͤuſſerſt bemuͤtet / und zu dem 
Ende nicht allein 2. Eſquadronen von: ſeinem eigenen Regiment und r. 
Obriſten commandirt / be ſondern auch ſelbſt die Eſquadronen angefuůh⸗ 
get / woräber ibus fein: Arm entzwey geſchoſſen / und er deßfals aeta 
get worden! auf dem Öxfeche fid zu o Minerweile ifter Ad 













[ara som mter Der Wacht zwiſchen den 3. und 
er in 
Mondſchein in aller Stille A fi 


An.ı167£6. 
Desemb. 


n fónte. ; Als man aber felcfco fein B 
Mast. olkergnddiege —* —— 


Avantgarde / und avancirte (o geſchwinde / 
oick und Artillerie / wegen dev vielen daſelbſt befindli⸗ 
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Fuß Bold von dem kuchen Fluͤgel angekommen / und hat auff deß Fein⸗ 
des Fuß⸗Volck vom rechten Fluͤgel getroffen / und ſelbiges glücklich zus 
ruͤck getrieben; dieweil aber folchesvon bep Feindes Cavallerie lecundiret 
worden/als hat deß Feindes Infanterie dadurch Gelegenheit bekom̃en / ſich 
wieder zu (ciet. jn wehrender dieſer gantzen Action haben J. K. Majeſt. 
sugleich mit dero Hn. Bruder Printz Georg fich uͤberall / wo cs am heiſſe⸗ 
fen daher gegangen, befunden / dero Soldaten encouragiret/ auch ſelbſt 


.. fic auff ben Feind acfübret/ba bann ber Prins unter deß. Feindes Efqua⸗ 


dronen gerahten / aber glücklich wieder Dadurch gebrochen /nachdem er etr 
liche mit eigener Hand erleget. Ih. Majeſt. haben fich bemuͤhet / oen lincken 
Fluͤgel wieder zum Stande zu bringen; wie aber ſelbiger nicht dazu ges 
bracht werden koͤnnen / haben fie ſich von dannen / ba ſie von dem Feinde 
faſt umbringet waren / zu dero rechten Fluͤgel / welcher eben in voller Adion 
geweſen / begeben. 

‚Der Feind hingegen / wie er unſern lincken Fluͤgel etwas entfernet / 
und in Confufion geſchen / iſt auff bae Fuß⸗Volck loß gegangen/undfüch 
der Artillerie bemaͤchtiget. Worauff Ihr Majeſt. Leib⸗Garde auff den 
Feind getroffen / und durch den Hn. Gen. £icut. Arensdorff / ſo den rech⸗ 
een Fluͤgel / nebenſt ben beeden Gen. Majorn Rantzau umb Mehrheinges 
fuͤhret / die Infanterie fecundiret worden / welches auch gluͤckuch von. 
ſtatten gangen: geſtalt ſie dann mit der Infanterie die Schwediſ. Gar⸗ 


de uñ meiſt alle deß Feindes Regimenter jug uf ruinret/und viel Sabnen 


erobert haben. ep welcher Action auch bic Finniſche Dragoner gautz 
darauff gegangẽ / wie dann alle ihre Faͤhnlein von den unſerigen damahls / 
nebenſt aller / ſo wol Schwediſchen ate Daͤhniſchen Artillerie erobert/und 
zu dreyen verſchiedenen mahlen bie Daͤhniſche Loſung gegeben / und mit 
gutem kifect ſelbige gegen den Feind gebrauchet haben : wodurch Dana 
der Feind gendhtiget worden zu weichen / unb durch Londen fich zu reti- 
rire s bep welcher Netirade verfchiedene Regimenterdarnicder gehauen / 
und viele Standarten und Faͤhnlein nebenſt 2. Heerpaucken erobert wor⸗ 


den. Wie nun deß Feindes rechter Fluͤgel geſehen / daß der ganke lincke Fiů⸗ 


get geſchlagen / und das Feld qvitiret / auch durch obgedachte Daͤhn che 
Loͤſungs⸗ſchuͤſſe vermercket / daß deſſen gantze Artillerie it Miren iia 
rahten / bat derſelbe / welcher auch bereite auf bem Felde weichen muͤſſen / 

| in 
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aller Eyl fich wicder recolligiret / und feinen Marſch auff unſern ^71 575— 
7 sehen Fluͤgel / welcher ſchon etliche Stunde fo wol Camp de bataille als 
bic feindliche Artillerie maintenirethatte/ zugenommen: wodurch bann 
deß Feindes lincker Fluͤgel / fo bereits wie oberwehnet / durch Londen ſich 
retiriret hatte / wicderumb Muht gefaſſet / und gleichfals gegen unſern 
| rechten Fluͤgel / fo abermahls mit dem fendlichen rechten Fluͤgel bereits ei⸗ 
| ne Zeitlangin Aion geweſen / avanciret/amdeinigeandere feindliche 
| Eſquadronen / fo unſern lincken Fluͤgel verfolget hatten / anfich gezogen. 
| Ob nun zwar dergeflaltdie unfcrige von dem Feinde faft gang umbrins 
—* / foift Dennoch von ihnen dermaſſen tapffer gefochten / daß 
| ic niei allein faftall ihr Pulver und Bley verſchoſſen /fondemauchmit — 
(00 ban Degen inder Fauſt zu verſchiedenen mahlen auf een Feind getroffen! . 
| BNf ficbic Wacht voneinander geſchieden / da dann die unferigen ſo wol I⸗ 
fanterie als Cavalleric in Geſicht deß Feindes mit guter Ordre ſich abge⸗ 
zogen / und nach Lands⸗Crone zu marſchirt / ohn daß der Feind die ſelbe im 
geringſten verſolget / oder einige Mine dazu gemachet. Dep welchem 
Ruũck marſch der Jor. Gen. Lieut. Arensdorff etliche von deß Feindes Ca⸗ 
| town / weilen fie auf Mangel der Pferde nicht fotaebracht werden koͤn⸗ 
| nen / und die Aue nicht uͤbertragen wollen / fend en laſſen. Sonſten ift ac 
| wiß / daß bet obgemeldten Adionen von beyden Seiten fo fcharff und. 
eiferig gefochten / daß wenigen Quartier gegeben worden ; Ihre Koͤnigl. 
WMayt Leib⸗ Garde hat das Gluͤck gehabt / 12. mahl mit ſonderbahrem 
valeur auff ocn Feind zu treffen / und unter andern deß Feindes Leib⸗ R⸗ 
giment zu Pferd gantz zu ruiniren / und davon 2. weiſſe mit Gold reich 
berbirte Standarten zu erobern: So haben auch der Herr. Gen. Lieut. 
Armsrosff / die beede Gen. Majorn Rantzou unb Mehrheim / wie quch 
die Obriñen Bibo und Levetzau / und andere mehr / hiebey groſſe Ehre ein⸗ 
geleget / unb unter andernder Gen. Major Mehrheim und. Obr. Levctzau 
gar vicie vom Feinde mit eigener Handerleget. Wie dam die meis; 
Regimenter vom rechten Fluͤgel 8. à 9. mal auff den Feind getroffen. . 
Bas irgends auffunferer Seiten für Todte und Geqpeiſchte ſeyn / kon⸗ 
nen wir noch nicht eigentlich wiſſen / zumahlen bereite. einige / fo wir fuͤr 
todt gehalten / wieder zu uns gekommen / andere aber vor Feinde gefan⸗ 
gen ſeyn ſolln. oo - 


Decemb, . 
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Beyder Konigl. Leib⸗Garde Haben wir verlohren 2. Rittmeiſters 
| * — 


3. 
Cormnets bleſſirtund tode. Vonden andern Regimentern ift erſtlich ber 
Een. Arcnsdorff bleſſiret / Obr. Sehſted blefſirt und gefangen / der Obt 
Graff Helck todt / Obr. Leyetzau bleſſirt / Obr. Oertzen von den Drago⸗ 
nern bleſſirt / von dem man michtweiß / ob cr bercits codt ober gefangen / 
Obr. Baron Schulenburg zu Fuß bleſſirt / Obr. Brockenhußvonden 
rohten Dragoneny ifi von be Pferden zertretten / da ihm fan Pferdun⸗ 
ter dem Leibe geſchoſſen worden. Obr. vom Gen. Arensdorff Friederich 
Hoiſtein tode / Obr. Lieut. Haxchauſen vom Ben Baudiſſengequi 
Abr. Liem. Koeß von Duncam bleſſirt / Obr. Lieut. Bibo von Graff Re⸗ 
ventlow biffat; Obr. Lies. Schilder von Graff Holck bleſſirt / Claes 
Ortzen Obr. Got von Sehſtaͤd bleſſirt / Obr. Leut. Jean aul von coder 











"Dr. Lieut. Bluͤcher von Levetzau codt / Obr. Lieutenant Dederding ven 


Stuardt todt / Major von Een. Arensdorff bleſſirt Major Algenen 


vom Gen. Baudiſſen todelich verwundet / Major Did tá von anb, 
bergtodt / Maſor von ttoͤdtlich bleſſirt / Major von Bilau tebt/ 
Jochun Brot, 


Major Brockenhuß von Graff Holck todt / Ritmeiſter 
torff bleffire / Ritmeiſter Pren umb Winterfeld von tóc 
verwimdet / Ritmeiſter Reventlou unb Hop vom Leib Regiment tode / 
Cap. tient. vom General Arensdorff tob; Gap. Lieur. von Baubiffen: 
tob/ der Cornet von ſelbiger Leib⸗Compagnie beleſfert Sonſten (inb 
noch ediche £ient. und Cornets om Leib⸗Regiment / tie auch vom Ins 
den Ftagel und nicht auge vonder Jufanterie einige Capit. £écut.tmb 
genoricbothells tob/ cheils gequetſcht / been n man in der Eüle 
tucht erſahren kan. Iſt alſo dieſes / was wir von Ober⸗Officirern tob 
und gequetſcht haben ; von gemeinen kan man die Gewißheit nicht haben, 













ach batte weitmehr fo wol an gemeinen als auch hoben und niedrigen 
Dfficitemialswir verlohren / an Generale Def 3, General Lieut. 
nemlich Gall; € chute unb Verſen / davon Diebepden erſten tod / der letzte 


bleſſirt und gefangen / wie dann auche.@cn. Majors ate Mortaigne und 


Schonicben I dem Bericht nach cov ſeyn follen / vor aa Fee 


teilen lünbtic mir mb mehrbepune ic, eisfinden ; der Feind finger 
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Sraff Wittenberg Bleffirt/ über bao noch o. Obriſten / davon 8. tobthim, A^ 1676, 
ttr denen Niels Bielcke / fodas Leib» Regimentzu Pferd geführet hat / den  vemb. 
gten / Nahmens Putburg habenwir gefangen. Was an Fahnen verloh⸗ 

ren / kan man michet eigentlich wiſſen / weiln die unſerige die meiſten ſalvirẽẽ / 

auch etliche ſelbſt zerriſſen haben. Sonſten mangeln uns 5. Standarten / 
dahingegen haben wir von dem Feinde u. wieder erobert / ohne was noch 

vonden unfarigenwehrender A&ion zerriſſen. In alles haben wir 26. 
Stacke von Standarten / Dragoner⸗Faͤhnlein und Fahnen / unb. 
Hyeerpaucken bekommen. 


RELATION 
Von dem harten Treffen / welches zwiſchen den beyden 
Mordifchen/und von beyderfeits Königl. König. Majeſtaͤten 
ſelbſt contramandirten Armen am 4. Deremb. deß ture var - 


wickenenı676. abre bep Londen in Schonen 
fürgangm. | 


! An zweiffelt nicht / fie werden alba án irem Ort von der glck⸗ 
| fiche Aion ‚welche Ihr Koͤnigl. Mayt. unſor allergnaͤdigſtee 
OOTI König unb Herr bey fuͤrgenoenen Entſatz der Veſtung Heim⸗ 
ſtade wider cine Theil ber Konigl. Dennemaͤrckiſchen Armee unterm 
$n. Gen. Maſor Dunckam gehabt / und wir darin nebeſt vielen Hohen 
Vfficirern in 4000. Dann theilsniedergehauen / theils aber vnd dan⸗ 
umter auch ermeldter Herr Gen. Major vnd ar Obriſter Tropp / ge⸗ 
fangen / 34. Eſtandarten und Fahnen / v. Metallen Stuͤcke vnd einige 
Moͤrſer genommen vnb Daͤhniſcher Seiten verlohren worden / der Zeit 
umbſtaͤndlich benachrichtiget ſeyn / derowegen auch ſolches bep dieſer qus 
ten Gelegenheit ſo lang hernach zu wiederholen uͤberfluͤſſig / von der groſſen 
Vi&oria aber] welche der hoͤchſte Gott unſerm allergnaͤdigſten Koͤnige 
vnd Herrnam · dieſes wider bie Koͤnigl. Daͤhniſche Haupt⸗ Armee auffs 
ncuc gnaͤdigſt verliehen / kurtzes and doch voͤlliges part zu geben allerdings 
noͤhtig erachtet wird. Gleich wie aber leichtlich zu ermeſſen / daß nachdem 
der Königin Dennemarck deßwegen / daß Ihr Koͤnigl. Mayr. unſer aller⸗ 
^: 348a Theil. Aaa gnaͤdig⸗ 
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47e DLARIUM Schwed⸗Daͤhn⸗ und Ou. 
gnaͤdigſter Koͤng und Herr deroſelben mitibrer verſtaͤrckten Armee imn⸗ 
arise we gefolget / in Meinung dieſelbe jum Stande zu brin⸗ 
gen / und ihr Heil dawider zu verſuchen / die Winterquartier / ſo wenig. als 
wir ergreiffen koͤnnen / uũ fich daũenhero zuletzt zum andern mahl uͤber den 


Strohm / welcher bey Lidk oͤping in die See faͤllet / gezogen / bey Schwen⸗ 


die Armee in einem formellen Lager geſetzet / und nachgehends von 


| i» Ira faſt auß allen ihren Provintzen verſtaͤrcket / J. K. M. unfer 


allergnaͤdigſter Koͤnig und Herr aber bero Armee auff diſſeit des Fiuß 


 Kepoftiret / folcher geſtalt den gangen fati und felgig den Winter 
at 


durch zu campiren zufchtwersund biefe fatiques une nicht weniger als 
dem Feinde fer empfindlich fallen wollen: So haben Ih. Koͤn. Mafı 
nachdem der Froſt ſo Rare! worden / Daß. der Fluß Aber Gp paſſiret 
werden koͤnnen /im Nahmen GOttes refoloiretben Feind. anzugreiffen/ 
unb daburch der Campagne für bifmabfein Endfchafft ju geben/ depiwes 
gen auch ami. Diefes in der Nacht umb r2. Uhr(ob gleich in paar Stun⸗ 
den vorher der Daͤhniſche Sen Major Merheim mit einer Parchey Aber 
Ben Fluß gekommen / und an unferm (inda Fluͤgel / woſelbſt der Herr 
General Aſchenberg fein Quartier gehabt / Larm gemachet / aber jedoch 
son gedachtem yn. General mit denen in Eyle zu ſich genom̃enen Trou⸗ 
pen ziemlich empfangen / und mit Verluſt zuruͤck / und ihm dadurch / daß 


die Schweden annoch verhanden / gewieſen worden) mit der Armee / wel⸗ 


che in lauter National⸗Mannſchafft beſtanden / nebſt der Artillerie und 


Bagage auffgebrochen / und unterhalbgroß Harie / als welcher Ort any 


bcquemſten darzu erfunden worden / den Fluß paſſiret / auch dei 
4. mis anbrechendem T.age Damit bif etwa auff. 1. Viertel Meile an 
deß Feindes Lager in moͤglichſter Stille und ſolcher Ordnung / wie 
Biernach auch (pecificiret werden (ol / avancirt | und daſelbſt wir ſofort 
sach davon erhaltener Kundſchafft un Alarm fich mit ſeiner Armee gleich⸗ 
fals in guter Ordnung auß dem Lager gezogen / wir umb ſolche vom 
Feinde zu gewinnen / auf der andern Seite neben ihn an marſchiret. 
Wie wir num folcher gefkalt fortgang? und die Vor⸗Trouppen mit Auf⸗ 
gang der Sonnen bey Londen angelanget / und darauff bic Armee ſich 


| dd iſt unfer rechtes Flügel / bey weichem Ihr Koͤnigl. 


t unfer. allergnddigßer König und Herr fich incigener Perſon 
i . | | 0. (00. eefune 
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Sefunden / mit deß Feindes lincken Flaͤgel erwa deß Morges umb o, 1" id 
Uhr zum Treffen gekommen / unbbicfem ob fic ateich fich gar iol gehats cem», 
te und ihren Stand zu defendiren es an behoͤriger Gonbuiteunb Cou- , 
ragc nicht ermangein laſſen / Dennoch durch Gottes Hälffe von uns , 
ſerm rechten $tägel / werben die unferige fich alle gar tapffer erwieſen / 
unb infenderheit bef Koͤnigs Garde unddas Leib Regiment mitibrem . 
Obriſten Ham Niels Bieicken ſehr ruͤhmlich gefochten / dergeſtalt bes. 
gegnet worden / daß bic darauff geſtandene Troupes geſchlagen / faſt 
gaͤntzzlich ruimiret / unb ſich nach dem Paſſe in Confufion zu retiriren 
gezwungen / auch von Ih. Koniglichen Majeſtaͤt felbfinmits. Squa⸗ 
dronen vomrechten Flaͤgel biß dahin verfolget / und noch viele / ſo ſich 
von ihnen durch dieſe Flucht zu ſawiren gedacht / an dem Paſſe nieder ge⸗ 
hauen worden / viele auch / weilen das Eyß vonder groſſenund vielen Laſt 
zerbrochen | in dem Waſſer umbs Leben gekommen. Unſere Infanterie 
Bicitc ſich auch ſehr wol, und pouſirte deß Feindes Inf anterie ebenfals / 
As aber unſer rechter Flůͤgel deß Feindes lincken jetzt beſagter maſſen gar : 
weit und biß an den Paß / daruͤber wir kom̃en / nachſetzte / und inzwiſchẽ eini⸗ 
ge beyſcits abgegangene Eſquadronen und desbandirte ſich zu deß Fein⸗ 
des redi Fluͤgel / auf welchen unſer lincke Fluͤgel auch fort deß Morgens 
avanciret / reciricet unddaran gehaͤnget / und dadurch derſelbe dergeſtalt 
verſtaͤrcket / daß er an Wanufchafft unſerm lincken Fluͤgel fo weit uͤber⸗ 
legen geworden / daß allemahl zwo Eſquadronen von ihnen gegen eine der 
unſrigen treffen koͤnnen / ſolcher geſtalt auch etliche Stunden nach einan⸗ 
ber rechtſchaffen gefochten / ſo hat endlich unfer Durch ſolch hartes Gefecht 
in etwas vermuͤdeter lincke Fluͤgel ſich ein wenig zuruͤcke ziehen muͤſſen / 
yu dem niche allein unſere Infanterie | welche bißhero mit der feindlichen 
tapffer gefochten davonn Battalions mit Huͤtff ber Reuter / ſo hinden 
und nahe dabey geſtanden / uͤbern hauffen geworffen / undwas nicht nieder⸗ 
gemacht gefangen genommen hatte / ſtoſſete / ſendern auch Herr Graff. 
Carlton unb Hr. Obr. Guͤntersberg mit denen Eſquadronen / die umfere 
Infanterie zu bedecken. Ihr Sdn. Mayt. als fie ben Daͤhniſchen rechten. 
Flagel / der reißauß nahm / verſolgten / zuruͤck gelaſſen hatte. Ward 
alfo ang dem uincken Flaͤgel fambe bem was jetzo Dazu gekommen 
BEEN Aaaij eine. 
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eineteue Batallie formiret das FJuß⸗Volck in die mittt genommen / anb 
o wieder auff den Feind / welcher ebenmaͤſſig auß ſeinem rechten Sülgel 
und Infancerie eine neue Bataille gemacht avanciret / und beyderſeies 
dergeſtalt heffrig auffeinander getroffen (daß viele geblieben auch in ſol⸗ 
cher Meßleeinige Faͤhnlein und Eſtandarten verwechſelt und einander 
zu cheil b umſer Fuß⸗Volck / wovon unter andern / 
der br, Chriſtoff fim mit ^y. Koͤnigl. Mayt. Garde ſehr wol 
gethan / den Feind getrieben / z. Brigaden nebft bait Matroſen tot aliret 
geſchlagen bit uͤbrige beyde biß hinter das Dorff Wallier getrieben / umb 





fich dadureh der gangenfeinblichen Artillerie bemachtigce 


Worauff Nachgehends unfere Infanterie von des Feindes lincken 
Salad paufiret/ ſo daß auffs letzte anbeybon Seiten nur die Cavallerie 
allein in Combat biieben / wovon die feindliche ju erſt zu weichen ſich ger 
noͤhtiget geſehen / eben wie Ih. Koͤnigl. Mayt. ſelbſten mit den o. quas 
dronen deß rechten Fluͤgels mit welchen dieſelbe deß Feindes lincken Flůget 
vorberegter maſſen bißan den Paß verſolget und totaliter geſchlagen / 
victorieux jutüd' gekommen / und deß Feindes annoch ziemlich ſtarcken 
rechten Flůget in dieſem Ab ziehen angetroffen / ſchargiret und. fo lange 
warm gehalten / biß unfer lincker luget auff J Koͤnigl. Mayt. eigenes Zu⸗ 
ruffen und encouragiren auch wieder darauff zugeeilet / den Feind mit 
geſambter Hand im Nahmen Gottes abermahls angegriffen / pauſſiret / 
und biß zu deß obbeſagten uͤberbliebenen beyden Bataullons hinter Walkter 
ſich stt retitiren gezwungen / nachgehends von ben unſerigen auffs neu ane 
gegriffen und verfolget worden, biß der einfallende Abend und Maͤdig⸗ 
keit der Leute / maſſen ſie den gantzen Tag bi in ben ſpaͤten Abenb zu Pfer⸗ 
ix geweſen / dieſem Combat ein glucklich Ende gemacht / und alſo durch: 


deß Hoͤchſten gnaͤdigen Beyſtand Ih. Koͤn. Mayt zu Schweden unſerm B 


Alergnaͤdigſten Koͤnig und Herrn der Feind. bas Feld mie Hin⸗ 
terlaſſung einer groſſen Anzahl Todten / auch aller feiner Artillerie nes 
ben dem mehrentheil Bagage / wie auch vielen Fahnen und Standarten / 
gefangenen vnd Prem Officirern onb Gemeinen / aller Matroſen vnd 
deß gantzen Fuß⸗Volcks biß auff Bataillons / (von welchem allem die 
hiebey folgende (pecification deutlichere Meldung thun / auch mas von 
uns geblieben) berichten wird) umb alſo die voͤllige Victorie gelaſſen Bat: 

| | | A 
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: Bey biet blutigen imb deuckwuͤrdigen Bataille IE ſonderlich zu Ar 1676 
närquicen, daß FH. Kenigl. Mayt. unfer allergnddigfter Konig mp Decemb. 
ar ehe (ie mit bero Armee avanciret / zuvoreinegute weile SR. 

Hoffprrdiger bcp fic gebabt / undalſo zu ſolchem Streit fid auch 
fonder Zweiffel Geiſt⸗ und alſo recht Chriſt⸗Koͤniglich prapariret / und 
barauff in Goctes Nahmen ſich zu Pferd gefege. Es haben fonft J. Koͤn. 
Mayt. unfer allergnaͤdigſter Koͤmg und Herr bier Action von Am 
fang biß zu Ende in eigener Perſonbeygewohnet / die Ihrige iit freudi⸗ 
gem. vnd unerſchrockenem Helden⸗Muht encouragiret / auch viele 
Saquadronen ſelbſt angefuͤhret / alles durch dero hohe Direction ange⸗ 
orduet und zur Execution bringen laſſen / und dabey deß Hn. Feld⸗Mar⸗ 
ſchalls Helmfelds unb ſaͤmptlicher Herren Generalen und anderer höher 
und niedriger Officirer vnd der Soldaten guteRefolutiqn,Courage vnd 
tapffere Hand wider bero Feinde ſebſt geſehen vnd darob ein ſonderbahres 
gnaͤdigſtes Contentement und wolgefallen erſpuͤhren laſſen. 

em Allerhoͤchſten iſt num fuͤr ſolche Gnad und herrliche Victorie 
in ſonderheit daß Er 535. Kenia. Mayt hohe Perſon dergeſtalt gnaͤdig bes 
wahret / daß da ihr Pferd einen Streiff⸗Schuß an den Kopff bekommen / 
ihr auch ſelbſt eine Rugeldurch Die Haare gegangen / dieſelbe dennoch ain 
ihrem Leibe nicht beſchaͤdiget / ſondern friſch und geſund erhalten worden / 
billich zu dancken / eub hertzinniglich zu wuͤnſchen / daß. Kine Allmacht 
Ihrer Koͤnigl. Mayt. Waffen ferner geſegnen / vnd weiter gluͤckliche 

rogreſſen wider dero Feinde gnaͤdiglich verleihen wolle. Datum 
Imde den 23. Decemb JEnno1676. 

Schlacht⸗ Ordnung. 
Fre Könige, Mayt. dirigirten das gantze Werck ſelbſten in eige⸗ 
ner Perſon / und wurden aſliſtirt von Ihr. Excell.dem Fort. Reichs⸗Raht 
und Feld⸗Marſchall Baron Helmfeld / welcher die Armee / der Hr. Gen. 
Aſchenberg aber die Cavallerie commandirte. 

Beym rechten Fluͤgel commanditte Hr. Gen. Lieut. Ferſen mit 
Hu. Gen. Maſor Graff Wittenberg. Auff ſelben Flügel im eftt 
Treffen / hatten wir to. Cſquadronen / die Trabanten machten cine / das 
Leib⸗Regiment unterm Hu. Obr. Niels Bielke fuͤnff / deß Hn. Obriſten 
| Aaa ij — Branhoffs 
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Op DEFARTUM. Schwed⸗Daͤhn⸗ und Brand 


Brandhoffs Regiment vier. Beym lincken Fiuͤgel commaadirte Herr 
ma Leutnant Gall und Hr. Gen. Major Schoͤnleben. Auff fe; 


ben im erſten Treffen machten bie Weſtgohten unterm Herrn Obriſen 
Peer Hierta 4. Eſquadrons / bic S malaͤnder eine und der Hr. Obr. 
Mellin mit den Sinnen fünff / zuſammen i0. (quabrotie. Das Corps... 


de Bataille beſtund ing. Brigaden / und ward commandirt vom Hu. 
Lieut. Schultz unb Hn. Gen. Major Mortagne. E 
| Jn der Reſerve vom rechten Fluͤgel ftunden die alte Adels⸗Fahnen / 
welche eine machten Hr. Obr. Gunterberg mit feinem Regiment oͤrey . 
ber Jor. Obr. Ramswehr eine / Hr. br. Leut. Rehnſchild eine Jor. Obr. 
Pudberg zwo / zuſammen 8. Eſquadrons. Bey dem lincken Fluͤgel in 
der Reſerve machten deß Hn. Gen. Aſchenbergs Regiment zwo / Herr 
Obr. Lichton auf feinem Regiment vier / Hr. Obr. Brockhuſen zwey 


Eſquadrons Dragoner. Bey der Infanterie waren zur Reſerve Herr 


Abr. Welling mit zwo Eſquadrons Keuter | vom Jon. Dbr. Put⸗ 
berg zwo und von Seren Abr. Gronfiort zwo Efquadronen Dragoner/ 
worzu deß Hu. Obr. Oerenklau ſein Regiment eine Brigade machte. — 

Bey ber Artillerie ſtunden der Hr Obr Leiut. Gaͤhs mit einer / 
Jar. Obr. Leſchert mit zwo Eſquadrons Dragoner auch etliche com-. 


mandirfe Mußquetirer. 


Liſta der jenigen welche in der Bataille Schwediſcher 


Seiten geblieben oder gefangen. 


Dar Her Gen. Lieut. Galle / todt. Herr Geniral Liutenant Ferſen 
bleſſirt und gefangen.! Hr. Obr. Brockhuſen /tobt. Herr Obriſte Lars 


Moͤrner / tob. Herr Obriſte Aſthon von der Artillerie / todt. und Hr. Obr. 


Pudberg / gefangen. Hr. Obr Lieut. Siegrot vondeß Koͤnigs Traban⸗ 
ten / todt. Hr. Obr £icut.£obc/tobt, Hr. Major Baron Linde, toot. Noch 
ſeynd o. Rittmeiſter / worunter ber Cammerherr Paikel geblieben, auch, 


haben wir in dieſem harten Gefecht eben wol8o o biß 1000. Unter⸗Offici⸗ 
ser und Gemeine verlohren. welches alles iſt / ſo viel ich nach der Bataille 


bif hieher erfahren koͤnnen / ſchwerlich glaube daß ihrer mehr ſeyn wer⸗ 
den / weilen ich Die andern Herren Generals und Regimenis⸗Officirer 
| | Mi 


edd, © -EUROPAUM- 3 B 
een aeg un bc. Qus fb amd unti Decerüb, 
von ibnen/ ale Hr. Gan. Maj. Graff Wittenberg / Jor. br. Guͤlden⸗ 
fan | Hr. Obr. Borftel | Hr. Dbr. Lieut Rafcher unb andere Officirer 
‚mehr bisflire | co ift aber vonallendie gute Hoffnung / daß fie mit Huͤlffe 
Gottes wieder aufffommn werden. 


Liſta der Regiments⸗ und Ober⸗Officirer welche am 4. 
Decem b. 1076. bey Lunden gefangen worden. D 


| Obriſten. 1. Sehſtedt. i. Dergen. Dbr. Leutnants. 1 CDaront 
Schutenburg.2.C art Adolph von Pleſſen. 3. Hanse tefía 4. Herman 
Derhardinus. Majcurs / i. Joh. Ernſt Hagedorn. 2 £eover 3. Devitz. 4. 
Niclaus Borger. Rittmeiter / . Erich Brocenhaufen.2.Satomon Hopf. 
Capitains / Herman Laubman. Graff Reſes. Leonhard Magnus von 
Jolehoffer. Winterfeld Joh. Riſtener Daniel Lund. Berend von Cleiſt. 
Joh. Joͤrcke. Andreas Johanſon. Chriſtian Hutmacker. Jacob Gods⸗ 
man. Weiſſenſtein. Claus Ulrich. Joh. Richter. Criwitz. Golliard. 
Áobiotp. Jochim von der Leyhe. Gotthard Nawen. Thomas Brand. Hal⸗ 
herton. von Vogel. Andreas Dragers Michael Schweichel. (Hans 
Sigmund Wied. Norman iſt tooc Weiſen / ſind in Helſingburg gefan⸗ 
gen worden. Summa 26. Capitain. Capitain⸗Leutenants / one: 
Paßberg. Holger Roſenkrantz. Roppersdorff ift tode. Marcus Slav 
den, Regiments⸗Quartiermeiſter. Marcus Rohwer Henrich Wil⸗ 
helm pice. Chriſtian von Hagen. Leutenants / Paul Foltzſche. 
uton Wilhelm Rebye. Earl Helm von Pleſſen. Wolrahe Tepell. 
Aacob Joeſt. Henrich Jacob Weyer. Chriſtian Frans Buch; Chriſtoff 
Spiegelberg. Jacob Richter, Detloff Jeger Holger Roſenkrans. 
Rudoiff Meyer. Hennig Schoe. Schwen Chriſtian Schutz Johann 
Berend Sprenger. Magnus 9 dielſen. Forick Kettelſon. Jons Chriſten⸗ 
fon. Waͤgner Chriſtian Dilleben. Rumart Mautzfeld. Peter Oloffsſen 
Henrich Henrichfonde Jong. Hans Peterſon Nortman. Peter Weſt⸗ 
phale. Joh, Meyndorff. Jacob Bernick. Hans Guͤnther Oeter Caſten 
Hans Hanſen. Joren Hußman. Ludwig Hanneman. Bopt ift. 
todt. David Tſechſye. Beller. Matſelius Sod. Speck apio 


.. 


^ Aa. 167€. 
Decemb. 


37€ DIARTUM Game-Dibnuindtäreni: 
Tuleman. Rebiger. Eſaias Wartus. G'uimma 40. Leutenants. Mai 
drichs. Herman Nageman. Jacob Koch. Balzer Scrmendi. Peter 
Mollengard. Gregorius Dam. Jaſper von Buchwald. Ehriftian Bord. 


Hans Fers. Joachim Spandow. Bendir von Alefeld. Jaͤrgen 


Paulfen Ruf. Peter Brickan. Jürgen von Oldenburg. Michel Ale 
von Koickalſtein. Juſtus Ernſt Kuͤm̃el. Gottlich Joh. Wrangel. Niels 
Paßberg. Johann Rodin. Hans Michelſen. Anton Grebel. Paul DE 
derich von Dottberg. Joachim Buchkiſte Hans Jacob Müller. Joh. 
Kup. Cort £gd'e. Wichold Bertram. oh. Roͤdeling. Cort Paſſau. 
fpctir ton Mrulengracht. Julius Henrich Kroll. Henrich Anton Montz. 
Henrich Axencop. Marten Pahl. Jacob Muht. Carl Herman Paſt. 
Thomas Schmidt. Ludewig Steffen. Leonhard Croubeck. Bendix 
Rantzow. Joachim Schultze. Chriſtian Bengard. Paul Peterſen. 
Sum̃a 42. Fendrich. Comer / Henrich Wortman. Frid. Chriſtian Fruß. 
Wilhelm. Otto Kruſe. Adjutanten / Raſmus Voigt. Andreas Linwych. 
Thomas Lindeman. Andreas Hibener. Chriſtian Janſon Vott Adam 
Neubaur. Auditeurs / Chriſtian Bernds Johann Lieffner / Schrei⸗ 
ber. Jacob Bartels Wagemafter. Hans Bernhard Felſchen. Auguſtus 
Friederich Bereiter. Marten Mutenlos / Berciter. David Arens / Be⸗ 
reiter. Joh. Hoffman / Bereiter. Feld⸗Prieſters Mag. Hans 
Bamloe/ Przpof. Caſtreuſ. Mag. Klofer. Herr Peter Namlos / Ca⸗ 
plan beyder Holms⸗Kirch zu Copenhagen. Herr Chriſtian Hoff. Hert 
Jonas Hagen. Hr. Chriſtian Motter. Hr. Nicolaus Lorentz. M Daniel 
Reneccius. Hr. Chriſtian Pautſen. Trompelrer / Knut Splict. Joh. 
Georg Tauchman. Henrich Jagereuter. Job. Copey. fane Retterſeu. 
Johann Joren. Nicol. Chriſtian Paucker. Hoff⸗Bediente. Hans Troſt / 
Secretaruts bey der Juſtitz⸗antzeley. Otto Peniſche. Wolffgang 
Lambrecht / Konigl Buchbinder. Eggert. Hanſon / Hoffbecker. Niels Lars 
fon / deſſen Geſell. Peter Janſons / Mundſchencks⸗Diener. Joh. Karg / 
Bürger von Coppenhagen. Anton Steinman und deſſen Sohn. Stu- 
dioſi. Joh. Chriſtian Rieman. Joh. Lambrecht / Hollatus. Unter⸗ 
Officirer und Gemeine mit den Matroſen. 1325. 

De eroberte Staͤcke / deren 56. ſtehen allhie zu Malmoͤe auff bere 
Marckt / unb find bie bcf'ommaw Eſtandarten und Faͤhnlein deren A. 
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ee faber EN Königin 
gebrauchet / die Stangen aber Dennemark 
Oms .dieſes tonat (ana vd. Sim nr AN tomt nebenft 
wie auch dero Jer “Bruder Printz Georg / fd dfi advo Pinköron Ä 
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VWayt undere su Eopprichagen eit undin Gegen⸗ 
— Da jo i uu en rauf ban; am —— 
—— auff folgender fpecificarton deutlich su afchen 


Specification bet Rauter im Dragoner —e 
nund Heerpaucken jo Die niſchen den 
auch ws —— eene. 
dmsrinvergngena Barden 
obert haben. 


Reuter Eſtandarten. — 
2. Mit Golb unb Siüber nennen den apa um und iran 
ba 
" E —— Bob und Sika bei von 26 Dir Bro St E 
- — 3f Theile 





ven ober 
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378 DIARIUM edet down. 
. 3, Gelbe borbirte von. Obriſten Dracke Ad Salus. 
1, Schlechte gelbe von Obriſten Welling. J NN u 
2. Grüne von Obriſten Mellien. 
2. Blaue von Obriſten Gunterberg. 
Ci unb ſchwartze von Afchenberg. 
C flanbart/ von weſſen Regiment / wuſte man nicht. 


Dragoner Eftandarten 

6, — — 

Fahnen. | | 
&. Rohee von Obriſten Herrenfeld. 
1. Gelbe und ſehwartze von Oiliſten Hemenfed 
3. Wovondir 2. gruͤne und r. weiß von Obriſten Oerenkan. 
1. Blaue wir s i Abriffen Jor / die Eſauadre comman 

dire Cbr. Leutenant Ribbin 

1. Blaue Fahne / von eff Regiment / wuffe noni. 


Du Ehmmorten wurden angebracht burd 
nachfolgende ocnf 


v. Mit Gold unb Silber reich durch Major Fromm 
sono us dob: Ciber ie horbinrtun entera tbdnan- 
1. r 
berg / von Gen. renflorffen Regimen va 
L Clau borbirte Durch einen ifie Baltheſar Img / von deß 








Obr.Lieut. Compagnie von Meerheims Regiment. 


1, Blaue durch Quartiermeißter Hans Caſpar Franckerberg / von 
Obr. Luͤtzon unter Rittmeiſter Reb A: d 3 
2, Blaue durch Obriſten Schönfeld. 
2. Gelbe durch Keuter Sans Ditovon Gen, Woaſor Diei 
unter Rittmeiſter Revenklou. 
7. Gyefbe — uch utr Cape Böhm, vx (big Ro⸗ 
giment und Comp 
1. —— Keuter Velentin Scholer /- am Gs Gra 


Mecrheims trib Compagnie. 


WU ^ |  EUKOPAUM 
1. Gruue 





An. 1876," 


Durch Ristmeifker Sgomw vonder Garde. | 
L —— un durch Corporal Jürgen Ludwig ‚Decmb. - 


inbberedcrff ‚Lesehauen Kegimentumter&amben Compag 
nt Gelbe durch einen Raster von General Major » Menden 


. Die Dragoner Efiandarten wurden 
Randarten mun eingebracht 
1. Schwarte Dar Ohr £icut, Maller. 


1. Schwarke durch Lieut. Wint / 
kam) untere Obe kein. Comag von 6 Dir Dun 


= a ran Keuter Yargen Schomadterender Gartey 


Saw arge durch Capitain dcs Armes Jacob 14a 
1. indes Armes er / 
De Mtkens Regiment / unter Capitain Richter. von 





i. Schwarzze von Friedrich Kleegard von Obt. Luͤtkeus Regine] - 


unter Capitain Richters Compagnie. 


1. Weiſſe buche iegrant Done Herman von [dóigem:Xcglusemtr 


auter bd iab ompagnie 


| Die Fahnen. _ 
.  * Blaue und weiſſe durch Dbrifien Bibo 
1. Rohte mit Pfeilen / durch Reuter Henrich Kuhn 7 von Ben, 
Xicut. Arenſtorff Leid-Eompagnie. 
1 Schwarke und gelbe durch Corporal Marten Rongrvoniüen, 
Major Meerheim / unter deß Obr. Gut. Compagn 
1. Weiſſe Fahne durch Kane Canud de) 7 von Gen Major 
Dunkam / unter Rittmeifter Oanquart. 
u. Grüne Fahne durch enter Sans Caſpar Beyer / von Gen 
Urut. Arenſtorff Leib⸗Compagni 
2 Rohte Fahne durch Duartiemeißer Job, Werner Wind von 
Sen. Major Dunkam / von Major oan Compagnie. ! 
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20 DIARIUM Schweb ⸗Daͤbn⸗ und Beaar 
| a Blaue alit durch einen Reucr meer ont for Deere 


/ foba Sawediſche Dprißer Peter fiato 


 efütta Tid Daran Konigl. Saar 
Tach demmahlendie Schweden die Stadt Helſingbutg den 16, 


eo aber» dieſes oon neuen befuchet/ und getracbtetinfclbiger ihren 2Dóld'em jum 


mahleinen Theildas titer: er vetgonnen Bate ber Herr Comman⸗ 
—— Foe Wibbe ſich mit einigen S 


. 18. dieſeo begtuͤſſet. Nicht minder komer man — —— 









Bruͤcke gelegetund bic Stadt mitvida C 


Ca [ber drenund ſehen. 
" Lis rii vli —2 durch bic Canonen ein vornchmer 









insat 
er eeterbar ichmenifchen Oise vergangenen 






Feine Uberſchrifften: Die 2. weife bar von deß Königs 


von Schweden Icibs Regiment | weiche ſehr reich — unb 


Silber borbirct waren / führten ben Koͤnigl. Nahmen / undeme 

darüber / nebſt unterſtehender SahrsZahlıs> 4. die Uberſchrifft vonder 
erftenwar: IN SECURITATE. von der ʒweyten: PRO CIVIBUS. 
Auff den zwo gruͤnen Eſtandarten von Obriſten Mellien Regiment war 
u ſehen / P par auff erri etm cin uns / fo eine Crone in ber Hand 
An mit det Uberſchrifft: DEUS PROTECTOR. Nachgebende 


quoi Eſtandart einer Seite die Welt⸗ Kugel / auff der andern 


ette aber der Riter St. Georg zu Pferd / mit dieſer Liberfchrifft s 
Mit Freuden daran / mit Glůͤck davon: Die fuͤnff ſchwartze 
VDiagoner Eſtandarten waren einander alle gleich unb fuͤhrten einen von 
Gold geſtickten Bogen; Die uͤbrige jr rl — 
2 eichen / Wapen oder Emblema / jedoch ſaͤmtlich ſonder 


A 
ur $n "rbi Ne hri fe Don Dies zu 


—* —— —— ſſen ſte das Hertzogthum Schleß⸗ 


Wigin lequeſtrum nahie / und denen . lnterehanen verbot oen ros 


tt gat nahe vor der —— — | 
auen⸗ſcha feni 


Herr in Jx(inaburg getroffen unb getdbtet / woruͤber Die Schweden 


tinbrobípecificirte erober ftandartenumd af decirle 


ee EUR OPAUM year 





bi auff weitere COcrobunng feinen Gehorſam zuleiſten / noch bam, ^^- i d 
von denen Orbinars um Extraordinar⸗Gefaͤllen etwas ctas abfelan, Deb. 
gulaſſen Co war aber ſolches Mandat folgenden Inhalts. omi in 







q X Chriſtian der Fuͤnffte / x. Entbicten allen unb feben ce 
Prelaten / denen von der Ricterſchaffi myt⸗ Leuten / Geit .! rües 
—* Vogten / und ine gemein allen und jeden Eine —*8 —* 
unſers Fuͤrſtenthums Schleßwig fo ap dem Hochwürdigen cc ER en 
Durcht. Fauͤrſten / unferm freundlichen lichen Vettern / cdam) Ue 
Brudern und Gevattern / Herrn Chriſtian Albrecht, Erben zu Nor⸗ * Publiinm.- 
wegen / poftulisten Coabjutorn deß Stiffts Lubeck / Nergogenzu «c 
Eee Holſtein / Ctormam/ undder Ditmarſchen / Grafen zu 
Oldenburg und Delmenhorſt / mit Eyd und Pflichten verwand gewe⸗ 66 - 
fen / unſern gnaͤdigſten Gruß / unb fuͤgen dadeneben zu zwiſſen / daß / 
nachdem wir mit ermeldten unſers Wetters £b. im verwichenen | 
zu Kendeburgdie zwiſchen bepberfeite Konigl. imb Zürftl. bóch ts umb ce. 
Jorwuͤrdigſten Andenckens —— Uniones und Erb fatis 
Ze | bey welchen die beyde Sürflentbümer Schleßwig / Hoiſtein md“ - 
Deren Eingefeffene jederzeit ſo wol befunden / cenoviretunb beſtaͤttiget / cc. 
e 28 fich zugleich verbunden denſelben zu folge innerhalb 
r und Tag das Lehen über bae Hertzogthumb Schleßwig zu et «* 
Ob num wol wir Ihre Ld. wichfältig und gang wolmeinend De 
erinnert / daß ſie ſolcher Lehens⸗Entſahung ein wirckliches 
chun wolten / ſie auch in dero an uns abgelaſſenen Schreiben ſich d, €c 
mahlendarzu erdotten / auch folaenbe einige bero Raͤhte zu Dens Ende 
anhero abgefertiget / welche aber bald hernach ii 
wieder abgerepfet / und bann fo wol auf folchen Proceduren als andern ec. 
durch an Zufall erlangten Nachrichten / ſattſam erhellet / dß 
Ihre 4b. ein anders haben; als die Invefticur über befag- ** 
i fartogdpumb Cdi ——— und mit ſolchen Conſihis q, 
umbgeheny wie fie umfere Reiche unb Lande noch in mehrere Unruhe 
ſetzen moͤgen / als find wir endlich / nachdem der zu Lehens⸗Entfahung <° 
verglichener Termin bereits im verwichenen Julio expiriret / wir auch 
en £D. ſeithero / vaſchichene julingeehe Br vergeblich bewilli⸗ 


bb ij ei 





| )ts DIARIUM: . JGdtoboDdba urat. 
An.ı6y6.. ey Beobachtung anferer Lehn⸗Regalien wider unfer Willen eine 
Decemb. > ubere Reiolution suergraffey und befagtes Hertzogthumb Schleß⸗ 
o „wig / ſo weit ſolches une und unſerer Cron Dennemarck zu Lehen ruͤhret / 
.  infequeftrum zu nehmen unumbgaͤnglich verurſachet worden. Man- 
> direnumd befehlen demnach / Krafft unſeres uͤber beſagtes Hertzogthumb 
„habenden (upremi Dominii ditecti, allen und jeden deſſen Prataten / 
—* ſchafft / Ampt⸗Leuten / Geiſtlichen / Voͤgten und ins gemein allen 
deſſen Einwohnern / fo bißhero in ermeldten unſers Vettern D. (pb. 
und Pflichten geſtanden / ſambt und ſonders / daß ſie hinfuͤhro und biß auf 
P oxitere Verordnung Ihrer Sd.noch bero Befehlichten und Bedienten 
„zweiter feinem Gehorſam leiſten / noch von denen Ordinar⸗ und Extraor⸗ 
dinar⸗Gefaͤllen indemfeiben ihr bae geringſte folgen zu laſſen / ſondern 
ſich uns als alleinigen von Gott geſetzten hoͤchſten Obrigkeit alleine hate 
„ten / unſern zu ſolchem lequeftro verordneten Commiſſarien fic nicht 
allein nicht widerſetzen / ſondern ihnen zu Vollenziehung ihrer Com- 
»miſſion willig an bic Hand gehen / auch ſonſten unſerm daſelbſt beſtelten 
„oder ferner beſtellenden Beamten und Bedienten in allem gebuͤhrlich ges 
horſahmen / die Intraden ſo bißhero in die Fuͤrſtliche Cammer gebracht 
oder gebracht werden ſollen / bey unſern dazu verordneten Bedienten und 
Einnehmern einbringen / und in Summa ums allein leiſten / thun und 
perrichten ſollen was getreuen Unterthanen ihrem Lande Fuͤrſten unb 
zhoͤchſten Obrigkeit ju leiſten / zu chun / und zu verrichten gebauͤhret / alles 
bcp Leibs⸗Straffe und Confiſcation Haab und Guͤter / ber jenigen ſo 
» dieſem unſerem offenen Mandat dire&é oder indire&d, heimlich oder 
„offentlich zu widerleben fich unterfichen ſolten. Uhrkundlich unter uns 
ferm Koͤmgl. Handzeichen unbfürgebrud'tem Inſiegel. Geben auff 
»mfer Reſidentz zu Coppenhagen den io. Decemb. 1676. 


Hierwider ließ Herrn Chriſtian Albrechts Sürftl. Durchl. ein atv 


deres Mandat unter dem 4. Junii 1677. außgehen / welches wir in ge⸗ 
baden Monat unter biefen Geſchichten bem guͤnſtigen Leſer mittbeifen 


Nach 


L 
a. 


edits. | 0. C£UROPEUM - 
Plapenun ju Copetepn ie Qrlying frames] Bud 1616 
feel. Herr Nils DAofenfrong General £anenant/ welcher am brit, P* Decemb. 

ulii vor bem Heiſingburger Caſtel von einer feindlichen Kugel ge⸗ gerr Nils 

* ward / als den 11. dieſes zur Erden ſolte beſtattet werden / fo Koſenkrantz 
ward man begierig / das in bem Trauer⸗Hauſe in dem Saale auffgerich⸗ Oen. git. 


ette Cafttum doloris anzufchauen. t»íib ju Cos . 


Man fahe daſclbſt def wohlſeel. Herm Leichnam in einem page * 


Kupffernen / von hoch unb wolaußgearbeiteter Asbeit / mit old unb P Srden be» 





Güberreich geziertem Sarck ſtehen / wnter einem auffgerichteten fan cua 
sen Himmel auff einer Todten Baar / welche übericact war mit ing 
Nus S ren ſchwartz ſammeten Decke / auff weicher cin groffes Kreutz von 

iber⸗Duͤck gendhet / und rund umb mit ſchwartz unb filbernen 


—— bebraͤhmet war. Zum Haupt an bem Sarglag der 


festige for. Gen. Leutenant/nach proportion in Lebens⸗Groſſe / und uns 
ter demſelben die Abbildung von dem SYchfingburger Caſtel. Zu den 
Fuͤffen faf Mars mitten unter den KRricge- Waffen / und bejammerte 
gkich fam dieſes G avallicre frühzcitigen Tods⸗Fall. Oben auff dem 
Sarg war cin kuͤnſtuches Erucifir / unter dieſem deſſelben Geburt / und 
LchenssLauff in feiner Mutter⸗Sprache zierlich befchrichen/dabenchen 
lag cin fóflticher Degen. rechten an ber Seite fiunde cin auffge⸗ 
tichteter Lowe /biclte in atzen auff einem ſchwartz ſammeten Kuͤſſen 
den K Ritter⸗Orden: der zur lincken ſtehender Loͤw præten⸗ 
urte den Coando⸗Staab; zween andere zuden Fuſſen ſtehende / Dichten 
Das Roſenkrantziſche hochadliche Uhraite Stam⸗Wapen. Oben über 
dem farfieten Him̃el hingen in den 4. Ecken1. cine Blut⸗Fahne. 2. eine 

aberauß herrliche und ſehr reich von Gold unb Silber bordirte Freuden⸗ | 
abe. .cinc raus abe /in welcher deß wohlſeel. Hn. Rofenfrankes- 
; und 4. eine gantz ſchwartze Trauer⸗Fahne. an dien A» 

Bahn fingen 16. Standarten / woraufder is. Ahnen Wapen gemahlet X 
Umb der Leichen ftunbenauff 8. Leuchtern mit Sammeruͤber⸗ 
groſſe Wacho⸗Lichter / an jedem war das Roſenkrantziſ. Wapen / 


** langen ſchwartzen iM dn ee 


wien ginge co alfo daher. Man nahme den Weg vonbem Trauer auf 
bett 
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Schwed⸗ Dahn⸗ unbo Vraud. 


n.ı Helmen vorbey / Abenden Ami. Schaeß⸗Platz mb und ſo durch die 
s fedet unb Ofer-Straffen/ fete t Nicolaiſ irchen. 
gu | 








A. Der Euraflirer in einem rach vergütectan sanken Guraf oen 
Haupt / auff einem wolaußgeputzten unb muhtigem Freuden⸗ 
——́ gen unb und alleriey färbigten Baͤndern 








qofab/ mit sten außſtaffiret / 

reicende / weinen Cc genen Degen 
| ———— Blut⸗Fahne von Danalch. 

6. Ein Trauer⸗Pferd mit den behangen / ward von 

uio —— — weiſſen Atlaß / — beyden 

ine a 

Seiten (cbr koͤſtlich bordiret / mit reichem Golde und Süber erhoben / ge⸗ 


et war / daß ſich das en und deſſen Keinen Vite überauf 
— Aid one Schwere von zwo Perſohnen ge⸗ 
wagen wo Noch ein Trauer⸗ Pferd von 2. Trauer⸗ Perſohnen ges | 


Eine Trauerfahne / in welcherdeß wolfechigen Herren Genera 
—2 —— — Biden Bachſtaben und grin Dal 
ud £O. —— Troauer⸗Pferd. 
u, ‚Eine gange (chtoarge Lou 
P Lyr ad mit ſchwartzen bedeckt / woruber ein 
en Creus hing / auch von z. TraucPerfoßnen 




















Dar auff folgten 24. Schaler / deren jeder c (5 

E —— 

I 

be und angchundenem Flohr. Dai | 
17, 
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17. Das Döfetvanıifäge Wepen / Schad von eier Cramer. A0 166; 


Paſon actam. 

.. 18. Oc Commando/Staab auff einem[dyortJammeten Sp 
fm getragen. 
|. 9. Der Ritter⸗Orden ebenfals auff einen. ſammeten Kuͤſſen 
Betragen. ^ | | 
20. Die hochadeliche Leiche mit der Sammeten Decke belegt / wand 
vonden Buͤrger⸗Officirern getragen / und von ben Bürger Capitainen 
begleitet. Bey ter Leichen wurden tie xc, Standarten / auff jeder Seite 
8. getragen. Eben in dem da man offtbeſagte Leiche vom Caftro dolo- 
ris herabnahme / wurdenz. vorm Trauer⸗Hauſe gepflangte Stücken 
Agebrand / und abermahlen drey / ín bem man bicfelbe auff die Zoodsens 
baar fett | und eudlich wurden ivicderumb drey Stücken aelfer/Damanı 
dieſelbe auffhub / umb alſo nach der Kirchen zubringen | woſelbſt die 
Liche / in waͤhrer Predigt / unser einem auffgerichteten Himmel ver Der 
Lantzel geRanden. Ihre Mayt. Mayt. haben Ihnen allergnddigft acfal 
lenlaſſen / die Predigt anzuhͤren. 

‚21. Die Adeliche Traucr⸗Leute / nebſt denen hohen unb groſſen 
Dinifris/ Konigl. Rahten und Adlichen Perſonen / denen der Rats 
ſtrat von der Stadt ^biel'rofeflores , Geiſtlich⸗ und vonchiſte Bes 
gere zum theil folgeten. | 
. 22, Abermahl ein Marſchall wie zwor. 
22.Diehochadrlithe Grau Wittibe ward von Sr. Eycellentz Hn. 
Gorfie Trolle und baron Glar Holck gefähree/welcherbas Or 
dibdibe Fraurn⸗Zimmr in groſſer Anzahl folgeten. 

4 Zwo Compagnien zu Fuß, | 

25, EineCompagniesu pferd. Ä | 
26, Eine ſchwartz⸗ uͤberzogene Trauer «Garoffc/. mit ſechs vin 
geſpamecen Pferden / die mit langen decken gang uͤberdecket waren. 
Die Predigt ward von Dem Paftore anobgedachter Kirche gehal⸗ 
zen. Die Abdanckungs⸗Rede geſchahe von Baron Roſenkrantz ie 
inder Kirche nach o. Uhr Abende / alles vollendet / wurden dreymahl drey 
3aſter Theil, Ccec Stuͤcken 
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An.1676. Stůcken auff dem Krchhofe geloͤſet / und von ben Reutern und Muß⸗ 


^ - 


Decemb. quetirern dreymahl einereiche Salve gegeben, unb danuc dieſe LeichEe⸗ 
remonien beſchloſſen. | | 
König in Ihre Konigl. Mayt. zu Dennemarck tiefe inmittelſt zu beſſerer 
Dennemarf Unterhalt⸗ und Verpflegung der Verwundeten 20000. Kehl. auf der 
tät 20000. Koͤnigl. Sammer Chriſtmildigſt außreichen. Hochgedachte Mayt. wie 
Rthl unter auch dero Herr Bruder Printz Georg / nebſt dem Hn. Grafen Tromp / 
die Verwun⸗ General Admiralen / amzo. dieſes nacher Cronenburg / fie waren auff 
beten auß⸗ deß Herrn Commandeurs Wiben Schiff gewefen / und hatten in Augen⸗ 
bein. ſchein genommen / welchergeſtalt dem Feinde Dofdbft Abbruch zu 
un 1 


Hr,Obrfie —— 2fm 23. dieſes lieſſen die Schweden zu Helfingburg eine Mine 
Schönfeld foringen / welche ihnen (dbften jum groffen Schaden außſchluge / bino. 
— gegen thaͤte oer Herr Obriſter Schönfeld mit feiner Guarniſon unge⸗ 
bem Caſſer Meine Gegenwehr / unddenen Schweden groſſen Abbruch / wie nicht 


Helfingb, minder Die vor der Stadt Nelfingburg liegende Königliche Fregatten 


dureh bae tige Ganoniren, — Am ꝛ5. lieſſe itztgemeldter Obriſter cine 
Bombe auf bcm Caſteel ín bie Stadt werffen / welche febr wol glücfte / 
in dem felbige eben bao jenige Hauß (in welchem ber Feind feine G ranas 
ceern / nebenſt andern martiahifchen Preparatorien Batte) getreffen/ und 
Bas ')outorr erreiche wodurch in einem Augenblick gleich ſam das gantze 
Hauß nebenſt 20. und mehr Perſohnen auffflohen / weiches einen unbe 
ſchreiblichen Schlag gegeben E 
Rachdem auch bic Außwechſelung mit einigen beederfeite Geßan⸗ 
genen vorgangen / fande ſich der Herr General Auditeur Meyer zu 
Coppenhagen wieder cin / unb thaͤte Ihyer Koͤnigl. Mayt. allerunterihã⸗ 
nigſte Relation / was bey der Außwexelung paſſiret war. Der Herr 
General Major Joachim Schack lucce d. te dem wohlſeeligen Herren 
General Lieutenant Niels Roſenkrantz ats Commendant in der Koͤnigl. 
Reſidentz. So viel auch von dieſen Geſchichten. 

Was nun anlanget die Frantzoͤſiſ. Geſchichte / ſo war der Hr. Marquis 
deLouvois, nachdem ram 3. dieſes von Parißnach Flandern auf b Poſt 
a" gerepfet/langte erden folgenden Tag zu Arras an / alwo ber Marſchall 
d Humieres, Mr. de Montal und andere Gencrals⸗Perſonen / auch von 

| E | ; "c »gs 


1 
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vefebicbenen (fig an dahin beorderten Gouverneurs ihn ertoartet/beuem ^ 1875. 
a / nach befchchener Unterredung zu Bezahlung ihrer Öuarmifonenyumd cm 
anderem noͤhtigen Behuff bep bit 10000. zudem Ende mit ſich dahin gez ee de 
brachte Piſtolen fchieftenkiefler Gedachter Marquis begabe fich darauff —* 
mit dem Marſchall d Humieres nacher Lisle / unb ertheilte allda (e wol macht in 
der Magazinen halber / als vor die Truppen noͤhtige Ordre. Flandern 
Den . dieſes fame ernach St. Quentin / daſelbſt er auch mit alle nóbrige 

dem Em. Major von deß Marſchalls de CreguyArmee Mr, Catinar Anſtal- 
und andern Dfficirern conferirte/umd den 8. Diefes zu Pariß wicder an» 

fanate. Die Reyſe gedachten Miniſters mar meiftene wegen der 
Blorquadeund vorhabender Beldgerung Cambray geſchehen / und hatte 

zu Amiens in feiner Ruͤckkehr bey diezoooo. Saͤcke / umb felbige mit 

Erde zu füllen / beſtellet und wegen Berfehungder Magazinenin Pi 

cardie Ordre gegeben. | MM 

.. & «no. dieſes wurden nach St. Quentin 25. dahin beordertegroffe 

Stuͤcke gebracht: Es wurden auch durch alleRegimenter von jeder Ba⸗ 
taillon 100. Mann commandiret / welchen umb mehrgesachtes St. 
Duenten gegen den 24. dieſes ihr Rendezvous beſtimmet war. 


Zu Marſeille waren 13. Galeren und zu Toulon 18. Schiffe von der 
Frantzoͤſiſchen Flotte in Sicilien / umb den Winter über in Provence qu 
verbleiben / angelanget / berichtend / bag eben bey ihrer Abfahrt von Mef⸗ 
(ita Monſ. de Vivonne zu Atcaquirung Gattanca anmarſchiret waͤre. 
Den 11. dieſes ward Monſ. de Brizacier durch Koͤnigliche Gardes 
duCorpsaußder Baftille nach Lyon ins Schloß Pierreniele, deſſen Frau 
Mutter aber nach Frontenaux ins Kloſter uͤberbracht / und hatte der 
KöniggeachtenBrizaciers Charge nemlich das Secretariat bey ber toͤ⸗ 
nigin an Dir. Golbert (on welchem jener ſelbige hiebevor umb 500000. 
Df.erfaufft.vor 100000. Rthl. zu Zahlung ermeldtenBrizaciers doute 
den / vor cin vou Mer. Colberts Soͤhnen uͤberlaſſen weiten aber felbiger 
Dazu noch zu jung / ſolte deſſen Stelle / big er capabel, durch Mf, Colbert 
du Terton vertrettenwerden. Es hatte der Koͤnig entzwiſchen vonjeder 
Compagnie deß Regiments des Gardes qu Fuß von Den wackerſten Leu⸗ 


€t d tau 


DIARIUM | Grankäßiäe 
außz ichen laſſen / darauß 2. Compaani /Goenadiers zu 
Pferd jede von roo. Koͤpffenformiret wurden / deren einedie Moufque- 
taires, und die andere die Gardes du Corps bedecken ſolte. 
Syntax. dieſes reyſete deß Marſchalls de Crequy 
—— umbau ihrem Herrn —— — Aber 
gu verbleiben 
Sonſt beklagte man fh au bem Koͤnigl. Fransoͤſiſchen Hoffe 
ſehr über den ſchlechten Eyffer / ſo die Kayſerl und Spaniſchen zu bet 
allgemeinen Friedens⸗Tractaten in Sendung ihrer Ambaſfadeurn nach 
Nimmegen begeugten : Dahero am fortgang bevorfichender C ampagne 
nicht mehr gezweiffelt ward / worzu Se. Mayt. alles was noͤhtig / pre- 
parirenlieſſe. Und weil an der Seiten gegen Teutſchland Franckreichs 
Feinde in kuͤnfftigem Feldzuge allem Anſehen nach zimlich ſtaͤrckere For- 
ce gebrauchen wuͤrden / als in dem vorigen / als ſuchte man mit allen er⸗ 
denckuchen Mittelen gegen ſelbiger Seiten fich zu verſichern. 
Nachdem auch bie Frantzofrn Scaletta mit Accord erobert / hatte 
Monf; de Vivonne die Armee in drey Theil getheilet / davon der erſte bey 
Tauramina campirte / umb der Stadt Cattanea / darinnen ſich der Spa⸗ 
niſche Vice-Roy befande / alle Zufuhre an abs Seiten abzuſchueiden. 
Das andere war deß Vorhabens / einiger kleiner Oerter fich su bemaͤch⸗ 
tigen / und alle Dorffer in Contribution qu ſetzen; Das dritte Theil / war 
. wider nad) deregend Meſſina it die Quartiere gangen / ſie allba etwas 
außruhen ju laſſen / umd alſo die Frantzoſiſche Truppen nicht allzuſehr 
abzumatten. Sie brachten auch einen ſehr groſſen Hauffen Getreyd / 
33 ae andre bergleichen Sanbrigrictee ſo ſie hochnoͤhtig hatten, in 
@ 

Chur · Bay ;.. Nach deß Chur⸗Bayriſchen Abgeordneten aim ar. diefes bey bets 
vifdyer2tbge, Königin Franckreich gehabten Audientz / worinnen Ihre Mayt. fichäber 
ordneter hat eine Stunde mit ihme beſonder beſprochen / hatte er ſolche auch ſo wol 
bey dem Koͤ⸗ bey der Koͤnigin als Mr.Dauphin erhalten: Der Koͤnig lieſſe gedachten 

nisin Abgeordneten defrayren oder zehefrey halten, unb ſonſten überauß hoff⸗ 
ranckreich ich iractiten: Deflen Negotiation war gantz geheim / auſſer daß durch 
nf. jy bcm tónigl. Frangdfifchen Hofe von Chur» Bayern gefafter Refo- 
lution Verſicherung befchehen war / fich förters an die Vollzichung deß 
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Manſceriſchen Srieden-S:chiuffen qu halten, ao pc Dari ^ An i676. js 
ſchlagen / fondern allein bic Defenſion bero £anben ferners angelegen De eceab. 
ſeyn laſſen wolten. Der Frantzoſiſche Ambaſſadeur an dem Paͤbſtlichen 
ofe Duc d' Eftrées war an dem Konigl. Hoſe verſchiedentlich umb 
eine Zuruͤckberuffung einkommen / dahero ward im Koͤnigl. 
Wilfahrung befchloflen/ und war desCardinat d' Eftzees wambbi * 
nachcen bereits von Rom nach dem Frantzoͤſiſchen Hofe abgereyfet / 
d deß Ambafladeurs Verrichtung sum Vorauß dem König zu 
zeferiren. 
Zu Pariß unb überallimgangen Königreich Franckreich ward fo 
mol fürdie Recrouten / als Auffrichtungnauer Truppen ſehr ſtarck ges Bebungen 
worben / maſſen der König bey 90000. zu Fuß und50000. zu Pferd M TAMEN cil 
vorfichende Campagne zu Feld führen zu offen Willens tvar/ toic dann ag incranfe 
wegender Darzuerforderten Gelder und anderer Nohtwendigkeiten / ber reich (tbe 
Cflatvore 1677. Jahr bereits gemacht / unb an dem auffs 1678. eben⸗ ſtarck fort. 
maͤſſag fchongearbeitetward. Go hatten auch alle Truppen deß Koͤnigl. 
eu fich auff efr Ordre sum Auffbruch fertig zu halten. 
($ Vermittelung Ihrer Mayt. hatte ber Koͤnig in Bohlen qu Dienſt 
der Gron Srand'reich 10000. Mann verwilliget/ dergeſtalt / baf folche 
Truppen Monf. de Bethune commandircn/ unddamit denen Rebellen 
in Ungarn gegen bic Kayſerl. Hülffeleiften / der Königin Franckreich 
abet alle benoͤhtigte Koſten darzu herſchieſſen ſolte / gedachte Rebellen 
wolten hergegen den Berhune für ihren &ónig declaricen / undmachte 
er ſi ch bereits fertig / auff den Frühling zu ihnen zu gehen / und tic Konigl. 
quiárbe wuͤrcklich anzutretten / gu dem Ende behoͤrliche Aou ac 
macht wurden / für fone Perſon / Sónigtidye Dignicdt gemaͤß / eine 
Suite außzurüften / wie er dann allbereit infanem Haufe) wann cr allein 
ward / ie Koͤnigl. Bedienung von feinen Dienern entfinge. 
Die Fransöfifche Truppen sogen fic nunmehr zufammen auff 
die Bringen. Von denen Srangöfifchen Guarniſonen zu MontCaflel 
und andern Schlöfferndaberumb ward St. Dmer (cor eingehalten/und 
hatten die Frangofen auff Dendermende einen Anfchlag gehabt / ſo aber 
nicht gchingen war. 
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An 1678. Umd dieſe Zeit hatte der Paͤbſtliche Nantius zu Pariß / Herr de 
Decemb. vareze bey bem we Aubiene | darinnen Ihrer D da er e e 
; aue zeichniß über fechs Perfohnen übergeben/ und im Nahmen deß Pabfis 
at gebeten / einen davon nach belieben zum Nuntio ordinario in Srandreich 
deVareze gu benenmen/umdweilen gedachter Vareze Darunterder erſte geſetzet war / 
hat bey dem hatteder Koͤnig ihn dazu erwaͤhlet / mit bedeuten / daß er nun gleich biefe 
Königin Stelle vertretten koͤnte: wogegen fich diefer Nuncius bedancket und ver⸗ 
Franckreich meet] daß er vor Antretung ſolcher Bedienung / deß Pabſts Confir- 
Audientz. — marion barbe erhalten muͤſte. | Mu 
. Die Stände von Languedoc hatten Dem König 5; Millionen 
Pfund freywillig verfprochen / unb noch fünff Regimenter auff ihren’ 

Koften zumerben/auch1oooo. Mann andie Graͤntzen zu Reuffillon su 

legen. | | ) 

: In Engelland batte man an bem Koͤnigl. Hofe bey Eingang dieſes 

Monats auf 9tcu Engelland Nachricht erhalten / baf der jo. genante 

Bacon ‚welcher das Haupt ber Rebellen in Birginien/ ſo wol durch feis 

men Anhang/als auch durch viet frep und lofgemachteSchaven fehrvers 

ſtaͤrcket worden / omit cr die Jacobs» Stadt attaquiret / unb diefelbe 

ſtuͤrmender Handeingenommen / urb alldu mit morden, brennen / rauben 
unddergleichen Gewaltthaten fehrbarbarifch Hauß gehalten, er hatte 

aud? bat Gouverneur allda nicht allein gefangen genommen fondern 
drohete ihm auch / daß er ihn auffbend'enlaffen wolte / wofern man bie 

jenigen /foman von feinen Leuten gefänglich eingefeßet / nıcht relariren 

und auff freyen Fuß ſtellen wuͤde. | | 

Groſſes Un⸗ Auff ber Kuͤſte zu Londen entſtunde umb dieſe Zeit cin febr groſſes 
itter ent⸗ Ungewitter / dadurch unterſchiedliche Schiffe su Grund gangen / als 2. 
ehet auf der mit Buͤckling geladene unb. nach der Straaſſe deltinirte Schiffe, 
Küften zu Vey Douvres war cinreich beladenes unb auf denen Canarifchen In⸗ 
Londen. (fen angelangt und noch ein anders von Faro kommendes Schiff 
geblieben. | | : 

Zwey Schiffe/ fo zu Londen anfommen mare / berichteten / daß 

die Englifchen bep bcm Tode deß Königs Phihppi / bas meifte von dem 
Indianiſchen Korn geraubet/ unb die Indianer bae gantze Weſt⸗Theil 

deß Landis verlaffen und nach Oſten fic gewendet / woſelbſt bic Eng⸗ 

m tifchen 


N 
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liſchen tiec Fiſcherey hatten / bafletoó. Englifchetodt gefchlagen / und AT-1676 
300. ihre Wohnung zu verlafjen gezwungen. san | ; Decemb, 
Yinangefchen der König von Franckreich publicirenfaffa / daß 
deflelben Capers bic Engelländifche Schiffe freyund unmoteftiret folten 
paſſiren laſſen: ſo Batte doch ein Sransófifcher Caper noch am 26. dieſes 
eines von denen Engelländifchen Schiffen ohne allen Refpe& der Pro- 
clamation feines Könige hiuweg genommen : (Fo folte aber bey dem 
weft Finge Parlament hierinnen deßfals andere Verſehung gethan 
werden. j 
Den 24. bicfcebatte Se. Koͤnigl. Mayt. in Engelland auf Mit⸗ eani, in 
Kiben gegen die Armen bey dieſer ungemeinen Kälte und hartem Wet⸗ Engeliand 
ter bey dem Biſchoff von Londen die Verordnung gethan / allen Pre⸗ it mitleidig 
digern / ſo in der Stadt Londen Graͤntzen begriffen, anzuzeigen bap die⸗ gegen den, 
ſelbige eine ernſtiche Vermahnung ju einer Beyſteuer vor gedachte Arme Armen in 
chun ſolten / wie auch daß der Major bic Altermaͤnner aco. Stadt gleich Finem Ko⸗ 
fals vor dieſelbe Sorge zu tragen / ihr angelegen ſeyn laſſen ſolten nigreich. 


Denzg. dieſes beliebte Sr. Koͤnigl. Mayt. in Engelland die Pro- 
clamation publiciren zu laſſen / daß die Glieder vom beyden Haͤuſern deß 
Parlaments gegen ben 15/ 25. Fehr. nach Wihtehall (id) begeben ſolten: 

Selbige lautete ihres Jinhalts folgender maſſen. 
Carl König. 
Achdem Er. Koͤnigl Mayt. belichet hat / das gegenwaͤrtige Konig laſt 
MPariament zu continuiren durch Prorogacion bif auff den 15/ bit Mrodas 
25. Schr. nechflfünfftig/ mit volllommenen Vorſatz tmb Relo- nation qu 
lution , daß das Parlament alsdann fot gehalten werden/ und weil ſte Beruffung 
begehret / wegen unterſchiedlicher wichtigen Confderationen alodann deß Parla⸗ 
eine vollſtaͤndige Verſamiung deß Parlaments zu haben / Bat fic. mit ments publ. 
Gutachten geheimen Rahts vor gut befunden zu erklaͤren und zu publi- ciren. 
ciuem / gleich mic fic dann Durch bero. Koͤniguche Proclamation ldſſet 
erklaͤren und publiciten / dero gedachte Reſolution: Und thut alſo allen 
und einem jedweden Pair dieſes Koönigreichs / und allen Rittem Stäbe! 
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. 54676. ug coeant von dem Hauſe der Gemeine befehlen | ba feci tie 
Decemb, v orbeitimten ned ffünfftigen ws] 25. Febr. pracile fich wach Whicchall 
begeben I unb ift Se Mayt. eine bereitfertiae Nachkommung dickes 

co Königlichen Willens und Sefallens erwartend. Gegeben im 


2 Hoff Whitcehall deno. zo. Tag Occemb. i076. im28. Jahr un⸗ | 


ſerer Regirung. 
Sonſt hatten ſich die Kauff⸗Leute in Engelland nochmahlen bey 
dem Konige beklaget / daß der Koͤnig in Franckreich in das Verbott ant feis 
ne Unterthanen (daß felbige die die Engellaͤndiſche Schiffe fro) paſſiren 
laſſen ſolien) eingeruͤcket / daß gedachte Schiffe mit Paßporten / 
fo vom Koͤnig / der Admiralitaͤt und Officiers unb Magiſtraten von ach 
chem Orte ſie abfuͤhren / unterzeichnet ſeyn ſolten / weßwegen der 


Koͤnig in Engelland auff beſchehene Remonſtration / daß ſolches groſſe 


Unkoſten verurſachen wuͤrde / fich endlich erklaͤret / Daß gedachte Engu⸗ 

fd Schiffe / wann ſolche nur allein mit Paßporten von denen Magi⸗ 

ſtraten von welchem Ort ſie außfuͤhren / verſehen und unterzeichnet todo 

ren / paſſiret werden ſolten / gleich als wann ſie von allen / wie gemeldt / un⸗ 
unterſchricben waͤren. 

Bey außgang dieſes Monats war der Duc de Nieuw Caſtel im 

82. Fahr feines Alters tods verblichen / harte bem Grafen von Ogleſei⸗ 

nem Sohne viele Guͤter / nebſt ſeinen Titulen hinterlaſſen / welcher auch 

alſobald den Titul eines Hertzogs angenommen. Daſelbſt war gleich⸗ 

Mir. Heyde fals deß Mylord Duras feine Gemahlin mit todt abgangen. Uuter⸗ 

| grtvefener deffenhatte auch ber Königin Engelland / feinem aug Pohlen kommen⸗ 

igel andi· ben Abgefandten Monſr. Heyde / Ordre zugeſand / ſich nach Nimwegen 

Pieri qu erheben / und allda bep denen Friedens⸗Tractaten in Qualilaͤt ale cie 

Mohlen be, ttt von feinen Sevollmächtigten zu agire. — Weilen auch nunmehro 

fomt Ordredie Berfamtungdeß Parlaments herbey nabete / unb bic Frangofen bes 

nach Rim- förchseren / man moͤchte cine andere Reſolution gegen fie faffe umb we⸗ 

wegen fid ju ge ber weggenommenen Schiffe fatisfation ju bekommen / als fingen 


erheben.  fican/denen Engellaͤndern etwas Vergnuͤgen zu geben. Im uͤbrigen 


war weiter nichts ſchrribwuͤrdiges in Engelland dieſen Monat über vor⸗ 
gefallen / weßwegen wir uns mit der Hiſtoriſchen Feder heruͤber indie 


Spanſſch⸗ 


.— — — 
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Epaní ca Polístil orooinpianeenben tib berjdin jan E 
Sachen auch fürslich burchgeben. en 
Iunitztgemeldten Spaniſchen Niederlanden mum / unb zwar zwey 
Stunden von der Stadt Namur / ward eine Parthey auf. gemeldter Spaniſche 
Siadt / in welche 22. mit Korn beladene Waͤgen / unter dem Geleit von in bene Sie 
60. Mann zu kommen vermeinten / von den Frantoſen mie groſſer uri derlanden 
angegriffen und ungeachtet bie Spanier unverſehens uͤberfallen wur⸗ defendiren 
den / defendirten ſie ſich doch dergeſtalt mannlich hinter den Waͤgen / wi⸗ fid) mañilich 
der die Frantzen / ſo in3oo. ſtarck / aber mai ju Pferd waren / daß fie viel rant. einer 
 berfdbenvonioen Pferden herunter ſchoſſen. Weil nunder Frangzoſ anéeff. — 
zu Fuß zu wenig waren / bof fic bie Spanifche) ſo ſich zwiſchen den Bi * — 
gen wol geſchloſſen hielten / und ohn auff hoͤren mit den Mußqueten chac- 
girten / nicht herauß treiben / und nicht ſehen konten /twiefiefich der Waͤ⸗ 
gen bemaͤchtigten /alshattenfiefich enbtico mit Hinterlaſſungso. Mann 
retiriret / und kamen alſo bic Spaniſche glůcklich fatbt denen Waͤgen 
hinein / und hatten noch 5. Pferde von dem Feind mitgebracht. San 
fan ſahe mander Frangofen Sürfabe auf allen ihren Wercken flártid, 
herfuͤr "blicken / nemlich / daß fic auff einmahl entweder durch Gewale oder 
Betrug die Spaniſche Niederlande in ihre Haͤnde zu bekommen trach⸗ 
teten / zu weichem Endeſie auff alle Weiſe die Spaniſche Regirung zu 
Bruͤſſel verdaͤchtig zu machen ruhen | als ob dieſelbige Urfach daran 
wärt / daß bic Contributionen zu Depnfenicht gebührend eingerichtet 
wärden. . Man aber aub. einem Schreiben / fo der König an 
Monf. de Humicresauffertigen laſſen / erfahren, taf man mit aller 
Rigneur und e Oral die Spanifche Niederlanden anzugreiffen nt 
auchder Koͤmg / nachdem er vernommen / daß die 
gm entributionat * einfordern lieſſen / befohlen / daß 
alle feine Unterthanen aller Orten bey Leibs unb Lebens Straffe feine 
Contribution mehr erlegen ſolten / ſo lange big deßhalben zu Deynſe eine 
richtige Ordnung gemacht waͤre / woſelbſt er begehrte nachzuſehen / wel⸗ 
cher die meiſte Contribution nehme: Und dafern unterdeſſen jemand von 
Den Spauiſchen Intendanten cin Dorff fo mmmehr unter den Frantzo⸗ 
ſen waͤre / executiren wolte / (o befahle der Koͤnig daß man alſofort in bas 
Duartier berfeben Gegend / ſoweie ſich foe erfrebete] fal unbalk - 
34ſter Theil. Oerter 


er 
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An.1676. Oerter pindern unb wegbrennen ſolte / und im Salt (kh die Spanier 
Decemb. dawider ſeten würden / fo dann alle Macht vonzo. bif z0000. Wann 
zuſammen gebracho werden ſolte / alles ohne Unterſcheid zu Grund auf 
zu vertilgen. 

Ben. Staa⸗ Bey Eingang dieſes Monats hatten Ihre Hochmoͤg. die Hemen 
ten Ichreiben‘ Staaten Generalen der ſieben vereinigten Provintzien cin außführliches 
an den gg. Schreiben an den Koͤnig von Pohlen abgefand/worinne Ihre Hochmoͤg. 

wiginPolen unter andern Se: Mayt. erfuchten / baf diefelbe bey Diefen Conjundtu- 
| ren und Beſchaffenheiten der Zeiten Durch bero Waffen / denen dieſes 
Staats Allürten / und fonderlich dem. Ehurfürßen von Brandenburg 

.. KintOmbrage geben moͤchte. 

Verſchiede⸗ Den 7 / 17. dieſes Vormittag ward im Haag ein gewiffer Huren⸗ 
dene Execu⸗ Wirth, ſo wider fein Lands⸗Verweiſung wieder dahin kommen / auff 
tiones an EH blorf Gerichte in Holland auff bem Schavet febr hart gegeiſſelt. 
einigenlibel: Ing n ——— 8. darauff ein Dieb ver ban Rahchauſe auffge⸗ 
A it be hencket / welcher zu Amſterdam aufgeftdupet und verwieſen / vor cinier 
Hang für. Zeit aber indem Haag in deß Herrn Greffiers Bupſero Hauſe wieder 
ergriffen worden: Er hatte 800. Guͤlden am Gold bey fich gehabt / und 


ſolches einſchlucken wollen / ward aber daran verhindert. Die auß der 


Oſt⸗See kommende Flotte / fo den 7. dieſes auß dem Sund abgangen / 
war vor deni Texel angelanget / weil fie wegen deß Eiſes im Vuie nicht 


einlauffen fonte / und waren den 12. Diefesbereits zo0. Schiffe venter 


ben unter dem Vlieter. Ein Schiff von gedachter Flotte war gefun⸗ 
cken / und weil auff dem Helder uneerfchtebliche Gebund Hauff und Klap⸗ 


holtz angeſchwomen fommen / fo. ſtunde man zu Amſterdam à. 


Sorgen / es moͤchten noch mehr Schiffe wegen deß ſchweren Cifgange 
geblieben ſeyn. 


Zu Nimwegen war inmittelſt einige Mißver andniß zwiſchen de⸗ 


nen beeden Königlichen Engellaͤndiſchen und Schwediſchen Ambaſſa⸗ 
deuren Milord Barclay / und Jn. Grafen Oxenſtirn / wegen der Viſite / 
dergeſtalt entſtanden: Es hatte erſtermeldter Mylord Barclay nach (ei 
ter neulichſter Ankunffe dafelbſt / und derſelben darauff beſchehener ge 
woͤhnlicher Notificatior Bic ſaͤmptlich allda amweſende Ambaſſadems / 
gd. König, Schwediſ. die belondere Stund zu einer e dfi benennet/ 


— — 
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welcher aber ohugeachtet deſſen vor der beſtimten Zeit / und als chen der An. 12946 A — ^ 


bntte. Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Ambaſſadeur Mr. le Comte d' Avaux bey Decemb, 
ihm war / fich eingefunden Nachdem num auff befcbebenes JU Mißver⸗ 
melden / jenem Mplord / daß die ihme gegebene Stund noch nicht erſchie⸗aͤndniß 
nen / bedeuten / mehrgedachter Graff aber / weilen man ihm micht fo gleich entſtehet zu 
bey dem Außſteigen ber Caroſſe zu dem Anfang entgegen gekommen / auß Nimwegen 
geſchoͤpfftem Verdruß / fich nachmahls anmelden laſſen / mit dem Vor⸗zwiſchen 
gehen / daß ce die ihme benante Stunde waͤre / unddann hierauff der My⸗ oum Engel⸗ 


lord zum andernmahl bedeuten lieſſe / daß co einmahl bic Stund nod) nit "i Set j 


wäre /fofene er auch) in Geſellſchafft eines Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Ge⸗ fanden. - 
ſandtens / welcher / wañ er denfelben oerlaflen fottesfich daruͤber zu beſchwe⸗ 
ren / billige Urſach haben wuͤrde: Hieß der Schwediſche Geſandter mit 
feiner Kutſchen (o bald umbkehren / unb (agen / er würde nicht wieder 
 wmbfecbrav/Bátte Damit feine Viſtte abgeleget | und erwartete nunmehr 

von den Mylord ſelbige bey fic. Weiches werck nun daran hafftete / daß 
jeder Theil derſelben von feinem Principalen / als an welche fic ce ſchriffe⸗ 
lic gelangen laſſen / wie nicht weniger die Koͤnigliche Frantzzoͤſiſche Ge⸗ 
fandeen fo ſich umb die Beylegung dieſes Streits ſehr bemuͤheten / und 
dergleichen Bericht gethan / auch von ihrem Koͤnig Antwort erwarteten. 
Itzt gemeldte Frantzoͤſiſche Abgeſandte hatten inmitteiſt zu gedachten 
Nimwegen zugegeben und verwilliget / daß ihre Vollmachten guderam- 
dern Parthey Vergnuͤgen / veraͤndert wuͤrden. 
. — Mmboicfe Zeit ward die Guarniſon in Cambray oder Cammerich Int 
in folche Cytremitát aefcóct / daß felbigenicht länger büiltiren konte / fo RID Det 
auch /baf ſie ohn einigen Reſpect ibrer Officiers umb ber Stade Regi⸗ Gyarnifon 


rung auff den Marckt⸗Tagden Kauff⸗Leuten alles abnahmen/ welches inG arido. 


fich baut 4u einer gefährlichen Gonfequene anliefle : Indeſſen befamen 
die Soldaten fein Geld noch Fourage vor die Pferde / und waren die 
Poſten bafcibft herumbdurchden Baron de Quincy dergeſtalt beſetzt / 
baf fich von felbiger Guarniſon keine Parthey / umb Fourage zu ſuchen / 
wagen dorffte. So war auch zu Valenciennes die Buͤrgerſchafft in eine 
profit perplexitaͤt gerahten / wie ſie die Ankunfft be Monf de Louveis 
zu Arras vernommen / und dabey die Kundſchafft erhalten / daß ſich der 
Feind be) Tournay, Douvay, Arras und E umbliegenden Plaͤtzen 
Odd ij 007 0 9$ 
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Anı676: s Feld zugehen Die Anſtakt machte / auch 60000; Sch 


Desemb. 


antzen⸗Sraͤber 
dahin zu geben beordert / umb alfo bic Belaͤgerung anzufangen: Ihr ein⸗ 


cziger Troſt war / daß die Frantzoſen nunnicht lange wegen groſſer Kaͤlte 


ſubſiſtiren fonten. 
Dar. dieſes ward im Grafenhage die Sententz deß Herr Peter 
Sentent de Groot folgender Geſtalt durch offentlichen rud. publiciret: Bor 
ec Hn. Pe⸗ bem Gericht in Holland hangender Sache zwiſchen dem Genenal Pro - 


ttt de Groot curator ſelbigen Gerichts / im Nahmen der Herren Staaten von Holl⸗ 


— 


^ 


wird im Hag unb Weſit⸗Frießland Klaͤgern an einem / unb ban Hn. Peter de Groot 
publieuet. beklagten am andern Theil / ifinachdemdiefelbige indem Collegio ber 
Raͤhte mündlichabgehandekt/ und von denen Raͤhten de Gerichts mit 
Fleiß alles dazu gehoͤrige durchgeſehen / und in reiffe deliberation ge⸗ 
zogen worden / zurecht im Nahmen und von wegen der Obrigkeit 
und Graͤfflichen Hoheit von Holland / Seeland und Frießland bent 
Klager feine Forderung wider Den Beklagten abgeſchlagen / und Die 
Unkoſten deß Proceſſes auß beweglichen Urſachen compenliret 

word 


en. 
Sonſten ward im Haag in Berahtſchlagung gezogen / alle Boots⸗ 
Mechte / welche in deß Staats Dienſten waren / darinnen zu behalten / 
und ihre Beſolddung indem Sommer zu verringern / demit man (ic in 
dem Winter deſto beſſer verpflegen koͤnte. So wolte man auch das 
porto für die außlaͤndiſche Brieffe vermehren / wie man in Franckr. ges 
hatte / wieimgleichen die Auflage auff das geſtaͤmpfelte Papier / 
und felbige gar biß auf die geringſte Wechſel⸗Brieffe su erſtrecken. Auch 
hatten die Haren Gen. Staaten beſchloſſen / den rieg gegen Franckreich 
ferners mit denen Allürten zu. continuiren. 
Zu Madrit war in dieſem Monat die Motte auß Nova-Spania 
ankommen / und beſtunde ſelbige in folgenden Stuͤcken: Als eine Million 
und 6522160. Stuͤcken von Achten / Gold unb Realen / davon gingen ab 
43000. Peſos an Unkoſten deß Procuraroris und der General⸗Ca⸗ 
pitainſchafft / u5. Peſos vorben Dienfidie das Contulat zu gegenwaͤr⸗ 
tiger Flotte Dienſt vor Se Mayt. gethanhatte / ingleichem 706. Marck 
Silber / ſo der Officirer der Harana eingeſchifft / die Mohren zu 8. 
Pcíos gerechnet, Bor Particulier⸗Perſonen 29684. Pelos, vor die 


” 


— 
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Baligen Derter zu Jeruſalem 9500. zu £ófung der Gefangenen 2o0o. 
ferner vor unterſchiedliche Partitulier⸗Perſonen 42085. Pelos,undnoch 
3 Millionen unbsoooco.Pefos, Item an Früchtenvordiefelbe 810009. 
alfo baBvor Se. Mayt. mit famen/ eine Million 734216. Peíos , und 
Da Süber del Budo und vor die Particuliren 4. Millionen 383269. 
cios. 
Den i8. biefce ward eine Verraͤhterey auff Cammerich entdecket. osi eg 
Man hatte daſelbſt s.vonden Verrähtern/fo unserfchiedlicher Nationen cce omm, 
waren / gefangen / wie auch eine Frau / welche mit ſonderlichen euet» vic wird ent 
werckern das Magazin / welches zu Unterhaltunge2500. Pferde / fo allda decket. 
in Guarniſon lagen / angerichtet war / in Brand ſtecken ſolte. Sie hat⸗ 
ten auch noch an andern Orten ſelbiger Stadt / als unter dem Pallaſt deß 
Ertz⸗Biſchoffs unb St. Pucherin Feuer gelegt. Die Frantzoſen wa⸗ 
ten mit ihren herumb liegenden Guarniſonen auff den Beinen / deß Vor⸗ 
habens / da ihr Anſchlag den Fortgang erreichte / die Stadt zu attaqui⸗ 
ren / weil aber ſolcher entdecket worden / hatten ſie ſich wieder zuruͤck gezo⸗ 
gen. GSleich wie aber die Frantzoſen mit dem Froſt bey gegenwaͤrtiger 
Zeit alle Fluͤſſe und Stroͤhme paſſiren konten / als war man zu Bruͤſſel 
dadurch gezwungen aller Orten auff doppelter Hut zu ſeyn / weßwegen 
Se. yel der Herr Gubernator Geueral der Spaniſchen Niederlan⸗ 
den DD acdeVillaHerm.fa Ordre gegeben / an allen umb gemeldte 
Stadt herumb gelegenen Poſten bey der Nacht gute Wache zu halten / 
dadurch die feindlichen Streiffereyen zu verhindern, Die Kaͤltew ar 
daſelbſt ſo ſtreng daß man drey Schildwachen todtgefroren gefunden. 
Der Graff de Roches: welcher mit dem Herren Gavelans, Gouver⸗ Trunckener 
namen zu Charlemont den is, dieſes in einer Caroſſe außgefahren war / ‘Hauer rich . 
hatten das Ungluͤck / daß ſie von einem trunckenen Bauren der mit feinen fc Ungluck 
Wagen in vollem Lauff auf ſie zugefahren kam / uͤbern Hauffen geſchmiſ⸗ " 
fen worden / alfo/ Daß ber Caroſſen das unterſte zuobenfam / wodurch 
der Graff fchmerlich an der Schulter / und der Herr deGavelamsanı - 
dreyen Orten verwundet ward. | 
| Alldieweil auch diewrgeudeh Regliments der Contributiorten ans 
geſtelte Sufammenfimfft fruchtteß abaclauffen war hatte der König von: 
Franckreich dem Marfchalld” Humiets, Gouverneur zu Ryſſel Ordre 
Odd iij gegeben 
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EET: DIARIUM Kolund Niederlaͤndiſche 
An.1676. gegeben / bap er mit gemaffncter Hand denen Spanifchen inibre Lande 
\ Decemb. fallen / und alles mit Feuer und Schwerd vertilgen folte/ worüber das: 

Land⸗Volck allentbatben in groffer Furcht und Schroͤcken war / undihre 
Guͤter indie feften Staͤdt fluͤchteten. Sonften hatten die Frantzoſen / 
weichenichts anders dle ber Spanier Ruin fuchten / aller Dreen Brieff⸗ 
(cn außgeftreuet / darinnen ſie einem jeden Reuter der Spaniſchen tiebetz 
tänder / ſo montiret war / So. Cronen und doppelte Bezahlung auff ꝛ 
Jahr / wie auch dem Fuß⸗Volck derleichen Belohnung nach advenant 
laſſen anbieten und verſprechen. | 2000 0€ 

Denen Fransofen war gleichfats ihr Vornehmen / Dendermonde 

überdas Eiß zu attaquiren / fruchtloß abgangen/weil noch 1000. Mann 

zu Verſtaͤrckung felbiger&uarnifon hinein fommen waren. Die Lands 

und Hauß⸗Leute flächtetennoch immerzu in die feſten Städte / angeſe⸗ 

hen auff den Neuen⸗ Jahrs⸗Tag bic Contributidnen zu Ende kamen / und 

lirſſen ſich die Frantzoſen ſtarck vernehmen / daß ſie nach dem Neuen Jahre 

die General⸗Pluͤnderung vornehmen wolten / weßwegen wenig Hauß⸗ 

leute in ihren Haͤuſern verblieben. NE 

Vioungluͤ⸗ Zu Amſterdam hatte man ſehr betruͤbte Nachricht von etlichen 
kung einiger Oſtfahrern erhalten welche ins Vlie su kommen vermeinten / aber feine 
Oſtfahrer VBoots⸗Leute erlangen koͤnnen / dahero ihrer ro ober. derſelben geblieben 
und anderer waren. Ein Schiff fo zu Horn zu Haufe gehoͤrte / war mit Volck unb 

. edic. allem verungtücket / eim anderes hatte fein Ruder verlohren/ unb faffe im - 
at feſte / Hatte aber noch Hoffnung daß es einfommen würde. Es waren 
auch daſelbſt 2. oder z. Engelländifche Schiffe geblichen. 

| Den 23. diefes ward zu gedachtem Amfterdam einer von Rotters 
op. Rohte dam / Nahmens Weyler /fo einer von Johann Rohtens Compagnie war/ 
 firb torgen und den 27. darauff Johann Rohte ſelber / nebenſt einer Frauens Per⸗ 
einiger — febr / auß eines Beckers Haufe auff der Laſtagie / ba fic ſich mit einan⸗ 
Schrifften der auff ciner Kammer laͤnger als 4. Monat verborgen gehalten / und von 
gefangen ge einem feiner Anhaͤnger entdecket worden / ertappet / genommen / und in 
nommen. dasGefaͤngniß gefuͤhret. Es waren 3000. Guͤlden auff ſeinen Leib / und 
2000. Gülden auf den Drucker / ber feine Schrifften gedruckt / geſetzt ge⸗ 
weſen / welcher auff denſelbigen Tag gleichfals in feinem Hauſe gefau⸗ 
gen worden / und ein Mann bey 70. Jahren war: Und ob wol die Ge⸗ 
Zu . richtes 
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Diner informiret waren / bafi acbachter Rohte mit einer dcr, ^n- 1675- 
que/ grauen Hut / Rod unb Degen verſehen waͤre / ſo haͤtten ſie ihn Dee: mb. 
doch vor felbiges mahl noch nicht gefangen l ekommen / wann mehrged. 
Rohte ſich nicht ſelbſt mit ſeiner Antwort zu erkennen gegeben: Dann 
als einer von denen Gerichts⸗Dienern / der ihm begegnete / ins Hauß ka⸗ 
me / und ihn gefraget wer er waͤre / hatte er geantwortet: Ein Diener 
Gottes; und ich / ſagte der andere darauff / cin Gerichts⸗⸗Diener / und 
derohalben muͤſſet ihr mit mir gehen / und brachte ibn alſo in die Feſſel. 
Nachdem er num gefangen und examiniret worden / hatte er alles bekennet 
und geſagt / daß er ſolches zu thun Commiſſion vom Himmel entfangen 
haͤtte / er hatte auch in der Gefaͤngniß einen ſehr langen Brieff an den 
Haupt⸗Officirer der Stadt Amſterdam geſchrieben / und ihn zur Be⸗ 
kehrung vermahnet / und gefagt / daß er groſſes Verlangen haͤtte nach dem 
Haag gebracht zu werden / Se. Hoheit und den gantzen Hoff allda zu be⸗ 
kehren / alſo / daß gantz augenſcheinlich zu ſehen / daß er nicht wol bey Sin⸗ 
nen war / wie es aber ferner mit ihnen abgelauffen / davon war uns noch 
sur Zeit keine Nachricht zu handen kommen. | | 
| In oer Berfamlung der Herren General Staaten von Holland / | 
ward endlich wegen Erhebung der Subfidien vor kuͤnfftige Campagne Schtuß der 
fft geſtellet und befchloffen / felbige gleich vergangene Campagne gc Haren Ge⸗ 
ſchehen / aufzubringen Denen Allürten aber folten keine mehr bezahlet wer⸗ neral Stans 
den... Zur Unterhaltung der Artillerie und der z. neuen Regimenter C rbrbung 
Dragoner / welchemanmolte werben undauffrichtenlaffen / folten die der Subſi⸗ 
Unkoſten vonden Ertraordinari Einfünfften, fo man auff die Proving dien. 
von Holland legen wolte / hergeno mmen werden / weilen man beobachtet / | 
bof bie Allurte vergangene Feldzuͤge (auß Mangel der Zahlung / fo die 
andere Provinsien zuderen Unterhalt formiren folten / fo abernicht. ges 
fchehen) nichtwolunterhaltenworden. Sonft. hatten die Herren Ge 
neral Staatenden Herren von Brunintz beorbert ſich nacher Wien zu 
erheben; umb ihrer Kayſerl. Mayt. wegen Auffrichtung der von Den⸗ 
: manard zu Gluͤckſtatt / auff ber Elbe prærendirten Zolls advis zu geben/ 
deßgleichen haste auch der Koͤnigl. Engelländifche Miniſter zu Wien 
9r. Skelton / Ordre entfangen / im Nahmen feines Principafen fid) 
ſolcher Sachen zu opponiren. Die Huyer hatten fif mit denen Spa⸗ 
nieern wegen der Contribution verglichen / auch mit denen Hollaͤndern 


accor- 
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An, 1676. 5ccordiret / ihnen 6000. Guͤlden zugeben! ſelbige aber lieſſen ihnen boy 
Decemb. baarer Bezahlung 1000. Guͤlden nac. Indeſſen warder Printz von 


Dranien auf Seeland wieder zuruͤck in den Haag kommen / wofdég er _ 


2. Buͤrgermeiſter / s. Schöffen 19. Officiers von Mittelburg abgeſetzet / 
und den Prediger / von der Weyde / auf der ganzen Proving Seeland 
A verbannet. Daſelbſt in bom Hafen war auch der Lieutenant Admiral 
di Wilhelm Baftianfen / fo cine Zeitlang auff der Hollaͤndiſchen Kuͤſten 
Bartianfen herumb geſchwermet / endlich eingelauffen / wie ingleichen der Schout 
iauffi in dem Oder Schulg bey Nacht / Herr Allemonde / mit feiner Kriegs⸗Flotte fol⸗ 
Hafen zum gends gehabter Ordre auf der Mittelländifchen See und der Gegend 
Hagen. von Sicilien daſelbſt vordem Land angelangetiwar / cr fente aber wegen 
ſtarcken Eißgangs mit den groffen Schiffen nicht einkommen. Unter⸗ 
deſſen warendie Herren Etaatenvon der Admiralität mit einigen Des 
putirten außder Generalitaͤt offt in Conferentz gewefen/ und hatten reſol⸗ 
viret / Die Matroſen und Seeleute / welche auf erſtgedachten beyden Flot⸗ 
ten geweſen / dieſen Winter uͤber nicht gu caſſiren / ſondern dieſelbe im Daly 
ben Feld zu behalten / weilen zu beſorgen / dieſe Leute moͤchten ſich zu der 
Kap nacher Dünfirchen/oder ſonſten in anderer Herren Dienſte begeben / 
weil gewiß war / daß die meiſte Matroſen / (o auff. gedachten Capers ber 
Frantzoſen ſich befanden / meiſt vor dieſem auff der Staatiſchen Kriegs⸗ 

Flotte gedienet hatten. 
Der vereinigte Staat hatte auch dem Koͤnigin obla durch ein 
Schreiben / uͤber den mit den Tuͤrcken gemachten Frieden congraculiret/ 
klagten aber zugleich / daß ſie ſo wol auß den gemeinen Adviſen als 
Dißcurſſen der Herrn Ambaſſadeurn von Franckreich zu Nimwegen 
hoͤren muͤſten / ob haͤtten ſich Ihre Mayt. in einen Tractat mit Frauck⸗ 
reich eingeſchloſſen / geſtalten / daß ein gut Theil der Pohlniſchen Armee 
in Frantzoͤſiſche Dienſte übergehen / und gegen ſelbiger Cron und deren 
Allurten (often gebrauchet werden / verhofften aber daß ſolches nicht waht 
ſeye / noch daß man gedachte Voͤlcker zum Nachtheil deß Eſtats Allurten 
ſich wuͤrde bedienen wollen. Ungeachtet deß Commercien Tracts / fo 
zwiſchen Schweden und Holland auffgerichtetwar / nahmen dennoch 
Die Schwediſchen Kaap⸗Dehiffe oon Stralſund und andern Orten / all⸗ 


Hollaͤndiſche Kauff⸗Schiffe ſo ſie in der Oſt⸗See antraffen / ar | 


— — 
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dte die Haren Staaten ihren Ambaffadeum zu Simo An 2676: " 
qm Ordre gaben./ bay den Schwediſchen 2 mbaffabeum daſelbſt zu Decemb, 
Hagen / und dieſciben zu erſuchen / daß der Graff Koͤnigsmarck möchte 
defehlicht werben /forhane Femdſeligkeiten ver Ende zu verbieten. 
In Holland waren alle Waͤſſer und Ftäffe gefrohren / und weilen Igaerun 
zubeforgenflunde / es moͤchten fich einige Maſtrichter Partheyen dieſes Blüne in 
Eyſſes bedienen / undin bic Betau einfallen / als batte ber Pins von Ora⸗ Holland 
nien Ordre ercheilet / daß 4. Regimenter zu Pferde dahin marſchiren ſol⸗ fib juges 
ten. Ire Hoheit der rine von Oranien / hatte inmittelſt die Admiral⸗ Trobren ; 
Ascutenantes otellebef led. verſtorbenen de Ruiters dem Hn. de Beet 
von Wallenburg / Gouverneurn von Grave conferiret: Auch war 
im Haag Mr. Crampricht Kayſerl. Reſident von Amſterdam wieder 
angelanget. Inder Verſamiung der Herren General Staatenvon 
Holland ward der Ordinari Kriegs⸗Staat approbiret / und ſchieden ac Drb-Rrigde 
welbte Spaatendib auff den Bafbn yamarium voncinaniber f tnit dem Ziaat wird 
Bedinge / daß /falsder Friede nicht ſolte gefchtoffen werden / man die Staaten in 
Anzahl der ruppen vermehren / unb mit denen Aufgaben fortfahren Holland 
|. vdereinhalten koͤnte / mitlerweil folte man nut dan Staats⸗Raht Üderapprobirek; 
die Mittel ſich berahefchlagen / wie die anderefechs Provamgiendahinzu | 
. . vermögen) ihre Ruͤckſaͤnde und Quoten / nach bem Inhaltder erften 
Bereinigung abzuſtatten / vermitteiſt weicher fic verſprochen hatten / daß 
ſie alle gemeine Unkoſten bezahlen und zu denſelben beytragen wolten / un⸗ 
terdeſſen bermähete fic gedachter Staats⸗Raht den Etxtraordinan 
Kriegs⸗Diaat qu machen. So ſolten die Sand-Ständevon Frießland 
innerhalb 6. Monaten 84 000. Reichsthaler nebſt der Schatzung denen 
Land⸗Remtmeiſtern in deren Caſſa erlegen Davon der Herr Biſchoff 
von 71000, und Dennemarck 121000. Obl. haben ſolte / und 
ſo bald als dieſes Gelderleget / ſolten die Muͤnſteriſche Wilder auf ges. 
meldtem Sande ziehen / und hinkuͤnfftig nur 5 000o. Reichsthaler jährlich 
Mr Albis fid der Stabegalter In denen Spyaniſchen Stapmhatn 
| | ate fi | tct in denen Spaniſchen Stadthalter 
Niederanden Hertzog von Villa Hermofa bey feinen vertrauteften In denen Nie 
Sreundenüber allemoffan wegen feiner Verlaſſung / wollen niche mehr blanden 
alo. Monat zu Auffrichtung der Magazinen und Truppen übrig / «c... AM 
|. 34f0 EE € WON Verlaſſung. 
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An.1676. weſche ſeit deß Abzugs deß Grafeus von Monterey auß denen Nicherlan⸗ 
Decemb. gen ſehr vermindert waͤren man moͤchte zwar einige Reerutirung / mass 
c aber die nohtwendige Gelder zu Einkauffung der Pferde noch 
nichteingelieffert / welche Binführo ſchwerer zu bekommen waͤren / weil 
bic Frantzoſen folche allbereits für z, Monaten durch Leute fo bem Ko⸗ 
nig in Spanien felber unterworffen fepen / bátten einkauffen laffen / bie 
G ommiffionen ju neuen Werbungen fepennoch nicht aufgetbeikt / un⸗ 
terdeſſen wären die Frantzoſen mitibren Zuräftungen febr weit kommen / 
wozudie fünff Millionen / welche fic außdenen Niederlanden gezogen / 
nicht wenig geholfen / tan hatte auf guter Rechnung befunden’ daß 
folchevondeß Königs in Spanien Unterthanen waͤren erpreſſet worbent 
dahingegen die Spanier vondenen Srangofennicht einen Stuͤber ıthal- 
ten; weil fic fich durch Die vermeinte Couferentz zu Oeynſe bepber Naſen 
hätten herumb führen laflen. | 
Bey Aufgang dieſes Chriſt⸗ Monats hatten "ybre Hochmog. 
E imber Oſt⸗Frieſiſchen Ducftions- Sache inen Aupfpruch gechan / und 
da Herren Pauli Fuͤrſt. Oft-Friefifchen Refidentenangedeutet | daß 
ME obgedachte Fuͤrſtin obligiret dre / bie Muͤnſteriſche Voͤlcker aug ihren 
— Syaftgu erlaſſen / undnacher Hauß zu ſenden / unb alle von denſeiben 
veruͤbte delordres zu redre ſſiten / und hinfuͤro den Tractat / [o zwiſchen 
ijhr und denen Staͤnden auffgerichtet / heiliger unb mit mehrerer Præcau- 
tion zu unterhalten / welcher ſelbiges ad referendum angenommen / 
gabe aberbald hernach bem Herrn Praͤſtdenten ber Generalitaͤt durch eig 
WMemorialzu bedencken / ob nicht gar zu ſtreng in der Sachen verfahren 
ſeye / in deme reſolviret / weil die Fuͤrſtin in Wegſendung der Diänftert- 
(che Voͤltker / verweilete denen Herren Ständen beyſpringen und ſel⸗ 
bige mit Gewalt zu delogiren zwingen wolten / welches / warn Ihre 
Fuͤrſtliche Gnaden zu Muͤnſter wuͤrden in Erfahrungbringen / nicht un⸗ 
terlaffen wuͤrden / die Seinigen zu beſchuͤtzen unb alſo Dae. Land gaͤntz⸗ 
(ib zu ruiniten. 
Imuͤbrigen hatten die Herren General Staaten von Holland 
die Einſamlung deß 200. Pfennings nicht verwilliget / ‚aber wol die 
rRuͤckſtaͤndige / (o auff 4. Millionen Guͤlden fich erſtreckten mit parater 
EEE Execu- 


/ 
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"Execution einzutreiben / umb ward allen Magifiratender Städten und De iA ] 
Oérfferibren uid! flanb bem General⸗Entfanger von Gottland inner⸗ )J 
bald ;. Monaten einzulieffern / fcharff anbefoblen. So vid von bat 


NHoil⸗ unb Triederlindifchen Gefchichtendiefes Sonate. 


Dienoch ruckſtaͤndige ſonderbahre Geſchichte belangend / ſo hatten am o 
4. dieſes zu Lůttich vier boͤſe Buben eine Heb⸗Ame bey Nacht gewaltſa⸗ Frevele That. 
nier Weife außgeholet und mit verbundenen Augen zu einer Jungfrauen / + boſer Bu⸗ 
ſo in der Geburt arbeitete / gefuͤhret / welche / als ſie deß Kinds geneſen / tid. iu Lat⸗ 
undvonder Heb⸗Amme getaufftworden / brachten dieſe vier febr bar; 
bariſch das Kind umb / und geleiteten barauff bie Heb⸗ Amme / welche 
5 m kranck zu Bette gelegen] mit verbundenen Augen wieder nacher 

aufe. | 

Zu Coͤllen befande fich der Herr Graff Kinsky / Kapferlicher 
Plempotentiarius zu den Friedens Tractaten nacher Nimwegen / | 
noch etwas unpdßlich / weßwegen beffen Reyſe nacher Nimwegen nch —  — 5 
eine Zeitlang verfchoben bleiben mußte. Entzwiſchen hatten die Oß⸗ 
nabrüchifche Voͤlcker die Winterquartiere ( ohnangeſehen Kapferlicher ——— 
Or dre nach ſie dieſes Stifft quittiren ſolten) in dem Ertz⸗GStifft Coͤllen biben Die 
bezogen. Im diieder⸗Stifft lagen 26. Compagnia gu Fuß unb 10. zu inter, 
Pferde Oßnabruͤckiſche / und uͤber das batte ſich das Hollaͤndiſche Regi⸗ quartit in 
ment deß Obriſten Weede in die Stadt Urdingenlogiret. Im Ober dem Erztzſtiffe 
Stifft / alsindenen Staͤdten Arweiler / Aldenaer / und der Abtey Stein⸗ Collin. 
feldenlagenz. Regimenter zu Pferde / ein Regiment Dragoner / und 2. 
zu Fuß / über bie Holländische Voͤlcker von Ondeghinifchen Regiment / 
welche in Reimbach und Briſich lagen. Ihre Churfürftl. Durchl.hatten 
bicfen Völckern / nebſt denen Quartiren Monatlich 18000. Kehl. zu 
gebenverfprochen.. y 2007 007 

Zu Dorfen aftunbe diefer Tagen cine Uneinigkeit / weil 
die Kanferliche Guarniſon und die Einwohner fo mit den Baus 
ret zu Recklinghauſen fi verſtaͤrcket denen Brandenburgiſchen 
die Paſſage und Quartiere verweigert / und einige von den⸗ 

& tt ij ſelbigen 
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An 1676. Cioiamattóbtct und verwundet hatten / welches zu rechen die Brauden⸗ 

Deemb. burgifche Einwohner im Lande von der Marck / ale Unnen / Lünen / 

und andern Orten / ja gar ein Theil von der Guarniſon zu Weſel / und 4. 

àgoo, Mann vor Lippſtadt nach Marle in das gemeldte Land Reckling⸗ 

huſen / wo gedachtes Regiment noch war / mit vollem Gewehre binis 
marſchirte / daſſelbige in ihrem Vornehmen zu lecundiren. 

Es waren auch bie Kayſerliche Voͤlcker mme in dem Fraͤncki⸗ 


ce Erapfeeinguantiret. Hingegen Runde der Chur-Sächfilche&er 


neral Feld⸗Marſchall Leutenant Giroff vonder Noht / fambt denen Hn. 
Obriſten Soldacker und Schweinitz mit etlich 1000. Mann zu Pferd 
und Fuß auch Dragonern / umbdas Sürftentbumb Anhalt / unb ficffe 
den Elb⸗ und Saab Strom / wie auchdie Unftruteund Zune fleflig bes 
frc die Saͤchſiſche Landen wider gewaltthätige Crinquartirung; 
zu beſchutzen. 


garmin Zu Straßburgiwarumb dieſe Jeit eine fo groſſe Kalte / baftoegen. 


der werden derſelben viel arme Leute erfrieren muſten / wie dann bey Eingang dieſes 
qu Straßb. Monats 5. arte Kinder auff der Gaſſen erfrohren gefunden worden / 
erſtoren auf deßwegen die Anſtalt gemachi ward / daß die arme Bettelleute in denen 
beyden Lazarehten daſelbſt in und vor der Stadt mit warmen Stu⸗ 
(OUS s c Pet verſehen / auch mit. nohtwendiger warmer Speiſe unterhalten 
wurden. | 
Ä ie es zu Neuburg ander Donau entzwifchen bey Ankunfft deß 
Kayſerl. Abgeſandtens FH: Sürftl, Gn. von Dieterichſtein / und Able⸗ 
aungdero Gewerbes abgelauffen / davon meldet nachfolgender Extract 
Schreibens vomio. 2o. Decemb. von gedachtem Ort alfo : : 

Veraufwie Es find Ihre Fuͤrſtliche Gnaden von Dietrichſtein mit einem 
e$ bey Abho · Kapfertichen geheimen Secretario Nahmens Koch benebenſt dero ſelbſt 
——A eigenen Bedienten / umb Ihre Kapſerliche Majeſtaͤt die Kapſerliche 
—ã Seſpons unſere allergnaͤdigſte Princeſſin Eleonoram Magdalenam 
ander Do Thereſamnacher Paſſau / allwo bas Beylager folte gehalten werden, 
au: abge» abzuholen denzo. Novemb. unter Loͤſung deß Geſchuͤtzes gluͤcklich ans 
Muffm. hero kommen. Ihre Fuͤrſt Duchl. Printz Wolffgang unfer zweyter 
Printz ſeynd obgedachter Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden mit na. Fu, vA 

| doff⸗ 
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Hoff⸗Cavakiers | iꝛ. Trompeter / und 8o. Mann von der Leib⸗Garde 51626: - 
auff eine gute Stund weit ſolche zu entfangen entgegen gezogen / mei Decemb. 
gnábiafter Herr aber mit der Übrigen jungen Herrſchafft und allen der⸗ 
ſelben Raͤhten / als welche auch zur Auffwartung beruffen / dn der Re⸗ 
ffdengverdtichen / unb bip Ihre Sürfil. Gnade fich gendhere, Dbficht 
gehalten | zu welcher Zeit ſie dann in Hoffgangen / und allda zu erſt den 
Abgeſandten entfangen / nachgehends entzwiſchen die Erompeter neben 
den Paucken auff das zierlichſte im Hoff blieſſen / bat mein gnaͤdigſter 
2m Ihre Fuͤrſtl. Gnaden /indas fogenante Kapferl. Gemach / weis 
e prächtig gezieret / hinauff geführe/ alltoo fie eine gute Stund in ge⸗ 
heim ditcurriret/ darauf haben“ Ihre Fuͤrſtl. Gnaden bep Ihrer Mayt. 
der. Sapfertichen Geſpons / und Hochfürftt. Durchl. meiner gnaͤdigſten 
Frauen der Hertzogin Audientz begehet / und einige Hands Brieffleinvon 
Ihrer Kayſerl. Mafeft. mit einer auff die Erd knienden Reverentz übers 
reicht / nach dieſem wurde zur Taffel geblaſſen / und ſpeiſete der Fuͤrſt 
ven Dietrichſtein mit über ber Taffel: Den 2. Tag als den Samſtag 
igcín Schweinhaͤtz geweſen / deren 29. gefangen wurden / co ſeynd auch 
en ſel bigem Tage 2. ſchoͤne Kayſerliche Schiffe außwendig gelb / und 
(dari außgeſtrichen / intombigmitgüfbenen Tapetenbehenget/ und 
einſedes mito. Saline / darauff cin Adler geſtanden / zu dem Ende an⸗ 
hero kommen / Wanu Ihrer Kayſerl. Mayt. Geſpons vieleicht auff 
den Waſſer hinab zu fahren beliebig wäre / daß ſelbige alsdann wol 
accommodittfabrenfóute, Den Montag haben Ihre M. Gu. 
abermahlar ein Ereditiv von Ihrer Sapferl. SOtajeftát der Kaͤſſerlichen 
Geſpons uͤberlieffert / tmb darauff die Refolution auff bas laͤugſte auff 
den kuͤnfftigen Mitwochen zu entdecken gebeten; Den Dienſtag haben 
Ihre Majeſtaͤt die Kayſerliche Braut einen Verzug auff Die Pfaltz / 
and die drey Hertzogthumb Guͤlich / Cleve und Berg gethan / den Mitt⸗ 
wochen iſt gebotten worden alle Trauer abzulegen / dann ſonſten dieſer 
gantze Hoff / wie auch ber Kayſerl. Abgeſandte in der Trauer geweſen: Da 
find uͤber die 40. Hoff⸗Dames / worunter aud) eine Graͤffin und 2. der 
ſelben Fraͤulein von Dettingen Wallenſtein geweſen / mehr als so. Hoff⸗ 
Cavaliers mit Gold und Suler boſſirt / und alle Bediente auf das beſte / 
die Kayſerl. Braut aber mit einem Kleid welches mit Perlen geſtickt / unb 
Eee iij beſetzt / 


An. 1676 
Decemb. 


206 'DIARIUM ! Sonderbahrt 
beſetzt / bekleidet geweſen. Ihre Majeſtaͤt die Kayſer liche Geſpons ture 
den in ein anders / als deroſelben ordinari / mit guͤldenen Tapeten / 
Die eine Million æſtimiret worden’ geziertes Zimmer /in weichem ein 

gemacht gewefen / gefuͤhret / Darin Dat fic offentlich auff eine 
Oration Ihrer Fürftt. Gnaden von Dietrichftein ihre Retolution ges 


fagt ; unb gefchahe das Verſprechen / darauff ſeynd Ihre Kapferliche -. 


Majeſtaͤt auff den Thron acfeffen / und haben die Rayferliche Praͤſen⸗ 
ten / ale nemlich 25. Perlen umb den Halß / die Soooo, Gulden ges 
ſchaͤtzet worden einen Adler mit Diamanten Ring auch unfchägbar / 
beneben einem Hands Briefflein von Ihrer Majeſtaͤt dem Kayſer durch 
Ihrer Sürft. Gnaden ı weicher kniend war / entfangen ) nach dieſem 
Pat mein gnaͤdigſter Herr / und gnddige Frau mit fämtlicher funs 
gen Herrſchafft Ihrer Majeſtaͤt Gluͤck gewuͤnſchet / und derofels 
ben die Hand gekuͤſſet / darnach iſt man in die Icſuiter Kirche 
gangen / allwo das Te Deum laudamus , neben einer Muſick / 
15. Trompeter und £ófumg deß Geſchuͤtzes gefungen worden. Auß 
der Kirchen gingen "ihre Majeſtaͤt zur Taffel / weiche vor felbige 
allein auffacoccfet war. Mein gnddigfter Herr und alle Pringen 
molten bencben dem Fuͤrſten von Dictrichſtein / weicher ate Hoff 
meifter Ihrer Majcfide das Waſſer gegeben / unb den Trunck ere 
beet / auffwarten. Gebefablen aber Ihre Majeſtaͤt / der CDatter] 


. mein gnddigfter Herr / und meine gnaͤdigſte Frau ſolten bey fie ſitzen / 


weiche NI qus auch gefchchen ; nach bem. Mittagmahl fprange 
auf don Marck oon beydenScitencines Theatri3. Stunden lang Wein) 
nach dem Abends fen ward ein äber die maſſen ſchoͤn Feuers 
Werck angezündet / welches 2 Stundengewähree. Den i. Decemb, 
brache Ihre Majeſtaͤt die Kayſerliche Geſpons nacher Paſſau auff su 
Lande. Den s. diefes langte die Kayferl. Braut zu Straubing an / 
und verblicbe den folgenden. allda / repfte aber den 8. barauff nacher 


Plaͤtling (und fo fort. Ihre Churfürft. Durchl. in Bayern hatten 


bcp hochſibenanter Rapferlichen Braut zu Staubingen allen dero bep 


ſich gehabten Bedienten vom hoͤchſten biß sum niedrigſten nicht allein 
Dae Koſt⸗Geid / nemlich feben einen Chaler.täglich geben / ſondern auch 
| m 


f 
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inden auffgefchlagenen Kuchen / worauß Die vornehmiſten Diniriger 5,1576 
kraft wurden / ſolchergeſtalt zurichten und cracticen laflen / daß jederman | 
beſagtes Koftgeld crfpabret / unb boc bencbenf Eſſen und Trincken ges 
qug. gehabt hatte. u 
Den 4. diefes Monats / als auff den decerminirten Kayfers Hr. Graff. 
lichen Vermaͤhlungs⸗Tag / tractitte Ihre Hoch⸗Graͤffliche Excellentz von Win⸗ 
der zu Brehmen anweſende Kayſerliche Herr Primarius Legarus Herr difchgräg 
Graff von Windifchgräg das Fuͤrſtiche anweſende und vornchme en m 
auens Zimmer / auch bic Königliche und anderer hohen Allürten „u pem 
erret Abgefandten / fambt bem Rabe bofclbfl/aar anſehnlich /tieffe Kayı. Der 
auch auf cinigen hierzu orpreffen (cbr groß formirten / und mit Gold máblunat» 
gesiertendoppelten Adlern / robt und weiſſen TBeinmterdie Gemeine Tag das 
reichlich lauffen / und hernach alles Effen und Confect unterdie Deus vornebme 
ſuanten und Umbſtehenden Preiß geben : Dabepdann zu denen —— 
Geſundheiten von Ihro Kayſerlichen Stafefát unb bero höchſtver⸗ nre Anieten 
langten Succeſſion / wie auch der Ruß umb Befeſtigung deß Heil. Rogeſand⸗ 
Roͤmiſchen Reichs mit einem allgemeinen A pplaufu und Wunſch / fo ieu. 
wolmit 20. vor dem Rahthauß fechenden Stuͤcken / als hernach mit 
allen unb zwar Alberico. Eanencn umb die gange Stadtoffentlich auch 
auch bey privat · Geſellſchafften felicitiite; Und damit bey allen 
Gcfumbbeiten bcr hohen jntereffirten Allürten Eronen und Potentaten / 
jedoch mit einen convensblen Unterfchied / mit allen SreudensBeichen 
und allgemeinen Vergnuͤgung von 2. an biß umb halb n. Uhren in die 
acht mit mer als 300. Canon⸗Schuͤſſen und ſtetem Trompetenſchall 
continuiret ward, | 2n DE 
- gu Lüttich begehrte der Frantzoͤſiſche Reſident hey ſelbigem 
Magiſtrat Audieng / welcher dann deßwegen zuſammen Fame / und 
feiner lang erwartete. „Endlich aber entſchuldigte fic. gedachter 
Reſident / unb lieſſe toiffen / daß er nicht denen alten Burgermeiſtern 
deß 164.9. Jahrs unb nicht mit denen jetzigen tractiren molte / 
weßwegen fic) gemeldter Magiſtrat zu £üttid ſehr hoch affrontirt 
befande: Es lieſſe fic aber gemeldter Reſident vernehmen / 
daß er feine Propoſition nicht che eroͤffnen wolte / bevoren ihme 
Lu . om 


498. DIARIUM: Somen abn 
273.thme von Mas hrat bie Ehre einer Bifite / wie vor dieſem den Kapfers 
Vecemnb. dite Cope Herren pedir qiue —— 
(angi (der widerfahren / alo ſolches vor dem Raht gekommen / wurden von (cibis. 
dieſident qu cit». Burgermeiſter und 2 Cantzler / ihn ju complimentiren deputitet / 
Luͤttich iro worauff er ſeine Credentiales auff dem Rahthauß vorzeigte / und unter⸗ 
von bem andern den Magiftratverficherte / daß fich fein Konig im geringſten nicht 
Mao inder Stadt Affairenmifchen/ auch anders nichts als bero Ruhe und 
am Studen fuchenwolte / tmb be zeugte ein groſſes Wolgefallen / daß fiefich 

bey der Neutralitaͤt gehalten / der Zürftliche Rabe fuchte nach folchem 

gleich bey gebachtem Refidenten an / daß durch feine Vermittelung 

Dinant unb Bouillon vonden Frantzoſen möchten cvacuiret werden. 

Womit wirdie Gefchichte biefco Monats auch zugleich 
das 1676. Jahr in Gottes Nahmen 
beſcſchlieſſen. 
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Deß 107 7 fen dahrs 
Orſter Wonath/ 
JANU A RIUS 


J E N "R genant. 
Fennec Salz weite BOLE B 


Alerhöchfte der gantzen Chriſtenheit zu einem erfreulich 
j — afr cen lffentwote) unb oar barones ^ 
erſten Monats ie id iuit SH nid 
Hertzog von Neuburg / ſambt dero Gemahlin imd oen rfe mi bts 
nachdem fie ni —* Hoffſtatt mi te — pm) Brig —8 
e — be eſſinnen 
peras fp — roc bs Brig simi mo nal nad 


der Kayferin einen. mit Gold item Beutel dahintaoo. sebenfache 
Ducaten waren/.offeriret, 
Denz/12.diefeslangte Fire Safe. Sr. indem ſchoͤnen und Rap. Maj. 

cu Kloſter Ketwein an/ allda Derofelben neben anderen recrcationen langt zu 

| unb Abends.cine [chöne Gom. gehalten: Den 4/ t4. finb Keiiein — 
fies bar wieder auffgebrochen / und ſelbige Nacht ju téiafiditn — 
verblicben den 5/15. aber umb. Urin orar Färft, Gnaden dep fw. ^ 
Pe Ha ei tito a 


b 


31e | "DIARIUM Kapferl. Hoff⸗und fant 

An367*. den ó/16. von Ihrer Majeſtaͤt ber verwittibeen Kayſerin / wie auch von 
Jancearluse heyden Rapferlichen Princeſſinnen Antonia und Maria Anna bewill⸗ 

komiet / und den / 17. in dem Luſthauß Schoͤnbrun tractiret wurden der 

Einzug ward gegen 3. Uhr ſelbigen Trachmittagangefagt/ bey welchem 

ſich die Buͤrgerſchafft zu Wien mit 4. Fahnen und fo viel Standarten 

auff das ſtattlichſte prafentirte s Die Nieder⸗Oeſterreiſche Lands 

Ctánbe / fubre in 40. allemit 6. Pferden beſpanten Kutſchen deßglei⸗ 

chen alle Bott /Kapſerl. Miniſtri und Cavalliers Ihren Maje⸗ 

ſtaͤtennacher St. Veit entgegen / dieſelbe von dar einzuholen / und ob 

man zwar vermeint gehabt / cswärde der Erb⸗Printz von Neuburg mit 

nacher Wien kommen / (o haste er fich doch mit bero Herren Vatter wie⸗ 

der nacher Hauſe begeben. Den 6/ (6. dieſes fame cin Eypreſſer vom 

Koͤnig in Dennemarck zu Wien an / deſſen Verrichtung noch in geheim 


chalten ward. 
Niedeꝛ⸗vnd à Auß Nieder⸗ngam kame umb dieſe Zeit Nachricht zu Wien on / 
Ober⸗ Un · daß die Tarcken auf Neuhaͤuſel einen Streiff bif an Freyſitadeel gethan / 
geriſcher Zu⸗ und etliche Chriſten gefangen mitgefuͤhrt / deßwegen die Graͤns ⸗ Huſaren 
ed e felbiger Sorten alle auffgebottenworden / fleiffige Obſiche zu alten. In⸗ 
Mort ^ deſſen famen auch gewiſſe Schreiben auf Gallo in Ober Ingarmon 
ema Kayſerlichen Hoff / welche meldeten / daß bic Siebenbuͤrger denen 
Rebellen nunmehr auch die Quartier auffgeſagt / umd fic nicht mehr auf 
den Gebiete leiden wolten / dannenhero dieſelbe in und umb Debrecain, 
obaſco, und anderen daſelbſt herumb liegenden Orten fich einzuquarti⸗ 
ven fucbten / voiefie fichdannauch gegen Caroli bey Jaric; ard zuſem⸗ 

menzoben. Oeß Hathafly Goczy 8d nahmene Halaffy Sa⸗ 
muelwarmit Weib unb Kind nach Be su denen Kapferl. übers 
sangen / worauff der Herr General Feld⸗Wachtmeiſter Schmid ban 
Grafen von Roͤdern erlaubte cine Parthey sn chum / welche auch 
auff gegebenen Anfchlag und Inführung gedachten Halafly gluͤckuch 








— abginge / alfo / daß fit 1. Rebellen nebenſi 30. Pferden gefangen einge⸗ 
1.2... Pracht hatten. deßgleichen hatte obgedachter Herr GeneraidenKis Feren 
E aufcommanbiret / welcher bey Bofamis 3. Kebellenmi 


unb 
ihnen i9. Pferde abgenommen hatte / daß alfo innerhalb 5. — 14. 


ez Fs E : n 4 


eui. - EUROPEUM. | an 

aefangen 15. freywillig heraber kommen / und 6o. Pfade Kopfepficher ^ An. „Kr 
fiits gewonnen wurden / ſeithero hatte fief auch ch der Eapitain Wanbeop I" 

zuden Kayſerüchen begeben / weicher. 42. Dienfsumd andere Pferde ue. nterfihichs 
"mitgebracht. / worauff noch cin vornehmer Rebell / und am 1. dieſes wie⸗ vie lie SXebe« 
der 5. zuſammen mít o. Pferden / den 2. bito gegen SDtittag aber 5. mit (m ín Uns 
s. Knechten undro. Pfaden / tmb Daranff der Sengel Paal ſelbſt 14. garnfirken 
mit3. Knecheen und 22. Pferden nacher Callo kommen / unb hatten ſich fid ín Kar. 
tro vic andere angemeldet 7 Die ſich auch in vorigengehorfam angeben Gehorſam 


Nachdeme beyde Kayſerl Majeſtaͤten den 7/ 17. diefes von ban 
Biſchofflichen Schloß St. Bet zu Schönbrum 

ſelbſt die von denen £65. Nieder⸗Oeſterreichiſchen Staͤnden zubereitete 
koͤſtuche tage Rablicitringenemmen tero vonden Adam Lands 
Marſchall im Nahmen der geſambten Stände eine Herliche Dration 
gehalten / —— Galden in Gold 
beſtehend / prælentirt und darauff Nachmittags / ber ſtarck geworffenen 
Schneeflocken ungehindert / der Einzug nach der Stade Wien qu ange⸗ 
ordnet imddurch Die auf beyden Seiten vom Stuben⸗Thor anbiß nach 
der Burg in Gewehr gefimdener Buͤrgerſchafft vollzogen. 

Daran zi hielte Ihre Kayſerl. Mayt. eine fuͤrtreffüche Schties fayf. Ma⸗ 
tenfahrt von 46. Schlitten / und zeigte alfo die Kayſerin bem gemeinen jeR. bált zu 
Volck | worauff die Frauen⸗Kloͤſter beſucht wurden / und ward den 13/23. Wien ihren 
dieſes bey denen Jungfrauen be Carmeliter⸗Ordens ber —— ge⸗ Dunst und 
machtjalida beyde Kayſerl. Majeſtaͤten / wie auch Die vertoittibte Kayſerin / darauff eine 
neben der Koͤnigin in Spanien / und ——— Princeſſin —2 — 
Maria Anna / nach verrichtetem Gocceo⸗Dienſt d as Mittagmahl em⸗ fabrt. 


Sonſten war es zu Wien unbbofdbfi herumb wegen deß groſſen Go⸗ 
waͤſſers / fe durch den bep der Fiſchau geſteckten Donau⸗Stos weit und 
breit in das Land getrieben worden / gar ſchlecht beſtelt / und uete inſonder⸗ 
heit Eberodorff groſſen Schaden / maſſen ſchon viel Haͤuſer / ſo nit von 
guten Materialien gebaut / zu grund gefallen waren / der Schaden ſo aller 
Ortenbeſchehen / warunfchäglich groß / unb wegen deß darzu sie 
genen Regen⸗Wetters einnoch "n ra zu beforgen. 
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Au. 1677. wiſchenhatte der zu Wien anweſende Königliche Ddfmifche 
pee Rei 5 Baronvon Lilienkron von Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤe 
Saͤtniſcher einen ſtarcken Succurß begehret [Dong fein Koͤnig den / bey ber juͤng⸗ 
Defident qu fict Schlacht erlittenen Verluſt / wiederumb erſetzen moͤchte / nit ferne⸗ 
Bien Har er Vermeldung / daß bey gedachter Schlacht in die 2000. todte Eder 
Silieafron per gefunden worden / worum 6000. Schweden / der Uberreſt 
——— dinikter rci fe, tuber m —ã 

33 DA). OR ade dt michergeneige war / Die tderlichſt 
| —ãA — su: ſecundiren / unb toolte fic einen E Uv qr bf pios nerd Co 
«uf an. ^ gen ungabobeibar Truppen nacher Schonen ſchecken / wie auch bar 

Herm Bilckoffen von Münper und Hertzogen von. Braunſchweig 
amb Glecburg. dahin difponiren / bof fie em. alaischmdfligre cun. 


wolten 
Anſtott deß Hemen Marquis de Grana, hatte Yfre Kayſerliche 
Maleſtaͤtdie Legation nacher obla bem Boͤhmiſchen Vicc-Cangler / 
‚Sera Grafen von Sternborg auffgetragen / rp. (ich do feiner Ab⸗ 
rer f —* machte und willens / gegen Ende dieſes Mo 
bp Die an den Boͤhmiſchen Orángailicgen 
Sauce dad ſolten Fünfftigen Srübing nacher Pommern / zu 
Verſtaͤrck färtung Def Harn General Coops unterhabenden Eowo ab⸗ 


Das na. fame zu Wien ein expreſſer — von Hu 
Generai Wachemeiſter Schmid auß Ober⸗ Ungarn an 

brachte / daß ſeither ſuͤngſtem / 2. Regimenter —— ——— 
mandodes Kende , und deß Dionyſn Jaxo, ſambt vielen voruehmen 

Edelleuten mit Weib und Kind / Sack und Pack / auff gedachten Herren 

General Wachtmeiſters Parole zu den en —— ub — 

bigcbr von Ihrer Rapfert, £08 in deren Er 

ſee unterdeſſen zu Apagy / einem Dorff ánh Callo und su 

Zattmar einquartixet hatte. Der Kende Martin —2 

15/25. dieſes dem Herrn General Straſotho yerſoͤhulich auff nob 
nachgerenfet : Der Jaxo befande fi) zu Gallo beym Dem 
General Schmid: | Die übrige gingen fo * zu Callo / ate zu 
Etſched und Zattmar ungebinbert. auf und ein / unbtnurden iibres 
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arte von denen Rapferlichen Leuten gang verwauich Beige, AB. MT 
Sonſt befchaber an bens Kayſerlichen Hofe zu Wien bif dato Klagen fous 


eroffc lagen wider einige von werfchicbenen hoben unb Jtem Offi menan Dr 
ciers in den Quartieren Gewalthaͤtigkeit und Preſſuren | welche unge Kopf. Hofe 
handert der vou Ihrer Kayſerl. Mayt. auffgcrichteten Perpflegungo⸗ ein über Der 
Orinantz / eigenem belieben nach die arme Unterthanen pravirten / des Offieirer 
nentwegen bam bin und wieder ſcharffe Kayſerliche Mandata ergin⸗Bewalthaͤ⸗ 
en / und befohlen ward / eon dergleichen Preſſuren zeitlich abzuſtehen / — 
und denen Kayſerlichen Befehlchen nachzuleben / und ſelbige zu beobach⸗ | 
en Der Extraordinari Paͤbſtliche Nuntius hatte wegen ber vorhin 
angebrachten Negotiation eines €tillfanbe der Waffen nochmahlen 
unb mit beſondern Rachdruck / umb die Kayſerliche Refolution agre 
halten / und zu facilicirung deſſen / mehrere Motiven und Urſachen Ih. 
Kayferuchen Majeſtaͤt vorgetragen / beſonders / weilen Die Gron Spas 
nien darzu ſich nieht ungeneigt erzeigte / auch fo weit erklaͤrte / Daß ſelbe 
das Armiſtitium annchinen wolte / wofern die Gron Franckreich die 
Hand von denen Rebellen zu Meſſmaabziehen / und ſebbige Stade Ih. 
(db tica Heiligkeit einraͤumen würde. | | 
Denzı. dieſes war auf Dberelingarn ber Graff Conin / welchem Graf Gone 
ein Expreſſer Currier von dem General Straſoldo gefoiget / zu Wien jin fomt auf 
angelanget / fomirgebracht / baß nach deme der Fuͤrſt auß Siebenbuͤr⸗ Ober» Un» 
an denen Ungariſchen Rebellen mit feiner gungen Macht zu aſſiſtiren / gam. du 
fich fo weit erfidect / Daß. cv feine Sotdateſca gamma gezogen / und Wien an. 
bereits im Marſch ſtuͤnde zu denen Rebellen fich zu Begeben / fo balden 
dieſes aber feine Sande Staͤnde vernommen / hatten ſie ſich darwider oppo - 
niret / und beſagten Fuͤrſten ſo viel zu verſtehen geben / daß / weilen beruͤhr⸗ 
u Rebellen ein zulammen roetirtes Geſuud unb Straſſen⸗Raͤuber waͤren / 
ex in ſolche Haͤndel fich nicht einmiſchen / ſondern vielmehr fein Land üt 
dem jetzigen Ruheſtand laſſen wolte; Deßgleichen hatte ihm auch der 
Bafla von Ofen bedeuten laſſen / daß / wofern er in ſeinem Sir 
zu verbleiben verlangte / er zeitlichen Die Hand von denen Rebellen Abs 
sichenfolte / weiches ihn alſo bewogen / ri aei 
Stfü - denen 


4M c DIARIUM  SKopferl.Doffsundliande 

An, 1677. denen Rebellen zuftoffen / folche contramandicte : Als nun die Re⸗ 
Januarius, hellendieſes vernommen / ſchickten fie barauff etliche von ihnen zudem 
| General Strafoldo / und lieſſen ihme bedeuten / daß fie fic zu bem vos 
rigen &chorfam und Treu begeben wolten / zu bem Ende fie 2. Regio 

, menter für eine Geiſſel nacher Zahtmar abgeordnee / und unter at 
—X dern Propoſitionen, u vermelderen / Daß fiediefe difpofition mes 

Mebellen ;_ genihrer abgenommenen Guͤter Ihrer Rapferlichen Majepde Eiemeng 


worauff fie aͤberlaſſen / und alles das jenige mas von Abra Kayſenlichen nd 


fb jum sec ihnen würde auff getragen werden / annchmen wolten; Anbey aber B 
rigen Gehor gehrten ficin Krieges Dienften dergeftalt zu ſeyn / daß ihnen soeooo, 
fam bequer Gulden wegen Sieg / Pferd und Mondirung gereichet / und von einem 
men wollen. „arional General à parte commandiret werden möchten. Sonſten 
fatte fih der Donau⸗Strohm und gehendes Eiß Darin bermaffen ergoſ⸗ 
‚fen daß felbiger nicht allein in unterfchiedlichen Dorffern gange dw 
fersticdergeriffen / fonberm auch an ten (chen umb Vieh groffen Scha⸗ 
verurfachet hatte. 


Sof be Außgang dieſes Monats wurden ber abgelchten 
Graͤffin Montecuculi Exequien bep denen P, P. Jefuiten im Profeß⸗ 
Hauß | allwo cin fchönes Caftrum Doloris auffaericbtet war / ge 

halten. Worauff ein Abgeſandter von Ihrer Churfaͤrſti. Durcht. 
zu Brandenburg / und den 26. Herr Obriſter Zereni von der 
Armee zu Wien anlangte; Der erſte hielte in gehabter Rapferticher 








Audientz an / daß bae Coppiſche Corpo / ſo ſich mit Dennemarck con- - 


jungiren / und der General nach Wiengehen ſolte / nicht von der Chur 
Brandenburgiſchen Armee genommen werden möchte. So machte 
auch der auf Mayland anbem Kayſerlichen Hofe zu Bien angelangte 
Exypreſſer zu bevorſtehendem Einzug / deß neuen Spaniſchen Bott 
ſchaffters / folängfiensumb Mitfaſten beſchehen ſolte / allerhand Vor⸗ 
bereitungen :_ Hingegen ruͤſtete fich der anweſende zur Abrepfenacher 


gen 
Nimwegen: Jngleichemnegotürte ber Oßnabruͤckiſche Abgefandter 


wegen deß kuͤnfftigen Feldzugs / mit dem zu Wien anweſenden Spanis 
niſchen Bottſchaffter ſehr ſtarck. 


Nach 


Au — 
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Nach deme / wie iht gemeld / durch den Herren Grafen won Conzin ^1677- 
bic Nachricht eingebracht / Daß die Rebellen fee me Januarıus.. 
fich unterwerfen undden General Pardon begehrten / hatte fic ber Herr Kabſ. Mai 
Stephan von Baragozi ingleichem zu Wien eingeſtelt / umb folcbco ja erh 
Werck deſto chender zu befchleunigen / und lieſſen re Kayſerliche Mas ein offentlis 
jeſtat ders angebohrnen Mildigkeit nach es dahin cinrichten / daß Diefen ches Mani⸗ 
ungehorſamen Ungarn / in vitz, honorc & bonis refticuiretteerben fols (eil den Une 
em | welches Durch cin offentliches Mandatum / und Manifeftum in garikhende 
allen Befpanfchafften in DbersLingamgu publicirenanbefoßlen ward: exec ben 
-  Yamitechkaber ſuchte vorgebachter Herr Graff Baragozy weicher bey abcr. 
Diefem gefährlichen DbersLingarifchen motibus eine Confervirungder | 
Geſpanſchafften / als Zahtınar unb Raloy auch andere diſſeits der Theiß " 
gelegenen Derter ſeinen Eiffer und Valor zudeß Rapferlichen Hoffs ſon⸗ 
nach —** Croicfen paf wefemgrbactteLngarifehe Solda⸗ 
ca na ayſer ceins Reich verſchicket werden | 
Commando daruͤber mochte anvertrauet iion Vni ex 


^in deme nun dieſes alfo vorginge/ berüBete fid Se. Kayſerliche j 
Mafjeſtaͤt ſtets mit Rahts⸗Seſſionen / undbatte ben2o. dieſes Si EN lm 
der⸗Oeſterreichiſchen Land⸗Staͤnden die Land⸗Tags⸗ Propoſition er; Nieder · Oe⸗ 
öffnen laſſen / worauff fic aber noch nichts reſolviret hatten und weilen fierreichiſchẽ 
ſich einige Herren Obriſten vonder Kayſerlichen Armee auf dem Reiche / Land⸗Staͤn 
umb ihre Regimenter zu ceccutiren/ zu Wien eingefunden / als hatten ben Dietand 
nun etliche zu Fuß die Werbungen angefangen. Der Chur⸗Branden⸗ FR | 
burgifche Geſandte biete hieruͤber bey Ihrer Rayferlichen Majeſtaͤt an / nen. 
daß dieſelbe einige Herren Commiſſarien nach Stade ſenden moͤchte / die 
Syifficultáten unb Schwuͤrigkeiten / zwiſchen Dennemarck / Banden⸗ 
burg / Luͤneburg / Muͤnſter und Zell ju vergleichen / unb die Theilung 
deß Stiffts Brehmen anzuordnen. Und dieſes waren die fürnchmften 
Sachen / fo in gegenwaͤrtigen Monat Januario an dem Kayſerlichen 
Hofe und Ungarn vorgefallen. | 

Andem schen Hofe zu Rom hatte man zwar vermeinet / daß 
anſtatt deß Spaniſchen Geſandten Cardinals Nitardi der Marcheſe 


Pr OBITARTUM Yuakiaiiip 
An. 1676 di Lecce , bafi kommen (eite / fotoarb doch gedachere Corina ín ſei⸗ 
Decemb. een Ampt eom Spanifchen Hofe auff einige Jahre wieder confirmi- 
ret / und der bereits auff der Reyſe begriffene Marchefe zuruͤck geruffen; 
ce lieſſe ſonſten geb. Geſandter in der Stille Volck werben / unb ſolches 
tac Benevento führen/umb vondannen nad) Sicilien qu ſchicken. 

Strittigkei⸗ Sowaren auch die gehabten Strittigkeiten mit ban Regenten 
en mit bem att Portugall und dem Paͤbſtlichen Hofe nunmehr beygelegt / und ihme 
Roten $n auff fein Begehren einige Bullen für unterſchiedene Prælaten feines 
Portugal Reichs gegeben. Lino damit die allenthalbi gefülleeeKerder und Gefaͤng⸗ 
fino aM niß leer werden moͤchten / hatte der Pabſt befohlen / bae meiſte Theil nach 
— Cività- Vechia auf die Galeren zu ſchicken / und felbigeaffoguarmireng — 

wl 9r daß fic gegen bic Tuͤrckiſche unb fandliche Eorfaren fo wol, ale bic Mal⸗ 
theſiſche ſtets im Gewaͤſſer fich auffbalten ſolten / zumahlen jene big andie 
Roͤmiſche Kuͤſten zu Zeiten ſtreiffeten / und bey Eingang dieſes Monats 
2. Moren Caravellen in Angeſicht der Feſtung Cività- Vecchia geſtan⸗ 
den / ſo doch / nachdem einige ẽanor⸗ſchuͤſſe nach ihnen geſchehen / fid 
gleichwol wieder fortgemacht hatten. | i 
Dens / 16. bic(ce gefchahen inder KirchenSt.Eroce in Gieruſalem 
etliche groffe Diebftähle / weßwegen einige Perfonen ergriffen unb 
angehalten wurden. Ob mola umb diefe Zeit wegen gar fchlimmels 
, Wetters und Weges auff dem ‚Felde fchwerlich forczukommen / ſo Bat» 
Beld- Bart een (id doch von der Sciten Benevento vic Banditen auf dem Bes 
geil iu om buͤrge von Abruzzo ſpuͤhren laſſen / und den Inwohnern in dem Felde grofs 
MEE rup fen Schadengethan | deßwegen der Feld⸗Barigell alſobald mir einiger 
Vandiien Mannfchafft dahin beordert ward/welcher dann einen Trupp von 2;.f 
und verfol- vicfe Beuten und Raub bey ſich gehabt / und wicder in ihre Hoͤlen gewolt / 
get denſel⸗ angetroffen / und ſelbige nach hartem Gefecht indie Flucht gebracht / 
ben. ihnen den Raub wieder abgenommen / und 2. niedergemacht / deren 
oͤpffe nach Rom geſchickt wurden / die uͤbrige verfolgte der Barigell 
noch weiter. Weilen auch bic arme Nohtleidende bey dieſer Zeit 
ungewoͤhnlichem harten Wetter mit der Arbeit nicht fort / auch 
fonſten nichts bekommen konten / als fic der Garbimat Franceſco 
Barberino unser ihnen nicht allein in ber Stadt groſſe Allmoſen auß⸗ 
theilen / ſondern er hatte auch 4. feiner Edelleute / jeden mitsoo. e 

au 
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auff das Land geſchickt / folche unter bie Arme/ nach Proportion ibrer 


.. Berrangnuß außzutheilen/welchesdannvonden Pabſt su groͤſtem Ge⸗ 


fille auffgenommen ward. Entzwiſchen gienge berfelbe mit bem 
Herrn Cardinal Cibo noch fleiffig zu Rath / bie Mißbraͤuche der Regie 
rung dieſes Landes auffzuheben / und —— nochmahlen be⸗ 
fohlen / die Buͤcher der Apoſtoliſchen | 
der Bannti und der Geiſtlichen Cantzzley durchzuſehen / allen Betrug / fo 
bißher in ſelbigen vorgangen / zu finden / worũber ihrer viel hefftig erſchro⸗ 
ten. Er berathſchlagte auch fleiſſig mitdenenüberdasbevorfichende 
Friedens⸗Werck deputirten u. Cardinaͤlen / und wendete allen mög 
fichfien Fleiß an / damit ein folcheseinen fehleunigen Aubgang gewinnen 
moͤchte / damit die Chrifttiche *Dotentate auff deß Tuͤrcken Anfchläge 
vigiliren koͤnten nachdemdie Bohlen mitibm Frieden gefchloffen hatten? 
und weiten erfich auch einiger Anlaͤndung der Tuͤrckiſchen Gorfare bes 
forgte/ als batte erbefohlen/ alle See⸗Kanten deß Kirch Staads mit 
qutm Kriegs WBold zu beſetzen. | 
Demnach Ihrer Paͤbſtl. Heiligkeit das ſeuffteen und klagen der Ge⸗ 


Anıs pri. * 
Januarius 


ammer / wie auchdie Schriften 


Pubſt toil 


fangenen zu Ohren kommen / umb daß ihre Cauſſæ von denen Richtern daß veia 
nicht außgeſprochen und diliniret wuͤrden / als hatte der Pabſt bem Gu- Beſfangenen 


bernatorivonRom/unddem judici Criminali exprefféanbefoblen/bic 
Proceſſen dieſer ungluͤckſeligen Leute zu expediren/dieSentengen fn 
fuft undreinabzufaffen / und die fchuldige auff die Galleren zu befoͤr⸗ 


, bm / weilen ohne das an Ruder Burfchen Dangelwar., Der Pabſt 


wolte auch / daß feine &alleren 'gleichdenenvon Maltha wider die Tuͤr⸗ 
cken in Seelauffen / und zu dem Endemit guter Mannſchafft und Ru⸗ 
der Knechten verſehen werden ſolten. | MEME 

^— Hachdemeauchder Herr G'arbinal Piovon Ihrer Kayſerl. Maj. 
Plenipoterigbefommen/im Stare Derofelden Ihre Angelegenheiten 
an dem Roͤmiſchen Hofe zu tractiren / als erhobe gedachter Cardinal fich 


von den 


Richtern 
ſchleuniges 
Recht wi⸗ 
derfahre. 


n acher Hofe /Ihrer P aͤbſtl. He iligkeit ſi olche ihme anvertraute bobcCom . Tardinal 


miffion zu wiſſen machte / und fic) buy». Stunden langindiefer Audi- 
enb (über gegenwärtigen Krieg / und zugleich angefangener Friedens⸗ 


. Handlungzu Nimwegen) mit dem Pabſt underredet / worbey dann die⸗ 


fer zwar auffalle Mamer unb Weiß zum Frieden gerathen / ihre Eminentz 
" :94f Theil . 688 


Cibo hält 
mit bem 


fpabR eine — 


lange Un 


der redung 


bo^ 


"eno 
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Anno 1677. der Herr Cardinal aber geantwortet / daß fein Principat mit deſſen aller⸗ 
Januarius ſeits hohen Allrirten zwar beſtens zu ſolchem geneigt wäre / es erforderte 
aber die hoͤchſte Willichkeit / daß denen von Franckreich unterdruckten 
Fuͤrſten und Staͤnden deß Reichs / die Gewaltthaͤtzger Weiſe entzogene 
Provinzien und Lande eingeraumet wuͤrden / was den angebottenen 
Stillſtand betreffe / waͤre auff Seiten deß Kayſers durchauß nicht 
rathſam / ſolchen zu belieben / zumahlen hierdurch dem Feinde nur 
Lufft gemacht wuͤrde / fich su verſtaͤrcken / unb den Krieg alsdann 
mit groͤſſerer Hefftigkeit alo vorhin zu führen : Worauff Ihre 
Paͤbſtliche Heiligkeit geantwortet / daß dero Zweck fepe / daß der Friede 
ge ehloffen/umd alsdann mit gefambter Hand gegen ben Erbfeind agiret 
werde, 
limb diefe Zeit ward dep verfiorbenen Pabſts Innocentii X. 
Coͤrper auf dem Vatican mit groffer ſolennitaͤt / in Begleitung vieler. 
Wind⸗Liechter in St. Agnefen Kirch getragen/unddafelbft beygeſetzet. 
S$ndeß Monfignor Colonna Pallaft war in diefem Dionatein grofler 
Brand entflanden/ welcher in kurtzer Zeitalfo umb fich geriſſen / daß ge⸗ 
Dachter Herr ſelbſt in groſſer Gefahr ſtunde. “Der Prencipe Pale: 
ftrına hatte dem Prencipe Ludovifio cinfóftlichee Præſent verehret/fo 
von 136. Manngetragenward. Hingegen warder Garbinal Gabrieli an 
einer Schwachheit fehrübeldarnider gelegen/und zwar alſo / daß man an 
feiner Auffkomſt gezweiffelt / doch befande er fid) bereits wieder aufler 
Gefahr / weßwegen er auch 3000. Kronen unter die Nothleidende zur Alls 
em lieſſe. 3 S 
Apoſtoliſche onſten war vermittelſt der guten und fleiſſigen Vorſorge Sr. 
— Paͤbſtl. Heiligkeit bie Apoſtoliſche Cammer umb 20000. Cronen fährtis 
dermitteiſt cher Einkommens reicher worden / als fie bep den vorigen Paͤbſten gewe⸗ 
eiſſiger ſen / und dieſes ohne einige Beſchwaͤrnuſſen der Underthanen / und deß 
Vorſorge Kirchen-Staats. Als auch inmittelſt been Capitains und Dfficiers der 
| rege aie Paͤbſtl. Soldatefca in den Stätten unb Plägen deß Kirchen Staats zu 
vigt Pabſie. Ohren fommen/daß man ficumb erfparung ber Koſten reformiren / und 
' . biGomp.von8o.auff 60. tam richten molte/batten fie mitben Spas. 
niſch⸗und Frantzoͤſ. Hn. Bottſchafftern tractiret / umb in ſelbiger rona 
Dienſte nacher Sicilien auffgenommen gu werden / und bereits gute 











! 
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Vertroſtungen von ihnen erhalten / auch (chon über 50. Neapolitaner / ſo Anno 1677: 
als £yerrentofe Leute zu Rom umbvagirten / in unterfehicdlichen Kut⸗ Januarius 


fihennacher Reapoliabgeführer wurden. 
Zu obgedachtem I Teapotihafteder Vice Re über die auß Spanien 


„empfangene 100000. Kronen gutes Berfprechen erhaltenichifiene noch 


300000. zu empfangen / amb in Sicilien fo wol zu Waſſer als zu fand 
mächtige Armeen auffzubringen/Die von den Frantzoſen eroberte Stätte 


nicht allcinteicber zu gewinnen/fondern auch bie Start Meſſina auff der 


Seiten von Cattanca zu beldgerm. Der Vice Re Caſtellrodrigo befan- 
de fich umb dieſe Zeit zu Palermo / woſelbſt noch allesin gutem Stande — 


Ta 


Zu Genua in der Statt entſtunde in ciem Kloſter cin umverfehenes 


Feuerẽ⸗ 


Feuer/formachdem cin Theil deſſelben im Rauch auffgangen / wieder ges brunft ent 


růck gangen / wurden im Genueſ Gewaͤſſer von einer Tempeſt alfo uͤber⸗ 
fallen / daß ſie alle in Gefahr ſtunden / zu Grund zu gehen / jedoch waren 
ihrer 10. in ſehr uͤbelem Stand zu Corſica ans Land kommen / von den ans 


dern „wurden 2. gleichmaͤſſig ſehr beſchaͤdiget / welche übel zugerichtet 
au Porto Vecchio einlieffen / eines ſtrandete in ſelbiger gegend / von denen 


2. ͤbrigen aber Fonte man nichts erfahren / wo ſie waren hingekommen. 
Der Gubernator General in dem Maylaͤndiſchen hatte abermahl 
ít dieſem Monat von einigen Genueſiſchen Kauffleuten 50000. Eros 


loͤſchet ward. Die 15. Frantzoͤſ. Schiff / fo von Meſſina nad) Toulon zu ffebet sw 


Genua in 
einem Klo⸗ 


. 
- 


PP 


nen zu gegenwärtigen Nothwendigkeiten aufgenommen / mit verſiche⸗ 


rung / felbige bey erfiem aug Spanien erwartenden Wechſel micder zu 
erlegen / in deme von felbigem Hofe ſolches bey angelangter reicher Sil⸗ 
ber⸗Flotte vertroͤſtet worden / wie dann auch bereits in die Niderlanden 


und andere Orten beſchehen. Die letzt gemeldte 10. Frantzzoͤſ Galleren / 


ſo in übelem Zuſtand in Gorfica eingelauffen / hatten / nachdem fic fic 
wieder in etwas erholet/ihren Weg gegen Marſilien foregefegee / dahin 
auch einige Stuͤcke und Sachen / ſo man von der bey Porto Vecchio ʒu 
Grund gegangener Gallere noch errettet / gefuͤhret worden. Zu ged. Ge⸗ 
nua war nachricht eingelauffen / daß 8.Rriegsfchiffvon St Malo/ ſo ei⸗ 
nige Kauffſchiffe conwoyiret / unweit Cadix eine Hollaͤnd Convoy ange⸗ 


offen und mit derfelben in ein Gefecht gerachen/ alſo / daß jenez- von 


à 


*. 7 „> z 
ne Mem.  À 


T 
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Anno 1677. dieſen in Grund geſchoſſen / dieſe aber eines von denen von St. Malo ers‘ 


Jaauarius. obert / worauff oic eingefallene Nacht fie voneinander geſchieden. Sons 
| ſten lieſſe gemeldte Republic alle ihre See⸗Haͤfen gegen Levante nit 

- ol ue ogfekun ante befte verſehen umb auff begebenben Falk 

‚bereit su ſeyn. - 

On.Ow Der Herr Gubernator Generalin dem Maylaͤndiſchen hatte auff 
Parade in empfangenen groffet Wechſel auf Spanien befchloffen ^ nicht allein 
foirbt (lar 10990 SRann zu: Juß / und 400. Pferde mic allem nothtvendigen nach 
su Bug und Sicilien zu ſchicken / ſondern auch zuneuen Werbungen Anſtalt zu mas: 
zu Pferd vor chen / zu deme eine xpreſſẽ uͤbergeſchickter Edelmann vom Vice-Re vom 
Sicilien. Neapoli berichtete / daß man alldorten ein gleichmaͤſſiges thaͤte / und es al⸗ 


ſo einrichten wolte / daß das Cold? geſambter Hand dahin geſchicket 


wuͤrde. m 
Marckgraf ¶ Zu Turin an dem Savopyiſchen Hofe mar den.ız biefes Monate 
von St. Ger Januarijder Marchefe de St. Germano, geweſener erfter Minifter a 
ann en fciam Hofe mit tobtabgangen/ und bie Spergoginbebache/ um die 
Savoniihe Handelſchafft in die Statt zu ziehen / an allen Orten cine groffe Wech⸗ 
Dofegebet ſel⸗ Banck auffzurichten. In Sicilien / und zwat in der Haupt⸗Statt 
mit tobtab. Palermo hatte ber Vice Re ober Koͤnigl. Spaniſche Statthaiter einige 
| Edelleute in Berhafft genommen / fo mit dem Feind Verſtaͤndnuß ao: 
habt / auff Spaniſcher Seiten ſtunde folchemnach alles wol daſelbſt / und 









wartete man nur auff den Succurs, umb hernach etwas Hauptſaͤchlichs 


vorzunehmen. 


DerSpamfche Reſdent ju Genua hattedieſer Tagen bey dem 


Senat daſelbſt 2. lange Audientzen gehabt / und darinn Erlaubnuß ge⸗ 

fucht / ꝛooo. Mann in der Republic Lande zuwerben / ſo ihme auch ers 
kaubet ward. In gedachter Republic Gewaͤſſer traffen 2. Frantzoͤſ. 

Schiff cie Tartana von: Palermo an / fo mit Seiden⸗Waaren reich 

beladen geweſen / und namen die ſelbige weg / weilen aber die Wahren mei⸗ 
Kens Genueſiſchen Kauffleuten zugehoͤrten / als gaben die Frantoſen 
ſolche wieder herauß. Sonſten uͤberkame der Gubernator General in 

dem Maplaͤndiſchen mit verſetzung deß Sal Zolls an einige Gef. 
Kanffleute über 400000. Kronen art Baarſchafft / wovon er bereits: 

noooo nach Cicfien uͤbermacht wb bie Militz alldorten damit auber 


T 


LI 


— 


| 


\ 
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zahlen / auch von dem Landvolck noch mer in Dienſt unti Sold zu neh⸗ Amo165 y. 
men, Zu Final waren umb dieſe Zeit. 4.wolbewehrte Bifcaifche Kriegs, Januarius. 
Schiffe ankommen / den nad Sicilien verordneten Succurs zu convoy⸗ J 
been) welcher zu Pavia gemuſtert / und: nacher gedachtem Final gefuͤhret " 
ward. Indeſſen war an dem Span. Hofe beſchloſſen / auff oae Fruͤh⸗ 
"Fahr eine Flotte von o. Segeln außzuruͤſten / und ſolche ſampt einer 
Armee vonꝛ0ooo. Mann ir Sicilien zu: ſchicken / bie Frantzoſen nicht 
allein darauß zu verjagen / ſondern auch der ungehorſamen Meſſineſer 
Mu hwillen zu ſtraffen. Ein Spaniſcher Currier brachte entzwiſch en 
groſſe Wechſelnach Neapolis / umb nach Sicilien zu uͤbermachen / und 
iic Gemůther allda etwas zu beſaͤnfftigen / biß daß Don Jean, ſo nom 
Konig wicder nach Hofe beruffen worden / als Vicarius Generalis it o Jean 
Stalien/mit vielen Schiffen/ Volck und Gelt anfáme/umb ben Ruhe⸗ (om atévica, - 
Rand unb Sicherheit der Königreichen und anderer Spaniſcher £dnder rius Gene-. 
zu wegen zu bringen. In gedachtem Königreich Neapolis fuchte man ralis nacher 
noch immer allen moͤglichen Succurs nach Sicilien uͤberzuſenden / wo⸗ Italien 
ſelbſten fic ber. Vice Re täglich verſtaͤrckte / und nur den Meylaͤndiſchen ommen:. . 
Succurs erwartete ^ umb. Tauromino unb. Agafta wieder zu. erobrn 
trachten / ob ſie ſchon von den Frantzoſen zimlich befeſtiget worden / umb 
Badurch denen Meſſineſern den Genuß bcr Campagne zu benehmen. 
Denꝛ.bieſes ſinds. Frantzoſ Kriegs⸗Schiffe mit etlichen Tarta⸗ 
sen außdem horto von Meſſina gefahren / einen ſonderlichen verraͤtheri⸗ 
hen Anſchlag zuexequiren / alldieweilen aber der Handel ín Zeiten.enes: 
deckt / und die Verraͤther eingezogen worden / als waren ſie wieder nach 
Trapani, —— iia naher Meſſinagekehret / ſie præſentir⸗ 
ten ſich zw bif ins Geſichte von Catanea unb erweckten der Statt dar⸗ 
Durch nicht geringe Furcht / deßwegen der Span: V ice Re die Beſatzung 
ArSyracuſa mit soo. Teutſchen verſtaͤrckte / und o vornehme Sicilianer 
afe Verraͤchernach Reggioſchickte / umb von dar nach Yeaphli gefuͤhret 
armerden/ zu Reggio ſelbſten war auch ein Calabreſer / ein Bandit ſei⸗ 
ttt Profchion gefangen / welcher mit denen Frantzoſen ſelbiger Provinß 
ji Schaden correſpondiret hatte 
|. — 99e Außgang dieſes Monats fane der Marckgraf von Carpio 
Wit einem edlen Comitat zu Meyland an / willens feine Reyſe ferner nach 
| ' 6g8 hj Rom 


i 
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Amo 677. Rom fortzuſetzen / allwohin er im Damen dep Koͤnigs in Spanien) als 
Januarius. Konigl Gefandter zu gehen befelcht war / er haste fid) indeffen- in dem 
Palatio der Graͤfin von Melgar feiner Schwägerin einlofiret / und 
WMarckgraf ward vondenen Generalen / Ober⸗Miniſtris, Officiers und vornehm⸗ 


*5ti Carpio ſten Cavalieren init Viſiten honoriret, Worauff er Das Caſtell beſich⸗ 


Prnt tigte/und ward in folchem mit einer Koͤniglichen Salve empfangen/und 
R. 


an. Mean avit oc i ( u 
Abgefandter von dem C aflilian mit ciner Mahlzeit auff bae praͤchtigſte ttactiret und 


nacher Rom bewirthet. "M : 
uMepland Die Benetian und Tuͤrckiſche Sachen betreffend / ſo war umb die⸗ 
alt. fe Sahres-Zeitzu Venedig die Kälte fogroß/daß alle Fluͤſſe und Stroͤh⸗ 
' me/fofich in bae Benctianifche Meer ergieflen/ alle zugefrohren waren! 
und dieweil dabey cin grofferSchneelage/auch fonftendie TB cac (chr 608 


waren/fo verhinderte folchesdie gewöhnliche Currier und Poſten / daß fie 


E zu schöriger Zeit daſelbſt nit anlangen konten. Der Rathgemeldter Res 
— Sym. Rath public hatte bey Eingang dieſes Monats 4. Procuratores erwaͤhlet / wel⸗ 
erwehlet 4. che als extraordinari Abgeſandten dicfer Republic nacher Rom gehen / 
Procurato- und dem Pabſt wegen feiner Erhoͤhung sur Paͤbſtl. Wuͤrde Gluͤck wuͤn⸗ 
wei dem ſchen ſolten / es war aber Se. Paͤbſti. Heil. mit deß Raths gutem und ges 
Deal a neigten Willen zu frieden / und uͤberhebte fie ſolcher Reyſe / ſo wol ihnen die 
ung sugra- Muͤhe / als auch diedarauff gchende Koften zu fparen/welche die Repub. 
edireg. mvielen nuͤtzlichern als diefen Sachen anwenden fénte/ lieſſe ihnen aber 
c fctbft anweſenden Nuntio ablegen fónten / welches dann auch gefchahel 
und wurden obged. 4. Procutatores von dem Herrn Nuntio mitallet 
‚möglichfter Höflichkeit empfangen und angenommen. Auff Erlaubnuß 
bef Durchlaͤuchtigen Raths befagter Republic fiengeman az fic) wider 
daſelbſt mit denen Muſicaliſchen Comedien zu erluftigen/wohinder Her⸗ 


tzog von Mantua kommen war / ſeinen Theil an ſothanigen Ergoͤtzlich⸗ 


keiten gleichfalls zu nehmen / ſelbiger war gantz allein auff einem Epß⸗ 
Schlitten dahin gefahren / und hatte (cin Hofgeſinde unterwegs gaffe 
welche aber nach und nach auch atiba aulangten. Ingleichem war allda 
Aer Marckgraf del Monte, der Königin in Schweden Kammer⸗Herr 
von Rom auch ankommen / von dannen er fich nacher Wien / und alfofort 
auf Nimwegen zu denen Friedens· Tractaten begeben wolte / J. Maje⸗ 


P un 


andeuten / daß ſie die Gluͤckwuͤuſchungs Complimenten bey feinem bas. 


id 
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fidt Intereffe dabey zu beobachten/und vermittdft Sr. Kayſerl. Maje An 1677" 
.flát Mediation dahin zu wachten/daß Sie Ihre Gefälle in denen £an, Nwarius. 

m Ac die Allürte von den Schweden erobert / wisder erlangen _ 

m A | | 

Dieweil zugedachtem Benedig die Metzger⸗Zunfft bem game Lo 

nen Weſenmit einer groſſen Summa Gelts verbafftct war / ſo lieſſe man De i 
ihnen ihre Baͤncke zuſchlieſſen / auffer etlichen/ welche es durch bae £of/ Benedig 

zu bendthigung deß CDold'e erbalten hatten. Umb die Er fame auch wirb wegen 
der Milord Winckelſee / welcher verfchiedene Jahr long Sr. Koͤn. Maj. einer grosfen - 
in Groß⸗Brittanien Abgeſandter zu Conſtantinopel geweſen / über Flo⸗ fua Gelis 
rentz zu Venedig an / und ober fich ſchon incognito oder unbekandter Utt Banck 
Weife bafelb(t auffhielte / damit er nebenſt feiner Gemahlin der Ergoͤ⸗ leſperret 


lichkeit der Faſtnachts⸗Spiele inſonderheit genieſſen moͤchte / ſo hatte er 


nichts deſto weniger einige Viſiren von denen fuͤrnehmſten Rathsherren 
empfangen. Daſelbſt war ben 8. dieſes ein von Smirna kommendes 
Schiff angelangt / wodurch man Schreiben von Conſtantinopel erhal⸗ 
ten / welche meldeten! daß ber Leichnam deß abgelebten Groß⸗Veziers 
von Adrianopel dahin gebracht worden / und zwar in einer uͤber alle maſ⸗ 
ſen koͤſtlich außgearbeiteten / mit 24. Pferden beſpannten Kutſche / welche 
Pferde ſehr praͤchtig außgeruͤſtet / und mit koſtbaren Edelgeſteinen auß⸗ 
geſchmuͤcket waren / welcher Kutſchen viel Spahy zu Pferd / und Janit⸗ 
ſcharen zu Fuß / nebeuſt bea Groſſen und fürnchmftendeß Hofesgefob _ 
get; Er ward in ſeines Vatters Grab / welcher gieichfalls Groß⸗Vezier Baſſa Mu⸗ 
eſen / beygeſetzet. Der Tuͤrckiſche Kayſer hatte an ſeine Stelle den Pr u 
Sofa Muftaffa feinen Eydam / einen klugen / und in denen Welt⸗Haͤn⸗ Mann rd 
bein ſehr erfahrnen Mann erwaͤhlet / maſſen des verftorbene felbigenin (el ‚um Groß 
nem Zeftamene dem Groß⸗Tuͤrcken (cbr recommandiret und anbe⸗ Cir ges 
fohlen Batte / über beffen Wahl ſich auch der gange Tuͤrck. Hof hoͤchlich macht. 
euete. Selbiger batte bem Baflain Boflina Befelch ertheilet / alle (cis 

ne bereitssufammengezogene Voͤlcker nit nad) der Donau /fondernnach 

Belgrado zu ſchicken / allwo fie gemuftergumd bezalt werden / und von bar 

weiters in Ungarn gehen ſolten / umb in felbige Feſtungen verlegt zu wers 

den / weilen die Teutſchen in Derfolgungder Rebellen nicht allem bif 

in Siebenbuͤrgen / ſondern auch gar in bae Tuͤrckiſche gingen ! 

2a un 


| 20 04H |. DIARIUM WVrcenkktian⸗und Tuͤrcklſche 
4.1677. - und indeme ſie ſich von Tag ju Tag verſtaͤrckten / fo forchtere man Tůr⸗ 
Januar. ckiſcher Seiten / daß ſie nicht etwan einige Feſtung anfallen moͤchten. 

In Albania waren vic groſſe Ungewitter entſtanden / und wegen 

ungewoͤhnlichen tieffen Schuees viel Menſchen und Viehe / abſonderlich 

aber in der gegend Subiaco und Gurobat geſtorben. Zu Antiveri 

Sons nu Mer gleichfalls cin -groffes Erdbeben entſtanden / ſo doch denen Inwoh⸗ 

eren nern mehr Schrerfenals Schadenverurfacher, — Einige Corſaren von 

tbut wenig St Maura wurdenvon einem ſtarcken Ungemwitterfehrübel zugerichtee 

Siaden/ andiegegend Dalcigno getrieben / es wolten aber felbige Einwohner fie 

verurfachet nicht laͤnger alscinen Tag beherbergen / umb nicht in dep Tuͤrckiſchen 

aber groſſin Kayſers Ungnad zu fallen / welcher verbossen / feinem einigen Corſaren 

Schrecken. Auffenthalt zu gebon. | 
Zu Ottranto war ein Schiff vondenen Tuͤrckiſchen Orten in Le⸗ 

vante den 15. dieſes eingelauffen / welches mitbrachte / daß / als einige 

Chriſtliche Corſar Schiffe unfern Capo di San Gioanniio. Vielleſiſche 

Galleren entdeckt / haͤtten ſie ſich alſobald zuſammen gezogen / ſic jut arca» 

quiren/dicfe.aber das Gefecht nicht erwarten wollen / ſondern fic in die 

Flucht begeben / und waͤren gluͤcklieh nach Standia entkommen / auſſer cis 

nes / ſo bey Siropetraimflichen auff einen Felſen geſtoſſen / und zuGrund 

gangen / doch wäre das Volck meiſtens ſalvirt worden / die Chriſti. Corſa⸗ 

ren haͤtten darauff das Gewaͤſſer umb Canea durchſtrichen / und darin⸗ 

nez. Saiquen / ſo mit Sruchtumdandern Nothdurfften von Negroponte 

in die Statt Canea gewolt / gefangen. In gedachter Statt waͤre zu 

groͤſtem Unmillendeß Volcks groſſer Mangel an Lebens⸗Mitteln / auch 

unlaͤngſt bey deß Baſſa Behauſung ein Brand entſtanden / ſo doch / 

nachdeme 14. Haͤuſer in die Aſchen geleget / wieder geloͤſchet worden / und 

wann es bey der Nacht angegangen / waͤre bey damahligem ſtarckem Wind 

weit gröfferer Schaden geſchehen. Ein gu gedachtem Ottranto von 

den Span. Küftencingeloffenes Schiff hatte mit 3. Mohren Chalup⸗ 

pen von Sale ein hitziges Gefecht gebalten/nachdeme aber eines in Grund 

geſchoſſen worden / entgiengen bie 2 anbere mit der Flucht / einige in das 

Waſſer gefallene Mohren hatte der Capitain deß Schiffs aufffangen 

laſſen / und von ihnen vernommen / daß ihrer in die zo Chaluppen midem 

Span.und Portugeſiſchen Gewaͤſſer fich auff hielten / umb auff dir oͤfff 

ters 


(ro hen und her gehende reiche Kauff⸗Dchiffe zu paſſen / wie fie dann in Anne 1677, 
wvenig Tagen deren 2. erobert / und in ihre Haͤfen geſandt. Ja auarius. 


In Africa war alles gegen die Chriſten ſehr ereyfert / weilen fo Africaniſche 
wol ſeldige Corſaren auff der See / als auch die Spaniſche Guarnifo- Tuͤrcken 
nen von Oran und andern Orten ihnen eine Zeit hero uͤberauß groſſen ſind gegen 
Schaden gethan / deßwegen ſie dann allen in Banden gehabten Chrifili⸗ Die Chriſten 
chen Sclaven die Koͤpffe abgeſchlagen / undbefchloffen/ [o vic Cof? zu ſehr erepfert. 
ſammlen / als ihnen moͤglich / eneweder die Feſtung Ceura,oder aber Oran 
anzugreiffen / und umb dieſes ihr Vorhaben deſto beſſer Werckſtellig zu 
machen / fuchten fie dem Printzen Gailand bas Commando darüber 
auffzutragen/er wolte aber dieſes noch sur Zeitniche annehmen / weilen er 


noch in ſchwaͤrem Kriege mit dem Koͤnig von Fetz begriffen / und davon 


nicht ehender nachlaſſen wolte / biß er das Koͤnigreich Maroco, ſo ihm 
vom verſtorbenen Tafileca unrechtmaͤſſiger Weiſe abgenommen wor⸗ 
den / wieder erobert / es bemuͤheten fid) auch die Mohren / die Engellaͤnder 
von Tanger dahin zu bereden / gegen andere gute Conditionen ihnen 
Gewehr und Munition zu ihrem Vorhaben zu uͤberlaſſen / es entſchul⸗ 
digte fich aber der Commendant felbiger Nation , taf er ſolches 
one abfonderlichen Befehl unb Erlaubnus feines Koͤnigs nicht chun 
ntc. 


Ben bevorfichender Faſtnache⸗Zeit fanden fich zu Venedig brr 
reits vide Pringen und Cavalier ein / unter andern mar auch / wie obges 
meldet / der Hertzog von Mantua , undvon Romder Conneftable Co- Viele vor- 
lonna , nebenft Don Gafparo Alteri und andernmehr dahin Fom» nehme Hn. 


mn. EmG&chiff / fo den 20. dieſes von Gorfu dafelbft angelanget / fielen ficb ju 
brachte wewäht/daß] als die Benetianifche Rriege-Schiffe auff. jener Venedig 


Seien von Sapienza 2.Rauff-Schiffenach Soria begieitet / bdtten MgEn Der 
efünff Tripolimſche Gorfaren entdecket / und weilen die neh, Saftnacht 
c fchier in Sicherheit geweſen / haͤtten ſie ſolche fahren laſfen unddenen 
Corſaren nachgeſetzt / ſelbige aber / weilen fiefich al ſobald auff die Fluche 
begeben / nur mit dem Geſchuͤtze verfolgen koͤnnen / jedoch damit alſo zu⸗ 
gerichtet / daß eines davon zu Grund gangen / und wie die uͤbrige e: 
.. 94fter Theu. | $55 uff. 
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Anno 1677. auff unbewuſte Wege falvirt / hätten fie folche weiter zu verfolgen 

Januarius  umgerfaffen. Die Venetianiſche Heine Galleren hatten gleiche 

falls in dem Gewaͤſſer von Morca die Eorfaren von St. Maura, eben 

als fic im Werck begriffen / eine reichbeladene Chriſtliche Zartana zu 

befireiten/ angetroffen / alſobald angegriffen / umb big unter das Ge⸗ 

ſchuͤtz von Napoli di Malvaſia verfolge / die Tartana hatte darauff 

ihre Repfe gegen Ponente fortgefeßet. In Ragufi brachten z. 

daſelbſt angelangte reichsbeladene Kauff-Schiffe aug den Tuͤrckiſchen 

Orten in Levante/daß die Bielleſiſche Galleren (ich itt 2. P en ge⸗ 

cheilet / deren eine bic Griechiſche Kuͤſten gegen bic Ehriftliche Corſaren 

verwahret / die andere aber enthielte ſich eben zu ſelbigem Ende in dem 

Archipelago und Natolia, deſſen doch ungeachtet haͤtten ſich 4. groſſe 

Chriſtliche Corſaren in ſelbige Inſulen begeben / und nachdeme fic mit ih⸗ 

ran Geſchuͤtze gedachte Galleren verjagt / haͤtten ſie 100. Mann on einen 

Ort / da die Tuͤrcken nicht auff ihrer Hut geweſen / angeſetzt / welche 

(ich weiters in das Land begeben / und 20. Underthanen nidergehauen / 12. 

aber mit reicher Beute gefänglich zurück gebracht / von weichen man 

vernommen/daß bey bem. Groß⸗Tuͤrcken zu Conſtantinopel deß Tar⸗ 

tar Chams 2. Soͤhne ankommen / welche dahin geſchickt worden / die ob⸗ 

gemeidte Chriſtliche Sclaven ju præſentiren / ſie wuͤrden vondem Groß⸗ 

Tuͤrcken ſehr geliebt / weil fle noch fuma] und von ſchoͤner Geſtalt waͤren; 

über dieſes haͤtten gedachte Tuͤrcken außgeſagt / daß der Sultan mit groſ⸗ 

fan Unwillen vernommen / daß bic Moſcowitter den Doroſensko ges 

fangen / unb ihme in der Ukraine einige Plaͤtze weggenommen / unb 

weil dieſer unter der Pforten Protection, als tracbteten die Tuͤrcken 

Denfelbigen zubefchügen / und bao verfobrue gegen den Moſcowitern 

Tuͤrck ap, Wider zu erobern. Der Türdifche Kayſer hielte fis entzwiſchen 

* Fracht annoch zu Conſtantinopel auff / umb in feinem Reiche alles in rubigen 
fir trachtet | tides! 

alles in fis. Stand gu ſetzen / che erfich in einen neuen Krieg cinlicffe/tenil er gang 

nem Reiche lich gefonnen gewefen / mit denen Moſcowitern anzufangen, umb fie 

In Ruhe zu gánpfich auf der Lifraine su verjagen / und qu eben / ober einen von ih⸗ 

. feßen. ren Generalen / oder fonfenfemand von ihren vornehmſten ertappen 

fónte / umb felbigen alsdann ntit dem Dorofensfo außzumwechfeln / 

welcher / wie auf Moſcau an feine Söhne (fo fich ale Geiſſeln i deß 
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Guns Sewaltbefauben) bericheet ward / in einem Kercker (de eua ^n 1677. 
gehalten würde / ohne einige Hoffnung der Grepbeit ju haben / weilen ex Januarius, 
as cin Underthan deß Groß⸗Fuͤrſten fid zu ben Tuͤrcken gefchlagen. 
Es haͤtten auch eben auß dieſer Urſachen die Moſcowiter viele Przten- 
ſiones auff unterſchiedliche Provintzien deß Ottomanniſchen Reiches / 
machten auch deßwegen ſehr groſſe und ungemeine Kriegs⸗Præpara- 
torien, fo wol ihre Armee in der Ukraine / umb denen Tuͤrcken Wis 
derſtand zu thun / zu verſtaͤrcken / als drey verfchiedene Kriege» Ncer zu 
formiren / mit deren einemin die Erimifche Tartarey zufallen/ felbis 
gen Cham jur defenlion feines eygenen Landes zu zwingen / und von 
fernerer Huͤlffleiſtung / fo er bißher denen Tuͤrcken gethan / abzuhalten / 
mit den andern zweyen aber in Das ſchwartze und rothe Meer zu gehen / 
umb ſelbige Gegenden unter ihr Joch zu bringen / und weitere Progreſſen 
auff bic Tuͤrcken zu ſuchen: dieſe Nachricht hatte den Groß⸗Tuͤrcken 
hewegt / daß er dem Saitan Baſſa, ſo ſich mit feinen unterhabenden Voͤl⸗ 
ckern in der Moldau und Wallachey befande / eplendeordre zugeſchickt / 
fib sum marche fertig / und dem Tartar Cham bedeutet / ſich auff feiner 
Hut zu halten / hatte auch gemebten Balla befelcht / alle mit den Pohlen 
in denen Friedens⸗Handlungen verglichene Puncten ju vollziehen / damit 
dieſe nicht Urſach haben moͤchten zu brechen / und (id mit den Moſco⸗ 
witern zu conjungiren / und damit er dieſen Deo beſſer Widerſtand thun 
bonte / ſo hatte er viel Galleren in allen Arlenalen aufsurüften befohlen / 
umb ſelbige mit Volck vor der Moſcowitter Ankunfft in die zwey Meer 
zu ſenden. 


Zu Warſchau / der Königlichen Haupt⸗ und Reſidentz. Statt in 
(obla war den 3.13. dieſes Ihre Koͤmgl. Majeſtaͤt mit dero Gemahlin | 
guͤcklich angelanget/umd hatten Denfelben Abendihren Einzug noch ge König in 
halten / da dann von der gangen Burgerſchafft ju Fuß / wie Dan goinpale 
auch zwo Compagnie Rauffleuten zu Pferd / nehmlich Teutſch⸗ (rinm Eins 
imb Pohlniſchen / jede in 100. Pferden befichend / Ihre Königliche ugin dero 
Majeſtaͤt eine halbe Meiſe von der Statt bewillkommet wurde Reſidentß 
deßgleichen war die gantze Adelſchafft / in 3.biß 400. Pferden beſte⸗ Siatt War 
dend / Ihrer Koniglichen Sj fo ai atgegen Ten e * rag. 
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Bopintiät 
Anno 1677: hatten dieſelbige bif in die Statt eingeführe. Border Ehren⸗P 
- Januarius. dal fo pi der Krackauiſchen Vorſtatt / bey der u a 
chen zimlich ſchoͤn auffgebauet / hatte bet Magiftrat Ihrer Koͤniglichen 
Mei feine Schuldigkeit / benebenſt einer Oration aͤbgelegt. 


Den 4.14. darauff name der Reichstag feinen Anfang./ und 
ward den s.ı9. zum andernmahl Seſſion gehalten / aber noch Fein 
Marſchall erwaͤhlet / befichend auff dem / bafi fie Erſtlich wegen beg 
Meichötag Commiffion abhandlen wolten / ob ſolche wor fich gehen koͤnte oder 
in Pohin nicht. Nachdem man aber in ber Landboeten⸗Stube über den einen 
nimbt ſei⸗ Punct betreffend das Juramentum, viel controvertitens unb ſtreitens 
nenanfang/ gehabt / in bem einige in favorem deß auff der Kroͤnung gewefenen 

aud wird Warſchalls das Juramentum deß fünfftigen Dirc&oris , damit die 
jefy zum $n gantze Stube nicht ſchwoͤren moͤchte / abzuwenden fich bearbeitete fo 
Dire&or eublich folcher Pun& auch abgethan / unb den 12.22, Dickes os 
Deffelben er, nats a der Herr Storazevvsky , Poſeniſcher Land⸗Faͤhndrich mit eins 
waͤhlet. — Delliger Stimme zum Dirc&or ermäßlet/ babe auch beliebet / daß er 
den 13.23, und folgende hernach die gefampten Land⸗Botten das Jura- 
mentum ablegen folten / Daß ficabbam ju zum Königlichen Hand⸗Kuß 
sehen/und die Propofition anhören wolten. Inmitteiſt ward vor cis 
nigen noch barauff getrungen / daß die Haren Senatores ebenfalls zu ei⸗ 
nem Jurament mochten erfucht unb bewogen werden. Sonſten hatte 
esfich mit der Koͤniglichen Princeffin bereits zimlich gebeſſert / dagegen 
befandefich der Königin Frau Schweſter unpdblich / und befame von 

der Königlichen Herrſchafft die Vite, 


Herr Rado⸗ An dem Czariſchen Hofe in ber Moſcau war ber Herr Tria⸗ 
monomer fouroff/ General uͤber Seiner Czariſchen Majeſtaͤt Sägen / fo anden 
wird Bm. Schiwebifchen Grdngengelegen/ ankommen / cin Theilvon deffen Ars 
Crarifhe mee unb Kriege» Macht felte fich nach dem Stuß Pieper begeben, ll allda 
edler an auff alles gute ordre zu ſiellen / ſonderlich aber auff der Coſſacken 
den Moin. " Actiones, welche von Natur wetterwendiſch und unbeftánbig / und 
Graͤntzen. durch anſtifftung deß Tuͤrcken und Erimifchen Tartarn leicht zu einer 
oder andern Rebellion verleitet werden koͤnten / ein wachendes Aug zu 

Babe : Sowar cit dem auch on Hert Knees Gregori Gregori- 

writz 


-. m A —— — 
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witz Radoimanovvsky, General über Seiner Ezarifchen GRajenát 00 1677. 
Ameen / fo ander Polniſchen Graͤntzen lagen / daſelbſt angelanget n) anuarius. 
and weil er ein alter wolerfahrner Soldat / und die Gelegenheit aller an 
dieſer gegend gelegenen Orten vollkommen und eygentlich wuſte / und 
dabeneben bey denen allda ligenden Sofdaten in groſſem Anſehen unb bes 
llebet war fo ward ihm das Generalat und Ober⸗Commando über als 
les I was in ſolcher gegend zu tum war / übergeben / und obgebachter 
Herr Zriafouroff wieder nach der Schwediſchen Graͤntze zurůck ges 
fendet. Der Herr Gabe / Königticher Daͤhniſcher Envoye an dem 
Gariſtcher Hofe / welcher von feiner Unpaͤßlichkeit etlicher maffa fich 
wieder erholer/hatte Seiner Czariſchen Majeſtaͤt ein weiddäufftig Mc- 
morial uberlieffern laſſen / und demonſtriret / daß Se. Majeſtaͤt anjetzo 
efie einige Gefahr nicfst allein bero verlohrne Staͤtte und Laͤnder / als 
Carelen und Ingermannland / ſondern auch gant) Finnland und — 8 
Schwoeden recuperiren und erobern koͤnte. Unterdeſſen wartete man 
an dem Czariſchen Hofe mit Verlangen / was für einen Schluß der 
Reichstag ftt Pohin werde nehmen / weilmanan beſaglem Hofe annoch Moſcowiter 
in Hoffhung (bte / daß der Friede / weichender Rönigin Pohlen mit Warn MW 
denen Tarcken und Tartarngemacht/ ohne Genehmhaltung und Ap- auf den 
probation def reſpectivè Republicquen nicht würde ratificirt wer⸗ Schuug dig 
1 Polnifhen 
Su Warfchau batte mat ſich bißhero auffgehaleen mit der Ma- Reichotags. 
teria, ob der Marſchall und die Deputirten ſchwoͤren ſolten oder nicht? 
Es war aber ſothanige Sache allbereit ſo weit gedyen / daß gegenwaͤrti⸗ 
ger Reichstag von dieſem Eyde frey paſſirte. Als mati num am 29. Landbotten 
Diefts Monats wegen deß Juramenti und anderer daher entſtandener Marſchal 
Syxittigkeiten / inder Sandbottau Stuben einig worden/fo hattedarauff Dan ie be 
der Herr Landbotten⸗Marſchall in der Senatoren- Stube Seiner. Ko⸗ di nha » 
niglichen Majeſtaͤt in einer gierlichen Oration vor die Erhaltung bef tung deß 
COatterlanbe acband'et / und folgende der Herr Cron⸗Vice. Cantzler / Yatterläds 
nachdem er hierauff im Namen Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt vom Thron ges in einer zier⸗ 
antworret / Die geſambte Herren Landbotten sum Königlichen Handkuß lichen Ora- 
eingeben, Wie nun dieſes verrichtet / bat der Hr. Landbotten⸗Mar⸗ tion. 
Ad ſchall / 


436 DIARIUM |  $oelnmunbopnofefifde 
Anno 167”, ſchall / daß Se. Koͤnigl Maj. bero Authoritdt zu interponirengerußen 
Jaaarius.. in / damit wegen allerhand erheblichen Virfad)m der gegenwaͤrtige 
Reichstag nur noch 14. Tage ſtehen / und vor allen andern die Beſcha⸗ 
Kung deß Vatterlands abgehmdelewerden mochten Worauff abet» 
mahl Se. Koͤnigl Majeſtaͤt durch obgemeldten Herrn Unter⸗Cantzler / 
nachdem ſie ſich hieruͤber mit denen anweſenden Herren Senatoren be⸗ 


rathſchlaget / dieſen Beſcheid ertheilen lieſſe / bag / ungeachtet vorhin alle· 


mai ablich geweſen / daß die erſte Propofition oom Königlichen Thron 


geſchehen waͤre / ſo nehmen dannoch dieſelbe dieſes wolgemeynte anerſu⸗ 
chen gnaͤdigſt auff / und waͤren zu frieden / daß der Reichstag in 14. Ta⸗ 


gen moͤchte geſchloſſen werden 


Diewelauch die Ruffifche Weywodſchafft darauff trange as 


der Reichstagfo viel möglich mochte verfürgetwerden/als wurden 


die Pa&a Conventa , wie fonften gebräuchlich / nicht verlefen/ fon». 


dern ad Comitia ordinaria außgefchet / inmittelſt waren der Sperren 


Senatoren V otabiß dato babin gerichtet/daß man mit bcm getroffenen. 
Frieden zu frieden / unb nur ehiſtens einen Abgeſandten nach der Por⸗ 
ten abſchicken / mit dem Moſcowiter aber biß zu Außgang deß Armi- 


ftitii in Ruhe ſtehen moͤchte: Wegen der Militariſchen Commiſſion 
war noch nichts geſchloſſen / jedenmoch darauff getrungen / Daß ſelbige 


ohne weitern Verſchub gu Warſchau möchte gehalten werden / weil. 


durch Sr. Koͤniglichen Majeſtat Gegenwart vielen Difficultáten fón 
tcabaebolffen/ und auch deß Schatzzes Außgabe erleichtert werden / in 


deme man ſonſten / wann die Commiſſion anderwaͤrts hin verleget wer⸗ 


den ſolte / denen Deputirten auch die Verpflegungs⸗Gelder würde reis 


| chen muͤſſen. E 
Kon. Doln Die Königliche dítifte Princeffin war bey Außgang diefes Mo⸗ 


áttifte gehn nats wider indie vorige Srand eit gefallen, worüber fich bic Königliche 
ceffinfálitin Herrſchafft ſehr bef'ümmerte / hingegen der Erg Bifchoff ju £anberg 
ihre vorige gar mit todt abgegangen. | 
Kranckheit — Sic Schwed: Daͤhn: unb Brandenburgifche Sachen num bes 


und flirbt der laugend / fo tar wegen der Schwedifchen Vi&orie in Schonen qu. 
Ertz Bie Sratfund Nachrichteintommenfintemal amz.diefes Monats Janua⸗ 


(bof HU — pi deß (eligen Feidhennno Wrangels Buchhalter aug Schonen mit ci 
| am 


demberg. 
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editt. 

wn Boch von feinem Schiffe/ fo wegen vielen Eyſes nirgends hatte att 
Fommen koͤnnen /hinter das Land Ruͤgen angefeßet/und alfo über das Eyß 
iactat 4 Tagen von Malmoͤe nach gedachtem Stralfumd gekom⸗ 
. ema / welcher die vollflommene Relation von der allda am verwiche⸗ 
nen 4. Decembr. vorgegangenen Schlacht mitbrachte. Kurtz davon zu 
melden / ſo war dieſelbe erfchrödtich geweſen / urb fonte cr nicht ge- 
nugſam ruͤhmen / wie Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Schweden in Perſon 
dero Truppen ſelbſt angefuͤhret und gefochten haͤtte. Beyderſeits waren 
viel Leute geblieben / die Schweden aber hatten das Feld und groſſe Beu⸗ 
ten erhalten. Die Reuterey / fo nicht erſchlagen und gefangen worden / 
hatteſich in Landokron lalviret / die Fußvolcker aber find mehrentheils er 





Anno 1677. 
Januarius. 


Schlagen unb nidergemacht / denen Botheleuten hingegen / als Hollaͤndern 


und andern ward Quartier gegeben / welche ſich auch verſchwoͤren mu⸗ 


Rm roa fiedem König von Dennemarck wider Schweden nicht dienen 
wolten 


Sonſten hatte das Froſt⸗Wetter zu Coppenhagen ſich eine Zeit 
hero ſo ſtarck eingefunden / daß man dergleichen kaum daſelbſt erlebet / und 
ſtunde man deßwegen nicht in geringen Sorgen / den 10. dieſes Monats 
aber aͤnderte ſich das Wetter mit Tau / Regen und Sturm / und dafern 


Groſſe und 


der Froſt noch einige Tage continuiret hacte / wuͤrden die auff 3. Meilen befig Fn | 
herumb wohriende Bauren auff expreſſen Befchlihre Sachen alle in à * pp 
bic Seatt Coppenhagen gefluͤchtet haben / weilder € unb bereito fo feft 


geweſen / daß man Darüber acben fonte. 

. ^ &e« Schwedifche General Adjutant Herr Brethaubt hatte uns 
terdeſſen diez Schwediſche Kriegs; Schiffe / alsden Poſtillion / braus 
nm Jaͤger / und das Poſt⸗Horn / welche mit Stuͤcken / Pulver) Kugeln 
und Granaten befrachtet waren / durch das Eyß in Sicherheit bringen 
laſſen. Vonwelchem Vorrathnoch einige groſſe Schiffe zu defen- 
fien der Schwediſchen Schifffahrt und Abbruch der Caper] welche im 
verwichenen Jahr denen Schweden fo groſſen Schaden gethan / ſolten 
außgerüfte werden. Zu Jaßmund waren auch noch zwey andere 
Schwediſche Kriegs⸗Schiffe / als der May⸗Hund und Maͤuſe angelans 
get / und mit denenſelben die gewiſſe Vertroͤſtung / daß Uo e. 


 DIARIUM Edwed Daͤhn unrav⸗ 
An. 1677. Sröftuung deß Waffersnoch o. Schiffe mit Volck unb dere Noch⸗ 
Imuarius. durfften gu der Schweden Verſtaͤrckuug ankommen ſolten / umbbanit 
wieder eine Armee in Pommern ine Feld ju bringen / umb alfo wider of- 

fenfivé zu agiren. 
Den vierdten dieſes Monats Januarij lieſſe Her Chriſtian Al⸗ 
Hertzog brechts zu Schleßwig Hollſtein Fuͤrſi. Gn. auff das im Monat Des 
Ehriltian cembr. verwichenen Jahrs in Dero Fuͤrſtenthumben Schleßwig ange⸗ 






Albrechts ſchlagene Koͤnigl. Daͤhniſche Patent, vermog deſſen ſie beſagtes Fuͤrſten⸗ 
D "t ba Hi" thumbin fequeftrum genommen / ein andere⸗ nachfolgenden Inhalts 


Daͤhn. im p 





Monat dr Chriftian Albrecht / von Gottes Gnabden/Htrbesn Vlor⸗ 
cembr. et» Beten Vf Poi fiin est def Stiffts Luͤbeck/ Hertzog sup 
gangene le ſtein / Stormaren und der. 


Ditmarſchen / 

Mandat, Grafzu Olden Ee ite fÉntbieten allen und je 
E — der Ritterſchafft / Staͤtten vnd ee 
Geiſt⸗als Weltlichen Ständen / und ins gemein allen ae) 


Untertbanen und Einwohnern unſers H —— Schleßwig/ 
unſern gnaͤdigſten Gruß / und geben denenſelben dabenebenſt zu vera. 
—— uns kurtz verwichener Tagen ein / in jetztbeſagtem un⸗ 


ſerm Hertzogthumb hier und dar oͤffentli angefehlagenes ruck⸗ 

tes Patent zů Handen kommen / worinnen im VLlamen 

lexcbrigftoy Oroßmäche, fien S Öefiene, unfere —— on, 
Schwagern/ Sendern und attem/ Herrn Chriſtian 

* 8 — zu Dennemard —— und 

Gothen / e der Dit⸗ 


zu beobachtung 
Dero Lehen⸗Regalien unfer Hertʒogthumb Schleßwig / ſo weit es voñ 
Ihro Koͤnigl. Maj. unb der Kron Dennemarck zu Leben ruͤhrete in 
fcqueftrum genommen / und anfecnUntertbanen fambt und (onbere / / 
krafft über elbiges habenden fuptemi Dominii Dire&i anbefoblen werd 
den wollen/weder uns nochunfern Mandaten und Bedienten woeitex 
eun ee von —* a: 
. ordinar Gefállen erinufte en 39 laſſen / bergtegen fich at 
Bars enerönee Mong Comic zuhalten/ unddenen von iba 
yen be die uns ſonſt ſchuldige Intraden einsame 
eben cobey f.cbenejisaff/umo o Confícation Saab und Güter deu 
jenigen / ſo ſolchem Sfientäichen Mandato dire&e ——— 





0 See - EUROPZUM - 4T 


eber öfientlich sn wiber zu leben fib wntetfltben wůrden / unb zwar Anto 1677; 
| ide geborgen Dono als bösen doi der Um 167° 1678. zu Jain | 
es onfirmation D 
NC CTI pru De 


eßwig — e wir deſſen —— 
— — — modd 


— «fl auff die Gedanckan geraden ‚dla 
ware Ar ares e —— "Oi ei, 


,. gat gefchmidbesund De worden, Vt in auß 
| Em gegen uns Ye 
ı  Waj.ungütlid efjen / v un m Deofbn var je mobi n 
| Ae dd HÀ DA — enheit su verwickeln / eine zeit⸗ 


| eigenen / 

| deß Koͤni nf cle / dem bekommen nach bes 

(00 Eräffeigerttewweien/allein/ale une (o bald darauff zu Ohren kommen / 
welcher geſtalt die darinnen angetzóbere Sequeitration durch geroiffe 
darzu verordnete Commiffarien —— ch al alſo volle wer⸗ 
3 RS nice ale Gieff zu Hertzen gehen koͤnnen / 


See Widerſachern 
Sn sehen mb zugelaſſen / daß Sie ben Koͤnigl. 
ſo bh hau mißbrauchen und ere getreue Unter⸗ 
egriffene unerweißli — haͤtten wir 

^ "memi bem eine o und nichts als Unruhe und 

| —— stehende Tonduite gebrauchet / vonuns zu alie niren / 

md vermi fÉirsiebung Snob Lequeſtratios berssert fere 

| "Siti Lescanbee und Derfon von Gott und Rechts wegen 

: Menden Intraden volleinbe samo piter bie Sóffoxacretten/mubin up 
efe n acre 3n bringen ficb unterfächen doͤrffen / obrte 
MeL pé Dini ici Papi berechtiger / noch wir die ge⸗ 

voenigét auch nur einen Schein der Buligreit | 
bende Urſach —— gegeben. Dann was ar ſolchem Patent 

von der Anno 1678. 38 Rendsburg auffgerichteton Confirmation der 

' ‚Alten Hoionenund —æ—— daß wir zu der darinnen pue 
- 34fttt Theil. Jí (i 0. dites 


e 


An.1677. 
Tanuarius. 


414 | DIARIT(UM Sowed. Daͤhn. und Brand: 


licen eben fem ngniß über das Hertzogthumb Schleßwig une- 
nachgehends iic jede Ten tidem na m une biefe Scequeftra- . 
tion —S dependirende unaußbleibli che Uugelegenheiten 
feibft uͤber den Hals gezogen / erwehnet worden / ift ein ganz eitler 
nichtiger er rone —— bas une zugefuͤgte Tractament mit Peinem- 
Recht unb Beſtand darauffg — — nicht mwunſern 
Unterthanen / beſondern nun Ta ingantz Europa bekand / 
wie die boͤſen Rathgeber ſo vie ——— zur em 167«- -Jp- 
Koͤnigl. Maj. auff Gero begehren zu befagten sburg / unſere de- 
fereng gegen ſie sus /beſuchet / wir durch arreirungunjerer ey⸗ 
genen on / und unſer beybabenden Miniftren und 25ebienten zur 
Übergabe unfever Veſtungen / und OH ——— 
maunition und Soldatefca unverantwertlich 
nb ale a n voir tn unſere Refidenn Goceerti — — Deren gef 
Verhafft gebliebenen en gewiſſe Ar. 
tico in in Rom eines 8* fuͤrgeſchrieben / und uns zu ratiſiciren / ob 
ne daß voir das geringſte d —— Wort / viel weni⸗ 
ger nur ein harte Condition — Rem doͤrffen / auffgetrungen 
worden / allermaſſen wir damahls in unſer eignen Reſidentz von ge⸗ 
—— Bönigl, Dähnifcher Militz noch ſtarck bewacher / und alfo. 
eines Weges noftri juris: und unfersfreyen Willens / auch shne dem 
—8 —æ— folchen unſere Fuͤrſtliche R 
Nachkommen / und die uhralte Union 


(a oliin "gans übern Hauffen werffenden T raGat einzugeben / 


noch niemals ae nmenmoch moͤgen / daß es 
—** Ar pid olche Weiſe in ilk gitims detentione ab» 
ó am ficb felbft null uno nichtigen (o genannten 

Confiderstionsg gichen / viel weniger in obfervang, 












—— enmabion fie fo fort Seraoff unſere Artillerie amb. 
—— apa biefe ſelbſt 
— fiie en age und dem vermeynten Tradac 
| —— wider oͤbern enwerfien Ion un ehren /unfereder 
diente in sefängliche auch (ónften unfere ame 

: Ungerthanen und Abe vs mic der pnerttágiiben Laſten 
druͤcken und f biis au ib I ven cbservitot 
Kriegen omit haben 
Prise ires —— a scbtigen Yopirde Jo 
Koͤnigl. Maj. auch mei en und Prejudig eo. 

fällig Suleben/ abfonderlich aber uniere 


— ed» 
tcofje 


— — — — . 
— ———— 
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. innb — mehr 
kommen Ddaß unfere übelmollenbe/gleich bátten wir denenin einigen 
. intercipirgen Srombben y riii n Schreiben / wor 


Webb ^^ . EUROPAUM. 
frffoende tene Interthaneneini en 3u befteyen / und 4 Anno 1697, 
men dtm sufegen/ gen Devon: En Jaauarius, 


an uns / in einen beflern 


ohngegrün liche geford 
über s -leifien/ aber mit 
ar dem — ne anheiſſig emacht/ 
daß nere habende wichtige uͤbri itte Grav amına vorerftal " und 
ne derentwegen billiche Satisfaction werden m 


man hat (olcb unfer erbieten von felbfüdabund) verworfs 


feninbemman: man abfolute uff einer Leiftung der Lchenspflichten bes 


fanden der Gravaminum auff eine andere unge⸗ 
PURA Sei hinauf vertiefen, —— —— 
ůberhaͤuffet / vnd unter andern uns unſers an Statt⸗ und Butjaͤdin⸗ 

n dem Hauß Luͤneburg sum Lehen ruͤh⸗ 


ger Land habenden / und vo 
Aenben 2inzbeile de facto depofsidine” und alfö von der vorhin gehab⸗ 


ten conditionirter Intention ſelbſt derourniret md entbunben, Und 
wann auch gleich die allegirte Rendesburgifche Artickel zurechte beſte⸗ 
ben koͤnten / (welchesvoir doch a allerdings verneinenund verwerffen) 
fo if? jedoch ber nexus feudalis inter —— Valallum ein ordentli⸗ 
chers weyſeitiger Contra& sicher (0 ave bem einen als bem andern 
gewiſſo Befegeund Maß giber/und pers Dominus Di- 
re &us eben ſo wol ſeines et Valallus der Lehen ver —— 
/voamnemlicb mit dem Valallo widerrechtlich verfahren 


alles mit Öntchgetzicben : nal tie man an un6 der | 


unverantwortliche viel we⸗ 

sur kaner ablolutam.homagii —— falvo jute —— ‚wer 

% b aui Dem Dd áumet werden máfí * ie saber 
met en/ 

—ã— der —— — und die von dem T 

Lehen⸗Empfaͤngni allerdi cgitimirenunb gut heiſ⸗ 

ſen. —— ere vim Koͤm Mei. 

Reiche und Länder in noch weiter tere Unruhe geſetʒet werden würden? 

wis J. —e— Zufall —— —— — 

ollen / ſolches i ein ganz gie iches vorgeben/un tune 

tieff su Hertʒen / als wir in glaubwuͤrdige —— 


in dem Patenrgeziehles werd /gefehehenen Chimerifchen XO bla en 


ren gegeben / ja —— angenommen / ſo wol Ihr. Am 


auch andern an Baylem/Bönigen/ Chur: und’ Sörften | 
| Jii 5 * | 


Anafoy: 
Januarius. 


m ER Din ra 


Elan men fb —— — pd ad 

ie Tm tage nnb Der iE xot Welt gar wol / 
—— ihr liſtiges 
gu juftificiren 


Tann um 

m ann mir nicbt wnbbin / 30 25ebauptongy Unfer vor 
(€ Dct verlichenen Wuͤrde / Hoheit md Rechten wider die unter 
J.K j zu Dennemadt lamen widerrechtlich gu 
Seqneftration * Schleßwiiz so proteiti. 
—— —— und in Arafftdiefes quam folemaifsime und 
YDeife/ale o immer ſeyn kan und mag / darwi⸗ 

der proteftiren/unb unfer von Gottung gettebenes und 





Recht / Gerechtigkeiten und Hohe cten em 
thumb mit allen was bavon Mitar ra 


Srieben darüber vooletbaltene / uno Durch p e ride Der 
— Sourerainigäralladinge relervirenumd 


| ——— auc nicbe allem, beſondern voir befchlen auch 


emi ernſtlich allen und jeben Prelaien/Rıittafchaffe/Seästen oni 
—— force Bafbale YOdci be Cinben/ mh wm game 


dien re eraog» 
—— lamen: —— "idea A noch * 
—— ———————— 





fon emale ihre von Gon Obrigkeit | 
—— aig — * 
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eOntdiditt. " 'EUROPZUM, 437 
eniverfal- 1. Srieden rderſamſe gnaͤdiglich befreyen und elöfen werde. An. 1675. - 
Wornach ic — — en * zu icem Janarlck 
wiſſen. Vhrkund aben wir dieſes mit unſerm Fuͤrſtl. In⸗ 
ſigel und Liste aͤfftiget / MES cicbeben Hamburg den 4. | 
—— Jahrnach Geburt Chri — * 77. 
Nachdem die hmm am n mit ihrem bey Sidingen ae 
Randenem Lager auffgebrochen / und der Herr Obriſt Licut. Schwan⸗ 
wedel hievon kundſchafft erhalten / ritte er mit etlichen Schuͤtzen am 9. 
dieſes auß Landskron / und ber Schweden march ju recognofcirem, 
Sicht meit von der Schweden Lager ſtieß ibm eim Lieutenant und Gore 
poral mit 22.Pferden auff/ von denen erfchoß cr 7. den Seutenant aber Obi 
und Corporal ſampt den übrigen brachteer felbigen Tag zu £anbofron Dem On | 
ein. Cr eroberte auch damahlen z Ruͤſt⸗Waͤgen / fe dem König. it Schwans 
Schweden zuſtunden / nebft einem ſehr ſchoͤnen Feld» Kaften / fo nicht wedel gebet 
fortzubringen/und deßwegen von den Daͤhniſchen ruinitet ward, Amverfdiedens 
io. dieſes früh Morgens ritte erwehnter Herr Schwanwedel abermahl mob aus 
Nnaufjunb brachte gegenden Mittag. Gorporol / i. Furler / 1. Reuter / und (older 
md 7. Muſquetierer gefangen hinein. m i. bito war der Hr. Schwan einige 
wedel wiederumb a uß / kam in ein Dorff/ worinnenfich unterfchiedliche Soͤwed. 
feindliche Reuter / — nter⸗Officierer luſtig machten / Partpepeh, 
(437. üpfnehte / nebſt den Unter⸗Officicrern und 6. Reutern niders 
8 en / worunter auch eines Schwediſchen Admirals Sohn geweſen. 
en 10. war er abermahl auß uͤber die dritthalb Meilen von gedachtem 
Landskron / hatte eine Parthey Reuter angetroffen / und von ſelbigen 12. 
erſchoſſen / der Reſt / als x. Leutenant / 1. Corporal / und 4Reuter wurden 
gegenden Abend daſelbſt gefaͤnglich eingebracht. 

Den is. dieſes Abends langte in Helſignoͤr mit einem Both von 
Sandsfron Mont, Adam Friedrich Tramp / Capitain unterdeß Obr. 
Cue ugiat an/cr name alfofort einen Wagen / umb eylete nach 
Copp umb Sr. Koͤn. Maj.zu refetiren / welcher geſtalt der 
Accord * deß — Caſtells getroffen und gehalten 
worden. ober ihn nebſt andern Officirern nacher Engelholm 

woſeloͤſt er und zween andere inder Nacht zu Pferde kamen / 


abgeführt 
mb ſo durchs Land endlich zu tanelyos TE^ anlangten. 
o . i 





"NN . - . 
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20 88 DiARIUM Schwed · Daͤhn und Brand. 
Anne 1677 Am ꝛi. dito Morgens früh farbe man ju Eoppenhagenin einem 
Januarius - Gaͤßlein zwifchen der Gruͤnen⸗ imd Gohter⸗Straffen eine ermorbete 
Perſon / ohne daß man annoch den Ihäter epgenttic wuſte in den Reis 
Ermordete dern ligend / der Stich gienge obenwerts Inder rechten Bruſt übers 


Ver ſon wird ʒwerch / grade nach dem Hergen zu. Diefe entleibte Perſon hatte Pe⸗ 


| e n i ter Peterfen geheiſſen / welcher vor einiger Zeit von Glaͤckſtact nach 


zen Kleidern, Coppenhagen femmen/unb geſonnen gewefen/oondannennacher Chris — 


in einem ſtiania in Norwegen zu verreyſen. Zu gedachtem Coppenhagen war 
Gaͤßlein ge⸗ auchder Hr Obriſt Oertzen / welcher von ben Schweden in Malmoͤe 
funden. — auff parole erlaſſen / auff einem Fahr-Schiffedurch einen Trompeter 
(cbr franc? von der inder Schlacht empfangener Wunden anfommen/ 
umb daſelbſt beffere Verpflegung und Auffſehen bep der Heilung feiner 
Wunde zu genieſſen. Mit deſſelben Bruderdem Herm Dbrißs- aw 
senant Dergen/ welcher auch (cbr gefährlich verwundet / und nicht ein 
geringes außgeſtanden / lieſſe es fich zus guten Deflerung an. Der 
Herr Obriſter Levezon /unb der Jyerr Major Gutterich waren beyde 
voͤllig reſtituirt. Und ob zwar jetztgedachter Obriſter Dettleff von 
Dertzen in der guten Hoffnung ſtunde / naͤchſt Gott / durch fleiſſige Auff⸗ 


ſicht ber Wund⸗Aertzte widerumb zu geneſen / muſte er doch endlichdie - 


Schußder Natur bezahlen / und ſtarbe zu Coppenhagen am 24. dieſes 
Monats auff dem Bette der Ehren ruͤhmlichſt 


Stettinern Unterdeſſen gienge es denen Stettinern garunglaͤcklich / maſſen 
gehet es gar ſie faſtnicht außgehen konten / weil ihnen von den DBrandenburgifchen. 


ungluͤcklich 


. mit denen auffacpaffct/unb dergeſtalt ber Außsumd Ruͤckmarch verbauen ward / 


Sranten, daß ihrer wenig wieder zuruͤck kamen / wie ſie dann am 21.dieſes in 300. 
burgifdpen. ſtarck / worunter uͤber i1oo0 qu Pferde geweſen / mit vielen Schlitten bero 
v Eyß außgiengen / in Mepnung / einen Vorrath von Viehe unb 
Brennholtz einzuholen / fie wurden aber unweit Greiffenhagen von 

den Brandenburgifchen dergeftaltim ruͤckmarch angegriffen/ daß ihe 

e rer gar wenig wieder zuruͤck kamen / und ſie alle ihre gehabte Sachen im 
Stiche laſſen muſten. Weilnun ſolches nicht allein eine groſſe Beſtuͤr⸗ 
tzung in der Statt gemacht / ſondern auch der Mangel an einem und 


andern je laͤnger je mehr uͤberhand nahme / als beſorgten fic / dafern fic in 
b rl 


kurtzem nid) laccurrirct wuͤrden / ihre uͤbergabe. 
| | | Sm 


- 
- 
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Gulf. ^— : EUROPAUM . ' 4809 7. | 
: Sonſten war zu Eoppenhagen die mit dem neuen: Mond ficf Tanuarlun 
von neuem wicderumb eingeſtellte Kaͤlte fehr grimmig/ es name felbige / | | 
wie Die Tage wuchfen/gemwaltig zu/und frobre ungewöhnlich ſtarck bey 
flarer &ufft / daß auch das Meer unb der Behlt ebener miaffen voller Sditeiff zu 
Eyß / auch sum theil bebruͤcket / und gefährlich zu paſſiren war / jedoch Coppenha⸗ 
deften ohngeachtet / waren den 29. und 30. dito etliche Compagnien fri far Ir D 
 feicoDóld'a nach £onbefren übers Eyß gegangen/und batte mannach> patr (ang 
richt / baf fic daſelbſt wol angelanget. Lieutenant Wolff Rafon an. 
war der erſte / (o am 28. dito zu Fuß von Landefron übers Eyß gegan⸗ 
gen / er war am zi. von C briftianflatt weggeritten / und brachte Ihrer Ri 
niglichen Majeſtaͤt einige Brieffe vom General Major Meerheim / 
weicher die Schweden / ſo ſich in Wehe vor Chriſtianſtatt verpalliſſa⸗ 
diret / unauff hoͤrch alarmirte. Die Feſtung war auff orc) Monat mit 
Fourage, und über acht Monat mit Lebens⸗Mitteln verſehen. Die 
Seite nad) Bleckingen batte gedachter Herr General Major Meer⸗ 
heim noch gane (re) / und lieſſe täglich noch mehr Fourage einbrin⸗ 
gen. B | - j 


| Umb diefe Zeit war eine flard'e Parthey von. Stralfund jenfeie 
dem Paß Tribbeſees gegangen in Meynung / in dem Mecklenburgiſchen 
die Brandenburger in denen Winter⸗Quarüeren zu beſuchen / fic faz 
men aber unverrichteter Dinge wieder dahin zurück / weil jene (chon. 
weggeweſen waren, Atm Stralfundund C tcttin gicngen Die 
Schwediſche Partheyen Wochentlich hin und her unangeſehen / daß die 9 
Brandenburgiſche cbr darauff paſſcten. Wie ſonſten von Stralſund 
geſchrieben ward / ſo ſolte ſich zu Wolgaſt in dieſem Monat ein ſonder⸗ 
‚Sicher Caſus zugetragen haben / in dem alle Soldaten auff der Haupt⸗ 
wache in der Corps de garde auff dem Schloß beym Feuer / wie auch 
die außgeſtellten Schildwachten allemiteinander ploͤtzlich in eme groſſe 
Ohnmacht gefallen / unb nebenſt den Officirern nidergeſtuͤrtzet / doch 
bad wieder zu ſich ſelbſt kommen ſeyn. 


Zu Coppenhagen kame bey Außgang dieſes Monats Bericht ein / daß | 
das Oſt⸗Indiſche Retour Schiff Oldenburg genannt geſtrandet / und 
2 | | 1 won 
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u DIARIUM  Whweb Daͤhn und Brand. 


Amo 1677. gott allem Bold und Paſſagiers nit mehr dann der Prieſter dr Buchhal⸗ 
Januarius. ger undz. Matroſen ſalvirt worden: Monſ. Hogenhupk/weicher mit feiner 
eet Eheliebſten · und 5. Kindern als particulier vor fic hinuͤber gienge / war 
9: AM auch mit geblieben. Er hatte / wie berichtet ward / 4. von feinen Kindern 
ben ran, mb den Leib gebunden / undalſo einen kurzer Wes von dem Schiffe 
dung eines. auffe Eyß fich zu falviren gedacht/allein ce mißlunge ihm der Sprung) 
Df- Ind.  unbfamcalfo mit den 4. Kindern um deffen Liebſte unb cin Kind ficden 
Sim. alfo fort ; tvic das Schiff acfteffcn / in Ohnmacht / und gaben den 
chiffs. Geiſt aum. | ! 
J | Nam 24.diefce frühe reyßte yore Churfürl. Durchl. von Branden⸗ 
- burg mit dero Gemahlin unb emer groffen Suite von Werlin nacher Cleve 
—.' eb/mamen auff Magdeburg und Durch das Halberfidttifche zum theil 
iren Weg/ Ihre Durchl der EhursPring und Fuͤrſt von Anhalt hatten 
felbige bip ‘Potsdam convopiret/von dannen Ihre Ourchl.der Fuͤrſt von 
Anhalt nach Deſſau zu dero Gemahlin reyſete / Ihre Durchleucht der 
Ghur Printz aber wieder zuruck nach Berlin gienge · Die zu zwey⸗ 
mahlen zu gedachtem Berlin eingebrachte Schwediſche gefangene auß 
Etettin und der Laſtadie wurden auff Caution loß gelaſſen / jedoch mit 
Arreftbelcget / nicht auf ber Statt zu weichen / giengen atſo auff der 
Gaſſen täglich herumb / und paffiecen ihre Zeit. Den 24. dieſes ward 


der General Major Goͤtze oer Churfuͤrſti. Leib⸗ Guarde zu Fuß als dero 
obere Haupt vorgeſtellet / und dabey auch wuͤtcklicher Gouverneur der 


e Churfuͤrſtlichen Xefibetd. — Ä 

Anlangendnundie Frantzoͤſ. Geſchichte / fo mar an dem Neuen 
FR Jahrstage zwiſchen dem Cardinal von Bouillon, Ertz⸗ Biſchoffen von 
| OPE Dem Paliß / und Bifchoffenvon Ambrun zu St Germain;babit Proceffion 
à arbina( de Der Nitter pef Ordens vom H. Geiſt / wie gewöhnlich / beſchehen / cine 
Bauillon, groffe Mißverſtaͤndnuß umb haltung der Meſſe entſtanden / m dem der 


dem Erbbi⸗ erſte als Grand Aufmonier von Franckreich / undgedohrner Biſchoff 


ſchoffen von am Hofe / der andere aber ale Ertz⸗ Diſchoff von Pariß / weil St. Germain 
Pariß / und unter (an Er Biſtumb gehöre und der dritte ale ditiſter Commandeur 
Bi Nun befagten Ordens / darumb die Proceffion befchähe / dieſe Verrichtung 
trà n at. pretendirte/ welche Sache der König vor den Ertz⸗ iſchoffen von 
tung bu Pariß entſchieden / woruͤber der Cardinal de Bouil!on, ſo ju obigem Ende 


den 


4 — ei „| — — — 2 


| 


Wehe EUROPAUM as 
den gew abit bereits umbgehabt / ambti deſſen Verwandſcha 
fir Herman bgehabt / ſ fft 

u 


An, 1676," 
. J anuarius, 


subefagtem St. Germain waren Deputiste von Metz angelan⸗ 
$t | die bey dem Koͤnig fich über die vom Koͤniglichen / der Königin und 
und Regiment des Vaillcaux im Durch marſch Durch gedachte Stadt 

gegen die Bürger und Einwohner verübte Gewaltchaten mit Pluͤnde⸗ 

rung / Verrennung Haußrahtes / auch Nobtzüchtigungetlichera>., 
Frauens⸗Perſonen /undandersfichbefchwereten. Sowan auch bre 
Chevalier dE(trade ‚de Marfchalld’ Eſtrade Sohn / fo wor wegen 

Am gen über Die geotönere Rönigliche Winters Derpflegung erpreften 

Geldes  alseiniger vonfcitin Regiment befchehener delordres halben 
gefänglich nacher Pariß indie Baſtille gebracht. Weilen auch ofi 
Bouverneurs von Meiſſina Mont de Valavoirlinpäßlichfeisnoch atis 

Bielte / als hatte der Rönigrefolviret Mont, Montaubanund Monf. de 

Care it Siciuen zu ſchicken. Allebeyir. Stunden von und umb die 

Stadt Pariß auch die in Champagne verlegte Truppenwuden nach 

Flandern beomdert / deren theils bereits dorthin im Marſch begriffeu. 

Den 3.23.diefes ward die Vermaͤhlumg zwiſchen dem Grafen von Sr aff von 
———— 
Stxraßburgiſchen Hofe vollzogen / ba bonn gedachter Biſchoff herrlich (id zu pa⸗ 
tradtiren/ felbigen 2:296 aud) denen Vermaͤhlten zooo00, Pfiand baar riß mit Ma« 
zahlen laſſen / und ihnenumerhalb eines Jahrofriſt noch fo vid zu ſchieſ⸗ demoifelle 
(mfkb obligitet. Sedacheer Graff paſſertenun an bem Königlichen deLignieres 
Bransöfiichm Hefefürciungürßen / unb deſſen Gemahlin fir eine 


Weqen deß in Valenciennes gekom̃enen Succurſſes conteftirte der | 
. BaroadeQ yincyanbem S énigl, Hofe ein groſſes Nißfallen / und legte Baron de 
die Schuld deffen auff Mi. de Courcelles Gouverneurn in Bouchain, —— 
bap «x einen zu (citer Verwahrung verglichenen Poſten nicht beſetzet titm Bau 
Gedacheter Baron de Q uincy haue einen Bauren / weicher einen Karch —E 
mit rap gefuͤhret / als dieſer / wie theuer er feine Frucht verfauft auf 
vert aufft / auff arb. Quucyvorher gegebene Verſprechung / daß auff fol genda, fri« 
tbc Bekantniß ihme Bauren ſein Geid gelaſſen werden ſoſte / außgefagt / ntm Weibe 
hencken / de Bauren Geld aber ſambt dem Karche finer Frauen zuſchi⸗ aber dzGid 
cen laſſen. Kt Denen chicken. 








7 E DIARIUM Rranköftiche 
An. 1676 Denen Rittmeiſtern der Gardes du Corpstbarb befohlen unkriß« 
Januarius. en Compagnien keine junge £cute / weilen felbige gemeiniglich ar 

Bagage hätten / unddazu viel Fourage benoͤhtiget wären / zu leiden; da⸗ 

gegen Leute die gute Dienſte thun koͤnten / anzunchmen. Es lieſſe auch 
der König300000, Rthl. nach Meſſina zu Verſehung deß Zeughaufes 
übermachen / auch Monſ. Stoup, ſo hiebevor ein Pfarrherr geweſen / 
miti8oo. Schweitzern / umb ſelbige neben andern Truppen zu comman⸗ 
diren beordren. | 0t. 

| cr niglicbreScbmebifcheS tiir an bemraneófifcben of 

hatte dem Königin Franckr. zu erkennen gegeben bic hertliche Victori, bit 

ein Herr der Koͤnig in Schweden wider die Koͤnigl. Daͤhniſ. Armee erhal⸗ 

ten) ingleichem / daß oic Daͤhniſche Macht dergeſtalt geſchwaͤchet / daß 

ſie die eroberte Derter in Schonen ſchwerlich wuͤrden mainteniren koͤn⸗ 
nren / welches zu Pariß ſehr hoch geruͤhmet ward / und gabe Ber Koͤnig in 
Franckreich darauff Ordre / die vom 1676. Jahr reſtirende Subſidien 
alſofort zu bezahlen. | | | 
| Sonſten waren die Groſſen / unb alle andere Almofiniserdeß Koͤ⸗ 
nigs/fehr übel zufrieden, daß ter Era Bifchoff der € tabt Pariß in den 

Ceremonien deß H. Geiſtes auff den Treuen Jahrs⸗Tag / foinder Ca⸗ 

pelle zu St. Germain gehalten worden / das Officium in Pontificalibus 
mit dem Creutz und allen anderen Zeichen gehalten. 

Zu Rruͤſſel lieſſe ber Koͤnig in Franckreich ein Edict publiciten / toos 
$ onig m b bey alle die im Dienſt ber Gron Spanien oder fonft anderer Potentaten 
RN undindenen eingenommenen Orten ju Haufe gehoͤrten / innerhalb 
ein Gbiet Monats friſt zu erfcheinen eingeruffen wurden: Widrigen fale foltemit 
pibli iren. Einzichungderfelbigen Guͤter nach aller Schärffe verfahren und derſel⸗ 

ben Eltern / Vormuͤndere und nechſten Anverwandten zu der fatisfa- 

ctions Erlegung angeſtrenget werden. | 
en Sonſt war man am Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Hofe wenig erfreut über 
d tm ae bit an bem Spanifchen Hofe vorgefallene Veraͤnderungen / weil man 
mn ; Hn " betracbtct] daß Don Juan citigroffer Feind der Srangofeti ‚weicher alice 
tung mr jg Pasndhtig anwendete / das Spaniſche Reich wieder in gute po ſitut 
cfruet, — $5 Ficlen; unddenen Frantzoͤſiſehen Anfchlägen fich entgegen zu fegen / 
weßwegen mandann Frantzoͤſiſcher Seiten alic Kriege Sachen mit aß 
fan Ernſt beſchleunigte. — Die. 
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Die Fransöfifche Schiffe / welche ohnunterlaß umb Sicilien freu; ^" 1876: 


seten/ nahmenohne Unterſcheid alle Schiffe die ihnen begegneten / weg / 
weil man ſahe / daß die Spanier alle ihre Sachen in neutrale Schiffe zu 
. laden beguntenjalfo dag ihnen hinführo diefe Lift nicht mehr anginge. Line 
terdeſſen hatten die Frantzoſen cin Schiff von Raguſa ſehr reich mit De 


Januariu* 


beladen) weggenommen/worüberder Ichmer von Mont, Vivonne eine - 


Sette zur Berehrung befahme / bie Frantzoſen hatten auch 5. Venetia⸗ 


niſche Schiffer fo Getreyd in das Königreich Neapolis bringen wolten / 


attaquiret / und Davon eines mit voller Ladung genommen / die andern 4. 
hatten ſich mit der Flucht ſalviret. Die Einwohner in einem 
retrenſchurten Dorff bey Melaſſo waren mit ihrer Guarniſon in Unei⸗ 
nigkeit gerahten / Daher die Soldaten den kuͤrtzern gezogen. Worauff ges 


meidte Einwohner Secours von Mr, Vivonne begehrten / der ihnen auch 


alſofort einige Truppen zugeſchicket hatte. | 

. Su Pariß war der berühmte Pont Monf. Boileau, weil er ein 
Schertz⸗Gedichte wider eine Dame von mittelmäfliger Tugend ge 
‚macht; uͤbel angelauffen / inbem fic ibre Liebhaber dahinvermocht/diefen 
Schimpff zu rechen / darauff er am 2. dieſes in der Straſſen des Fostes 
in der Vorſtadt St Germain von zween Maͤnnern / welche ihn jeder 
bey einem Arm / als wann es ſeine Freunde waͤren / gefaſſet / und hatte ihm 
vin dritter unterdeſſen auff aller Macht mit einem guten Pruͤgei den Ruͤ⸗ 
cken wol abgemeſſen. 

Den is. dieſes Morgens umb fünff Uhr zerriſſe Das Eiß die rohte 
Brücke zu Pariß jenfeitsder Seine gegen dem Louvre über / afe eben 
furg zuvor eine Compagnie von der Königlichen Garde darüber 
gangen / ſelbigen Nachmittag aber umb fünff Uhr wurden durch bie groſſe 


Pont zuPa⸗ | 
riß laufft 
wegen eines 


gemachten 


Schertz Ge⸗ 
dichts auff 
eine Dame 
uͤbel an. 


Gewalt deß Eißgangs die Schiffe in groſſer Zahl / und 3. Muͤhlen zerſchei⸗ 


tert und ertrancken 8. Perſonen. Hingegen erluſtigte fich ber Koͤuigliche 


Hoff annoch mit Comedien und anderen Kurtzweilen zu Sc Cermain 


enLaye,unb war deß Koͤnigs vorgehabte Reyſe bif in den Mertz außgeſtel⸗ 
let / unb bey vorgeweſener Auffrichtung einiger neuen Regimenter ſolche 
Difficultaͤt gefunden / daß man damit zuruͤck halten / unb 
reſoiviren muſie / Muͤmpelgard / Zabern / Hagenau / Zweybruͤcken und 

u &Sffiüá . . | Jmb 


DIARIUM (rentéfifbe 
Ani677. —* ſchleiffen / umb fich kuͤnfftig felbiger Guarmſonen m Selbe 
Janusrine gu bedienen, fogingen auch wieda‘ ó. Baraillons zu Fuß nacher Meflinay 
unb wunden gude m Ende in Provences. Kriego⸗Sechaffe undız. Baken 

eylendso außgeruͤſtet. 


Vor die Gron Engelland bezeugte fich — — ſche 


Frantzoͤſiſ. d denen Engellaͤndiſchen Kauff⸗Leuten 
Doff bud- Jof eric cfe 1 aic bjórbatidr ange hg at 


Bet Ih sor ee iebagorg Monl.de Brerenil fiebevor getodfener Sccrerarius, 
Engelland Nahmens l'aradis, weicher vom Marquisde Seignelay wegen der von 


jelängerje denen Armareurs einbringenden Beute bevollmdchtiges geweſen / unb | 


gefälliger. Kch mit gedachten Armateurs auch deß Engellaͤndiſchen Amb 
‚Mont. Barclay geweſcuem Secretario , dem Chevalier Leyton, zum 
Schaden der Engliſchen Handels⸗ Leuten / heimlich verſtanden unb Des 
nen Frantzoͤſiſchen Atmateurs zu dem Ende in vielen zu willen geweſen 
war / gefaͤnglich indie Baſtille gebrache worden / und ward ihmdarauff 


ud focmiret, 
Chur Bayrifche @efandte ginge dns täglich zu Hofe / bes 
fürchte —— Smilie nte doch vernahme man je laͤn⸗ 
ger je weniger von deſſen Negotiation. Die Guaruifon von Breyſach 
Hatte umb diefe Zeit das Codbbrin Schr in Brißgau / fo dem Marck⸗ 
grafen von Baudensngehörte / erfiicgen und außgepluͤndert / weil fic 
nicht die Contribution bezahlen wolten. Die Frangofenwarenweniger 
als bic darinnen liegende Guarniſon / nebenfisoo, Einwohnern / bie 
eiichfas in Gewehrſich befanden. 

Nachdem deß Doc d’ Elboeufditiffr Sohn auff Einreden feiner 
Duc d'El- Verwandeen / wegen feiner Leib⸗Gebrechlichkeit ben Maltheſer. Orden 
boeuf zwey⸗ augenonamen / alo vermaͤhlte fich gedachten Hertzogs zweyter Sohn 
eren mit Mademoifelle de Vivonne : worüber der König ein groffes n 

mc nt —— ren lieſſe; maflen er vor dieſer Vermaͤhlten A 
deoitelle de —— | Tender ihrer Eltern Beytrag Borfehung zu un 
Vivonne. klaͤrte: Ged. Verheurahtete nennete fich num Bring d’Elboeuf 
* Nahmen er biß nach ſeines Herrn Vatters Todt fuͤhren / her⸗ 
tache! aber auff bereits beſchehene Königliche Verwilligung er ſich Duc. 
de Cuiſe ſchreiben ſolte. Der gantze Hoff war uͤber dieſen Heyraht 
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afeeuct/ ſonderlich aber Madame d’Elboeuf und Madame de Mon- Ao. 1677, 
sclpan. Die zwey verbundene machtenzufammennur 36. Jahr auf, Januarius, 
Die Vaͤtter gabennichts / der Koͤnig aber truac vor alles Sorge / nnb 
WAP Hertzog vott Elbocuf gefagt / daß er (chon Mittel us Deren 
terhaltfindenwolte. Gedachter Pring d' Elbacuf hatte berto die 
Gouvernementen von Picardien md Montrevil / bapon der Vatte an⸗ 
ders nichts / als die Survivance und Verwaltung behielte: Die juige 
Braut abcr war wol bic ſchoͤnſe Dame vom gantzen Hofe. 
Imuͤbrigen ward an bem Koͤnigl. Hofe feſt geſtellet daß auff den epft deß 
s, nechſt kuͤnffugen Monats Febr. 3. Bataillons vom Regiment desGar- 7nig$ in 
dosnarher Flandem gehen /und der König den 15. gedachten Monats rechte — 
folgen folte / deßwegen alle Generals⸗Perſonen und Dfficirerfich fe nern her | 
n und ihre Außruͤſtung beſchleunigen muſten. VimbG ambrap unb geſſellet 1 
alenciennes wurden inmittelſt Scooo. Wann zufammen gefübret / | 
für weiche der General Proviant⸗Meiſter Berthelot täglich 100000. 
postionen Brod verfchaffen folte / es wurden ihnen 2. Millionen und 
$00000, Pfund acficffert / ub. Commiflarien zugeordnet. Die Ars 
Hillericbeamdeiniso. Stücken; ſambt 100, Feuer⸗Moͤrſeln. Inglei⸗ 
een Bad der General Commiſſarius Jaquier für die Armee im Elſaß 
eine Million und 400000. Pfund entfangen / und auch eingroffes Geld 
nachen Engelland übermacht worden / die vornehmſte Gemuͤhter allda zu 
gewirmen / und wurden gleichmaͤſſig bene Schweden confiberable -— 
Summen zugeſchickt. 
^in Engeiland und zwar in der Haupt⸗ und Reſidentz⸗ Stadt Lon⸗ Hertzog von 
den bezahlte im Anfang dieſes Monats der Hertzog von Neu⸗Caſtel im Neu⸗ Caſtel 
84. Syabr feines Alters die Schuld der Natur / und hinterlieſſe den Gira» ſtirbt juton 
(aroon Ogle feinen Sohn viel Güter / weicher dann gleich darauff Den den. | 
Tieul eines Hertzogen annahme. | | 
Dieweil nunmehr die Zeit herbey nahete / daß das Parlament in Frantzoſin 
Engelland feinen Sig nehmen folte / fo fingen die Frantzoſen an / tvcil (ic fangen an 
befürchtetenman mochte etwan fcharffe Schläffe wider fic faſſen / wegen en en 
des Schadens, / jo die Franofifche Capersdenen Egellandern vene 95 27 15 
ſachet / denen Engelländern einige (atisfadtion zu geben / maſſen fie einen eaion qu 
Nahmens Jacob Winne / weil er irr "dti Sopa ni geben. 
- il ! 








\ 


Er? .DIARIUM €ngellánbifd 
An.1677. Schiff Mania von Conbenumb bas Leben gebracht/zu Boulogne auff» 
Janmarius. hencken laſſen / unb den Capitain Nicolas Govee von Calais/ weil er 

' eas Schiff Nahmens Chriſtian von Kincardy auff ber Kuͤſten ſtranden 
laſſen / «uff 20. Jahr lang auff die Galeren verbammet. Indeſſen waren 
gu Prymuhte. Schiffe von Cadix fommenb ſedes mit 200000. Stůcken 
vor Achten / und ein anders / welches faſt eben ſo viel mitgebracht auf den 
Oandbergen angelanget | 

| Von Algier fame hingegen Nachricht ju Sonden an/ daß bie See⸗ 
Raͤuber felbiger Stadt verfchiedene Engelländifche Kauff z fahrdey⸗ 

| Schiffe wiewol felbigemit neuen Paßporten vom Könige verſehen ge⸗ 
weſen / angegriffen / und die Waaren darauß genommen hätten: Dieweil 
aber der Engellaͤndiſche Conful daſelbſt fich deßwegen beflagte | hatte 
man ihnen die Waaren wieder außgelleffert / ſelbige denen ſo ſie zuhoͤreten / 
wieder zuzuſtellen. | EE 
Am 8/18, dieſes Monats ward der Leichnam der verftorbenen 
Frauen von Durasvon Londinnach der Provintz Rent gebracht / wo⸗ 
ſelbſt er folte sur Erden beflattet werden; gedachte Seicheward auſſerhalb 
der Stadt von verſchiedenen Groſſen / worunter Se, Stóniat. Majeſt. 
und der Hertzog von Jorck ſelber waren / begleitet / und hatte man niemahis 
eine groͤſſere Leich⸗Proceſſion daſelbſt geſehen. | 
Daen x.dieſes kame zu Dalmubt ein aper vontiffingen/Armerica 
genant / nebenſt dreyen Schiffen a f. Secland fo nach Oſt⸗Indien 
gehen ſolten / an / woſelbſt ſie auff guten Wind ihre Reyſe fortzuſetzen 
2 warteten. Ä 

(tiger  Denzi.diefes entſtunde zu Rocheſter ein fehr gewaltiger Sturm / wei⸗ 
Pin e cher einigen Schaden an ben Waͤllen und Land⸗Gebducn gethan/und ets 
flebeisu liche Baͤume darnieder geworffen/das Schiff Revenge von feinem An⸗ 
Roch eſter in „Por loßgeriſſen / der Vidorie, der Top⸗Maſt / unb bem Schiff Dimnts 
Engelland. mouht der Befans- Top abgewehrt worden. Den 22. lansten zu 

Spithead zwo Frantzoͤſiſche Fregatten / cine von 28. die andre von 30, 
Stuͤcken von Havre zu Sonden an / undhatten einen Copermits. tl 
d'en mitgebracht / den fic in verrichteter Convoy von o. Terraneuff⸗ 

Fahrern genommen. Ä 
Zu gedachtem £onben Batten Sc, Mayt. Leonhard CB ofoillt auff 
| | 14. Jahr 
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1j. Jahr Privilegia dber eine neue Invention von Muͤhlen / die zu 98e 30-1677: 
ratümg Acpfel und Birn⸗Getraͤncke dience / verlichen / unb Henrich TU 
.4&afburg gleicher maflen auff ſo viel Jahre / wegen einer Invention von 
Gips zumachen’ ber fohart als ein Stein) unb febr bequem war / Floren 
damit einzulegen / unb bep Waſſer⸗Muͤhlen zu gebrauchen. Derauff 
die Weine gefente Preiß vordas folgende Jahr ward in dem Raht ap- 
probiret/ (obaf der Ganari Wein zu 36. Dfunddie Pipe ins groffe/und 
i. Pfennige das Pint ine kleine; Dievon Mallagazo. Pfund bas Faß] 
undio. Pfennige bas Pint; Die Frantzoͤſiſche Weine 5o. Pfund die 
Tonne / undız. Pfenninge das Quartier / die Reiniſchen Weine o. Pf. 
ber Ahmen / unbi8. Pfenninge das Quartier gelten ſolte. | 
Die Holl⸗und Spauifch-Jiederländifche Geſchichte anlangend Sen. Staa⸗ 
fo wurdendens. dieſes Monats auff Ordre und Befehl Ihrer Hochm. ven bedingen 
750. Artillerie⸗Pferde gegen den 18. Martii bedinget / alſo / daB matt» co. Ariile⸗ 
fruͤhe zu Felde gehen wolte. Der Raht von Staaten hatte zu den Un rie⸗Pferde zu 
koſten der Artillerie und der bevorſtehenden Campagne cine Million zus bevorſtehen⸗ 
liffern beſchloſſen. So hatten auch Ihre Cof. Mogendeeinenextraor- dem Feldzu⸗ 
dinari Kriegs⸗Staat der Generalitaͤtuͤberlieffert. Es waren gleichfals 9*- 
die Herren Deputirte der Collegien der Admiralitaͤt im Haag noch taͤg⸗ | 
lich in ſtaͤter Bemähungbegriffen / eine Equippage jur See gegen bes 
. eorficbenbe Jahrs⸗Zeit außzufinden | und mit einigen anweſenden Glie⸗ 
dern Pm Edlen Großmogenden deßhalben eine gewiſſe Reſolution 
zu nehmen. | "n 

^ Auff Anfuchen bef Hn. Meyerkrons Stónigl. Daͤhniſ. Ertraord. - 
| — Gefandtens/ward vondenen committirten Raͤhten ordinirt / daß cine 
- gute Summa zu Bezahlung eines Theilsder Ruͤckſtaͤndigen Subſidien⸗ 
Gelder Anftalt gemachtiwerdenfolte. a 
un Antwerpen hatte fich bep diefem ſtarcken Froſt die Scheide ge | 
ſetzet alfobaf viel Volcks fich barauff gewaget / es truge fich aber zu / daß 
amı.diefes Nachmittags bae Eiß fic) voneinander thaͤte / und waren die ed 
darauff fich befunbenbe Menſchen in aroffer Gefahr / weil oer eine hie des 
anberbortauff einem Stuͤck Gif bingcfübret ward; bi mari dieſelbe mit 
Fahrzeug toidxr davon geholet hatte. — 1 


Eine 


448- DIARTUM Hol-and Spaniſch⸗ Wiebe: 


Ao.1677. Eine Parthey von£ügenburg hatte den 12. dieſes in der Gegend nom 
Januarius. Bouillon z5o. Frangofen / welcher. Wägen Kornbeladen / von Char- 
leroy kommend / bey ſich gehabt / unb fie nach Thionville oder Diedens 
Eugenbunger hofen bringen wollen angetroffen diefelbige geſchlagen / und die Wagen 
fae" ep nebenſt 40. Gefangenen zu gedachten Luͤhenburg eingebracht. 2n 6er 
Bouillon ei, fagtam Tage ward cin Ballet in dem Haage in Sr. Ereelleng bef Hm. 
ne Srangöf. Meyerfrons/ Koͤnigl. Daͤhniſchen Extraordinar⸗Envoye / $ogiment aee 
Parihey. — balten/ weiches bif indie ſpaͤte Nacht gewaͤhret wobey Se. Hoheit / der 
Printz von Dranien / der Bring von Oſt⸗Frießland / neben andern 
Groſſen und Damen von Hofe fich eingefunden. 
"yn der Oſt⸗Frieſiſchen Sache war entzwiſchen nichts paffiree f 
weilen die zu Derfelben verordnete Commiſſarii / der verwittibten 
Fuͤrſtin Refidenten Herm Pauli eingegebenes Memorial / fo indes 
Hochteutſchen Eprach eingeſtellet war / nicht hatten lefen unb verfichen 
koͤnnen / weßhalben fie ihme felbiges durch ibrai Agenten wiederumb 
nacher Hauß geſand und erfucher hatten/folchesin die Sranssf. Sprach 
zu vertiren/weilener gefagt/ daß erder Holldndifchen nicht kundig waͤre. 
Es hatten auch die Miniſters (o die Stadt Lüttich nacher dem Haag 
geſand / bey dem Herren Printzen von Dranienüber die Proceduren Deß 
General Commiſſarii / Herren von Webbenum / Gouverneur zu Haffelt) 
geklagt / weilen er von dem Stifft Luͤttich Monatlich 6000. XL. be⸗ 
gehrte welches ihnen ohumoͤglich waͤre auff zubringen/Dabero Ihnen Se. 
Hoheit etwas Abfihlagverfprochenhatte. _ 
Daͤhniſd er Sonſt drange obgemeldter Koͤnigliche Daͤhniſche Euvoye Herr 
Envoye drin Mayerkron im Haag (cbr ſtarck darauff / daß die Staaten ven Holland / 
get im Haag die / ſeinem Koͤnig verſprochene Subſidien⸗Gelder / doch continuinen 
febr auff Die wolten / abſonderlich / weil Ihre Mapt. nach vorgegangener Schlacht 
feinem " bs ‚in Schonen/folcher bandbraetwádren: erfigedachte Schlacht hattedenen 
Sub Oſt · Indiſchen Adionen zu Amſterdam umb inandem Städten felbigen 
bien Gelder. Provintz / groflen Abbruch verurſachet / in deme dieſelbe ſtracks darnach / 
wohl 30. pro Cento abgeſchlagen waren. 
Mitlerweil war ber Konigliche Engellaͤndiſche Abgeſandter Mi⸗ 
pen im Haag / und hielte faf täglich mit dem Drinsenvon 
Oramen Unterredung / felbiger batte cinige Mittel vorgeſchlagen / wie 
| Die 
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Die Frangofen auf Sicilicn on / weilen ſolches fo woldenen AD. 1677. 


Engelläudifchen als Holländifchen Tommercien ſchadiich war · Jauriue 
Den ꝙ/ 19. dieſes finge zu Gorcum das Eiß an qu brechen / und | 
machte zwiſchen dem Bout und Werckendam cina groſſen eig. Dam; 
dadurch das Waſſer —— dof. bee audım Tages 
die Oberſtadt gant, unter Waſſer Runde. Welches aber ben Abend fee — 
piögtich3. Sup hoch gefallen, bic Straſſentrocken / und ejederman/ 
bof num weiter nichte zu befuͤrchten ſeyn würde / weil das Eiß fortgegau⸗ 
gen war. Deß Nachts aber umbo. Uhr entſtunde unter ben Schiffern 
«iti groß Gedmmá / weil ſie durch den Bard'a Eißtrieb Ihre Schi 
ſchwerlich erhalten konten / alſo daß fic die Ancker auff die Stroſſen brach⸗ 
ten / und nicht begreiffen konten / woher dieſer Strom kaͤme. Aber gegen 
den Morgen vernahme man durch einen auffgetriebenen Eiß⸗ Damm 
unweit Bomciuvor Wardenburg; daß der Dammohngrfdir So, Ruh⸗ 
ten breit ourdogrürechen; wodurch das Waſſer / Das ſouſt Bonunch; 
unb Loͤvenſtein vorbey mad) Aſpern laufft / über den Li 
A Lingen fice / der Damm ſelbſten aber ſtunde aij unter 
er. 0l a ] | 
Zu Bräffsiwar mon wegen Annäherung der Frantzoſen fefe bes tüfftl iff . 
ſtuͤrtzet / weil ficaller Orten einen allgemeinen Schracken und Yan t in; 
verurſachten. Denn / ꝛu. kamen von ihrer Cavallerie erliche Truppen per rat " 
unter dem Grafen von Montal / vor gedarhte Stade Brüffel / davonſen febr pe; 
ein Theilſich zu Hall / undderanderezu Enguien / undder dritte zu Wis flürgt, 
velle/ weiche ore) Oerter neutral waren / ſetzte / fich affoa zu fortificirgn/ 
und denen Spaniern die Communication mit denen S tábtenjn Henne⸗ 
gau und Cammerich zu benehmen. | 
Bon Amfterdam ward umb dieſe Zeit cin frambder Herr nach 
dem Haage ins Gefaͤnguuß gebracht. Den ıs/25.diefes hingegen der 
Harvon Bancken Bailıff im Haagnach dem er vorz. oder 4. Monas 
ten damh das Provinciel Gerichut von ſeinem Ampt entſetzet geweſen / 
vor gedachtes Gerichte gefordert / und auff beſchehenes Examen ſo den 
gangen d — I tef Abens umb 7. Uhr an Händen gebunden 
und in bad Sefängmp gefuͤhret. 


34ßer Theil. el Da 
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yo DIARITUM Holl⸗ und Span Niedert. 

An.1677- Henis.biefeoWRonats geſchahe zu Madrit in Spaunien die aréffe 
ponaerius Neurung / weiche man niemahis in felbiger Stadt geſehen / Mid 
Hertzog de Medina Cell und der raff Talara, in Geſellſchafft aller 
- gebet [EA a andern Groſſen / bic comit feiner Hoheit hielten / Se. Mayt. mit bero 
brit in&a« Outbefindendeß Nachts umb i2. Uhr auf derſelben Pallaft geholet und 
tien für... nachBuen- Retiro gebracht hatten. wofetöft diefelbige mit allen Grandes / 
zugroſſer Freude alles Volcks fich befande: Welches bann Den Juan 
zu wiſſen getan ward / damiterfeine Reyſe nach Madrit belegen 
möchte / ole welche das einige Mittel zur Ruhe der Spanifchen Qo» 
narchie geweſen / indem der König von feiner Srau Mutter fepariret] 
fie fich gutwillig in ein Kloſter begeben / und Se. Hoheit nach jedermaͤn⸗ 

nigtichs Wunſch umb Begehren dahin kommen wolte. | 


| Se. Sónigl. Mayt. in Spanien lieſſe indeſſen an Se. fyobeit bens 
Herren Don Jean nachfolgendes Hand⸗ Briefflein abgehen. 

| D On Jeand' Auftria,mein Bruder / Raht deß Staats / Gouver⸗ 

Gériben P KZ neur und General Capitain der Niederlanden / und General Gou⸗ 

Königein verneur der See⸗Armaden. Demnach bic Sachen dieſer Monarchie 

Spantenan in ſochanen Stand gerahten, bof ich mich genoͤhtiget befinde / alle Mie⸗ 

on Juan, sse anumenben /Diefelbige zu gutem Stande zubringen; und verfpühs 

„„re / daß ibrbarinne fo ſehr incerefliret ſeyd / und ich meine meiſte Refo- 

lution euch vertrauen muß / ſo habe ich refolviret / euch anzubefehlen / 

daß ihr ohne einige Außſtellung kommen / umb mir in einen ſo wichti⸗ 

| „gen Werdedie Hand bieten wollet / allermaffen ich die Hoffnung habe 

| vondem Eyffer / den ihr zudem Wohlſtand meiner Eronhabt, Lnfer 

» Jtr Gotttool euch bewahren wie ich münfbe x. — 0. 


| ^ der Konig ME 
Auff od Rönigeunfers crm Verocdung 





D. Hicronimo d' Egnia, 


Slide 
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o Seide mafia fchriche auch die K au Outer an 4, Ang: 

gemeldten Bringen AMA ia * a $ fet Januarius. : 

Er König men Sohn hat refolwret u - auf feinem c« Schreiben 
Schreibenancuch vem fortfommen , ber $ónigt. 

ſollet / ihm in der Direction ber Sachen biet —*2 beyzuſte⸗ * gr; Motter 

bon / und ich Babe euch zu ei, wie angenefen img „, (RDorJuan 

folches ſeyn werde / baf ihr folches in ber Kuͤrtze werckſtellig machet / 

‚ alsesder Sachen Zuſtand afordere / wie ich dann zu eurem Eifer 

und guter Geneigenheit hierinnen das Bertrauen habe / undfancuch 

verfichern/daßich / fo vid aumir iſt / allezeit eure meiſte latisfadion 


Sonbderitenwane, 2 
Ich die Königin. 
D, Hieronimo d’Egnia, 








Auf er. Konigl. Rapt. ín Spanien Schreiben antwortete Don 
Juan Tagan mafl N " 1 on Jasn« 
apt. A ónial. Brieff den 27. paſſato datiret / iie, 
aes entfanaen / welcher joo Gemuͤhes⸗Bewegung Lin dir 
Sauß meiner dufler fa Gewogenheit und Licbe / die e didi me in Spanien 
Königlichen Perfonenund Würde Em. Mayt. trage / entfpringen) I Soreiben. 
in meinem Hergen verurfachte. Die eine wegen deß Hertzenieido 
unb Bekuͤmmernuß / indem ich ſehe / baf es Ew. Mapt beliebet mir « 
den Zuftandder Sachen diefer Monarchie zu arfennen zu geben / tob 
ches mein Hertz durchgangen / als welches Jasjenige ifi / fomirallus  - 
fammen meift beweinen / daß wir folchee von Ew. Majeſtaͤt ſebberr ee 
(als einen Anblick deß Schmertzens den Ew. Majeſtaͤt dadurch ge 
fühlee) verſtehen / auch werde mir vor cin goſſes Gluͤck rechenen / da ich ““. 
deßfalls Ew Maj. mit "Dargtbung alles meines Bluts einige Gs. 
leichterung beybringen mochte. : Die andere von Erfänmuß und 
Defiirgung wegen der groffen Ehre bit Ew. Majeſtaͤt mirantbut c 
fich meines Eyfers in fo gefährlichen Suchen zu Euren Ro 
niglichen Fuͤſſen zu bedienen / ungeachtet der von mir gethanen““ 
gewiſſen pete der Schwachheit ra Schultern / u^ © 


«o0 0 PIARIUM' DobunbStibetintie 


As. 1677. ob ſte wol all zu yartfino / den geringfien Theu new (o fhuneren Loft 
Januarius. > ? su vertragen / dennoch [ehr kraͤfftig und ſtarck (inb. tv. Majeftaͤt des 
můuͤhtig vorzuhalten / das jenige / was ich urtheile / daß ee su deromei⸗ 
ſten Wolſtand und Glori gereichenwerde. Und dieweil ich in dieſem 
» — dur minencigenc t cb unb umtefehicbicscr andarcrÖrof 
5 fcu umb in Warheit gerreuen Unterkjanen Ew. Mayt angetrieben 
ward / ſo ſtunde ich an / was ichanfan i ipae: alsichdie Königliche 
2» Ordre nach Hofe zu. kommen / von entfangen / damit 
Ew. Mayt. folches vonmir und von Ten versichmenmgchte/umd it 
demnach das jenige | too Ew. Mayt. ich gegenwärtig fagen fait / daß 
sich Morgen / ſo Gott wil / mich auff die Reyſe Aa unb diefelbige 
dermaſſen beſchleunigen mil / als es der Wohlflend Ew. Mayt. Sa 
chen erfordert / und mir möglich ſeyn wird; nicht zweifflend Ew. Maj. 
ſeye von meiner Treue zuderodienſt gnugſam verſichert / und daß ich 
>> mich eher deß Lebens erwegen werde / als einen Jußtapffen außſchreiten / 
„oder die geringſte That anfangen / die tone anbgar ju ber Ehre 
” Sortesdeß Almächtigen / zu Dienftder wo mr ZB fano 
»ber Cron und Ew. Mayt. gereichen werde * 


Die Antwort auff der Königin Schrewben beſtunde in dieſen 


Worten. 
ame », Eil auch tv. Mayt. bas fenige fehen wird was ich auff den 
AS Brieff deß Koͤniges meines Bruders den Ott bewahre aute 
niat Grau worte / ale ift unnoͤhtig / daß ich folches alhter wiederhole / Ew. Maj. 
Mutter in » 2n bi iir daß fie nemahls jemand gehadt / noch haben: —— der 
Gyanim - io. Map. mit auffrichtigerm Gemuͤhte gewuͤnſchet hat und 
Schreiben. omis wuͤnſchet / das jenige / wasich vor GOtt uncheile am meiften zus 

Gto. Mayt. Dienfte zu gereichen. / zu dero Füflen ich mich mit ge⸗ 
nder Reverentz ſtelle / bittende GOtt / daß er Ew. Mayt. lange 
Tarea Gluͤckſeligkeit bewahren wolle. 


Saragoſſa den u. Januarü 
1677. 








Don 


edad | EU K OP AU M. 
Don Juin ef m an den Pabſt zu Komm —** 
—*8 ingleiche Poebſt afines ht 


— *— Vatter. 
Je unablaͤßuchen Plagen / damit die Gerechtigkeit eom cc Eben deſſen 
die Catholiſche Monarchie / uno mit derſelben die gantze Chri⸗ſchreiben au 
ſtenheit etliche Jahre bet geſtraffet / find fo groß / und derſel⸗ « bie oh. 
—— Urſachen dermaſſen bekant / daß ich nit zweiffele / Diefels cc Zeiugkei iu 
bigen werden nicht allein zu Ew. Heiligkeit Ohren kommen fen fon 
dern / Ew. Heiligk. fic sum hoͤchſten werden beklagt haben. An⸗ 
fco Allerheiligſter Vatter / begebe ich mich vermittelſt dieſer Seife c 
zu dero Allerheiligſten Fuͤſſen / zu der Zeit / als ich die Meinige in x 
Stegreiffe habe / den Ort zuverlaffen / worinnen mich die Goͤttl 
Verſchung biß anhero gehalten / mich nach Hofe su begeben / in 6o. 
ſellſchafft deß vornehmſten Adel dieſer Koͤnigreiche imb getreuen im 
deß Koͤnigs meines Haren / umb den Sachen Gottes unb cc 
/ bie burch Die jenigen / ſo der Gebuͤhr nach / ihnen am meiſten 
tt wol vorgeſtanden haben / fo ſehr verſdumet find; wieder quscdyte 
zu hetffen. Ich verreyſe mit dem vorabgehenden Segen Eurer Hei cc 
Kigkeit/ umb ben ich auffe aller demuͤhtigſte bitte / daß er mir fráfftiafich 
gegeben werden / alldieweilmeine Thaten unb Vornchmen nic << 
einigen andern Zweck haben ſollen / als welcher ſich erſtrecket zu 
Ber ancijten Ehre unb Herrlichkeit Gottes deß Allmaͤchtigen / zu Dienſt 
meines Koͤnigs / Wohlſtand dieſer Cron / als der vornehmſten umb «€ 
ſtaͤrckſten Pfeiler der allgemeinen Kuche. Der Himmel mache das 
Leben Ew. Heiligkeit gluͤckſeig / unb bewahre dero aller wärdigfie ^ 
Poſon fo ſehr als ich wünfche zu ſeyn 
Dero allergehorſamſter 
Sohn x. 
Solchergeftalt mm warendie Sachenin Spanien befchaffen. —— 
Den 26. dieſes Monats beſetzten von den Frantzoſen bey 4000. —* — 
erde Hall; ohnerachtet der dieſem Dre vom Koͤnig ſelbſt verwilligten achtet erus 
eutralitaͤt / dabey die obige Neuer] o na ndirende Generals⸗Per⸗ tralitát be» 
ij 
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44 DIARIUM Sonderbahte 

A0.1877. fonen dieſes Damit entſchuldigen / Daß ſolche Sicutrefitdit ſich ner ver⸗ 

Janvaríss ſanden / fo lang cs ihre ( der Frangofen ) Gelegenheit zulieſſe; Er⸗ 
meidee Reuterey hatte fid qu 30. 40.50. unb 6o. ſtarck in ein Hauß eins 
logirt / zu Abends gedachten Tags lieſſen ſie der Buͤrgerſchafft publici⸗ 
ren / ſich mit Schauffeln und Spaten zu verſehen / und damit folgenden 
Morgens auff dem Wall zu erſcheinen / umb welche Zeit auch allda 
Frantzoͤſiſche Infanterie und Schangengräber erwartet wurden. An 
ebendiefem Tage befegten fie auch Enguin, Brainc und Soignic:,Navon 
beyde letztere Orte weder mit Thoren noch Mauren verfchen waren. As 
der Duc de Villa Hermofabicoon Nachricht bekame / ritte er ringſt umb 
die Stade Bruͤſſel / unb chaͤte su Reparirung ciniger Wercken an ſelbi⸗ 
ger fortification, afebafb Anordnung. | 


Innmittelſt war der Don Jean d' Auftria auff der Kepfe nacher 

Madrit wärcktich begriffen / der Cardinal d’ Arragon aber bereits 

daſelbſten angelanget welcher auch bep bem Könige Audientz hatte / wor⸗ 

innen er demſelben Zuvorfommung eines Yuffftandes wichtigeRemon-. 

ftrationes gethan ; worauf der groffe Raht sufammen gefordert / und 

über bie gememe Wolfahrt / abfonderlich wie deß abgelebten Königs 

Philippi LV. Teſtament zur execution su bringen / berahtſchlaget ward. 

dund Der Adel und gemeine Mann war uͤber den Marcheſe de Villa Sierra 
(che ntrüßet / und prztendiree vonihm Rechnung über i. Millionen! 
(fl über ben die feither feiner furgen Bedienungdurch feine Haͤnde gegangen / woge⸗ 
Marquis de gen abcr bic Koͤnigin ihne vorſchuͤtzen laſſen /daß / wellen cr Diefe Gelder 
Villa Sierra auff bero Befchlaußgeben und verwendet, er Derhalben niemand anders 
febr entrü: Rechnung ju thun bátte, Unterdeſſen hatte er Villa Sierra fich heimlich 
fit. hinweg fatvirct. | E 


Nachdem auch bez 4. dieſes ein Holländifcher Armateur ein En⸗ 
gelländifches von einem Srangófifcen Caper genommenes Schiff wies 
der erc bert / und der Englifche Eigenthums⸗Herr dem Holländifchen Ars 
mateur den neunten Theil deß wen deß geladenen Schiffs zur Loͤſung 
zu zahlen verſprochen / hatte der Engellaͤndiſche Ambaſſadeur Monſr. 
Temple bey denen Herren Staaten es darauff dahin Sröracherdoß Die 

| eif 


| 


Sechichte. EURO PU M, AM 
diff ohne Entgelt reſtiruiret / dabey bepderfeits verglichen ward /hin, A 1677» 
Miro alle Engellaͤndiſche und Hollaͤndiſche Schiffe / welche beeder 914; J "narius, 


tionen Armateurs alſo dem Feind wieder abnehmen / ohne einiges Loͤßgeld 


wieder folgen zu laſſen. | 
Wuir beſehen nun noch zum Beſchluß dieſes Monats Januarü die 

Geſchichte wilche unter einengrwiffen Titul nicht zu bringen geweſen / e Vaid 

und wir mit dem Titul der fonderbahren belegen/und unsdann gleich Ans 8 eil in ub 
ange derbeflägliche Suftanb in dem Elſaß vorkommet / in welchem bie tot Dci von 
Frantzoſen mit ſengen / brennen und Niederreiſſung ber ſchoͤnen Städte bmQrange 
unb Feftungen erbaͤrmlich und febr tyranniſch hauſeten / wolten ce auch fen nıcbete 

alfo auch mitder Stadt Hagenaufpieien / aufffußfälliges Sieben und gırifen unb 

Bitten deß Magiſtrats unddereiftlichendafelbfi blieben die Statmau⸗ etidiifier- 

ven noch in etwas ſtehen / und ward cin Expreſſer nach Pariß deßwegen 

zum Koͤnige abgefertiget. Inzwiſchen ward doch mit Abfuͤhrungder 
Stuͤcke / Ammun'tion und Niederreiſſung der Waͤlle fortgefahren / umb 

ſtunde der General Monglas mit ſeinen Detaſchement noch allda / (o wol 

die Demolition zu befördern, als auch bie Arbeiter zu befchügen. 

WMit Zabern war noch fein Anfang gemacht / unb ber Biſchoff von 
Straßburg bemühet / folche feine Refideng davonzu befreyen. Zu 
Muͤmpeigard lagen bereitsdie Mauren übern hauffen / und war man im 

Werk begriffen / das Schloß zu ſprengen. Eofoltenauch alle verfchloß — 

ſene Derter am Saarſtrohm gefehleiffet werden / und Rumde bae£anb in 

eM —— und ruinirt zu werden. So ward auch des 

wn Chur⸗Pfaͤltziſchen Aemtern / Altzen und Neuſtadt von den Frantzo 

ſen icis /fich mit ihnen abzufinden./ in widrigen aber ber militaris 

ſchen Execution gewaͤrtig zu ſeyn. | 

In bicfem Monat /wie von glaubwürdigen Leuten auf Colmar Wunder⸗ 

berichtet worden / tvar nahebep felbiger Stadt umb die Gegend bef Got⸗ | 

tes: A ders cin folc graufames Getoͤſe entſtanden / als damals geweſen / beo VStatt 
wie die Brandenburgifche da. Turenne kam / weggegangen / da bann auch Colmar. 
eit grauſames Geſchrey der Menſchen / Brauſen von Pferden / und 

Praſſeln von Waͤgen gehoͤret ward / ale wann Armeen ancinander waͤ⸗ 

hav worüber fich die Ceute hefftig entſetzet hatten. 


Confa 


An. 1677 
"Januarius. 


456 DIARIUM Sonderbahn 
Sonſtenkamen auff vom Reichs⸗Tag zu Regenſpurg aller han 
Klag⸗Schreiben ber die Winter⸗quartirre ein / unter andern eines den 3/ 
13. Januarii ad dictaturam publicam vont bem loͤblichen Schwaͤbiſchen 
Creyſe / welcher umb füblevation und Erleichterung gedachter Winter⸗ 
Quartiere bey denen daſelbſt annoch anweſenden Chur⸗Fuͤrſt⸗· und Seins 
den deß Reichs Abgeſandten gebuͤhrende Anſuchung thaͤte / wie inglei⸗ 
chemden / / 14. eon benc Fuͤrſtl. Mechlenburgiſchen Guͤſtrauiſchen zu 
hochſtgedachter Reichs⸗Verſamlung gevollmaͤchtigten Abgeſandten / 
ſambt denen Reichs⸗Concluſis und Gutachten Darüber / welche Ihrem 
Inhalt nach folgender Geſtalt lauteten. REM 


Did.bemglu.Jan. - B 

Hochwuͤrdige Hoch⸗ unb Wohlgebohrne / Reichs⸗ 
Frey⸗ Hoch⸗Edelgebohrne / Wohl Edle / Geſtrenge / 
und Hochgelehrte / inſonders grofgtnftige hoch⸗uub 


vielgeehrte Herren. | . 
QC beſchwerlich und übermäffig Fuͤrſten und Staͤnde bef 
> Schwaͤbſſchen Erapfesbercits sum zweytenmal mit Winter⸗ 
Quartiren ůberleget worden ſeind / ſolches iſt Ew. Hochw. 
Etzzcell. und unferm Hochgeehrten Herrn bereits vor einem Jahr von 

> dieſen Crayß communiciret / und umb Vermittelung einiger fuble- 
„vatrongebaͤhrend Anſuchung gethan worden / alldieweil aber ſolcher 
zweymahliger diiproportionirter Quartiers⸗Laſt den geſambten 
» Grapf und deſſelben mehrere Stände dergeſtalt enerriret / und er⸗ 
,ſchoͤpffet ba mannicht abſehen fan / wie auff ſolche Weiſe neben 
fernerer Unterhaltung feiner eigenen aur Reiche Berfaffung geſtelten 





- 7 » itr Regimenter weitere / zu mahlen exceffiv koſtbahre / denen Contti- 


tutionibus [tnperii gan ohngemeſſe Winter⸗Nuartier zu erſchwin⸗ 
? ge es wolten Dann Fuͤrſten unb Stände / zu ſchwerer Berantiwors 
„ tung bey Gott und der lieben Poftericát gleichſam obn einige Anfchung 

ber bitte Thraͤnen ihrer umb — Rett⸗ und Handhabung vorhin 
> fo ſehnlich ſeuffzenden armen Buͤrger und Unterthanen sede 


Beſchichte. EUROPARUM. 
ofen | bafi fte gantz defperar unb Hoffnungo⸗ Loß Hauß und TH '& An 1677. 
tuit oem Add a anfehen / mithin ihre Gewerb⸗und Joanbrbierungan «Janvarius. — 
chen oem Reb⸗ und Ackerbau derlaſſen / wordurch alles ín gänsliche « . 
deflolation fo gat gerathenwürde / bag auch die Stände und Obrig⸗ 
Briten ſelbſten / wie mau bereits dergleichen Klagen hoͤren muß / von ifs « 
nen fich nicht mehr ihren CammersIntraden oder einiget Colle&ation «_ 
getröften koͤnten / ſo hat man ſich dahero gemuͤſſiget geſehen / indem“ 
daͤchſtverwichenen Monat Septembr. cine abſchickung an den Kayſ.“ 
Hof zu verfuͤgen / und Roͤm. Kayſ. Maj. unſern allergndd. Herrn / den.“ 
vor Augen ſtehenden dufferfien 9 lorbftanb über bie bißherige ſchrifftli⸗ « 
che remonftrationes nun auch mündlich pie mehren lImbſidnden «€ 
vorſtellen / und / wo meglich/ umbbefreyung der Fig — ak“ 
ler⸗ unterthaͤnigſte anſuchung thun laſſen / es iſt aber / all ſolcher beweg⸗ 
lichſten cepra fe ncacioneriumerachtet/folebe hoͤchſtnoͤthige re ſpiration « 
fo gar nicht zu erhalten geweſen / daß man vielmehr / toic foteol von deß 
Sapf. Herrn General Feld⸗Marſchalls / deß Hn. Hertzogen zu Sottrins 
| g Hochfuͤrſt. Durchl. als auch ber Roͤm Kayſ. Maj. ſeibſten / laut _ 
ero eingelangten Refcripts an dieſes Creyſes außfchreibende Güte — 
fie) mitbenamfung eines gewiſſen Termins , ale den20. Monat O- © wo. 
&obr' zufaltung eines. Creyßtages glſchehen / die abermahlige Ein ** 
toe iid Winter⸗Quartier angefündtget / wicabbicbepliaenber ** 
fchriffe mit mehrerm qu erſehen / worinn dieſelbe fich auff eine eygene 
Abordnung / undwas fie ſelber weiter allergnaͤdigſt committiren / bez 
ziehen. Nun iſj man zwar ſolcher Kayſ. Geſandſchafft / und entweder * 
mit derſelben / oder von der hohen Kayſ. Generalitet / deß engentlichen « 
quantirepartibilisnd gewaͤrtig / in deme aber bereits ſo viel zu «* 
vernehmen / daß ſolches quantum abermalſehr ſchwaͤr fallen fölle / bie «* 
bereitspurche ſchware WintersQ uartier, viele Durchzäge/undfehr << 
koſtbare przítationen zu vorgemefener Belaͤgerung Philippoburg / 
auch andere dannenhero erlittene Schäden / wie auch lang gewaͤrete vc 
Grumdswerderbliche fill Lager gantzer Armeen auf dieſem Creyß ex- « 
haurirtenamBaffte auff 8. Millionen anlauffende/in feinem Bicbenos. «| 
iati Stk J Simia 5* —— « 
eptige Stände zu fernerer quia. eines fo igm * 
,4 Ba Theil. m Quar 






DIARIUM Sonderdare 


| m 
‚Anne 1697, „Quarcier-£af6 diatings — gemacht / und die Volcker derge⸗ 


Januius. 


o ftaititt delogiren / daß der Bürger und Unterthan neben den Soldaten 
beſtehen konee / in onſlideration, daß nicht allein (7). einige vornchme 
» utib cosfidérable Sraͤnde ſech wegen gaͤntzucher rain umb offenbahrer 





„inpofibilitdt weiter concutriren ur koͤnnen / hoͤchſtens beſchwaͤren / 


» Maf. ſelbſt eygene Atweiſumg / hre feblevarion, und (3) auffer dbi 


gen tre emnterſchiedliche andere fich auff ihre bereits erhaltene / oder 
„noch hoffende particular-moderationes beʒziehen thun / (o wird man 





vannenhero ait Seiten dieſes Creyſes und deſſen gegen er Der 


ki f amba lin biefer extremitát gemuͤſſeget / den recours und Zuflucht 


auch zu dem gefambten Reich zu nehmen / inbente fitam ſich eůngen R. 
Concluũ nicht gu erinnern weiß / daß allein denen beeden Creyſen / 


KFrancken und Schwaben ein ſolcher unerſchwinglicher Quartiécs-unb 


zKriegs⸗Laſt vornchmlich und allein obligen folle; Waden demnach 


Ew. Hochw. Exc. und unſere Hochgeehrẽe Herren im Namen undvon 
wegen diefes geſambten Creyſes langelegenſten Jteiffes und gebührend 
. „erfuchet/ein ſolches / dißſeytig in fl gefenter abſonderlicher confideng 


.- p» nath/ nit allein wol su Gemuͤthe zu nehmen / ſondern auch / nommo to· 


» tius Impetii, dieſes Creyſes hoͤchſte Betrangnus und unvermeidentli⸗ 
cher Orund⸗ruin allerhoͤchſtged. Ihrer Kayſerl. Maj. zu Dern ende / und 
gar / weil lummum in moräpericulum; ohne Zeit⸗Verluſt / aller⸗be⸗ 
zweglichſt vorzuſtellen / und die von dieſes Creyſes durch eygene Dopu- 
tation vorgebrachte Angelegenheiten zu (ecunditen / damit wenigſt 
das quantum repartibile fo wol / als die Verpflegungs· Ordonnant 
, duff bic Ertraͤglichkeit und denen Reichs⸗Satzungen gemäß einge⸗ 
„richtet / darab mit Nachdruck gehalten / inſonderheit aber bie gantz unbil⸗ 
„liche eimmiſchung der ablenten / und der 26. blinder Kopffen auch jede 
Compagnie zu Pferd / wie auch ber fo groſſe unerſchwingliche Troß 


^ s Wb berhaͤuffte Anzahl oer Knechten und Pferden / neben andern uns 


» sehlichen/und gang unertraͤglichen oxactionen gaͤntzlichen abgeſtellet / 


„und ber hohen Kapſerl. Generalitaͤt noch vor beziehung ber Winten 


» Quartierdie che abftra ffung aller exceſſe enftichdemandi- 


ret werden moge / ſo dam worin auch noch Wine EEE 


X EUROPAUM MEM AW 
an denen augraͤnerden Orten befinden! Die nochwendige se Antto 1677: 
Mns proe en/daß ſoſche mieht auch au noch gröfferer / und sang« Jennarius. 
unerträglicher Beſchwaͤrde / dieſem ohne dem hoch gten Crop 
—— gleichmoldenen. en pem seitlich Überiwiefen wer! 
ben uögenigleichwientan euch an Seseubiefeo ncnfee / wofem von“ 
St aj und geſambten Reich nucht ein andersaor gut befus e 
den ſoder denen Creyß ⸗ Volckern cin gewiſſer diſtriẽt angewieſen to rir 
den ſolte / die epgene Creyß⸗Voicker einzunehmen und gu verſorgen er⸗ 
bietigiſt; Ew. Hochw. Exc. c. ꝛc. nerbleiben wir / benebens gu erweiſung“ 
‚aller gefälliger Dienſten ftdte berei und nd Daum my ben“ | 
Y 3. Ne Nevembr. 676 — 
Ein. Hochwuͤrd. Krcell. unb unſerer E 
doch⸗ und vielgeehrten Herren | | 
Dienſtergeben se ak 
en Der darſten und Ständedeß © 
| |. o re ehren Pim | 
EM : &regfj/Convent verorduete Rathe⸗ 
VBottſchafften und Geſandie 





- 


. Beylag. 
Sespolbaca: DE 


Cirtvtrtige und Durchleuchtiger / Ho Sorti liie 
ceto Sürftarunb Diu Aubächtiger. 2 t 





Aeno 1677. 0 for bte 
Januxius, nen / alldie weil co fi 


ate DIARIUM Sounberbare 


n/ mit ber —— — — 
aber mit vorerwehnter Eroberungſo 
—— info weit —— — Fehl — und man ib 
2. fpáteber Jahrsʒeit dar auff che 4 erbingge 33 verlaflen bat 
—— die —S—— durch die erfo — — 
d freund⸗als feind 






desu —æãâ— und / — (eines bekandte 
verfahrens / in Aufferfler Verderb zu fenen / wroerroebret 
ſeyn würde, als wir aufi reis 309 ab⸗ 





def e nf darauf unfeblbar entfichendennoch or 
etrungener Weife/wider unfern Willen neceii- 
ver A fece Baryferl [yc an bie nächfk anne Ängende / mithin auchin 
unſern und deß Heil Reichs Creyf in Land von Schwabenzu verlas 
. gen; damit nn Die Quartier mit duter ordre bezogen / ein Stand 
vorbem andern nicht przgraviret/fónbern bey deren Außtheilung eis 
ste Dur achheit unter denen reiben besbe ds 
ſolcher neben einfuͤhrung quter Ariegssdifeipli 


. werden mögen / aufl f] a mebrsbefs — n/ ale 
worvond be oxi / 
lerſeits ——— —— Nation, vor —— — 


feindlicher Vergewal dependi:et/ in ihrem vigore verbleiben, 
undder Soldat neben dem Bari Mann alſog 
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| Deß Heil. Roͤm. Reichs Chur: Fuͤrſten und Standen / rt 


Pearl x. 





ſchweber ʒweiffels ohne annoch infrifchen angedencken / was 
en Comitiis wegen der vielen Trangſalen 


bey 
und ri Beſchwaͤr/ ſo die Wiechlenburg. und 
rn —— en ermebnet ** 
den; D brum wolder leuchtigſte Fuͤrſt und Herr / 
Adolph/ mein — und Herr / ſolch klagen —— 
holen laͤſſer / ſo endochSe. Fuͤrſti Durchl. ſich hochſt dar 
ſiget / vnd kan / auff dero — —— ——— nt nice umbbin/ / in. . 


ne vorzuſtellen —— — die Fries Prefforen in er. Durchl. 
Landen — von Ihrer Kayſerl Mai und demReich 
ihr und Unterthan 





en in gewiſſer nicht beygersercen noco | 
gehglijen werden 1 fölte/flef nvoieber 3 vica en/fich nim» 
noch ihre Flachkommen dem Reich etwas zu leiften/ / 


capabelfegn werden / dann an flatt / Daß Se. Durchl. als ein tvecer 


die das ihrige / fo lang ir m lieb ewoſen / zur 


Reichs⸗xtand / 
Reichs de fenſion weine efcbid'ec/ und di falle anibree 
laſſen / auch em loͤbl. Nider⸗ ac en Creyf fic 


| ſonſten in bereicfcbafft yhalten/niche anderfl vermuthen koͤnnen / es 


vibe durch die zur MM ad 167 c ensicbene inii M. 


; „ZUNOPAun. Br? 


U. Hochwuͤrden und meinen hoch⸗ und vielgechrten Herren | 


Anaé77. nc 


fonfleis mié beſagten vergleichen wird / nicht das 
pe vonboben —— bens pese nat vorgenommen / ſondern Der Januarius. 
fHichtenden Ordonnance allerdings gemäß nachgelebet/ die libet» 
vetet arte re a affet / und diſciplin gehal⸗ 
fontes often i bi pe gerade me von (£m. jede: (38 
n denenſelben 
DÀ cit d Kun groben zu Cdberedorff den 6. Octobt. )676. m 
Leopold. * 
Veen Wien ran Kömigecek) x 
Ad Mandatum S.C. M.propriume - 
0 Wilhelm Schröber. 
Dia be 4-14. Jan Jan. mm n 
| 1677. Medlend⸗ Gufrauſch Memorial, 


gemäß — 


Anhoté»*, bir 
Ja marius. ſchon in Anno 3674. arlı 
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e chenlich⸗ Krie nt iaytoiber 3 
erlittene Schwediſche márche tmó einlo 

ihren bereics in etlichen vorigen Jahren mic . 


. 
i 
A t DI 
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Omebenben Miß⸗⸗ 
wachs gedruͤckren Landen Heyl vᷣiderfahren /umddiefelbe / in vers 





foli der feindlichen Bariope-Uroup pen gelcbiines werben fenv / 
ates doeh daran fo weit gefehlet / Daß ſolche ss v. bet bes 
. Propone choc inbe brachte Armee Sen Ehede eine 


Beraume Seit vonetlichen Monaten / md zwaldhne einige Kriegs⸗ 
Operation,in Sr. Durchl. Landen ihre ſubſiſtentz genommen / ſich auch 
darinnen verſtaͤrckt / Paͤſſe und andere Orten / nacb eygenem Gefal⸗ 

len bemaͤchtiget / von welchen dann nicht nur vorigen Jahrs noch 
uͤbriger Vorrath / ſampt einer unzehlichen menge Diebe confumireg / 
ſondern auch der daraͤuff in jetzt⸗ 167°. Jahre über Be: 


ſagtem 
wohnheit herfuͤr geblickte Segenzur Ernde theils noch vor ber See 


auffden Halm abaefüctert/vernitbtet und zertretten / und im uͤbri⸗ 
gen / ohne einigen Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. als Aandessherm requiſi- 
tion, auch ohne einitgemenage · alles von denen qanm undiſciplinitan 
Voͤlckern abgeholet/ weggebracht / auch viel Betreyde unb amdera 


Bei S ep Mi Rl ii mi Eid ziel bs — Robe | 
entonnen/ sch ruini | r. y mpeeru $0 C ammera 
| LOMA AMA eygene feftenration dbr gang ſchwaͤr gemacht wo 
Obferner Se. vurchl. auch wolverhoffer/fie würden / nach ſolcher 
Erſchoͤpffueng und Bedruck dero Hertzogthumb / ba end lich die Ar⸗ 
meen / welche doch auch noch eine gute Wele vorher an ben Pomme⸗ 
riſchen Graͤntzen in dem Mechlendurgiſchen geſtanden / in pommern 
durchgetrungen / benebenſt ihren Unterthanen einige Erleichterung 
empfangen haben / ſo iſt dennoch hernacher alles noch aͤrger worden/ 
in deme nicht allein / was mar auff ubringen geweſen / nach⸗ 
und abgelegene Oerter gefuͤhret werden muͤſſen / daruͤberWagenund 
Pferde in Sl Anzahl zurück behalten / und die darzu mitenom⸗ 
inene Leute / ſampt andern Sr Durchl. Unterthanen verſchmachtet / 
Pudern es ſeynd auch/nach eroberung deß Schloſſes Wollgaſt / die 
rmeen und Kriegs⸗Trouppen in Die Mechlenburg. Xanoe mt 
böchfter iucommod'tát und Befchwärung Ihrer iDarcbl. 2fempter 
und Untertbanen zuruͤck gegangen/und gutem Theils indie Winter⸗ 
Quartier verlegt / und Dafür unerträgliche Verpflegung ( sb man 
ſchon auch zu unterhaltung der vor Wißmar ſtehenden DA 
Armeen vielfaͤltig contriburen muͤſſen) gefordert / auch affe aͤuffer⸗ 


Sachen eygennüsig gar auß dem Lande verfuͤhret / daß St Durchl⸗ 
—— i nicht bera 


vorden:; 


edidi. - EUROPZUM (46 ] 
— Anno 1672. 
extorquiret worden / wie dann verfcbiebene Chur⸗Brande 0701 
—* —— Inte ende die Winter uartier bezogen/ Jansarius. 
| teo elfe neta e e rere 
obhwo ec intention, uitentation 
| —— Unterthanen verſchonung / wäre zu ahalten 
= en/ die an Pommern grängende PA e DPNept/ 
t. dA ep Dan ogthumb denen oarauff gefolg 
Chen einfallen und cxactionen » offen deloffen / / auch die/ 
—— maſſen einlogirte Briege-Regimenterfe elbſt (nachdem 

Page einen eingigen diftri& inSr. Durchl, Landen ein ſolches 

enitefc / welches tn wenigen Monaten fo viel betragen / 

bey guter Seit auch in — gantzen Jahr beeden Mechlenburg. 

mbern au n bey weitem nicht angemuthet 

nichts minder oiffalle —— be die Unterth amen. ( wobey auch j 

Sr. Durchl.d n noch übrige wenig: Ampte⸗Eink ommen nicht 

werden.) mit dercxecution verfahren / daß auch Die Leute 

bey apgen(cbeinticber —— eit gefaͤnglich abgehöler / übel ıra- 

——— —— vor Zunge uno Elend vergeben muͤſſen / da⸗ 

——— erfolgter aͤuſſerſten Dirffeigte it/ bas vielfal⸗ 

—— der uͤnterthanen verurſachet / und iſt bey ſothanen 
proceduren auff die Condition ber Perſonen wenig reflectuet / auch je 
‚mehr Se. Limit allem Glimpfffuͤr dero Unterchanenfo wol ale 

ihr ihr eygenes hohes intereffe Sefchrieben / und noͤthige remonſtrationes 

gethan / je mehr ſeynd 6ie exactiones gehaͤuffet / und obwol ein und an⸗ 
dermal die ſo febr geplagte Unterthanen beySt.Churfürftl.Durchi.sus 

Brandenburg zu einer wenigen Erleichrerung Vertroͤſtung gebabt/ 
fif ift Hoch ſolches benfelben von denen D ffiaremunnia gemacbet, 

und ihnen Dae age nur zu weitern —— len und Verfolgmgen 

anf Es haben auch Se. [21,7 als — 
n/beeber d noch übrige Erbsmterehän. State 

fied auff oen nöchigen Fall / —eS— einer Creyf-Guarni- 

fon geſtalten ſie ſchon darüber mit de 2n Ereyp® briſten / Her⸗ 

— erh: Lineburgäell Hochfürftl. Durchl. commu⸗ 
nictrt gebabe) oder einen ſonſt amen Prafidio verſehen zu laſſen ⸗ 
beg Aa ellein in bicfelbe nyc frembder Befi agunt beleget / ſondernzn⸗ 
gleicbinibrem Hertzogthumb die verwuͤſtung atcb der jenigen Oer⸗ 

er / da daffelbe hätte defchüger werdenkönnen / und daß tbeils die 
Statt⸗Pforten / ʒu dero Landes (o vid gröfferer Unficherheit abges 

bhrand / und die Mauren aingebrochen / erdolren muͤſſen / s» geſchwei⸗ 
gen 









An. 1677. 
Januarius, 


- 


464 (0 bIARIUM ESoonderhate 
jen vieler anderer Infolentien, und daß die Mechlenburg. Provinzen 
E nherumbgefuͤhrter und hob Krancken o ———— 
daß die Unterthanen Aauffersvoetje gefkorben und babin gefallen ; 
Welcher Trangfalen aller dann kein Ende ift/fonbern dieſel⸗ 
be oin Scemmer über mit. contimirfidber Provianı erung 





dem Lager für Anklam und Demmin unerträglich geb xir d und 


Sr. Durchl. Aempter und famprliche Unterthanen 
cb feft vierf. 


drůcket 7 angefeben folcbe Proviantliefferung die worbin s Are 
nach übers 


au ndene Winter-Verpflegung atli 
erotien/unt dahero das Elend im Land jetzo ſo groß / daß die ei 
| groß 9: foi de 


ſeſſene Einwohner und Un nen / wie ſchon auten 
ben/enblicb gar davon lauffen muͤſſen / vnd Sr. Durchl ſelbſt alle Uns 
rerhalts⸗Mittel entgehen / nichts bejio weniger bey ſo m 
Suftand und da obberuͤhrte Proviantfórberumd/ob man (cbon auff die 
Beit/ wärender Demminiſchen Belaͤgerung De gegeben / 
‚noch eine qute Zeit bermacb auffs firengfte continuireb worden/ ſo 
willdoch noch darzu die Winters Verpflegung (o wol fürdie Guarni- 
fonen in den occupirten Pommerifchen Örten/ als für die an oen 
Affen verlegee Brandenburgifche Voͤlcker Sr. Durchl, und ders 
auffgebuͤrd et werden / und wird ein gleiches von denen 


en 
— JAénigl. Daͤhniſchen pretendıreg ; Db nun Diefes ev fonbatcon 
huͤlff geſche⸗ 


ſeye / und ob nicht vielmehr / da Feine Rettung und 7 
ben ſolte / Se. Durchl. mit dero Land und Leuten gant; unſchul⸗ 
diger Weiſe in aͤuſſerſte run gerathen werden / ſolches ſtehet einen 
jedweden unſchwaͤr zu ermeſſen; Wann aber gleichwol derglei⸗ 
chei harte und unertraͤgliche vroceduten mit; den Reichs⸗Satzun⸗ 
gen und be mögen ns —— / — a6 al Inftrumento Pacis 
nicht befteben mógen / als voora and / e maͤchtige 
Durchzuͤge / (o ohne deß Kandes- Hoerrn requitition , o mit deſſen 
imo Sr. Durchl. ünterthanen Schaden und Nachtheil vorgenom⸗ 
men werden / es [ey oon einem oder mehr Reiche⸗Staͤnden / oder auch 
von frembden Dotentaten / außdruͤcklich verbotten / welches noch 
vielmehr von den Einquartierungen ftart hat / wie dann bie jetzo 
regierende böchfigeehrtefte Kayſerl. Majeſtaͤt in Dero WabbC apı- 
tulation Artic, 15.1 nfrà abſonderlich derfelben balber ficb unter andern 
berauf gelaffen/ und felbjt fido Darunter mit begriffen / daß Sie / 
wannfie gleich defenfive , deß Reichs wegen / oderfür-Das Reich eis 
nen Krieg führen müften/ teinen Stand mit Einquartierung vois 
. . . ete Der 


P" d 


. ui » 1. À — —— 


See . EUROPAUM. 26 
der die Reiches@onftitutiones belegen wolten — auch die An⸗1677. 
gelimde 30 / daß der Unterhalt der Kriegs⸗Trouppen ent, Januarius. 
weder von den: d Reiches tánbeis / nach eines jebern ' 


eontingent , nde einhellige 25e: / im Sall eina 
90m gantzen Reich dependirenbe Armee auffiebracbe wird / oder 
.  Wentenen Ständen / Die ihrer eyggenen Armeen fido. bedienen / 
c BPursugeben /. nicht. aber von einzeln Reiches Gliedern ober einem 
|. Tetio , viel weniger über deſſen Vermoͤgen / und mit feines Landes 
| enb Underthanen gänglichenruin,su nehmen. . Welches alles mit 
mehrerm tónte außgeführet werben / wann nicht Die bey gegen⸗ 
todiccigem noch wärenden Reichstag nach und nach durchuebende 
beliebte Conclufa für die Sache ſchon redeten; Diefemnach/und 

weilen Seiner hochfürfllichen Durchl. mic ders Unterthanen uns 
möglich fállet/folcbe Laſt und prefluren fernere aufisubalten/ fo bae 
.. ben diefelbe nicbe umbhin geröne / Ew. Hochwuͤr den unb meinen 
heoch⸗und vielgeehrten Herren ihre Voth / mittelſt dieſes Memoria- 

— lis, durch mich vorſtellen so laſſen / mit Gem fleiſſigen erſuchen / dero 
überfchwäre : wider die Reichs fundamental. Geſetze lauffende 
Trangſalen fo wol ihrent· und ihrer hoͤchſt⸗ betrangten Untertha⸗ 
nen / als der beſorgenden gane ſchaͤdlichen —— / und deß 
gantzen heiligen Roͤmiſchen Reichs endlich befahrenden Zerruͤt⸗ 
tung halber su Hertzen sit nehmen, undihrdarüber andie Roͤmiſche 

Kayſerl. Majeſtaͤt mit einem aller⸗ unterthaͤnigſten Reichs⸗Gutach⸗ 
. ken dahin zu ſtatten zu kommen / daß Seiner Durchl. Lande bins 
fuͤro für allen ſchaͤbichen Ubersógen beſchuͤtzet / und mit weiteren 

Einquartier⸗ und Derpflegungen/ auch andern Exactionen und 25e» 

Febrokrdenverfehohnee / und / weil dem verlaut nach, ſchon einige 
aſſignationes wetgen fernerer Winter⸗Quactier darauff gemocbet/ daß 
ſolche in anſehung der hoͤchſten Unmöglichkeit / uno deß Landes 
darauff ſtehenden total, und bey Menſchen Lebens⸗Zeit nicht er» 
Etzlichen rio: allergnaͤdigſt wieder muffgebaben werden möchten / 
tnb “Ihrer Bayferlicben Majeſtaͤt dißfalls an ote Eriegende D’eichss 
nun Allii te nöchiger Orten einzulänglich Zrmahnunges 
ndrefpea, Erklärunge-Schreiben allergmäbigft ablaſſen / und dap/ 
Euren fer a eoe 

! antlichen nicht nir vor oiejem/ n auch 
gen Conjuncturen über Millionen an lauffenden / poen [dbft oat 
Tür gehaltenen gemeinen Reichs-beften exkiesenen Zrriege-Scha- 
ure / worauß ſonſten bey Menſch encken keines Weges 58 
. 34fte Theil, | nn ode 
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Anno 2677. einfiren/ouräberbech ers 
Jenustius, worden / Seiner Durchl ige Satisfa&ion siGerfabre/ al⸗ 
em —— neh 

| | *2 e, tef sj ix epi ^ ——* 

c aber (OE Durcbl Ma 

ſo bayter Preuren/unb deren auffhebung / eins 

| iIweif⸗ 
bc / und ſeynd es umb - 

— Obern iib Com-- 


mittenten/ als ach umb if: ſelbſt / reípeGivé nat allen 
—— — ſtaͤro 


Ew. odmdrbanunb eine jede 

und vielgeehrter Herren 

Regenſpurg / den 23 Novembr. 1076. 
Becereitwilligſter und gefliſſenſter Diener 


Andreas Curtius / Sárfit Mechtenburg. 

| —— — / zu gegenwaͤrtiger 
allgemeiner Reichs⸗Verſammilung 
gevottwachtigter Geſandter. 


æJ , ——————— quEMSNERÉRÉ 


TmMechlenburg. Schweriniſch Memorial. 


Deß Hal Rom Reichs GourSürfienuno Ständen / x. 
chwaͤrdige/ Hoch⸗und Wolgeborners.n x. 
—— uid — vo 
cherConfideraiton (d fib den a es 
P finbe fb "orum —— 













zu verſchuldon cibis 


—  nfingnas AM anm. — m 
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in lungen befordert / die N 
rung I mehr und mebr vergrffr und in fumma, — 
/ t lintepanen fid ódbe imt afelicn beybe unter 
/ e&io 
reciprociretumd veri / * einem uſt⸗Garten verfa) 








An n es bie operätiones | 
im ai erbennen / was ber, 
Der din m cha md. 
. —— aufie bietefte ale Haabiedigee 
aofil imfäglicher praftationen extorquiret/benen Staͤt⸗ 
* —— — Unluſt mb etr Xf 


j fei] m —2 — pofponire —— — 
= ru c tlie folcbe fölche zvdiGiens betreffen je 


Oberaufi finder fich aber | 
et / dis) Sa wann diefelbevon 
/ und in Ipecie 


begegnen und widerfahren. 
en Eheifkian Ludwig 7 

D Wehen! Schwerin und 
>55 ^ is i /% cR fen und en / pot a dt 
| — xm —— —* cjam bie n ic eifenbahre 









Tp aped uno ——— ohne — — 
— / meh Dur — 





ber Amısyy. 
$^ ^ ciiret Jaguars. 


E " DIAKIUM 
Ante 1677 · Ampt nicht überfeben werden mögen / alle ber getreu⸗ 
Jenuarius. im! 8 ont (affe Güter und nis die Stätte beleget 

te tägliche portiones eines theils 38.20. Schilling. / andern 
sn i. erzwungen / und Damit es p^ M der 

Compagnie nicbe gebrechen und fehlen möchte / 

eU mid E und en end ^, Die — e 

männiglich / ſo ear er Sürfilicben Dir eygene 2$mpte» 

nen / mis Weiferesbun deß Viches / obey nicht wentger 
groffe Koſten / unter dem n Executions- Bebühr/gemaches/ - 
vorgenommen / auch —— gemachet worden / ob — 

Ihre Durchl. zu anſchaffung der Sommer⸗und Winter⸗ —— | 

ES gehalten / wie weit Jhre Sürftliche ° Durchl. / e den: 

eichs⸗Satzungen / und nicht weniger Gef I | 

es darzu verbunden werden mögen / bedarfffo gar —* remon-: 
ration , ur (cbeinet Diefes exoppufito und in oen Wog geleget / daß 
der Sriede allein gute Geſetze futtinire und beybehalte / ber —** 
armorum aber eine verkehrte Geſtalt damit gemachet / von keinen 

Geſetzen wiſſen / umb ſo viel minder ſich deren difpofition tnter» 

werffen wollen / alfo gar muͤſſen die *6 / die Juſtitz und 

Peit / Die Confideration eines freyen Reiche-Stands denen To [^ 

fen weichen / fich oͤffters ein Sort deß Reichs nicht von ber 

neralitaͤt allein / oder von denen vornehmen Offieierern / Yonbem: 

auch denen geringern Befehlen (dier ad óbíequium sieben laffen ^ 

welche bann die. liche und augenſcheinliche ioverſion Dem 
terftemicdemo numbsutebren / durch voenigere und geringes 

"redenen Sürftenund Eränden tef Reiche zu committiren / 3n s 

bieten. — Wie weit ſonſten die CIBinter- Quartier zu 

je swar die abwechfelumg der Zeiten in denen Jahren maͤnni * 
ul auch bene En ss een dieweilen aber die 
aflen auch an Beine Vernunfft gebunden feyn wollen / ſo màg 

jen die Srühlingsamd Eommer⸗Monate gar biß in den “Juris 
inclufivé 34 f$fchen beſchwaͤrlichen exa&ionen toogen/oie bebriehoe 

Unterrhanen 3i Peiner relpiration gelaſſen werden ; Die gabe | 

m euctet / offe Waſſer emiturec und abgelaffen werden | 

oͤnnen / ach die Zelte ven Den Siamo; nne 
be, dud Gewichts / — muͤſſen / was iſt dann Wander 

ij reb fo ance e und uͤberſchwengliche — 

t er oͤrſtlichen Durchl. Aempter ven allen vermogen getenes ^t 



















E RIO 3 RUM. 
rebanduta Ma ch Share — u 
"Jen A — Me e Scot ein ener. ) 
(Mieter —— — — verkaufe 


uc Ed 


— lonE 

cwn bie Mili nach ihrem: Calculo e Winter⸗ 
aſtimiret und haͤlt barumb eben wenig erfolgen / geſtalt⸗ 

andere pretentenumter dem Namen der ſo dann aller⸗ 
Sommer⸗Monaren gu norhiger Fourage, sone 

eines Provianıs, und was fuͤrapita und loci communes Dav 

3tmebrerfimben werben / Cumulation a / dadurch dann der 

Smet / die Unrerthanen nimmer su Kraͤfften gelangen su laſſen/ 

deſto feſter gefbellesund Inswerämbeslich bleiber / damit ch jeders : 

mar judiciresumnd ſchueſſen moͤge / wie ——— 

ben nic ber Gammec / und ur bes . 

wand /- rte e $ürftliche ia —— inar qu 


die Särjkliche Sräulen ——— — an den 










—— y» ervoasten wit hoch ficb das reliquum s 

— ———— —— eni rae 
genzadbet werben anchmlich Aemprer / —— 4 biß 
—— der Fuͤrſtlichen Sammer an Penfion : 
nem Winter rar aergu 40.40, 60000, und meh⸗ 
» erprefjet und außgeſogen; Einen ſolchen ver⸗ 
Esbrten Gxonb führes ber Arie, / wann derfelbe an 4000... 
40000,0005 mebrere tauſend / an (kart ooo. mehr oam 

000. 1 ext ap ba baden avo / Die les welches artificium , . falls ce oie 
/ bie Paria Seir ſtattli⸗ 

* aen —— — würde ; hierinn findet ſich jebodo der 
Dh / af v (cidpan chen verbebrten : bloß. unb mb ale | 

avffoas preícos, auff das privatum interefle, ein frembbes / ohne 
Conliderwion es fiebecber falle, u” céiretimb geſehen / das publicum |. 
yer Stufe ober Stand. def Reichs Dabey interebsiret / / 
und Billichreit / die Compalfion gar auffer acht defénet 
* was bey ſothanen —— ^jbrer Süvftlicben Dercbl e 


meinem gnaͤdigſten beftebet bo 
dem erm charstere ino Citul eines { ip rei * 
cher Ihrer Fuͤrſtlichen Durchl. fanps —— — 























4% - | D: A A bU 1 "| Qiu" 
in Abe N R 
anuarius. — » Diele senkt 
—— wid | ——— Bac) 
h/ — — 
Alles vorwuͤrcklenumd verſchulden dereftinenf 
perd ccherGenikintionen: 
























"ibdx re vd iba 
" Mec » SDu bl on othues n Ore beyzuer 
xd nóde dolce eril Durchl. intention und 
Jenierde bierimter alles wirctenumd- ibaffov it bein ðwei e! 
be e inben/ feta dbrige Mie Dem Xue) ge (been, — 
n/ 19 m 38 ** 
rn falvation amo erani eni Türmen / 


fm 2 auf Deren ij —* — pc gr —* 
bxc ãiã —— — fee Sinis 
" —— © Contingent an Mannſchafft zu Roß umb. Iuß:/. m6. 

— 55 —e— auge dix 














—— — | 





un ebenen her Ferne ie A ee 
ne A —— 


im de. alibereio — 

Süefll. Durchl. in —— — pro egregio —* 

etne [ic much wwolcem nicht concurrienkönssen /davon excuſairer und 

ere —ã—. —— die kundbare mei / t) fogente einfyoma 

| fenum Sonde wolre / ſo groſſe — 5 tea Tore 
. kiche Diehl. gleiche * mit denen me 

rie —— welche rium O(eitpataion ap werben / 

dag Ihre Sürfihche iteinenfolchen Bedruckh und ſchlechren 

Zuſtand nat ihren veraemeen Uncertbanén / was munter 

dem (ubje&o agenti vel patienti —— i Devon vollen Jive 4ótfi,. 

| Durchl, gew er/bey Dt "hec mo Tone lon abílres 

wen/ Die eygentliche vno Warheit often en mw 
palsionirtes Bedencken f MEwHoochwuͤrdon e 

allem 
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MC et ! den ^00 1677. 
Men Hao über Exerc 

n doti Lande non geraumer Zeit ga 
Lone — 









meist Janwarius. 








| ebeflerchirari diez Segen beo bun * finber ficb i in denen 
——— Reiches  oollinnicnen, welche ehe.allesbinge verbieten / tei? 
uet Stand mit Sinquartrerungen au belegen / in deſſen 
ee —** / als —— a oe und zeitli⸗ 
. !roviants; 
miff doß sschkenAöndernde een ofer fiensubegehren,/ 
mach wanger Den mach i rl been R aſt⸗Ta chen 
ipoocben srhödafber2>efehweirt edex —— —— — 
/was ſolchen betrangten Ständen ex iniquo auffge⸗ 
daͤrder/ de pieprio, sch men 7 ue i focictáit/ dadurch 
em allen Oe bell an ſach zu er Volle Beſchwuͤrde aber / und 
| "t" bglicben Sc baden andern €n/ex didamide 
380* | eni m fle Ceoftitutiones, deren jetzo 


—— — uͤrſtuche Durchl. Dadurch die 


| refpiration nae tbren fanbert —— io Moi nno a cines 


femallen fordere die [ror daß n poft —— — vieler pr bat 
und Zonben bilſich auff voider —— —— 
dens endlich zu gedencken gedencken / denen fuB ſpecioſo vocabulo ber Reiches m 
* wa graviter —— Gitáuben für ihren imme- 
—— en en die SatisfaGion wider abs 
| u En möge de. /o6 ber Friede lal. jpfinià fla 
wäre /. kr feine reflexion auff uf ge nemen 


— — an 


























Anne 1677. ſchwaͤrden ſich erweiterende Wunden / wilche 
Januarius. maſſen an einem Leibe nicht verbunden / enden offen put uie 





mo 0. 0 pIARIdMO cine 
n. fle wie⸗d 


ben (olten / eine gaͤntzliche tuin und unverſchuldetes 

ficbaieben maſſen· Noch mehr afsiftiren folcher Fhrer Finftlichen 
| Like [.intenrion die ins gemein Sffters angeführte Xeicbe»Coeftie 
en erben vo prechen olches die end Meiches 
Gr "Ihre SürftlicheDurchl. meinen gnädigften Herrn abfünbers 
ußgeallene Cond, und am< 

exfolqteo Reichs-Öutachten an bie Qm. Kayſerl Majeſtaͤr 7 vo 
ches deß Reichs Ehre und refpc&t nicbe vergesk dahinfallen laſſen/ 
Prndern zu gehoͤrigem eſſec verfchaffen men werben / obe 
- geasfonfteneinen jedwebern die Confideration der uftig ber 25d» 
feit / cujuscunque Judicii de feipfo in fölchen be den Fällen vor 
Augen leget / allermaffen Ew. Hochwuͤrden 2c.2c. und ſon⸗ 
ders hierumberfuche/diefelbe es nach Ihrem hohen⸗vnd »ꝛxqu* 

mógen/ dahin unverlangt richten mo len / damit Ihre 
Burchl. / mein gnädigfier Herr beyderley / ſo wol der abführenden 
Seſchwaͤrde/an ſtatt derſelben oer möchitenreipiradion.dlsfür 
Den erlittenenuiitjebenren Schaden / imbibrer Lande Verwuͤſtung 
der gerechten Satisfa&ion in der That fähig werden und genieſſen 
moͤgen; dadurch ſtabiſiren Evo. Hochwuͤrden und meinehrcbrunb 
cvielgeebrte Herren bey dem Fürftlichen Hauſe Mechlenburg/zu bero 
beſondern Nachruhm ein unvergeßliches Andenckon; meinestheis 
‚ken folche gewaͤrte Huͤlffe mit an enebmen und 9 Dien⸗ 
ſten bey allen Bertebenheiten/nach äufferfter yt 
- ten verbunden. egenſpurg / den 79. Decembris, Anno1676. euin 












en foditoainbSR Hochs. Hn 1n 
Michael Albrecht / Freyherr von & chwan / 
Harn Hertzog Shriftian Ludwigs ju 
Mrechlenburg Farſti. Durchl. gewoll⸗ 
machtigter Geſandter. 


Con- 


nid ENROPAUM 5 
Di&.ben . 15. Jan.16y7. 7 


Cenclufam bet dreyen NeicheCollegiorum 
vom s 15. Januarij / 1677. 


ichesCollegiis bie dem 23.Decembi. 
in pun&o Moneta vote 
j vernommen / was 


"nehmen: use een anne bm inen und ——— ferner 9 
— — obfkb Ela 
—— — a pr Sem 

em 
'effe —— en — / wie ber Sache ratione valoris in & exrin 
fec fe rofl fn Handel und Wandelkeine Confufion entffebe / sitiunt 
Yeve/alfo bat man micbe unterlaſfen / die Sache in deliberatum 
susiehen/und bai daß gleich wie obige 2. Queftiancs in 
yis m / deffen —— u done noch 
"pofitet/oaf man von Reiche wegen) a6 von den Muͤntz⸗ 
Depuiren Veni Punden weiters erforderte Bemschren vete 
/ alfo felbige dahin su / ino bem. 


mit gleichwol die Quell dep im por saris ei ſenen 
ed : werde / —* fe. Majeſ antend 
Sa men ara T gemit ( oeffento 


—— cborfamftet Dan 

———e— inccrims Edi —— —— — 
— ſo wol 1 —— 

nad der / den 27, Martii abe aller 
! ellerrtennd en Deeprbinen sahen Br 
Ren Darin n een en mungen und Ciaraffen ine Reich ales 

ygeábisg ioitéinao in 
—— d 9» 5 . see 


ARCU. 


- -"DIARIUM Cionbebilt 
ens DiG. Bod, 


Xie Burachten. 


In pundo monetz, . 


fon Rom. def Beier ——— — 






eichstag bevollmaͤchtigten 
"V dones Principal-Gommillarıı , deß do hr ken | 
doin Zaren Marquarden, Biſchoffen / und bef weil. Fro: 
Force ertum) / auch Domb ⸗ Probſten su Mayntz/ꝛc. unterm 
dati bon 22, Decembris nauchſt abgewichenen Jahrs ertheilten De- 
«roto bac man an Seiten Chur⸗guͤrſten uno Staͤnden nit mehrerm 
erden ah Vei — —— pleri in —— 
nern / allergnaͤdi 
—— ale —— deß allergnaͤdigſten ans / und Petra 
Bedencken —— rl. Ediq. wegen 
aͤnbibirung deß weitern Außmuͤmzens oer geri en Sörtmins 
Reich pabliciren wr laffen / D Be voolabicben aber ende bey j y jetzigen 
Weſẽe ———. —————— / —— ios — | 
⸗ en oinige t en / was a 
nd Eye / und dannenhero Chur⸗ Öefien 28 
—— 32 überlegen / / enbeim gegeben : Erſtüch ob fich ange⸗ 
Edit auch auff die p nl deßi jenigen, ß allícbon B 
vine: iſt / een I laffe 


cine Folk —— — —— — wie Pr 

—— — in a extrinleci , damit im Handelund Wan⸗ 

p .confnfien antfbche/ Bu tous fere ; Mlermaflen mn mar 

— / oie Sache in oen oreyen Reiche- Sallegiei in ge⸗ 

; deliberation ansicben / und babey befunden / daß obige zwey 

nes in Das auptwerck / /deſſen völlige reſolvirung an deme 

—2 ——— von Reichs wegen / auff das von den 
mʒWeſen —— ndn EHE Creyſen 

ten dem weitere Gutachten / eine 

we⸗ 

















/9 Bene d 
une de —* —RXXE ian onen eng de 


|o EUROPAUM et us 
Kayfel. Majeſͤt LP 
zu — pete EE 
Be Mai Imerwertet de 
mániung ee ee Sorven/ ale e in 
zen / nach Se nacflronuakhenen Jahre ala 
le, —E no vordere ae 
aller publiciren zu laſſen; a ENDE Kerr 
Commiflari 
Xo — ee 


EEE" en 
ſanuarii, An . H 





Shift Sftopnef gangs 


— — M M — — — N —— 





Inferar. 


immiüteft) als e abis iet 
— — vers 
ego eor Ei — pon 
men / vonder hoͤchſt anſehenlichen Conimiffion' 


per Decreusti vom 17. dieſes denen Keiche-Colleeiis communfdirer) ' 


x99 9 eran. 


es DIARIUM- Ciyionbire. 
Axexem. 7 ee LT m 
Jaansrius. —— 


Die, bm 6. 16.Jan.1677. 


Zu "ol eft Thon Memorial j 
d Ham Rede ghat Glenn Brände, 
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Hochwardig / Hoch / und Wolgeborne / ne i 
aß Ew. Excell pochiwirbeundnieine 4 een, 
bey dero - EE bebe obligenben affsiren une 


M2 WE gen Tafen und dem dem 
Equi A FÉ m/Ojrafen : s 
> Aayferlihen Majeſtaͤt / und deß Heili⸗ —— 
General Majors zu Pferd —S ich ſo —ã zu jo bez 
mich“ ertühne / ſolches werden (Exo, Excell.1c. zo. te 
roter fe eiie jer n chen vermerden / 


der Zuſtand Seiner 5 äflichen Gnaden / — mich 
ber betrangren / und defolation gefeizten armen Lande 
— pumicl et DAT — 
emorialien 
anmochgoter maſſen erinnerlich bevor ſtehet. 

ZEN WwWiewoi nun Be era Onaden immici v 

iban [Sind in das zweyce Jabr Fire ter Bayferkchen — 
nun t 

d aen Ud Pot trit unverdroſſener gu⸗ 
| meh 
Gnade gluͤcklich 
g mir : 

u wodurch 
iren fubleviret/ 
day —E 
ubfi tens Yfierel 
eyder in einem 


tt) kouuu- und 


we d——X EA Os UM. 477 ' 
anderm fich fag feriret und verlaffen fehen en/ ^ 0081677. 
unb ob zwar Se. H äfliche Gnaden bey ihrem m jesemobl igen Jaauarius. 
denden Zuſtand / voorein fie Doch gantz unverſchuldet / ledi 
wegen der Kayſerlichen Majeſtaͤt vnd dem Heiligen Reich ** 
ner nee Creo und Kedlichkeit / geſetzet / auch nicht allein 6ero Lande 
in frembden Gewalt onnocb/ und benebens bero efibent Start 
Baarbeiiten in der aͤuſſerſten defolation erbärmlich ſehen muͤſſen / 
dern auch bey diefen nicht geringen »flli iones ficb ſchmertzlich zu 
ie mücbe sisben / dep vor ihre n fie nicht voiffen / wohin fie 
den Winter über begeben * er wovon fie ihre fubfifteng 
ben / und 30 Pünfftiger Campsgne fich wieder habilitiren follen / - 
vielmebro mit bero em Ungemach / unbefchreiblichen Rs 
Sir und Darauf] zuwachſenden gänulichen ruin am in der 






ive geben / umb fo viel weniger Urfacb bitten / geſtalten 
en / und abgehenden ſubſiſtentz⸗Mitteln den Much aller⸗ 
dings ſincken zu laſſen / ſo haben dieſelbe doch / auß ſonderbarer 
2 iche sum Vasterlande/ euch en der Kayferlichen Majeſtaͤt / 
und Dem —8 Roͤmiſchen Reich beſtaͤndig devovirten treueſten 
en in dero loͤblich ——— Intention nicht ermüden/ noch das’ 
defiftiren/ viel lieber bero hoͤchſtes Ungemach biß dabero ers 
eiden / den vom Feind noch übrig gelsffene paratefte Mittel dem 
publico auffopffern / und Dabeneben auch noch in einen böchflrbes 
en unb dd. Schulden-L.aft fich ftecten wollen / oer 
guten Hoff ebend / es würden Ihre ZAayferlicbe Majeſtaͤt/ 
m ner 5 und Stände diefes allesmiddeidenlich ertoegen/ 
und dermablen auff Mittel und Wege bedacht (eyn / wie Seine 
äfliche Gnaden nicht ellen in dero treueften devotion ers 
nil pae biernácbft auch dabın ——— bogen deßers 
ttenen groflen Schadens unb videri Ungemachs / ibro billiche 
Saris dion verfcbaffet / unb dardurch widerumbin etwas loulsgıreg 
werben möchten ; Wann aber dem hochgebornen / memem . 
gnaͤdigen Grafen unb Herrn / auff folche Weile —— —— 
ren / eine wahre Unmuͤglichbeit iſt / uud falle ihro nicht bal 
der andere Wege unter die Arme gegriffen / und Die 
e media socii gereichet und verſcha et werden ſol⸗ 
ren / dieſelbe unumbgaͤnglich werden erspiren möflen / voeiches 
dannbeyderwerchen * * f einen uͤblen Nachklang md — 
berdenen Exteris tein geringes wen aachen würde /fo ift 
3100€ 





DIAEIUM  — 
eat nido tat ohne / und erinuern Se. — Etat 
ipei mit [ehoibigften unvergeßlichen anck / was 


ISblicher sicher liche eite unterm 10. juni d 
die Romiſche Kayſerliche Majeſtaͤt / unſern dbi — * 
— Kb tachten m 


Ders favor ein A und 8 — 
, rr y 1 / fegen auch — ber ya 
fel / mehr — bomelbee - te "bre —— 
ein gerechteſter / und gegen die 
u allergnaͤdi — — 
auch deſſen einen wuͤrcklichen Genoß empfinden leff —— — 
nachdem aber keine geringe Gefahr an laͤngern Versugbe /und 

Se. Hoch⸗Graͤfliche Gnaden / wie zuvor —— glei in Ne 

geben, und nut fchwären "often / und, wingliche 
Speeleni in iE icai auch tbro ber Zeit/ Leicht 
koͤndig / leider nicht cine Sy died Land / wil — 
ein Bauern⸗Hof / —— xb dieſen Winter über mit den ihren 
begeben tónten / übrig —* worden / einfo von allen 
tein gebracht / und / voie ohnſchwauͤr su ermeffen / in die Äuffe 
neceffidt und miferi ( 60db/ ott £ob/ gana umverſchuldet / ung 
vielmehr zu bero immerwaͤrenden Lob ne worden ; So bad ha⸗ 
ben zu SburzSürflen und Ständen dieſelbe gleichwol noch ein Be 
fonderliches feftes Vertrauen gerichtet / und dabenebenſt fich 
ice Soffiung g gemachet / da fie umb fa viel deſto eber in iom 
efiderio würden gehoͤret / und die allergnädigfte Rayferliche refolu- 
tion 31 WC d ex dero Satisfation befördert Y werden / im Soll aude 
6- Convent geruhen wolte 
den ame einer anderweiten bocbaloig en undbe 
recommendation zu Fe / ioo man doc zufoͤrderſt 
/ / gleich wie 


ab ErB chen 

ee auch ^ei jeicten petito , e$ Hyde d dnce 
nice gebe —* noch auch jetʒo babe / —— 
wit der Gage oder deren entrichtung perge 
Reich oblige/und daffelbefich euch bass ob * sin erano ) 


—— fallen / ſondern die intention 
⸗allerhoͤch deter Ihrer i-e I 


Eo ped apa 
en ie | 
Ayſerlichen Gnaden laf laſſen empfohlen zu fen / Ka / 










 £UROPAUM 


** gernhen / 6amit Gir. Hoch⸗Graͤfichen Enaden / 77, any Amer 
de ide lee —— anf —— profeßion gema- Janserius, 
" 2/. —— genii geile | 

—— — x tri tr 

B erp perieng ch — e * eiſteten 


7. mie 
ben fubfi — — hne fernern / zu 3 


V / »» nd6 . 
—— [o fn M mábefemiic) ve —* & —— — ee 
dadurch in fo weit —— werben möchen Ses ag . 


ferners 5n Dienen / ibro Das Vermögen 
icber Weife die Hand finden — gu 
/ bann eines di 
: er meibenlich febeinet ; ha wie mm m fw. eara 
| Haren ſampt und fonders / 
Se etn geben 1007 sie ba * ^ die Dara 
vn 
me Air fs mebrgene fe un auf: Angliche We⸗ 
€i deſto eneigt Ie 
y mo fry edenck a o ic iod —— — | 
toedcbe unmöglich Unger ben zuſeben unb warven koͤn⸗ 


nen Fördern geholfen Ten möge unb id 


| - Eiw.Excell. Hochw. und meiner 
hochgeehrten Herren 


Gehorfarnftund bereitwilligſter Diener 











Regenfpurgiden fas. Sramuarij. 1677. 


Georg Phili gabriius/Ttafe 
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Aano 1677. Di&.bth1f.25.]am1677. 


Jenuarius — 


Reichs⸗Gutachten auff eotftd nie 
Gafl.Naſſauiſches Memoria, ^ - 


auſehenlichen Herrn Principal- 
n Commiffario , Do Dadmirtigfn o ürffen unb Harn / 
» frm Marquarden,&c, (tot.tit.) wird annoch in beſtaͤndigem Au⸗ 
„denken ruhen / welcher geſtalt allerhoͤchſt⸗ged. Sr. Kapſerl. Maj. Dero 
„und deß Heil Reiche verordneten General⸗Wachtmeiſters zu Pferd / 


Im | Er Rom. Kayſerl. Majeſtaͤt zu gegenwärtige Keicheiag, 
Gemina Pens 





„Herrn Grafen Guſtav Adolphen zu Naſſau· Saarbruͤck / be. Junij 


„naͤchſt⸗verfloſſenen Jahrs / ſeines bekandten beſchwaͤrlichen Zuſtau⸗ 
„des halber / bey dieſem Reichs Convent uͤbergebene Memoriale und 


„Verlangen im Namen Chur⸗Furſten und Ständen atleramiertdr 


„nigftincercedendo recommendiret worden / und bleibt: 

» wehnten Herm Kapferl, Principal. Commiffarii Hoch⸗Fi chen 
» Gin.bicmitgcbübrenb ferner unverhalten / wie Daß bep diefer Reiches 
„Verſammlung vor wolgedachter Herr Graf / nach Inhalt eines abs 
„ſchrifftlich hierbey gelegten Memorials.feie immer mehr und mebr zu⸗ 


„nehmende Noth / delolation , und gegenwärtig vor Augen fichendes . 


» duffaftc Verderben / nochmalen remonftriren / unb umb Half und 
„‚afliftengbewegfich anſuchen faffen / allermaffen num in Denen dreyen 


» Reichs- Collegiis jeßterwehntes Memoriale , gleich bem vorigen / im 


„behoͤrige deliberation geſtellet wördeni/undwolberührten Harn Gra⸗ 
» fen / in anſehung feinerdem Rom. Reich bep allen Kriegs Vorfallen⸗ 


„ heiten unb fonften erwwiefenen ereuen Dienften und Dapfferfeit / auch 


», weilenderfelbe aug Liebe zum Vatterland unballgemcinen Weſen iss 


»ʒ jetzige affliction und ermanglung nótbiger ſubſiſtentz gerathen / man 
ſonders gernegeholffen ſehen moͤchte / alſo hat man allerhoͤchſtged. Kapyſ. 


Maj.vorangeregtes Graͤfliche erlangen | im Damen Chur⸗guͤr⸗ 
„fen und Ständen hiermit aller⸗gehorſamſt nochmahls cccommendi- 


„ren/undbittenwollen / dieſelbe aller⸗gnaͤdigſt geruhen mochten / mehr⸗ 


„wolgemeldeten Herrn Grafen in feinem gegenwaͤrtigen betrang⸗ 
„ten Zuſtande bey naͤchſt⸗ vorfallenden beiten fich derges 
» ßalt aller⸗gnaͤdigſt empfohlen ſeyn zu laſſen damit ri 


WR — — EUROTPZUM /—— dm 
benallengchotſomftes petitum in allergnaͤdig ſid Ao. tó 
un Min iion Daunen m KH ee Januarius, 
D qme E 

/ *90ít unb 6 | 
ore orbe empfehlen. Sign. te) en 


(LS) churfl Mapnerf Saneiey. 


Dict den 24.Jan, 3. Febr, 
1677 
Deß yel. Röm. Reiche et 
zu gegenwärtigen Reichs⸗ age bod» tooblorrorbnete 
Hochanfehentliche Fi ar Bottichafftenund = 


efandte. 


- &editehigDedoolacobne Doreen 
Hoch⸗Wohl⸗ Edle / Geſtrenge / Edle/ Veſi⸗und 
Hochgelaͤhrte / gnaͤdige / großguͤnſtige und gebie⸗ 
tende Herren. 

3* W. Excell. Hochwuͤrd⸗und unſern gnaͤdig⸗ und gebietenden 
E erren / koͤnnen wir endes Benante und bey gegenwärtiger“ 
eichs⸗Verſamlung traffiquirende Handels⸗Leute untertbänig‘‘ 
an⸗ und vorzubringen nicht umbgehen / welcher geſtalt unſere vorgeſetzte⸗ 
—— Herr Hans Graff / uns vor das Hanß⸗Gericht den 
24. deß juͤngſt verwichenen Octobris umb 2. Uhr Nachmittage citiren“ 
laſſen / und auff beſchehenes unſer er geborfames Erfcheinen/ in Gegewe⸗ 
wart zweyer Herrn Aſſeſſorn / mündlich vorgehalten / «o Bätten deß« 
Kayfert. Herren Principal⸗Eommiſſaru unb Plenipotentiaru Hochfl.« — 
Se ein Commiffions- Decrecan einen Wohl⸗Edlen und Hochweifen“ 
Magiſtrat a llhier gnaͤdigſt außfertigen / und vermittelſt deſſen / uns bes“ 
feli laſſen / ^d wir unfere rane £dben ein fr allemal juſchueſſen "o 
34Re Theil Ppp 


Y 


An: 1677 _ und gar feine Waaren mehr verbauffen fol | auch 
Januarius. > Herr Haus Graff uns / zu Vollziehung deſſen / einen. 


. Pbit 





T. 2^ DIARIUM 


min /auffdenzo.deß gemeldeen Monats / angeſetzet: und wiewol wir 
Dagegen gründlich berichtet / bap wir dieBeitheronicht nur mit Frantzoͤ⸗ 
?»fiftyctbfonibem mehrentheils andem ein⸗ und außlaͤndiſchen Waaren 
. ‚gehandelt /ambdaheso angefraget / ob wir dann die andere Waeren / die 


> nicht auß Franckreich kommen / ſondern an andern Orten / als in Eu⸗ 


^» gelland / Holland / Braband / inder Schweitz / Italien $a auch im 


Keich ſelbſten / als in Sachſen / Meiſſen / Thuͤringen / Bayern / umb 
2 andern Reichs⸗Landen mehr / fabriciret und angemacht worden / der⸗ 


»» gleichen wir vielerley Sorten von ſilbern und guͤldenen Spitzen / Bor⸗ 
een / Schnuͤren / Taffet / It. weiſſe Waaren / und mehr andere Haaben / 
weiters miche verkauffen doͤrffen / hut er uns doch Feine andere Autwort 


gegeben / ale daß wis uns auf der Xóm. Kayſerl. Mapt. allergnaͤdig⸗ 


(icm Edict voms. deß verwichenen Way ſchon genugſam erſehen kon⸗ 
33 ten / was vor Waaren verbotten waͤren oder nicht / und nachdeme aber⸗ 
> iom remonftriret/baf in allerhoͤchſtermeldetem Kapſerl. Edict allein 

antzoͤſiſche Manufacturen und Waaren verbotten / Und wir der⸗ 

?» gleichen hinfuͤro nit mehr fuͤhren wolten / mit beygefuͤgter geziemender 

„Bitte / daß ums noch ferners moͤchteerlaubet werden / mit. andern uns 
3 . 

verbottenen Waaren Handelfchafft zu treiben / hat Herr Hans Graff 


. 5unemitbicfa Beſcheid abgefertiget / er koͤnte uns weiters nicht heiffen / 


ſondern was er uns vorgehalten / haͤtte er auß Befehl feines Herrn und 


7 Obern gethan / und waͤre ihnen von hoͤchſtged. Cr. Hochfuͤrſtl. Em. 


„‚auffgetragenworden / unb da wir dabeynicht acquicícirenipolten/ 
muͤſten wir unſere Nothdurfft bey deroſelben unterthaͤmgſt anbringen / 
> und inzwiſchen ſolten wir das ſchuldige Schutzgeld von denen verſchie⸗ 
„nenen8. Wochen richtig machen / fo auch ein jeder von uns f umb zwat 

vorjede Woche 1. fl. gerechnet / willig und gerne bezahlet hat / damit 
3» wir aber in dieſer Sacheden wohlgemeldten Raht nicht ungebuͤhruch 
„.Pprxterirenmöchten/ haben wir uns bey den anjco regierenden Herrn 
> Stabt-Edmmererwieber vorerwehnten deß Hans Graffen Befcheid 
» mit unterthaͤnig⸗ ſchuldigem reſpect beſchweret / und umb deſſenrecht⸗ 


„„ möfligeremedirunginfändig angehalten /wir ſeind aber farben 
* | o. bw 


ZUROAFAUM 


€ 


Anja. - 


Bentarigen Bchlan macies /umb on web bos f patella oae «c An 
Hockfinpt. Gn. nochmahlen ablolute verwieſen worden / auch haben ¶ Jaanaries. = 





wit / zu Bezeigung unſers unterthaͤnigen Gehorſams gegen wolgen, * 
Herru Stadt⸗Caͤmmern und Hans Graffen /nicht unterlaſſen / unſere 
Kram⸗aͤden / ſo hart und beſchwerlich eo uns immer ankommen 


-* 1 


l 
bic befimte Zeit ʒwerſchlieſſen / jedoch dabey / unſere rechtliche Yiobe << 


burfft gchöriger Driengebüßrendvorgubtingen/ uns per exprelum — 


e / großguͤnſtige md: 
gebietende Herren auß mehrgemeldtem Edict deutlich unb klar erhellet c, 
bao die frembde Manufacturen unb Waarennicht in genere, vielwe⸗ 
niger die / [o in kundbahren Reichs⸗Landen gemachet werden / fondern ** 
allein die Frantzoͤſiſche verbottenworden / wie die verba formalia e» « 
gentlich lauten bag Krafftdeß Kayſerl. Edietsdie weitere Hereinfuͤh⸗ 
rung aller und jeder Srangsfifcher Manutacturen unb Waaren / wie die «€ 
nach der länge ſpecißciret werden / allerdings verbohten ſeyen und ver⸗ 


bedungen und vorbehalten; Wann bam gnaͤdige 


bleiben ſolten / und ſolches im Commiſſions⸗Decret vom is be ertoebt — 
ten May noch verſtaͤndlicher außgedruckt und buchſtaͤblich gemeldet cc 


wird / das von Kom. Kapferl, Mayt. das den rs. Aprilis / wegen Bars 


biet⸗ und Abſchaffung der Frantzoͤſiſchen Manufacturen / erſtattete 


allerunterthaͤnigſte Reichs⸗Gutachten in allem allergnaͤdigſt approbi c, 
ret worden / auſſer Daß ſolches / auf gewiſſen erheblichen Urſachen / 
nicht in genere auff die frembde Waaren zu extendiren / ſondern mag “< 
auff die Frantzoͤſiſchezu reſtringiten ſeye / zwiſchen den Kauff⸗ unde. 
Handeis⸗Leuien aber / weiche das Verbott angehen folle / das Kayſerl. 
Edict gang feinen Unterſcheid machet / viel weniger uns frembden? 
Handels⸗Leuten (die wir ohne das feine Frautzoſen / ſondern cheils 
Schweiger / cheils Savoyer / und alſo Reichs⸗Buͤrger / fa einige gar “ 
unter Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayern ſeßhafft ſeyn) alle Handlung. 
verbiehtet / ſondern allein fo viel zu verſtehen gegeben / daß niemand 


Ginfübro die Franboͤſiſche Waaren in Dao Rom. Reich bringen umb *“ 
verfauffen folle] er (ay toer er wolle / ein Regenfpurger oder ein Grembo, q. 


der bà benebene die übliche Reiche» Obfervang umwiederfprechlichen 
mitfich bringet / daß inder Stadt. / da cin Reiche Tag gehaltenwird/ € 
bie frempoe Side oder Bande ose i Freyheit Haken, A & 





414 '"DIARIUM ° Sonberdahn 
Erſtateug der gewahnlichen obrigkeieuchen Geben] ungehanderr zu 
?? Sanbeitt urb zu wandeln/und zwar auß bicfer wichtigen Lirfach / damie 
„die Roͤm. Kayſerl. Mayt. Chur⸗Furſten und Stände / unb derer 
Herren Raͤhte / Bottſchafften und Geſandee mit einem ziemlichen 
? COorrabrcoon allen beduͤrfftigen Sachen jederzeit moͤgen verſehen wer 
», bt; Inmaſſen dann auch wir / umb gemeldeter Urſachen willen / von 
dem Wohl⸗Loͤbl. Magiſtrat allhier bep gegenwaͤrtiger Reichs⸗Ver⸗ 
?»famíuna zu Kramern und Handels⸗Leuten auff genommen worden / 
», im ubrigen aber / auß geziemenden unterthaͤnigſten re(pe& gegen Ihre 
ꝰ Kapyſerl Mayt. wie auch Churfuͤrſtenund Ständen deß Reichs) «s 
»» boͤhtig ſeynd / uns den Kayſerl. Edict allergehorſambſt zu (ubmiteiren/ 
und Dinfürobiefer Orten bie verbottene Frangdfifche Waaren niche 
mehr su verfauffen / fondernmit andern unverbottenen Waaren / afe 

»» Malidnifchen/ Engellaͤndiſchen / Niederlaͤndiſchen / Schweigerifchen! 
und andern / ſoim Reich felbften fabricirettoerben / zu handeln / davon 

’> mir allbereit cine guten Vorraht in Handen haben /und noch mehrere 
* fchaffen wollen, damit jedermänniglich / Standes gandg, und dem 
?' Berlangennach / auch ohne die Frantzoſiſche Waaren accemmodi 


490 ret werden Fonne. , 


. ^ sMegeangtan Ew. Exrell. Hochwuͤrden / und unferegnddige/ 
?? großgünftige umb gebicheende' Herren / denen an conlervation der 
», Prepen Reiche Tago⸗ Syandelfchafft ein merckuches gelegen / unfere um⸗ 
terthaͤnige und gehorſame Bitt fie geruhen / anderen hoch⸗ und viel var 
» mögenden Dregnddig ufi grefainftia zu bedencken / und oehorige Wis 
, td an die Sand ju nehmen / damit wir wider das Kayſeri. allergnaͤdigſte 
Edici und Srochfärftl. gnaͤdigſte Commiffions- Decret feines weges 
»» befchweret/ ſondern vielmehr bey einen Wol⸗Edlen und Hochweiſen 
Cammerer und Raht alhier die Sache dahin vermittelt / bafi uns erſt⸗ 
?' lich erlaubet werde / die noch habende wenige Frantzoſiſche Waaren / wee 
a» 68 Mite Kayſerl. Mayt. ſeibſten denen an ihrem Hoff fich) befindlichen 
frembden Handels⸗Leuten aliergnaͤdigſt erlaubet Babeneollenbe gar zu 
» verk auffen / ſo dann auch im uͤbrigen ums das freye Reiches Tago Com⸗ 
mercium tmb Handelſchafft noch ferners ruhiglich gelaſſen unb nicht 
geſtattet werde daß uns darinnen / ſo lange wir uns unverweißlich un⸗ 
EP | ver⸗ 


^ 


& 


j . 
An. 1676, 
€ Januarius: . 
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verweißtich Baften / eittiger Eintrag oder Hinderniß gefchehe ; gleich c 
. wie nunfolche gnddigrund großg. Huͤlffleiſtung zu fórberft su Erhal⸗ 
tung der allgemeinen Reichs⸗Tags⸗Freyheiten / wie auch der Roͤm. © 
Kapſerl. Mayt. Churfürften unb Ständen felbften / fonderlich deren, 
allwo die Manufacturen floritentmb im Gang ſeyen / vondenenwir ^4 
vic Waaren erhalten / und den Zoll und Maut fleiffig davon entrichz « 
ten / hoher gerechtſamen und deren Commercien / ſo dann auch zu Befoͤr⸗ 
derung unſers rechtmaͤſſigen Intereſſe gereichet und erfprießlich iſt. 
Alſo wollen wir ce unſern hohen Obigkeiten / denen wir mit Pflichen“ 
verwand /benantlich Ihrer Churfürftt. Durchl.in Bayern / und Koch; * 
faͤrſt. Durchl. ju Savoyen / wie auch eina Wohl⸗Lobl. Stoaifirat « 
$u Genue / ruͤhmlichſt hinterbringen / unb mit immertwehrender unters ,, 
thaͤnig⸗gehorſamſter Danckbarkeit zu vencriren und zu verdienen 
aͤuſſeriſt gefliſſen ſeyen / wir wuͤnſchen barncbens auf actreueftem es“ 
muͤht / baf ber arunbgiltige Gott das angetrettene Neue Jahr unb be e 
ren vielnachfolgende Em. Excell. Hochw. unb unferngnädigen/großg. c 
und gebietenden Herrn gu beftánbiger Geſundheit / und allen geſegneten « 
prolperitdten und glüd feliafeiten gudbiglich wolle verfcheinen laffen ;“ 
Womit wir £chenszeit ſeyen und verbleibenwearden « 


. €t. Ereel.Hochte. und unſer gnd- 
^ figa großg. unb gebietenden 
Herren 


Anterthanig gehorſame Diener 


Johann Franz Fincal. JeanMichaelGroffer, 
. Nicolaus Tacamos, Tean Cappon. | 
. HugoJacamot,. _  Luyslafchas 


Por 8j ^ Di 


An: 1676 
Januarius. , 


4t j DITARIEM .- Sonderb ahre 
Dia, den 26, ^at. 5. Febr. . 


1677. MEE 
| Reichs⸗Gutachten. 


5 eet Rom. Kayſerl. Mayt. unſers allergnaͤdigſten Herrn / zu gegen, 
waͤrtigen Reichs⸗Tag gevollmaͤchtigtem hoͤchſtanſehnlichen 
" Principal⸗ Commiſſario / dem Hochwuͤrdigſten Fuͤrſtenund Herrn / 
> Herrn Marquarden / Biſchoffen (tot. tit.) bleibt hiemit gebuͤhrend 
unwerhalten / was maſſen deß Herrn Hertzogs Guſtav Adolphs zus 
„Mechlenburg Guſtro Fuͤrſtl. Durchl. wegen deren in feinen Fuͤrſten⸗ 
thumb / und Landen eine Zeithero vielfaͤltig außgeſtandenen verderbli⸗ 
> chen Durchzüge / unb noch wehrenden Einquartirung bep allhiefigem 
Reichs⸗Convent / vermoͤge der Beylage / beſchwerend einkommen / mit 
Erſuchen / bey allerhoͤchſtged. Kayſerl. Mayt. im Nahmen Churfur⸗ 
„ſten und Staͤnden / nachdrucklichen befoͤrderlich su ſeyen / auff daß hoch⸗ 
erwehuter Ihrer Fuͤrſt. Durchl. Landen für allen ſchaͤdlichen Uberzů⸗ 
? gen hinfuͤro beſchuͤtzet / mit weitern Einquartirungen verſchonet / bie 


?ettvan darauff allſchon gemachte aſſignationes wieder auffgehoben / 


> und / wo nicht ehender / Doch bep inſtehender Friedens⸗Handlung wegen. 
„deß bißhero erlittenen Kriegs⸗Schadens billige (aisfa&ion wiederfah⸗ 
ren moͤge; Wann nun daruͤber in denen Reichs⸗Collegiis ordentliche 
" deliberation gepflogeut: und hochermeldeen Herrn Hertzogs Sürfit 
» Durchl, darinnen an Hand zu gehen / und das jenige / was die Reichs⸗ 
»» Conftitutiones Inſtrumentum Pacis, und allhier ergangene Con- 
„cluſa dißfals vermoͤgen / gedeyhen zu laſſen / vor billich erachtet worden ; 
As batman mehr allerhoͤchſtgedachter Kayſ. Mayt. maſſen dann hie⸗ 
ꝰ mit beſchicht / allerunter haͤnigſt ju erſuchen geſchloſſen / ſie allergna⸗ 
» digſt geruhen wolten / dahin bedacht zu ſeyen / damit mehr hochberůhr⸗ 
» te Herrn Hertzogs Fuͤrſi. Durchl. nach Inhalt vorangeregter Reiches 
„Satzungen / FriedensSchtuffes / und Conclulorum fo wohl die ver⸗ 
„langende ſublevation wiederfahren / als auch deß erlittenen Schadens 
halber / gebuͤhrende latisfaction bey erwehnten Fricdens⸗ ractaten/ 
gobethener maſſen erfolgen moͤgen. Womit hochſterwehnten Sf. 
» Herm Principal⸗Commiſſarii Hochfuͤrſtl. Gu, Sfi i und 


| * . % y 
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Ciainben anweſende Rathee / SBottfebaffem umb Geſandeen ficb beften 109577. 


Januarii 1677. | 
Churfl. Mayntziſ. Cantzley. 


Mit ſothanigen Klag⸗ Schreiben tar das hoͤchſtanſehnliche 
Reicho⸗Convent zu Regenſpurg uͤberhaͤuffet / und war hoͤchſtens Fleiſſes 
beſchaͤfftiget denen bedraugten Staͤnden deß Reiches einige ſublevation 
unb Erleichterung zu wegen zu bringen. 
| gu Bruck in Flandern trugefich in Diefen Monat eine jämmers 
liche Begebniß zu/ indem ein boͤſer Menſch daſelbſt mit einer andern ges Klägliche 
trauten rau zugehalten / umb ien Mann / als er mit ihn an der Ehen Degehnuß. 
bc Buches fpaßiren gangen / und die Gelegenheit wargenommen / mit that acid 
einem Beile in oen &opff gefchlagen / bapbas Gehirn herauß gefallen, su Brucin 
ibm Darauf mit einem Meſſer bie Kehle abgeſchnitten / zween Stiche in Fiandern. 

Das Hertz gegeben / und ihn darauff beyſeits in den Buſch gefchleppet /alfo — — — - 
daß der Mann etliche Tage vermiſſet worden. Nachdem aber ein | 
Meyer den Bufch durchgangen und fein Gehoͤltze befichtigen wollen / 
Battcer den ermordteten Gérper gefunden / folches alfofort denen Ge⸗ 
richtsherren angedeutet | welche zwar ungeläumetindeß Buhlers Hauß 
geſchicket / ihn aber nicht angetroffen. Darauff man in deß Entleibten 
Hauß gangen und allda denſelbigen bey dem Weibe gefunden / di eman 
darauff alle beyde auff einen Wagen geſetzt und in die Stadt gebracht. 

Ct ward darauff examiniret und entfinge nebenſt dem Weibe fern Ur⸗ 
theil. Der Mörder ginge ſehr behertzt zum Tode / und fagte zu bem 
Patcr, der ihn begleitete / und vermahnete / daß er gutes Muhis ſeyn fols 

te / er hatte mehr Muhts als er und würde bald ſeyn / ba er ſeyn muͤſte / 
[cate fich darauff ſehr muhtig auff das Rad / unb ſahe fich aller Orten 
umb / ward alſo lebendig geraͤdert / bekam den erſten Schlag auffs Hertz / 
darnach ward er mit eben demſelben Beile auff den Kopff geſchlagen / 

daß ihm das Gehin herauß ſprang / darauff die Gurgel abgeſchnitten / 

und bae Meſſer ihm ine Hertz geſtoſſen: Folgends wurden ibm Arm und 
Deine entzwey geſchlagen. Als dieſes vollbracht fam do Dar Mos 
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49$ |— DE ARIUM Conbrrbabrt 
An.1676, fahr 26. oder27. Jahr alt/ auch auff das Schavot und ward mit ruheen 
Janvartus. juffig geſtrichen / und darauff gebrandmahlet / weil ſie von den Galgen er⸗ 
betten worden. | 
Zu Nimwegenhatten die offentlichen Conferentzien in dieſem Mo⸗ 
— nat K^ Anfang genommen / und zwar erft bep denen Hollaͤndiſchen 
Sen nehmen erm Ambafladeuren / und damach im Rahchauſe / wofsiäft man aber 
ihre Aufang nicht lang beyſammen gewefen / und nut vorgefchlagen/auff was Weiſe 
man tractiren folte. Unterdeſſen hielten die Kayſerl. und Spanifche 
Herren Ambafladeursfich noch incognirödafelbft / ob fiegleich bereits 
fo wol in offentlichen als privaten Eonferensien fich hatten finden laſſen. 
Die Demolition zu Elſaß⸗Zabern bliebe zwar biß Datonoch vet» 
. fehoben / hingegen ward mit Hagenau uͤber Halß und Sopff geeilet / und 
VDagenau lage der Frantzoſen vor der Stadt ſelbſt erbaute ſchoͤne burn über einen 
god jaͤmer⸗ Hauffen / wie nicht weniger die andere Thuͤrne / und waren in denen Mau⸗ 
Ho dl r4. Breſchen gemacht. Das ubralte herrliche Gebaͤude fo vor etli⸗ 
berrtiegge, chen hundert Jahren Kayfer Friederich SBarbaroffa erbauenlaſſen / woe⸗ 
' - häuenieder- innen 3. Kirchen über einander/deren erſte su & Dre dem Vatter / die an⸗ 
geriſſen. dere zu GOttdem Sohn / und die britte zum H. Geiſt / ward ebenfals 
ruiniret / und wie von dannen gewiß berichtet ward / ſo hatte ſich / ale fie 
daran gearbeitet / ein Gewinſel vieler kleiner Kinder hoͤren laſſen / ſo / daß 
die Arbeiter in Furcht und Schroͤcken davon gangen. Vor die Glocken 
wurden 200000. Pfund gefordert / weil aber ſelbiges Geld unmůglich 
auff zubringen / fo wurden diefelbige von dannen auch weggefuͤhret. Dies 
ſes Procederc hatte bereitsetliche 100. Haußgeſeſſene dahin gebracht / 
daß fie Hauß und Güter verlaſſen und mit Weib und Kindern ihr 
Stuͤcklein Brod vor ben Thuͤren fuchen mußten. | | 
Die Frantzoͤſiſche Mordbrenner auf ber Guarniſon zu Qrepórile 
cken hatten gleichfals in bem Ampt Falckenburg / (o mit Zweybruͤcken ger 
meinfchafftlich / 38. Gebaͤue und darinnen 14. Stuͤck Rind, Bichvers 
brant / dann ob wol die armen Unterthanen bae Vieh auf den Ställen 
getrieben / in Hoffnunge ſolches zu erretten / hatten jedoch die Brenner ſol⸗ 
ches wieder in die Staͤlle gejagt / ſelbige darauff zugemacht / und die Ge⸗ 
baue mit dem Vieh eingeaſchert / nachgehends ít der Ruͤckkehr zu Wepy⸗ 
denthal / Pfaltz⸗Zweybrůcken zuftdndig/ 8. Gebaͤue / und ſofort in ben 
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Bentloeben mit einigen ward / dies 

ſecs ſengen und broma / auch andere —— — Branfomteiten 

Pen meines von deſſen Verrichtung sibtnachfolgende Relation aae 

— Steuc Jahr fingen die Herrn Srantofavfotmof in Obern⸗ 

und untern Elſaß / unter dem General Monclas, unb bem 

ten Mordbrenner la ehe ale auchumtenan der Sam und Moſelun⸗ 

—— de Bulfy eine ſehr fri Cam- 
pagne an / t ſie daun und zwar bet Morel ula Pr — Ws 

WBreyſach und [wie auch auf 
| / nig: 1000, ann e Penes. 
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wie atk € zu cafictte 
an ——— aingderla Proche alle Städte 







— in (ger Organ an/ und verbramte / und legtfte 
fh wann mar ablangen fonte uebeben ot diefe graufame — 
u 1c gehörte noch bekbsc Weiſe / verfabr auch der Mordbr 

Bufyatın an der Saar und Moſel im Fuͤrſtenthumb 

auch —— Naſſauiſchen und Wild⸗ unb Rheingr 

dann der Comte de Buffy, weilen Crequy nacher 

Mett und Ptr) gan gangen / umb mehrere Fransoͤſiſche Voͤlcker an fich 

zutzichen / watanitos morbbramen be Gomte de 

—— yubanentpeligen! und alles was zwilchen Der Saar 

foranciaa Vor iv (een bcc mter De | 

meiegen / dami / 8 eine fein rmee da⸗ 

P fa dd. £244 ſelbſt 
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MIARIUM Sonderbahrr 
Amer. (aS in — obiien noch fii — 
Jum 3 zuſammen gi ogenen Reutern / Dragonern aub Fub⸗Volckern 
auß allen Guarmſonen / auß Lo und an der Saar zu 
cken €. Wendel) Oetweiler / Wallerfang und Cuſſel pofto gefaffet / 
und gar in kurtzer Zeit auß ſelbigen Orten / etliche hundert Doͤrffer / Fle⸗ 
ckenundStaͤdte totaliter außgebrennet und inbic Aſche geleget /morsiber 
inder gangen Pfaltz / wie auch in denen Chur⸗Trieriſch⸗Maynntziſchen 
⏑ eine ——— altera: 
tion unter ba Lands. Leuten entſtanden / weßwegen dann auch Ih Churſi. 
Duschl. zu Pfaltz dieſem landverderblichen en nicht länger zufes 
Ienfönnn/fondemauß angebohrner heroifchen Tapfferfeit/ gegen den 
—— Feind und Churfuͤrſtl Clementz gegen die armen 
bewogen worden / dero / wie auch die, Haneveriſchen 
Prarilar dida ſchleunigſt zuſammen zuzichen / unb den mords 
brenneriſchen Feinde / damit er nicht über die Lauter / Glane und 
Nohe fommen unb fein feindiich und hoͤchſtſchaͤdliches oboe 
ben / weiter in bero. Churfuͤrſtenchumb vollſtrecken möge / bao 
Hauype und bic Spige zu bieten ; geſtalt ſie bam / bero Kriege Naht 
und Obriſten von Bendeleben / Das voͤlligge Commando über ſelbige 
Truppengegeben / welcher auch alfofortdenzz/1z. -jan.metz. 
und einigen Dragonern von Friedrichsburg aufgebracht / und den 24. 
14. cjusdem abends gar ſpaͤht zu Lautern ankommen / weilsn aber ber 
Herr Kayferi. Commendant von Fryſingen / dafcihftendie C buts Pfdigis 
(chen unb Hanoveriſchen Truppen /worumb c body awornofftero ga 
‚Inftändig gebeten unb geſchrieben / nicht einlaſſen molle / aber‘ 
endlich noch bedache / umb ben Churpfälgif, Obriſten / wie auch den Ober⸗ 
AdjusantenCachanzum allein mit etlichen Dienern eingelaſſen / und nu⸗ 
ſten dieſelbe ſelbige Nacht / in gar uͤblen Wetter und harten Froſte / die 
Soldaten und Stücke bey Altzeborn zwey Stunden von Lautern cam⸗ 
piren / und wurden dieſe Voͤlcker nach viclen remonſtrationibus vot - _ 
Verſicherungen umb 10. Uhr deß folgenden Tages erg indie Stade Sauce, 
cern gelaſſen / fo balde nun der Comte de Bully hiervon Kuudſchafft ba 
lemmen / daß de Chur Pfategchen snb Henewerſchauaiumua⸗ 
| ren 

















u ee o osi 
kn Mibblremnern Reltuiig o. 1625 
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Ald⸗ und Rent BR kann 
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‚zu £autern auff den Chin⸗ 
1 [| wiediefe Frantzoſen at 
zu enereprifirenundäu 
Bien is buf a Corb: — fd e u 
de y Vorhabens ciffer von dem 
Schloffeund Staͤdicin Lauter⸗Eck / fo eim f am Lauier⸗ 
und Glanen⸗Strome / weilen beyde Strome da —— — 
zu machen / weilen der mit 18. Wann dar auff gelegene. ofen. Goran 
em Benenafen — Untertha · 
hen davon gelauffen / und dieſes febr f f — gm. 
Fac Saisir rin ein die noch dibhig gebliebene 3. 
—— — imb / Pappe Cantate 
Be mans pri UR die 
auch rn naeh unb] nb p Mene. ah 
Lande / Summa alles was zwifchender Saare/ Moſelund Der hei . 
tr / verbrennen und zu cuiniren /- Bat rapiat 
ndcheben / fein vorgehabtes Doſſein 
1 noch ſelbigen Tages den 16/ 26. "onini Nach⸗ 
s — auß marfchiret auch varvon alfo fed 
en] und Witgonſtein von barmit 1 
auf eybruͤcken auffden Feind auhevmman⸗ 
entweder gefangen zu bringen] ober zulaffen bes 
vage tado i einde mac) 
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— Die Sauter wol vera) 

Schieß imb auff den letxzcen Mann zu die» 

kennen bait ix rnb daſelbſe über bic Lauter nicht dauchbrechen 
Inzwiſchen marchirce vid erwehnter Oberſter uit (sinas 

— — — une | 
win aber der Kauſeri. Commeabant( fo nur tod; 
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der 
/ vnd ſich Dafelbk wieder mit 
Oben Denbelcheneonjungiret / —8 —— — frühes 
wenbenmoicher2. kleine vono. vabu. Pferden Nacher Culkt 





Me ve i ar iun li eind zu recognofciret vnb fish aͤuſſerſtes 
vom Feinde zu bringen oder zes laffen / welche mit⸗ 
—— ionis umb >. Libr mi allen feinen. 

begeben / und eben auff ſel⸗ 






init to Euficigefihiffe, onbdicfcibe d in Brand adde 
qq dü 


um" 


fa. 1677. 


Jaauærius. 


J Morgens mit allen Truppen auff. ſelbigen Berge gehalten / bif die 


J | | n 5 " ] 
wo WETTOEIERM!C 0 


Pod 








und hatten RR äBage und geraubres Gut / ſo fiein APP leti 
ſehlimmen Weges nicht forcbringen koͤnnen wie ait Bl 
Brod / etliche tauſend Malter Ot od'en/ Spaͤtte Habern, 





iauß groſſe Quantitaͤt Furage verbrennet / der Comre de Buyıolr 





s ; ; , . “ zit . 
en befent ber areis gi eröcfen/ welche deß vorigen Abendo der ey 
Siaff von Leyningen in Cuſſei getrieben / und hätte von 8. Vibe 





Stade Cuſſel gánglidy auffer einige wenig Sydisfer eingedfehert/umd vers 
brant/ und waͤren DIE Go, Dragonerfo den Brand veruͤber / n Sachen 


durch ein Loch / ſo ſie durch die Mauren gebrochen, geſtiegen / und hatten 


alle Thore dergeſtalt verwahret umb verſchuͤttet / daß fie memand eroff⸗ 


nen koͤnnen / und hatten gachgehends toic fie Durch das / durch bie Stade⸗ 


Mauren gebrochene Loch gekrochen und alfo'dusch Das rechte Thor 


. wieder äußmarfchiret / die Schtäffel zu den Thoren in das Waſſer ge⸗ 


B worffen / tocilenibme Pange geweſen es möchte der Feind kommen und 


ben Vrand wieder loͤſchen / worauff fid) Diefe wieder auff den Berg / tttib. 
zu ihren mordbrenneriſchen Fäßrer / dem Comte de Buffy bafdbft bege⸗ 


ben / worauff derſelbige mit ſtillen Trompeten⸗ und Trommeiſchall ab⸗ 


 marchiret / Amb. ſich in der groͤſten Confuſion nach St. 


retiriret / ſo balde nunder Chur⸗Pfaͤltziſche Dbrifte dieſe Nachricht | 


erhalten / Bat er alfofort den Dbrift Lieutenant Brand / Major Fällen / 
‚und Baron von Echtäffelberg/ mit200. Reutern und Dragonernihune 


bif vor Sr. Wendel nachgeſendet / fiefelbigesden folgenden 18/18; atti 


$efprenget und verbranb/ und den 20. auff Oteweiler gangen/aber unter) 
wegens feine Truppen dermaſſen eng zuſammen gehalten/ das die Chur⸗ 


Pfaͤttziſche wie ſchr fie fich auch bemdbet / feine Gefangene bekommen 


den Comte de Buffy umb Verſchonung der Graffſchafft 


konnen; Zu Ottweiler aber iſt er einige Tage ſtehen blieben / und ſich da⸗ 


felbſt refrailchiret / nichts deſtoweniger aber gleichwol auch in der Graff⸗ 


ſchafft Ottweiler / ohngeachtet daß ber Graff von Naſſau Verſicherung 
von Marquis de Crequy gehabt / daß man das ſelbige nicht verbremmen 
wolte / unb deßwegen der Herr Graff von Naſſau / ſehr a ec 
um tier ge⸗ 

beten / hat Doch alles swebte befffer noch verfangen wollen/ fonbern ifteim 
Weg wie den andern mie ſengen unb brennen fortgefahren / hat auch ver⸗ 
| og ſchiedene 


echt. ^ ^—EUNOPAUM C -— 29% 
Biden maM Mine gemacht und außſprengen laſſen / er toolte wieder Aut 1676. 
Aber bc Junberkdn zumck auff Kuren gehen, umb ſich fetpis Jmmariue- ' 
* Nohe Paſſes verſichern / es iß ibm aber ber Chur⸗Pfaͤttziſche Obr. — 
Lieutenant Herr Graff von Leyningen zuvor kommen / unb ſich daſelbſt 
geſetzt vnd opos beſtens verwahret / und hatten dieſelbe Zeit / die Chur⸗ 
Pfaͤltziſche und Hochfuͤrſti. Hanoveriſche Voͤlcker von Lautern auf / 
alle Lauter⸗Glan⸗und Nohe⸗Paͤſſe / als Lauter⸗Eck / Odenbach / Mey⸗ 
ſenheim / Oddiheim / Sobernheim unb Kirne / mit &ofbaten und Sands 
Volck dergeſtalt ſtarck beſetzet / daß der Feind unmoͤglich duchbrechen 
koͤnnen / wor auff er ſich endlich von Ottweiler / weilen er wegen Mangel 
Der Fourage sticht hanger daſelbſt (abGitirenfónnm / ſich nad) Zweybruͤ⸗ 
cken gewendet / daſebſt die Sürfil. Bibliotheck / ünd bn (vas an Sürfif. 
Mobilien vorhanden geweſen / nach Nancy. wegführen und. die Stade 
außpluͤndern laſſen / wie ſolches num alles gefchchen / &ateraucb tegtich 
feine mordbrennerifche Hand / an bie uhralte Hochfuͤrſtl. Pfalg Zwep⸗ 
bruͤckiſche Refideng-Stade unb Schloß Zweybruͤck adegit / Mauren 
und Thuͤrne fo wohl am Schloß / afe ander Cotabtinbicfufftarfprao —  —— > 
er unbbavon marchiret/tborauff alfofort dee ^ -  : 
faͤltziſche Cammer⸗Juncker und Leutenant vonder Chur⸗Printzl. 
ade Herr von Veninger Couraſſirer poſto in der Stadt Zwey⸗ 
"o mit feinen Voͤlckern unb ben Lieut. Affholder genommen umb ber 
Brand ju loͤſchen / auch mit kleinen Partheyen den Feind verfolgen laſſen / 
ierauff find die Chur⸗Pfaͤltziſchen rnb Hanoveriſchen Truppen weiln 
cie Pferde in den gar tieffen und ſchlimmen Wege / und bey gantz we⸗ 
niger Fourage unb utter / dieſe lange Winter⸗Zeit uͤber / als fie gegen 
Dem S cinbc ad geftanden/ (cbr defatigirct ,unbverberbet worden / wider 
nacher Treugenach usb Lautenverlegetworben. . . 
Wir befchtieffendamitdiefen Titulund jugleich re dit "s 
Monats Januaru und rein nimzu 
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y En Anfang deß Monats S bruarii ode ir bernd 
2 von denen Kayſerl. Jyoffaumb Land⸗Geſchichten: 
i opsafnudrm —— 
das Fünfttiche vor yore Mapt. Die regierende Kayferin 
— —— — auß der Kayſerl. Burg durch 
Sum ^ einenhinauf in das Feuer⸗Werck pa Adler aus 
E ju, geäuberhundin ber Hohrdeß Tempets bey Doppelte Adler / damcben 
Qm becpudiflo V. E. V. E, ga Dramen gefeenhumd Darauf ei um 
40. Stücke geloͤſet / mit Höchfteigenben Raggetten in Feuer 
den Granaten auch zum oͤfftern geloͤßten Poͤhlern / gehalten / 
den —* continuiret / und jum Veſchluß wicder etie 40. 
e 
yse durſtl. Durcht. eum / f verſterbenen Konigs 
in Scworden Herr Bruder befandefich umb diefe Suit in der Neuſtade 
Meilen von Wim incognito,und erwartete Enaubniß dahin gelaſ⸗ 


piov 
pli | Eißgange ward munderin fieri 
t fangene Schaden von Tage zu T 
cn ſelben imd —— an 
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Bici Me Extraordinari Nuntius Ber. 
qua deus. ieh bey er anie Day Auding hatte / worinder 
aſte neben Uberreichung einiger Praͤſenten / Die Gratulations Compli⸗ 
menten ablegte / der enden ab um [bam am. teo 

34fti2 bal. Xn [7 


Bern umorenlichen Gipgange ward nunderin Dcherreich 


allein hiedurch entfangene Schaden von Tage zu Tage mehrkundbahr / 


alfo / daß man (bern Dato noch nicht vergewiſſern fonte / oni 
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daß man 
wuſte 


Pe? | EUROPAUM | er 
. wußber dz jenſeits der Donaubiß andie Marck vic Dieffereoraliorrui- Aa. 1877 
.— airetumb zu Boden lagen / wobey auch zumahlen das Waſſer bep nächetis Febterigg. 
cher weile außgebrochen fo wolden Herrſchafften / als armen Bauero⸗ | 
mam oid taufab Staͤck Vieh / "ttti ie . Ctüd robes 
QDilbpretaufber MWipbahe a hinweg geſchewem⸗ 
Dorfen — — — im Mor al 
er fambt eldern in greulichen R 
Titel ward pret Gele Dateenig ait oon Stayet; | 
Raum &chläffibegnaber/ wemnicn mal Pardon firice 
mad un ffe m ee ine Reich gef 
] e *efAk 
Darauf Regimenter Croaten omne waden : : Deften Doch ungeachtes 
Bateendie Schmitti | 
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Das. diefeslaugtevon dem Hertogen von Savopen cin Abge⸗ 
fanbttr antem Kayſerl. Hofe an / (o ocn rr Majeſtaͤt der verwittibs 
ten Kayſerin Obriſten areten eingeholet ward des 
ſen Mübringen beſtunde bryde apf. Majeſtaͤten zu gratuliren und thre 
Wajeſtaͤt der regierenden Kayſerin mit einigen Praͤſenten zu regaliren, 
Worauff er / wie auch der Pabſtuche Extraordinari Nuntius Bevila- 
qua den 8, efie be) Ira anter Tape Audientz hatte / worinder 
. afteneben Uberreichung einiger Praͤſenten / die Gratularions Compli⸗ 

menten ablegte / ber andere aber ſich beurlaubete / und ſo dann am 9. Diefes 
ap Ars ſeine 
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rabtſchla · exhorterion berenbahin gra vorbeiogtm Staͤnden vorgegebenen Ra= 

9m. sionibustisb beſerderoie une. Exriremitaͤt / worinnen 

Cdao gante Rach durch argento desi Sivirger (add und vontinuirticher 

Laf gftarhet eund geſetxecworden / nicheprzvalicnund 


Einquertirunge⸗ 
cenwinden / noch viel weniger die Staͤnde von der Abdanckung abhelten / 
„these dann Ihee Stapt, Éudiilgcicbcntram iei. RekherCon- 
.." — tingere, Die fenige verbe Cxape Bölckertibefagter Dertaıichtaßue 
merckliche Cr dandam pauperi t dien tía Vi⸗ 
aern zu verſehen / ungeachtet auch die Kapſer SricgeiG affa ſchon yim» 
doch ire Kayſerl. Mayt. andefohlen / 


lich miteemonunc worden / ſo hatte 
daßdie Kapferi. —— einiger Zeit ꝛooooo. 
Tapfertihe Balden von Wien zu der Feld⸗Kriego Eaflazu Erkauffung ef juod 
Hoff ⸗Kam⸗ kuͤnfftigen Campagne erforderlichen Proviants umb Belegung der bes 
oerfchafft fetta Magannn⸗Hoͤſer / remattiten / und dann andere 200000. Guͤlden / 
eine anfehn: zu andern Kriegs⸗)ohcdurfften / deme Sunsege- Tormeniffariat» Anpe | 
—— Abermachen (eite / unb damit im beyge⸗ 
Condes nenne 
tcipir 
Den auch zu. Reparirung der Artillerie 36000. Guͤlden bom General Feld⸗ 
Zeugmeiſter affigniret wınden. Gonfen war man an bem apart. 
Hofe willens; die Rayfert, Haupt⸗Armee / welche auffsoooo. Mann 
fih erſtrecken ſolte / fna Armeen abzicheilcu /und dengroͤſten — der⸗ 
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. nach 23imgrfolke Taͤrck Ar Kd | 
ee er 
gn 7Q c / und im 

affe fih anffashaisen. 4. wurden von den 


Dun a übrfatn ambae ea | 
ee ende al 























dicſes warddurch 
Hefe deß Im. —— chen Durchl. tabe p 
| Een —— oe (oh nod) vor er d: graf Sri 

werden... ienfftoar beta mit De 

















de fefchdéftigrt/ tvorimnen ne 
dem R andern Orten zu Wien angel nach 
—— —— m. m anpra a 






Von der Dieb —— —— —— dieſe 
stahl einige Deputirte su Wien / Kiagen — — ed ip Dan J 
dorten vorzutringen / und cinigt Schifften won enthaubten Gr Graffenparhien fíds - 
Serini einzureichen und umb allerguddigſten Schutz anzubalten. Un⸗gen ken 
serbehfen mard allen Kayſerl. General⸗Perſeucnund O und Obriſien anbeſoh⸗ über Den | 
kafich mach iuren Quarurenqu sofa. b a too 
Den zo. biefes Lamgte Herr Dbrifter Boyger au auß dem Reich. 
zu Wien an/ die Recruten⸗Werlengen gleich andern vorzunehmen / 
| Qowcgen hettende Bummi ru Gall aſſiſchen im uH 
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ſeine — 3*—— wieder auffſchieben moͤchte. 
der Hoffnung deß 


der 
Miiederlan⸗ fellet / unb Diefetbe bierbep tnb eil 
ben am a0 por oorr Joofe cin rore in 
£A. DOR ber Sapfert. Dauptidinm 


go DIARIUM a Prom 
bereits ihee Endfchaffti 


Febrnarius zn Frieder Ingarifchen pP hei wegen deß Komgreich⸗ 


—— deleri audi 4000. Rebellenzu 
ovile —— eriret / au au beoerficbeonbem 
—— iati age alle mógfichftc 





—— — — Dennanard von denen 
—— gg Succurß verſehen werten fol "jn 








Monat ward abermahi eſpeindentz 
| erlegen ovd le Di ern Ann €o 






Wien antecfenbe Konigl. S Bossichaffter 
sum in gieich nach Hingang deß Mouats Martü von gedach⸗ 
«an Wiennacher Somme / auffzubrechen / im —— —* 
Ordre bey ge craͤnderungdeß S dni £yoffe/ 





Monde Friedens warb an bem Stapfatifa Hofe 
—— das ne ah a Rain / bm Krieg 
fortzufegen urch einen ehrlichen und repuircben ride zẽ 










bariuman de Sch atjo dirigiren 
undeinrichtentwolte / daß ©. Exrell. Herr Graff von Montecuculi- 


ſich wieder ins Reich verfügen, und die Direction ber Kapſerl. 


/ Durcht. der Soberingenber hohen 
Türen — Niederland —— — es war aber hier⸗ 
innen noch kein gewiſſer Schluß gemacht. Sonſten aber war fec 


KRAven Sape cufefen. | €. pd hm bam Graff dach 


-- 


Odit — — EBEUROPAUM. or 





TT Ao. 1677. 


aen Walleuſtein / nachdem Sónigf. Engellimdtichen Hofe abzuſchick D 
wnb ſelbigen Rönigale Mediarorem Pacis su beobachten / Ihrer Kapſ. ruarius 
Mayt. und brro Ersz⸗Hauſes Intereſſe zu difponiren unb bey * 
Jutelligentz zu erhalten, 








Denzo. diefes Monats lieſſe Ihre Kayſ. May. denen zu Wien Rıvf. Maj. 





* Hungariſchen Ständen / bie zu —— eng dn | Fi — 
greichs Ungarn erforderte Mittel allergnaͤdigſt andeuten / deſſen A 
(a arte Ctänbe gram Göcfigemcber Kupfer, Diape-geSorfam yi 
und daben in Uinterihänigfeit gebetten, Daß / —— Eon 
Ben bom mre Lingam on unrbesfichen Jahren bero. cittoet? yirung be 
leibt / und deſſen Privilegien mitgenoſſen / eo auch cine Billigkeit — * Oda | 
bof ſelbiges nunmehro auch zu‘® un n ca beate 
den moͤchte angehalten werden / weiches die Kom. Kayſerl. Mayt. uch 
bewilliget und befohlen / daß von der Königlichen Ungariſchen Hoff⸗ 
Cantzzeley der PrimasRegni und alle Vice-Comiratusdeß Konigreichs 
Croatien / auff den nechſtkrommenden Monat Martium nadar Wien 
beruffen werden ſolten. 
Doen z dieſes kame der Herr Viſchoff von Gurck zu Wien an / 
—— jag Reyſenach Nimwegen antreten ſoite. Obgedach⸗ 
Searetarius] weicher zu Wien in den Poͤller⸗ Thurn geſetzet worden / 
—⏑—⏑——————»—⏑—— 
weeilen derſelbe feinen Herren / ob ſolte er mit den Rebellen in Ober⸗Un⸗ 
garn incerefficet ſeyn / und ihnen mit 4000. Mann Huiffe leiſten wol 
Banc end mitica gedachten d en ha: eine Cera 
íanca et. —— of: 
tringem SZochfürftl, Durchl. Repfe mache Wien durch Sapjat. Ordre 
contramandirt /daß alfo felbiger bey der Armee verbleiben under Iran 
göffchen graufamen Tyranney ſteuren ſolte. | 
In bicfem Monat hatten gleichfals Die Chur⸗Trienſſche and⸗ Chur: Tries 
. etm Hardaron von ber Leyen uro rr ülwderim Stamm er tif. Geſand⸗ 


fief. Gn. zu Trier die Lehen entfangen. — gui 
| Orr dj | 








bit xc iren, 


An.1697; 
Februarius. 


go2 DIARIUM . Kapſerl. Hoff · bee —— 
In Obe⸗Ungarn hatten der Kapſert arai Ode von Gu 
ſchau auß ſich uͤber die Theyß begeben / und war Jotz zu Callo angel 
get / allwo der Rente⸗Marton und Jaeſo in die 700. von ihren reducir- · 
ten Ungarn / (affo wurden fie anigo genennet / welche von Denen übrigen 
Rebellen abgetretten varen)ftard: geſtanden / hatte man ermeldten Rente⸗ 
Marton und Jacſo mit ihrer unterhabenden wolberittenen Manufchaffs 
in die Stadt kommen laſſen / und denenſelben / die Kayſerliche allergnaͤ⸗ 
digſte Grationales, fo fie in allerunterthaͤnigſter Devotion, wiewol eg 


“etwas hart ergangen / vorgetragen / auch acceptiret/ darauff gemu⸗ 


theils aber wieder zu ihren Hdufern kehren / und allda niederſetzen / Treu 


m 


Wirth⸗ 


hieruͤber halben Theile davon / daß fic Ihrer Kayſerl. Mayt. treu dienen / 


ſtert / und das Juramentum fideſitatis denenſelben vorgelefen worden / 


und gehorfam zu verbleiben geſchworen: Dahero war man nunmehr 
beſchaͤfftiget ſelbige und wicder in Graͤntz⸗ Haͤuſer zu verlegen, unb 
alo zu zerſtreuen / daß ficfich nicht alcich wieder zuſammen rottiren mach⸗ 
ten / unterdeſſen ward der Herr Obriſte Baragozy wicder alldorten ere 


wartet / umb der zu Zattmar angeſtelten Commiſſion / auff bae die uͤbrige 
gleichfals ſich wiederumb in Kayſerliche Devotion begeben moͤchten / 


beyzuwohnen. | n 
"Denzs.diefesiward an dem Rayferlichen Hofeeine ſchoͤne Wirth⸗ 


ſchafft wird ſchafft / wobey beyde Rapfert. Majeftdeen Wirch gewefen/ den Tag zur 


an dem. 
ſerl. Hoff 
gihalten. 


vor aber eine von lauter Bauren und Sclaven gehalten / die dritte ward 
beym verwittibten Kayſerl. Sof gehalten / den 28. befande fic hoͤchſt⸗ 
gedachte Kayſerl. Majeſtaͤt bey denenP. P. Fefuiten im Profeß⸗Hauſe 
am Hofe / allda eine ſtattliche Comedi exhibiret ward. Indeſſen ward 
auff Anlangen Ihrer Durchl. Printz Hermans von Baden / deroſelben 
ſo bald Kayſerl. Audientz ertheilet / und weilen die zu Wien anweſende 
Generals wegen bevorſtehender Kriegs⸗Impreſſa dero Gutachten Ihrer 
Kayſerl. Mayt. allerunterthaͤnigſt erſtattet / ale gingen dieſelbe wieder zu 
ihrem Commando, umb zeitlich ins Seo zurͤcken / worzu eine groſſe 


Summ Geldobey Zuſchaffung allerhand dochdurfften ſonderlich Dro 


viant uͤbermacht ward. ^ 
.. Mehrgenanter auff dem Peller⸗Thor verboffte Grafens Eſter⸗ 


bafi Secretarius hatte nunmehr fein Verbrechen freptoilligtich offen, 
| | | bahret / 


> 


n e 


 GQuéitt. EUROPZUM. | ($03 | 
| /bofi er2. Carten Bianton , fe er zu feines am Negorien gu AP 7676 
P. brauchen ſollen / an bie Rebelien geſchricben ——m—ùſ—*— Jonas 
sooo. Mann zu Huͤlff offeriret / und damit er Au Haren in Ungele⸗ 
genheit braͤchte / hatte er das Schreiben dem Harn Grafen von Mon⸗ 
recu cuuuͤbergeben / worũber ſich der Hoff fbralterirttubbambrafeh 
blches vorhaiten liefſe / Der aber den Betrug feines Secretarü keichtuch 
penerrire. Im uͤbrigen hatte Ihre Kayſerl. Maye. Cio aure 
Rahe geholten und allergnaͤdigſt rclolviret/ Daß alle zu 
Koyfen. Offinrer/ feno ju tren Kcginensern ern erheben / damit den 
onat die Armee im Elſaß zu Feid eben mochte / 
pre Durchl. ber Hertzog von Lothringen / gleich wie vergangenes 
Str nint Comma hau Ihre Hochgraͤfl. Excell. fes | 
Montecutuli denen geheimen Kriegs⸗Conſilus gu 
Wien beywohnen ſolte. Von denen neu⸗ auffgerichteten Regimentern Jungen 
wurden Ihrer Durchl. dem jungen Hertzog von Neuburg 1. Regiment on Seeub. 
* — Sup allergnaͤdigſt conferiret Ingleichem hatte wirdein Res 
Graff Argent neuer Spanifcher Bottſchaffter bep Ihrer giment zu 
Sene. Sant. fich allergehorſamſt anerbotten auf eigenen Mitten em Pferdund 
Regiment zu Pferd auffzurichten. eines zuFuß 
Den2o.diefee harte mon tote Haupt- Rebellen auß Ober⸗Ungarn d 
zu Wien grfänglich eingebracht unb Dafelbft in Arreſt gefeger, . Eben oneri 
ſelbigen Taglangte daſelbſt cin Sapftri. Dfficirer von Schnida an / mit | 
Bescht daß die Tuͤrcken zu Neuhaͤuſel etlichmal einen Außfall gethan . 
aber mit siemtichem Verluſtwieder zurück geſchlagen Deren: 4. niedergo⸗ 
macht / und ein Aga gefangen worden. Lind ſo viel von den —— 
— Lands Geſchichten dieſes unſers fuͤrhabenden Monato 


Anlangend die Jtaliaͤniſche Geſchichee / ſ war da Pabft pu Rom / 
posila denen bereits — rk Verordnungen der Pabflichen 
Kammer) und Entlaſtung deß Volcks / noch immer bedacht / wie berti 

gememen Mann noch ferner vorzufichen / derowegen berahtfehlagte er 
mitbenen Cardinalen Chigiumd Alsiexi fleiſſig daruber / und errheitte ih⸗ 
Audientz. Der Cardinal dEſtree hatte dem Pabſt eroͤff⸗ 


nen oͤffterts 
PM er vom Regenten von Ponugl om Protedor ſelbiger Nation 
am 












































(04 (^O DIARIUM — ytilidnifipt 
 An1677. am Ddbfllichen Hofe emamet worden on auch fawre vorbracht / 
rusrius baßgebacheer Dicant gerne den mochte) Daß b erf Promotion 
ein Prælat auf ſelbigem Königreich darzu efchen wärs 
e ſchiene ecke) baf ber —— die Ain — 
er er 
merititten. 
man allen Hoff⸗Bedienten / fo Alters f Dane am 


ria Babtes reichen; auch Denen 
na it 
an egenheit a nt; 
—* Gabrieli und Vidoni ci 
ten erholet / diefer cra&tirce barauff wich ditior € —— —— 
Cybo, und verfügte ſich gleich hierüber zum Pabſt / ſelbigen anzeigend / 
daß ihme die Protection deß Konigreichs Pohlen auffgetragen worden / 
der Pabſt aber ſagte zu ihm / daß et reſolviret waͤre einen confiderablen 
Succurß zu Fortſeung deß Krieges herzuſchieſſen / worauff ber Cat» 
dinal antwortete / Daß ce eine Unmoͤglichkeit geweſen / ſelbigen weiters zus 
continuiren / zumahlen das Koͤnigreich febr erſchoͤpfft unb der Adel gant 
unwillig geweſen waͤre. 
Souſt hatte fic der Pabſt in einer dem Cardenal Pio gegebener 
of bs langer Audienserflärct/ miteigener Handdem Rapfer und denen Koͤm⸗ 
genin Spanien unb rand. zu fchreiben/ umb bas allg 
Kari Were) fo * ſehr zu Hertzen zoge / mit deſto groͤſſerem Nachdruck 
zu befoͤrderen / zu welchem Ende auch die Königin ven Schweden bey 
nd und ime eine particular- Audieng nahme / und deſſen Beförderung 
anien eyffrigrecommandirte: Er hatte auch wieder Ordre gegeben / neue 
m Der pefundeneäberfläffige Außgaben abzuſtellen / umb dadurch mit anbera 
foe) Mitteindie pábfliche Sammerguericidtam. unb ollcs juStuten def 
dung. ¶ Kirchen⸗Staats anzuwenden. 
. — €otwaraud) ber Cardinal Nerli ‚nach — mmenem Abſcheed 
nach Florens gangen / alltoo are Bicheff | und einige geheime 
Zractatın Nahmen deß Pabſts mit dem rojos ſchueſſen ſolte. 
Inletztgehaltenem Contiltorio gu RJom batte man zwar vermeinet enum 48 
wvarde die Erſetzung der ledigen Huͤte / und ——n— — Der 



















n 


1 
. Ff. AB 


bh: J EUROPAEUM. 

€ aber der Pabft denen Gorbitidfen nur die iche Ao dr», 
Kinn und dent Goa Caracciohi Erlaubuß vent Febr, 
Neapoli zu kehren / — Sd | 


zu beobachten. M auch Sorgen / es . 
—— roni ——— PIE 
führer werden / derowegen befahle er / daß alle aufgezeichnet werden (ot iL 
$n] damit biß su der Erndee fein Maugel / und auff daß inder Siat 


Jem cin Lberfluf daran fepe; debotteer amfltich! ba pof mam elbiget 
doni ger wies amfer Same folgen laffn foe auf 3 
incifte heil der jonigen Soldaten / 
"v. aa gl gent me a Eier 
Kerken Yale bas b Gre affcitionir. 


untabolten und nach Qi6bruajo geſchickt amb 
sona —— —— n 
den untenwegs " derübten auff dem 
ande groſſe * I gegenwelche — 
toot] umb ſelbige auffzufangen. - 
DODaya Carbinal J Ete watt vor fier Arecena 
wicheom Catindi Chirigttotoclio herrlich ecadtirer. a Kor 
— gis * / baffitisfütrffriae its 
Mr Moͤnche und keine Breve mehr außgeferti⸗ und Noñen | 
get werden folte / bevor Die Lirfach und Wateri eines folchen Drevevon auf ihe biofs | 
Ber er Wiſchoffe rach Regularen nicht erkundiget / er⸗ fr ainbaltee 
und poadetieveworden / weilen diefer rechtfchaffene fromme feine Breve 
—— fefe male fet Sachen mit Behut famfeit verfahren Mebr außges 
folte : Er tear gleichfals forgfättig alle Sachen friget wer⸗ 
2 Donar bis remedicen/totftitacm er alle Pfarrherren in der Stadt mie 4 
Rom zu ſach beruffenlieſſe / unb ale ſolche in dem allerchrbahrften Auff⸗ 
pna As manermogüuich geweſen / bey ſeibi gem erſchienen ; de Warte 
lichen um anzuhoren / cinnerte er ſie / gute Jucht in derKur⸗ 
dbenibalten / wider den Prachee deß Frauen⸗Zimmers zu eyffern / die ſo 
din drgertchco Leben füirtn / bey dem Cardinal Vicario gu verklagen 


— sa en wb. — 
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Febr, ken beſten Fleiß anzumenden. Ob Wohlen auchbey allen vorigen Paͤbſt · 


erden fol: Erloͤſers zu beweinen anfangen ſolte. 


06 s D DUARIMM: 
An. 1677. unboen bar Geuminde —— — 








lichen Regirungen auch Denen. Handwercks⸗Leuten zugelaſſen worden / 

ſich privatim zu Hauſe copuliren zu laſſen / ſo konten doch ſolche Frey⸗ 

heit bey dieſer Regirung auch die Fuͤrſten nicht erhalten / ſondern der 

Pabſt wil Pabſt wolte / bap dieſe Ceremonie durchgehends bcp allen inder Kirche 

— gerrichtetwwerden folte. - Sonſten war Die Faſtnache diefes Yale über 

abr Kir, die mafkinfchlecht zu Kom abgelauffen/ in bem man. weder dem 
den und Nochandere Wagen mit vermumten Cavaliers und Dames 


sek 
" nit privatim weilen alle dergleichen feltihtdeen vom —38 — ve p und au ſtatt 


zehaͤlten ches Weſens / in der Faſten und C ochen das Leyden unas: 
ne oc Cardinal Baon- 
len. vifius bep Außgang dieſes Monats im 70. Jahr feines Alters Tods ver⸗ 
blichen/unddamiedie ſiebende Stelle im H. Collegio geraumet. 
Zu Neapou war auß Sicilien Veriche eingelauffen / wie paf bie die 
Frantzoſen einen Anfchlag auff Termini gehabt / unb ſolchen Ort 
Krafft darin gehabten Berfkindtnp ſchaer Aberkommen haͤtten / es waͤre 
aber der Vice RéCaftel Rodrigo deſſen denachrichtiget worden / und 
kurtz vor der Frantzoſen Ankunfft mit 500. Mann hinein gezogen / 
und der Feinden Anſchlag zernichtet / im uͤbrigen awanteten die Spanier 
r deß auff bcm Weg begriffenen ſtareken Succurſſes / umb bep ontundfe 
| deſſen mit denen berrite imgeld ſehenden ooo. Manneuroo Banpriicts 
u, liches vorguncbmen. 
e Der Vice- Ré zu Neapolis patte inmiteiſt be Don Francefco 
s Navarcı ats Commiſſarium vonder Campagna ub mit 
nes VicariiGeneralis ber 4 (Drevintennicta ibetgogr (didi 
bic Unruhen beyzulegen / fo zwey ber dortigen Edelleuten / die fich mit ci» 
van sc nem Haupt Banditen/von Meſſina conjungiret auff dem Lamd unter 
er flrag den Inwohnern verurfachern. Au den Kuͤſten von Calobría war cin 
detan der ¶ Franthoͤſiſch Kriggss Schiff geſtrandet / und in Sicikien hattendit Sram. 
Calabriſchẽ tzoſen / nachdeme ficdie —— — ſo die power wieder Grobe⸗ 
$e. rung Tauromina darin hatten / eutdeckt / unb alle befundene intere(fici 
jum Tode verurtbeilct. EN 
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Dexr Capuam Leaviariao ſo von · der OLcpubie? ju Gentua hanm⸗Ad. 1677. 
Eea worden / umb daß er uchen audern Seblerm gegen gehabten Befehl Februsrius 
Fruchenach Meſſina gefüher/ hatte fich nacher Pariß degeben / alitoo er | 
a a naoüber 4.Schife | 
bekemmen / weiche in Provence außgeräfler undnach Meſſina gehen 
—— ſſina gehe 











Acht Frangoſiſche Krie⸗ iffe / fe auff 4. Biſcainiſche paßten / wet 
wemit Bolt indem Funal fertig lagen | nach Sicilien aͤber zugehen / das 





KR hatten die Srangofitye Corſaren eiie Spanifche Tartaua mit 






ogxꝛ / welche eitcuð apitain aufgchabe / wnbibn nad) Trieſte ͤberzubrin⸗ 

asy allwo roo. Gronmmmerben file, ii | 

. . 2 gedachten Genua wurden nebenft ben Cibirran zwey Com⸗ 

"potat ju fero aupronunontiret-/ die un ſeibiger Giegenborrfpührte 
Banditen zuverjagen/fürfelbige und andere Negotianten / in Italien war 
une Miktien und 2000c0. avon Achten / von der Flotte von 

.  Weio auff einigen Engellaͤudoſcha Schiffeu von Eadirangelangeryfo - 

Intebrachten/ baf noch andere init reichen Waaren von dat nachfonmnen 

. We / auchs. Majorchunfche fertig lägen / umb mit Dolch dafelb 
vVeeonadi Shalien ju gehen / allwo eine Squadron ver 2o, groſſen 
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BRaq a formirce· wab. Zu | | 
¶Ju dem Meylaͤndiſchen hatte der Gubernator General been nach Gen. Guber 


Sicifien beſtimten noo, Soldaten. Monat Sold fcibften vorauß beanator im 

zahit / und ſte nach dem Final marſchiren laſſen / allwo fie eingefchiffe unb Mevlandig 

nach Napoli grführs/umb mit denen alldort bereitſtehenden 800, 9n JAhlt den 
a Welazzo geſchickt zu warden / weil felbiger Vice-Ré ihrer allda nad Si- 

erwartete / um einen gewiſſen Anfchlagvorzunchmen. Nachdem fum alles te 
. anf den Viſcamiſchen Schiffen in dem Sinat eingefchiffer / twar ber Anal 


Bubernator General entſchloſſen eine General Mufterung der Dritie Soda - 


vorzimehmen / umb ficb berfetbe auf allen Sall zu bedienen/zumalendie auf, - 

Sifferentzien unb Strittigkeiten zwiſchen Piemont unb Montferrat M | 

noch nicht beygelegt / ob er ſchon alle feine Moͤglichkeit dabcy gethan 

datte. Sobaldinm obgedachtr Schiffemisdenen Voſckern vongnai 
BEE EEE - 1/7 Deuter 


. Ü 
b; tod 


Bert s. Perſonen biß unte tas Befchä von Torre di Galli varfols 





4 iAR TUM 
Febre obf fate Dr acie Gubernator Gonna dic fict 
^! Beordert / i 6. Tagen eite tia bres unter habenden Soldaten aquo 
Uere Dani er ique ciiof eie 7 und die die n vólligen aur 
en mobaunédet ow fico deren in ollam Gell zuber 
















&diffeo and mehr verſtaͤrckten. Entzwiſchen 

nad Ci. nator Deschterholen reae — 
limabgan? nex Tempeſt gelitten! und einig COokt ys grmd gangen / deroh abben 
em en Ken Crime lp Sem a > — 
Vanp,; fone Cicheffen wachzufeheten / toit amd wit bum uf Cipas 
und grbet — Pipini Be irn —— æ⸗ 
Rr. gina we han eges optas Dota balia eie 


M Venctianiſch md Tarckach Geſchachte beirffew / fo war 
a las | 
—— * iber llic urhe nae Zobmatioy wohin Ahle 
t «4 

cker geſchickt wurden / die Galere deß Gencrale umd 
| m m verſtaͤrcken / wie ——— 
| a gedachten ——— MINUM 
fofich dey dem angefangen G amevalsstufigeen. Es ward war aber Dan 


die darwider derelts gethan / hatte man griffen, und zur —— 


duc 
Tuͤrckiſchen Landen erdueten fich unter dem D old! groffe 
——— weilen die jengge 0g fo kuͤrzuch von denen Baſſae 
nt, von —— rare Krieggamunguunbuum  - 
mei terfchicdtiche Dre verlegt worden / hauffig an ber Peſt hauweg geſtor⸗ 
— — dur * 
iebrauchen dorffte den / co war eo Dan 
—— Pforten‘ Def atom | u > 
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«uet FUR o P ur M. - 
ftbaniekderbtit user Dauicr im dic vorige - T7. 
dias ubringon: Sonfnfamier hl in ern Febre — 
ſo wol gegen die Moßcowiter / ale Derflaner su gebrauchen) in deme die⸗ 
— Anſuffung deß Moßcowitiſchen Geſandeen / fo fic bey hm 
ne der Gegend Baga / fich mit ſtarek en Truppen bereits ſpůh⸗ 

auch bem Dafla vor Egrytengeſchwende Div 
ar et ward / die Tuͤrckiſche Soldatefca eplends qu verſamlen / 


er zu widerſtehen / und umb Denen Moßcowitern fo fü 
pero ee wor 
Gnberber augrängenden Previntzien an LL ngaym beosdert / mis ira Dil 
Bernfich zu ber Donan unb von dannen zu Verſtaͤrckung xp Saitauı 
Waſſa Krieges Jet nad ſelbigem Ldger zu begeben. 


Natoli a waren von neuen fo groffe Ungewitter / Winde uub 
Erdbeben geweſen / daß viel Menſchen unb Viehe mi Denen Haͤuſern 
su Srund gangen. | 




































ttelft war der | 
verto Shut Jane sadi € "i aes dung. | dior dl Monac D 
Nochwendigken zu beobachten » Er batte vor feiner Abreife feht ner nera! gebet. 
ſtharffe Ordre zu Beruhigung der Einwohner fo wol in Ceffalo- na 
hiaals Zante (weiche wegen der Sriechiſchen ae der abe (taf Gorfu. 





sente ſalviren m mp. 
Der Tuͤrckiſche Kayſer fence bafi von Earamania wb 
C antía/ ju fich — —— umb von ehrer 
erhalcung Rechnung zu (jun / in deme groſſe Klagen wider die⸗ 
ſcbe cinkamen / we onc Serie an oh der fone DER 








DIRRIUM  CnfinenbtidM 


| Fé 
An. 1676 das Volck geleget / dahero er bie Kopffe abſ cUagen 
‚ Februarius ——* —E idee ftians fuchte/ ale om un 
| € umb klagloß zu halten / n) nett 








eer und Unterthanen in guter Ruhe 
über die Griechen /tbelche wegen Gleichheit ber Kdigion dem Mopoor 
witer anzubatıgen fchienen. u 
*ynbem Joafen zu 4ivomo war eine Fregarte. anf Africa dinge 


kauffen / fovon denen Gubernatoren felbiger C pamifchen Feſtungen ger 
ſchickt worden umb Succurß an Wok, Geldund Munition zu [ncn 
^o gen und in deme die Mohren alle ihre Voicker zuſammengezogen unb 
—— drauf ic nit mit hoͤchſter bes Beſturtzung vog 
grauſamen Winden und Erdbebungen deugeflals betroffen máren wer, 
den / daß ihnen in dem Feld / mit Außlauffen der Fluſſe / Aureifſung der 
Baͤume und Ubernhauffenwerffung der Haͤuſer / und auff WA us 
mit Verſenckung vieler Schiffen in den Porten an Menſchenund Viche 
ohnbeſchreiblichen Schaden geſchehen. 
Dieweil zu Venedig / wie obgedacht / denen vemmiicenPaſenen 
ginn bcp hoher Straffe verbotsen worden / ſich mit fcinem Beivche betretten 
Dude zulaſſen / ſo wurden daſelbſt bic Pinficstifchen opera , Comedien unb 
— andere Faſmachts Kurtzweilen in aller Ruhe vollbracht / es waren auch 
be verbracht. unterfchiedliche Groſſen von dem Land indie Stadt kommen / umb feb 
biger mit zu gene le fo auch zugleich bas Arfenalund andere der Stade 
| ** beſahen. Vermitteiſt eines Schiffs ſo von Spalatro zu Ve⸗ 
ucdig ankommen war / unbeinige Reyſende von Boſſina auffgehabt / 
vernahme man / daß der Groß⸗Tuͤrck wieder nach Adrianopel bafcfb(t zu 
relidiren gekehret / umb mit ben Jagten / fo der Orten ſehr groß / fid 
eu erluſtigen / jedoch tear dieſe Reyſe meiſtens ange(cbon/ umb Con. 
— der Ucrainagegen die Moßcowiter deſto näher zu ſeyn / welche 
che Provintz gantz unter fict) zu bringen ſuchten / in deme fic fchonvicke 
P ih Darin befaffen : Es wurde auch denen umb Griechiſch⸗ 
Weiſſenburg verſamletgeweſenen Kriegs⸗Voickern eilend Ordre zuge⸗ 
ſand / nach dem Saitan Baſſa zu Verſtaͤrckung feiner Armee su mars 
| Viren | iit weicher er noc ovſſchender Woldauund der ber Wallachey 











Die 
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«bibi — 3 szUKOPAUM 
7 . DiefenigeBalerenumbäuleoteen/fovonder Pforten ins ſchwartz An 7676. . 
Qtr zur defenfion felbigerdravinten torem 83* Februarins 
Treffen mit vielen bewehrten Coſackiſchen —— / welche als | 
WMoßcowitiſche Lintert infelbiges Gewaͤſſer / umb zu Inden umd 

Beuten zu machen) fommen | es waren aber juleót bicje von bem are 
zen Geſchaͤtz der Galeren / ſo wol ale ber Feſtung Aſach gezwungen wor⸗ 
den / mit Verluſt vielen Volcks unb s. Schiffen / ſo zu Grund gangen / 
die pa n Hurt ain / und waren Die Galeren mit Verluſt über 200, 

übel oom Pfeilen ſchieſſen und ſteuwerffen / mitwelchen fich 
ei en ſtarck gewehret / zugerichtetinibre Hafen eingelauffen. 
Zu Cairo brennetenin dieſem Manat durch unverſehenes außge⸗ 
kommenes Feuer in 200. Haͤuſer mit unbeſchreiblichem Schaden ab / 
sub hielte die Peſt daſelbſten dermaſſen an / daß täglich (cbr vici Men⸗ 
ſchen daran ſturben / ohnangeſchen aller 


Sorgfalt ſo ſelbiger Baſſa au⸗ 
wendete / Diefe Seuche zu ſteuren. 

Hingegen war zu Damafco ein groffer Aufflauff deß Volcks gewe⸗ 
ſen / in deme der Baſſa eine neue Beſchwernuß auff alle in der Stadt 
ee Sachen ſchlagen und nicht alſobald wieder auffbeben wolte / 

ok / ſo mit den Saͤbeln in der Hand hauffen * ſeinem Hauſe 
*2* ihn verſichert umbgebracht haͤtte / wann nicht ſein Sohn / ſo 
so dem Bolt feiner Freygedigkeit halber ſehr beliebt war / ſelbiges geſtil⸗ 
kt / und dem Vatter zu Wiederabthuung (xj Impoſts vermoͤgt 


Im Archipelego ober Ertzmeer hatten etliche Chriſtliche Corſaren 

ein in Barbanıfch Schiff | fomit 100. Tuͤrcken nach Canea gewolt / au orit e 
Grundgeſchoſſen. So war aud) bcm Baffa in Candia Nachricht zus ícm itn Ar. 
fomma) baf die zwey Saiquen / ſo er mit Früchten und Reiß von Nies" dbiptlago eia 

groponte erwartete / unter Wegs von Chriſtuchen Corſaren verfolgt / ben Barbarifch 
Standia geſtrandet / und die Ladung ſo darauff geweſen / verlohren / die Schiff zu 
Tuͤrcken aber hatten fich ſalviret : Zu gedachtem Candia gingen offters grund. 
kleine Scharmuͤtzel in dem Felde vor zwiſchen denen Tuͤrcken und Grie⸗ 
chen / weilee jenediefer. Weiber aller Orten anfielen / unb dieſe ſich mit den — 
Waffen in den Haͤnden dermaſſen wehrten / daß allezeit einige Tuͤrcken 


auff dem Platz blieben. 
P Nach 








mU tee u en. Ma en A "3 
^ , . - 


n (o DIARTUM Venetian ⸗and rl 
Aó 1677. Nachdeme nun zu Venedig dic Faſtnaches⸗Eeluft gangen zu kon 


Febr mans ſatcfamen Bergnägen zum Ende gebracht / afé gingen Diet 


en allda gctecfenc Frembde wieder nach Hauſe / Bergegen ſtellree 
| —— grgembártigerg afiev Seitin denen geicheren Predig⸗ 


ten arek ein. — 
Mohrin zu Zu Qiigker waren in dieſem Monat ro. Griffe Selaven deß 


Algier berau gachts auff einem kleinen Schiffe / ſo chnen von einer Meohein / weiche 


bei ITEM | tb irt einen von gedachten ©claven werkebet / gtibaiittttoorbon entaatis 
ater an gen/ und atte fich gemefbre MRoßrin/ nachdern fle tivem arte vid 
einigen®cha Schmuck und Baarſchafft mitgmommen/ mit auff bie Flucht begebem 


wn. Meder Vatter ſolches deß andern Tages erfahren / entdeckte er es dem 


&baffa alfobald / worauff eylends s. aufferiefene Schiffe denen Stel 
gen nachfrtzten / (o aberumderrichter Sachen wieder zuruck kamem / ee 
Baſſa hatte darauff eimige Sclaven / fo Nachricht davon gehabt zu ha 
ben beſchuldiget wurden / mit Schlaͤgen übel tractiren / und Die anderen 
in ſtaͤrckere Eiſen ſchmieden laſſen. Indeſſen war zu Tripol ein Capgi 
vonder Pforten ankommen / ſo von allen daſelbſt berumb gelegener dafs 
fen den gewöhnlichen Tribut einfordern / auch dar auff treiben ſolte / daß 
mit chiſtemz oo. Sclaven nach Conſtantinopei geſchickt waͤrden / einige 
Galeren damit außzuräftch/ fo mit 10. andern Schiffen bas Grmdifer 
von Grecia, Natolia und Archipelapo durchſtreichen folten/ die Chriſt⸗ 
tiche Corſaren / fo datinnen ſo wol ju Waſſer als Sand continuirkich 
groſſen Schaden chäten und die Com̃ercien gantz verderbten / zu verfagen. 
Nachdem auch der Herog von Mantua die Jaßnacht zu Deme 
dig gehalten / zoge er dey Auß gang dieſes Monats von dannen wieder 
nacher Hauſe: Er hatte folche Zeit über / mehrencheils an Geſchencken / 
bep bit 7000. Duplonen außgegeben. Die tore eism von War⸗ 
tenberg / welche von dem Herren Baron von Taſfis bafebft offt gatti 
ret worden / waren gleichfals / nachdem fie / was fich ſonderbahres irrder 
Stade Vencdig befunden / befichtiget gehabt / von bam auff Rom 


Zu Conſtantinopel hatte man befunden, daß des Groß⸗Tuͤrcka 
Schas jeisdem Jahr 2070. ſich jábrtich Aber za. Millionen verringert] 
weßwegen die fuͤhrnehmſte Mimnſun ber forts —— 


> 


Anne ı67y, 
Tetra ^ * 


| Broß- Thrs 
— SE 
ir folvir@/Gommi rich dahin au jeabyt mit Vollmacht / Pa | cf 
i Denen chultjgcn ÉBemciuon zu crar] und von inea £75 Sur 
igo. zu ziehen / auch denen Baflen anzubefchlen / bafi fi fortbis gie Bil 
Guo; —— — npn! nt «t fich fo N ion net" 
er Nach: ringert. 
weil; sd cn Er gethan / fitim tien 21 amen machen, , 
Anócbte] Hols jum Bau einer guten Schiffe fällen zu laſſen / 
auch alle Unterthanen deß Tuͤrckiſchen apfere zu zehien / und ihr Dan. 
mogen unb Altar aufzuzeichnen / damit cr nachgehenbe Die: 
Voͤlcker / fo cr außjeder Provirik sichen koͤnte / toiffgi mochte / unb 
want cebic Noth erforberte) cite mächtige Arme auff suni f. 
Zu Padua hatten die Studenten einen-folchen Abfchai an den ; 
$birren,daß ſie feinen. anſchauen konten / obnc Feuer auff ibu zu acben /, 7 
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DIARIUM | otni(dt 
Arne P fe m/f Médias mete Daun dem ib egit 
Febrwarius.| Vergleich einzugehen / fonbemin ber Sorge lünde / taf aledann die 
Tractaten vonder Republic nicht rarhabir werden möchte: anus 
woaͤre es / daß bít ratification deß neusgefchloffenen Friedens als vollzos 
gen waͤren / in denen Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt nicht allein / fondern auch die 
Deputit ten auß denen Senatoren und ordinis — an 
Ort / da der Friede aft m gerwefen. Er trange auch ew 
. 5 euff Die Abdanckung der / wiverigen Falls wolte er ſchlieſſen / 
- daß einige —S S— gegen einen oder andern Nachbarn ct 
was widriges fuͤrʒunchmen / welches ber Chriſtlichen Liebe / den Geſetzen 
deß Vatterlandes / und auch bem gantzen beſten der Republic entgegen 
lieffe; Andere Senatoren brachten nichtsneues ine Mittel ale was vor⸗ 
ber ſchon voriret unb berähret worden. 
Denr7.dides Monatsgiengedie Königliche die Princeflin m 
Bin vons. Jahren / mit —— Deträbmuß 6 eyder Königlichen 
Kon. Poin. endeten mit todt ab. Stadpem mun tie famen Se Senatorcs ihre 
dirifte Prio- -Vota geendiget / fohatten fich die £anbbotten nach ihrer Gewohnheit 
cefin gebet wieder nach ihrer Stubenbegeben / woſelbſt viel ſtreitens unter ihnen 
mit tobt ab. vorgangen / vornehmlich wegen vergebung Der Vacantien, Frolon 
| tion deß Reichstags / unb fundirumg eines Gerichts wider die de 
^ maytifche Ritterfchafft / tace dann viel Proteftationes gegchen I (0f 
baf man bic Proteftarftenfaumbegütiaen fonte. — Denız.diefes thate 
der Herr Primas RegoiittGcgfeitung viefcr Caroffen / und einer 
fen Cavallerie feinen Einzug in bas Schloß zu 
| " —— n Yer Gail p aim —“ 
, bus eines ward zu ug 
| / da dann im Namen der Landbotten⸗Stube ipr Di 
vicine ini erfegung Mr oes rop Of ‚ verlefung —— — 
m, imb Xe idt ture J 
fidt durch den Herrn Andes Vie anti de declaricetg 
——— Ritterſchafft zu wire: Hien⸗ 
Aber wurden die vacanten Chatgen wuͤrcklich vergeben unb mard das 
Ers Bifch ) von Eemberg dem Præla en Oberofy / Das Bi⸗ 
ſchoffthinnd dtes noto WO queo Don 















c von Ach 
dem König 
dergeben. 








ZUROPAUM. ! SM 


eféídt. 
—* — tanburgiktr — 
WMartino Zamoysky / Die Plociſche Eaftellancy Joc Stepha⸗ Felrusrue. 

Wu 32 unb deß Kron⸗Unier⸗Truchſeß Charge Herrn Raphad 

—— seg dem wurden noch etliche Staroſtey)en 
Se ve nach dieſem wurden die Senatus Con- 

Fa verleſen / darauff Die Königliche Capitulation , es fanden fich aber 

Periit daſelben contradicitet / und damit ward die Seſſion auffge⸗ 


E ue" Moſeau war unter denen Groſſen eit groſſe Uneinigkeit / al» 

17; Bam am a wurden Der ee Arte- 

MOD, we aͤtherey / unterhaltung b Qaare 
befehl ward/ wie ein Judiſcher Medicus , Danidiges 





u nannt / ſo vormahls ín aroffan Anſehen gewefen / und mit ihme deßfalls 


cenfpitirct/bcfattb haite / ſaſſe auff Leib und Leben gefangen. Entzwi⸗ yoſcowict. 
ſchen hatte ber Czaar cite Antwort ati ben Koͤnig in Schweden auff Def Sachen im 
Yan Schreiben abgefertiget / alſo daß cs ſchiene / baf die Moſcowiter der (den 
Scchweden affe mehr / als dieſe bie ſuchten. o ſolte auch den und 
eine neue Legation im Sommer dahin abgefertiget werden / alſo / daß fie 
uichts afe —— Sram zwiſchen ihnen undden Schwe⸗ 
den zu So hatte auch der Königliche Debeifche 
Envoyeinder Mokan far Gabel endlich auff feine eingegebene Me- 
morialien vom Moſcowitiſchen Hofe Antwort bekommen / bie aber 
nicbt/toit gehoffet worden / außgeſchlagen / weil Se. Czaariſche Majeſtae 
difficuluitte/ eine abfolure Refolution zu geben unb batte gedachten 
pem Envoyé bamig abgefertiget / daß / wann die Zeiten eine Gelegenheit 
ba vorgeſchlagenen Sachen wider Schweden vorzunehmen / es zulaſſen 
| ——— alsdann einen Expreflen darüber nach Dennemarck / 
umb endliche relolution zu nehmen / abfertigen wolte / es war aber gb. _ 
Gabeidamit micht zu frieden / ſondern batte auffe. "ue durch eine 
Schrifft categot iſche Antwort begehret. 


Auff dem Reichstag zu Warſchau waren Dies Laebotien vinim 
in den Scnat Zangen! umb den Schluß deß Reichstags zu befchleumds 
den] wie dann auch alfofors d die fe Ma Materien objet | 
t | 


(00nV 39 
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—— Bolo füftevo Sov PP ; Mh ^ 
"Februarius, unter det R Sereit gefethet / in Hii H dern Ei ; t 
ber miren yim —— dpi dergen 


chen —— soma jas Mates durch feine thé 
beyge get / darauff wurden auß jeder Station 
VTorſinum ermersrdtDärinmmurhe f von —— epe 
tens nad, ber Pforte urb atmarnikit conclufivé gehandelt werdenf 
Sud dieſem wurden gu der Cron unb Littauifchen —— 
auß feda Weywodſchafft 2./ md zu denen en 
: " Nation zween / alich zu —— nenn ka 
Landbotten nach Woſcauauch ziveen / und ebeg ſoviel su Beſichti Arie. 
Marſchall tie benennet. Endlich hatte ber Herr —— — 
in Dobin | mit einer zierlichen Oration midergeleget/ deme im Namen der * 
Ixt den Stubesom Hirra Morſtein Staroſta Kowalsky tdancket wa⸗d oe. 
Sb deſfenwaren bie gewöhnliche 6. Wochen trf Reichötages vefftofidt 
der Orion N cfcbafcobiti t6. dieſes hiß auff den 27. citt Prolongation;d | 
mew. . tenpofdebraeprtenín fetzige re rese odh em mof auff ac 
. „Reichstägenfederjeit der erwehlte Marſchall ein Juramenrum abies 
loolte / umd keine Geſchencke zu nehmen! in fotfbes aber tooften Die Jyerrds 
Senatoresnichtiilligen. Soft ward ber Fricde mit den ürdNeadró 
e. ‚befchlöffen / jer jn ae ein Sefanderr nach der Pfortel diat 
Es hatte auch die Commiffion zu Warſchau ihren Fort ha 
Babenfollen/fien erabarnadbditidnijebo aber foffembik erras 
herren / einige @dHige zu Hquiditen. Nachdem tart fth d 
: u rolongarion dep Kfchstageöim Senat gefcher/ Wi igen die Podolſche 
Podolifde Lxulanten ihre Klage an / bof man flc mie einen Vacántiéti tepore 
| fougen (hr e Mee baten allo freundlich umb andeiwärtige Erſetzung rq an bal ^ 
Klagen auff did tias $a er Nd 
bei, Sicinob der (poti eben Freyheit dle f duod neniw siti ig. i 
^ an,  Captiverur,umddaßder Sónfa eines ohne Leibes⸗ Erben en videnã 
| Edelmanno Güter feinem jure Vie ds 
wann noch Erbenim achten Grab übrig waͤren: 


fchicdliche Scnatores tib 4anbbotte bey / dergeſtalt / ba J 
lerdeſſen mit seront Proxiſion if dem — 






























SORS 5. EUROPASUM.: pA N 
"men ſolte HB fich einige Aperrürenvor fiezeigeren/allein fie waren mit Sen 177. 
—— michezu fim / feb mbafrrudym bi gang Perte 
'Sefionäberdie AGivitát/térichefie nicht eher erſtatten wolten / biß ſie die 
*Satisfa&tion erhaltenhätten. Nach ibnatiprotcftirtebe Der Caſtel⸗ 
lon von Caminieck abermahl wider die Tradacen mit der Pforte / da 
mananders gang Podolien abtreten] und ber Turcken und Tartarn 
Soütffe soider die Ehrifienbegehren wolte. Se. Majeſtae hatte durch 
dein Gron Unter-Cangler declariren foffai/baf/tvefeinigeProreftanten— 
wider bic geſchloſſene Tra&aten fich angeben; fie billich bedencken cr· 
gen/jemand zur Geſandeſchafft nach der Pforten zu ernennen / wiewg 
vhne benrniemanb diefe verdrießliche Fundtion cher auff ſich uwbinm. 7777 
troftc/6if die Republic zureichende Mittel jur ſelbigen Gcſandtſchafft 
wuͤrde benennet —— haben. 7 u 
Die Schwed. Dahn. und Brandenburgifche Befchichte anlan⸗ Sdoniſche 
gend / fotoar givar das loßsgegangene Eyß Durch Die Weſtiche Tinte cro en ige 
‚won denen Daͤhniſchen Rüpen hinweg getrieben / dahingegen lagen die (s otn cie 
"Schohnifchen (o voll/baf bafdibft umb Diefe Zeit nicht anders dis groffe pag fie als 
:e allerdings annoch rtitbt ſi⸗ groſſe Go» 
einkamen. Pafagicustie Gn, ane 
ach der ynjuf Gneen gegan⸗ iuftben. 
pos fof gewerden / 2. 
lererft zu Coppenhagen ans 
der Herr Obriſt Lieutenant 
bm ouf Landekon imbet 700 
erumb von darinen gerüt // 
Xt Statt begegnet / mitsode ° 
» mitu.aefangenen /worums, 0C 
et. Den 5. dieſes Monats; 7 
nhagen Jurgen Fog von demn 
halten / daß er nehmlich ſeiner 
gehabten Dignitdeen vertuftig ſein halbes annoch vorhandenes Cʒut dem 
'ilcoperfállig/ und im übrigen ber Komglichen Gnade und Ungnade 
ergeben waͤre. Den 7. dieſes ward auff dem Halın zu Coppenhagen 
 BeneraMufterung gehalten / m jedem Matrofen 3. Monats 
u IR; Eoid 


n3 DIARIUM Schwed· Dihn.uubfiinneb; 


Anno1677. Sofd gereicht. &o begunte man auch bat tic Sorte berum 


Februstius, außzuruſten / umb mit felbigerfräßgeitigin Ser zu gehen / auch ward als 


(ce zu Coppeuhagen ligendes Fahrzeug fchon seibrrumb außzutackein 
bcr Anfanggemacht / umb mit felbigem einen abermahligen Transpore 
nacher Schonen jutbun, . 


vetem ma „ Die Partheven / fo wol Schwediſche / Brandenburgiſche als 
Got Dähnifche machten umb dieſe Zeitdie Straſſen umb bit Start Roſtock 
fen wmb die Her ſchr unſicher / alfo dag die Einwohner daſelbſ groffen Schaden das 
—— durch erlitten. Einige Daͤhniſche Reuter hatten etliche von gedachter 
* Statt nach Greiffswald wollende Wagen unterwegens angetroffen/die 
Magen geptuͤndert / und bae ihnen anſtaͤndige nebenſt 7. der beſten Pfer⸗ 
den mitgenommen. So hatte auch eine Brandenburgiſche Reuter⸗ 
Parthey zwey von dannen nach Scralſund abgegangene und wol⸗bela⸗ 
dene Fracht⸗Waͤgen auffgefangen / und ſelbige dahin / als eine eroberte 
Beute wicder eingebracht. Wie nun die Brandenburgiſche mit einer 


Parhhey von 6o. Xcutem und cinem Kittmeifter dahin kamen und - 


ſeibige Wagen abholen / unterdeffenaber fich) in einem Dorff nahe vor 

der Statt Roſtock auffhalten und uͤbernachten wolten / fame eine ſtarcke 

Parthey von i20. Schwediſchen Reutern / als welche hieran funds 

(chefft gehabt / zwiſchen dein 3. und 4. dieſes in der Nachtüber fic her / und 

hatten nach einiger gethanen reliſtentz / worinnen 9. erſchoſſen wurden / 

A0. gefangen genommen / welche alſofort / nebenſt noch 8. guten Dchfen/ 

Rau Dürfen (o ſeibige Parthey einigen Stralſundiſchen Fleiſchhauem unterwegens 

nalen * ch abgenommen undbey ſich gchabt/nacher Stralfund gefuͤhret wor⸗ 

Darded ge· den / von denen Schweden waren nura. geblieben / umb etliche verunbet. 

fangen / entat- Es hatte auch der beruͤhmte Maufe⸗Marten / fo in Mechlenburgiſchen 

bet aber wider · ZDienſten war / einer Daͤhniſchen Parthey auffgepaffet/das Umatid aber 

berraffe denſelben / daß er von gedachter Parthey gefangen ward / wie fie 

ibn nun mit fich führen wolte / name er feiner Gelegenheit waht / unb auto 
wiſchte ihr wider. W 


Deiein 10. dieſes hatte cine Daͤhniſche Parthey einen vornehmen 
Frantzoͤſiſchen Cavalier, welcher mit geheimen Brieffen nach pone 


1 
— — — — — Ln. — 


edidit -- EUKOPAUM 


ft on 

sim] und vondanmen nacher Stockholm gewolt / auffgefangen / ſelbiger An | 
ward bif auff weitere Verordnung nacher Gluͤckſtate gebracht / bic bey | 
M ———— Driff aber wurden Ihrer Komglichen Majeftde 

Dennemarck oppenhagen zugeſandt / worinnen —— 
4 —— —** done as Schönbersifche R imm 
war zu Coppenhagen in feiner Muſterung dergeſt alt treffüch an Mann⸗ 
ſchafft und doppelter mundirting befunben! als wielleiche infauger Pi 
geſehen worden / deßwegen auch Ihre Königliche Maj gedachtem Obri⸗ 
E Schönberg e Regiment zu Pferd zu richen / Parenta acheilet E 


.  &m8 tico fett Cit Hoch⸗Graͤfliche Eralen Herr Ge⸗ 
neral Admiral Graf Trompy ibre Reyſe über Land / in einer Römiglis 
chen mit 6. Pfaden vorgeſpanneter Eoroffenacher Hollandfort, 


Es hatte auch Seine Königliche Majeſtaͤt in Dennemarck 
Chriſtian der Fuͤnffte eine march- Ordnung publiciren laſſen / nach 
welcher es mit bero Armee befindfichen Bagage, Artillerie und Pro- 
viant- Hamgendtéé piodatorasai into Dupin 


- fum; * yer i uxbenbe hohen B — 

und general⸗Sta preient 6 
esl unb Caleſchen folgen nach ihrem ang. Pre er RO 
f dieſem acben bie Cammer⸗Waͤgen und Kuͤchen⸗Ca⸗ Dann Ruß 
hen: Viet von fm "pa Hauſe / undder andern hohen Bedien⸗ —* und £a 





u — ho Artillerie nit ffrem zuge chör. 
| ve De Dagage Ruͤſt und andere Wagenvom Hoſſtaat und Ge⸗ 
neral⸗taab 


5. Die Bagage e-ABdgen tef Fluͤgels der Cavallerie , welcher die 
Aranıgarde bcp Tags hat. 
6. Bagıge der Infanterie, in folcher Ordnung auffeinander / 


nd Regimenter in Bataille ram und res oder lincks absmar- 
chittn. 





| 2B 


An1677. | | | ! | , 
T ebruarius, de bef Tages hat / und wechfelt der Cavalletie Bagage taͤglich / wee die j 


— 
2 
' 
i 


* 
* . . 
- 


Paſſagiers 
uber den 
Belt leiden 
tel Unge⸗ 
mach. 


22 DIAR sum Au Schwed · Daͤhn um Bnd: 
DBagage⸗WMaͤgen deß Flůgels ber Cavalleric, (obit Artierogar- 


Fluͤgel rolliren und wechſeln. 


8. Ale Regiments Wagenmeifter Holen alle Abend ihre ordre ! 


vom General⸗Wagenmeiſter unb dieſer vom Commandeurder Armee. . 
9 Damit die Armee mit zu groſſer Bagage nicht beſchwaͤret 


werde) follennicht mehr als nachfolgende Bagage⸗Waͤgen gelisten und 
paffirct werden: Einem Obriſten zween / einem Obriſt Lieut. einer / eis 
uan Majorn einer / fuͤr den Regiments Quartiermeiſter / Auditeurn, 
Prieſter / Adjutant, Wagenmeiſter einer) für den Feldſcherer einer / deß 
Gewaltigers Eyſen werden auff die Marckedenter⸗Waͤgen vercheilet / 
fuͤr den Feldſcherer cinen: bryſeder Compagnie Reuter / Dragoner oder 
Soldaten ſollen nicht mchr paſſiren als ein RXuͤſ⸗Magen. 

, — 1o. fein Reuter / Deagoner 
folten. bey der Dfficierer particulier Bagage zum fahren als Knechte 
gebrauchetwerden. . " 





I. Uber dieſe march- Ordnung ſoll der Gener al Wagenmeiſter N 


halten/ unb einenvon feinen Licutenanten bey oem rechten Fluͤgel / den 
andern dey dem lincken Flügel der Cavallerie auffpaſſen laſſen. 
Nachdem eo am u. dieſes Monats vom frühen Mor gen an bif itt 


bic ſpaͤte Nacht zu Coppenhagen geſchneyet / und der Wind ſich gean⸗ 
bert] hatte co abermahl bey klarer Lufft augefangen zimlich ſtarck su frie⸗ 


ren / und mit dem Oſten⸗Winde vid Treib⸗Epß heruͤber zu treiben. Die 


uͤber den Belt paſſirte berichteten / daß fie wegen deß Eyſes viel Unge⸗ | 


mach erlitten/und auff der Inſul Sproo übernachten muͤſſen / weilein 
ſolches vom Winde und Strohm bald an den rübnifdym 7 bafd an den 
Seclaͤndiſchen Kuͤſten angetrieben / weßwegen man fic annoch feines 
andern Fahrzeuges / als der Boͤthe bedienen konte. Groͤſſerc Klage: 
fuͤhreten die jonige/ welche auff bcr Inſul Samſſoͤe / zwiſehen Aaaſchen 


und Kallenburg etliche Tage verbleiben muͤſſen / endlich aber mit niche 


LI 


$ ringer Gefahr zu. Rallenburg angelanget waren. . Sonften botte eo 
ſich mitocr regierenden Königin in Dennemarck gebeffert / dag fie wider 


rumb die Teutſche Kirche befuchen fonte. Hoͤchſtged. Majeſtaͤt hatec 


der Graͤfin Tromp bey dero Abſchied ihr Contrakait mit Diamanten 
| | | beſetzt / 


Soldat oder Artillerie. Bedienter 


wäh: ^ |) EUROPAUM: 
| bou | von 4900, Reichochale⸗ wehet allanͤdigſi offcriem An apr. 


Dans, Diefes Monats winden Beriin alle Frangoft * 
ruquenmacher und etlich ander Srangofen her —— e 
— a A gefitefien Die Mea aber warnoch 
An gemeldtem Tag hatte V6reémial. Maye in Denmenard 
erg * 


— tan ft ditto eben 

.— 4xtracbtet hätten / mit 1500. Mann ſelbigen Ort burcb einen General iof lag 

"Angriff hnweg ju unen weilen aber ber Commenbunt zuwor bavot auff. Caríte 

Nachricht. / als hatte ar has iin benen Stade⸗ Graͤben in baben/ torle 

„Ehen füge ofen torhberbie Truppen reiche ben Angnif haria bes Ken 

thun ——— —— alſo / daß wol 200. todte Lach⸗ Med 

. sahne darin gefunden mur Wee Dies mifatüdte / marſchuten 

fie nach Cpriflanope avo fr ingles hen ee ſte wurden 

| aberbafcift auch tayffir abgefclagen / e tlc, ifo t bee Zi | En 

vertice ron QOeunenjarck in Biefingennockalles ſehr wol ILE 
In Norwegen batte eine Excelleng Ghüfbaidmw und Gael | 

Major Lowenheim widerdie Schurdrneine glücflide Aion, gehabt / 


















andenm fic denſeiben uͤberfallen / und 3. Compagnien Reutertotaliter 20 


! und verſchiedene davon befom weicher 
E FRANE E eine ERandart | 


Chriſtianopri wan indieſßem Monat durch Unachfamtei 
Magdı fo tin Räckbrennend &btan cina béleamar. S ameta 
unb ſolches wieder abzunehmen vergeſfen / an groſſer Dramen entflanden I 
eoonunch unterfchienlich: foduferin bic Aſche gefallen. | 
. mn dieſcs battenficheiigerso. Schweden —— 


connnandirte: Sie hatten/ 
ge käme weiche fich endlich daſelbſt geſetzet / — ſie 
mit einigen Old em verſtaͤrckee worden / pflantzten fic forced. 2 


34 ſter Thell Uww — 1 Dam 





(opa DANK tum Sawed · Dabn ndðr and 


Am 67». Den a. Feleuarii ward au Coppenhagen deßz Ian. Eantiey: Kai 

Gerhard Schröders entfelter G rper in einer herrlichen Proceffion und 

Daͤhniſcher —— Koͤnigl. hohen Miniſtern nach Nicolai Kirche gebracht 
egraden. 


Ean und 
Ma M et Hingegen kam an ſelbigem Tage ber Herr Obriſte Lieutenant von 
Schröder ‚Dffenberg ‚fo fich in oer Schomfchen Bataille (cbr capffer gehalten / 
wird zu er -nachgchends aber ju Helſingburg kranck liegend oon Dem Feind gefans 
penhagen cen woiden / zugleich mit dem Proviant⸗Meiſter über Spelfingneur da⸗ 


t 
Z Sm —— nie genugſam men / mit was vor einer 
Lt P —* eh Drain Herrn Obriſten Weynemans Leute vom 
"AL pic auf erum hae fintbo 
" . en f dd allein mit doppelter Stunbirung. verfeben. / fonberm 
Ä Saponber: eswurden diefelbenin Erercirs md Examinirung / dergeſtalt befunden) 
febr fchönes daß dergleichen felbiger Orten faſt niemahls gefehen worden. — Es war 
unb wol auch ſolches nicht zu verwunderen fintbemablber Herr Obriſte Schoͤn⸗ 
mundirtes heig nichtsdaranerfpahret / ſondern dem geringfien s. à 6. Ducatons 
Regiment. quff je Hond gegeben / auch folchestreffich verpflegen lieſfe Es mar 
such merckuich / daß von den 4. Compagnien / ſo nacher Schleßwig qu 
marſchiren Ordrehatten / unter Wegens aber contramandiret wow 
den / und alſo 10. Tage marſchiret / be nicht cin eingiger voti felchen 
rntlauffen oder abgegangen / (cit e ber Herr Obriſte über 100, 
Mann noch Darzubefommen. er Obriſte batte nad) befehebes 
ner Muſterung allen feinen Officirern folche intrudion gegeben/ und 

gu ſchuwiger Treue ermahnet / daß es trefflich anzuhören mar. Die 
^ d cdion fo (cine —— erzeigten / war ſehr groß: Deſſen 
Obriſter Licutenant hieſſe mit Nahmen Monir. Chambre der ait 

Major Wuhr, unb toclenbae Regiment i. Compagnie batte / fo 
. Wiebe Herrn Lydertzen die andere Major Stelle. . Lind das waren auch 
| en rate Seſthichec dicke Monate 


 ?pir 


2n : fcf an/er oaro gegen Den Schwedauſchen ‚Obrifien icut. Joeiefeboe 
außgewechyeit. 


—2 | BUR BAR u WM $^ 
Wa wenden uns nun nach Franckreich / und beſchen auch was in ^o wy 

biefem Monat bofeibf fif zugetragen. : Febr. 

Was nunfelbige anlanget / fo junta $t König in Frankreich dee 
Burgerſchafft su Metz / fid auff . Monat mit Dicht zurproviantirem ; 
befoßleny unb babeptociter Ordee erthelien laſſen alle haltdabreSchiöfs : 
fer im Metzer Land zu ruiniren] dahero ward geurtheilet / daß der Konig 
nechſte Campagne Feine Armee gegen Teutſchland / ſondern nur uir : 
den Herbſt ſelbiger Gegend einige Detaſchementer agiren laſſen / dage⸗ 
qm ſeine gantze Wacht gegen Flandern gebrauchen würde. Inmittelſt 
toutbinbe Duc de Lesdiguieres, Duc de Villeroy, Comte d’Au- 





vergne unb Monſ. de Genlis, ſodaun Mr. de SourdisundReveillon, e HE 


vn 


. ur 
s 


nebſ 3. andern zu Jeld⸗Marſchallen bey oer Armee ſo der Koͤnig zu com macht vers . 
mondiren willens / ernennet. Co ward Er. Mayt. Auffbruch auff den ſchiedene 


25. die ſes Monats / dafern die Sachen entzwiſchen ſich nicht aͤnderten / Herren zu 


beſchioſſen / bain auch alle dieſen Winter über in Poitou utib Anjou rar, | 


citquartirt geweſene Trouppen bercite im Warfchbegröffen waren. — fallen 
(c Qt Germain im Forſt ward bem. dieſes Monats in Beyſeyn Ihrer 
|. &énígl. Mayt. neben Madame. und Mademoifelle ME cid 
mit Pferden gehalten /unddaben zwifchen dein Duc de Vandofme um um): : 
Mi: d'Artnagoac vetióoo.Diffolew/toefche jener gewonnen / geſchehen. 
Die Nachrichten foman an dem Stónial. Frausdfifchen Hofe 
auß Spanien erhalten / Daß viel Truppen von Madrit nacher Catalo⸗ 
nien marchirten / auch fonfkengroffe Preparatoria gefchähen / die Frans — 
Séfifchc Graͤntzen anzufallen atten ben Hoff bewogen / den Marſchall 
de Grammont nach Bayone zu ſchicken / umb ſelbige Bortification mies 
der auffsubaucn/ tmb ſonſten noͤhtige Ordre su ſtellen / weil der Fluß / 
welchen man in den Stadt⸗ Graben leiten wollen / drey Bollwercke unb ein 
groß Theil ber Mauren niedergeriſſen / alſo daß der Ort auff allen Gar: 
een offen ſtunde / unb Der Schadenauff 500000. —— — 
Marſchall de Grammont nahme barauff von den König. 
Abſchatd und rüftete fid) zu (cina vorhabenden Key — er ſei⸗ 
wn Sohn Comte de Louvigny auff der Poſt vorangeſchickt / damit er 


weiche die ſer Gelegenheit da die Stade vonallrn €5títca offavfic bt. 
Bienen mochten ein wachfannee Yugfabcı m móc Der 





% 
/ 


54 DIARIUM S^ — Brongöflbe - 
An: —. GSeGbuntbapaifdk Geſandte bi kefich aunech zu Pariß auf : 
e Webrowius nei o» nicht fo offt pale Pen had Hofe kame / hatte es dae 


Wiſchen afe wann feine Negotiation etwas ine ſicen gerahten waͤre 


* 


e ouloumarentgicgos ine Bargu auf Soci anfoummen | ber 


ritmo; beffit den. Mr. d' Almeras mit 6. Schiffen in der See geſes 
Ben/fo noch der Prownse giugeifich mit noch s. anderen AriegssSchife, 
.. fawaldéf u comjungirayund Den mächtigen Succurß nach Meſſina 
— ^ qu convoyren/wofelbftdas Brod umb dieſe —A 





war. 
Cocuffarii ¶Dem. dieſes ließ zu Pariß einco Conimiſſorii Frau auff dem Cha-· 






frau joda: ſtelet ihren Mann durch einen ſchwartzen Mubqueriserden fie lichte / un 
rißldſt ihren Bett nid 
ann im ba fie dannalles bekaute / und darauff gehencket und verbrand ward / die 
Bett ermor⸗ Iogd ſolte auch gehencket woden / fichatte aber an das Parlement ap⸗ 
be... odlrccroa Venauccirer hattefich fatoiret. GA 

^2 1 —— Seufenward dem Pringen von Manime / deſſen meiſten Ote 
in denen Frangoſiſchen Gonquefia von Flandern lagen / umb fich vor ei⸗ 
niger Zeit unter Ihrer Majedtprotedtion unb Schus begeben / auch 
madero Verwilũgung fich mit Mad.d'Humieres verenrahtet / von 
Rönigeder Rang ben Hofe / wie ihn die Ducs und Pairs deß Kömigreichs 
hatten / —— —— en von Fuͤrſtenberg / fo fich ntt 
Madame de Ligny nermäßlst /dem ſolcheslgantz abgeichlagen worden, 


i ſehr ſchmertzete. | ur 
Engilländis ie Den 16. dieſes hatte der ——— — Milerd 
fier Abge · Montaigu eine particular⸗Audientz bey dem König in Franckreich | und 

- fanbttr bat. CibigenGzaas/cine Stund nach feiner Ankunfft nach Pariß / einen Cut» 

uy: 








vorm $^ fir madye Engelland abgefertiget / wie Dann auch cina von Xr. Co 


eine parti- tin ban Frantzoͤſiſchen J6aefanbtenbanrz. dieſes ji e. Germain au⸗ 


eularAus langte unb noch ſelbigen Tagwicder abgefertiget ward 

dientz Die Aenderung ſo in Spanien vorgangen / hatte an bem Sónigl. 
Frantzoͤſiſchen Hofe die Kriege⸗Anſchlage gewaltig verſtellet fo / daß 
die. Rönigl. Reyſe nacher Flandern aunoch verſchoben bliebe / inmitteté 
ward doch der Marquis de Louveisbeotbert/ mitder Bagage voraup qu 
geben die Truppenin Catalonien wurden auch wieder verſtaͤrcket / weich 


mann af diger-Dronr range Sachen 7 m fo 


^ 


en / welche alſobald neben ihrer Magd eingezogen ward / 


a : EUROPAUM. nn 


id twit : Dam jAn age <a 
aid en) de —— 


möchte / ale wardſelbigem Hofe ein See⸗Trattat vor en / in deine 
anb ⏑ ⏑ ⏑ Sala. 


Beine larisfation etxfangen / als ward immer einetwidrige ccfoluzioo von; 
ban Parlament bejorget / wofern nicht ecwan die vernchraße Glieder / 
en 


tes dj Die übxerinachte groffe Sufficn gelbe auff Srangöfifche Steger. 
bracht werden moͤchten. 

Auff pic Meſſinenſer wardnicht n ien an Den 
Konigi. Hofe gemacht / ohnangaſehe ſarck umb 
Sucauß anhieiten | auch begehrten /1 y der Frie⸗ 
bae. zu Nimwegen möchte b uden Ende 


fiecine große Summa G doe ͤbermachen worr 
Dmzo.diefes Abends bezahlte deß Duc 
‚off de la Matche die Schuld der Natur 
Duc von feinen verſchiedenen gehabten Print 
konnachübrigmwar welchem der König / un 
cp feinemjesigen Leid in etwas wie der zu tró( 
fuccefion inder Grand Maiſtre Charge voi 


Dene⸗. dieſes begabe ſich der Engell⸗ 
lord Montaigu auff St. Germain / umb ba 
wn ich und Engelland wegen der 
fahstengefchlofienen Zractat zu unterzeichne 
Ers⸗Viſchoff zu Bourges Inder Stadt Par 
Hatte der Kowgdeh Grafen von Armagnac 
nach feinem Tode feinen ditiften Sohne va 
vornchme Sohne mit dergleichen begnadiget. 
Den ichten dieſes Monats brache der Koͤnig in 
glandern auff / und war ju mehrerer Beſchleunigung 
(chen Pferden beſtellt. "Der Marquis de Louvoy abtı 
mitdem Warſchali de Montmorency, welch 
deß Koͤmi⸗ Die Armeecommandiren folte/vorauß gu _ 
siginumdder Dauphin aber kamen nacher Pariß /wofeöpfiebiß zu deß 
Uu u dj Konigo 


PL 


rt 20 PTÄRIUMS : Srangönkbe: 


Fi bis ^a tiae YET unfftin dem Louvre verbleiben folten, In Benen⸗⸗ 


Febrirarlus. maigder&enerals-Perfonenwar fein Veraͤnderung vorgangen/aufferf - 
doß ber Marſchall 1e Schomberg bep bicfem Feldzug fan Commando ' 
haben / kanfftig aber miteinem Detafchement nach der Moſel gehen und 
fb baſelbſt mit dem Monſ. dc Crequy conjungiren fofte; ZEN 
In Engelland erwartete manum wit Verlangen auff bic Zuſam⸗ 
menkmfft und den S ie deß Parlaments / und toas felbiges wider Franck⸗ 
reich für ana Schluß foſſen mócote/ ſintemahl der See⸗Tractat zwi⸗ 
ſchen feidiger Cron unb Engelland / wegen einiger darzwiſchen gekom⸗ 
menen Hinderniß nicht ratificitet ward. - | ZEE 
, to. dieſes ward einer Nahmens Tamſon zu Londen in gefang⸗ 
liche Hafft genommen / weil man ihn beſchuldiget / daß er vabottene 
.» Bd in den Truck haͤtte kommen laſſen So wardakeichfatseiner)' 
-. ., Nahmens Muggleton / welcher vorgab / daß er der letzte Zeug imd Apo⸗ 
"Vs HN von ort gefandivdre/und Macht hätte zu ſegnen und zu verfluchen / 
breymahl an den Pranger geſtelt / als erſtlich an der alten Boͤrß / darnach 
2 an Temple Bar / und endlich zu Smitfeld / darauffer wiche ins Ge⸗ 
fFangniß gebracht worden / biß er soo, Pfund Sterlings vor ſeine Erle⸗ 
Uis E * biguna cricgt. HEN MEE H J 
Usa. 0. 5t. Stónigl. Mayr. in Engelland / ale Befchüger bef Glaubens 
tiro der proteftirenben Religion / hatte erlaubet | eine Steuer in bero Koͤ⸗ 
“ nigreichen fuͤr bie armc Hungarifche auf den Galeen zu Neapoli geweſene 
Bone einzufamlen / woräberder fyerr Biſchoff zu £onben bie Dirc- 
ion hatte. | | coU 
|7 Danısfis. Diefes war das Parlement in Engelland verſamlet / und 
pio Fame Das Vinters Jyauf / auff deß Sónias Drdre in bas Ober⸗Hauß / 
(im woſelbſt Se. Mapı. nen bic Wohlfahrt deß Konigreichs mit gar qnd» 
fomt juſam * SUD 8 
men. dygen Worten recommandirte / Darauff vondem Unterhaufe, ale fie 
t1 v5: Prblecr in Ihre Kammer kamen / vide Sachendie man Przliminarig - 
et P tont abel of bae De wurden. Es war aber ſon⸗ 
nen. Pe conſiderabel / daß bas Oberhau befohlen / den Hertzog von Bu⸗ 
Unc. kingam / den Salobing / den von Schaffburgund den Mylord Jverton 
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axfongen nach bem Tour zu bringen, weilfie mitallem Relpca ,in®a- ^"- 1677 
"en ef Könige Authoritaͤt und Przrogativ betreffent / bep bem Par⸗ Februarius 
emene gefprochen. Es tvar aber ber Hertog von Vut ingam entk omen. 
Zu Vnſal war eine groffe Auffrußewegen ber gefangenen Diebe a 
geweſen die allda in dem gemeinen Giefángnif ſaſſen / weil daſſelbige 
“eingefallen / und ber Kerckermeiſter vor todt gelegen / fec Alt 
. genommen fich mit Gewehr verſehen / unb die geodffnet / denn 
als doſperaten Menſchen / fich niemand toiberfcict / bif daß etn groſſer 
: Hund einen von ihn angefallen / umb ihnen darmeder rufe / cin anderer 
ſprang in den Fluß darauf er aber wicder geſiſchet ward / Die Abrigen aber 

— -fopch mit der zu faloiren vermeinten/ wurden von Den Steifchers 
Hunden auch eingeholet / unb wieder in bas Gefaͤngnuß gebracht. 


Den„ig / 29. dieſes ward Doctor Camy / ale Auch 
chen dibels in den Thum geſetzt / weil er in dem , 
behaupten ivolte / daß das Parlament dıfolwirtwerdein 
auch der Scepter nebenſi noch andern Dingen auf dr] 

Haufe geſtohlen / welche aber in einer privat Perfon Behaufung in der 
"Ritters Steaffen zugonorm wicder gefunden worden / worůber 3. Manns⸗ 
ms Sraurmeópefonen / fo alle alic Dicht waren gefénglic eimgezo⸗ - 
gm 


Uo f5eber Parlaments Londen 
aAdem da mer te 


€. erwartete der König Aſſiſtent Ben Path ub de Canler in 

Werahtſchlagungen fuͤrnehmlich in denen iin |. fo bat: Frieden / Engelland 
Pur vim har eh 1 — — Birbepe 

beruffen hätte anſtellen zweifflene / 
8 fiu ge itta dre fon! un fone Sorge d ran "du 
gen und ——— vor var den / in unb auiffer beni £aübe 7: wie 
odiosa Oye Cem orf Sigo mit : 
win Nationen auff der Wetehaben: Es Mmärde aber bes. inmartifen 
Salben c gef Orbe 3b Smp ipao 
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. An. 1677-. werden / fo man gedaͤchte / daß es alles gut waͤre / wann niur das deat 
Febroatius. nicht außgezogen wuͤrde / dann nicht der nahme deß Friedens / ſondern 
die Einigkeit meritirte den Pa grieden / unb daß dieſeldige muir bene 

. C tübrcte auf einem unbeweglichen Vertrauen / und Conlidentz zwiſchen 
^ bem König und finem Volck / Geſetze / unb ber Regirung; Unſere 
Schiffs⸗Macht vodre (chwach / gegender vorigen zu rechnen / in bens 

seit damut lange ſtill geſtanden / ba hingegen die Nachbarn umb uns her / 

fif damit verſtaͤcket. Deß Könige Schulden / fo deſſen Einkom⸗ 

‚man beſchweren / wären groß / und haͤtten die neuen Wohtivendigfeiten 
deß € faate / dieſelbigen abzutragen / und bic jenigen gu bezahlen ver⸗ 

bibere die dem Könige deßfals atbitiret/toictbol cr nun darinien ſowen 

Verſchung gethan unb Eorgegriragen / Daß davon cine (dw grofle 

Spin ſolte bezahlet werden / wiewol mit ſolcher Beſchwerlichkeit / ale 
jemahls ein gerechter und f ereufér Bring unternommen / doch ſeye ej 

ie Schwuͤrigkeit über alle die frembde Diffiderg und mißtrauen / inch 

"che fich als eine allgemeine Seuche außbreitete in allen Ecken deß Landes / 

und meiſtentheils durch Liſt boͤſer Leute entſtehet / die alle erdenckliche Arg⸗ 

wohn und Verdacht ſchmiden und unterhalten / wogegen aber die Ver⸗ 

Khung und Sorge in deß Parlements Haͤnden ſtehet / daß dieſcalle vers 

tricben werde / wenn man ſehen wird / daß daſſelbige zu frieden ſeye / unb 

mit Cr. Maj. info viel guten Dingen zu bem gemeinen Weſen concur- 

rirte JURO ware eavas frembbeo und ſonder Cxempel / daß man che N⸗⸗ 

tion darch angit Weg und Miteel ſolte zweymahl rust ſehen. Die 

Sachen wären zwar anjetzo in ziemlichen gutem Zuſtande / :aber ptam 

EEE UU ufanffuage ſo eigen chnicht wiſſen jedoch alles verge⸗ 
: bens wannunan feine Sachen nicht üt acht nchmme. Eserwarteteahee 
77 der Konig auß bicfa Durchlauchtigen Berfamlung anders nichts / af 
un. baallebofe Vermuhtungen der Feinde möchten zunichte gemacht mais 
ca WM und taga do Sn ci fo guten Hers gegenſie / und ſey zu allen 
dem ccſolviret / was bic Gemuͤhter deß Poldks erfreuen konte? und 
muͤrde vor chn das ſeltkamſte Ungluͤck ſeyn / wann erxin feiner Hoffnung 
vounihnen fehlen ſolte / wie dann die hoͤchſte Proteſſion ſeye / diecin Mags 

¶ han tbun ontg / mit dem Koͤnige qu leben umb ju erben tocíches bom 
efitmoblo nur cine Profeflionift unb nicht mehr · Vor einen Komgab 

| Ke 
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esabfolutnaßtwenbig / daß er mit feinem Volck chen unb ferien AO. 1677: 
ie Weg demnach mit allen eptelen Einbildunden / bie rin Miß⸗ Febr, 
. trauen vonder Regirung zu gebentracheen Weg mitdenübelen Unter⸗ 
ſcheidmachungen zwifchen dem Hofe und dem Land / zwiſchen der natůr⸗ 
lichen unb politiſchen Sdbigfeit Es habe derKonig ſo gute Gedancken 
von dieſer Verſamlung / daß man die Continuation derſelben billig er⸗ 
kennen / und keine Strictigkeii noch haſſion als die zuder Ehre und Dienß 
der Cron an deſſen ſtelle ſolte einreiſſenlaſſen ^ Und daß alle diejenigen / 
bic deß Konigs langes und glückliches Leben wuͤnſchten / auch chre Schui⸗ 
digkeit mitihrem Wunſch und Gebet vereinbahren muͤſten / umb ihm da⸗ 
durch zu gebendie Freude deß Hertzens / die auf Bezeigung ber lebendi⸗ 
9a und eifferigen Affection feine Volcks entſtehen fm. So 
redete der Cantzlle. MEME | 
Die Holl⸗ und Spaniſch⸗ Niederlaͤndiſche Sachenbelangend/ fo 
wear der veremigte Staat nicht wol zufrieden. daß die Spanifchezufdss — 
monde unb Venlo Durch ein ſcharffes Mandat verbotten hatten / Feine 
Fruͤchte der Maaſe hinauff zu bringen weilen fie mit dergleichen uͤber⸗ 
fluͤſſig verſehen / die von Luͤttich und andere daſelbſt herumb gelegene Oer⸗ | 
ter zwingen wolten / folche bey ihnen abzuholen / und denen Joolldnbern D 
den Handel mit Denen vou Lilttich zu ſperren / deßwegen ward anden. 
Gtaatifchen Miniſter gefchrieben und er befelcht / bey dem Herrn Stade⸗ 
er / deß Staats Mißvergnuͤgen vorzutragen / mit Beyfuͤgung / daß 
—— — im Fall ſolches nicht abgeſchafft / wuͤrden gezwungen 
ſeyn / andere Mittel an die Hand zu nehmen. So hielte auch ver König 
in Dennemarck ſtarck an / mit der Oſt⸗See Equippage fortzueylen umb. 
nebenſt ber Daͤhniſchen eine Flotte von 4o. Capital RriegerSchiffenin 
Cer zu bringen / weilen aber der Spatiſche Enopye Don Emanuel de 
Lyra nicht anweſend / und man juvor mit Spanien auch Darüber confe- Schwediſ. 
riren muſte / alo wurde darinnen noch nichts abgehandelt. Ingleichem Ambafla- 
hatten auch bic Schwediſche Ambaſſadeurs und andere ſeibiger Gron deurs im 
Wiiniſters bep dem Staat im Maag jim oͤfftern anholten laſſen / daß ber Daaghale- 
auffgerichteie Commercien⸗ Tractatin allen feinen Theilen mócfteexe- cutie ed" 
cutiretwerden / vor. allen drangen fic tard? auff die Reſtabilirung ber ord - 
fpofenburch Oennemarck / damit ihre Brieffe hin und wieder paflirengracgag 
3 4ſter Theil. Xxx |.  amédeyan, 
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Ah1697 moͤcheen / darzu Dennemarck bißhero fid nicht verfichen wolte / ſo daß ges 
Februarius. dachte Mimſters gezwungen wurden / ihre Brieff über Lübeck und Col⸗ 
mar zu ſenden. J J 
AAuff Ihrer Hochmoͤg. Schreiben an die Fuͤrſtin von Oſt⸗ Frieß⸗ 
land hatte dieſelbige geantwortet / daß cbe fic bie Muͤnſteriſchen Truppen 
auß ihrem Fuͤrſtenthumb abziehen laſſen koͤnte / ſie deßhalben erſt deß Kay⸗ 
tzürſun don ſCe / der Fuͤrſten von Luneburgund Braunſchweig / auch Heſſen⸗Caffel 
Offriekiand Meinung einholen / und dero utachten hieruͤber vernehmen / auch deßwe⸗ 
retten aa zuvor anden £n. Bifchoff von Muͤnſter fchreiben müßte / erſuchend 
tro dores unterdeſſen / daß dero Ahgefandter bep bem Staat mochte angenommen 
unnpd gleich anderer Fuͤrſten Abgeſandten entfangen werden. Da Herr 
Pauli der Fuͤrſtin von Oſt⸗Frießland Raht hatte auch in Ihrer Hochm 
Verſamlung ein ſehr weitldufftig Memorial eingehaͤndiget / foin ıo- 
Puncten beſtunde / und die Vertheydigung der Proceduren / ſo die Fuͤrſtin 
von Oſtfrießland allda unternommen / in ſich begriffe / und daß ſie mit 
dem Biſchoff von Muͤnſter einen Tractat auffgerichtet haͤtie 
Die Herren deß Collegii der Admiralitaͤt hatten von Capitain 
Mardefeld/der gut Liſſabon lage / Schreiben vorm 5 dieſes Monats S cbr. 
erhalten | worinnen er meldete / daß er mit denen nad Cajana deſtinirten 
Schiffen den 17. Novemb. auf dem Texel zu Segelgangen / buo. 
Decemb. bey den Canariſchen Infulen bey Tenaeiff angelanget / und von 
dannen ban p. bito mit feiner Compagnie wieder abgereyſet. Als er aber 
Deniz. von ihnen geſchieden / ſintemahl fie einen beſondern Weg genom̃en / 
haͤtte er an den Canarien vernommen / daß ohngefaͤhr einen Monat vor 
feiner Abrehſe von dannen bey een gemeldten Inſulen eine Flotte / s. Se⸗ 
gel ſtarck / darunter14. Kriegs⸗Schiffe geſehen worden / welche alle deß 
Printzen Flagge wehen laſſen. Darauff eine Barque mit etlichen Spans 
amd Hollaͤndiſchen Boots⸗Leuten zu ihnen gefahren / Die aber befunden / 
daß es nicht Hollaͤndiſche ſondern Frantzoͤſiſche Schiffe geweſen / welche 
gemeldte Barque auch angehalten und fic mit weggefuͤhret. | 
en, „Den Dritten dieſes traten die neue Obrigkeiten der Statt Amſterdam 
trittin biete. ff! Die Regirung / woſelbſt bey Erwehlung ver Burgermeiſter im Stadts 
gerung · Hauß verſchiedene Zwiſpaleungen vorgeweſen / die alle guͤtlich wieder bey⸗ 
m | MEM — egt 
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‚gelegt und endlich fo verglichen worden / daß von denen 12. Buͤtgermei⸗ An. 16772 
fen jedesmahi 4.regiren und jährlich abgeloſt auch ba einer ber Zahl der F ebroarius 
tWwoͤlffen ermangelte / der aͤltiſte Schöff zu Erſetzung ſolchen Platzes a | 
zogen warden ſolte. Inmitteiſt batte der Englifche Hr. Abgeſandte im 
"Haag denen Haren Staaten / weber einen Stillſtand / noch einen pars 
titular rie proponitt / ſondern im Gegentheil ſich vernehmen laſſen / 
ihme / vermoͤg ſeiner Inſtruction, verbotten waͤre | nichts vorzuſchla⸗ 
gen / was nicht zu einen General⸗Frieden ziehlete: und damit die Herren 
Staaten den König in Engelland bey itziger Zeit Conjundturen vet» 
gnuͤgt erhalten möchten / lieſſen diefelbe denen nach Rotterdam ſich reti⸗ 
rirten Schottifchen Pfarrherrn anbeusen / tic Ihre Kon. Maj. fie vor 
Rebellen erfläret/ unb bao fic deßwegen in Denen vereinigten Siederlans 
den ferner nicht gefchüger/ noch gelitten / zu bem Ende Ihnen eine gewiſſe 
"arit beſtimmet ward. MEME ] E 
: Denmdiefes Nachmittag umb . Uhr $08 eine Compagnie von dex 
Leib⸗Guarde zu Fuß in dem Haag von Hoff hinauß nach dem Schlag⸗ 
feld / unter Wegens Schoelingen / allda fie fid halben Mondoweiſe ſtelletẽ / 
umb auß s. Stuͤcken Canonen / die alldagepflangetwaren / eine Probe zu 
chun / und eine mie Plancken auffgerichtete bepickte Wand in Brand zus 
ſchieſſen / unb zugleich mit einer groben Ketten aus einem ber ged. Ste & 
cken endlich alldagefeßte Säulen / welche su ber Feinde Abbruch dienen ges Inven. 
konten / zuruiniren. Diefe Invention und Wirckung su fehen/fam Se. sion im Doug 
Hoheit in Perſon umb z. Uhr hinauß / «s thaͤte aber Das Werck feinen lrattmt ie 
Effe& nicht / ſondern es ward nur Dieged. Wand / die ohugefehr m. Rubs ſc iechte Er 
ten weit ſtund / in den Brandgeſchoſſen; Das letzte aber thaͤte gan feine ein. | 
Wircung / alſo daß der Enfinderdiefes Wercks fchlechte Ehre einlegte. 

Nachdem auch die Amſterdamiſche Kauffleute / weiche gleichfals 
if Gewerb in Spanien haben / denen Herren vor der Stadt Amſterdam 
mit mehrern vorgetragen / was geſtalten wann man bem Priugenvon 
Oranien mit den verlangten Repreſſalien Brieffen wider beſagte Gron 
willfahren würde / ihre in ſelbigem Koͤnigreich habende Güter mit Arreſt 
beſchlagen werden doͤrfften / ſo ſetzte fichermeldte Stadt eifrigſt darwi⸗ 
der / daß die Herren Staaten dem Printzen obangezogenes ſein Begehren 
verſagten. 7 Xxx ij Hin⸗ 


Zr E DIARIUM Voi / und Niederlanbiſda 
An. 1677. - Hingegen brachte es der Herr von Si Riisl. Schwedi⸗ 
Februarius. diſcher Kefidentim Haag durch fein inftánbiare Anhalten bey Den oet» 
gen Staatendahin / daß fic den Vergleich cinco freyen Handeis zwiſchen 
ſelber ron und ihrem Staat / offentlich verfünden M DW jp iei a 
geſtalten auch erfibefagte Herren Staaten Ihrer Churfl. Durchl. zu 
Brandenburg die auff bero Begehren zu werben verwilligte 4. à 500. 
pisei s en J —— ** 
da gc mir en Krieges enge | often} 
* Peine Weiſe die Schwediſche Commercien beeintraͤchtigen 
onten. 


Gubernator · ¶ Zu Bruͤſſel bezeugte fichder Gubernator deß Hertzogchums Gel 
bdeß Hergog⸗ bern Printz von Mamines / fo umb dieſe Zeit daſelbſt war / gar hefftig 
tyhums Gel · gegen feinem aͤltiſten Sohn erzoͤrnet / weilen ſich diefer zu Ryflch (aĩlwo et 
| berabegeiget feine Groß⸗Frau⸗Mutter zu befuchen /fich cine weile auffgehalten) mit 
fich wege fie nee o tarfcbafls d' Humires Kochter verheurabtet / umb hatte ebgebuche 
nes altiften | 

Sohns beu Ar ring de Mamine: bep allen Gerichten ſelbiger Stade die noͤhtige 
tat mit der Vorſtellung actban/ gedachten feinen Sohn zu degradiren umb gu enter⸗ 
Maria ben. Manhatte aber ſolches zu verwilligen/wegenbefürchtender weit 
d Humieres mehrerer Frantzoͤſtſchen Gewaltthaten / nicht gut befunden maffa mag 
Tochter fehr dann ausch umb eben dieſer Urſachen willen / durch einen befondertfchriffts 
nö. lichen Aufffas bic bereits gegen den Baron de Quincy angefangene 
ME («proc abzuthum encfchtoffen war. E . 
. Entzwilchen Ichten die feindliche Truppen unter dem Marſchall 
de Humieres nachihren gefallen / in denen Städten Enguien,Nivelle, 
Brailne Ie Comte undandern / ſo hiebevor neutral geweſen / verzehrten 
umb führten daweg alle Lebens⸗Mittel unb Fourage , fo baf Daher flag 

erhellete / bo der Srangofen vorge fchügte Abthuungder ontributionen/ 
und was fic weiters in. der Confereng zu Deynſe zu einer vorgegebenen 
Erteichterung der £uta vorgefchlagen/ nur bloß allein dahin gefpichee 

| ie / durch die Einlegung folcher Welcher an flatt Erhebungder 
ontribution felbige Lande deſto verdeckter ju ruiniren/ und denen Spas 
niſch⸗ Nicderlaͤndiſchen Armeen alletobü(teng/ bevor firzu Feld gingen / 
abzuſchneiden: Dahero dann auch leicht zu erachten / wann man ihuen 
ſchon alles was ſie gedachter Contribution halber etie 
| | d 


N 


edet. | |. EUROPAUM a 


f5 
fis / fie Nena ci dn Dagildrnidg inp de t es fiam ges 
. Bemgasfen] orpolrBobostetaten s Geſtalten fiewider bic zwiſchen 
den Spaniern verglichene und beyber(cite unterſchriebene 
— aliein biß dats Ndiwelle unb Euginen ín ihrer Gewalt bes 
biriten/ inb in jenem 0o0. indieſem aber bey bit 53000. Mann einlogiret 
hatten / ſo daß in einem Hauß bey 20/ zo / bit 40. Soldaten lagen / wel⸗ 
chen die arme Bürger Hols / Kohlen / und vollige Servicen zu geben ge⸗ 
— /fondern ee muſten ihnen noch die arme Cete * ge⸗ 
Siddeen gehoͤrten contribuiren / unb ſich alle ihre noch Abrige 
—— on Hau unb Stroh zus einem angeſtelten Magazin zu Nivelle 
wegfuͤhren laſſen. Mr. de Montal hatte auchauff bae itd fpi be . 
faster Stadt 8. Maaß ober Matter Habern vor feine Rasterey täglich 
Berzufchaffenaufferkget. QOcil nua diefe arme BauerssLeute nichts 
mehr hatten / muſten fie folchen Habern bae Maaß ver s. Rthl. cins 
kauffen / und ihme lieffern / und hatten Die Srangofc die Pfacht⸗Leute 
dergeſtalt all ihres Futters entbloͤſet / dz ſie ihre Heerde € chaffeo. biß. 300. 
Stuͤck / wie auch ihreKähe auff das Feld hatten wegiagen und hindan 
laffen miſten. Welches dann die ame Leute zur Verzweifflung triebe. 
Gedachter Montal pflegte auff Vorhaltung eines fo ungerechten Ders 
fahreno / andes nichts su ſagen / ale cs wäre fo feines Könige Befehl / wel⸗ 
chen er nicht aͤndern koͤnte bey Verluſt ſeines Kopffs. 

Die Veraͤnderung an dem Spaniſchen Hofe hatte bißhero daſclbſt Ver ande⸗ 
tici wunderbahrliche Falle verurſachet / unter andern war auch der „ungen an 
Cotnte diBenevento ,foan att deß Connckkable von Caſtilien um dem Spanie 
Obriſten Hoff meiſter ernennet geweſen / auff ſeiner Reyſe nach Madrit (hen Hofe 
bey Valladalid / von Gifft / (o ihm: in einem Paquet⸗Schreiben bepge,vorgefull:n- 
bracht worden / geſtorben / an deſſen Plat der Ducad' Albafommenwar, — 

Der Admirant oon Caſulien wurde dergeſtalt religiret / daß er fich 20. 

Meitwegs von Hofe eutſernen / jedoch nicht auß Spanien weichen / 
noch fich auff ſeine Landſchafft begeben ſolte. Der Don Alonzo de 
los Erteras, fo bey dem Valentueſe Secretarius geweſen / unb darneben 
einige Bedienung am. Hoff gehabt / ward deren eutſetzet und banniſurct. 
Der Comte di si Mondeo ARititarifcher Commendacor in Eftrema- 
zara wie auchder Don Felix Niecio Gutermator Car unb Mir 


xn 
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An. er. Pr d! Alcava wurden wegen eines groffen Veabrecheno nach Madru 
. Febroarius beruffen. Ingleichem der Comte d’ Aganda Vice- Re in Galuitien / auf 
welchen außgegeben ward / ob haͤtte a dem Don [can Gifft beybringen 
wollen. Es war auch cin Befehl ergangen wegen deß Marchefe di 
Mecorada von feiner Bedienung in Zeit / ba e Koͤnigl. Secretarius 
geweſen / Rechenſchafft zu geben / ingleichem war eine feharffe Unter⸗ 
ſuchung gegen den Marchefe d' A ftorgas wegen ber auffgehabten Cie 
"Refchafft zu Neapoli beſchloſſen / und ſolte der D. d" Aquilargefängtich 
auff Orea gebracht werden. Der gewöhnliche GCammese5caetaríus 
. D. Nincio Ferrandes d’ Augul, D. Gabriel, (o auch ein Secretariat be⸗ 
dienet / unbber Do. Guifeppe Paceno geivefener Ydfıtant.bey ber 86» 
niglichen Kammer wurden gleichfals deß Landes verwieſen I und Des 
Comtede Sifuentes gefänglichnach Hofe gebracht. 
Denis. diefes Mönats fame eine Srangsfifche Parthey bif auff 
Mutter einen Mußquetenſchuß unter die Contreſcharpe von Biervlint / und weil 
morder zu gie allda keine Reſiſtentz fanden / raſirten fic alles / und ſteckten 7. ſchoͤue 
abo f3dfe inten Brand / weichesmanvonden 2Bdllen qu COfiffingen eigent⸗ 
tt gerich⸗ qe brennen ſehen konte. “Den 16. vorher hatte man zu gedachten Dip 
o. finger eines Bürgers Sohn / ber feine Mutter ermordet / gerichtet und 
ihme ar feine rechte Hand abgehauen nachgehends ward er auff⸗ 


chen 
imb diefe Seit berichtete ber Staatifche Refident gu. £iffaben bic 
Herren Staatender veramigten Niederlanden / daß der Printz Regent von 
Portugall ihme durch ſeinen erſten Secretari haͤtte wiſſen laſſen / daß bet 
Roͤng in Franckreich ſeine angebottene Mediation zu denen 
Tractaten acceptirt haͤtte / wie auch / daß bartónig in Engelm have 
ſicherte / daß die bep dieſem Kriege intereffirte Partheyen ſolches auch 
gethan haͤtten / umb dieſes Chriſtliche Werck deſto ſchleuniger su befoͤr⸗ 
dern / der noch feine Refolution von gedatem C flat erhalten / wornach er 
ſehr verlangte. Hierauff ward gedachter Refident beordert / bey er⸗ 
wehntem Printzen Regent Ihrer Hochmoͤg. Stillſchweigen noch etwas 
zu excuſiten / weilen ſie gern —— chrer hohen Allurten / we⸗ 
gen gedachter Mediation vamchmen toolim, 
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EGshatte auch Ihre Durchl. ber Hertzog von Holſtein Gottorff / ^-1677- 
Ihre Hochmoͤg. erfuchet / Paßporten vor bero Fra weiche ſie gern! > -sarius 
nacherStimwegen zu den Friedens⸗Tractaten / Ihro Intereſſe allda wahr Hertog von 
zu nehmen / ſenden wolten / außzuwuͤrcken / weßwegen die Herren Com⸗ ohh Qot- 
miſſaren der Secreren Behoignes erfuchet wurden /bie Sache mit denen forff rfadet 
Miniſters der hohen 2((Lürten in Bedencken qu nehmen / und dem Eſtat PM A 
ihr Gutachten barüber bekant zumachen. einen paf. 

Und dieweilen die Strittigkeiten zwiſchen der Stade Ghróningm in) e 
mit denen von Ommelanden (welche miteinander eine Provintz machet) ginvegen. 
nioch immer continuirten / fodaßfienunkinger / als ein gantzes Jahr 

keine Verſamlung gehalten = Dannenhero auch ihre Quota 
oder Antheil / zu denen Lägersoder Kriego⸗Koſten / deß verwichenen 
Jahrs nicht eingeſand / als hatten die von Ommelanden die Generalitaͤt 
erſuchet / daß ſelbe doch auß ihrer Vermittelung eine Deputation dahin 
fenden moͤchten / umb zu ſehen / ob durch ihre Schlichtung / ſolche in der 
Guͤte koͤnte beygeleget werden / welches erſuchen bann bey dem Eſtat in Sefaudfcyage 
Bedencken genommen unbrefolviret ward / daß dup Hollandz. De wird von de -· 
putirte von den andern 5. Provintzen aber auß jeder eine Perſon erwehlet PN 
ward und damit Daß diefe Geſandſchafft etwas mehr Anfehens haben Sröningen 
mothee / erſuchte "fre Sochm. den Herm Dringen von Oramen taf orent 
ihme gelichen wolte mit dahin zugehen / welcher auch ben 20. dieſes von ra der@stant 
Haag nach Soesdyck paffirte / unb von dannen nacher Groningen m — 
ge. . ' . 
Zu Bruůſſel tear umb. diefe und umb felbige Gegend Ber alles ia iran 
Alarm / weilender Comte de Monta mit3. big 4000. Pferden den 22. 
dieo vor der Stadt Mons eine Bravade gemacht / imb felbige Guar⸗ 
niſon herauß zu locken / welche abernur mit Stuͤcken auß der Stadt ums 
ger die Frantzoſen geſpielet / und von felbigenctliche Reuter und Pferde 
en / worauff gemeldter Montal einen Streiff in die Gegend 
Got Gf unb Halkgerhan ı und ſeibiger Orten alle Dorffer gepluͤndert 
unb Früchtenund Fourage mit weggefuͤhret. 
«23. batte man einige Voͤlcker von Bruͤſſel nach dem Canal ge⸗ 
fand / umb ſelbigen ju beſetzen / auch batte man Beſehl ertheilet / daß die 
Berker (oin Mechlen und Loͤven lägen, nacher Vilvorden fich e 
ten. 
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9 
An.1623. ſolten. Obgedachter Montal hatte einige Tage zuvor / zu Sohschle denen 
Februaius. Stiffts⸗Frauen ein Ballet gehalten / mittlerzeit aber ihre Haͤufer / 
Speicher und Keller gantz außpluͤndern laſſen. | 
: Zu Madnit blicbe cutzwiſchen die Freude unter der Nobleſſe unb 
Feude un* ben Volck / ſo zu Hofe färgegangen/ und das Don Jean dafelbft wieder 
in angr£ömmentmar ı noch immer groß. Der König Dicite ſich noch zu 
ju mont Buen Retiro auff / und applicirce fich mit Ihrer Hoheit die Affaires 
uim deß Spanifchen Reiches wieder in. cinen guten Stand gu. (c6; 
Don cans. zu folchem Ende ſie dann alle aingefchlichene Abufen rerrenchirten/ay 
Ankunft die capableſte ſubjecta bie Chargesvergaben / und vicl abgeſetzte / treue 
ſehr groß. und geſchickte Bedienten wieder sinfegten. Der Marquis de VillaSierrg 
geweſener Premier Miniſter ward aller ſeiner Ehren und Bedienung 
entſetzet / unb lieſſe bre Mapt. allen ihren Conleils befehlen / alle 
Schrifften / (o von ihm moͤchten gefunden werden / gu caſſiren. De - 
Cardinal d’ Arragon war zum Præſidenten du Conſeil d’Arragon 
^ A unb zum Vicario Generali deß Königreichs von Sr. Mapt. erklaret 
worden / er hatte abkr felbigesnoch nicht angenommen/weilen er vorgabe / 
daß feine Geſundheit ſolches nit zulaſſen wolte / dann auch / daßihzm feine 
Kirch / weilen er Ertzbiſchoff von Toledo wäre / obe bem gnug zu chun 
gebe | umb daher incapabel fepe/foicheCharge zu bedienen / weilen aber 
Ihre Mapt. haben wolte / daß Se. Eminentz zu Hoff bleiben unb dero⸗ 
feiben mit deren heilſamen Conſiliis Beyſtand leiſten ſolte / alo ward er 
„endlich genoͤhtiget ſolche Gnade anzunehmen. Der Comte de Talara 
ward wieder qum Ober Stallmeiſter be Koͤnigs gemacht / worinnen 
ibm ſonſten ber Marquis Talgata ſecundiret hatte / welchem eine andere 
Bedienumg ſolte gegeben werden. Unterdeſſen ward num an ſelbigem 
Hofe aller Fleiß angewand / wie man Catalonien / Sicilien unddie Spas 
miſche Niede jo wol mit Volck / ale Geldſuccurriten moͤchte. 
Su Cabir wurden 30. Kriegs⸗Schiffe außgeruͤſtet / umb nacher Sicilien 
zu gehen / Woſeibſt noch wol 20. andere / auſſer denen Galercy 
vorhanden waren. E 
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ijt fa sif finu jme Staaten der TER An, 157% 
'bero filtiaftte Schreiben Wie gott Febr, 
a 8 Se ne ihrer Seiten dufierfbeobachsenrund mit 7 
ner Anmeevon 38000. Mann ju Felde gehen wolte / umb Sybrer Rapfat.dn am 
bore ipie Deffein ats nemlich mitten ine Hark ne a ee 
en iu ficii fie SpanifcheTitberlonde aber möchten ne 
hre Kayl. Mayt. und bic Pater Kien die ndiren/téil man iitbio 
[4 letztern nichts zu chun haben wolſte. 
^ Sens. bitofamcbafrinsven Dranienmicdenn farm X uyeter / 
Werkendam / dem Penſtonario Fagel / Odyk / Renswoude und Paiant / Print nad. 
als der Herren Staaten Generalen Deputirten zu Gróningatan / VOR anpere Eraa- 
wannen ibm der Gubernator zu Frießland / wie auch ber Proving Groͤ⸗ tifce — 
ningen und Ommelanden Deputiste auff 2. Meilweges nit einem Res ped 
gimentzu Pferdeantgegen fame / Yoiebonn auch font hochsedachter ay d 
Per mit fonderbahren folennitdten und Feudens⸗Bezeugungen da⸗ 


intfangen ward: Folgenden Morgen ginge derfelbe fambt obge⸗ 
re orien Staaten General curie I m m 
Sanbenc Citrittigfeiten farbe . a 
- rn 
itans 
el 
atm 
u 
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be 
xam 
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Am 1677. Die Herrn Staaten von Holland Batten numm auch indiez. 
eoruarus Syrjonen/ipelche ber Rat von Staaten zu den ertía | Aufgas 
ben bepbevorfichender Tampagne von ihnen begehret / conſentiret / und 

ſolches denen General Staatenberichtet. 


Don Valen: Der geweſene Premier Miniftre in Spanien Don Valenzuela 
vuela wird in ward inmittelſt indem Caſtell Confuegra annoch ſtarck bewachet / mam 
demgoftelt - hatte 120000. Duplonen baarnebenſt vielen vorgeefflichen Stleimobien in 
| Confuegra einem Hauß weiches Rattlich außgeräftet / nunmehr aber gant außge⸗ 
Aid pluandert war / gefunden. Hundert und viertzig taufend Ducaten hatte 
cer inder Stadt hinterlegt / welche auff angedrohete Lebens⸗Straffe dem 
der dißfals etwas verheelen wuͤrde / auch an den Tag kamen / viel andere 

groſſe Summen von ihme befanden fico auch zu Venedig / Londen / und 

ſonfi anderswo. Worauff dieſer Valenzuela aller Ehren unb Titulen / 

weil er dieſelbe ohne einige Meriten bekommen hatte / entſetzt / und Com⸗ 

miſſarien verordnet wurden / umb ihme den proe zu 2 machen. De 

Don Aranda Vice-Re in Gallicia, Monte Crifpo, Capitaine Gene- 

neralein Eftrematura, Don Felice Nieto ', ea hu Gabi] 

wurden / weil ſte fich mit ihren Voickern nach, Segovia begeben wolten / 

allwo die Koͤnigin / und der Don Valenzuela, ben Konig hinweg zu neh⸗ 

men / und dem Adel und Don Jean fich zu widerſetzen vorgehabi nacher 






Hofe beruffen worden. - ..- 
vn visent prit von Dann — quis. 
trien. paid fomuen | allo fie noc mer au i] pori 3 
Brbenfi de Denen —— bone] bant ob wol die von ber. y^p wicht ünterges 


Gtaatikhen, bet. wouen fo hatten doch gedachte Deputirte | fambs dem Pringay 
SDeputirientó i denen Da dá obhandenen Differentia cima Spruch 
| —— — scm Dada na Or —— 





inden 406 fungenbrr Provint oder ·auderer angehender Ge⸗ 
—— —* —— tois 

arteftiret werden ſolten 
tit ben Deputirten nach —m—n —— ale un 


e. Der Mir. Rengers i Kari der Belagerung Gróningar gefangen 
| gehal⸗ 
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geßalienworden folie erleblect/ambauff fein Schloß Slochteru regi Ao. 1677. 

vct werden / von wannen er ſich nicht herauß begeben folte / 66 auff der Febr, ' 
General Staaten weiter Ordre. 


Herren weit 
. Dienochübeige Geſchichte / welche unter hit vorige nicht faͤguuch 
werden und einen ſonderbaheen Tieu ers Dan 





 forberen/ delangend / fohatte ber Kapſer Geſandte Herr Graff Kinsky feine atwnft 
Keine Ankunfft ju Nimmegen denen Allurten auch Schwediſchen Ge⸗ jet rfi 


fandten folenniter notificiren laſſen / die CDifitebaratiff von ihnen ent⸗ aud) Schwe- 
Fangen / unb Die Contra Viſite hinwicder in derfelben Ordre abgelegtsvii.@efandten 
Denen Engtichen Herren Medlatoren wie auch denen Sransöfifchen doeikciten. 
Herren Geſandeen hatse er gedachtenocilication nicht thun laſſen. Yu E 
nen / weilenfiefich erklaͤre mie der ihnen vorhin befchehenen privat no-. 
tification zufrieden zu ſeyn: Denen Franedfifchenaber darumb nicht! / 
geilen fie pratenditet gedachten Sapjart. Geſandten vor allen andern 
Koͤniglichen die ae Bifise immediate nachden Mediatoren zu geben / 
und Diwicberumb die Revificebavon zum erſten zu entfangen: Des 
Rapfertiche aber ſich nicht onbero erklaͤren wollen, alsbaß erdie notifica- 
Gidiei alle zugleich wurde um faffen / unb Denen’ weiche fich darauff 
su erſten angeben wuͤrden auch jum eren die Stunde sur Viſite / wie 
herkommens gIcen / und die Reviſttein der Ordre / alo ex die erſte Viſite 
entfangen / wiederumb ablegen wuͤrde. | | 
| gedachten Nimwegen war geichfals der Eugliſche Ambaflr —— 
deut emple auß dem Haagwi er angelangele | auch der Herr Heyde / 
welcher vom AMugmn nach Pohlenvorhan verſchickt / undin 
feiner Rackyeyſe nach Hauß durch Holland begriffen geweſen / in Qua⸗ 
Kiátelo Engiſcher Mediator daſeibſt. Gedachter ende batte feine 
Antunfft lit auſſerhalb denen Chur⸗Drandenbur giſchen wegen Den 
Different im Rang / notikicitet / auch Die Viſteen davon etfangen., 
8 Sormular wegen der Vollmacheen war ajuftirc , und Daten bie. 
archeyen reſolviret / deren eine | weiche in Ipecic auff Chur⸗Vranden⸗ 
Pura gericheet / außzugeben: Und wamdvon denen Herren Allurten gut 
befunden / alle Vollmachtendenen Herren Mediatoren auff einen Tag / 
wmeichen ſie dazu zu ernennen / vorbeyben Theilen zugleich zuzuſtellen. 
9» id Worauf 
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An 1676 ^c Worauff ſich bi Herreun Gefandeen ber Allurten etfi mall auff 


Februarius dem Rahthauß zuſammen thaten / auch einge einige lees Dice ju dencu 
Orfandte der Mediatoren abfertigten/ wodurch nicht alleindie zwiſchendem Kapſerl. 
Auitrten * ionem und Sperren Mediatoren vorgelauffene Maßverſtaͤnde / ſon⸗ 
—— ich dem auch verſchiedene andere Syinderniffen / weßwegen man mit Duel 
tab du ræliminarien der Handlung ſchwerlich fortfominon koͤnnen ouf bom 
auf —5 egegeraumetund beygelegt. Man hatte fich zwar auch vielfältig 
han zulamen. gemůhet / die Difficulcát zwiſchen den Engellänifcha Mediatoren und 
Chur⸗ Brandenburgiſchen Geſandten wegen deß Ceremonials zu heben / 

undes dahun gebracht / Daß gedachte Eugliſche Mediat orts fid) einge⸗ 

laſſen / adinterim 4. Wochen lang / in welcher Zeit fieuicht zweiffelten / 
gemeſſene Ordre von ihrem Koͤnig / zu voͤlliger acuſtirung dieſer Sache / 

zu erhalten / gedachte Chur⸗Vrandenburgiſche an ihrem Logement, 

geich andern. Geſandten / zuzuſprechen / und wogen der Tracaten wie ir 

nen zu ieden / ohne hinwiederumb davon cima Viſiten zu prætendicen/ 

wobey man fich beyderſeits deß ptædioais Exrellentz zu enthalten·/⸗die 
—— —— t Gnugliſche / wie vorhin bep 

ber erſten Viſite geſchehen / an ihrer —— — wi; bari 

begleiten | unb bie Oberhand geben + Worauff schade € buts 

an) a nbein Benburgifche prærendirten / die Engliſche hin 
equ gg ebener geſtalt von ihnen rec ipirt undtracat gu werden. * titatt ih⸗ 
nen aber ſolches nicht a em ver 















als worffen / und von ihren Herren Collegenbrgehret: / Damit bas Haupt⸗ 






Wberck dieſer wegen nicheſtillſtehen moͤchtr 7. daß ſregleich wie bißhcro / 
ats auch noch weiters und zwar auff. eine Zeit von 3. oder 4, Wochen 
iß dahin fie es noch anſehen und in Gedult ſtehen wolten devorfallende 
Sachen / ſo offt es noͤheig feyn waͤrde / denen Engliſchen Herren 
diatoren an ſtatt ihrer vortragen imd die Abhelffung vorgedachter diffe- 
rend dabeybefordern moͤchten / welches zuthun ſie angenom̃en / in maſſen 
bct Kayſerl. Gefandter err Graff Kinoky deßwegen ſchon etuche mah⸗ 
beo gtdachtem Engliſchen geweſen. Es waren auch ſchondie projctir- 
te neue Vollmachteh denen: Englifchen‘ Herren Mediatoren von allen 
IThcin zugeſtellet/ wo tiefe TE ckbegtiffen / dieſelbe mit einanden 
gt 
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gu confeciren nb wo fid ber G'itulaturober ſonſten ehvige difcrepan- Av. 1575. 


ien ſinden teürber mit den Parthependavon ju rtben / unb alfo gebadiy F* 
tc Bollmachtenvollende zuadjuftiren. Nachdem ſich mm die zu mehr⸗ 


gedachten Nimwegen anweſende Dienipotentianiiverglichen / daß die - 


‚Königliche rant dfifche von ihren Paßporten / denen Allürten 5. Abe 
ſchrifften in Lateiniſcher Sprach / namlich 1. von Jhrer Sapfat. Mayt. 
und das acfambte Reich! 1. vor die Gron Spanien/ 1.vordie Eron Deus 
nemarck / vor der Haren General Staaten der vereinigten Provintzien 
ud i. vor Lothringen außlieffern / auch die Koͤnigl. Schwediſche bee 
gleichen chun ſolten / ſoſolte minim zu der Negotiation ſelbſten ge⸗ 
ſchhritten werden. 


Nachdem die Srangofen ſonſten mit ss. Mann zu Fuß und 1A. 


u pu Yferdauß Ziwepbnickengegangen | umb ettiche Dorffſchafften im 


Ampt Mertzalben zu verbrennen / hattefich eine Parthey von Kapfırs 


&auter ítióo, Mann zu Fußbefichend/auff erhaltene Kundfchafftgegen Partder 
felbige Dotffer gewendet / imter Wegs aber ohnvermuhtet ermedee gran, Kanlereien- 

in Vorcheügeſtanden / angetroffen, welche als cine Sra 
sehachte Parthey ahaetroffen / auff ſelbige Feuer gegeben) doch ohne os 


* 


en ſo auff einer Hoͤhe in 
Schaden / darauf vie oon Kayſers⸗ antem ebenfale eine Salve gethan / 


ehender die Parchey von tern: auff Die Hoͤhe kommen font 
bie Ftuchtjenfeits wegen Thal; ntit Hinterlaſſung deß bep fich acbabum 
Raubs / ſo ineiſtens m Eſſenſpeiß | auch. Habern unb 2. geraubten Pfer⸗ 
den beſtanden. Gedachee Parthey hatte auch einen gefangenen Mord⸗ 


brenner vom Regiment Bretagne nach mehrgedachtem Kayſerslautem 


veſchickt | welcher vor gewiß außgeſagt / daß Die Guarmiſon zu Zwey⸗ 
érácfen atf undnach any | wohin fle die Ofen | Fenſter undalles mas 
in Zweybrůcken mit zu nehmen geweſen / geſchicket / marſchirte. 





Deoeybröcken / ſambt allen Inwohnem ant Tab un 
| 999 tij Sin 


2 Sasim.biefco frähe hatten die Frantzeſen bie ganke Buͤrgerſchaffe 
gu geweldtem m unt «Ub und 
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under Frantzoſen diner tobt gefchoffen/ auch ferners gegen fie avanti- Ta 
sts As aber da —— nahme berfdbe alſobald / usb 


Hs | DIARIUM Sonderbaht 
An. 1676. Rinbemindie Rache vu namen — 
Februarius o em [umb muien sr bim 
Swepbräcten Die Stadt anfterken ſolte. tad bem merken bros 
Bird vonden 200. Mann / etliche ioo. Stroh⸗Fackelen bey fich babenb/ indie Stoͤdt / 
pisi und legten in alle Hauſer Feuer / uncrachtet auch viele Frangöfifche 
de Waage Officirerumb Derfehonung ung ihrer £ogimenter / ſoſte bey denen Bürgern 
D», : inte ran ehe Pate fo ſe wolte doch, —— elf Folgen 
den Morgen fteckten fic bie Stadt und bas Schloß an / alfo baf von ar 
mderer Stadt nicht mehralszo. Gebaͤue / von dem Schloß aber nur cin 
Thurn / und das Theilwo die Bibliotheck geweſen ( maffenbic daſelba 
angelegte Mine kenen Effc& gethan / Reben blieben | vootauff ifte 
Hk creber ordern gezogen. 
maſſen hatten ſie auch die Stadt — in Brand ge⸗ 
den ertet Landvogthey unddas Zeughauß / fob 
, gende durchgehende in alle Straſſen in die Ed p nadenanbeíeta 
bae dritte Feuer eingelegt. In waͤhrendem Br: 
hu Pu DER il kan gef | —— — 
der felt anſtecken helff en / nebenſt einigen Mordbrenneri / hatte bif auff⸗ 
Dis Me e eetzte darin gehalten. Alle Fortifications Wercke / Thärne/ Mauren 
Ban EC ed Thorch/ rourbegefprengt unter viclen verbrarbten 
t bauen / waren auch bie Burg) (ambtba Burg⸗Kirch / die übrige Kirchen 
n — Der Raht von Hagenau ſambt der Burgen 
en iq lin auch u 
danten etliche Tage vortyr — t 
m —* la Broſſe aber ward der 
anín Hagenau wieder bauen / obe deba bat 
all — 
Nachdem zu Nimwegendas neuc Formular der tan zus 
Vergnũgung der ———— Geſandeen und Mediatoren ver⸗ 
aͤndert und vollends adjuftire worden hatten zuvorder die Franboſiſch⸗ 
amd Schwedifche Herrn Gefandeen die Ihrige vor Hollandunterfchries 
bea / dem Kolländiichen Sefandtendurch dic Mediatoren zu Rellen / und 
fich hinwiederumb davon Die Ihrige geben offen; bergieichen rn 
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tung hatten die Herren Mediatores auch mit denen Kaylerl. t'umteoticn ^9- 1476 
 barjdbe aber nahme nur bic Frantzoͤſiſche an / und ** feinige Februarius 
vor Franckreich dahingegen auß / gabe aber die. Schwediſche barumb zus 
rück, weilen verglichen worden / Daß alle unb jede Herren Geſandeen ders 
gleich Bollmachten von ihren hohen Herren Principalen unterſchrieben 
und vollzogen / innerhalbso. Tagen vom 4/14.diefes Monats anzurech⸗ 
nen / zu Nimwegen einbringen / und denen Herren Mediatoren in Ori- 
ginali zu ſtellen ſolten; Die Herren Schweden aber wolten ſolchen T'er- 
minum à quo außlaſſen / und hingegen einen abfonderlichen Schein bey⸗ Amachten 
legen / daß vorgedachte 62. Tage alodann allererſt / wann fie Srepbeit har any mu 
ben / unb ihnen wuͤrde geſtattet werden / einige Curriers gerade durch Den: mwegen 
nemarck nad) Schweden abzufertigen / anfangen ſolten zu lauffen / und — 
echnet zuwerden. er Daͤhniſ. Geſandter hatte eben derfelbenlirfach anggetwechfeit 
—* auch die feinige mit den Schweden außzumwcchfeln Bedenck ens 
getragen / und war zwiſchen ihme und dem Sransofifchen Geſandten 
darüber / in was Sprache die Vollmachten außgefertiget werden folten/ 
noch keine voͤllige Richtigfeitgemacht. Der Spanifche Geſandte hatte 
allererſt den 22. dieſes feine neue Bollmachten für Srandr. und Schwe⸗ 
den unterfchrieben unddenen Herren Mediatoren zugeſtellet. Mitden 
Char⸗Brandenburgiſchen neuen Vollmachten hatte (ich der Kayſerliche 
Geſandter Herr Graff Kinsky zu den Herren Mediatoren (weilen ge 
dachte Chur⸗ Brandendurgiſchen noch zur Zeit wegen deß Streito inCc- 
remonialibus nicht ſelbſten damit zuſammen kommen) V a und 
ihnen dieſelbe zuſtellen / und alfo gegen die Frantzoſiſche und Schwediſche 
außwechſein wollen; Sortie ward aber von jetztgedachten Herrn Media⸗ 
toren geſagt / daß ſie von Koͤnig Ordre bekommen / von den Chur⸗ 
Brandenburgiſchen Sachen per manus Tertii nichts anzunehmen / dar⸗ 
auff woiged. Hr. Graff ihnen geantwortet / daß er ſich ſchutdigbefaͤnde / 
es nicht allein ged. Chur⸗Brandenburgiſchen fordern auch Denen uͤbri⸗ 
gen Seſandeen der Herren Allen bekant zu machen. uM 
Zu Schiettſtadt ward umb dieſe Zeit / weilen fich daſelbſt ine groffe 
Maurer und Werckleute / neben der Guttnſon unb andern dahin 
commandirten Truppen ſich befanden / Fehr ſtarck gearbeitet. 
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OBmiém. > Zu Vaaden inder Schweis hatten die Cantos auff Xnfueberbig 
Februarius. gran⸗eſifehen Abgefandtens ſich ver ſamlet / unddiefer im m fei 
gata ^ nes Königs unter andern an (ie gefonnen. 1. Die Stade Maͤlhauſen / 
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Gier DU Schweitz werben offen möchte / als gegenwaͤrtige Nohtdurfft ers 
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zu Baeden. andeream Rheingelegene Staͤdte / mit ms Cpoaenoflfchen 20 
geſtalt zu beſcten / daß der Gron Frauckreich Seinden ber Paß möge, Pa 
wehret werden / ihnen auch Beine Vivres folgen und fonften alle Bors‘ 
—— mi rant 53 — 
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e € nore 7 aui 
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von * —— tcd m unter ommando o hrs 
röggenvor Phrlippeburg in ziemlicher Anzahl zuruck geblie⸗ 
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bey ſich unterhaiten / anjetzo aber wider gegebene parole, 
— Stereo: Stm Prüf. 
etitbofíen 4 
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= weitere Rettur un fich gemöffigerbefunben / oͤff⸗ 
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Fcbruarios, 1, Yerantern Babenbe dri mit rechtlichan —— | 
nef kr omi e ibt bif Darauf denen — in obge 
Lehen⸗Doͤrffern wegen deß ihnen Durch uni fugi: — 
Execttion verurſachten he, b: abgepreßten | billige 
ſatis ſaction und Erfctzung wuͤrckuich wirdverſchafft worden. fepn. 


Dans) 25. Febr. begabe fid) unweit Leipzig eine jaͤmmerliche unb: 
faf unerhoͤrte Seſchicht / wie auß folgender daſelbſt gedruckter außfuͤhr⸗ 
lchen Ni — mit mehrern zu vernehmen iſt. 
| Heut Mergen fund der wegen feiner vichfältigen verübten Boßheit 
n belanee Lochau / Feem ein anderer von Adel —e— — o" 

anmtliche Hoffmeiſter cingo Theile / und dann ein Churlaͤndiſcher Baron Na 

| —X mens Mapdel / (ambe feinem Hoffmeiſter genant Veſſer / andern Theils 
md d un- rauf ci eine Weile von der Stadtgeritten/umb ihre ſchon vorlaͤngſt ges 
Mas Babte Streit⸗Handel allda mie dem Daͤgen außzutragen / als ſie nun 
hinauß kommen / an ein Dorff Linckel grant] ba fchlugen Mugen fi fic) zuerſt 
mit dem Degen 4, Gaͤngder £ocbau uno Maypdel / unb batte keiner beng 
andern nichts anhaben koͤnnen / toic dieſe fertig / ſchlug fich deß Maydels 
Hoffmeiſter mit Bencdicten/ im andern Gong aber / perwundete der 
meiſter den Benedicien /inden Arm / worauff er gleich zu Boden 
/ ee hatte aber Lochau / welcher Leutenant / und Bencdict / welcher Fen⸗ 
unser den Blau⸗Roͤcken allhier/ deren ein Stück oder iz, commans 
dirt / die ſich bey dem Kampff⸗Plan hinter — verſtecken ſolten / 
umb ihuen zu Huͤlff qu formen / wann Die Sach auf ihrer Seiten übek 
außſchlagen ſoite / unterdeſſen als Benedict oon be Stoß ſiel / welchen ih⸗ 
ti Maydels Hoffmeiſter angebracht / (o ruffte er ihrer verraͤhteriſch aee 
nommenen Abrede gemaͤß umb Huͤlff / darauff ſchieſt ſein Hoffmeiſter 
Nahmens Lange / nach Maydels Hoffmeiſter / welcher dort im Hembd 
fund, und nichts als bcn Degen in der Haud hatte / allein er verfählt ihn / 
wie daß oer Meydel ſichet / (af man feinem Hoffmeiſter verrähterifcher 
Weiſe ſchieſſet · wil er· ihn zu Huͤlff kommen / ijnd waren bie beyde nu: 
allcin im Hembd mit thren. Degen / uuterdeſſen wie Maydels Hoffmei⸗ 
fier ſtehet / daß Verraͤhterey Da: ba gebet er auff angen / der nach ihme 

ſchoffen / uz und toil ib vom Pferd reiſſen (denn er hat fi bombt 
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Fa num Serious rid od ——— Febr, 
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— ————————— | 
. von feiner Familie / ſein Hoffmeiſter wie er das fichet/ reitet wie 
ein Heid / unb baut fic) inber Funde unter allen herauß / uncerdeſſen aber 
gehen Lochau / ——— Dooffmcifi faͤlt auff ſei⸗ 
nentodten Herrn / kuͤſt ihn zuꝛooo. mahl unb bitter alle umbſtehende chu 
tobt zu ſchieſſen / alo er aber ſichet / dag ——— lind ad sang 
deſperat dem Lochau nach weiter nicht mehr ieben wil / ote 666 er feinen: 
$jum gewchem / ob er fit heut noch antreffen wird / ſtehe zu vernehmen / 
wtatcfieon ig man allhier in gantz Leipzig in Alarm / ſederman bebauret 
e S bnt Genre Beer tete officia Bf eb 
a; coo 
eicirtes angetroffen unb Ihnermärger. 
„gehen hatvor her hieſtge Dienſt im Schloß quettirt / weil a fih | 
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448 | DIARITUM: Sondemabre 
Ap.i677. Den 21. dieſes Maneto kame Ver, Nuntius Bevilaqua, 
Februarint. der cine Jeitlaug zu Wien gemeſen / mit 2. Schiffen nach —— 
| Ser Soil; Der Magiſtrat daſelbſt Batte z, Scund zuvor 12. Stacke / barum e. 

— — Vierthels⸗Carthaunen geweſen/ auff den usden Täter führen laſſen / 
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—5 nl ** 
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genſpiurg auff Nuͤrnderg begabe. Domittorr auch die Gefchichte di 
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' 400 
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85 9$j Hemonde 
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Atz ſche See⸗Rauber nehmen den Engelländern i. Schiffe be | 


2er Cardinal iſt wegen def —— — — 87. € 
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Anfangzuden Bricdene,Zractaten wird "m Nimwegen gemacht. 329 
Anklam wird von dem zu "Brandenburg arc beſchon | 
. 35. gehet anbenfeiben mit A ccocd der, | 

imt Bene Frantzoſiſchen Geſandtens auff 9e Cice Dafam 
564. 

ort SifiaD 
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Bacon richeetin Dirginken einen uffrußitanydefroegen Der nig Com 
miflarien dahin ſendet. 198 

Bafla von Caſtel⸗Novo (dft wegen deß ermorbeten Venetlanſchn 

Cuxriers fleiſſig nachforſchen. 

ro Egppten ſchiagt etuche 1000, tnde Ahnen 


Ballen von Tunis und Algier erſcheinen an bem Teen ofen 


| prafentiren Geſchencke. 
avanciren siemlichnahe. 6 einen 
hefftigen reram — —S ir n cam 
: —* und verwundet. 73. ſchicken an den Commendanten in 
$ e ei len. en ein — 
— — —— qid 
Weldgerer vor Maſtricht thun eine Da 
Sein itti $7 bo ffe vict Voick cin. | 
ertenin Stoficichr ehumcinen Außfall werden aber tepffe ut 

gewieſen 
—*—— Ungariſchen Rebellen / wrauf ſie ſich zum Gehorſam * 
len m Dips thun auff die Leyhiſch Attaque einen fi io: 
erten in ut e nenfurio- 

. deo Außfall. 7:1, inglei alien auff einigeder Beldgerer oon Arbeiten 
: Mattete. ibid, verbrennen Denen Belagerem 3. Joch von ihrer inden 
M oni geſchobenen Galerie. * | 
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100. wegen der vor Helmſtadt zwiſchen ben Odhnen und Schweden 
vorgegangenen Aion, 124. von de Actionbey Bahup.- 175 
sa VBiſchoff 
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bero an ihn abgelaffenes Schreiben. 















Siro qu P t ander rohten Ruhr. * 
€bigorti "eet eit efie Conclaviſt. 
Viſchef von Mans vemaͤhlet feine Serra cn Or von 


Bonzi und Bouillon Sran&éfifdhr Tardindie reyſen nach Rom zu — 
Paͤbſtl. Wahl. 


Bracamonte Diet go Gtratid einen Obriſten qu Scalecta / (cet 
den Frantzoſen verſtaͤndniß gepflogen auffheucken. 151 
Braccin&o Ducareyſet mit ſeiner Gemahlinvon Romnach 2t utin. 124. 
Brand eniſtehet zu Pleynnht in einem. SSH. 6;. Leite" 
r worucchs: Haͤuſer in die Afche gerabten. 

Braut Coda fürdie Kayſerl Braut komt gi Neuburg an. » 
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E — — uſtatt oon ber vertoitiibten Königin ia m 


| rond su Rom tretten meiftentheils in bat Conckre. g2.nehmen fid * 

impfften Abts Pafsionei an. 
—— Hrintz will zu ‚Datermo einen Aufruhr anrichten. 176 
cR od pe Marquis | dft ben General Auditeur Pafcale —— 


b viercheilen 
—* bezeuget dem Koͤnigl. Engellandiſchend andten ſein M allen in 
33 brioceſin kompt aug Spanien gu Pariß an. i 
Viene po vom Königin Dennemard mit Sturm eobert/unD d 
— Dede u Mom groffer fer Andachtgehalten. n. 341 

9t t 34 
eire ollm fi von Algier mitber Slut laliren / werden aber be 


Ehrftice be Sorfaren thun den Tuͤrckiſchen Untertanen im Archipelaga 
groſſen Schaden. 287 fhlagenetlide Galleren in bie Slut. . 55; 
Ehymilche A —— thun zu Londen wunderbare Wuͤrckung. 6 
ber Garbindle ift in 7. —— as diten — 
tigen —— — eine Congregation. 
- Colin m bevor henden S'apfert.-Denratbé eine feftivität. 
€^ anbenbur bdit einen folennen Einzug in nie Start sin. 
uA 108.5 bro bulbiget Die Burgerſchafft Dofdefi ii ID. kompt mit einigen 
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Sage rer hat bey dem König in Franckreich Audieng, ^g 
—28 Mannsfchichtabermalsoo. Mann außerleſenen Volcks ads 
ippéburg.129. wirb jum Ertz⸗ Biſcho o z11.exequirtdaß 
ſeri ergangene Edict wegen bre Brannötifchen Wahren. in 
Pfalt (didit Compagnien Cuͤraſſirer / und 4. Compagnien we 
—* ur Kayſerlichen Armee: 
Cu pfit fie partbey ftbldat eine Grantéf. umtweit Offttorite / ws 
na Beute. 
Ehur- neben Sadjfen ifigu Straßburg —— 
"si 6 dtr Sefandter entpfangen ju Wien bí * 
Ceremoaien ſo bey Entfahung deß Koͤnigl. —XR Slim. Domi 
von dem Königin Pohl 
Commen dant in ben Caſtel Landskron dau dey bem König: in Demamard 
ambeinmeepeichchen. Accord an. " da e PR 
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€narflánbifber —2 bat bep bem König in Franckreich — 


i ein berühmter Bandit wird zu Rom ergriffen und auffgehenckt. 222 






| Sogefanbter bat bep dem ‘Ja bf Audien⸗ u aM - 
—— Sail raso nimpt ſehr ab. | u | 
Schiff firandet an der "alae Kuͤſten. 
antóf- Cardindie Beni unb Bowillo reofen nad iiem iu be qb lichen 
Bohlın. . Bellen mit dem Gorbinal Altier: Peine Gemeinſcha tbe 


fapré sius tes Gugrldnbtmn groffet Schaden.ne. teirb ju. 
Balmunden angehaltn/und ihm Ruder und Segelabgenommen. 196 
Bass ‚Hof bat bey —— b bj Königs alırhan Ergögliäfeiten. 4r 
fich febr übeiben beriuſt ber Veſtumg Dbilippébu M» 
Orengóf. unb. Hollaͤndiſche Darcheyen grriffcn einander inter Statt eüte 


Micharis Kirchen an 266 
—— werden in bem  Wapländifien wegen fbrer fáifibe "T 


Groove bebes gute Doffaung i ur Cutfehung der Beflung Philippe 
td. 45. Dabendinen Anſchlag auf Ipern oder Balencienned.s2. weh⸗ 
e intafiidt ag und manklich.sg. haben in Sicilien eineu 
Anſchlag auff Terraminn.sz. werden u Rom in waͤrender Entledigung. 
des Pabſil. tuis (br — 24. verſammlen ſich bep oer2tbtep Gam» 
- beon/unb verſuchen Maſtricht ju entfetzen12o. wollen fi an den Span. 
intouffillen rächen. 192. Hehe aug der Veſtung Philippsburg. 209. bee 
muͤhen fi) den Adel in Sicilien au(f ihre Seiten qu bringen.3gı. nehmen 
Mumpelgard ein.z07. halten ihren verfprochenen Accord febr ſchlechtjos 8 
. gerurfadben mit ihrem Paß⸗ und repaffiren Durch. Das Genueſifche Gewaͤſ⸗ 
"fee ſelbiger OLpublic ciniges nedbend'en.s 49. fangen an Denen Engeln: 
dern etwas Satisfoltion zu geben. 
—* Are Mon. Courhans eatdechtt vor ihrem Todt ihres Manns Unt. 


Benbeunte dem Adel unb Detck potet fi Bogen Don Jeans Ankunft 
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M Reiten ber Statt und denen Ommelaimbintnguinpd. mi. 9t; 
SGefandter der Sen. Staadenan dem Span. Gef erfudbet ben —2* | 
ſchleunige abſchickung ſeiner BGeſaudren nad Nimmwigen 
ri —* — zu Niwegentommen ehichmal auf im ah 
zuſammin i 
Geſchicklichkeit —— in dem age vor Staade Ac 
Gewaltiger Sturm entſtehet zu Rocheſter in Engelland. 446 
Gewitter hut zu Soiſſons in der Stbtcp» Siren avodien t dpabm., . 43 
‚ - ibfon wird wegen auffrührifcher Worte zu fenben ind &efüngn. * 
Giſfa Pohln. Abgeſandter fdyntibet die Hoffnung ; 
| d. Alcanio Fomptson ſeiner Geſandtſchafft au aide 


uruͤck. 

ein von Möntecucufi ſtirbt qu Wien an ben Stinbéblatfeen. * «c 
- Graf Leßle wird ins Reich unddonfthin — 
Graf dela Marche bezahlt die &duto be Natur. E pt oc 
Graf riu fu "i la Garde wil Chriſtia nopel beſtuͤrmen / tomm die 
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geben fid in die dauun Genuefern sugehärigt Cr afl C5. m 
Groſſer Brand entſtehet qu Borbeany. 7 fg | 
Bro Freude su 5 Bine Dips els oin 
Groſſe Kalte zu Eoppenhagen. 
Giroiftr Muthwillen und infolentien werden von einigen Studenten i 

Bien verübet. 
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* 298. beffen Kleid dabey. wid. dal t feinen ing! m 
Königin Spanien uͤbermacht viel Geld nac Bea Sciffedafik: 

kauffen. p. ſchreibet anden Don Jean von O * 

Eis! in peior m Don Jean von efterreicb. 440 

rid gebet nado Stockholm dem Reichstag ber 


en Pa General laſt zu Ribbenig Maurenund Thor dena 


’ ren. 


jc eoe hi vicit rd Kon. Mai. poDenemand. x 


Banditen Contrario ribi Genua eni 
T ee MÀ und dem bringer «oo Scudi gegeben. " 
Korrky —— — wu 7 7 0 07. * 


| d ie ' 
-— unb Beſchreibung der Statt Mrin Artois. 
Lager pearl nette 


getbeilef 


| Sanpbotten Marſch all dancket dem Königin Pobln vor pie dali 


Landskron wird von den Dähnen mins Caci — fi&erobert. 4 
ien 


. Sanovotdf in Slandern und SSrabanb ift fehr alarmiret. 


y* 


Vatterlands in einer en Oratiop.429.ltgf ben Stab nider 
Landgraf Cardinal entſchuldigt fid) ſchrifftuich bep bem Collegio! br 
naͤle wegen feiner nichterfcheinung in bem Conclavi. 


Landskroniſches Caſteel wird mif ſchwaͤren Canon 


4 —* 
Granaten deangſtiget. 40. defendirt ſich ſehr wol. 


Leigthor Oune foß zu Sonden i in den Tour gefeßet werden / macht (id aber 


unſichtb | . 26$ 
Eeßle —5*— wird ins Reich und ſonſt — 4 
Leyhen Gen.avancirt mit feinen saufigrä räben vor Bhilppsbung vu 69 
éitienfron Daͤhniſcher Kefident zu ien hält dey Kayſarl. Drajekdt umb. 
einen ſtarcken Succurs an. PTS 
ifla Der von ben Schweden aefangenen Dfficierer. | . puo 184 


Littauiſchet linker Jlügel Halt fich fehr mol, 


270 
- Lob def geweſenen Gouverneurs in ber Feñung qiti; u MI du Fay1g 
— .éoro Carnawallis wird von feinen: — lung eb t ment 3 


Louvois Marquis macht in Blandernalle noͤthige An . Hn 
Iubomirsfy ſchlaͤgt bep bít 1100.2: ürcfen und oo. Tartacn. | 25 | 
Lumpen-Befindkin hält fid zu Rom uad) deß Pabſis todt auff. 


- Yürticher Mapiftrat complimentirt den Frantzoͤſ Reßdenten bafetbft. 48 


Luſtige Begebnuß mit bem Pferd Def Marquis Corfini ju Kom. Aus; 
MA ein vornehmer Saͤchſ. Edelmann teirb u Straßburg poinpós bt» 

raben. ra 
Lokemboor Duc trachtet die Feſtung (pbilippéburg zu entſetzen. 

den vera ber Feſtung Dbilippébusg btm Montlevrier zu 19; * an 
den Fuͤrſten von Muͤmpelgard Frantzoͤſ· Beſatzung in ©} 
| EE kompt an bem. Kon Frantoͤſ⸗ Oof an/ und wird — 2a 
Adendurger ſchlagen in Der gegend Bouillon eine iani Parthey. 


* 

















Isle.  - _ 
AN. 


giat Samen totrbttivon denen Daͤhniſchen i iu den Inſulen 
Droit und Kiorn geſchlagen. 
Maltheſiſcher oibgríanbte bat bep oum Pabft ſeine erſte Audientz. 

M adame Brinvilliers wird zum Todt E rurtheilt.46. enthaubiet / —R 


der Coͤrper verbrand. 
Magd in Bamburg begehet an ihrer ſchwangern Braun eine abfeheuliche 
Mordthat. 215 


&raoné(rdb Oraf miro als Trabaneen · Haubtmann vorgeſtellt. 76 
—— von St.Germain erſter Miniſter any Savopilpen Hof gehet mit 
to ab. = 
Marſchall d Humieres beldgeit bie Statt Air. 
— hn Carpio Fompt als Könige. Gpanifder Abgefandter sad 
om zu 
—— nung da "Stónigl. Däbnifchen Armee Waͤgen / Kurfchen Ind 
519 
Maſtricht tſt mit allen Sachen überflüffig verfehen.44- mird vom Prinzen 
von Oranien beremnet.go.von ben Fransofen entſetzt / und Die Deldgrrung 


- aufgehoben. 
—** ‚Därten wird von einer Daͤhniſchen Parthey gefangen / mie 
aber wieder. 
GXarimiitan Brafvon Güvfienberg wird in denen Ayprofben bor einge 
burg miteiner gallonet Kugel erſchoſſen. 
Maylaͤndiſcher Gubernator (didt einem confiderablen Succars nad) Qi 
54.5 r2-mírbt flard gu Bußund zu Pferd bor Sicilien. m 
. Mebimburgifch)-Süllrauifche Memorial. 
Mesger-Zunfft zu Denedig wird tvtgen «einer groffen Summa Sechs bi 
Band geiperret- e 
Medina Ccli Ducamwird Vice- Ré itt Sieilien. 
gy uh * werd exrsaordioari- Ambäfladeur ber dem Collegio der Car. 
dinale zu R 147 
Maplaͤnder —— zu Venedig wegen Erhoͤhung otf Pabſto das Te Deum 
Ludamus fingen. 159 
Mißgeburt wird indem Bif.hthumb Brefeia jur Welt gebracht.ro. mit 7. 
Däuptern wird gu Auche in Gafconien gebobren. 248 
Miſwerſtandnuß entfichet zu Nimwegen zwiſchen dem Engellaͤndiſchen und 
Schwedi irs Mana 395 
Bbbb iij Mol⸗ 


KRegiſter 

Moldauiſcher Printz ſolaͤgt im Namen Der Outomanniſchen afecte. bem 

Königin Pohln Friedens: Propofitioncs für. . 161 
Monanch wird im Verdacht gehalten deß Könige i in Engelland Siegel 
nachgemacht zu haben.. 

Mohrin Wie beraubet ihren Vatter / und enegehet mit einigen Selad nn 
ment rd im Unterbánoler einer Verraͤtherey gtbrauden/ befompe 

aber 

Wtoncbton rin Parlaments Glied in Engelland wird zu tonben in den Tour 





gefeßt. 
Rontagu kompt als Abgefandter an den Kon. Frantzoͤſ. Hof. 104 
Montlevrier ſchreibt den Berluft der Feſtung "Dbilippéburg ben Duc de 
Luxembourg ju. 193 
Mordbrenneriſche Srantofen brennen viel Dörffer ab. | s 


Mordentfichet zu Glenfburg unb Fridericia in Juͤtland⸗ 
an einer ſchwangern Grauen qu Hamburg durch ihre Magdt 


ont Geſandtſchafft renfet mit Foflbaren Geſchencken von Wien "n » 
Mofcomitifche sBertróffungen wollen von denen Pohln nicht angenommen 
werden. 


Mofcomiter tearten mit Verlangen auff den Schluß deß Sue dto 


Mofcomitifde Sachen zwiſchen Schweden und Dennemard. 

Müllers Eommendanten i in Hefingburg Relation an G»t. X ónigl. Mai. ín 
Dennemard. | * 

Muͤmpelgard wird von den Frantzoſen eingenommen. 

Muͤnſier. Vice⸗Cantzler wird von Denen Staaden mit einer Siem Rete 
beſchencket / und reyſet auf eem Haag. 


Muſtaffa Baſſa ein ſehr kluger Dann! wird zum Groß⸗ Vezier gemacht. AN | 


enar fampt 2. Kindern ſchneiden ihrem trunckenen Mann und Vatter den 


Hals 328 
ete rb id eifabon wird geriet. 2 | $36 


NAlrboꝛough kompt zu Sonden toicbtr an / unb thut bem Königin Enger 
| land Relation. 


Narhanarl Bacon richtet in Virginien einen Aufruhr an / weßwegen [^ 
" 


Königin Engelland Gommiffarien dahin ſendet. 
Neuburg Hertzog reyſt mit bero Gemahlin undz Princefsinnen wieder nad) 
bero Sürftenthumb. 


9 
| Neuburg Printz reyſet per Polka von Wien wieder nach Neuburg. Br . 
| SU 


e 


Detentétustono: 445 
omermwähletrund Ianocenmius XI.genannt. 150 
ue hl De anifcher Capitain macht ^ fertig nad ber ir 


— gehet zu Madrit in Spanien für. 

‚Nicolai Sagredo Hertzog zu Venedig bezahlet bit Schuld ber Satur] und 
wird fehr brf(aget.gg.toirb mit groſſem Pracht zur Erden beilatte. 89 

- Nider»Deflareich. Landtages Propofition wird eröffnet. 415 

— Nider-Ungarifcher Zuftand wird nad Wien berichtet. 410 

Trennen fo falſche Muͤntz ge madbt/werben ju Fort Eveque confrontirt. 119 

. Notifiastions- Schreiben Ihrer $apf.200aj.an pero Confoͤderirten / die auf, 
theilung der Winterquartier betrefenb. 316 ^ 





£D ortam ribns tingar: ‚Zufland toírb nad Bien beri 

Obriſter Schoͤnefeld wehret ich dapffer suf brain ——— 
Oprifter Schönberger bat ein ftbr ſchoͤnes Regime 

‚Obrifter Bendeleben wird commandirt Denen Srankófifcoen Soiree 


oleum werden für ten Carbinal Bonelli in ber Kirchen ju Minerva ge 


decal Cardinal bat gute Hoffnung ju der Yabkt. drde zu gelangen. 
⁊5. wird zum Roͤm Pabſt erwaͤhlet / und nefiet fid) Innocentium den X 1.140 . 
Dranien Bring wird vor Maſtricht durch einen Mufqueten-Schuß an dem 
rechten Arm geſchoſſen.54. beſchencket einen Frant oͤſ. Minirer / weich er ibm 
ent decket / wo Die Beldsertenihr Pulver begraben.ibtb. laͤſt das Boillwerck 
Daupbin jum anbernmal auff ber lincken Seiten angreiffen.sg. wohnet 
allen Aetionen in Perſon bey. y. wird mit groſſer Affc&ion von cen Bü, 
gern im Haag entpfangen. 200. langet zu Middelburg an.319. reyſet nach 
eſchlichteten Strittigkeiten ju Middelburg von dannen wider ab. 322 

h amt Be denen Staadiſchen Deputirun von Giróningen wieder ju» 
uͤck in den Haag. 159 
rbinari Kriegs. Staatwird von denen Staaden in ˖ Holland spprobirt, 401 
‚Ordnung und Steben der entfahung deß Koͤnigl. Frantzoſ. Ritter Ordens 
deß Koͤnigs in Pohln. „294 

. Oßnabrud Dersos avancirt mit feinen S(pprofdyen vor Maſtricht. 19 
Oßnabruck. Voͤlcker besiehen bít —— in. bem Ertzſtifft koͤln. 403 
Dg Sabrer und anderer Schiffe werden verungluͤcket. 398 
Oſt⸗Indiſches Qietour Codi ſfandet. 4 $ 
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bít Clemens der X. gibt im 837. Jahr feines Alters ben Geiſt auff cxi neuer 
p Pabfl,Innoceming btt XL tvirb ertvdblet. 150. (dft alle —X 
verkauffen / und das erloͤſte Geld unter Die Armen außtheilen.isz. begnaͤdi⸗ 
get verſchie dene Perſonen mit Ehren⸗Aemptern 217. wird zu KRom gekroͤ⸗ 
net / und ihm von dem Volck groſſe Ehrerbietung beiviefen.213. befrehet Die 
Venetianer oon ſchickung ihrer Abgeſandten ber Obedientz ibíb. gibt dee 
nen Cardinaͤlen Bonti und Baden ben Cardinals⸗Hut 219. laͤſt zu erlin⸗ 
derung der Speſen eine von dens. Galleren zu Civita Vecchia diſarmiren- 
221.beihlt denen Kauffleuten zu Rom niemand ohne baare Bezahlung et⸗ 
wuas folgen julaffen.271.nimpt ju St. Johann im Lateran ben Beſitz deß 
Pabſtthumbs / und laſt für die Nothleidende Korn außtheilen.a73. iftüber 
den Poln.Frieden mit dem Tuͤrcken febr beſluͤrtzt. 81. ſchreibt ein allgemei⸗ 
nes Sube eft auf. 342verbeut feinen und feiner Kammmerlingen Lactıyen 
keine Neu⸗Jahrs ⸗ Geſchencke oon außlaͤndiſchen Edeleuten zu nehmen. 
346 laͤſt der Statt Como auff ihr anbalten 12000.Scudi nach. 350.. ſchafft 
ben koͤſtlichen Uberfluß / ſo denen Cardinaͤlen gereicht wird / ab. z51. will / daß 
denen Gefangenen von den Richtern ſchleuniges Recht widerfahre. 417. 
ſchreibet an ben Kapfır, Königin Franckreich und Spanien wegen befór» 
derung deß Friedens. 50 4-befibltibag den Mönchen und Nonnen auff ibt 
bloßes anhalten fein Brevemehr außgefertiget werden ſoll yjor. will alle 
Copulationes in der Kirchen / und nicht ptivarimgehalten haben. sog 
Pabſtliche Naotii repfen won Bien ab. ; r 
Hÿaͤbſtl. Kam̃er wird jährlich mit einer Rente von 400000, kronen verſehẽ71 
äbftlicger Nentius Bevilaguafompt ju Regenfpurgan.geg.reyfetoon bane 
nen wider ab auff Nurnberg. ibid. 
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1 5000. Chriſien. .. 18 
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Parlament in England kompt zufammen. fas« 
Paícale Gyentral-Auditeuptoirb arquebouſirt unb geviertheilt. xfj 
Pater Recamati thut in oem Pabſtlichen Pallaſt eine Predigt / woruͤber fid der 
Abbt Pamphilius betruͤbet. | 947 
Qpbitippéburg kompt surextremifätaor. Commenbant barínnen ſchickt ei⸗ 

. nen Trommelfchläger beraug einen Vortrag zu thun. 203. accotdirt. 204 
Penotier verantwortet ſich ſehr wol. - 4t 
Prftitenggrafliret ju Meflina.z47. reiſſet zu Alexandria / Cairo / und andern 
ure 
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" PROPOSITION & MEMORIAL 


Son Excellence. Monfeigneur | 


pf GRAVEL, 
AMBASSADEUR 


De fa Majcíté Tres-Chreftienne enSuiffefaite& 
: ^ prefenteala Diete deBade1676, — 


- SBroponiionn und d Remorial 


Sam port Sn yate /| 
Sin Alier⸗Chriſtichſten Königlichen Sd 

- . S (mbaffebore : 
E 9861. Eydgnoßfchafft auffaltgciciner Jahr⸗ 
| eneingeben. 


Rechnungin Sad 
| 1676. 


GREEN Cua ec — — —— —— ⏑ NT 


PROPOSITION. 

Magnifiques Seigneurs. — perra 
C Eft ayec beaucoup de fa- . Ch befinbe mich in manem 

tis faction, quejemetrou- Gemuͤth ſehr begnuͤget / daß 
veaujourdhuy de la part duRoy ich auff den heutigen Tag im 
món Maiftre, daüs cette ccle- tamen J. Majeſiaͤt / meines allers 
bre Aflembi£e , pour yrenou- gnaͤdigſten Herrn / bey dieſer hochan⸗ 
veller lesen rances, quejay fehnlichen Verſamblung mich ei 
heil, 


rſa mich cim 
desja 4 ^ fi 










2°. 
l'desja donn&es a Soleurre de 
eRime & de la bienveillance 
de fa Majcft& envers le louable 
Corps. Helvetique, & pour y 
selmoigner en meſme temps la 
veritable inelination que j’au- 
gay tousjeurs d'appuyerautant 
qu'il Ícra'dans mon pouvoir , 
tout cc queles louables Can- 
sons pourront defirer de mon 
Miniſtete. 


IE me femble toutesfois , 
qu'il me feroit malaife de vous 


rendre ma conduite" agreable , 


à moins que de part & d'autre 
enne vcüille s'appliquer fericu- 
fement à maintenir la bonne 
Vnion, que veslouables Peres 
, & Anceltres ont.tousjeurs en- 
tretenüe de fi bonne foy avec 
la Couronne de France ,. fans 
. qu'ils ayent voulu s'en depar- 
sir, quelques inftances que les 
envieux de la melme Vnie 
' ayent faites, pourtafeher de la 
rendre inutile tanc. à l'un qu'à 
Fautre patry. 

Onredouble encore depuis 
quelquesannces les mefmes cf- 
forts, Pony mesle de nouvelles 
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finde / umb bey derofelben eben bie fe 
nige Verſicherung · der Hochach⸗ 
tung / und gutwilliger Zuneigung 
hochged. Ihr. Majeſt. gegen einem 
Loͤbl. Eydgenoſſiſchen Stand / wel⸗ 
che ich juͤngſthin in loͤbl Stadt So⸗ 
lothurn gethan / zu erfriſchen / und 
anbey die warhaffte Zunetgung und 
fieiffeinclination, die ich trage / und 
beſtaͤndig auffhaben werde / alles bas 
femge/fodteläbl. Dre von mir acit 
mener gegenwaͤrtiger Xmte 

tung zu verlangen haben du 
meinem Vermoͤgen nach zu befoͤr⸗ 
dern / an Tagzu geben. 

Mich gedunckt zwar. / co werde 
ſchwer fallen Euch mein Verhal⸗ 
ten angenehm qu machẽ / es fepe baie 
Sach / daß man fich su beyden Thei⸗ 


- fen eyfferig angelegen ſeyn laſſe / jene 


gute Verſtaͤndnuͤß und Vereinung 
su handhaben / weiche Eure ruhm⸗ 
wuͤrdige Voreltern jeweilen fo auffs 
richtig mit der Cron Franckreich un⸗ 
terhalten / ohne daß fic jemahlen bas 
von abweichen wollen / ohngeachtet 
and wie (chr die Mißgoͤnner diefee 
Vereinung ſich darwiderg eſetzt / 
und ſich beffiffen/ eine ſolche umb⸗ 
zuſtoſſen / unb beyderſeits unnüg qu. 
machen: 

Man untenſteheen ſeit 
etlichen Jahren hero dieſes ms 
Werck iu ſetzen / man bedienet fid 

| Mum 
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fübrilitez,pour obſcurcir le ve+ 
sitablefens de tous lesTraitez, 
uj.ont efte faits avec les loua- 


bles Cantons, foit decla part de 


la France , foit du coft£ de la 
Maiton d'Auftriche, . 

x: Sa Majcíté feprometneant- 
moins ,.qu'aprez les puiffantes 


ráifons qui ontcfte ſi juſtement 


reprelent£es.par les Ambaffa- 
deurs, quim'ont precede dans 

cet Employ, une Aífemblec 
. auffiprudente, & auffi cclairéc, 
qu'eftla voftre ‚Icaura bien di- 
Ícerner & reconn« iſtre ce qui 
convient mieux à l'equité, & 
aux veritables interéíts de vo- 
fire Republique, EE 


3 
neuer Fuͤnd⸗ und Subtilieaten / uunb 
den geſunden und heitern Verſtaud 
alia Tractaten / welche mit den loͤbl. 
Orten ſo wohl von Seiten Franck⸗ 
reich / als deß Hauß Oeſterreich aufs 
—— i ——— 

ichts deſtoweniger thut ſich J. 
Maj.dahin verſehen / es werde eine 
ſo erleucht⸗ und hochweiſe Ver⸗ 
ſammlung / als diſe iff / nachdeme 
Ihro von den Herren Ambaſſado⸗ 
ren / ſo mir in dieſer Ampts⸗Verwal⸗ 
tung vorgangen / die Sachen mit ſo 
billichen und ſtarcken Gruͤnden re- 
præſentirt und vorgeſtellt worden / 
ton ſelbſten wiſſen die Sachen zu 
underſcheiden / und das jenige zu er⸗ 
greiffen/foder Billichkeit / und Eue⸗ 


rem ſelbſt eygenen intereſſe unb 


Conſidereꝝ je vous prie , 
Magnifiques Scigneurs, que fa 
Majelteeft engagec [cule dans 
la plus grande & la plus forte; 
guerre queda France äytloure- 
nüe de longtemps.queyla Mai- 
fond'Auftriche lá declarée foc- 


mellement-, qu'Elle l'a com- 


mancee par toutes fortes 


d'a&es d'hoflilite, que ía Ma- 


jeté commande fes Armees 
en Períonne , pour defendre 
avcoles troupes de voftre Na-. 
. ion fon Royaume, fon hon- 


Dorcheil bequemundähnlichif,. — 
^ . Großmächtige Herren / She 
tollet Euch belieben laſſen zubeobs 
achten ; und zu erwegen / bap Ihre 
Majefids allein in einem. ſchwaͤren 
Krieg begriffen / _ dergleichen die 
Greg Stangfreich. von viel. Jahren 
ber nicht außgeftanden / daß bas 
Hauß Oeſterreich denſelben forms 
lich angekuͤndet / und ihne durch ver⸗ 
aͤbung allerhandFeindthaͤtlichkeiten 
wuͤrcklich angefangen ; daß hr 
Majeſtaͤt der König fich perfoͤnlich 
bey Dero Armee einbefinbet 7 umb . 
mit Hältff Euerer National⸗Vol⸗ 
3 | dem. 


1“ 


ij 
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neut , fes droits, &íes fujets, & 
que par confequent il n'y a 
rien, quiguiffe empefcherde 
Juy accorder léfecours ftipule 
dans les Alliances , qüe les 
louables Cantons ont avec 
Elle, 
Ce fecours confifteä laiffet 
fervir les melmes troupes, 
'ainfy que vos louables Peres 
Font tousjours permis , 
avoir voulu borner leur em- 
ploy aux feules Provinces du 
Royaume,par cé qu'ils ontfort 
bien reconnu, qu'ence cas là, 
au lieu d’eftre utiles à la 
France, elles y auroient efté 
quafi autant à charge que les 
Ennemis , qu'elles y auroient 
attendu, 


⸗ hb! 


Chacun fcit, que fa Ma- 
jefte a fait voir dans tous les 
temps , combien Elle eftoit fa- 
vorablement dispelce pour la 
wanquilité publigue,& qu'Elle 
en donne encore tousles jours 
des preuves evidentes , en ac- 
ceptant toutes les propofitions 
qui luy font faites pour Favan- 


fans 


ckern ſein Koͤnigreich / ſeine Ehr / fei⸗ 
ne Recht und Gerechtigkeit / und (vis 
ne Underthanen zu beſchirmen / und 
daß alſo niehts verhindern folle [ 
hochgedacht Ihrer Majeſtaͤt die in 
dem Bunde- Tradtar verſehene 
Huͤlffs⸗ Leiſtung zu verwilligen. 
Dife Huͤlffs⸗Leiſtung beficherin 
ben; daß ihr eben ſelbige Huͤfffs⸗ 
Volcker ohne Werbinderungdienen 
faffet / auff Weiß unb Sonn / wie 
Ewere loͤbl. Vor⸗Eltern jeweilen 
gethan / ohne daß ſie dero Dienſten 
und Gebrauch auff die Provincien 
deß Koͤnigreichs allein außdeuten / 
undalſo einſchrancken wollen / dann 
ihnen mehr als wol in wiſſen / daß auf 
ſolche Weiß gedachte Voͤlcker / an 
ſtatt ſie der Cron Franckreich dienſt⸗ 
lich / und Vortheil bringen ſolten / 
bero faſt eben ſo beſchwaͤrlich / ate bie 
Feinde ſelbſten manm (ie deren Ein⸗ 
bruch in deß Königreichs Landen 
wuͤrden erwartet haben / fallen wur⸗ 


den. 

Qe haben Ihre Majeſtaͤt aller 
mtt BUM afame geges 
ben / wie willig und geneigt fic zu al⸗ 
len Zeiten zu Widerbringung deß 
hochſchaͤtzbaren Friedens / und allge⸗ 
meinen Ruhweſens fich erwiſen / deſ⸗ 
(a ſie annoch heut zu Tag augen 
ſcheinliche Seugnu von fichgeben 
chut / in deme ſie alle die wh 

ge 
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cement dela Paix, non obſtant 
lesavanrages confiderables qu' 
Elle a furícs Ennemis. 


Il ne faut pasauffi s'c(tonnet, 


queDicubeniffe les bonnes in- - 


. tenrions de fa Majefte par les 
glorieuxfuccez , qui accom- 
pagnent de tous coftez la jus 
. ftice defes armes; ce qui don- 
ne grandfujerdecroire, que le 
"Ciel les favorifant ſi vifible- 
ment, veut toucherles cceurs 
des Puiffances , quiont montré 
jusqu' aujourdhuy fi peu de di(. 
pofiion au retabliffement du 
repospublic , & veut redonner 
parlääla Chreftiente le calme, 
dont Elle atant de befoin, 


$ 
ge fo man bißhero an fie gelangen 
laſſen / zu belieben guffgenommen / 
und in den namhafften Vortheilen / 
welche ſie wider ihre Feind ſo viel⸗ 
fältig erhaltet. 

Dahero man ſich nicht verwun⸗ 
dern ſolle / wann Gott der Herr Ihrer 
Majeſt. oif oͤhrtige gute Meinung 
und Intention mit ſeimem heiligſten 
Segen aller Orthenbegleiten thut / 
vermittelſt eines fo lob⸗ und glorwuͤr⸗ 
digẽ Fortgangs dero gerechtẽ Waf⸗ 
fen. Dahero gnugſamer Anlaß ob⸗ 
handen / zu glauben / daß ber Him̃el / 
welcher gedachte Waffen alſo augẽ⸗ 
ſcheinlich begluͤcket / vorhabens die 
Hertzen der p otentaten und Gewaͤl⸗ 
ten zu beruͤhren / welche biß anhero zu 
Wiederauffbringung deß allgemei⸗ 
nen Ruheweſens / ſo wenige Zunei⸗ 
gung verſpuͤren laſſen; und alſo der 


Chriſtenheit die voͤllige Beruhi⸗ 


Prenez part au merite, que 
les troupes de voftre Nation 
auront acquis d'y avoir contri- 
bué par les fideles fervices, 
autontcrédusjuíqu'à la fin pour 
Ja detenfe & confervationde la 
Petíonne, de l'honneur , des 
-dtoits , & des ſujets de fa Ma- 
‚jefte. 
Vouslaconvierez, en vous 
arre- 


gung / deren ſie ſo hochbeduͤrfftig / zu 
wiederbringen. 

Machet euch alſo theilhafftig der 
Ehr und Verdienſts / ſo dic Voͤlcker 
Euerer Nation ihnen werden erwor⸗ 
ben haben / hierzu verholffen geweſen 
zu ſeyn / vermittels der Dienſten / wel⸗ 
che ſie biß an das End alſo geleiſtet / 
umb J. Maj. Perſon / Ehre / Recht 
und Gerechtigkeit / und dero Unter⸗ 
thanen zu ſchuͤtzen / und zu ſchirmen. 

Wann ihr alſo ein ſolche gebuͤbr⸗ 

ij - maͤſſi⸗ 


e oc | 
arteftant à une refolution ſi 
honnefte & fi convenable , à 
xous laiſſer auff jouir. du fruit 
des Allianzes, & à vous accot- 
dertout ce que vous pouvez 
vous promettre equitablement 
‚de (a Royale bienweillance. 

Sa Majcíte ne ſcauroit vous 
donner un teímoignage plus 
affcure de fon, affedion , & du 
foin qu'Elle prend de «os in- 
' £ere(ts ‚que parle commande- 
ment qu Elle me faic, d'exhor- 


ter !eslouables Cantons à une, 


bonne & parfaite union entre 
Eux, 


" Vous fcavez, que vos loua- 
bles Peres ont eftabli vofire 
liberté & voftre Republiqueen 


suniffant cordialement & fra- : 


ternellement, qu'ilsl'ont affer- 
mie autant par Icur concorde, 
que par la force de leurs armes, 
& qu'elle nc fcauroit cítre 
cbranléc que par les divifions 
qui peuvent fc glifler au de- 
dans,qui eft quafi le (cale cueil, 
que vous ayez à craindre au 
milicu de tant d'avantages, 
dontle Ciel & la nature ont fa- 
' vorise d’uncofte voftre Nation 
bra- 
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mäffige/ unbtbeblattftdntige Xefo⸗ 
lution und Entſchluß abfaffen wer⸗ 
det / wurd Ih Maj. euch der Frucht 
der Buͤndnuͤß genieſſen / und alles 


das zukommenlaſſen / ſo ihr von ders 


Koͤnigl. Wolgewogenheit mit Bil⸗ 
lichkeit zu verlangen habt. 

Ihre Maj.koͤnnen euch Bein Hefe 
fers und angenehmers Zeichen bero 
affe ction amd Zuneigung / zumah⸗ 
len auch Ihrer Sorgfalt zu euerem 
Intereſſe und Wolſeyn erweiſen / ale 
da iſt der Befelch / weichen Sie mir 
auffgetragen / die loͤbl. Ort zu fane 
rer Fortpflantzung wahrer Einig⸗ 
keit und Liebe / unter ihnen ſelbſten 
anzumahnen. 

Es iſt bekant / daß ur Ich. Vor⸗ 
Eitern die Freyheit euerer Republic 
vermittelſt hertzlicher bruͤderlicher 
Wohlmeinung unter ihnen / wohl 
eingerichtet haben / welche ſie nicht 
weniger durch die Eintraͤchtigkeit / 
als durch die Waffen fe geſetzt / und 
daß ſie anderſt nicht kan bewegt wer⸗ 


den / als durch eine mißhellige Ent⸗ 


zweyung / welche fih ven innen her 
unter euch beroortbun / und heim⸗ 
fic einfchleichen mochte /; welches. 
der einige Anftoß/vor deme ihr cuch 
gu hüten und vorzufehen habt / mits 
ten unter fo vielen Vortheilen / mit 
welchender Himmel und bie Natur 
euere capffare freche / und ſtreitbah⸗ 

er 
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, brave,hardie , & belliqueuſe, 
&de l’auere voftre Pays preſque 
impencetrable. 


Enfin Magnifiques Seigneurs, 
foyezd’accord entre vous,allez 
audevant de toutce qui eft cas 
pablede vous divifer , demeu- 
zezfermes au dehors avec vos 
meilleurs Amis, Allicz,& Con- 
federez; Vous jouirez d'unre- 
pos affeur&, & de tout le bon. 
heur qui laccompagnc- 


1 
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1 


Je vous priede vouloirinter- 


preter favorablement tout ce 


que je viens de dire, & du meſ- 
mcefpritqui meporte à vous 
lereprefenter , puifque je ne 
m'y prepofe que voftre propre 
bien, & voftre ſeuretẽ, àquoy 
je €onrribueray tousjours de 
mapart , dans tourte l'etendáe 


dema Charge, & avec tous les : 


foins, qu'ilíera dansmon pou- 
voit d'y apportét, A Bade le », 
de juil let, 1607 6y 


Verbuͤndten. 


5 
tc Nation tinerſeits / umb eirere feſt⸗ 
gelegene Landſchafft anderſeits / de⸗ 


ro faſt nicht beyzukommen / begabet 
t 


hat. 

Endlich / Großmaͤchtige Herren _ 
verbleibet eineraͤchtig unter Euch / 
kommt allem dem vor / ſo die wenig⸗ 
ftc Mißhelligkeitrund Entzweyumg 
unter Euch erwecken kan / und hal⸗ 
tct ſteiff von auſſen ber mit Eueren 
warhafften und beſten Freunden unb 
In ſolchem Fall 
werdet Ihr einer ſicheren und voll⸗ 
kommenen Ruhe gemeſſen / und die 
Vortheile / ſo ſie begleiten / erfreulich 
empfinden: 

Syiemiterfuche ich / "br beliebet 
alles das / foich euch biß dahin vers 
meldet / in gutem auffzunehmen / und 
es mit gleicher Gutwilligkeit / wie 
es bey mir gemeynt /zu verſtehen / all⸗ 
dieweil icy hierbey keinen andern 
Zweck / Ziehl und End habe / als eu⸗ 
re eigene Sicherheit und Wolfahrt / 
worswichjederzeit alles Dae; fo von: 
mir ımd meinem Imtdependiret/ 
tvitliafich uñ mit moͤglichſter Sorg⸗ 
falt beytragen werde. Geben in 


Baden den neundeen Tag Heumo⸗ 


nate/1676.. 


M E- 
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"v Magnifique Seigneurs.. 


Uoy que jefache , que 

| (Q les Ambafladeurs, qui 
m'ont ptecede dans cet 
Employ, & fur tout Monf, Ic 
"Marquis de S. Romain, ayent 
tres judicieufement , & fufR- 
famment reprcíenté de la part 
du Roy mon Maiftre, foit par 
efcrir ,foit de vive voix ,canten 
cette Affemblee;qu'ailleurs,ou 
ils ont crü le devoir faire, tout 
ce qui peut regarder les juftes 
Interefts de da Majefte tou- 
chant les levées, les recrücs,& 
les fervices de nos troupes de 
voftreNation:l’ay creutoutes- 

. fois , qu'entraht danslesfon- 
&ions de la Charge, qu'il a plü 
&la Majefle me confier auprez 
de toutle louable Corps Hel- 
vetique & deíes Coalliez, lene 
pouveis pas manquer de-vous 


femettre encore en memoire 


lespuiffantes raifons , qu'ils ont 
fi juftement employees. pour 
vousfaire connoiftre , & pat 
vous aux louables Cantons lcs 


Großmaͤchtige daran. . - 
Bwohlen nir befant / was 
| maflen die Haren Ambaflas 
doren / femir an dieſer Stelle vors 
gangen / vornehmlich aber der Joe 
Marckgraff von St. Roman in 
Nahmen Ih. Aller» Chrftlichfien 
Königlichen Majeſtaͤt / meines allers 
gnaͤdigſten Herrn / fo wolfchriffte 





als muͤndlich in gegenwaͤrtiger vers 


ſamlung / ale auch anderer Orten / 


allwo ſie es nothwendig zu ſeyn er⸗ 
chtet / alles daß / fo hochgedacht 


Ihr Majeſtut Intereſſe / betreffende 


die Werbungen / Reeruten / und die 


Dienſte unſerer Voͤlcker von Euer 
Nation beruͤhren thut / hochver⸗ 
nuͤnfftig / und zu genügen repreſen⸗ 


tiert und vorgeſtelt / hab ich jedoch 


nicht umbgehen koͤnnen / bey dem 


Eintritt gegenwaͤrtiger meiner Bars 
richtung deß Ampis / ſo Ih. Majeſt. 
gmaͤdigſt beticben wollen / mir bey 
dem loͤbl. Helvetiſchen Stand, und 


deſſen zugewandten Orten anzuper⸗ 


trauen / euch deſſen wiederumb zu 
erinnern / und in friſche Gedaͤchtnuß 


zu legen / die jenige Gruͤnde / deren ſie 
ſich ſo weißlich bedient / umb euch 
zu vernehmen zu geben / und durch 
euch allerſeits loͤbl. Orten / wie billich 


pre- 
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pretenfions equitables de fa 
Majefte, & lefondem£t, ſur le- 
quelellcs{ontfi bien appuy£es. 

Jerecomnois aflez , que je 
nepuis pas m'empceícher de re- 
battre ce quia des ja efté dit fans 
doute & cícritplufieurs fois, & 
qu'il eft fafcheux de repeter 
quafi les mefmes chofes,prin- 
cipalement auprés d'une Af- 
Íemblée auffi cclairée qu'eft 
‚cellecy,& par confequentbien 
informee de laforce & delaju- 
ftice des raifons , qui ont efte 
aporrées de part & dautre. 


"T outesfois quandje confidere, 


que les Ennemis & les envieux 
de la gloire defa Majefté , & 
melmesdes Alliances qui fub. 
fiftent depuis un fi long temps 
“entre la France & leslouables 
Cantons, continuent tousjours 
les meímes efforts & lesmef- 
mesinftances pour les renver- 
fer , je crois que vous hepren- 
drez pas en mauvaile part , fije 
vous Teprelente encore une 
fois la foibleffe , oupour mieux 
dire , lanullite des raifonne- 
ments; dont ils (c fervent pour 
tafcherde venir about deleurs 
defleins, | 


J fia The 


und gerecht ſeyen die Pretenfionen- 
Ih. Wajeſtaͤt / zu ſambt den Gräns 
den / auff welchen ſie geſteiffet ſeyn. 

¶ Ich erkenne zwar (daß ichmich 
nicht enchalten kan / auff ein neues 
vorzutragen das jenige / welches obs 
neallen Zweiffel ſchon offtmahlen 
auff die Bahn kommen / und daß es 
verdruͤſſig falle iummer faſt gleiches 
zu widerholen / inforibareit bep einer 
fo hocherlaͤuchten Verſamlung / afe 
dieſe iſt / dero die Staͤrcke und Ge⸗ 
rechtigkeit der von beyden Theilen 
eingewendten Gründen bekant f 
gleichwolen aber wann ich bedencke / 


"bap die Feind ugb Mißgoͤnner der 


Ehr unb Glory // Ih. Majeſtaͤt / ja 
auch der Bündnuß/mwelche ſchon fo. 
lange Zeit ʒwiſchen der CronFranck⸗ 
reich / unb einer loͤbl. Eydgnoſchaft 
gewehret und feſt geſtanden / immer 
fort ihre Kraͤfften anwenden / auch 
ohn unterlaß ſuchen dieſelbige umb⸗ 
zuſtoſſen / und zu vernichten / getroͤſte 
ich mich / ihr werdet es zu ungutem 
von mir nicht auffnehmen / wann 
ich euch nochmahlen vorſtelle die 
Schwachheit / oder beſſer zu ſagen / 
die Nichtigkeit ihrer Vorweiſung / 
oder vorſchuͤtzenden Gruͤnden / die ſie 
anwenden / und dadurch den Zweck 

Ihres Vorhabens zu erreichen. 


B Mich 


| d 
- Vi mg femble Magni&ques. 
. Seignedts , quilne vous a pas 
cíté malaife de dilcerner ce qui 
convient d’avantage eVequite, 
. au veritable fens de tous les. 
Traitez, qui ont efte faits avec 
les louables Cantons,tant dela 
partde laCouronne de France, 
que dela mailon d’Auftriche,& 
meímes ce quis'accorde micux 
aux veritables Interefts voftre 
Republique. . | 
Je vous prie de Ies vouloir 
examiner feriufement , & de 
bien remarquer ce que jeftime 
vous devoir faire entendre la 
deſſus, vous trouverez je mal- 
feure,de quel efprit j'y fuispor- 
| t6, & quc je n'avanec rien, quc 
. vousn'ayez fujet d'approuser » 
: & qui ne feit pour la feurere, 
pour l'union, & pour lc bien 
des louables. Cantons, 


f . 


- Je marreſteray principale- 
ment , ence qui regarde les 
Traitez qui ont eſtẽ faits de la 
partdela Couronne de France 


avec lelouable Corps Helve- 
Anmno 1658. erneuert worden / 
auff halten. 


tique, au renouvellement du 
dernier, quia eſtẽ entierement 


acheutẽ & conclu de la part de 


J 


e 
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Mich geduͤnckt / Großmaͤcheige 
Herren / es falle auch Feines wegs 
ſchwer vor zu unterſcheiden / und 
das jenige wahr zu nehmen / ſo der 
Billigkeit / oder aber dem rechten 
und geſunden Verſtand aller 
Tractaten / ſo ihr mit der Cron 
Franckreich einer ſeits / und mit dem 
Hauß Oeſterreich andererſeits habt / 
fa auch das jenige / (obem Intereſſe 
unb Vortheil eures Stands am bes 

zutreffen thut. 

Bitte alſo / ſie belieben ernſtlich 
zu erdauren / und das jenige wol 
su beobachten / ſo hieruͤber euch ju 
vermelden ich nothwendig erachtet 

habe / fo werdet ihr wie ich feſtiglich 
glaube / flat ſehen / wohin meine Ge⸗ 
muͤhts⸗Neigung ziele / und daß ich 
nichts vortragen werde / ſo ihr nicht 
gut heiſſen werdet / in dem ſelbiges zu 
mehrer Beſteiffung eurer Sicher⸗ 


heit / zu Fortpflantzung der Einig⸗ 


keit unter euch / und zu beſtaͤndiger 
Wolfahrt der loͤbl. Orten erſprieß⸗ 
lich ſeyn wird. 

ch toil mich vornemlich / bes 
ereffend Die Tractaten / weiche 
zwifchen der Gron. Srandreich / 
und einer loͤblichen Eydgnoſchaft 

ffgerichtet / in dem jenigen / fo 


be ü | 
Articul zu en [os fir da 
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fa Majeft& avec tous les loua- 
bles Cantons & leurs Coalliez 
en l'année 1658. Vousy verrez 
dans lepremier Article, quela 
eſtẽ le principal but,que fe font 
propose, en s'uniffant, les par- 
tiescontradtantes, qui eft, de 
Seflre recens reciproquement de 
Vonne foy, en urays & fideles Al- 
liec ſans aucun dol, fraude , ny de- 
«eption, pour le repos , defenfe, e? 
Confervation de leurs perfonnes, 
honneurs, Royaumes , Duchez, 
Principautex, Pays, Terres , ch 
drsits,.chc.tans dasa, que dela les 
, Monts, 


— 


— 


Quefi,comme il eſt dit dans - 


le 3. Article, Sa Mujeſtè eſtoit 
en vehis on moleflce par guerre,par 
quique ve fuſt, de quelque eſtat & 
dignité quilputffe eſtre, ſans nul 
excepter, , il Iny feroit libre de lever 
' desgens de pied des Lignespour la 
' guition & defenfe de ce qui vient 
d'etre dit dans le premier 
Article, | 


grece Zichlund End bebe con- 
trabirende Theil / vornemlich bey 
Auffrichtung deflen vor fich hatten, 
Alsnemlich: Daß ficein anderen 
inrechter Liebezumabren/ aufs . 
rechten / unb gang getreuen 


Bundsgenoſſen / ohne einigen 


Betrug angenommen / und ver⸗ 
einiget haben / zu Ruh / Schutz / 
Schirm und Erhaltungnnſe⸗ 
rer Derfonen / und Ehren Ko» 
nigreichen/ / Hertzog⸗ und Fuͤr⸗ 


ſtenthumen / Laͤndern / Staͤtt 
undeErdreichen / Herrlichkeiten / 


Herrſchafften / Recht und Ge⸗ 
rechtigkeiten / und Untertha⸗ 
nen / wo unb an welchemOrt die 
ſeyn moͤgen / ſo wir dieſer Zeit 
diß⸗ und jenſeits bem Gebuͤrg 


befigen. , 

Wann “Th. Miajeftät / wie in 
dem 3. Articul vermeldt ſtehet / mit 
Krieg angefochten / oder uͤber⸗ 
fallen wuͤrde / durch welchen 
Fuͤrſten und Herren / oder durch 
ſemand anderen / was Stands / 
Ehren / Wuͤrde / und Weſens / 
der oder die ſeyen / keiner außge⸗ 


nommen / ned) vorbehalten, 


möge uñ ſolle ſie in ſolchem Fall 
foviel Fußvolck zu Beſchuͤtzung 
ged. unſer Koͤnigreichen / Her⸗ 
tzogthumen / ꝛc. in ber Eyd⸗ 
ano(cafft aufbrechen / beſtel⸗ 
len / und annehmen. | 
5 ij Um 
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_ Quefelon le 4, Les Capitai« - 


ses & Soldats doivent demeurer 
rperfevereranfervice de Maj. 
gant que laguerre durere,C- qu il 
Bayplaira z Et ne feront rapelez. 
pusqu'a ceque ls euerre [oit entie- 
zemcnt finie, à moins que les loua- 
bie; Cansensnen funt chargez_ 
Euxme[me, | 


L" Article 6, potte expreffe. 
ment, que Sa Maj. ſe trouvant 
au volant. fe trowver en propre 
yerfonne , em quelque lieuouen- 
droit que ce foit a l'encontre de fes 
Ennemis (comne Ehe y à tous- 
 joursefte depuis que la Maifom 
d’Auftriche luy à declare la 
guerre) Elle pourra alorslever à es 
defpens tant de Capitaines: & de 
Soldats,qw Elle voudva, &que bon 
Avyſemblera, pour sez férvir , re-- 
fervéquils fexont feulement em- 
plores par terre „ & won für 
eur. | | 


Il me femble;quecesarti- 
«les font aflez claictemeut ex- 
pligirez, pour monftrer , jus- 
qu'ou fe doivent effendre les 
conditions de l'Alliance „fur 
souta Icfgard duíervice , que 
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Und wann nach Beſag deß 4. Ar⸗ 
culs die Haupt⸗ und Kriegs⸗Leut 


indeß Koͤnigs Dienſt / und Be⸗ 
ſoldung bleiben / und beharren 


ſo lang der Krieg wehren / und 
ihme Koͤnig gefaͤllig ſeyn wird / 
und von den Eydgenoſſen nicht 
heimgemahnt noch beruft wer⸗ 
ben / big ber Krieg gaͤntzlich ge⸗ 
endet iſt / es waͤre dann Sach / 
daß fic ſelbſt bey ihnen Kriegha⸗ 
den wuͤrden. 

Ders. Arricul meldet außdruͤck⸗ 
lich / wann ſich fuͤgete / daß ſich 
der Koͤnig in eigener Perſon an 
etlichen Orten wolte / oder ſolte 
finden laſſen wider feine Feinde 
(allermaſſen hochgedacht Ih. Maj. 
von der Zeit an das Hauß Oeſter⸗ 
reich Ihro bet. Krieg angefündee 
jederweilengemefen ) koͤnnen fie eis 
ne foldye Anzahl Eydgenoſſen / 
Haupt» und: Kriege gut. in 
ihrem: feftes - annchmen / 
ſoviel fie deren begehren: / und 
ihnen gelegen feyn würde / vor⸗ 


behalten/daß fie allein zu andy 
und nicht auff dem Meer go 
Braucht werden. 


Meines Beduͤnckens befinden 
fic dieſe Arcieuf lauter / und toot 
außgelegt / dabey klar zu ſehen / wie 
weit die Conditiones, oder Beding⸗ 
Pid bebat —— — 

un / inſonderheit nd bets 

| uy _ 
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les ttoupes de voſtre Nation 
doivent rendre à fa Majelte , & 
que quelque interpretation. 
que Ies Ennemis de la France y 
puiffent chercher , ilneleur 
fcautoit reuffir. de faire voir 
avec[a moindre apparence de 
railom ‚que ce melme fervice 
des ttoupes de vo(tre Nation 
doive efire borne aux fcules. 
Provinces du Royaume, Vous 
jugezbien que ce ne feroit pas 


le defendre , ny laperífonae „ 


Fhonneur,&les droits de faMa 
je (te,maisbien plu(toft expofec 
je tout àladifcretion de fesEn- 
nemis, filcs meímes troupes ne 
pouvoient agir, que lors qu'ils 
font dans le Royaume, quls y 
savagent , & quiils y exercent 
toutes ſortes d'hoftilitez, 


Le droit naturel dune juffe 
defenſe eſt tout à fait contraire 
äune fi dangereufe maxime ,il 
requiert, quel'on vatrende pas 
dans fon propre Pays les hofti- 

. litezd'un Ennemy, mais que 
l'on aille audevant pour l'em- 
peícher d'y entrer , cum mede- 


Dienſt / welchen die Voͤlcker euer 
Nation yr. Majeſtaͤt leiſten ſollen / 
in maſſen daß ob ſchon bie Feinde 
der Cron Franckreich eine wider⸗ 
waͤrtige Außlegung der Sachen zu 


geben ſuchen / und ſich aͤuſſerſt be⸗ 


muͤhen / fo werden ſie dannoch mit ei⸗ 
nigem ſcheinbahren Grund darthun / 
weniger behaupten koͤnnen / daß ſol⸗ 
cher Dienſt allein auff die Provin⸗ 
tzien deß Reichs gemeint / und alſo 
eingeſchraͤnckt ſeyn ſollen. Denn 
euch als hochvernuͤnfftigen wol in 
wiſſen / daß auff ſolche Weiß / weder 
bae Reich / die Perſon / die Ehr / 
noch die Gerechtigkeiten deß Koͤnigs 


gſchirmit / noch beſchuͤtzet ſeyn 


wuͤrden / javich cher würden ſelbige 
m Gefahr / und zu deß Feinds Dif- 
eretion geſtelt / wann beſagte BL 
cr eurer Nation ſich erſt alsdann 
wider den Feind bewegen ſolten / wañ 
derſelbe wuͤrcklich üt ben Reich ſeyn 
wuͤrde / und darinnen anſing zupluͤn⸗ 
dern / brennen / und allerhand Feind⸗ 
ſeligkeiten veruͤben. 

Das natuͤrliche Recht einer ge⸗ 
rechten Schirm⸗ und Rettung iſt 
einer ſolchen gefaͤhrlichen maxime 
ſchnurſtꝛacks zuwider / und erfordert / 
daß man den Feind nicht folle m ſein 
eigen Land einbrechen laſſen / und 
fonser darinnen erwarten / ſondern 
ihme entgegen ziehen / unbbas Ein⸗ 
brechen verwehren / Cum modera- 

$5 iij wine 
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yamine inculpatæ tutela, vim vi 
vepellendo, autant , qu'il eft ne- 
ceffaire pour Ja meſme defenfe; 
& comme le fecours destrou- 
pes de voftre Nation ftipulé 
dans. Alliance,doit eftre entic- 
gement conferme au fens natu- 
tcl,& à la dtoite raifon, par quel 


pouvoit les Ennemis de (a Ma-. 


jefté peuvent ils pretendre , 
u'il foit entierement refermé 
ans lesíeuls E(tats de la Fran- 

ce ‚faMajefte (ut «out ayant 

tousjours eſtẽ, depuis le com- 
mancement de laguerre , & fe 
trouvantencore aujourdhuy en 

Períofic,àlatefte de fes Armees 

cótre cellesdelaMailon d’Au- 

&riche,qui la attaquec fi notoi- 

sement? 

Towt ce quejedisäaufliefte 
reconnu fi equitable par vos 
JouablesPeres& Anceftres,que 
" detouttemps depuis Peftablif- 
ſement de la Paix perpetuelle, 
ils ont. permis aux troupes dc 
voſtre Nation, de fervir pourla 
defente. de la Couronne de 
France tant deca que deläles 


lesmonts, au Royaume de Na- 


ples, en plufieurs autres Edroits 
d'Italie, en Catalogne , &en 
Flandres, fans quc pour cela on 
leur ait imputé aucune trans- 
greffion : Et (i quelques fois on 
.l'avoula faicc , foit de la part 
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seine inculpata tutela, vimvirepel- 
lendo , fo vid und langes zu deſſen 
€ du ui Schirmung nóbtig ſeyn 
wird / und dieweilen derbundsges 
mäffige Zusug der Wölder euerer 
Nation der natärlichen Vernunfft 

und Gerechtigkeit gemäß und aͤhn⸗ 

fich ſeyn ſol / mi was Zug und Recht 

Fönnen Ih. Majeſtaͤt Femde begdy 
ren / daß ein ſolcher Dienſt alſo ein⸗ 
geſchraͤnckeewerden ſolle / ba doch 
Syb, Maj. bey Anfang dicſes Kriegs 
allzeit / und annoch (ic perfóntich zus 
Feld befindet / feinen Heerszug ſelbſt 
wider bic Voͤlckerdeß Hauß Oeſter⸗ 
reichs anfuͤhrende / ſo ihn feindlich 
angefallen / maflen alter Welt ber 

ant. 

Alles das/ ſo ich bipbero erzehlt / 
haben euere im GOttruhende Bow 
ditam für billich und recht geachtet/ 
ats welchevonzeit ander ewige Frie⸗ 
den auffgerichtet worden / bif auff 
unſere Zeit zugelaffen daß die CO 0b 
ter cua Station zu Schug / unb 
Schirm der Gron Franckreich ihre 


, Dienft diß⸗ und jenfeitdeß gebuͤrgs / 


im Neapolitaniſchen Reich / in un⸗ 
terfchicöhichen Orten in Italien / in 
Catalonien / in Flandern / ohn daß 
man deßwegen fic einiges Uberzugs⸗ 


oder Transgreffion beſchuldiget | 


und wann man auch fchonfeiten Hi⸗ 
fpanien oder anderft woher fic. bes 
ſchuldigen wollen / haben Em. 1664, 


OO 9? EXD!Y 


— ſoit d'ailleurs, vos 
louables Peres, auxquelson 
seft adrefse pour cela,onttous- 
jours fort fapement donneäen- 
tendre, quils ne reconnoiflo- 
ient pas,que les troupes de leuc 


. Nationeuffent fervi contre les 


r 


cermes des Alliances, comme il 
fe peut voir dans les Abfcheids 
de cc temps là,que je ne veux 
pas citer non plus que tous les 
endroits , & touslestemps ou 
les mefmes troupes ont fervi 
d'un cofte & d'autre, afán dene 


.. pas merendre ennuycux parun 


memoire ttop prolixe ; outre 
que je fuis certain , que vous 
eftes trop bien informez de 


tout ce detail,pouravoir beſoin 


d'un plus grand eíclai:ciffe- 
mentladeflus, Ä 

Je viendray maintenant aux 
raifons mal fondecs, que l'on à 

iployées jusqu'ícv auprez de 
vous de la part de la Maifon 
d’Auftriche , tant del'une que 
de l'autre branche, & meſme de 
quelques uns de leurs Alliez, 
pour taícher de renverferles ju- 
ftes pretenfions de (aMaj. & par 


' Bruiner,oupour le moins ren- 


dretout à faic inutiles les Allian- 


. ces, que vousavez avec Elle, 


L'on vous dit decette-meíme 
parta, que vous ne deveznon 
fculement accotder ny levées 


on M 
Vorfahrer allzeit fehr weiblich; ges 
antwortet / ſie koͤnten nit ſinden / dz die 
Voͤlſcker ihrer Nation wider den Ins 
halt der Tractaten gedienet haͤtten / 
allermaſſen auß den Abſcheiden ſelbi⸗ 
ger Zeiten / ſo ich nicht noͤhtig finde 
zu benamſen / eben ſo wenig / als an⸗ 
dere Stell oder Zeiten / in welchen 
gedachte Voͤlcker hin und wieder ge⸗ 
dienet haben / auff daß ich nicht zu 
weitlaͤuffig in meiner Schrifft er⸗ 
ſcheine / und deßwegen einigen Ver⸗ 
druß verurſache / neben deme mir 
wol bewuſt / daß ihr hiervon voll⸗ 
kommene Wiſſenſchafft traget / und 
keiner weitern Erlaͤuterung mehr 
vonnoͤhten habt. 

Anjetzo komme i suben uͤbel 
gegruͤndeten Einwuͤrffen / welche 
man von ſeiten deß Hauſes Oeſter⸗ 
reich von beyden Linien / und etlicher 
ihrer Allirten vorſchuͤtzet / wodurch 
ſie ſuchen Ihrer Majeſtaͤt Praͤten⸗ 
ſionen uͤber einen Hauffen zu ſtoſſen / 
und alſo die zwiſchen Ihro und Euch 
auffgerichtete / unb fo uralte Buͤnd⸗ 
niß zu verichten / oder auffs wenigſt 
unnuͤtz au machen. | 

Man bemuͤhet ſich / euch dahin 
su bereden / daß ihr nicht allein eini⸗ 
gen Auffbruch / noch Recruten be⸗ 
willigen thut / ſondern auch daß ihr 
die Voͤlcker eurer Nation / four 
wuͤrcklichem Dienſt begriffen / ab⸗ 
und heimfordern ſollet / die Fand J. 

^ : Wajeſt. 
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siyrecreüesalaFrance , mais 
enelme en rapeler nos troupes 
de voftte Nation, qui y fervent. 
Les Ennemis de faMaj,vonten- 
Core plus avant , ilsne feignent 
pas devousfairefcavoir , que 
vous ne devez pas mefmefouf- 
frir, qu'il y ayt chezvous aucun 
commerce de chevaux pourle 
fervice dela France, ilstondent 
des prefenfions ſi vaſtes& ſi efté- 
dücs fur l'accordhereditaire fait 
avec leslouables Cantons, & ſur 
TEſclaitciſſement qui en à eſtẽ 
fait du depuis de lapart de Ma- 
ximilienen Pan. 1511, 

ll patoift cependanttres-evidem- 
ment, quel'on na jamais eu le def- 
Í-in ny ducofté de la Maifon d'Au- 
ftriche, ny de lapart des Touables 
Cantons de tefermer dans ledit Ac- 
cordhereditaire , & dans ceux qui 
ont fuivi du depuis , que les E(tots 
anterieurs de la Maifon d'Auftriche 
voiſins de la Suiſſe, & laComt£ de 
Bourgongne purement & fimple- 
ment. Les parolles y ſont formelles, 
que / Empereur Maximilien netrai- 
te avec le louable (orps Helvetique, 
gwacanfe des Eflats,qus par drost de 
Succeflion Iny font venus par [a mort 
def Archiduc Sigismond fen Couſim, 
e aufi comme Tuteur de fon perit 
filsle Prince & Archidsc C barlesá 
cauſe de (a Comié de Bomrgongne, eu 
ejgard 4 leur vorfinage avec laSwisffe, 


 Stajqutbleiben niche dabey / tub 


tragen feinen Scheu euch zu beder⸗ 
ten / daß ihr fo garnicht gedulden 
ſollet / baf bey euch einige Pferd zu 
Dienſten der Cron Franckreich eins 
gekaufft werden / dieſen ſo weit auß⸗ 
ſehenden / und weit ber. gefuchten 

Mraͤtenſionen beginnen fie einen 

Schein zu geben / und fucben bai 
Grund in der Erb Einigung / un des 
ſeithero durch Maximilianum aufs 
gerichteten Erlaͤuterung ammoisu. 


Unterdeſſen aber; Grohmaͤchti⸗ 
ge Herren / liegt heiter und klar au 
bem Tag / daß bey Auffrichtung 
deſſen /undallernachgchenden Tra⸗ 
ctaten beybeyden Theilen / als bey 
dem Hauß Oeſterreich / und denen 
loͤblichen Orten kein andere Mei⸗ 
nung obhandẽ geweſen / als allein die 
Vor⸗Oeſterreichiſche Laͤnder / fo 
mit loͤblicher Eydgenoßſchafft an⸗ 
graͤntzen und benachbahret ſeynd / 
und dann die Graffſchafft Burgund 
allein ohne weiteren Anhang einzu⸗ 
ſchlieſſen. Die Bormalialauten alfo: 
daß der Kayſer Moximilian in 
diefen Tractat eingetretten von 
wegen der jenigen Landen / ſo 
durch Abgang Ertz⸗Hertzog 


Sigismunds ſeines Vetiern an 


ihn gefallen / und kom̃en ſeynd / 
auch ale Vormuͤuder ſeines En⸗ 


kels Ertze Hertzogen Carle von wegen feiner Graffſchafft Bur⸗ 


gund / angeſehen ſolche der Eydgnoſchafft Nachbar ſeynd. 


Die⸗ 
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- APPENDIX. 
Vollà le veritable, fonde-. 
nment, für le quc! roule tout ce, 
: quis'eftfait du depuis, comme. 
il ne fera pas malaisé de le. 


montrer. Car ſi en vertu des 
“ Articles 6, & 7. quife trouvent 
dansl Eclairciffement quiaefte 
fait entgu, dc l'Accord heredi. 

taire, lespays noncompris doi. 
 venteftreentédus, ſelon la pen. 
: see des Ennemis de la France, 
„pour tous les Eftats non fculc. 
ment de la Maifon d'Auftriche 
 antericure,mais pourteus ccux 


' quiapartiennentàlaCouronne 


| ry 
Diefes ifl bet warhaffte Grundſa 
auff deme beſtehet hd fo —2* 


gemacht und auffgericht worden / wie 
es dann gar nicht ſchwer iſt darzuthun / 


dann ſo Krafft deß 6. unb 7. Articuls 
geſagter Erb⸗ Einungs Erlaͤuterung 
de anno ısrı.die nicht begriffene Land 
nach der Cron Franckreich Feindẽ Mei⸗ 
nung / auch ſollen verſtanden werden / 
das iſt nicht allein die Vor⸗ Oeſterrei⸗ 


chiſche Lande / ſondern auch alle der Cꝛon 
Hiſpanien zugehoͤrende Lande / gleich 


denen begriffenen Laͤndern foll? gemeint 
und verſtanden werden / ſo wird jeder / 
Der eines geſunden Verſtands ift / mir 


"d’Elpagne,& ence (ens là reſer⸗ Meyfall geben muͤſſen / daß es ein Uber⸗ 


"vez commc lcs autres compris 
' dásl'Accord hereditaire, toute 
perfonne debon fens tombera 
d’accordavecmoy , qu'il au. 
roit efte entierement füperflu, 
. & meíme contre la raifon, de 
refervetla Comté de Bourgo- 
gne, le Milanois ‚ny les Eftats 
d’Auftriche anterieure ; par ce 
“que faposé quelestroupesSuif- 
fes,quifont au fervice de íaMa- 
jeſtẽ, nepuiffentagir que dans 
"le Royaume fans en ſortir, il ny 
avoit pas. à craindre , qu'elles 
peuffent ou. deuffent faire la 
guerre dansles pays que l'on vi- 


ent de nommer, & pat confe- . 


fluß ſeye / ja fo gar wider die Vernunfft / 
daß man die Graffſchafft Burgund / 
Meyland / ja auch die Vor⸗Oeſterrei⸗ 





chiſche Lande vorbehalten habe dann ſo 


bic Eydgnoſiſche Voͤlcker / welche ſich 
in Frantzoͤſiſchen Dienſten beſinden / al⸗ 
lein in ſelbigem Koͤnigreich / und keines 
Wegs auſſer demſelben dienen koͤnnen 
noch ſollen / haͤtte man nicht zu befoͤrch⸗ 
ten gehabt / daß gedachte Voͤlcker ſich 

gegen erſterzehlte Laͤnder bewegen / und 
wider ſolche den Krieg fuͤhren wuͤrden / 


und alſo folgentlich unnoͤthig waͤre / daß 


man derentwegen mit den Loͤbl. Orten 
einen Tractat aufrichten ſolte / bey wel⸗ 
chem von Seiten deß Hauſes Oeſter⸗ 
reich ſolche Länder vorbehalten wuͤrde. 


quent il neſtoit pas neceffaire , que l'onfit pour les reierver aucun 
Traité de lapart dela Maifon d'Auftriche avec los louablesCantons, 


zafter bal, 


y 8... Me 


( 
I, 


cofté que de l'a utte, quil. eft 
orte dansleı6.Art, du mefme 


Eſclairciſſement del’anızı.que' 


l'EmpercurMaximilien& l'Ar- 
. ehiduc Charles ne s'ebligent 
feulement de notifier de dix 
ansen dix ans tout cequi y eft 
contenu , qu'aux Officiers & 
gens des Pays 'compris dans 
'JPAccord hereditaire , affin , 
tomme ily eftdit, quls ayent 
tant plus de foin del obferver, 


. Pourquoy cette meline notifi-. 
cation né fe feroit elle pas faite 


dans lespays non compris , s'ils 
." .avoient deu eftre refervez , 
comme les paysqui font com- 
pris? 7 


tres terresque celles de laMäi- 
fon d’Auftriche anterieure,& la 
Comté de Bourgogne. devo- 
nteftre comprifes dans l'Ac- 

; cordhereditaire, il e(t certain, 


. que Charles quint en auroit. 


faitune expreffe mention dans 
. 1aConfirmation,qu'ilädonnee 
dudit Accord hereditaire en 
1543. ce pendant il n'a parlé 
dansladite confirmation, que 
des Eftats qui venoient de 
l'Atchiduc Sigiímond , & dela 
Corte de Bourgongne, & non 


Ic diray en outrequefid’au- 


>} ATRENDIX . 
Heftfi vray;qu&Pon ra pas - 
ſongẽ à faireunerefetve fige- · 
nerale & fi'eftendüe tant d'ün 


Aſſo warhaffe unb ficher if es daß 


man bey keinem Ar pell bedacht ware ci» 


‚hen ſoſchen general oder allgemeinen 


Vorbchalt 7 der ſich foweiterfirecken 


ſolte / einzurichten / daß vermoͤg be 16, 


Articuls geſagter Erbeinungs- Erlaͤu⸗ 
terung de an. 15 u. der Kayſer Maris 
milian/ wie auch Ertz⸗ Herbog Gat] 
fich gu mehrerem nicht verbunden die 
notification deß Inhalts von io. zuto. 
Jahren zuthun / als allein bey denen 
Beampteten und Inwohnern der vor⸗ 
behaltener und begriffener Landen / auff 


daß fiefich umb fo vielmehr befleiſſen 


ten deſſen Inhalt ut oblerviren. Al⸗ 
parumb ſolte dieſer notification nit 
auch in denen nicht begriffenen Landen 





beſchehen / wann ſie auch ſolten vorbe⸗ 


falten worden ſeyn / gleich wicindenen 
Landen / ſo in dieſer Erb Einungs⸗Er⸗ 


laͤuterung begriffen feinde 


Ich fage noch mehrers / daß wann 
auch andere / und mehrere Länder / als 
01 Bor Oeſterreichiſche / und die Graf⸗ 
ſchafft Burgund in der Erb⸗Einung 
ſolten verfkanden und alfobarin begrifs 
ften ſeyn / ſo iſt nicht zu zweiflen / Carl 
der Fuͤnffte haͤtte deſſen in dem beſtaͤti⸗ 
gungs⸗ Inſtrument / ſo er von fid gu 
ben / gedacht / und deſſen Meldung ge⸗ 
than Annoi5 43. In dieſem Beſtaͤts⸗ 
gungs⸗ Inſtrument aber Bat er allein 
von denen Landen Meldung actban/ 


weiche vou dem Ertz⸗ Hertzog Sigis⸗ 


mund herflieſſen / und der Graffſchafft 
" | Bun 
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pu d'autres | co qu'il n'auroit 
teutesfois pas oublié, veu qu'il 
Ácavoit bien, que les troupes. 
Suiffes avoient fervi conrre luy 
en Flandics environ dix ans 
aprez que l'eclaitciffement de 


" lAccortd hereditaire euſt efte 


fait , pendant meſmo [que les 
perfonaes , lesquelles y avoi-, 
€nt efte employécs de part & 


Xl'autre vivoientencore, 


Philippes fecond qui a fuc- 
eede àl'Empereur Charles V, 
imonftre encore plus claire- 
ment, que la feule Comté de 
Bourgogne a cft& comprife 
dans l'Accordhereditaire avec 


“des Eftats de la Maifon d'Au- 


firicheanterieure, par la lettre. | 
quiiläefcriteeniss6.aulouable 
Corps Helvetique, aprez que 
l'Empereur fon Pere luy enít 


quitté fes Royaumes & Eftars, 
Voicy le mots de ladite lettre, 


que le dit Empercur luy ayant 
laifsé / Adminiffration. & gon- 
Vernement tewporel de (tus fes 


BRoyaumes, Priglipaufez , & pays 


lereditajres ayec le canfentemens. 


dont il evisen polfe[fon,queledit 


| ty. 
Burgunb/umbBeinen anberer gedacht / 
welches er su thun nicht unterlaſſen bát 
te / weilen Ihme mehr als woi bekant / 
daß die Eydgnoſiſche Volcker wider 
ihn in Niederland zehen Jahr / nach Dee 
me die ErbEinun nduterung auf⸗ 
gerichter worden / gedienet / unb Krieg. 
gefaͤhrt / in ber Zeit / da die fettige/ welche 
beſagten Zrastat auffrichten Belfras/ 
annoch bey Leben waren. 


Philip ber ander / welcher bem $ 
ſer Carl dem fünffeeninder Regierung Ä 
gefolget / beweiſet und aibt es noch hei⸗ 
terer an den ZagburchdasSschreiben/ 
welches cr An. 1556. ati ben (obf, Gp _ 


gnoſiſchen Stand abgehen faffen/eben . — 


in. der Zeit/da der Kayſer fein Hr. Yats . 
ter ihme ſeine Koͤnigreich und Lande sua - 
geſtellt und übergeben batte. / daß bie . 
Grafffchaffe Burgund allein. in beg - 
Erb⸗ Einung begriffen unb gemeyne 


ſeye / ſamt benen Bor DeRerreichifche » 
‚Landen ;_Gefagtes ee 


alfo Daß nuchden der. Kahſer 


ibrme Die zeitliche Verwaltung af» 
ler feiner Koͤnigreichen / Herßog⸗ * 


thoͤmen und Erb, gánbern/mit. . 
| | , Butheiß« und Einwilligung der:i 

des Efiatsgenerau, finalemens © 
. @sffl. de Comté. de Bourgogne :- 


fänden tiberlafen / un» infon, : 
det heit der Grafſchafft Burgund,” 


„als welche zuſamt bero Enwon 


CAU fie Bemgegng. ch: fir fejerr pern in der ErbGinungmitden 
— oed färoptlächen Lob Ohren begrifferi/ - 


sCansams.en general, il defere ia - Fer gubakım uro güob(erviren ;- 


Go ABPENDIN, | 
garder & objerver d-c.llditdans gemeyntundbegierigfene Nach⸗ 
an autre endroit de la melme gehend in eben diefem Brieff meldet er 
lene; qu'ila eerte confianceinds- ferners / daß er dag fteiffe Dertzauen“. 
bitable , queles lonables Castens zu denen loͤbl. Orten trage / daß fie 
auront pour vecommandé le bonne ihnen werde angelegen f:pn faffen/ 
| yeilmance Ccorrefpendence avec gute Berfiändnuß uno Nachbarı 
" ledit Comtéde Bourgongne, ainfj ſchafft mit ber Graffídafft Bur⸗ 
«quil evoit effe fait ynfqu alors an gund atl pflegen / ſtalten esbiß 
contentement de [a Majeffé Impe- dahin beſchehen zu ſonderen Benuͤ⸗ 
sıale , conformement à E Accord gen J. Kayſ. Maj. und nad Ber ' 
bereditaire, M promet dans un Me Erb⸗Einung. Danés - 
autre. endroit de lad. lettre, auch dieſes Schreibens verfpricht Cr 
densretenir inviolablement ledit. tie Erb⸗Einung FRA au balten 
Accord hereditaire à caufe de ſa von wegẽ feiner Srufichafft Dur, 
Comté deBourgengne. 1 faut. gund. Dabey iſt zu beobachten / daß 
remarquer, que cette lettre eſt dieſes Schreiben zu Bruͤſſet fom Nie⸗ 
eſcrite de Bruxelles , qui eſt derlandgelegen / datirt iſt / deren jedoch 
dans les Pays bas, & que cepen- der König Philip Feine Meldungthut / 
dant lc. Roy Philippes fecond eben fo wenig als der Kayſer Carl / 
n'en fait aucune mention, de weicher deren in feinen Beſtaͤtigungs⸗ 
ancíme quel’EmpercurCharles Brieffen uͤber die Erb⸗ Einung 154.5 
quint n'en avoit pas auſũ parlẽ auff einige Weiß gedacht / kan man die⸗ 
dans la conſirmation de PAc- fem nach ihme einbilden / daß zween fo 
cord hereditaire de Fan 1543. vernuͤnfftig und hochwerſeFuͤrſten / wie 
. Peuton biens imaginer, que dieſe beydewaren / bic nicht begriffene 
deux Princes aufſi prudents, & Land in ihren Beſtaͤtigungs⸗ Brieffen 
auffiavifezqu'cítoient ces deux ſtillſchweigend vorbey gangen waͤren / 
Heuſſent pafse fous ſilence les: emb ſich deren alſo vergeſſen haͤtten / 
Eſtats non compris, s'ils avo- warn es bie Meinung gehabt haͤtte / 
jent eſtẽ schervez comme les daß ſolche gleich wie andere in der Erb⸗ 
autesd © fot. begrnenundvordehaltn fw 
NE | Bi sen. | | U 
De plus fifefonqu'enlepre- ¶ Sobanm / warm deme alfs / wie vom. 
tend do lapart d'Efpagne; les Seiten der Cron Hiſpanien vorgeben 
trouppes des lonables Cantons, pipt/oa bic Eydgnoſiſche Voͤlck er / ſo 
| in 


H A 
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in Frantzoͤſ. Dienſten ſich beftuden / wis 


qui font en France, ne peurent 
fervir contre les terres de la 
Maiíon d’Äuftriche comprifes 
& non'comprifes , il faucauffi, 
pour faire qu'il y ait dela juítice 
" &de l'egalité, dans un Trairé, 
queles mesmes terres compri- 
fes & 'nóh- compriíes ne puif: 
fent fairefa guetre ny aux lotıa- 
bles Cantons'en general, n'yà 
aucun d'eux en particulier; Fon- 
a veu toukesfois, que du cofte 
deMilan, qui eſt ine terre do 


Ja Maifon d' Auftiiche ;l'ot a' 


envoye: des trouppes contre 
qiielques uns des louables Can- 
tonis ; d'euilseníüit , ou que 
toes les terres de la Maifon 


d’Auftriche- ne font pas refer- - 
alſo iſt) oder aber daß man Defterreichis 


vécs (comme il eft auſſi tres. 
vray ) ou que l'onarompu de 
la part delaMaifon d’Auftriche 
l'A6cord-hereditaire. Tlenre- 
falte auf: ‚fi ce que preten- 
dentlcs Entiemis de (à Majefte 


doit avoitiieu , que-ledit Ac · 


cerd nc fcauroit fubfifter avec 
— le Ttaié qui a«fté faic pour 
le Milunóis ,' ediverta duquel: 

l'en s'engage'de là part d Eſpac 


louablesCaMtons, - ^ -- 
kam téconnoit de ce qui a^ 
eftédit cy. dofus ,. qü&tóut ce 
que: l'on peut :pretendre de la 
partdela Maifon d'Autriche en 


land auß / ſodas Hauß Oeſterrrich Deut 
' eu Tag innen hat / Vöicker geſandt 


der die Laͤnder / ſo dem Hauß Oeſter⸗ 
reich gehoren / ſi ſeyen begriffen Mia nit 
begriffen nichtfönnen gebrauchtiwers 
den / fo muß cs anderfeits / damit eine 
Gleichheit der Gerechtigkeit zu beyden 
Theilen erſcheine / es auch gemeynt 
[cb / Daß eben dieſe begriffene undnicht 
begriffene Lander / nicht befugt ſeyen / 
Krieg zu führen wider ſaͤmptliche loͤbl. 
Ort / oder cinen Theil derfelben. So 
weiß man gleichwol / daß von Mey⸗ 


worden / wider einen Theil der Eyd⸗ 
gnoſchafft Krieg zu fuͤhren; auß deme 
bam erfolget / daß entweder alle Laͤnder 
deß Hauſes Oeſterreich hierinnen nicht 


konnen verſtanden werden (wie co deme 


ſcher ſeiten die Erb⸗Einung gebrochen. 
Ehener geſtalten erfolgt / (fobem alfo/ 
w die Feinde Ihr. Majeſt. vorgeben) 


daß die ErbEinung neben dem Bunds⸗ 


Tractat / fo yon deß Hertzogthumb 
Meylands wegen auffgerichtet wor⸗ 
den / nach Beſag deſſen manfich Hiſpa⸗ 
niſcher Seiten verpflichtet / wider einen 
Theildeꝛ Eydgnoſchafft su fricgen umb 


* zu ggiren / nicht beſtehen fan. 
e d'agir contre une partie des jJ Tort mid fcbenfa 


Auß deme / ſobiß anherogeſagt wop 


den / erhaͤllet / daß alles das jenige / ſo von 


Saten deß Hauß Oeſterreichs nach 
Laut und vermoͤg deß o. und 7. Articuls 
"^"^ €i der 
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vcttu des 6.& 7.artdel Accord 
hereditaíre , eft ; que lesSujets 


des louables Cantens né peu. 


vent pas de laut propre mou- 
vement fans aveu, & fansla per- 
miſſion deleurs Seigneurs eou- 
rirca& là , pour fervit des Puif- 
fances eftranges contre les 


Eftats dela Mailon d'Auftriche | 
compris & non compris, ainſi 


qul arrivoitaffez folvent dans 
ce tempslà ; cc qui obligea 
mefme les louables Cantons de 
faire plufieurs fois des ordon- 
. nances, & de defendreä leurs 
fujets fous peine de la vie, ou. 


dantres chaftimens, d'allecfer- 
vir delamaniere,quiil vientd'e- . 


fite dit, & qu'auffilestroupes 
Suifles ne pourroienw pas eltre 
employees contre les pays ou 
£omprisou non compris, fous 
Ics Ordres & fous l'autorité du 
louableCorps Helvetique mais 
bienfous le commandement de 
faMaj.quilesaáfafoldeé , qui 
lespayc,& qui les enretiencen 
conformité desTraitez de Paix 
& d'Alliance , qu'Elle a avecles 
louables Cantons : ce 
ſeauroit leur eſtre imputé à au- 
cunc hoftiliré, comme lufage 

& l'employ des troupes ftipen-; 
diaircsle font voit clairement; 
 autretnent ilfaudroit dire affi 
que par ce que les Generaux & 


qui nc 


ta Erb⸗Einumg / kan geſuche merden / 


in deme beſtchet / dz die Linn en der 
(891. Orten / nicht befugt eigenes Ges 
walts ohne Einwilligung ihrer Obrig⸗ 
keiten hin und her zu lauffen / und ſich 
bo) frembden Fuͤrſten unb Herren une 
terhalten zu laſſen / wider deß Hauſes 
Defterreichs begriffene oder nit. begrifs 
. gene Land/allermaflenssofftmahlenzu 
felbigenzeitenbefchcheniund die ſes bat 
die loͤbl. Ort veranlaßt ihren Untert 
nen bey Leib⸗ und Lebensſtraff zu vers 
bieten / daß fie fich auff ſolche Weiß / 
wie gemeldet / in frembden Dienſt nicht. 
einlaſſen thun / und daß auch die CD». 
cer eurer Nation / ſo ſich in Franckreich 
befinden / nicht befugt / wider die / in beg 
Erb⸗Einung begriffene/ und nicht de⸗ 
griffene Land/ unter ihrer Herren und 
Oberen Authoritat und Befckch zudies 
nen / wol aber unter J. Maj. Commens 
dement und Befelch / als weiche fie be⸗ 
ſolden / undnach Laut und Inhalt deß 
ewigen Friedens / und deßẽ Bund⸗Tra⸗ 
«tate / fo ſie mit loͤbl. Eydgnoſiſchen 
Stand auffgerichtet / unterhalten und 
berahlen thut / welches erfiged, Stand 
für feing geindſeligkeit Fan zugemeffen 
noch gerechnet werden / iimaflender als 
kr Orten im Schwang gehende Ge⸗ 
brauch ber gedingtsundbefolderen Dos I 
tker / es llar anden Tag gibe / bam fo cs 
dem nicht alfo waͤre / kante mau ſagen / 
daß ſeiter weilen etliche Generals⸗Per⸗ 
ſonen und Offieirer / mit iar 
. : | Y i 
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'Officiers,tels qiepouténteftte 


le Cohite de Montecucnli ‚le 
Prince Pio, le Comte Caprara, 
& daurres,fervent aujourdhuy 
“contre la France dans les ar- 


möes Confeder£es,les Puiffan- 
ces , dont ils font fujets , doi- 
, venteftreàcet efgard là tenües 
pourennermies de fa Majefté ce 


, Enfin, quand bien mefme il 


. refteroit encore quelque diffi. 


culte dans l'explication de tour 


“ce qui vous cft reprefenté cy 
deſſus ( ce qui toutesfois n'cft 
pas) le feul article 24. du re- 


nouyellement,de l'Alliance fait 
en65S. entre (a Maj. & toute 


- . vofire louable Republique,fuf.- 


firoit pour detruire les vaftes 
pretenfions dela Maifon d’Au- 
ftriche, Il eftporté dansledit 
artic. 24en termes claris&nets, 
que (i aucuns de refervez.des deus, 
Parties vonlejent euvahir , mole- 
‚Rersouendommager par gnerre ou 


autrement , direcfementouindi-: 


recfement l'une ou l'autre. Partie 
ez, Royaumes , Pays, Terres, Du- 
chez & Seigneueries , que de pre- 
fent Elletient & poffede, & adroit 


gant deca que dela les Monts; ors ' 


tautre partie fans egard ny confide- 
ration du contenu en cette. com- 


prebenfoncireférvationdennera 
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Graf Monteeucnli,der Fürf Pio, der 
Graff Caprara, und andere/ ſo heut zu 


Tag wider Franckreich den Krieg fuͤh⸗ 


ren / man deßwegen die Fuͤrſten und 
Staͤnde / denen ſie unterworffen / und 
Unterthanen ſeynd / fuͤr Feinde der Cron 
Franrkreich achten unb halten koͤnte / 
welches aber weder der Vernunfft noch 
der bißherigen Gewonheit gemäß iff. 


qui ne saccotdeny à la raiſon, n'y àl'ufage. 


Endlich / Großmaͤchtige Herren / 
wann auch ſchon noch einige Difficul⸗ 
taͤt oder Beſchwerde bey Außlegung 
deſſen / ſo euch bißhero vorgetragẽ wor⸗ 
den / uͤbrig / waͤre (welches gleichwol ſich 
nicht befinden thut) der einige Articul / 
(ober 24. gezehlt wird in ber Buͤndnuͤß 
zwiſchen J Maj. und dem loͤbl. Eyd⸗ 
gnoſiſchen Stand / waͤre gnugſam die 
weitlaͤufftige und weit außſehẽde præ⸗ 
tenſionen deß Hauſes Oeſterreich ums 
zuſtoſſen. In ſelbigem Articul wird 
heiter und klar vermeldet:: So aber 
Cad / daß etliche fey einer oder 
mehrer auf denibhrigen vorbebals 
tenen Theil mit Krieg/ ober andes 
rer Seftalt / heimlich oder offento 
lich antaſten / beſchwaͤren / ver letzẽ / 
ober überfallen wuͤrde / in unſeren 
Koͤnigreichen / Hertzogthuͤmen / 
Ländern / Erdreichen und Herr⸗ 
fchafften/die wir als obftabt/inbas 
benb und beſitzend / hie diß⸗ und jen⸗ 
ſeits dem Gebuͤrg / ſo fof bie ander - 
Parthey unangeſehen dieſer Bor» 





24 
aide d» féconrs älaPartieenvahie, 
evale/H e ona[Jaile,ontre les Agreſ 
feurssmabflaus on affaillams , quesl 
ils ſoyent. 
^ Perlonnnene peutmettreen 
doute, quela Mailon d'Auftri- 
ehe n'ait declare la guerre la 
‚premiere, qu'elle l'ait coman. 
«ce córre laFrance,&qu'elle ne 
l'aitenvahie,molcftec&endom 
mcgec par leshoftilitez, qu'ello 
yaexercecstäc enPicardio,que 
dansle Duché de Bourgogne, 
dans letemps mefme , que les 
Dcputez deslouables Cantons 
sempleyoient pour cftablir 
dansla Franche Comté la Neu- 
tralité que ſe Majeſtẽ avoitbien 
voulu accorder , & que l'ona 
rcjettéc entierement dela part 
d'Efpagne: deforte que ce ſeul 
‚article 24, ne montre que ttop 
evidemment, que toutes les re- 
ferves , que l'onpretend dela 
part de la Maifou d’Auftriche, 
de quelque nature qu'elles puif- 
fenr eftre, n'ont plus de lieu, & 
"nefcauroient plus eftre miles 
enconfideration au prejudice 
‘de fa Majeftt , par le louable 
Corps Helvetique, 
Leslettres & les memoriaux 
cui ont efte envoyez & prefen- 
te? aux louabl. Cantons,tant de 


lapart deb Empereur&de l’Em- 
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Beyſtand thun / unb Schirm gt» 
ben wider ben Angräffenden unb 
Letzenden / welcher ber fepe. 
Niemand Fan zweiflen / daß das 
ß Oeſterreich nicht zu af der Cron 
ranckreich den Krieg angekuͤndet / und 
denſelben wuͤrcklich angefangen Babe 
in dem ſelbige an underſchiedlichen Or⸗ 
ten der Cron Franckreich eingefallen / 
umb ſie beſchaͤdiget / allerhand Feindſe⸗ 
ligkeiten ſo wol in Picardie / als auch in 
dem Hertzogthumb Burgund verübet/ 
und das eben in der Zeit / in welcher die 
Abgeſandten loͤblicher Eydgnoßſchafft 
ſich bemuͤhet hatten / eine Neutralitet 
fuͤr die Grafſchafft Burgund außzu⸗ 
wuͤrcken / zu welcher Ihre Majeſtaͤt 
gern einwilligen wollen / ſo aber bey dem 
Hauß Hiſpanien nicht erheblich ax» 
tecfet ale welche folche gaͤntzlich außs 
geſchlagen / allermaffat danndiefer 24. 
Articul mcr. als gnugſam ertecifen 


thut / daß alledie Vorbehaltnuͤſſen / wie 


die immer ſeyn koͤnnen / welche von Hi⸗ 
ſpaniſcher Seiten hervor gezogen wer⸗ 
den / hier einige Statt noch Platz finden 
koͤnnen / viel weniger in einige C on ſide⸗ 
ration zu Nachtheil Ihrer Majeſtaͤt 
von den loͤblichen Orten ſollen gezogen 
werden. 

Die Brieffe und Memorialia, wel⸗ 
che bey dem loͤblichen Eydgnoſſiſchen 
€ tand im INamen deß Keyſers / und deß 
Reichs / als auch von erlichen ihrer Alli⸗ 

irten 
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pire, que de quelques uns de 

e urs Alliez, nemepermetient 
pas de finir fans en faire ‚quel- 
que mention; T'en puisparler 
avec. connoiflance dans a 
Charge quc j'ay.exercéc (i long 
tempsde lapart de fa Majeſtẽ à 


la Diette de l'Empire : Tous. 


ceuxquils.compofent encore 
aujourdhuy , & qui ont eflé teſ- 
moins des propofitions, & des 
declarations que j'y ay fi fou. 
vent faites. par ordre de fa Ma- 
jeft£ ‚nefcaurotent.difconvenir, 
que je nc lcur aye tousjours fait 
entendre, que l'intention de fa 
Majeft,eftoit,d'obferverexa&e- 
ment tout ce qui. eftoit porté 
dansles Traitez de Weltpbalie, 


‚pourveu que de leur cofte ils 


vouluffent aufli en ufer de 
mefme à l'efgard de (a Maj. & 
ne donner ny fecours, ny paf- 
fage,ny quartier aux Ennemis 
dcla France,felon quiilsy.cftoi- 
ent expreflement obligez par le 
Traite de Munfter, & fur tout 
envertu du 3. attic. dudit Traitẽ, 
Q at eo ſiucerior, &c. 

Que fa Majeſtẽ en ce caslà 
ne feroit entrer aucunes trou- 
pes dans!’Empire,que pour affi- 
fterles Ele&cutrs & Princes fes 
Alliez , felon qu'clle y eftoit 
engagée par!e meime Traité 

zaſter Theil. 


2f 
irten eingegeben worden 7 wollen nichg 
zulaſſen dieſes zu enden / ich habe dann 
zuvor einige Meldung davon gethan. 
Ich kan von ſolchen Sachen / als deren 
sch gnugſame Wiſſenſchafft trage/ fir 
cherlich reden / von deß Ampts wegen / 
welches im Namen Ihrer Majeſtaͤt ich 
viel und lange Zeit bey der Reichs⸗ 
Verſammlung veraltet. Alle die jeni⸗ 
LÀ welche annoch auff den heutigen 
ag foicher Verſammlung beywoh⸗ 
nen / und Zeugen feyndder propofitio- 
nen umddeclarationen/ welche icf fe 
offtmal daſelbſten auß Ihrer Majeſtaͤt 
Befelch vorgetragen / und gethan habe / 
wkoͤnnen nicht in Abred ſtehen / daß ich ih⸗ 
nen niche jederzeit zu verſtehen gege⸗ 
ben / daß Ih. Majeſtaͤt Meynung und 
Intention ſeye / alles das / ſo in den 
Weſtphaͤliſchen Tractaten begriffen / 
fleiſſig zu halten / wofern ſie ihrerſeits 
ein ſolches gegen Ihrer Maj. auch wol⸗ 
£c thun / uñ dero Feinden weder Huͤlff / 
Paß noch Quartier geben noch geflats 
sen wuͤrden / geſtalten fie hierzu durch 
den Muͤnſteriſchen Friedens⸗Schluß / 
und inſonderheit durch den 3. Articul 
ſelbigen Tractats, & us eo ſincerior, &c. 
verbunden / und daß in ſolchem Fall 
Abr Maj. einiges Volck in Teutſch⸗ 
land wurde gehen laſſen / als allein die 
Churfuͤrſten / und die Fuͤrſten ſeine 
Bunds⸗ Genoſſen bamit zu affiftiren z . 
allermaſſen ſte / Vermoͤg obgedachten 
Muaͤnſteriſchen Frieden⸗Schluß ce zu 
o 7. > 


26 
de Munfter ; que fi pour leur 
defenfe „ oupour celle.de fes 
propres Eftats. Elle avoit fait 
 avancerfes troupes fur les fron- 
tieres d Allemagne, Elleferoit 
tousjours. prefte de les retirer 
en.casquedela parc del Empe- 
' géur,ou de "Empire,on vouluft 
^. lyy dennet la moindre. afleu- 
zance de ne point aflıfter fes. 


Ennemis eri conformité dudit. - 


Traité du Munfter, 

Toutes ces Declarations,que 
jay fifouvent reiter&es tant par 
efciit que de vive voix, & qui. 


efteient mefmc approuvecs par 


Ia plus faine partie des. Eftacs ,, 
qui font encore à Rarisbonne ,. 


& quieftoient portezalors pour 


. la confervation de la Paix de 
l'Empire, ont eft& inutiles par 
les oppofitions , que les Mini- 
fires. de: l'Empereur & dc fes. 

Adherans y ont formées. 

La Cour de Vienne doit 
auflitomber d'accord, que par 
leTraite, qui avoitefte faic en- 
tre ſa Majeftc & l'Empereuren: 
1571. Empereur s'eftoit oblige: 
dc ne vouloir prendre aucune 
patt aux differens, que ſa Ma- 

jeſtẽ pourroitavoir, foit avec 

Ics Effats Generaux des Provin- 
ees. Vnies, foit avec: d'autres: 

- Wünces, quifontnommez dans 
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thun ſchuldig tedre/ubbtoantt (ie auch 
folcheundihre eygene £anb zu beſchůtzẽ 
cinig Volck gegendie Teutſche Graͤn⸗ 
tzẽ abmarchir enlaſſen / fo ſeye fir gleich⸗ 
wolen bereit / ſoiche widerumb von dan⸗ 
nen abfordern zu laſſen / ſo bald man 
Ihro von Seiten deß Keyfers und deß 
Reichs die wenigſte Sicherheit geben 
wuͤrde / bof ſie dero Feind einige Huͤlff 
zu leiſten gemeynt ſeyen. 

Alle dieſe Vorrraͤg und Anerbietun⸗ 
gen / weſche ich fo offtmalen widerholet / 
ſo wotvon Mund afe durch Schrifft / 
unbob (chon fir von demmehreren und 


friedliebenden Theil / der annoch heut zu 


Tag zu Regenſpurg anweſenden An. 
Abgeſandten / welche ihnen die Erhal⸗ 
tung deß Friedens in Teutſchland an⸗ 
gelegen ſeyn lieſſen / wol auffgenom̃en / 
und gut befunden worden / ſeynd umb⸗ 


ſonſt geweſen / und durch ber Kepfert. 


Miniſtren / und deren Anhang beginnen 


und Practiquen fruchtloß gemacht 
morde 


it. 

Der Keyſerlich £yof su: Wien. wird 
auch nicht in Abred ſtehen / daß bey dem 
Tractat, weicher A. i071. zwiſchen Jr 
Majeſtaͤt dem Koͤnigeiner Seits / mb. 
dem Keyſer anderſeits auffgerichtet 
worden / heiter verſehen / daß ber Kepſer 
oͤugeſagt / und verſprochen / daß erfich - 
auff eimge Weiß einmiſchen / und kei⸗ 
un bel nehmen wolte / an tiam diffe. 
rentzen und: Mißhelligkreiten / welche 


Ihre Majeſtaͤt mein Konig mit den Hn. 
: M^ 


P 


"- 


APPENDIX. 1 


ledit Traité ; qu'ilpourroitfeu. 

lement employer fes Offices 
ur les accommoder al'amia 
le fans y entrer contre la 

France par aucune voye de 

fait , & que ſa Majeflé de fon 

cofte s'engageoit d'obferver 

lc Traite d'Aixla Chapelle , 

comme EHcTa aufli tousjours 

oblerve tres exaGtement, juf- 
quà ce que par les puiffantes 
follícitations , que l'Arnbafla. 

deur d'Efpagne a faites à 

Vienne , ledit Traité de 1671 a 

ehe enfin rompu, enuiron fix 

mois aprez (a conclufion, que 

I'Empereur prift la refolution 

de sunir avec la Couronne 

d'Efpagne, pourfaire la guerre 
àla France;ainfi qu'il eft arrive, 

Les Eftasde l'Empire que Ton 

a engagez infenfiblement dans 

cette guerre , en font aujour- 

dhueune tres facheule experi- 
ence, ce qu'il leur auroit efté 
tresfacile d'eviter,s'ils avoient 
voulu en demeurer avec la 
Fianceauxtermes des Traitez 
‚de Weltphalie, ſuivant quils y 

-eftoient convicz de la part de ſa 
Majefte. 

' . Loonnefezuroit aufli direa- 
vecfondement;ny de Ja part de 
lEmpeteuc, ny de la part de 
lEmpite » que le Cercle de 


Gia. Staaden bear vereinigten libere 
landen/oder. aber andern Fürften / wel⸗ 
che in dem Tractat benamſct ſeynd / ha⸗ 
ben wurde / und daß «x allein feineOff- 
cia beybringen urb ſie in der Güte sus 
vergleichen / und auff einige Weiß die 
Thaͤtlichkeit wider Franckreich vor⸗ 
nehmen koͤnte. Dahingegen Ihr Maj. 
Ihrerſeits zugeſagt / den Tractat von 
Aach zu Far wie fie dann jederzeit 
auff das fleiſſigſte gethan / und ſo lang / 
HB daß auff eyferiges anreisen und an⸗ 
treiben deß Span. Ambaſſadoren zu 
Wien obenbeſagter Tractatde A. 651. 
endlich gebrochen worden / ungefähr 6. 
Monat nachdem er beſchloſſen worden / 
da der Keyſer ſich entſchloſſen hatte / ſich 
mit Hiſpanien zu vereinigen / und den 
Krieg wider Franckreich Jit 
maſſen es auch beſchehen. Die Reichen 
Staͤnde / welche man nach unb nach in 
dieſen Krieg eingeflochten / empfinden 
anjctzo die vadrichliche Erfahrung deſ⸗ 
ſen / ſo ſie gar leicht haͤtten vermeiden 
und ableinen koͤnnen / warn fiefich mig 
und neben der Kron Franckreich an den 
Inhalt deß Weſtphaͤl. Tractats haͤtten 
gehalten / wie fic dann von ſeiten Ihrer 
Majeſtaͤt hierzu ermahnt und darumb 
erſucht worden. | 


Eben fo wenigwird oon Seiten deß 
Keyſers und deß Reichs mit einigem 
Grund koͤnnen bewiſen noch dargechan 
ate, jo Vutgundiſc he Steg 

ij von 
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Bourgogne doive efire confi 

dere dulouableCorps Helveti- 
que comme membre del’Em- 

pire,& en cette qualité eftrere- 
nu pour refervé, au moins dans 
lcs differensqui peuvent naiſtre 
entre la. Couronne de France 
& celle d'Eſpagne, puiíque 
}Empire meíme s'eft oblige. 


dans un des paragraphes dc fi 


l'article 3. du Traité deMunfter,. 
de nc lc point fecourir contre 
fa Couronne de France, dans 
Iesguerres qui furviendroient. 
Le texte dudit paragraphe y cft 
formel,& envoicy les termes :- 
. in futurum vero [i inter eu Regna 
eontrover[ie oriantur, maneat i4 
men ſemper firma illa. neceſſitas 
inter Imperatorem & Imperium, 
Reges Regnumq; Gallia , non ju- 
qandi mutuos hoſtes. C'eft a:di» 
re: que ?il arrivoit a Pavenir des 
differens entre ces deu» Royaume; 
(qui fontlaFrance &l'Efpagne) 
Kobligation toutesfo demeurereir 


| fermeentrel Empereur Gd Empi- 


ze les Roys & le Royaume deFran- 
. eedenepoint fecourir les Ennemis 
Sommuns, 

Ces Ennemis ne peuvent c- 
fire entendus à l'efgard de la 
France, que de la Couronne 
d'Efpagne& duCercledeBour- 
gogne, Les Miniſttes deJadite 


APPEN 


DIX. / 

von loͤbl. Eydgnoſſiſchem Stand für 
ein Glied bef Reichs folle gehalten / und 
vor deßwegen für vorbehalten, und re⸗ 
fervitt geachtet werden / wenigſt indes 
nen Mißhelligkeiten / weiche fich zwi⸗ 


ſchen beyden Eronen Srand'reich und 


Hifpanienhavor thun moͤchten / ange⸗ 
ſehen das Reich ſelbſten nach Beſag c 
nes paragraphi imz. Articul deß Muͤn⸗ 
eriſchen Tractats zugeſagt / und ver⸗ 
ſprochen / ſelbigem einige HUF zu (ei 
ſten wider die ron Franckreich / bey bes 
nen Kriegen / welche entſtehen moͤchten. 
Der Text / und die Wort gedachten. 
ſeynd dieſe: Io futurum vers fi inter 
ea Regnacontroverfiagriantur,manent 
tamen femper firma illa neceſſitas inter 
Imperatorem & Imperium, Reges Re- 
umá, Gallie non juvandi mutuos bo- 
ftes; Das iſt: Daß wann hinfüre 
US denen Gronen C das ift 
randreich unb Hifpanien) Ent 
o und Streit fid) erheben 
ſolte / ſo ſeye es dahin gemeint/und 
die Pflicht bey dem Keiſer und ders 
Reich / und dann dem König! und 
dem Koͤnigreich Franckreich feſt go 
ſtellt / daß kein Theil deß andern 
Feinden befuͤgt ſeye / Huͤlff zu leiſtẽ 


Von Seiten der Cron Franckreich 
koͤnnen keine andere Feind verſtanden 
werden / als die Cron Hiſpanien / und der 
Burgundiſche Kreiß / die Hiſpaniſche 


Miniftci babet co zu genügen zu ver⸗ 
uch⸗ 
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Coutohne l'ont affex fait eon- 
noiftre dans l'Affemblce de 
Munfter , par les proteſtations 
qu'ils ont faites contre ledit 
paragraphe,& qui'lsy ont don- 
. necsparcíoritavant la conclu- 
fion des Ttaitez: Hs s'en plai- 
gnent dansla maniere qui fuit, 
en s’adreflant aux Eftats de 
bPEmpire; Circulum Burgundi- 
eum tanquam membrum cancro, 
nefcio quo ,. confectum à cateris 
membris avulſiſtis. Ceſt à dire, 
vous avez, vetranche le Cerclede 
Bourgagne des autres Cercles de 
] Empire, comme um membre. 
pourry. 


Les meſmes Miniſtres d'Efpa-- 


* gne difenr dans une autte pro- 
 teftation contre le melnie pa- 
ragraphe; Et ut mulls ignominia 
nota, quoad Circulum Burgundb- 


eu füpere[fet omnem omninò [pé 


auxilii germanici Hifpano nomini 
praclufum iri voluiſtis. C'efl à dire: 
pour convrir d’une plu. grande 
bonte le Cercle de Bourgogne, vous 
vex offé à la Couronne d Ejpagne 
soute e[perance depomvoir obtenir 
eneun fecours d'Allemagne. Cc- 
pendant non obftant ccsprore- 
ftations, les Eftats de l'Empire 
n'ont pas laifle d'inferer ledit 
paragraphe dans le Traité de 


39 
nehmen gegeben / durch ihre bep ber 
Mänperifchen Verſammlung wider 
bicfarparagcaphum cingegebene pro- 
teſtation, ſo ſie annoch vor ſchlieſſung 
deß gefagten Muͤnſteriſchen Frieden⸗ 
Schluß ſchrifftlich von ſich gegeben / 
wordurch fir fich gegen die Reiches 
Ständ auff folgende Weiß unb Ma⸗ 
mier beflagen : Circulum Burgundicum 
sanquam membrum cancro, nefcto quos 
confeitum acaterts membri avulfiflis. 
Auf Zeutfch: den Burgundiſchen 
Kreiß habt ihr von andernXreifen 
—A—6 ob waͤreer ein ange⸗ 
ſteckt und faules Glied. 


In einer ander prorte ſtarion wider 
angeregten paragraphum vermelden 
gedachte Hifpanifche Miniftri : Er u- 
Bulla ignominiæ nota , quoad Circulum 
Burgundicum fupereffet, omnem omni- 
no fpem auxilis Germanici Hifpanono- 
mint preclufumiri voluiflis i bao ift. 2 
Auf daß eine nod mehrere 
Schmach dem Burgundifchen 


Kreiß zugelegt werde / ſo habt ihr 
der Cron Hiſpanien alle Hoffnung 


benommen / in Das kuͤnfftige von 


bem Teutſchen Reich einige Huͤiff 


zu. erlangen. Yllerdiefer proteftatie- 
nen ohngeacht / haben die Staͤnd def 
Reichs gut befunden / diefen paragra- 
phum dem Münfterifchen Sricdens 


Munfter; Et certes ilsl'ontfait ſchluß Deoanfeten / hierinn haben fie in 
| | si dee 
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par une lage prevoiänce , affin 
denepas ſe trouver engagez à 
€haquebout de champ dans les 
brouillerics, que lcur pourtoit 
cauferledit Cercle de Bourgo- 
gne , quia tousjours efte dans 
une entiere dependance de la 
Couronne J’Efpagne, & qui a 
efté ordinairemenrle premier 
- endroit;par ou Elleacommen- 
cé à faire la gverce Ala France, 
somme onlaveutoucfraifche- 
ment, | 
Les Eftats del'Empire ont fi 
bien reconnu cetre vetite, que 
. dors que fa Maj entra en Flan- 
^ édresen1667.pours y mettreen 
poſſeſſion des Eftats , qui eftoi- 
ent eícheus à la Reine , ilsne 
:youlurent avoir aucun efgard à 
routes les remonítrances , que 
Jes Miniftres d'Etpagne leur fi- 
' rent alors für ce ſujet là, s eftant 
plustoft arreftez aux juftes rai- 
ſons, que je leurreprefentay de 
Ja part de fa Majeſté; & sils 
' eftoientdemeurez dans lesme- 
{mes refolutions , touchant la 
guerreque la Mailon d'Auftri. 
che a commencee contre la 
France , comme ils y eftoient 
"obligez par le Traité de Mun. 
fter,& commeleur propre feu. 
rere & leur repos le requero- 
ient, la pluspart d'entre cux ne 


der Warheit ſehr weiß und vorſichtig 

gehandelt / alldieweil ſie ſich —— 
der Beunruhigungen / welche gedachter 
Burgundiſcher Kreiß ihnen von Zeit zu 


‚Zeit verurfachenwürde/befrepet/anges 


fchen solcher Kreiß feine gängliche de- 
penden£ allein von Hiſpanien fat / 
und jeweilen der Ort geivefen / wor 
durch fie den Krieg wider Frankreich 
angehebt / allermafien juͤngſthin auch 
bebe. — — 


Die Warheit dieſer Sach haben bie 
Reichs⸗Staͤnd wol erkant / und ſelbige 
alſo verſtanden / bann als Ihre Majeñ. 
mein allergnaͤdigſter Herr 3.1667. 
ſich in Flandern begeben / umb den po 
fefs der jenigen Landen / welche der Koͤ⸗ 
nigin erblich zugefallen waren / zu nem⸗ 
men / haben obgedachte Reichs Staͤnd 
denen remonſtrationen / welche die 
Spaniſche Miniſtri bey ihnen von deß⸗ 
wegen gethan / einig Gehoͤr geben wol⸗ 
len / ſonder haben die jenige Gruͤnde / 
welcheich ihnen im Namen Ihr Maj. 
damahlen vorgeſtellt / gebillichet / und 
ſich an demſelben gehalten / allermafs 
ſen / daß wann ficfeft bep folcher retolu- 
tion verblicben waͤren / zu der Zeit / in 
weicher das Hauß Oeſterreich den je 
tige Krieg wider Franckreich ange: 
fangen / wie ſie cs nach Außweiſung deß 
Muͤnſteriſchen Tractats zu thun ſchui⸗ 
dig waren / und es ihr eigen Intereflc, 


m 


d 
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fe trouveroient pas aujourdhuy 


|. *xpofezàlaruine , & aux op. 


. preffions, que leurs Effats (ouf. . 


irent,ainfrque je ne doute pas, 
quils ne lc reconnoigent bien, 


Si donc lesdirs Etats de l'Em- 


pire, Euxmelmesne font pasen 


droit , en vertu du Traite de 
Munſter, defecourir Ie Cercle 
de Bourgogne , comme mem- 
bee de F'Empire,ny lereconnoi- 
fire en cette. qualité dans les 
differens , qui peuvent naiftre 
entre la France&l'Efpagne,par 
quelleraifon peuvet ils preten- 
dre, queles louables Cantons 
yfoyentplusobligez qu'cux, 


Vous voyez; Magnifiques 
Seigrzeurs „ parcequceje viens 
de dire, que l'on n'eft point du 
durouten droit ,. ny de la part 
de l'Empereur , ny du cofte de 
FEmpirc, de pretendre , que 
le louable Corps Helvetique 
aiteígard aux demandes , qu'ds 


senouvellent depuis quelque 
temps avec tant. demprefle- 


ment, 
Sa. Maj. ſepromet, quevous 


 - sgitezavec Elſe en vrays amis , 
. Allies & Confederez, comme 


vosleuables Peres & Anceftres 


4 


Ruhe und Wolſtand erfordert dtc / 
wuͤrde der michrere Theil under ihnen 
ficut zum Tag ihre £dnbxr mcht alſo 
verderbt / und mit vielen Armſeligkeiten 
gequelet unb getruckt ſehen / welches fie 


ohn allen Zweiffel anjctzo von ſaͤbſten 


wol erkennenthun. 

Wann dann gedachte Reichs⸗ 
Staͤnd ſelbſten / laut und vermoͤg Muͤn⸗ 
ſteriſchen Tract ars nicht befuͤgt / dem 
Burgundiſchen Kreiß Huͤlff zu leiſten / 
als warc er ein Reichs⸗Glied / zumah⸗ 
Aen auchbey jetzigem Ziſtand der Miß⸗ 
helligkeiten zwiſchen beyden Cronen für 
ein ſolches zu erkennen / mit was Grund 
und Fug wollen ſie vermeinen und 
pretendiren daß die loͤbl. Ort ein meh⸗ 
rers als fic ſelbſten gegen. gedachtem 
Burgundiſchen Kreiß ſchuldig und 
verpflichtetſeyn ſollen? 

Auß dieſem / ſo icf anjetzo erzehlt / 
Großmaͤchtige Herren / habt Ihr zu er⸗ 
ſehen / daß der Keyſer und auch das 
Reich weder Fug noch Recht hat zu 
verlangen: daß der loͤbl Endgnoſſiſche 
Stand Ihres dißoͤrtige Begehren / wel⸗ 
ches ſie mit ſo groſſem Eyfer alſo wi⸗ 
derholen / beobachten / unb darein wällis 
gen folle- 


Ihre Majeſtaͤt verſehen Sich/ Ihr 
werdet Euch gegen Dero / wie esgu⸗ 
ten Freunden / und auffrichtigen Ver⸗ 
buͤndeten geziemt / erzeigen / nibo p 

, uni 
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n ont ufe de fibonne foy en. 


vers lesRoysíes Predecefleurs, 
*& qu evous vous arrefterez plà. 
toft au veritable fene des Trai- 
tez de Paix & d'Alliance, que 
vous'avez depuis un fi long 
temps avec (aCouronne,qu'aux 
vaines perfuafions,que l'onem- 
ploye pour vous obliger de 


. vous eri de partir, & detruire par 


là la plus avantageufe, la plus 
ancienne , &la plus glorieufe 
Vnion, que toute voftre loua. 
ble Republique aitjamáis cüe 
avecaucune autre Puiſſance, ſa 
Maj. furtout voulant-bien ob- 
ferver de fa part les meímes 
d raitez de Paix.& d'Alliance,& 
continuertousjours dvous don. 
ner desmarques de fa Royalle 
bienveillance;à quoy je contri- 
'bueray tres volontiers par tous 


* lesbonsoffices , qu'il fera dans 


mon pouvoir de vous rendte, 
Fair à Bade le11,de Juilletz676. 


ten/gleichwie Ewere loͤbliche Vot⸗El⸗ 
tern mit ſolcher Auffrichtigkeit auch 
gegen den Koͤnigen Dero Vorfahren 
auch gethan / und daß Ihr ebenber boy 
dem warhafften und gefunden Ver⸗ 
and deß ewigen Friedens und der 
Buͤndnuß / welche Ihr von fo langer 
Zeit ber mit der Cron Franckreich habt 


verbleiben / als Euch durch das eytele 


Vorgeben deß Gegentheils anderſt be⸗ 
reden laſſen werdet / wormit ſie ſuchen / 
Euch dahin zu bringen / daß Ihr davon 
abweichen / und alſo bic vortheilhafftig⸗ 
gel aͤlteſte und ruhmwuͤrdigſte Verein⸗ 
und Buͤndnuß / welche Ewere Lobwuͤr⸗ 
digſte Republic mit einigem Potenta⸗ 


‚sen jemalen gehabt / umbſtoſſen thun. 


Ihr Majeſtaͤtwerden Ihrer Seits ge⸗ 
fliſſen eben dieſe Tradtacen halten 
und obferviren / und noch fuͤrbaß hin 
Zeichen Dero Koͤniglichen Guther⸗ 
tzigkeit gegen Euch erweiſen. Worzu 


ich gantz gern verhelffen / und meine 


moͤglichſte Officia beybringen werde. 
Geben zu Baden / den a, Tag Hew⸗ 
monats/ Auno1676. — 
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LUDOVICUM XIV. 

| Königin Franckreich / 
Worinnen deſſen vermeinte Gerechtſame / über ble Koͤnig⸗ 


reiche Sictlien und Neapolis angeführet/ und ber Cron 
Spanien Bchauptung verworffen wird. 


Von 
Einem Frantzoͤſiſchen Staads⸗Mann an ſeinen 
Koͤni n rieben 


| gauf überfehrichen. 
Auß dem Ftalianifchenin das Teutſche uͤberſetzet 1076. 


Eingang. 
Si IC, j 


Er Friede (ft ein unvergleichliches Gut / ein Band der 
Menſchlichen gufammenfunfft Jene Buß ber Natur / eis 
one Ernehrerinder Geſetze /der Orbnungmufibee Politi⸗ 
fchen Weſens. Der Krieg hingegen mit allen (einen Wiederwer⸗ 
tíafeíten; iſt dannoch Heroiſchen Gemuͤthern viel annehmlicher / 
Sein gebettelter Friede. Die Edlen Roͤmer haben dazumals 
als Ihre Respublic noch einig unb beyſammen geweſen / nach bem 
Sie die erſchroͤckliche Progresien be Pyrchigefeben/tod) viel licher 
den angebottenen ‚Frieden mit ihren Schaden verwaigert / und 
dadurch bezeuget / Daß Ste vid eber ihre Land und Leute der 6c 
fahr eines unfterblichen Krieges untertoerffen / alsin (brem Bats 
kerland eine außländifche Beherrſchung erdulten wolten. In 
Wahrheit ein hoher und Heldenmuͤthiger Entſchluß / unddafern 
die Nachkoͤmlinge Caroli Magni ihr Thun unb Laſſen darnach 
gerichtet haͤtien / wuͤrde gantz Italien / Teutſchland / Pohlen / Scla⸗ 
vonien / Ungarn und gantz Franckreich / annoch / wie vor die ſem / 
3ſter Theil, E vor 


— 
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vor Euer Majeſtaͤt Fuͤſſen den Tribut iyrer Dienftbarkeit abfe/ 
gen / und die Spaniſche ſtoltze Hoheit / welche heutiges Tages mit 
allen Europaͤiſchen Sceptern umb ben vorzug ſtreitet / würde 
einig und allein nebenft andern Provinzien Eures Reichs umb 
den Sehorfammettzanden. Gleichwie aberdiefe Pringen von 
der Tapfferkeit ihrer Uhr⸗Ahnen febr weit entfernet /alfo waren 
fie auch nicht twihrdig fo mächtige Scepter zu führen! fondern ha⸗ 
ben al das ihrige der benachtbarten Ehrfucht / sum Raube uͤber⸗ 
laſſen / unb zugefeben / wie bie groffe Monarchie welche in vielen 
Fahren mit Sransöftihem Blute erworben worden / ſtuckweiß 
erriffen und — umb allein die betruͤgliche Suͤſſig⸗ 

keit einer zaghafften Beruhigung allzuuberflüffig zus genieſſen. 
Der Faden und Inhalt dieſes Diſcours wird zu erfennen 
geben mit vae Hertzhafftigkeit Ihre Nachfolgere / mhrem Recht 
und Anforderung nachgegangen und ſolche verthaͤidiget / auch t» 
tt eigene Hoheit wider die Gewalt ihrer Seinde/die Empoͤrungen 
ihrer Vaſallen behauptet. Zeugnns werden hievon geben Die 
alten Kriege in Flandern / in Engelland und Burgund / ja daß noch 
in friſchen Angedencken / die gethane Reiſen nacher Neapoli Maps - 
land / Genua, Piemond, Perpigliano, Luxemburg, unb Pampalona 
unb mehr andere beruͤhmte Plaͤtze / alwo die Gerechtigkeit unſerer 
Waffen ſo gluͤcklichen Anfang unfruchtſam nicht machen koͤn⸗ 
nen; dafern wir anderſt ſo tuͤchtig geweſen waͤren / das Gewon⸗ 
nene zu erhalten / als ſelbiges zu erlangen. Unterdeſſen aber ſo 
ſprechen der Zrantzoſen ihre Fehler keines wegs der Spanier 
Uſurpirung gut / und verbleiben die Anforderungs Gruͤnde eurer 
Vorfahren einen als den andern Weg befteben/ob gleich bae jeni⸗ 

ge was gewonnen / wieder verlohren tvorben. 
Gnaͤdigſter Herr / es iſt gnug einen ſolchen Koͤnig dem die 
Billigkeit ſelbſten den Beynahmen des Gerechten giebt / und wel⸗ 
cher mit einem Zußtritt von dem Ingeweide der Erden voͤllige 
Armeen umb die gantze Welt zu bezwingen hervorbringen fan/ 
daß er gerechtfame Anforderungen babe : Die Ew. Maj. hiemit 
gantz bloß und ohne lautern Schein vor Augen ſtelle / umb an fe. 
2 IT "ben 


— 
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hen wie die Spanifche Ehrfucht aug dem Schoß der Frantzoͤſi 
schen Eron Sieilien / Puglien / Galabrien/ Manland/ onen, 
Navarra /und andere Propincienmehr beraußgeriffen/undein 
fo erichrödliches Reich / weldyes nach bent gant Europa die 
Dienſtbarteit antrohet / formiret und auffgerichtet. 

"Die Dronung fol mit der Zeiiden Anfang machen von 
Ulurpirung der Königreich Sicilienund Neapolis / tveld)elanae 
Seit zwiſchẽ ben Na ufern Anghiou und Arrägona ſtrittig geweſen / 
denen hernach die Könige von Franckreich und Caftilien geſolget. 


Ach bem Kayſer Heinrich der Erſte / Annoo 41. Roberten Hertzo⸗ 
gen inNormandia unehligen Sohn Wilhelmum eingeſetzet / haben 
Rugier Robert, Ghifcard , und Wilhelm von Montruevir Nor⸗ 
mandiſche Fuͤrſten fich deß Hertzogthums / als ihnen oce Roberti nechfien 
Erben zugchoͤrig / augemaſſet / und dahero die Waffen wider dieſen jungen 
Hertzog ergriffen und unter dem Schein ihrer Auffruhr den Mangel ſei⸗ 
ner Geburt vorgeſchuͤtzet. Kayſer Heinrich aber war verbunden / ſeines 
Vaſallen Klag ſtatt zu geben und ſelben zu beſchuͤtzen / maſſen er dann ſich 
ins Feld geſtellt / die Rebellen zu nichte gemacht / und ſelbige gezwungen das 
Band zu verlaſſen. Dieſe nun haben fic) mit einer guten Anzahl Daͤ⸗ 
niſcher junger Mannſchafft zu Schiff begeben / in willens in das gelobte 
— ano zů gehen / allein nach vielen Abendtheurungen / mit welchen fic ihr 
Heroiſches Unterfangen ziemlich ertoiefen/finb fie endlich /etliche in Sicis 
kin /ctliche in Kalabrien angeländet/ bas Land / fobamale denen Griechen 





' - amd Saracenen noch zugehoͤrig / weggenommen / unb alfo die Grundfeſte 


ihres Stücks daſelbſt gefeket/auch den Namen und Eigenfchafft als Her⸗ 
tzoge bekommen, bif auff Rugierden Andern / deme falls Honorius Ser 
cundus den Titul eines Königs gegeben /und hierauf Rugier zu Erkaͤnt⸗ 
nuͤß beffen mit Bewilligung feiner Stände/und oc Königreichs Sicilieg 
und Neapoli dem Apoſtoliſchen Stuhl die viergig taufend Ducasın jdhrg 
lich Tribut qu reichen / verpflichtet. c 
| Dieſem Rugier nun iſt Wilhelm / mit bem Zunahmen ber Schlims 
me / und dem Rugier der Dritte gefolget / welcher noch bey ſeines Vetterg 
Lebzeiten Todes verblichen / und eine eintzige rechtmaͤſſige Tochter / nb — 
| | ..€ij eina 
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einem Baſtard / Namens Tancredi hinterlaſſen. Dieſen Taneredi fae 
MabftCeleftinus Tertius aug MMangel der Ehuchen Geburt nicht einſe⸗ 
gen wollen / ſondern feine Schweſter Conftantiam auf dem Cloſter / ob fie 
wolbey so. Jahren alt geweſen / genommen / und ſelbige Kayſer Heinrich 
dem Sechſten / Fridetici Barbaroſſæ Sohn verehliget / welcher ſich dieſer 
zweyer Reiche bemaͤchtiget / und be Wilhelmum deß Tancredi noch jute 
gen Sohn caſtriren laſſen. | 
Bon Heinrich und Conſtantia mt iſt Kayſer Friderich ber Ander 
gebohren / deme Pabſt Innocentius Quartus , wegen verſchiedener Miß⸗ 
helligkeiten mit dem Apoſtoliſchen Stuhl / feinen Stand beraubet. Dies 
ſer Friderich bat zu Erben gelaſſen / Conrad / Friderich und Conradinum / 
ſeines aͤltern Brudern Heinrichs Söhne / die er in der Gefaͤngnuͤß / auß Ur⸗ 
ſachen wider ifi ſich auffgeldhnet zur haben / ſterben laſſen. Dieſer Bat 
auch einen unehligen Sohn Manfried genant gehabt / deſſen Tochter Nah⸗ 
mae Conſtantia dem Peiro de Arragonien verheurathet worden / weiches: 
nun das faac Fundament der Anforderung dieſen Reiche vondem Hauſe 
Spanien. Conrad hat ſeinen andern Bruder Fridericum. , deme dee 
Vatter per Teſtamentum einen Theil von Sicilien vermacht / hinrichten 
laaſſen / allein die Straffe dieſes Bruder Mords iſt ploͤtzlich erfolgt; dann 
er iſt von Manfried in einer Kranckheit mit Gifft vergeben worden / das 
rumb daß ihn der Vatter zum Fuͤrſten uͤber Taranto gemacht ; weilnun 
Manfried wegen feine COcttem Gonrabini Vormund oder Gerhab erklaͤre 
wurde / hat er fich ſeines Pfleg⸗ Kindes Staads bemaͤchtiget / und eiichen 
Seinen Vertrauten anbefohlen / felbigen umbzubringen: Nunihm aber ſol⸗ 
ches nicht angegangen / und Eonradinus heimlicher Weiß in Teutſchland 
entflohen / auch Pabſt Urbanus ber vierdte / inzwiſchen Manfrieden in dem 
Bann thate / in Anſehung des ergangenen Sententz von feinen Vorgehen 
wieder Fridericum und deſſen Nachkoͤmlinge / als auch in Betracht derz. 
Tyranniſchen Thaten / über welche bie Sicilianer bey bem Pabſt als ihren 
Dbers Haubt allbereit ſich beſchwehret hatten. Dieſe Acht Erklaͤrun 


nun ins Werck ʒurichten / iſt Carl von Angiou deß Königs San Ludwig 


Bruder welcher Guverneur und Rahts⸗Herr auch Vicarius beo Reiche 
gu Rom geweſen / von gedachten Urbano nacher Aom beruffen / und von 
Cemente deſſen nachfolger mit dieſen z, Cronen begabt tmb — 

| | j 


APPENDIX. sy 
den / mit vorb ehaltender Schuldigkeit und Erkdutnůß / daß die 40000 Dus 
caten dem Apoſtoliſchen Stuhl jaͤhrlich geliefert werden / und vermóg alten 
Herkommens bey demſelben verbleiben ſolle. Durch dieſe Gruͤnde nun 
bewogen / Bat Carolus den Manfridum angegriffen / ibm eine Schlacht 
gelieffert inder Grafſchafft Benevento, und ganó zerſtreuet. Nach dem 
aber Conradinus dieſes Ungluͤck erfahren / hat er in Teutſchland eine groſſe 


Macht auffgebracht / und mit ſelbiger ſich in Puglien begeben / allwo cr um» 


gefaͤhrer Weiſe von Carolo angetroffen / in die Flucht geſchlagen / und als 
er über Meer entfliehen wollen / gefangen worden. 

Wie nun Carolus folchen nebenſt Arrigo von Caſtilien und Fride- 
ricum Auſtriacum in Haͤnden gehabt / hat er ſolches dem Pabſt wißlich 
gemacht / der ihn durch feine Bottſchafft dieſe Antwort wiederfahren laſſen: 
Nemiüchen daß des Conradini Tod Caroli Leben ſeyn wuͤrde. Worauff 
er ſie alle drey enthaubten laſſen / den erſten zwar / als ſeinen vornembſten 
Feind / die andere 2.aber/als ſeine Bundsgenoſſen und Wohlwoͤller: Hat 


alſo auff ſolche Art die Schwaͤbiſche Lini ein Ende genoinmen / welche das 


Reich 150. Jahr. Sicilien aber 60. genoſſen / unb Carolus vermittelſt die⸗ 
ſen Tod eine ruhige poſſeſſion des gantzen Landes erlanget. Allein dieſer 
Sonnenſchein hat nicht lang gedauret | dann) / Petrus von Arragonien hat 
aus guter Verſtandnus mit dem Kayſer Paleologo, und Vorwißen des 
Pabſts Nicolai IV.als cin Competent und Mitbuhler des Caroli / fleiſſi⸗ 
ge Schildwacht gehalten uͤber den Widerwillen / den die Sicilianer bereit 
wider die Frantzoſen gefaſt harten / wegen der allzugroſſen Vertraulichkeit 
ſo ſie niti eibern pflegten / und derhalben cin ſo genanten Johannem 
Procidam nacher Sicilien geſandt / umb die Gelegenheit zu erforfchen/ 


welche fich gluͤckuch ereigen moͤchte / umb ſein ungerechtſames Bes 


einſten 

ginnen ine Werck zurichten / dieſer gleichfam als ein Geſchoß oer Empoͤ⸗ 
rung in einen Muͤnchenvon St. Francifci Orden verkleidet / gieng allenthab 
ben in der Stadt herumb / und ſtellete den Inwohnern vor Augen der 
Frantzoſen Muthwillen / ſeines Herrn vorgeſchuͤtzte Urſachen / und Ver⸗ 
Tanga / das er haͤtte / fie aus der Dienſtbarkeit zu erloͤſen / unb dann die 
ſchleunige Huͤiff bic er ihnen geben wuͤrde / ſo cr fie geneigt ſehen ſoite ihn wie⸗ 
der anzunehmen. | 

Ma fo ſchoͤnen Worien bat er Dr Conner ne de n | 
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Natur wanckelmuͤhtige Köpffe/ und anderscheilsvonder Eyfferſuchtůber 
der Frantzoſen Leichtſinnigkeit geplagt) babim bewogen / daß fiealler Orhten 
ſich auffgewiegelt / ihre Beſatzungen in Stuͤcken zerhauet und an einen 
Abend Annonzd2,über zoooo. Menſchen umgebracht / eben su der Zeit als 
Carolus ſich ruͤſtete wieder Conftantinapa etwas vorzunehmen / welches 
von unſern Vor⸗Eltern die Sicilianiſche Bettſtunden genennt worden / 
nun biß dato noch alſo gehalten wird. 

.. Bic nun Petrus von Arragonien vermittelſt einer ſo tꝛeuloſen und 
Barbariſchen That fid) des Koͤnigreichs Sicilien bemaͤchtiget / ungeacht 
Pabſt Martinus IV. ibn nebſt den Sicilianern in den Bann gethan / auch 
deß Caroli und ſeiner Nachkoͤmling hoͤchſten Ungluͤck / welche allein das 
Koͤnigreich Neapoli zu behaubten getrachtet / ſich Darin erhalten, Nach dem 
aber Pabſt Martinus dieſen Petro das Koͤnigreich Sicilien abgenom⸗ 

men / und ſolches Graff Carl von ValloisdesPhilippi Tertii Sohn gege⸗ 
ben / iſtgedachter Don Petrus Anno 1284. zu Villafranca Zodesverblichen/ 

und in Barócllonafcaraben worden. Demfolgtemder Regierung Ars 
ragonien fein Sohn Jacobus / welcher eine Tochter Carls des Hinckenden / 

Caroli Remi Sohn der in Spanien gefänglich gefeffen und auff Vorbitt 
Pabſt Bonifacii V IL wider loß gelaffen worden / geheurarhet / unb benc 
benft allen Prætenſionen und Anforderungen die er über die becde Cronen 

Sicitien und Neapolis haben fonteoder moͤchte wiederruffen. Alleinder 
Arragoniſche Betrugift nach dieſem geſchehenen Vertrag bald offenbar 
worden : Danm als Carolus ſich gegen Sicilien wendete / hat inzwifchen 
ſein des Jacobi Bruder Fridericus vermittelſt guter Verſtaͤndnus mit des 
sen Sicilianern / ſich aller Plaͤtze verſichert und bemeiſtert / woruͤber fic 
Carolus deſſen bey dem Pabſt beklaget / Jacobus aber zu Beglaubung/dag 
er diß Orts von dem Betrug nichts gewuſt / nacher Rom gangen / ſich mit 
dem Pabſt zu vereinigen / auch ſo bald mit denen Frantzofen es gehalten / 
unterdeſſen aber heimlich feinem Bruder wohl gewolt / ungeachtet er ſeinem 
Schwehr verſprochen ihnen wider feinen Bruder Friderich beyzuſtehen. 
So offt er abcr ſeines Verſprechens erinnert worden / Bat er fich jedes 
mahls cntfchuldigee / und unter der Hand feinem Bruder Huͤiffe zuge - 
ſandt / welches er offentlich nicht thun moͤgen /mehr aus Forcht unb Ehrers 
bietung gegen den Pabſt / ale feine eigene Ehre und Reputation betrachs 

tend. 


— 
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tend. Ni ts deſtoweniger als Fridericus geſchen / daß Carolus durch 
Huͤlffe der Frantzoſen nicht ablaſſen wolte / dieſes Reich wieder zu erobern / 
auch von ihme (ich auff allen ſeiten eng eingeſchloſſen ſahe / hat er Friede 
mit ihm gemacht / und ſolches ihn und ſeinen Nachkoͤmmlingen mit dem 
Bed ing uͤberlaſſen / daß er ſolchs Zeit ſeines Lebens beſitzen und genieſſen 
moͤge. Allein / ſo bald Carolus ihn in Ruhe gelaſſen / hat er heimliche 
Stuͤcklein mit Kayſer Heinrich VII. geſpielt / der dann unverſehener Wei⸗ 
fe mit einer mächtigen Armee nebſt Zuziehung der Sicilier Robertum. 
II. angefallen / und ſelbigen alles feines Staats und Laͤnder beraubet haͤtte 
wofern der Tod ibm in dieſem Vorhaben nicht vorkommen waͤre. 

Unter Roberro II. iſt das Hauß Anghiu in zwey Staͤmm getheilt 
worden / als nemblich / in Caroli Martelli erfizgebohrnen Sohn / Carls 
deß Hinckenden / von wegen ſeiner Gemahlin Maria einer Tochter und 
eintzigen Erbin bcp Königs Steffani in Ungarn / eines / und das andere in 
Roberti / deme Johanna / eine Tochter Caroli / ſo noch in ſeiner erſten Ju⸗ 
gend geſtorben / gefolgt. Dicſe Johanna hat einen ihrer Vettern aus 
bem Hauſe von Ungarn Andream geheurahtet / welchen fie auch bald dar⸗ 
auff umb der Urſachen / bafi er ihre Uppigkeit unb muhtwillige Ehebruͤ⸗ 
che nicht erdulden wollen / ſtranguliren laſſen. Ludwig aberdiches Fuͤr⸗ 
ſten Bruder umb deſſen Todt zu rächen / begab mitgewaffnetes Hand 
ſich in der Johannæ Land / und bezwang ſelbige / daß ſie in Provenza / ihr 
Vaͤtterliches Erbgut /fliehen muͤſſen. Sach kurtzer Zeit iR auff Inter- 
poſition Pabſt Tiementis IV. der dazumahl in Avignonrefidirte , diefe 
Johanna wieder in ihr Reich geſchicket und beſtaͤttiget worden / welche herz 
nach dem Pabſt ou einer Erkaͤntniß die Graffſehafft Avignone geſchen⸗ 
cket. Iachdem aber Clemens geſtorben / hat Johanna ſich als cine Feindin 
Pabſt Urbani VIL erklaͤret / und ſo viel verurſachet / daß an ſeine Stelle An⸗ 
tipapa Clemens V II, erwaͤhlet wuͤrde / welches auch zu Fondi geſchehen / 
der hernach auff Avignon ſich begeben / mittler weil Urbanus zu Rom ſich 
enthielte / und bicfcs Schitma hat über 30. "Jahr gewaͤhret. 

Damit abcr Urbanus derentwegen fich rechnen moͤchte / Bat e 
Carolum von Durazzo / fo von der aft Lini deß HaufesAnghiu 7 / 
und zwar Carolo dem Hinckenden ent ſproſſen / auffgewiegelt / und ſelbi⸗ 
am in das Königreich Napoli eingeſetzet / Anno 138, Wie nun 


⸗ 
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Johanna die groffe Zubereitung widerfiesu Waſſer und Sand geſehen 
bat fie Syobannem 1. Königin Franckreich zu Huͤlffe geruffen/und ihn 


bvdeßſto genauer zu verbinden / Bat fie (citi Sohn Ludovicum , Hetzo 


gen von Anghiu, an Kindesfat angenommen) und für rechemäfligen 
Erben ihrer Sand unb Leute erklaͤrt. Darauff if. Ludovicus mir 
3 ocoo. Mann in Italien gangen / bevor er aber feinen Fuß noch in bas 
Neapolitaner Land gefeget/ bat er Nachricht erhalten / daß Carolus Jo. 
hannem gefangen bekommen / in Wullens / felbige wegen Ermordung 
deß Pringen Andreas / nit alleinzubeftraffen/ for bern auch fich würds 
fich bero Länder und Staats zu verfichern / maſſen er folche mit zweyen 
Teppichen erſtoͤcken laſſen. | 

Auff Erfchallungdiefesneuen Trauer⸗ € pide / ift Ludovicus 
alfobald fortgerud'et / umb an den Graͤntzen deß Keichs bem Carolo 
fich entgegen geſtellt / ber ibm bann eine Schlacht aclieffert/ unb in fol» 
cherdie Frantzoſen uͤberwunden. Darauff iſt Ludovicus wenig Ta⸗ 
gehernach att denen im Streit empfangenen Wunden in Apuglien ge 
ftorben / und hinder fich gelaffen einen Sohn / Ludovicum Secundum, 
welcher das Königreich Napoli eingenommen / bald aber barauff wieder 
darauß verjagt worden. 

Zur felben Zeit frönete Pabſt Bonifacius IX, Ladislaum , tef 
Caroli Sohn/ als Clemens V1. zu Avignon Ludovicum II, creirte, 
der nachgehendsin Italien gezogen / und Ladislaumäberwimden/allein 

weil er ſeinem Siege niche nachgegangen / hat der Feind fico wieder ver⸗ 
ſtaͤrcket / unb ihn dadurch in Gehorſam gebracht / welches die Ur⸗ 
ſach geweſen / daß Ludovicus wieder in Franckreich zuruͤck kehren 


muͤſſen. 

So bald Ladislaus nicht ohne Argwohn empfangenen Giffts / 
Anno 1414. ſonder Erben Todes verblichen / hat Johanna ſeine Schwer 
ſter das Reich angetretten / und damit ſie ſich wider die Frantzoͤſiſche 
Macht und deß Pabſts Martini V. gethanen Bann / welcher Ludovi- 
cum, Hertzogen von Anghiu acfrónecDatte / verſichert und geſchuͤtzet 
ſeyn möchte; hat ſie Alphonium von Arragonien / auff fcit Begeh⸗ 
ren zu einem Erben angenommen / ungeachtet er deß Ludovici leiblicher 
Schwager geweſen. Dieſe Princeſſin bat nachmahls in Alphoníum 
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ein Mißtrauen geſetzet / der Urſache / weil er ihr verfprochen/fich mitibr qu. 
verehligen / da er in Gegentheil ſolches mit Jacoba von Borbon gethan / 
in Meinung / dadurch ben voͤlligen Beſitz der Johannæ Laͤnder zu ůber⸗ 
kommen / und ſie in ein Kloſter zu bringen. Alleinfie änderte Hertz und 
Cin und ſetzte von neuen zu ihren Erben ein / Ludovicum / weil aber dies 
ſer bald darauff die Schuld der Natur bezahlete / erkieſete ſie ſeinen Bru⸗ 
der Renatum hierzu / und ſtarb ein Jahr darnach / ihre Verlaſſenſchafft in 
Strittigkeit laſſende / zwiſchen Renato und Alphonſo / dieſer / viel ſtaͤrcker 
als jener / ͤberwandte Renatum / nahm ihn gefangen / und bekam bie 
Stadt Napoli / durch Huͤlff eines Banditen / der ihn den Eingang der 
Stadt durch einen Weggewieſen / eben auff die Art und Weis ein; als 
wie Belliſarius vor etlich 100, Jahren / ſelbige denen Gothen abgenom⸗ 
men. Solcher geſtale war Alphonſus / ein vollkommener / ruhiger des — 
ſitzer dieſer Ort / jedoch ohne rechtmaͤſſige eheliche Kinder / ließ derohalben 
durch Pabſt Nicolaum IV. einen feiner Baſtarten / Namens Ferdinan⸗ 
bum lcgitimirentunb ehlich machen / der ihn nachmals in der Regierung 
gefolget / und von Pabſt Dio LL. mit angeheffter Clauful, fine præjudi- 
cio &c. beſtaͤttigetworden. Dieſen Ferdinand ift gefolget / Alphonſus 
fen Sohn / der aber laͤnger nicht/alsein Jahr geregiret / darumb / daß er ges 
ſehen wie die Frantzoſen abermahls die Eroberung Napoli troheten / dans 
nenhero cr feinen Staad und Länder feinem Sohn Ferdinanduͤberlaſſen / 
in Hoffnung / durch dieſes jungen Printzen Gluͤck / der Gefahr zu entrin⸗ 


Allein Carolus VILI fid gruͤndend auff die gethane Ceſſion und 
Uberlaſſung feinem Vatter Ludovico XI. von Renato und Caroli de 
Angbiunmterfiengfeineberähmte Reife nacher Napoli / in derer er faft in 
6. Monaten Ferdinandum feines Lands beraubet / die denckwuͤrdige 
ads Schlacht bey Tornarogewonnen/und mit dem Schwerd die gans 
ge Italiamſche Macht fic ben Weg biß in Franckreich gebahnet / ſo bald 
er aber den Fuß kaum darinnen geſetzet / und inzwiſchen die Frantzoͤſiſche 
SBefagungen / Unoronungen und Zwitracht eingeriſſen / hat indeſſen Fer⸗ 
dinandus / der nichts anders ſuchte / ale (cin Gluͤck wieder zu obſiegen / ſich 
mit Huͤlffe feiner Bundsgenoſſen dahin begeben / ſelbiges wicder einge⸗ 
nommen / und ſolcher Geſtalt das wichtige Vorhaben / darauff der Un⸗ 

3aſter Tgel. 5 ter⸗ 
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cana deß Ottomaßuſchen Reichs beſtunde / verhindert, Carolus mun 
hat dieſen Verluſt hoch empfunden / fich derowegen ſtarck geruͤſtet / wieder 
in Italien zu gehen / allein der Tod kam ihm / als er kaum 27. Jahr alt ge⸗ 
wefen / vor unb tear dieſes Vornehmens allein wegen wuͤrdig / daß er dem 

groſſen Alexander gleich geſchaͤtzet wurde. Ludovicus XII nun / handel⸗ 
ge mit Koͤnig Ferdinand von Arragonien / als Ferdinandi zu Srapoli Ders 
tern / wie das Königreich Napoli wieder zubefommen wäre / mit der Be 
dingnuß / daß die Unkoſten dep Kriegs / auß gemeinen Beutel lauffen / 
und der Gewinn gleich getheilet werden ſolte. Der Vorſchlag iſt gluͤck⸗ 
lic fortgegangen / und Fridericus deß Ferdinandi Vetter / als König zu 
Napoli gefangen / und in Franckreich gefuͤhret / auch Zeit ſeines Lebens Koͤ⸗ 
niglich tractirt worden. | 
Ludovicus aber und Ferdinandus von Arragonien/ Babe bas Reich 
miteinander gerheile / nach ihrer Abrede / alleindie Spanier haben nady 
mahls eine eingebildere Klage wider bie Srangofen / welche fich fcis 
nes Boͤſen verfchen / gefuͤhret / ſelbige überfatlen/cbe fie einigen Mannins 
Feld ſtellen koͤnnen / und die vornehmſte Plaͤtze weggenommen / fo gar / daß 
die gethane Verbuͤndnuͤſſe und Eydſchwuͤre zwiſchen dieſer zweyen Koͤ⸗ 
nige/ die Gewaltthaͤtigkeit nicht verhindern kommen. Damit aber Sas 
dinandus von Arragonien dieſen Streich gluͤcklich behaupten moͤchte / 
ter von Pabſt Julio den andern / als einabgefagter Feind deß Frantzo⸗ 
ife Nahmens / die Einſetzung des Koͤnigreichs Napoli erhalten. Lu⸗ 
dovicus hingegen ſich dieſer Schmach zu rechnen entſchloſſen / unb bee 
ein groſſes Volck auffgebotten / ſo bald dieſes Ferdinandus erfahren / hat er 
dieſem Hagel / der uͤber ihn gehen moͤchte / zu entfliehen / Germaniam de 
Foir / eine Baaſe des Koͤniges zur Ehe begehrt / und ſich dahin verwilliget / 
daß nach ſeinen Tod / da er von dieſer Ehe ohne Leibs⸗Erben ſterben ſol⸗ 
ee / ſie feine Gemahlin in der Gron Napolis / und nach ihrem Todt / der fe 
nige ſo Koͤnig in Franckreich ſeyn wuͤrde / folgen ſolle / dieſer Vertrag iſt 
arabe / als beede Könige in Favona beyſammen geweſen / beſtaͤttigei / 
nachmahls aber durch ben Tractat gu Noyon / von Franeiſco J.mit denen 
Spanien auffgehebt worden / in welchen fie fich verbunden / jdhrlich in 
30000. Ducatenfuͤr ben Beſitz des Konigreichs Napoli / zu bezahlen / ucd 
Heinricode Albert / das Königreich Navarra / wieder einzuraumen: Al⸗ 


bein dieſes ift alles auff Betrug angeſehen geweſen / bann Navarra ide 
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abgetretten/tbeniger die zoooo. Ducaten erlegt worden. Dannenhers 
König Franciſcus fich entſchloſſen / und Monſr. Lautrech / das Konigreich 
Napoln / wieder einzunehmen / dahin Sans ameeber ban bep feiner An⸗ 
kunfft darinnen alſobald bie Stadt Melſt bemeiſtert /und kurtz hernach 
Napoli beldgert / woſelbſt cine ſchleunige eft unter die Srangofen gerah⸗ 
sch / unb ihren Feld» erm unwerhoffter Ding weggeraffet / deſſen Ver⸗ 
luſt auch zugleich die Belaͤgerung und gutes Vornehmen abgefchmitteny 


' umbunfere Anforderungen bif dato allezeit ohne Effect und Waͤrckung 


verblieben / male fie auch alfo verbleiben werden/ fo fang bif ein ſolcher 
Verluſt Ew. Ma. Helden /mit einen gerechten Örimmenanflammenf 
unddero ficgbaffte Waffen / big indasinnerfie Sicilien und Napoli bes 
gleitenwird / umb Dafeibftendurch Niederlag dero Feinde) ein ewigwaͤh⸗ 
rendes Gedaͤchtniß /gleichdero Uhr⸗Ahnen zu füifften / welche fo gar iht 
£5[ut und Leben auffgeopffers / nur darumb / damie ſie bao ble Kleinod 
Eurer Cron vergröffernmöchten. 

E. Majeſt. gedencken / daß hier nicht von einen eingebildeten Recht / 
wenigers von einer Anforderung (welche auff der Waffen Ungewißheit 
egründet/fondernvon ſolchen Gruͤnden / welche auff der Gerechtigkeit 
fab fuſſen / gehandeit wird. Dann wer wird ſagen / daß nicht die Sdbfte] 


als Ober⸗Herrn der Koͤnigreiche Sicilien und Napoii ( toas ſie vor fols 


che / von denen Spaniernbishero durch jaͤhrliche Abſtattung beo Tributs / 
Davor erkandt worden) Macht gehabt / Fridericum unb feine Nachfol⸗ 


ger / wegen vielfältiger Empoͤrung in den Baun zu thun / und Carolum 


pon Anghiu / mit Ausſchlieſſung Manfridi und Conradim / einzuſetzen? 
und wann es auch die Paͤbſte ordentlicher nicht haͤtten chun koͤnnen / was 
haͤtte Petrus von Arragonien hier vor Recht und Urſachen / etwas an⸗ 
zufordern / weiler eines Baſtarten Tochter / der nicht legitimirtund 
folgbar auch untuͤchtig geweſen / in der Cron zu folgen / geheurahtet. Wei⸗ 
len eben aus der a fe Celcftinus ber III. die Einſetzung deß 
Baflarts Zanırcdiausgefchlagen- 

Uber das auch noch die gethane Abtretung Jacobi und Friederici 
von Arragonien / an Carolum den Hinckenden / bie beſchehene Auffneh⸗ 
mung an Kindes⸗ Statt / von beeder Rönigin Johanna an £ubovico 7, 
II. und 111. an Renato Hertzogen von Anghiu / ry Pr Damagied 
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Serien Ludovico XL umb Ferdinando von Caſtigha / gemacht und 
beſtaͤttigt worden / ſinddieſes gnaͤdigſten Koͤniges nicht gnugſame und 
rechtmaͤſſige Urſachen / euere Anforderung zu bekraͤfftigen und der Spas 
nier Grůnde⸗Seulen zu vernichten Und (o dieſe wolten einwenden / den 
Tractat / welcher zu Royon mit Koͤnig Ferdinando gemacht worden / ſo 
můſſen ſie erſtlich die Quittitungen für Die erlegte zoo oo. Duc aten / ſo ſie 


Anforderung! weilen ſothangeſchehene Abtreetung oder Wiederruff ans 
derer Geſtaie nicht geſchehen / als mit gewiſſer Bedingniß. un aber 
bringen die Spanier — Grund⸗ Urſachen anbey / den Tractat zu 
Cambrai welcher Anno 1529. geſchloſſen worden / zwiſchen dem Serin 
und dem König Brancifcoppurch ciem eral Anfordeumgendes 

nigreichs Nap dunbhg ereosune canola eie 
von Rechtswegen feinen Sohn / alere igen Erben der Königin 
Elaudiz Mutter / eine Tochter £ubovici X —— | von deſſen 
itemm eb Zweig die Anforderung über tale unferer Eronbefichen 


— ittm Waj noch 
bewegen follen und werden dero gerechte Waffen / bif zu volliger 
ne 
"attiünfche und verbeibe bip ans 


emoc. 
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Nachdenckiche Rede / 


J xot RManckrei 


Geſanden⸗ zu Rom / 
Hertzog d ETREES &c. 


So felbiger 
Aus Befehlfeines König ce jubenen verſam⸗ 


leten Herren Sardindien/dafelbfiengethan. 
Samt ein Samen eii iu Zeiten des Tod des Tods ah ® mentis X. 


NS mins die NS Achdemedie Eardindie / oic fich ich Zeithere des Pabſts tobt zuver⸗ 





ſamlen begonnen / von wegen der Borbereitungdes Conclavis zu 

ndien / Ihre zuſammenkunfften in der Sacriſtey der Kirche zus 

Se Perrfortgefene ] die Geſandte aber der acfrónten Haͤubter fic alls 

dorten eingefunden / und in Nahmen ihrer Herren und Könige/der Kirche _ 

alien benoͤhtigten Beyſtand ju leiſten / angebotten haben / hat vor andern 

der Hertzog von Bırees, Koͤniglich Frantzoſiſcher Geſandter zu Rom / 

den25. Auguſtii diß 1020ten Jahrs / folgende nachdenckliche Rede zu den 
Herren Cardinaͤlen gechan. 

Wanndas CBerlangen meines Königs und Seren / und woferne 
es mir zu ſagen erfaubtift) meiner ‘Derfon wuͤntſche waͤren erhoͤret wor⸗ 
den / haͤtte ich nicht nörhig an bey dieſer vortrefflichen —— 
kunfft zu erſcheinen; und beſeſſe Clemens X. Lobſeeligſten 
u eh Eminentien die Stelle /die Ervon etlichen —— 

nnde der Anfangunddas End feines Pabfirhums/ Bat cin loblich 

ace Abſchen zu erkennen gegeben: Und ift nicht weniger zufets 

ß ruͤhmlich / bap er ſich anfängfich der ihme angebotenen 

Erhöhung 2 — daß er in den letzten Augenblicken ſeines Lebens / 
fo gar keinen Eigennutzen vor ſich / ſondern eine inbruͤnſtige Liebe vor feine 
—** bey fich erfuͤnden laſſen. So viel mich beirift / kan ich dieſe 
ſo gar Chriſtliche Demuch nit genugſam prefen mi weicher misbep 
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ein unbanberer Aubieng feine Gedancken / die ihme wegen Ablegung feis 
ner Würde in Sinnengekommen / und welche er fehrgerne werckſtellig 
gemacht haͤtte / wann ihme nicht die Surcht/dieihmefederzeitbefangen/daß 
feindem gemeinen Heften und denen Fürften ein Genuͤgen zu leiſten ges 
faſtes Abſehen / nicht recht verfolger werden möchte / im Weg geflanden 
wäre : Inmaſſen er gegen mir aus einen groſſen Vertrauen diß hinzu 
thate / unb vermeldete / daß faft nicht cin Tag vorbey gienge / an welchen 
er nicht / wann er alleinwdre/darum bitterlich weinte / dieweilen er / feinen 
fagen nach / ſie die Kirche zuregieren fo unwärdig / und wegen feineshos 
hen Alters Alledero Laftzu tragenfo unfaͤhig befindete. Gleich wie mum 
mein Koͤnig und Herr niemahln andeflen guter Zuneigung gezweiffelt / 
alfohat auch in feiner Majeſtaͤt Hergen und Sinn / die findliche EhrsErs 
bietung umb Liebe/ die felbigerdie angebohrne Gelindigkeit dieſes gütigen 
Pabſts / und bic hoͤchſte Wuͤrde mit dero er begleidet / eingeflöffee/ nichten 
veraͤndern moͤgen. Wann dann aber GOtt / der in einem Augenblick 
die hohe Maͤchte unb Gewaͤlte auff Erden erwecket / und dieſelbe / wann 
es beſchloſſen / wiederum zernichtee / mit dem Ende feines Lebens / co dahin 
gebracht / daß ſie dieſe geheiligte Zuſammenkunfft / welche ſie anjetzo we⸗ 
gender groſſen und angelegenſten Handlung / die in der Chriſtenheit ſich 
ereignen moͤchte / angeſtellet / nothwendig antretten muͤſſen fo komme ich / 
meines Koͤnigs und Herrns Befehl gemaͤs / und biete ſelben / alles das / wo⸗ 
* die Macht cinco fe groſſen und glorwuͤrdigſten Fuͤrſten erſtrecken 
an und mag / und bt Eyfer eines Monarchens / ber unter allé ihme zuſtaͤn⸗ 
digen hoͤchſten Ehren⸗ Titulen / deme des vorderſten Koͤnigs der Chriſten / 
. unb Jelteſten Sohn der Kirchen / auch erblichen Beſchůtzer des briligen 
Stuhls / andern vorziehet / in. Ew. Eminentien wollen keinen Zweiffel 
tragen / nachdeme derſelbe in allen ſeinen heroiſchen Thaten feiner Regie⸗ 
rung ſo in Mitten des Kriegs als voͤlligen Frieden / gleichmaͤſſigen Eyfer 
vor die Religion / die jcfto ſelbſt in das Mittelpunct der Ketzerey / wann ihm 
ſeine raͤchmaͤſſige Vorſchlaͤge nit verruͤcket waͤren worden / bluͤhen ſolte / ſo 
anſehnlich erzeiget / daß er nit mit gleichem Nachdruck / denſelben darzu an⸗ 
wenden werde / damit ſeiner Seits / zu glücklichen Fortgang der Wahl 
eines Stadt Halters JEſu CHriſti / eines allgemeinen Vatters der 
Chriſtenheit / und eines Haubts der allgemeinen Kuche oer ficb aller Arch 
Par⸗ 
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Martheitigfeit entſchlage / und dieſelbe vermittels ſeiner X ugenden umb (ei 
ner / zu ben trifftigen Geſchaͤfften mit denen ſie beladen / nochigen Klug⸗ 
it heilig zu regieren faͤhig ſeye / die Freyheit und der Fried der erfordert be⸗ 
werden. Es iſt dieſer Eyfer allen Voͤlcker⸗ſchaffeen fo kundbahr 
und ſcheinet Ew. Eminentien dergeſtalt unter Augen / daß eine uͤberflůſ⸗ 
ſige Sache waͤre / denſelben ſolchen Stuͤckweiß vorzuſtellen: werde mich 
demnach vergnuͤgen von ihnen zu ſagen / daß wegen dero Gottſelig⸗ und 
Auffrichtigkeit / ich verhoffe / das ſelbige durch eine Wahl die ins gemein 
gelobt zu werden verdienet / ber gantzen Welt ſchnlichen Warten ein Ge⸗ 
nuͤgen leiſten werden: Ich halte davor daß es ſich gebuͤhre / daß ich mich in 
den Schrancken / Das Anerbietens / welches ich su tun erſchienen / halte: 
und vor dieſesmal / den Vortrag anderer ſtattlicher und meinen Koͤnig und 
Herrn ſehr angelegener Sachen / welche bey anderer Gelegenheit vorge⸗ 
leget werden koͤnnen / und welche dero erleuchten Verſtand und Auffrich⸗ 
tigkeit ſonder Zweiffel / groſſes und gruͤndliches Nachdencken erwecken 
wuͤrden / biß dahin ausgeſtelle ſeyn zu laſſen. Indeſſen wuͤntſchend daß 
ich alle Gemuͤhts Gaben und die vollkommene Faͤhigkeit / die die Stelle / 
mit der einen ſo groſſen Koͤnig mich zu beehren beliebet / erfordert / haͤtte / 
damit ich den Befehl meines Konigs und Herren deſto beſſer / zu Dienſten 
dieſes geheiligſten Collegii die ich jederzeit su be zeigen bereit bin / außrich⸗ 
ten koͤnte. Aber ich kan ſie / zum wenigſten / verſichern / daß ich mit aller 
Auffrichtig⸗ und Frommkeit / die jederzeit von meinen Thaten und Wor⸗ 
ten unzertrennlich geweſen ſeynd / und deren cin Perſon gutes Herkom⸗ 
mens fic) nimmermehr enteuͤſſern ſoll / meiner Schuldigkeit cin Gnůgen 

| werde. 

Diefe Rede wurde mit groſſen Auffmercken und lobe der Cardindt 
augehoͤret / unb dergleichen ebenfalls won andern Geſandten nach und 
nach gehalten. Esfeindaberdie Cardinaͤle fo sur Pabflichen Wahl 
zu ſchreiten / gehabt / folgende. | ! 


Gcr. 
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48 | | 
Sardinäl-Bifchoffe/die Urbanus VII. ber den ó. 
Aug, Án, 162 3. zum Pabfi erfohrenworden/und 
Vdven 29. Julij. An. 164 4. mit Todt abgangen erwehlet. 
Franciſcus Batbatinus, vonFlorentz / Biſchoff von Oſtien / des Collegii 
der Cardindi Decanus, der Paͤbſtlichen Kirche Vice Eansler / und 
das Pabſt Urbani VIII. Bruders Sohn / welcher den 2, Octob. 
| Anno 1623, erwehlet worden. | | 
Uldaricus Carpégna ‚von Urbin / Biſchoff zu Porro,derden28,.Noy. 
Amoıs33.erfohren. | 
Julius Goin Roͤmer / Biſchoff su Sabina denis. Aug. Jaca. 
erkohren. 
Virgilius EA Virginius Urfinus ein Roͤmer / Bifchoff zu Freicati ‚am 
felbigen cag in benanten Jahr crfobten / ſo doch juͤngſten Bericht 
nach unlaͤngſt acftorben ſeyn folk. | 
Czfar Facchinetti,von Belognien/ Biſchoff zu Paleſtrina / und Bets 
ter dee Innocentii IX. den 13. julii An, 1643. erwehlt. 
Hieronymus Grimanus, ein cdler Genueſer / Bifchoff zu Albano, Erf 
bifchoff zus Aix an ſelbigen Tag unb Jahr erfohren. | 


Cardinaͤl Priefier ausder Wahl Urbani VIILP, 
Carl Roferti,von Ferrara, Bifchoff zu Facenta eben umb feet erwehnte 
Zeit erkohren. 
Auß der Wahl deß Pabſts Innocenti X. dar den 15. 
Sept. Amp 16544. auff den Stuhl kommen / und ſel⸗ 
bigenden 7, Jenner Anno 1055. durch feinen Tod fe 


dig gelaflen. 
Nicolaus Albergati , ein Bolognier. | 
. Albericus Cibo , auf bem Öefchleche der Fürften von Maſſa unb 
C arrara/ der juͤngſte Vetter Papſt Innocentü VIII, 
Benedictus Odoſcalchi von Como. 


Ale 3. den s. Martii pmo 16045. erkohren. 


\ - ' 
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rentz Kaggi, ein Genueſer / ben 7. Octob. Anno 1647.ertoeblet, 
ohan Francifcus Paulus yon Gondy unb Kez, ein Frantzos. 
Aloyſius Homodei, von Mayland. 
Petrus Ottobonus, tin Venediger. - 
Alle bre) oen 19. Gebr. Anno 1652. erkohren. | 
Außder Wahl Alexandri VII, bet ben 7. Apr. Anno 1655. Pabſt 
tvorben/unb ben 23, Day 9(n.1667.tobeterblidyen. 
Flavius Chigi, von Siena) ein Vetter Alexandri vn. 
Hieronymus Bonvifi, son éucca/ Bifchoff dafelbfien. 
Anthonius Bicchi, ein Seneſer / deß Pabſts Schweiler Sohn. 
| Ale drey den 9. Apr. An.ısz7.erfohren. | 
JacobusFranzani, ein Genuefer, Biſchoff zu Camerino / ben 5. April. An- 
no 1660. " 
Peter Vidonivon Cremona: — 
Gregorius Barbarigo / ein Venediger / Biſchoff ju Padua. 
Paſchalis von Arragon / ein Spanier / Ertz⸗Biſchoff zu Toledo. Allzumahl in 
obigem Jahr erwehlet. TE 
Hieronymus Boncompagni, von Bolognien / Biſchoff daſelbſt / qug Gre- 
gorii XIII. Geſchlecht. | 
Celius Piccolomini, ein Seneſer / Ertz⸗Biſchoff qu Siena. 
Carolus Ponellus, ein Roͤmer / auß bem Sefchlecht Pii V. _ | 
Carolus Caraffa, ein SYoeapolitaner/ aug Pabſt Pauli IV. Geſchlecht. 
| Alle 4. den 14. Jenner Anno 1664. erfohren. | 
Jacobus Nini, ein Seneftr. | 
Paluzio Paluzzi Albertoni, titt Roͤmer / Coaͤmmerling ber Roͤm. Kirchen. 
Nereus Corfini, em Blorentiner / Biſchoff zu Arezzo. 
Joh. Nicolaus Conti, ein Römer Biſchoff zu Ancona. 
Alphonfus Litti, ein Meylaͤnder / Ertz⸗Biſchoff su Meyland. 
Ales.den 15. (Sebr. Anno 1666. erwehlet. 


Joh. Delphinus, tín Chl Ria. ue iui Ls Aquileja. 
lius Spinola, ein Edler Genueſer / Biſchoff zu Sutri. 
——— eines P pore nen Neapol itaniſchen Fuͤrſten Geſchlechts / 

⸗Biſchoff zu Neapolis. 

Ert p bey. Dierk Anno 1667. rfohren. | 
Auß der Wahl Clementisdeß IX.der den 20. Junii Anno 1667. 
Auß erwehlet worden / und Anno 1669. denro. Novemb. wieder 
diß Zeitliche geſegnet. 

G 


zafler Theil. Jaceb 


APPENDIX. 


$0 - | MEM 2 
Jacob Rofpigtiofi von Piftoja, Clementis IX. Bruder Gobu/btn 12 Decem. 
Anno 1667. erimehlet. - 

Emanuel Theodofius, von Bouillon ein Frantzos. 

Ludvvig von Porto Carero, ein Spanier. 

Carl Cerri,ein Römer Bifchoff zu Ferrara. 

Lazarus Patavicini, ein Genuefer/ alevier Anno 1669.trFobren. 


Auß der Wahl Clementis deß X.der den 29. Aprilis 
Anno 1070. erwehlet worden. 

Camillus Maſſini, ein Roͤmer. | 
Cafpar Carpegna, ein Römer. . 
Beyde den 22. Decembr. Anno 1670. zu Earbindien gemacht. 

Cæſar d' Etrees, ein Frantzos / Bifchoff zu Laon. 
Bernhard Guſtav / Marggraff von Baden’ Abbl gu Fulda / ein Teutſcher / den 
22. Febr.1672. erwehlet. | 
Petrus Ponzi,tin Florentiner / Ertz-Biſchoff su Narbona. 
Johann Eberhard Nidard / ein Teutſcher. 
Vincentius Maria Unũnus de Gravine, ein Römer. 
uit brep Anno 167 2. zu Cardinaͤlen erkohren. 


Fridericus Colonna, ein Peruſiner. 

Francifcus Nerli, von Florentz / Ertz⸗Biſchoff daſelbſ. 

Hieronymus Gaftaldi, pon Genoua. - 

Alle drey Anno 167 5 trtveblt« 

Alexander Crefcentius,ein Kömer- 

Galeas Marelcotti, tín Römer. 

' Bernhardinus Rocci, in Römer. 

Marius albritii,ein Neapolitaner. 

FabriciusSpadz, ein Roͤmer. 

und Philippus- Thomas Hovvard,$on Nortfolck / ein Engelaͤnder. 
. Alles. Anno 167f. im Junio erfohren. 


Cardindl-Diaconi, 


Auß der Ermäblung Innocentii X. 
Francifcus Meldachini, son Viterbo,den 7. Octobr. 1647. exwehlt. 


Friedrich Landgraff von Deffen/ein Teutſcher / Bifchoff zu Breßlau / Anne 
1671. erkieſet. mE 


Caro: 
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"Carolus Barbarinus,ein Roͤmer / nnd Pabſts Urbani VIIT. Vetter /ben 23. 
. Sjunii Anno 1653. erfohren. ? "rtis den 2; 
Decius Auzoliun, ton Sitmo/btn 2. Mertz Anno 1614. qum Garbinal ges 
' mnm 0 
| Auß der. Wahl Clementis be IX. 
Sigmund Cbigi,son Giena / Alexandri VII. Better und Bruders Sohn / 
ben 12.Drcemb. Anno 1667. erwehlt. 
Nicolaus Accisioli, von Florentz. 
Bonacorfus de Bonacorfi, von Macerata. 
Beyde Anno 1665. erfohren. 
Außder Wahl Clementis X. 
Felix Rofpigliof, von Piftoja,tín Better Clementis IX. 
Hieronymus Cafznata ‚ein Preapslitaner. 
Petrus Bafadonna, von Venedig. ’ 
Alle drey Anno 1673. erwehlet. | 


Aller dieſer Garbindl ſeynd an der Zahl 67. bero Doch der ordentlichen 
Zahl nad) 70. (ton folten. Es feynd ju Zeiten Clementis X drey (auffer 
denen fo inzwiſchen geftorben) unerfeget geblieben. | 


En EEE EEE, cunc uEUUUEND 


| Kurtze | 
Erinnerung von Nothwendiger Gleichheit 
| der jehigen Anlagen —— 





Und 
Kriegs⸗Contributionen. 1676. 
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CUM DEO. 

Bwol (esiget Zeit barfür gebaltentoirb / als müften Die 
SO) Error inagey Lehnungen / Praͤſent⸗ und Ran⸗ 
7 píonGelber/ Kriegs⸗Beſchwerungen / Speiſung⸗ und 
Einquaͤrtirungs⸗Unkoſten / bloß nad) einem vorgeſchriebenen / 
gewiffen modell nad) dem Geſchoß oder Steuer ſchocken und 
conſequenter nach den liegenden Gruͤnden und Haͤuſern angele⸗ 

get werden. | | 
34ſter Theil. v 0064. e» 





⸗ 


APPENDI* MEM 
Soiſt doch ju Dienſt dep Armuths / Erledigung beg Gewiſſerno / 
unb Verhaͤtung vielfaͤltiger Querelen und Inconvenientien aug 
Teutſcher Treu und Auffrich tigkeit / biß auff fernere Außfuͤhrung / an⸗ 
jego darbey zuerinnern / daß bey ſolchen und andern Aulagen / inſonder heit 
aber denjenigen / ſo auß Gutduͤncken / Einbildungen / Affecten und ex di- 
&atoriá quali voluntate geſchehen / beydes eine beſchwerliche Unbillig⸗ 
keit: als auch eine groſſe Unmoͤgligkeit ſich eraͤugene / und dahero beruͤhr⸗ 
te Kriegslaſt / Lehnung und Anlagen einig und allein nach eines jeden 
Unterchanen und Schutzverwandten Vermoͤgen / und nach Gelegen⸗ 

heit wf Eintommens und Genieſſungder Güter angeleget/Tribura e- 
. mim funtondtafru&uum , ufu fruQu. 7. $.2. verb. hactenus in fin, 
ff. ufufr. & onuscolle&darum refpicit fruQus dec. conf, 69. num. 6. 
& onus fcquitur commodum rei L, quidam. C, de fideicom. und 
Juxta zs & Libram(pro viribus patrimonii & pro ratáfacultatum.) 
Das iſt / daß wer viel Bat/berfclbe auch virl gebe wer aber wenig ober 
nichts hat/ auch wenig oder nichts gebe / und demnach nach ber Geome⸗ 
erifchen und nicht nach der Arithmetifchen proportion durchgehend 
moderirt werden ſollen und fónnen : Jedoch gefchicht folche Erinne⸗ 
sung nur diſcursweiſe / su ſteuer ber lieben Gerechtigkeit / ohne einigen 
Abbruch der Oberkeitlichen Gewalt und getroffenen billichen Anord⸗ 
nungen / deſuper proteſtando. 

Anfaͤnglichen aber iſt bep vernuͤnfftigen Leuten auſſer Zweiffel/ 
daß gleichmaͤſſige Auß⸗ und Abtheilung ſolcher Anlagen ein Stuͤck und 
Portion (ep ber Gerechtigkeit / welche man diftributivam ju nennen pfle⸗ 
get / Item / daß ein wohlbeſtelltes Stade⸗Regiment darbey afannt wer⸗ 
den koͤnne / wann in und bey Demfelben eine billichmaͤſſige durchgehende 
Gleichheit ohne deß Nechſten Nachtheil und Beſchwerung / gehalten / 
und niemand über fein Vermoͤgen / auch Feiner vor dem andern befehwer 
ret / ſondern die beſorgende grofie Schwürigfeis der armen Unterthanen / 
ſampt vielen Streit / Zwietracht und Verditterung verhůtet / und die An⸗ 
lagen deſto williger / richtiger und ertraͤglicher eingebracht werden. 

.. Es wird hierdurch die Chriſtliche Liebe und die natürliche Billich⸗ 
keit befördert) welche man den bedraͤngten Naͤchſten zuerweiſen ſchuldig 
Eo wird bít æquitat und æqualitaͤt in acht genommen / qua eit im du- 


$2 


Q APPENDIU. $3 


&iva ,nutritiva, confervativa & confolidativa vitz civilis, (Es df» 
jet ſi ch dabey antreffen die Mutter ber Einigkeit / bie Tochter ber Ge⸗ 
rechtigkeit / die Schweſter der Erbarkeit / Vollkommenheit unb Gluͤck⸗ 
ſeligkeit / dafuͤr bey den alten Teutſchen jederzeit die Gleichheit ge⸗ 
halten worden. * bleibet dargegen die Proportio bonorum? 
Wann der Arme viel und der Reiche wenig giebet / ein Unterthan in 
Anlagen pro filio, der ander gleichſam pro hliaftre gehalten wird / unb 
Die Reichen die Decreca, die Armen aber die Tribura geben 2 but 
fichnicht bey folcher Ungleichheit allerhand aroffe gefährliche Uneinig⸗ 
feit und beforgliche Gefaͤhrlichkeit erdugnen/ cum nihil fitintuppor. 
tabilius,quam fi inzqualiter tractantur, qui conditione & ſubjectio- 
ne ſunt zquales? | ! 2M 

Nun iſt aber bey den Anlagen nach beim modell, Geſchoß / Steu⸗ 
ren und unbeweglichen Gütern an denen Orthen / da Peine gleiche Brau⸗ 
ichs Felds oder andere Stabrumg ift / bep jegigen Zeiten und Ldufften 
gar eine fchlechte Gleichheit zu finden) in dem bae modellmeiftentheils 
den mittels und armen Mann / den Reichen aber gan nicht / oder doch 
gar wenig trifft/ das Geſchoß / die Accher und Haͤuſer im Anfchlag gar 
ungleich ſind / und wegen der gefährlichen incurfionen, Qurchzägen/ 
Cinquarticrungen / und folchenübermäffigen Anlagen / faf gänslichen 
gernichtee und darnicder gefchlagen werden/ die meiften feind mit Schub 
den/ Segaten/ Geſtifften Servituten / und Gemeinen⸗ Kirchen⸗Schul⸗ 
Hoſpital⸗ Erbe⸗Vormundſchafft und anderen geliehenen ziußbahren 
Geldern / und ohne oae mit den ordentlichen Gefaͤllen und allgemeinem 
Tranck⸗ Lands und defenfion -Steuren/wie auch ſonſten mit Geſchoß / 
Schatzungen und Contributionen eine lange Zeit uͤber beſchwehret / und 
muͤſſen mit groſſen ſchwehren Unkoſten im baulichen Weſen erhalten 
werdẽ / alſo daß das zwantzigſte Hauß auf das Capital / was es koſtet / und 
ſaͤheich an Unkoſten darauff gehet / nicht fan genuͤtzer werden; Wirdnun 


hicruͤber und ungeachtet / daß man retpe&tu der Haͤufer allbereit mit viel 


Pluͤndern / Stehlen / Einquartiren / tormentiren und extorquiren, bes 
laͤſtiget und auffs aͤuſſerſte bedraͤnget werden; auff die Haͤuſer / oder nach 
den modell, nochmahls die Anlage continuirct/unb dabey nicht erwogen / 
daß das modell gang unbillich; die Haͤuſer imo andere unbe egliche Guͤ⸗ 
ter 


6 ij 


- 
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ger ab⸗ und zunchmen / und bey jegigen Läufften viel itt geringem Zus 
ſtand ſeyn / als fie vordeſſen geweſen / auch die barauff — 3* — Geber 
verzinſet werden můͤſſen: Sowerden viel arme Leute / ſo eine Wohnung 
haben / dardurch außgeſogen / uͤberhaͤuffet / mit gedoppelten Lateribus bes 
ſchwehret / zur defperation gebracht / und wie allbereit die Erfahrung be⸗ 
zeuget / die Haͤuſer ſtehen / und bie Aecker lehde liegen zu laſſen / umb der 
hoben Landsfürftlichen und ander Unter⸗Obrigkeit thr Gefalle zuentzies 
hen / duſſerſt verurſachet werden/welche interefle Magiftratus biffalls 
wol zu erwegen / indem ohne das auch die Obrigkeit / wegen ertbeilter con- 
fens auff die Haͤuſer unb Accker offtmahls periclititet und certo re- 
fpe&u in fubfidium fan belanget werden] Diſcuſſor enim tenetur ad 
id, in quo male diſcutit alium, 

Hingegen geben die jenigen / ſo ſtattliche mobilienanfcnlichein- 
traden, und viel werbende und außſtehende Gelder haben / wie auch die 





merces mercatorum, fo vid groͤſſern Nutz bringen / als die Haͤuſer und 


Ackerbau / Item / die Handwercksleute / ſome ſſem quotidianam haben / 
und mit ihrer Hand mehr erwerben koͤnnen / als offtmahls einer mit dem 
Ackerbau nicht thun kan / dann wer ſichet nicht / in was Uberfluß jetzo der 
Handwercksmann meiſtentheils lebet: Und wie er (gegen die vorige Zeit 
zurechnen)feineArbeit alles auffs hoͤchſte und theureſte außſchindet / hin⸗ 
gegen aber wenig oder wol gar nichts entrichtet / beſonders die / welche in 
Muͤcthaͤuſern ſitzen / da der Herr deß Hauſes bie Steuer unddas Ge⸗ 
ſchoß tragen und entrichten muß / ſie aber immittelſt zuſehen / und andere 
ſorgen laſſen: Ingleichen die ſtattliche Salariati, ſo keine Unkoſten auff⸗ 
wenden duͤrffen / unddann die forenfes und viel andere / ſo weder Schoß / 
Schatzung oder Lehnung und gleichwol ihr Gewerb in dieſen Landen o» 
der Stadt treiben und Schuß ſuchen / entweder gar nichts / oder doch gat 
wenig geben/und ſoll bloß über die jenigen geben / ſo ohne das gnugſam 
beſchwehret ſeyn / und bey denen ſolche Beſchwehrung quoad collectas 
vor allendingen decurtiret und verſchonet werden ſolten / cum id tantum 

cenſendum ſit, quod, deducto ære alieno, in bonis ſuper eſt. 
Bedencke derohalben wol / daß dieſe Sachen wegen deß periclici- 
renden Armuths / und der unvermoͤgenden Witben und Waͤpſen halben / 
ſo nichts als bloſſe Haͤuſer und leere Wohnungen haben / und zu TRU 
Bad. ung 
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hung ihrer Guͤter forgen und borgen müflen / aroffer Inwortans ſeyn / 
und daß auchdie Tuͤrcken dergleichen Anlagen / M p dr 
LI SANGVINEM zunennenpflegen. Wir ſeynd alle membra cor- 
poris Symbiotici , deromegenfolleinerden andern ex natura focicta- 
tis civilis,ne fiat Leonina, nach feinem Vermögen fubleviren , und 
den jenigen / ſo bißhero und vordeflen aroffc Befchwehrungen außgeſtan⸗ 
den / zur Ungebuͤhr ferner nichts aufflegen / noch die afflictos weiter affligi- 
ren. Sonſten wird an ſtatt ſchuldiger Gleichheit / die hoͤchſt⸗ unverant⸗ 
wortliche Unrichtigkeit / an ſtatt der Ordnung und Gerechtigkeit / die un⸗ 
billichſte inæzqualitaͤt hoͤchſtſchaͤdlichſte Unordnung / und an ſtatt der 
Chriſtlichen Liebe / die Barbariſche Unbarmhertzigkeit und Teuffliſche 
Vinterorud'ung eingefuͤhret / und demnach ſolches alles im Gewiſſen vers 
letzlich / bey dem Naͤchſten aͤrgerlich und ſchaͤdlich und vor Gott dem ao 
ſtrengen Richter dermahleneins unverantwortlich / ſo ſolle man ſich in 
gemeinen Anlagen / zum gemeinen Mitleiden bewegen / und zu Unter⸗ 
drackung deß Armuths nicht verführen laſſen / damit bürgerliche Einig⸗ 
fcit erhaiten / und viel doͤſe conſequentien, extremitaͤten und Zerruͤt⸗ 
tungguter Policey vermiechen werben. 
Dann toe it bas Ambt der Obrigkeit nach gemeinem Schluß 
der Rechtsgelaͤhrten anders / als daß fie Der gangen Commun zqualiter 
vorſtehen / ex officio in Anlagen Gleichheit halten / und einem bal / fo 
Hauſer undliegende Gꝛuͤnde nur hat/alleinenichebefehmeren & fondern 
die gemeine Laſt in gemein außtheiten/und bae befchwerte Theil; fo wol 
egen die Mitbürger / und wider derfelben Unterdruckung / als gegen Die 
Amtliche Feinde beſchuͤtzen ſoll / damit nicht mit der Zeit / wann die Haͤu⸗ 
fer oͤde und wuͤſte ſtehen / und die Accker lehde liegen / denen andern / ſo jet 
exempt ſeyn wolien / die Laſt allein zuwachſe / wie dem Equo /Etopicó 
wiederfahren: Dannwie ein Stadt Regiment / welches unterſchiedene 
Ständeund Unterthanen in feiner Vollkommenheit erhalten / dem durch 
en zuſammengefuͤgten Menſchlichen Leibe verglichen wird. Al⸗ 
(oif gewiß / daß eben die corruption, welche in abgeſtorbenen Leibern iſt / 
ben den Staͤdien / glecken unb Doͤrffern fich beſindet / wann di: Gleich⸗ 
heit / als Spititus viralisder Bürgerlichen Eintraͤchtigkeit hindan gefeßt/ 
ui ein Stand oder Glied von ober vor dem andern beſchweret wird / es * 
ohne 





6 | APPENDIX ! 


ohne die Gleichheit Peine Geſellſchafft weder bey Frommen nod Boͤſen 
befichen / fondern es wird durch dergleichen Ungerechtigkeit und unors 
bentliches Beginnen Stadt und Land verwaͤſtet / und nichts als Elend / 
Sammer) Haß / Neid / Seufftzen und Wehklagen geſtifftet. 

Es giebet hieruͤber die Vernunfft und Billigkeit / weil die jetzigen 
Anlagen / allen Buͤrgern und Staͤnden gleichen Nutz bringen / indem dar⸗ 
durch bic Freyheit der Religion unb Def Vatterlands ſoll befoͤrdert / die 
commercia ſampt dem Ab⸗und Zufuͤhren / fort⸗ und der Feind abgetrie⸗ 
ben / und einem ſeden bae ſeinige erhalten werden: auch bißhero nechſt goͤtt⸗ 
licher Huͤlffe und getreuer Vorſorge / durch beruͤhrte Anlagen das De⸗ 
fenſionswerck bep jetzigem Kriegsweſen mercklichen fortgefeget/ Stade 
und Landmehrentheils confervirec viel Brennen / Pluͤndern / Schaͤnden 
und Brandfchagen abgewendet / und die infolentien und exorbitantien 
bey der Soldateſca in etwas geſteuret worden / und auch die Beſchwerun⸗ 
gen und Anlagenproportionabiliter von aller undjeder Vermogen / ſo 
viel ein jeder behalten / pro racá abgetragen / und das beſorgende Unheil 
nochmals pro viribus facultatum abgewendet werden muͤſſe / ut ita fit 
communconus,quibuseft commune commodum. - 
^ Die AhlagenfeyndindiefemFallfpecies divifionis , barbe man - 
richtige Wagehalten/und feinem Zheilvor dem andern über ſein Ders 
moͤgen etwas zufchangen fol: Sie ſeynd ſuapte natura onerader Guͤ⸗ 
ser und Einkuͤnffte und correſpectiva fructuum, und mußunterdenor- 
dinariis tributis, qux funtuniformia,undextraordinariis ein Unter- 
fcheid gehalten / und dahero die Anlagennach jedes Bermögenheitmode- 
riset/nichtaber das Vermögen nach alten und jetziger Zeit Gelegenheit 
sach ungleichmäfligen modellund Anfchlägender Jodufer und Güter 
cenfirer, und darbey erwogen werden/daß folche Anfchläge bey jetzigen 
Kriegslaͤufften deſto gefährlicher / przjudicirhicher / beſchwerlicher umb 
unerträglicher ſeyn / weil vor deſſen bey Friedenszeiten / da die Geſchoß und 
Steuer Schocken angeleget worden / die Laſt und Anlagen bey weitem 
nicht ſo groß geweſen / als ſie jetzo ſeyn und kuͤnfftig werden moͤchten. 

Weil demnach die Beſchwerungen bey manchem dupliret und de. 
copliret, die andern aber / ſo geringlichen in Geſchoß und in der Steuer 
liegen / augenſcheinlichen und handgreifflichen verſchonet werden / ſo 

I kan 
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fen ein jeder mbiefeng all/vda von gemeine Wohlfart gehandeit wird / fei⸗ 
we Nochdurfft ſuchen unb nicht unbillich in Exceptione doli fid) jw 
den / weil ít Collecten und Anlagen bona fides erforbert/ unb in Reiches 
Abfchiedenin Peiner Materi, fo offtdas zqui Sc boni als in diefer / er⸗ 
weht wird : Was iſt aber demſelben fo febr zuwieder / als mann einer 
in Contributions-Fdllen überfeßet/der andere erleichtert / von einem die 
Laſt gnommen/unddemanderniniquälance auffgeleget ift. 

Wie wird Die alte Teutſche Treu und Billigkeit in acht genom⸗ 
men / wann mandenjenigen / ſo ein bloßbaufälliges /ruinirtes , ober fotw 
fit onerirtes alt unduͤbelgelegenes Hauß bat : Viei / dem andern aber / 
ſo / zehenmal groͤſſeres Hauß hat / beſſers Vermoͤgens und Einkommens 
iſt / ein geringeres anſetzet: Wie werden die allgemeinen Ordnungen 
des Recht / Daß feiner verfürget /fonberm jeden das Seinige zus 

eeignet werden fol/infolchenungleichen Anlagen in acht genommen? 
mas follen von den armen Huͤttgen und Haͤußgen / und von den 
wuͤſt⸗ abgelegnen Ackern die Anlagengefordert. Diereichen und groß 
fen Haͤuſer / Renthen unb Einfunffteaberverfchoner werden ?. Bon 
folcher iniquiter,fo in Die ferne und länge nicht beſtehen kan / haben etliche 
bicferrcos und fictiles ultimi feculi pedes bey dem Propheten Dani 
gar recht und wolverflanden und außgeleget. | 
| Man laſſe ibit doch su Hertzen gehen / die grauſamen Simulcaten, 
Verleumdungen / Affterreden / und Wicderwaͤrtigkeiten / ſo auß den uns 
geichen Anlagen entſtehen / das beſchwerte Theil winſelt / wuͤnſchet und 
wehkiaget zum hefftigſten: Die Execution wird von Tage zu Tage 
fe ſchwerer und ſchwerer: Die Reſtantien werden auff ſolche maſſe 
gar langſam eingebracht / ſeynd mehrentheils unerzwinglichen umb koͤn⸗ 
nen bey vielen gantz nicht erlanget werden. Es bleibet viel auff den ledi⸗ 
$m Haͤuſern / ſo nicht bewohnet werden / ſtehendt: Die andern Nach⸗ 
bam unb Bürger / deren Vermoͤgen ohne bas gleichſam agoniziret, 
muͤſſen ſie mit aͤuſſerſter Ungleichheit uͤbertragen. Es iſt kein beſtaͤndig 
Mitedzur execution mehr vorhanden / unb wird über die Raͤthe in 
€ tädten und andere ceaficoces vielmal geſchryen / dafich Doch niemand 
mit Fug beſchweren koͤnte wann ein jeder / wie ſichs gebuͤhret / nach ſeinem 
Dermögen angeleget waͤre: So wuͤrde die gemeine Go in gemein viel 
ſter Theil, | 5.. willi⸗ 
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williger getragen / unbbas gemeine Volck mit guter Einigkeit umb Ders 


traulichkeit verbunden bleiben :. auch fid) pubiice umb. privatim vief 
beſſer ats bißhero geſchehẽ / bep folchem communi male befinden / und ih⸗ 


tc Guͤter | welche dißfals tacite verobligiret ſeyn gerne loͤſen: Wan 
koͤnte darbey im Gewiſſen viel gewiſſer und geruhiger ſeyn / und durch folo 
(fce fundamenrum Legitimæ zqualitatis darauff alle unb jede / Geis 
und Weltliche Rechte gegruͤndet ſeyn / wieder alle querelen, Rach⸗Ne⸗ 
den und Wiederſpenſtigkeiten / ſich (doen und verwahren / mit Der Exc. 
eution ſchleunig verfahren / und fundamentaliter procediren, 
Derhalben ift billich und nuͤtzlich / Daß bey jetzigen Extraordinari 
Kriegsbeſchwerungen die jenigen gleich viel geben / ſogleich viel haben 
und vermoͤgen. Esbeſcheinigen ſolches viel Scribenten au der heili⸗ 
gen Schrifft / und erfordert es Canonica æquitas & zquabilicas ‚ud 
ift ſo wohl in Jure Canonicoals Civili fin und wieder in vielen Orten 
zu befinden’ baf bie Anlagen pro modo facu tatum geſchehen follen : 
Dem man (oll feinen über Vermoͤgen beſchwehren | beſonders die Ars 
men’ Nemo füperidtenetur,quodvires tuz non patiuntur, — Dens 
ach bem einer Reich iſt / nach bem folLer auch belegettoerben/juxcaquan - 


titatem enim patrimonij & facultatum uniuscujusQ pofleflorum 


» imponidcbent & folvirributa & cólle&z L, 2. C. deannon, & trib; 


\ 


Farnehmlich aber follmanden Wehrt der liegenden Gruͤnde anſehen / und 
eb fic fruchtbar oder unfruchtbar / deßgleichen ob ſie nahe oder ferne gele⸗ 
gen / denn nahe Acker kan man mit wenigerm Unkoſten allezeit beſſer pfle⸗ 
gen und warten / ale bie weitentlegenen: Tragen auch weit groͤſfern 
Nutz / und geben nicht viel Zinſe. Denn esgefchicht offt | bap bit Reis 
chen unb Maͤchtigen die Anlagen allein auff die Armen bringen; umb hin⸗ 
gegen ſie frey ausgehen wollen: Denatura potentium eſi fcmper op- 
primere ipſos pauperes, Johann de Platea in L. x. C. de cenſit. & 
cenfitoribuslib. X1. Welches aber nicht ſeyn ſoll. Non enĩm debet 
aliis fieriremiffio & aliis inferri tribulatio. 25. q. 1. S. his ita. Sondern 


die Anlage foll vielmeht auff ſolche Ding gerichtet werden / bic ben Ars 


men am wenigſten Schaden bringen / nemblieh / daß mannicht ſolche 
Dinge ſchatze Die zum Auffenthalt ihres Lebens / ſondern vielmehe dee 


dem Reichen zur Woluuſt / Uberfluß unb Verſchwendung dienen. "Sob. 


Wilyelm Neumayer non der Stun und Schatzung Cap. 7. - 


— 


\. 
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Wie dann bielöblichen Rayfer Antonius, Dioclétianus;Maxi- - 
mianus,Honorius, T heodofius, Gratianus, Arcadius uud andere. In⸗ 
eriam Ulpianus und Papinianus außtrücklich verordnet in l. 1, C. de 
muncer,patrimon,l.4, C.quemad,Civil.munet.indic.l, 1, & 1, 4.. C.de 
eepfibusl,z.de Appoch.publ.l,7,8,6& 13,C.de operibus publicis], 4, 
& 5. ff de cenſibus L.& ig, ff, de muner. & honor, &c. Und iſt fonderit 
chen L4. de cenſibus in dieſer materi wol inachtzunchmen / welches 
billich mit guͤdenen Buchſtaben analle Contribution · Lehnung⸗Steur⸗ 
unb Einnahm Stuben geſchrieben terben(ofte, — 

.. Stan (de ſich in des H. Xóm. Reichs Abſchieden umb / ſo wird 
man ebener maſſen befinden / daß niemand hohes oder niedriges Standes 
verſchonet auch feiner von dem andern beſchwehret. Sondern cinfer 
der nach feinem Vermoͤgen / neben den andern gleichmaͤſſig in vergleichen 
Contributionen angeleget werden (oll / wie buchſtablichen endlichen zu 
ſehen in Reichs Abſchied zu Coͤlln de Anno 1sı2.$.unddamitdie Maͤſſi⸗ 
gung. Reichs Abſchiedzu Nuͤrnberg Annoi524. 8. Item / wiewol.& 
feqq. Reiche Abſchied zu Speyer Anno 1526. $. Item / Als auff den 
Reiche Tag. Reichs Abfchied su Regenfpurg Anno 1541.8. Und 
wiewol Chur⸗ Fürften. Reiche Abfchied zu Speper Anno 1542. $. 
Nachdemaber. Reiche Abfchied ibid. Anno 154.4. $. Als aber wir. 
— Abſchrifft zu Franckfurt Anno 1571. $. Und wiewol ver⸗ 

m ir er | . : t 
Es koͤnten auch unzehlig viel Doctores ICti und Scribenten aty 
gezogen werden / welche mit ſtattlichen Gruͤnden und motiven außfuͤhren 
und punctualiter behaupten / daß eines jeden Einkommen und Vermoͤ⸗ 
den dißfals erwogen werden (oll. Aber was iſt viel Zeugniß vonnoͤhten / 
dadie Vernunfft und deß Heiligen admifchen Reichs Anordnung fol 
ches mitfichbringee 2 Unter vielen andern Dd. lehret ſolches Bart. in], 
n.8.C.de Apoch,publ,l.ıo.Balg in l.& paffim, C, de Cenfibus. Spe- 
cul, de cenfibus $. nunc dicendum na7. Thomat. tr. de Collect. n.6. 
& 10 in prine. $.rctenta n, B, & $.fubjiciunt n, 7. Wclembec.Confl, 
103. & a15. per tot, Bocer, tr. de Colle&tiscap. 8.n, 4. & c. 12. per tot. 
Cafp.Klock.tr.decontribution.c,a7, per tot. & Dd,communiter, . 
Und damit bic Anlagen deſto amos fon / wird son vides 


LI 
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umd á | JCtis weitlaͤufftig außgeführetund beygebracht / daß auch | 


Die Geiſtliche Derfonen nach Gelegenheit ihrer Güter und Einkom⸗ 
mene: Item / oie Mieth⸗Kauff⸗ Handels⸗ und Handwercks Leuthe / die 
jenigen 7 weiche von den Regenten ober andern anfehnliche Defoldung 
end Beſtallung haben / Knechte / Maͤgde / Mobilien, Renthen / Zinſen / 


Penſionen, Bene ficien, Collegien, Officinen, Zunfte / corpora, nomi- . 


naund mercesmercatetum , ſamt aller andern Vermoͤgen und Eis 
fommen/cenfirer werden follen/infonberbeit foll mandie Handels leuthe / 
Krämer unb Hoͤcken hoͤher alsandere anlegen. Ex mercibusenim& 
negotiationibus fru&us uberrimos aliquandoimó & (zpé referunt 
tnercatores& Mercesin fru&uíunt. L.ufure de Ulfuris. Und vor 
allen Dingen die / welchefich mit Armer Leuthe Schweiß unb Viut be⸗ 


reichert haben / Beſonders / die in folchen Aemptern und Dienſten ſind / da 


man taͤglichen einzunehmen hat / und Anfangs arm geweſen / hernach aber 
zu groſſen Reichthumb kommen. Item / Handwercksleuthe (ol sott 
beo einem Eid anzeigen laſſen / wie hoch ſie ihr Handwerck deß Sabre über 
genieſſen koͤnnen / und nach demſelben die Anlage machen. Dann wann 
einer ein ertraͤglich Handwerck bat / kan man ihn ſo hoch anlegen / als cit 
Bawer / der (ovid Acker bat / darvon cr fid) und die Seinigen deß abre 
urch erhalten kan / denn dieſer fo wol feinen Leib dran ſtrecken und arbeiten 
muß / als der Handwercks Mann. Derofft Daheim im der warmen 
| Stuben fo viehja ein weit mehreres eriwerben/umd verdienen Pan/als jenes 
im Regen / Froſt / Windund Schnee / Johann Wilhelm Neumaͤper di- 
cto loco. Welche doch in jetzigem modo collectandi nach der Steu⸗ 
er / Geſchoß oder Modell, mehrentheils uͤbergangen. 
Wuiewol aber etliche zu ihren Privar Nutz einwenden / als haͤtten fob 
che und dergleichen Conſiderationes wegen deß Vermoͤgens nur in 
thefi ſtatt / in hypothefi aber lieſſen fic fich nicht appliciren, ſo iſt doch of» 
fenbaht / daß beruͤhrter modus von den alten Roͤmern herkommen Lin bet 
Vernunfftund allen Rechten gegruͤndet / durch klare Reichs Abſchied ge⸗ 
cchloſſen / und in vielen Reichssund andern Städten / ſonderlich aber zu 
Bencdig umb im Niederlande bißher ruͤhmlich oblerviret worden / daß 
ce alfonichtsunmägliches/daß cr auch indie ſem £anbefónne gebrauchte 
and eingefübret werden; Denn was im gantzen Roͤmiſchen Tr. 
| recht 
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echt unbbillia befunden toorben/bae fan und muß auch bey den Inferio- 
ribusrecht ſeyn /und ſtatt haben cum in corporata regiones & civita- 
testotius Regnijurc uti debeant, 2 | 
Ob auch gleich eine deficientia facultatum fich ereugnen / und dies 
fer Bald zu Reichtumbgelangen/jener bald in Armuch unb Abfall ſeiner 
Nahrung vertieffer werden möchte/ fo Fan doch per modum revifio- 
nis, wie in Reichs⸗Abſchieden zu Speyer Anno 1544. und. andern zu ſe⸗ 
ben / folchen remidirer unb abgeholffen werden / juxta auream legem 
cenfualem l.forma 4,$.1.ff,de cenfibus, | E 
Und warn die revifion der Anlagen umb das zftimi gu gewiſſer 
ait acbübrtichen geſchicht / wie ſie nohtwendig geſchehen muß iſt in ge⸗ 
ringſten feine Unrichtigkeit zu beſorgen / ſondern es kan die Sarüttung 
und zertrennung guter Policey Ordnung verhuͤtet / und den Armuch unter 
ble Armen gegriffen werden / und weil ſolches alles die Juftiz unb Billig⸗ 
keit erfordert / fo ſoll die Mühe und Arbeit / ſo bey der revifion fuͤrfallen / 
niemand vertrieſſen / ce waͤre ſonſten eine uwerantwortliche Nachlaͤſſig⸗ 


keit / wann man der Muͤhwaltung halber das Stadt⸗ und Landverderbliche 
malum fomentiren wolte / und woman an jenem geſtrengen Tage we⸗ 


gen der Boßheit nicht angeklaget wuͤrde / ſo wuͤrde man gewiß wegen ſol⸗ 
cher groben Faulheit unb unrechts fertigen Ungleichheit ſchwere Rechen⸗ 
ſchaffe geben muͤſſen / ja eben foicherlirfachen halben / daß die Guͤter durch 
ſteigen und fallen abzunb zunehmen / Pan die Anlagenach bet modell, 
Schocken oder Geſchoß nicht beſtehen / weil keine proportion verhanden / 
daß die Anlage bey Veraͤnderung und auch wol Verminderung der Guͤ⸗ 
ter in eodem Genere verbleiben ſol / ſondern es muß pro diſpatitate 
ſabjecti auch basadjun&umvarijrcc werden. 
Die vorige Gewohnheit und die alten Anſchlaͤge der Guͤter hetten 
auch wol ſtatt / wenn nur pro ſtatu temporis keine ungleichheit darbey zu⸗ 
beſinden / num find aber die inerementa und decrementa offenbahr / die 
Beisen ſind geaͤudert / die Guͤter beſchwehret / die Unrichtigkeit demonſtri⸗ 
ret und bey vielen / wo nicht den meiſten / eine enormiffima læſio vorhans 
den / derhaiben kan ſolche Anlage dißfals vor eine ewige Schatzung nicht 
gehalten: ſondern muß nach dem Reichs Stylo moderirt und gleichſam 
fle tti novum antidotum den novis morbis rd werden / weil 
| iij 
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ex Baldoßefant / quod zquitas& zquabilitas ficíervanda, etiam 
confuerude fcu ftatutum fit in contrariam und iſt dis inconvenientz 
bißhero zu fpären geweſen / wann die Anlagen fo auff bic Haͤuſer /und atis 
dere tiegende Gründe nach bem modell, &efchoß / oder Citer Scho⸗ 
sten geſchehen / in concurfu creditorum den andern Glaubigern vorge⸗ 
ſetzet / daß viel Riscchen- Schub Syofpitalamd andere privilegirce Gelder 
aufgegangen : Wann ſie aber nachgefeget/oder garnicht bezahlet mors 
den / ſeynd folche denen andern ohne Dif ſehr beſchwerten Mitbuͤrgern und 
Nachbaren wieder Billigkeit zugewachſen. 

Damit nun die Anlagenach jeden Vermoͤgen geſchehenund man 
grwiß ſeyn fónne / quanta farcina cuique impooi poffit & de- 
beat. fo muͤſſen entweder auff (pecial Befchlichder hohen Landes 
tichen/ oder ander Unser Obrigkeit / damit deRogröffer ccípectuno Ge⸗ 
horſam erfolge / oder weil Die blofe Abtheilung und Diltribution ber 
. Colle&enfür feinregale geachtetwird / vonjeder Commun ſelbſten 
unpartheyiſche und Gewiſſenhaffte / redliche Cenfitores, welche hierzu 
tauglich / gutes Vermoͤgens / unb bem Geitz nit zugethan / aud) deß Lan⸗ 
des Eingeſeſſene / und nicht eigen⸗nuͤtzig ſeind / niedergeſetzet / und mit einem 
gewiſſen Ayde / vermoͤge der Reichs Abſchiede beleget werden / ſo einen je⸗ 
den citiren, fein Vermoͤgen und Einkommen groſſo modo explo. 
riren und ex quo & bono nach ihrem Wiſſen und Gewiſſen anfegen / 
ober es muͤſſen die Unterthanen all ihr Haab unb Güter / ligend und fah⸗ 
rend / Baarſchafft / Gewinnund Gewerb nach jetzigem Werth und Ein⸗ 
kunfften Eydlichen anzeigen und ihr Vermoͤgen ſelbſten æſtimiren, dar⸗ 
auff wird ein general cataſtrum, oder Anlagesumd Contribution-Res 
giſter deductis oneribus auffgerichtet / auff jedes f gewifs 
ſes geſetzet / und alles Einfommendurchgchend ı jedoch mit gewiſſen Un⸗ 
kerſcheid / angeleget / Es werden auch die auff gewandten Kriegs⸗Unkoſten 
und Extraordinari Anlagen retroò computiretdie kuͤnfftigen 
reguliret, und die jenigen / fo etwas verſchweigen / in willkuͤhrliche Straf⸗ 
fe | als Conſiſcauon ober gedoppelten Anſchlag deß verfchwiegenen 
Uberfluß/genommen. Auch folman die Einnehmere fchweren daß 
fie mit dem Geld ereulich umbgehen / nichts davon inihren Nutz / ſondern 
ee > 
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thun laſſen. Und dieſe Art unb Welſe der Anlagen ift nicht allein tefte 
rotino von dem Roͤmiſchen König Servio Tullio verordnet / unb von 
den alten Roͤmern in Gebrauch gehalten / fondern auch in Reiche Ab + 
fihieden Je Annis 1,44.undıs65 confirmiret , und tefte Bocero in 
Teutſchland anvica Orthen mit groſſen Nutz pra&icirec worden. 
. ^.^ Derowegenfohindertdas Vorgeben nichts / als waͤren viel Mein⸗ 
aydige zu befürchten: und doͤrffte mancher Kauffmann in tif re dit 
darüber gerahten / denn dieſe und andere confideratri. nes find vordeſſen 
auch geweſen / nichtsdefto weniger aberift Die Anlage vorgeſchnebener 
maffen in Reichs Abfchicden verordnet unb. von d-n vornembflen . 
Reichsgliedern / verſtaͤndigſten Recht sgelehrten / und beruͤhmſten Polici- 
eis gebilliget unb von betruffenen motbeflatten Reichs⸗Haͤndein und ans 
deren Siddten und gantzen Laͤndern unb Koͤnigreichen beliebet / umb an 
vielen Orten bißhero continurlichen obſerviret worden / daraus zu ſe⸗ 
hen / daß bic Ipecificacion deß Vermoͤgens / wann ſonderlich der Ayd ctv 
was gelinde abgefaſſet / und auff die Creduliter gerichtet wird / etlichen 
falſchen Einbildungen nach /nicht unmoͤglichen (cp / und wie in anderen 
* Sachen / fonderlichen ín Aemptern / Beſtallungen / Huldigungen / in- 
veſtituren und. Zeugnuß⸗Sachen / der Aydt / zugelaſſen / ungeachtet / daß 
bey Trew⸗Ehr⸗ und gewiſſensloſen Seuchen mancher Maynaydt zu be⸗ 
fuͤrchten / alſo ſoll man auch bey den Anlagen umb Epdlichen Offenbah⸗ 
rungen des Vermoͤgens nicht (o wohl auff bas jenige fehen mas de tacto 
aus Boßheit und Leichtfertigkeit geſchehen kan / als was nach Recht und 
Billigkeit vonredlichen Leuthen geſchehen foll : Hieruͤber fo fan ein je⸗ 
der wo nicht accutate und eygentlichen / doch wie dißfalß erfordert wird / 
ungefaͤhrlichen ſein Vermoͤgen wiſſen und anzeigen / nur daß er vorſetzli⸗ 
chersgefährlicher / muhtwilliger weiſe nichts verſchweige / oder unters 
ſchlage / und warn ers mit gutem Tru! gewonnen / oder ſonſten ehruicher 
weiſe an fic gebracht hat / darff cr fein Vermoͤgen oder Einkommen nicht 
verhelen oder vertuſchen / man weiß ohne das bepfdifig / wie reich dieſer 
oder jener ungefähr fen / umb wird ſolches / wo nicht in feinem Leben / 
doch nach feinem Abfischen mehrentheils offenbahr. 
. — Ge fanauchdie tpecificanon tmb was einer ober ber ander an⸗ 
gezeiget und gegeben / auff gewiſſe maffe ut acbeim gehalten werden is 
.. ’ " 4 P ol] Pr 6 
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obe gleich eflfettin particulari beſchweruchen if / fo find Doch bogrgen 
wielschtiche Leute / ſo zu Vorhuͤtung ungleiches Verdachts unb TBider- 
willens ihr Vermoͤgenwillig undgernprofitiren , umb ſol dahero wegen 
etliche privat Perſohnen der gemeine Nutz nicht hindann geſetzzet / noch 
Ben affecten und partialiteten nachgeſehen / viel weniger die kleinen 
Fiſch von bett groſſen verzehret werden : Ingleichem folget nicht / weil 
mancher feines Credits halber pericliaren mochte / baf man die unglei⸗ 
che Aulage dem Nechſten zu Schaden / mit boͤſen Gewiſſen fortſetzen / und 
ſich mit eines andern Schaden unb Nachtheil groß machen ſoll: Die 
frembden Federn fligen noch endlich darvon / und wird in Handlungen 
mehr auff Treu und Redlichkeit geſehen / als auff Pralen und eflingir- -⸗· 
tcs Reichthumb / und wenn gleich Chriſtliche Obrigkeit ber Unterchanen 
Vermoͤgen hierbey erfahren moͤchte / iſt doch bie prztumtion vor dieſel⸗ 
bige / daß ſie wider Recht und Billigkeit / Tyranmiſcher Weiſe nichts qu 
ſich reiſſen werde / vielmehr ſollen die jenigen / ſo ſich ihres Reichthumbs 
oder andern verdaͤchtigen Urſachen halben vor dieſem modo collectandi 
ſcheuen / in ſich ſchlagen und bedencken daß der jenige / ſo den Armen belei⸗ 
diget / beſchweret und unterdruͤcket / undfich bey dieſen ſchweren und 
ſehwuͤrigen Zeiten mit deß Nechſten Schaden bereichert / nach Gottes 
Wort und deſſen Außſpruch verpflichtet ſey / und ſolches Nulla Juſtitiæ 
ſpecie excuſiret werden koͤnne. 

Solte aber ſolcher modus ratione juratæ fpecificationis je zu bedencklich 
feun. So kan man entweder jeden fen Vermogen bey feinem Chriſtlichen Ge⸗ 
wiſſen / und Buͤrgerlichen Pflichten an Eydsſtatt anzeigen laſſen / oder habi- 
ta exploratione facultatum jedem Bürger und Unterthanen / Durch ver- endete 
Serfonen | wie ohne das alle Ampts⸗Gerichts und 9Xafte Perſonen allbe⸗ 
rtit vereydet (eon /auff eine getoi(ft quotam ex zquo & bono & ita juxtaarbi- 
trium boni viri cenliren, auff jedes zoo.ein gewiſſes ſchlagen / ſolchen cenſum 
pravia citatione gebührlichen publiciren , unb fo denn nur Diejenigen / (o fid) 
wieder folche Anlage ſetzen oder cer Zuhlung fich verweigern / unb deßwegen 
nad etlicher Rechtsgelaͤhrten Meynung prefumptionem doli mítber fid 
haben / zur Eydlichen fpecificationibreé Vermogens anhalten,und nad) be 
findung biliche Verordnungmachen: Nur alleine Daß in den Anlagen bie 
Geometriſche proportion obferviret, bae Bermögen pro Theſeo zqualitaris 
filo gehalten ; unb Die Schasungnad) eftimationund Schagungder Suter 
und derfelven "Dehätung,davon le aud Iren Rab hat / angelegetwer⸗ 





de / &c. 
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Herren Johann Anthoni Würk von Rudentz Contradi- 
ction auff deß Herrn de Gravells Memoriale den 
I 5. Orten der Eydgenoßſchafft übergeben. . 
. Den Grofmádtíge Herren etc. 





Liber das mas Herr Frantzoͤſ. Ambaffadeur Monf.de 
Gravell unterm dato u. hujus per Memoriale ín efl ihen Boͤ⸗ 
gen verfaflet bínteraffenibabe (d) vigore meiner Commitflion fiir 
bigmabl alleinig beanttvorten wollen / daß alte, ſchon zum off? 
tern repetirte Sachen’ felbften befanter maffen repetiret werdẽ / 
fo Mont. Mouslierund Marquis de St. Romain ad naufeam öffters 
uber ohne fundament ängezogene übrigevermeinte nova emer- 
genda , umb fonderlichen fo das Heil. Rom. Reich concerniren 
thun/follen/fo es vonnöthenerachter wird daben id) aber nichts 
vorgefchrieben haben wil / zu feiner Zeit gebtibrenb beantivortet: 
werden: Inzwiſchen alleíníg leco contradictionis & exceptionis 
nicht alles für ſo richtig zu halten / dienſtlichen erfuche / recom- 
mendirt fid) Ew. Herri.milligftee Diner - - 


Johann Anthon Wirk con Rudentz. 


Extract Bortrags vorm Rath in Zarch beſchehen / fo her. 
nach per Memoriale hinterlaſſen / und ín alle Dit ver 
- fidt worden. | 
. tc Ingleichem allerhoͤchſtged. Kayſerl. Majeſt. der Zu: 
verſicht geleben / daß bero in Franhoͤſiſchen Dienſten habende 
Böleker/ wider Sie und Ihre Alliirte das Rom. Reich und 
Eron&panien offenfivenicht werden gebrauchen laſſen / inmaſ⸗ 
fen mit ſolcher Cron habende Wuͤndnuͤß / deroſelben mehrmahln 
beftändigen Erflärungnach/alleinig defenfionon obſtante, die 
Herren Frantzoͤſiſche Miniftri,die Erlaͤuterung mit dem erzwin⸗ 
gen wollen / daß gleich auff ſolche gemachte Buͤndnuͤß cempore, 
Caroli V. hoͤchſtſel. Gedaͤchtnuͤß / fid) die Schweitzeriſche Na⸗ 
tion in und wider Niederland gebrauchen laſſen / eben ſo wenig / 
..zZaſter Theil. (7 3 al$ 
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als man gerngeſehen / was juͤngſt Anno 1567. und hernach ge⸗ 
ſchehen / auch obiges in atum poſſeſſoriam nicht kan gezogen 


werden. 


VDann bekannt / wie vielfaͤltig tiber gleiche aQus.transgues- 
ſiones und excutſionen, fo wol von der Cron Spanien / als d eut» 
ſchem Hauß Oeſterreich / man fid) ſchrifft⸗ und muͤndlichen bee 
ſchwehret / und abzuhalten vielfaͤltige Erinnerungen beſchehen / 
als welche Lande dem Burgundiſchen Creyß einverleibet / und 
ein pertinentz / und waũ auch dieſes nicht waͤre / die Erb Einigung 
außdruͤcklich beybringet / bag auch bie in der Erb Einigung nit 
begeiffene Rand und Leut nicht follen infeftircı werden / auch fuͤr 
fib felbft die natürliche Vernunfft zeiget welcher mit meinem 
Feind mir in mein Hauß faͤllet / und eben das jenige thut / was ev) 
nicht für beſſer kan gehalten werden. 1c. | Ä 

MEME Sob Authon Wuͤrtz von Audene. 

Vortrag Ihr Farſti. Gu. oc Herrn Biſchoffs von Eiche 

fiáttan die zu Regenfpurg verfamblete Stände/ wer 

gen zuruͤckbleibender Botlzichimgderenin puncto ber 

Reichs⸗ Verfaſſung ergangeuer Reha « Conclufo- 


rum, | | 
Diditt den7/i7. 9fug.ióz6. ^ — — 1— 
Er Rom. Kayferlidyen Majeft unſerm Allergnaͤdigſten 
errn / iſt das jenige Reichs: Butachten / welches von 
EChyur⸗Fuͤrſten und Ständen beygegenwaͤrtiger Reichs⸗ 
Serfamblung fab dato den 6. Junii / nechſthin / uͤber die von deß 
Herrn Marckgraf Friederichs von Baaden / als Ben. Reich 
Feld⸗Mar ſchall Fuͤrſtl. Durchl eingelangte memorialia, wegen 
uo ee a bung derenin pundtoder — 
faſſung ergangener Reichs⸗Concluſorum verglichen worden. 
Wie nun allerhoͤchſtged Kayſerl. Dias. berührtes Reichs Gut⸗ 
achten alles feines Inhalts allergnaͤdigſt approbirt haben: alfo 
iſt nicht unbillich zu bedauren / Daß ber effect ſolcher ae 
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Reichs Schluͤſſen biß anhero fo ſchlecht erfolgt / und faſt aler 


Laſt einem und andern Standt allein auffgebuͤrdet / die uͤbrige 


aber ſich mit der Ohnmoͤglichkeit entſchuldigen / oder ſonſten un⸗ 
ter allerhand Vorwand deß allgemeinen Mitleidens zuent ziehẽ 
vermeinet / damit aber bierinfalls an Sr. Kayſ. Diaj.nichiser —— 
windẽ / was zuErreichung deß abziehl endẽ Zwecks dienlich ſeyn 
kan / ſo haben Dieſelbe nach Anleytung vorerwehnten Reiches 
Gutachtens die Creyſe nochmahlen dahin ernftlichen ermahnen 
laſſen / wie det in Copta hieneben gehende Beyſchluß außweiſet / 


von welchem allen denen Herren Staͤnden parte zu geben / deß 
gevollmaͤchtigten hoͤchſt⸗ anſehentlichen erem Principal- Com- 


muiſſarü Hoch⸗Fuͤrſtl. Gn. füreine Nothdurfft ermeſſen / und 


verbleiben dabenebens Chur Fürften und Ständen 1.26. 
Signatum in der Carthauß Priel nechſt Regenſpurg den 12. 


| | Auguſti 1676. u 


(L.S,) -Marquar d.t, 





RKayſerl Majeſt. Ermahnungs· Schreiben an die Grepfc/ 
bie Oollgid)ungber Reichs⸗Con cluſorum betreffend. 


Leopold x. 


Bmwoplen wir auſſer allem Zwe ·ffel ſtellen / es werde ein its 


der getreuer Creyß und Standt deß H. Roͤm. Reichs Ihm 
angelegen feynlaflen/ wie alles Das kenige une dieheilfame. 
, Yan. 110d2. May zu Regenfpurg gemachte von ung gnaͤdigſt 


eichs⸗Datzung und in ſond erheit die (0 


approbirte allgemeine Concluſa, als nad) deren Anleitung / von 
Ing zum oͤfftern ergangene Excitatorien mit ſich bringen / wuͤrck⸗ 
lich vollenzogen werden koͤnnen; Alldieweilen jedoch unſtrand 
deß Heil. Reichs General Feld⸗Marſchall deß Maragrafförier 
beris zu Baaden Ld. vermoͤg uͤbergrbener verſchieder Memo- 
rislen fit) beſchwehret / DaB es añoch an vielen Stücken erman⸗ 

und wir dannenhero mittel BB veruver den pe 

| ne 


^ 
a , u 


' 
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nechſthin erftatteten anderweiten Reichs Gutachten gebecfamn 
tich er ſucht worden: zu Abhelffungdiefer Gebrechen / die Creyſe 
insgefambtdurd nochmahligeernftliche Excitacoria zu Leiſtung 
ihrer Schuldigkeit zu ermabnen / wie folches das bereits publts 
cirte Hutachten mit mebrerm außweiſet / wie aud) dieſes alles 
der hoͤchſten Billigkeit Befinden : Als haben wir nicht umbbin 
grfónt / an Ew. And. und £bb. gnädigft zu geſmnen / ſie wollen 
von außfchreibenden Ampts wegen / bey dero übrigen Wit-und 
Neben⸗Staͤnden / unfer unb Sfi H. Reiche Fraͤnckiſchen Crey⸗ 
ſes die nachtruͤckliche Erinnerũng thun / damit von darauß bes 
nen nunmehr vorhabendẽ und wuͤrcklich angetrettenen Kriegs⸗ 
operationen / zu deß geſambten Rom. Reichs hoͤchſten Schaden 
nicht etwan einige fernere Hindernuͤß zugezogen / ſondern ſolche 
vielmehr / da es annoch an einem oder andern erwinden ſolte / 
durch genugſame Zuſammenthuung und durchgehenden Bey⸗ 
trag / mit Beyſchaffung deß ſchwehren Geſchuͤtzes und andern 
Nothwendigkeiten / dafern ſolche nicht allbereits beygebracht 
worden / beſtmoͤglichſt befördern / unb ſonſten alles nad) In⸗ 
halt vorangeregter Reichs⸗Schluͤſſen wuͤrcklich adimplirt und 
vollzogen / einfolglich unſere und deß Reiche / hierbey zu deſſen 
allgemeiner Beruhigung führende Meynung deſto ſchleuniger 
und kraͤfftiger erbaltentverbenmoge. — Deſſen thun wir une 
aͤntzlich verfehensund verbleibense. Geben in unſerer Stadt 
ien den 28. Julii 1676. 


— Up AU 3 


Vortrag Ihr. Fuͤrſtl. Gn. von Eichſtaͤtt an bie u Re⸗ 
. genfpurg verfamblete Stände / daß fic Die verwilligte 
2. Simpla ungefäumt zur Reiche » Safla anſchaffen 
mögten. | | | 
Didirt 7. 17, Aug 1676. | 
e Rom. Kayferl. Mar. unſerm Allergnaͤdigſten £n. / 










ft gehorſambſt referirt worden / toas Derofelbenvon. 
gegentwartiger Reiche Ber famblung / weaendeßn 


- 


N 
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Srafen Guſtav Adolphs von Naſſau / deß Reiche General⸗ 
Wachtmeiſters zu Pferdt / ſeines bey der Reichs Kriegs Caſſa 
unbezahlt hinderſtaͤndigen Soldes halben / lub dato den 10. Ju⸗ 
nii nechſthin / fuͤr ein allerunterthaͤnigſtes Gutachten erftattet 
worden. Nunbalten allerhoͤchſiged. Kayſerliche qRajeft. fuͤr 
gant billich ^ daß wohlged. Herrn Grafen berührten Solds 
halber ſatisfaction beſchehe / wie bann Diefelbe ihme ſolches umb 
bekanten Treu und guten meriten wegen allergnaͤdigſt wol goͤn⸗ 
nen moͤgen; Alldieweilen aber die BDezahlung beruͤhrter Reichs⸗ 
Kriegs⸗Caſſen obgelegen / und zumahlen J Kayf. Maj. den Ab⸗ 
ang bey ſothaner Krigs⸗Caſſa auß andern Mitteln zu erſctzen / 
—— als wegen der Conſequentz bedencklich faͤllet / ſo 
wollen ſich Dieſe lbe allergnädigft verſehen / Chur Zürftenund — 
Staͤnde werden ihnen allerunterthaͤnigſt angelegen ſeyn laſſen / 
Die ſchon vorlaͤngſt bewilligte 2. Simpla an Geid / nach Anleis 
tung deß untermo. unii nechſtverſchienen wiederholtẽ Reichs 
Scluſſes / in mehrermeldte Reichs Kriegs⸗Caſſen / ohne laͤn⸗ 
gern Anſtand dermahleneinſt einzuſchicken / darmit darvon fü 
tvol oberwehnter Herr Graff von Naſſau / ale andere hobe -— 
Reichs⸗Generals⸗Perſonen deß hinterſtelligen Solds halben 
eontentirt und bezahlt werden mögen/ Zu welchem Ende dann 
offt allerhoͤchſtged. Kayſerliche Diajeft. bero Kayferliche Exci- 
tatoria ergehen zu laflen guábigft erbietbig / Welches be 
böchft- anfcbentlicben bevollmachtigten Kayferl Herrn Prins 
cipal⸗ Eommiflarii Hoch» Fuͤrſtl. Gn. etc. etc. zur Nachricht 
zu bedenten nicht eemanglen wollen’ und verbleiben daben des 
nenfelben babenebens zu freunbL auch guͤnſtig⸗ und gnädigen. 
Willens⸗Erweiſung allezeit CH und erbietig. Signatum. 
inder Cartpaug zu 'Deie nechſt Regenfpurg, den 14. Auguffk 
- Sino 1676. 07 | 
Marquard, &c. 


(L.S. J 
S. Seren 
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"Seren Marckgraff dricdrichs von Baaden Danach 


= gelalfenes Schraibenan deß Hn. Biſchoffs von Eiche" 


fidtt Sücfil, nad. die Beſchaffenheit der Belägerung 
Philippoburg betreffend. | MEME 
Di@. cod, ] : / NM qM 
Unfern freundl. Dienſt / aud) was wir mehr Liebes und. 
Gutes vermögen / allezeit zuvor. Uo: 


D 


Hochwuͤrdiger Fuͤrſt / befonders lieber Herr / Freund und 
Herr Vatter. | E B 

wv eid wie wir nicht zweiffeln / es werden Gto. Lo. mit (ovv 
| EFoervabrem Bergnüge außder Beylag vernehmen/ nit 
allein was in denen acht Tagen bero / bey der Beläge, 

rung Dhilippeburgpafliret/ fondern aud) welcher Seftalten 
die feindliche Armee / ohne die geringſte operation, weniger Wol⸗ 
lenziehung ihres Intents / von welchem der Feind doch vorhero 





ein fogroffesglorirengetrieben / zuruͤck gewichen; Alſo haben 
(tv. Abd; wir auch ein ſolches mit deſto mehrerer Zuverſicht 
daß uns Gott die Eroberung bald verleyhen werde / hierdurch 
communiciten/unb damit die Correſpondentz / umb fo vielmeht 
continuiren wolien / weilen Sie nicht ermanglen / jedesmahls 
der Reichs Verſamblung Davon parte zugeben Und wir ver⸗ 
bleiben zugieich Ewr. 960. alle angenehme Dienfte zuerweiſen 
ſtets willig und bedeit. Geben im Haupt Quartier vor Phi⸗ 
Ynpsbargden 1, Auguſti Annd 1676. = 
Dienſtwilliger Freund und Sohn 
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Eben deſſelben Relation / oder Bericht Schreiben an die 
Rom Kayſerl. Maſeſt dieſe Belaͤgerung anlangend. 


Aller-Ourchleuchtigfier ctc. ctc. 
N⸗ Ls am jüngftverlittenen Donnerfiag die feindliche 9(gmee 
fich fo meitherunter geyogen/baf fte fib vor Ew. Kayſerl. 
"epa. jenfeit Rheins ſtehende Waffen fo nahe gefest/ dag 
. tvírnídtanberft vermeynt / Er / der Feind’ werde reſolvirt ſeyn / 
fich in eine Action einzulaſſen / zumahlen id den folgenden Mor 
| gr die gewiſſe Nachricht bekommen / daß aud deß Feindes 
chiff und Branders / facr unter Straßburg bey Wantzenau 
auff den Rhein gebracht/. ben Rheinherunter avancırım / babe 
. ich vor nótbig ermeffen/ indem. ich beforget / der Feind möchte 
etwan einen Verſuch thun / in der Nabe bey Dhilippsburg ane 
zulaͤnden / umb einen Succurs an Volck plöglicy.in bte Ber 
| fenes, babe ich mich Darauf am ($reptagmát der 
hierumb geftandenen Reutherey auffgemadket / und mich ans 
fánglíd) bey Rheinsheimb / nachgehends aber als ido vermerck⸗ 
ke / er koͤnte ſolche Anlaͤndung umb etwas mehr oberhalb Xeins⸗ 
deimb zu Werck ſetzen / bey angehender Nacht auff dem Knau⸗ 
tenheimer Feld geſetzet / auch zu mir aug dem Lager ben Reins⸗ 
heim von denen Fraͤnckiſchen Zragonern 200. Mann genom⸗ 
men / damit ich durch ſelbige / weilen ich kein Fußvolck haben 
koͤnnen / das Uffer deſto beſſer bedecken möge : Als nun fruͤhe 
am Sambſtag die Schiff vollends den Rhein herunter / umb 
mir / ber ich die gantze Nacht über auff ſolchen Knautenheimer 
Feld alert geſtanden / vorbey gangen / worauff die Tragoner 
und meine Jäger ſtarck Feuer gegeben / hingegen fie aug den 
Schiffen gegen dem Uffer hefftig geſchoſſen / habe ich mich wie⸗ 
der eylends ben Reinsheimb / weilen ich vermuthet / ſie werden 
wollen in ſelbiger Gegend anlaͤnden / geſetzet und bin da ſtehen 
blieben / biß Sambſtag gegen Abend / nachdem dann der Feind / 
mit ſolchen Schiffen weiter nichts teniren / die feindliche Armee 
zugleich feinen Angriff thun / ſondern bald auff / bald ab ba | 
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auff die Seiten gegen Landau /bald wieder herbey marſchiren / 
und alfo nach meinem durfuͤrhalten / damit nur fuchen wollen; 
deß Herrn Hertzogs von gottbringen Ebd. auf feinem guten 
. CDortbeil her auß zu locken / fo ift reſolvirt worden / daß ich mich/ 
wie auch geſchehen / an ſolchem Sontag Abends wieder hieher 
begeben / doch alles unter deß Herrn Marckgraff Hermanns 
zu Baaden / und deß Herrn Marckgraffen zu Brandenb. Bas 
reyth Lod. Lod. in voriger Anſtalt gegen die Schiff unb der be 
ſorgenden Anlaͤndung / hinderlaſſen ſollen / damit ich alſo die 
Fortſetzung der Belaͤgerung wieder nad) Ew. Kayſerl. Majeſt. 
a(fergnábigften Order / fo viel c bep ſolcher Gegenwart beg 
Feindes menſchmoͤglich ſeyn koͤnnen / pauſſiren moͤge / wie dann 
ich in ſolcher Sontags Macht / die Stuͤck auffdie neue unb auff 
der juͤngſt eroberten Contrefcarpen gemachte Batteryen kom⸗ 
men laſſen: Es fam aber geſtern frühe ein Lermen / ob hätte der 
Feind in etlich 100. ſtarck zwiſchen Knautenheimb angelaͤndet / 
wie id) nun darauff alert wurde / fo wurde ich weiters berich⸗ 
tet / daß der Feind nicht nur 2. Brands» Schiffe / welche er auff 
die Bruͤcke anlauffen laſſen / ſelbige hingegen von den Unſrigen 
ohneeinigen Schaden bekommen worden / verlohren / fondern 
es waͤren auch die Angelaͤndeten / welche auff eine Wacht von 
den Unſrigen geſtoſſen / von den Unſrigen tapffer empfangen / 
und weilen ſie ſolche wachtſame Reſiſtentz geſehen / ohne ſonder⸗ 
bahre Widerſetzung / wieder tiber Den Rhein / und ín ihre mit⸗ 
gebrachte Schiffe gejaget worden / hinderlaſſende 2. Lieutenant 
and andere Unter⸗Officiers / fampt etlichen Gemeinen todt uñ 
gefangen / worauff ich dann den Canon auff der neuen Batte⸗ 
tie big auff diefe Stund / in welcher Zeit wir feinen Lermen oom 
Feind mehr gehabt / ſtarck forttreiben laſſen / (o ſehr guten effect 
wuͤrcken thut. | 
Heut fruͤhe erhielt ich bíe fröliche Zeitung / daß die feindliche 
Armee unverſehens auffgebrochen / zur uͤck gewichen und auff 
Landau zugegangen / und hat uns ſolchen unvermuthetẽ Fort⸗ 
ang mehrers confirmirc,daß indie u. feindliche a 
^ Shi 
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Schiff den Rhein herunter gefloffen /fo von ben Linfrigen auff - 


. gefangen worden. 


- Gleich wienum folcher bod) imporurfe Sortgang/als wel⸗ 
det die Beſatzung inder Veſtung ſehr confterniren wird / uns 
einenicht ing Sr erwecket; fo haben wir beut admite 
tag/fo wol auß allen Canonen / ale aud) denen Moußafteten / 
eindrenfaches Salve gegen der Veſtung thun / und dabey ein 
Kayſerl. Vivarzuruffen / zumablenden fehlgefchlagenen fuccurs 
verlachen laffen/ unter ben Lirfachen / toarumb der ‚Feind nicht - 
mehr bat fliehen bleiben fonnen / ift der Liberlauffer 9tuffage 





nach nicht die geringfle/ bag er groffen Wangelan fourage er^ - 


litten / wie ee dannbiß (n den dritten Zag / das faure Schilff 
fütreen müffen / wie dann von allem folchem Derlauff (tv. 
Kayſ. Maieft-deß Herrn Hertzogs zu Rotthringen Lbd. fünder - 
Zweiffel mehr umbitändlidy berichten wird. “Ich laffenod) 
alles in der vorigen wachtfamen Anftalt alert ſtehen / zumahln 
alle Buͤſch und Moraft durchſuchen / weilen ich beſorge / es 
moͤchten fid nod ettwelche ben Rhein vom ‚Feind herüber und 
in die Veſtung zu kommen / pradicirt, unb in folches Geſtraͤuch 
verſteckt haben. Und dietveilen foldyer Seftalten der vorige - 
Ernfigegendie Veſtung nuntoiebet fanergriffen werden / ale 
welcher obberübrter Lirfadyen wegen umb etivas unterbleiben 
muüflen/Cwiedann E Kayſ. Maj. allerunterthänigft verfichere/ 
daß das gantze Fußvolck biß in den oten Zag / in den approchen 
geſtanden / auch die Reutherey eben ſo Lang ſtetig auff und alere 

eweſen) fo verhoffe ich werde aud) darzu nad) allem meinen 

oͤnnen daran ſeyn bag fichdie Veſtung umb ſo viel mehr nit 
lang mehr halten werde / weilen die Guarniſon durch die ge⸗ 


imnachte Hoffnung deß ſuccurs fo lang bey guten Willen erhalten 


worden. Gleich jetzo wil verlauten / ob haͤtten die Unſerige / 
io dern Feind nachgeſetzt / febr gute Beuten / und den meiften 
Theil deſſen Bagage, deren er doch nicht viel bey ſich gehabt / ere 
iten. Geben im Feld⸗Lager vor Philippsburg den 1 
uguſti Annd 1676. - nn 
zaſter Theil. K Fuͤrſtl. 
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Sürfit. Braunſchweig⸗Calenbergiſchen Gevollmachten 
Geſandtens auff dem Reichs⸗Tag zu Regenſpurg auff 
das von deß Chur⸗Coͤllniſchen Abgeſandtens eingege⸗ 
benes Memoriale. | SEEN 
. Diäircden 12. 22, Aug. 1676. 
Dreß Heil. Röm: Reichs i16. 
EOcwuͤrdige / Wohlgebohrne xc. 1c. | 
£5 Auff das von torgen Ihrer Ehurfürfti. Durchl ste 
Coͤlln uͤbergebenes undden z1. nechſt⸗ abgewichenen Dro» 
nats Julii dictittes Memorial betreffend die Quartier / im Stifft 
gie für einige $n. Hertzogen Johann Friederichs zur 





raunfchtweig-Rüneburg / meines gnädigften Herren Durchl. 


Trouppen / mit wenigem zu anttvorten/befiubet man fid) babes 
ro gemuͤſſiget / weil ein und andere Imputationes darinn enthal⸗ 
ten / womit Sr. Durchl.viel zu nahe geſchicht / auch nicht anders 
abzunehmen / als daß Se. Churfl. Durchl. hierunter ohngleich 
berichtet ſeyn müſſen; Es haben meines gnädigften Heren DI. 


innechft:vertwichenem :67;ften Jahr / durch das Stift Hildes⸗ 


beimb/obne vorgangene requificion feínen Durchzug genoms- 
men/fondern die eftt Hildesheimifche Regierung ſedesmals 
fo gar auch / wann nur eine eingige Gompagníeburd)marchiret, 
vorher gebuͤhrend erſuchet / geftaltenesein und andermahl die 
pani erleyden wollen / Se. Eburfl. Durchl. ſelbſt / als welche 
ekanter maſſen etwas entfernet / anzulangen / auch meines 
gnädigften Herrn DLnicbt vermuthen koͤnnen / daß e$ — 
enommen werden wuͤrde (n Betrachtung Sie Sr. Chu 
rt. Voͤlckern auff bloſſe requifitiones bero Hildesheimiſchen 
RKegierungs⸗Raͤthen / Durch⸗ marchen und rewarchen, auch 
Nacht ⸗ aget zu vielen wiederholten mahlen verſtattet / ihnen 
llen guten Willen erzeigen / Vorſpanngeben / und ſonſten Vor⸗ 
ſchub thun laſſen / auch nicht angeſehen / ob ſchon einige Unko⸗ 
ſten darauff gangen / tele fie nun gegen Die Freund Wetter und 
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inclinirt, und e$ für zuträglich gehalten, daß aber andere / die 
. éin und anders unbegründetes Bedencken gehabt / przvaliret, 
ſolches muß man dahin geftellt fen laffen / umb wird im Land 
ſelbſt darüber geflaget / daß das Gute / ſo mit bem ge 

. Borfchlag und Erbiethen intendirer,nicht erhalten werden moͤ⸗ 
gen’ Sr. Durchl aber gefihicht unguͤtlich wann Ihro ſolches 
mit vielen exaggerationen imputiret wird / Die Sti [. Cammtrre 
gar undder Guté « Herren Zinſen feind von Sr. Dural. 
ffícírern und Commiſſarien / dergeſtalt tvie vorgeben wirds 
nicht gehemmet / fondern es bat gleíd) Anfungs der Einquar⸗ 
tierung fid) ugetragen/baf an Seitender Fuͤrſtlichen Hildes⸗ 
heimifchen Kegierungeine Contribution , Behuffder Verpfle⸗ 
gung der einquartirten Hanoverifchen Voͤlcker außgelchrieben/ 
unb burd Sr. Durchl. meines gnábigften Herrneigene Leutbe 
eingetrieben / Denen aber davon nichts gereichet / ſondern am 
Seiten geb. Regierung ſolches innen bebalten/barauff bat ficb. 
ferner gezeiget / daß der Buts- Herren Sinfen auffs bártifte 
und mit ungelvohnlichenrigor eingetriebenmorden. Linbman 
alfo wol fehen koͤnnen / daß nichts ander intendiret werde/ als 
die Untertbanen gang zu grund zu richten / und demnechſt alles 
— fiber und über een zu laffen/ba bann zu deffen Verhütung die 
Nothdurffterfordert/ ſolche Anftalt zu machen / damit hierun· 
ter gebubrende Maaß gehalten / und jo mit ben Hauß⸗Leuthen 
verfahren werden moͤchte / damit ſie nicht gar verlauffen ge⸗ 
. nöthiget würden/ welches Se. Durchl. Ihrer Churfuͤrſtlichen 
Durchl. ſelbſten geſchrieben / und iſt nicht zu zweifflen / dieſelbe 
wuͤrde angeregtes übel intentionirtes Vorhaͤben / wann fie Das 
von benachrichtiget / nicht probiret haben: Daß die den Aem⸗ 
ptern ſchuldige Díenft wären gehindert worden / ſolches iſt gantz 
ohne / unb feinb Se: Ehurfl. Durchl. darinn unrecht berichtet / 
damit das Land umb fo mehr conſerviret werden möchte / bat 
meines gnädigften Durchl. demfelben verfébiebene Ct» 
leihterung wiederfahren laffen/würdlich Vol abgenommen? 
un ander Verpflegung cemiciret ; Allermaflenjeßo nur —5 — 
| om⸗ 
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Compagnien zu Fußund » su Pferdt indem Hildesheimiſchen 
mebr ſtehen / welches bann für folche 10. Aempter / wie bekannter 
maſſen die Hildesheim. find / für exceſſiv nit fan gehalten wer⸗ 
den. An Haltungguter difciplin unb order, bate auch nicht ets 
mangelt) wiedann feine Fuͤrſtl Durchl. an die Fuͤrſtl Hildes⸗ 
heimiſche Regierung inſtaͤndig / ſo wol felbft mund» als hernach 
fchrifftlich sum oͤfftern begehret / wann etwan einige Exceß vor⸗ 
gangen waͤren / oder vorgehen ſolten / oder uͤber die Verpfle⸗ 
gungs Droonnang etwaẽ exigirer, Ihro ſolches fund zu thun / 
unb zu fpeciiciren / damit liquidation zugelegt werden koͤnte / 
alsdann ſie nicht allein gebuͤhrende Erftattung und ſatisfaction 


verſchaffen / ſondern auch die Ubertrettere dergeſtalt anſehen 


woiten / daß andere ein Exempel darob zunehmen haben foltens 
Seind nun keine Exceß vorgangen / ſo kan auch nicht geklaget 
werden / ſeind aber Cree veruͤbet / und Sr. Durchl. auff bero 
Begehren / umb die verſprochene Remedirung und ſatisfaction 
ubewerckſtelligen nicht m / fo fan derofelbenmit Fug 
runter nichts beygemeflenmwerden : Imuͤbrigen werden 
€x. Durchl (ib alfo bezeigen / daß daꝛauß abzunehmen mie hoch 
ier die Abheiff unb Verhůtung aller Beſchwerden / aud Ct» 
haltung beftändigen guten Vernehmens / angelegen ; Was ſie 
auch ſonſten zu er ajeft. deß höchfigechrteften Dberhaupte 
Dienſten / zudeßgefambten Reihe Wohlfarth und Beſten / und 
bero geebrt«unb geliebten Neben Staͤnden laterelle, in Begeben⸗ 
heiten beytragen koͤnnen / in ſolchen allen werden fle Die officia tí» 
nes getreuen Patrioten und Reichs⸗Fuͤrſten nach aͤuſſerſten 
Kraͤfften erweiſen. Welches meinen Hochgeehrten Herren 
ugebüßrender Benachrichtung bero hohen Principalen und 
bern obbabenben Special- Befelch nach nit verhalten ſollen / 
der ich ohnaußgeſetztetes verbleibe 

Ewr. Hochw undmeiner großg. Hochgeehrten Herren 
Regenſy.den 21. Aug 1676. Dienſtergebenſter und bereitwilligſter 

Farſil Braunſchw. Kalenberg. Gevollmaͤch⸗ 
tigter Geſandter 

Johann Buͤndig etc. 
$ iij utu 
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Hera Mardgraff Friedrichs von Baden Durlach Sürftlichen 
— Durcl. abgelafienes Schreiben an deß Herrn Biſchoffs 
von Eichftätt od» Fürftl, Gn. worinnen fic derofelben 
communiciret, mag der General- Adjutant deß Heil. Roms. 
Reichs / Herr Johan Wilhelm Kett von Wannfcheid/me 
en feinesrückftändigen Solds anficabgeben laſſen. 
| Didirt den ı5/ 25. Aug. 1676. . | | 
Unſere Freundliche Dienftrauch was wir mehr Liebes und Gu⸗ 
tes vermoͤgen / allezeit zuvor. 
Hochwuͤrdiger Fuͤrſt / beſonders lieber Herr / Freund 
und Herr Vatter. 
Urer £66. communiciren wir hiermit / was an uns der Roͤm Kayſerl. Majeſt. 
und deß Heil. Reichs beſtalter Gen. Adjutant / Herr Joh. Wilhelm Kett von 
Wanſcheid / ſupplicando gelangen laſſen; Gleich wie wir nun Ihme in Be⸗ 
trachtung deß in ſeinein Dienſt erweiſendem Fleiß und Eyffers gern geholffen ſehen 
möchten; Alſo recommendiren E. £b.tvír deſſen defidertum beſter maſſen / mit Bitt / 
ſolches bey denen Herren Ständen su verlangender latisfadtion, bero hohen Ver⸗ 
mögen nad) zubefördern/ Dargegen verbleiben wir mit $ aller angenehmer: 
Dienſten jeberieít bereit unb geflieffen. Geben im Seldlager vor Philippeburg / 
ben 8. Auguſti Anno 1676. | » | Ä 
Friederich von Gottes Gnaben Mardgraff/ic. x. 
ZEE Dienfkwilliger treuer Freund und Sohn 
| Friederich / cte. 
Herr n Joh Wilhelm Kett von Wannfcherd abgelaſſenes 
Schreiben an Cc Fuͤrſtl. Durchl. von Baden Dur⸗ 
lach / ſeinenaußſtehenden Sold betreffend. 
Druurchleuchtigſter Fuͤrſtec. | | 
a Urer oodydürgt Durchl. t(t gnaͤdigſt bekannt / welcher 
Geſtalten vor 2. "Jahren von geſampten Reich / ich neben 
| dem Hn. Quirinovon Hohenflätt/ su einem General- Ad- 
jntanten ‚und Herr Philipps Jacob von Hedesdorff/ zueinem 
GeneralQuartiermeiſter / brftellet und angenommen worden) 
indeme nun bemelter Gen Quartiermeifter von Hedesdorff uns 
längft refigniret und anderwerts Dienft genommen / deſſen vaci- 
. | rende 


M . 
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rende Charge aber hinfuͤhro durch obged. Quirinum bon Hohn⸗ 
ſtaͤtt hekleidet werden ſolle / mir hingegen bie beyde Gen. A djucan- 
. gen Charge alleinig auff bem Halß liegen bliebẽ / welche ich gleich 
wie ſelbe zu €. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durch. zuverfichtlicher gnábiafter 
Vergnuͤgung bif dahero verſehen / noch ferner nach alter meiner 
möglichkeit verſehẽwerde / gelebe aber darneben der Hoffnung / 
weilen hinfuͤhro hierdurch / nicht nur allein eine / ſondern tvol 2. 
oder 3 gage erſparet werden / es werde ein ſolches neben deme / 
bafi die Kayſerl. General ⸗Adjutanten / ohnerachtet / ihre gage 
hoͤher / ang Sie vom Reich / denen Reichs Adjutanten außge⸗ 
worffen / ein jeder eine Compagnie frey / neben ihrer gage zur Zu⸗ 
buß hat / in Conſideration gezogen / und mein — — debabte 
FC ne sr TR werden. Weilennun 
in die ſem meinem Ainliegennirgendebin/als zu E. Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Durchl. eeren als Gen Feld⸗Marſchalle / meine Muͤhe umb Are 

heit am heſten bekant / mein refugium zu nehmen gemuft: Als ba» 
be dieſelbe hiemit gantz unterthaͤnigſt er ſuchen und bitten wollẽ / 
Ed. urn Eh eiben. hochvermoͤgende Vor⸗ 
ſchrifft / bey dem hochloͤbl. Xtcbe,, Conventu Kegenfpurg att 
vermitteln / damit obgemeldte motiven in confideration gezogen! 
und mir dißfalls geholffen werden moͤchte / ble mir hiedurch et 
weiſende hohe Fuͤrſtl. Gnade ett. Geben im Feldlager vor 
Milippoburgden i. Augufti Anno 1076. 


| — Spp Auen Kent von Warnfehed. 
3. Sörft. Durchl von Durlach Schreiben an deß Seri 
Biſchoff on Eichſtaͤtt Fuͤrſt On. ben fernern Verlauff 
vor ——— Phalippoburg belangend. 

iG. cod. ! . 
infe feeumbL Dienft / auch toas wir mehr Liebes unb Gates 
vermoͤgen / allegeit zuvor. $ody 
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Hochwuͤrdigſter Fürſt / befonders lieber Herr/ 
Freund und Herr Datter. | 
itt Continustionder/migen Belägerung der Veſtung Philipsburg Ew. Gd. 
Dune gefehchenen Communication berichte hiemit weitere / daß nach dem 
der Feind (id) wieder fo weit zuruͤck gezogen / ba in deſſen Annäherung / wir die 
operation fa(t umo etwas ruhen laffen / unb weilen man bie meifte Kraͤfften / wider 
die feindliche Armee fegen/ in der Belaͤgerung nur defenfive gehen müffen / wir 
nunmehro mit zuſammengeſetzten Rathſchlaͤgen unb Kraͤfften / die Belaͤgerung tele 
ber dermaſſen enfferig und ernſtlich continuiret, daß wir ben belaͤgerten Feind 
durch unfere 4.fache ſapirunge obligiret, feine nechſte traverſes zuverlaſſen / ſeind 
auch durch unaußſetzliches Arbeiten fo weit an den Graben gefanact/ba ſie die lapi- 
runge heut oder morgen geoͤffnet / zum effe &t gebracht / unb durch die Gallerie über 
den Graben / denen Minirern ehiſtens Platz zum Arbeiten gemacht werden ſolle: 
So iſt man auch noch weiters an 2. Batterien in der Arbeit begriffen / welche mor⸗ 
den geliebts Gott auff dem Chemin Couvert werden fertig ſeyn / dannenhero zu 
Gott hoffend / c8 werde alsdann der Feind die Sach näher ober aber bet fortſetzende 
Eyffer / und Ernſt / der Belaͤgerung bald eine glückliche Endſchafft geben / woran / 
gleich wie der Soldat / ſich darzu noch immerfort reſolut und tapffer erweiſet / auch 
der Herr Gen. Feldmarſchall Lieutenant von Werthmuͤller / als welcher bey dieſer 
Attaque wiederumb ſeine unverdroſſene Hand ſehr ruͤhmlichmit anleget / und ihnen 
den Soldaten nicht wenig weiters encouragiret,die Treu gegen die Xóm. Kayſerl. 
Mai. vollends hochverdient zu machen ſuchet / weder Zeit / Gelegenheit noch Kraͤff⸗ 
ten (o wol bey Hohen ale Niedern / und ſonderlich aud) von ung ſelbſten gefpart o» 
der verſaͤumt werden ſolle. Deß Herrn Hertzogs von Lotthringen Wd ſeind faft 
taͤglich hieruͤben / mit dero von uns und deß Hn. Marckgraff Hermans zu Baaden 
bb. auch andern Generals⸗Perſonen alles reifflich uͤberleget wird: Wir muͤſſen 
allein bedauren / daß wir ein Tag etlich nicht ſelbſten haben inne auff den Augen 
ſchein ſeyn / weilen wir ung wegen eines an dem Knie fid) bey ung ereigenden affe ts. 
haben innen uno gu Bett halten muͤſſen / hoffen aber es werde fid) bald beſſerndaß 
tvít wiederumb / wie zuvor / bey der operation ſelbſt zugegen werden feyn fórien ; Gs 
thut nun ein Tag etlich bero be Feind ein viel groͤſſern Widerſtãd als zuvor niemah- 
[aver ſchieſſet aug Stuͤcken un auffhoͤrlich / und fo gar nur auff cíntefe Perſonẽ / dar 
auf wir prz (umirer/er thaͤte ſolches der Urfachen/damiter fein Pulver confumirt 
das anac(anate Heſſiſche Regiment beftchet in gar guten Leuthen / ſo erwarten wir 
morgen oder übermorgen zer Gomp. zu Pferd / welche deß Hn. Hertzogs zu Braum 
ſchweig Gafenberg $6b. ſchicken / haben auch einen Commiffarium dendermahlen 
anmarfihirenden Ober⸗Saͤchſiſchen Creyß⸗ Contingent / umb deſſen Fortmarſch un 
Ankunfft zu beſchleunigen / entgegen geſand / Womit wir alle angenehme Dien zuer⸗ 
weiſen bereit verbleiben. Gehen im Feldlager vor Philipsb. den 18. Aug. 1670 
Ew. OAd. Dienſiwilliger treuer Freund und 
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JA ORDONNANCE 


Wornach ber Roͤmiſchen Kayferlichen Mai. 
Voͤlcker / fo im 2866 Schwaͤbiſchen Kreyß in die Win⸗ 
Quartier verlegt worden) follen verpfleget warden. 
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' ao c . ha NEN 039 Ne TB. 
Achdem die Roͤmiſche Kayſerliche: auch zu Hungarn 

und Boͤheimb Königliche Majeſtaͤt Liner AÄllergnaͤ⸗ 
digſter Kanfer und Herr / eft. Dielen Schwäbtichen:: 

gleich dem Fraͤnckiſchen C repg/ mit einem Antheil Dero Ar- 
mada, zu derd Linterhalt und Uberwinterung abermablen bes 
Jegen und darumben denfelben vermittelt einer eigenen Go 
Fand requiriren 3tt laffen / fid) pro moderna belli ratione 
(fo gern Sie fonften denen Croyfen damit Alergnädigit vers 
ſchonet hätten ) genrbigd befunden: Als iſt auff die mit deß 
Kayſerlichen hochanſehnlichen Heren Commillarii und Se⸗ 
fandtene Landgraͤflicher Excelleñtz acoge Handlung / und 
auff der Kayſerlichen hohen Generalitaͤt Befelch / nachgeſetzte 
Ordonnantz / fo wol zu deß Officiers und Soldatens / als 
Deß Land und Quartier⸗Manns Nachricht und $Derbaltung/. 
«vas / unb wieviel. nemlichen jener zu Fordern / unb dieſer zu 











reichen haben ſolle / abgefaſt / und in Truck gegebentworden. 


Allermaſſen hierauff alle und jede hohe und niedere Offi⸗ 
tirer nebenſt ber Soldateſca ins gemein ernſtlich befelcht wer⸗ 
Den / ſolcher Ordonnantz auffé geñaueſte nachzuleben / darüber 
veſt zu halten / und a nichts vorzunehmen / noch durch 
andere vornehmen zu laſſen. vl | 

Wieviel tunt» und Pferd» Portiones einem jeden Regis 
mente-Sttaab/deren Prima plana, unb Compagnie zu 9108 
unb Fuß gebören/ unb bezahlt werden ſollen / das zeiget es 

Zaͤſter Theil ed . £8 | te 





r^" APPENDIX 
fügteSchemamitmehrem. Worbey in ſonderheit zu beobach⸗ 
ten/obwohlendie Loͤbliche Lothringiſche Tronppen mehr danız 
vier Regiments⸗Staͤbe / auch tiber 48. Prima planaformiren,duf 
jedoch auff dieſelbe nicht mehrere Portiones, noch fonften etwas 
Weiter / wie das Namen haben mag/als vier Kayſerl. Regimen⸗ 
ter zu Pferd außtragen/ zureichen feye. | : 
j. Erſtlich (oflenbíe Mund; and Pferd⸗ Portionen, ſede abs 
fonderlich zu drey Reichstbaler / dann ein Reichsthlr.Service, 


. und diefes nad) Anzahl der Munds Portionen / jedoch ohne alle 
anderweite excenfion auff Tafel: Difcrerions undandere Gelder / 


wie die auch Nahmen haben moͤgen / bezahlt tverben / mit diefer 
Erlaͤuterung / daß denen wuͤrcklich anweſenden Gemeinen zu 
Roß und Fuůß / wie aud denen jenigen / welche anderthalbe oder 
zwey Mund Portiories haben / die Haußmanns · Koſt / wie ſolche 
nach Beſchaffenheit ber Lands⸗Arth / der Haußvatter ſelbſt or- 
dinarie zu genieſſen pflegt / worunter jedoch taͤglich ein Pfund 
Fleiſch / und eine Maß Bier / oder in denen Wein: Ländern / wo 


das Vier nicht zu bekommen / eine halbe Maß Wein begriffen/ 


zu reichen / und bargegen der Service Ihaler abzuziehen / alſo an 
ſtatt der vier / allein drey Reichsthaler zu entrichten / jedoch der⸗ 
geſtalten / daß bey Zuruͤcklaſſung deß obbeſtimmten Fleiſches / 
Biers / oder Weins / von bem Soldaten kein Geld dafuͤr begeh⸗ 
ret / weniger von dem Quartiers⸗Mann bezahlt / unddann dem 
. ftnígen/ welcher nicht nur eine / ſondern anderthalbe oder zwey 
Mund Portionen zu empfangen haͤtte / obvermeldte Hauß⸗ 
manne. Soft allein einfach gegeben: unb dafür der Service- 
Thaler abgezogen auff die uͤbrige halbe oder gantze Mund Por⸗ 
tionen aber ein reſpective halber / oder gantzer Service- Thaler 
dezahlt / deme aber / welcher zwar gegenwaͤrtig / jedoch die Hauß⸗ 
mannésS oft ein; oder mehrmahlen nicht genießt / derentwegen 
einiger Ahtrag nicht gethan werden ſolle. Welche hingegen 
mehr dann zwey Mund Portionen haben / denen ſoll man feine 
Haußmanns Koſt oder ander Tractament zu reichen / ſondern 
ſie ſich ſelbſten aug ihren Portionen und Service Thalern zuver⸗ 


pfle⸗ 
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Preiß zu bezahlen / oder oon (inen Portionen abziehen zulaflen 
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und damit ohne einige weitere excenfion ju vergnügen — 
ſeyn. Denen Commandirten / wie aud) denen Ärdon⸗ 
nantz⸗Reutern undubrigen Abſenten / iſt vor die Haußmanns⸗ 
Koſt und Fourage nichts / gleichwol aber der Service Thaler nes 
ben obvermeldeten Mund» und Pferd. Portionen / une alſo dem 
Reuter fir die Drund: unb PferdPortion aud) das Service,mehr 
nichtdann eben : bem au Fuß aber für die Wund Portion und 
Servige allein vier Reichsthl. gut zumachen/und (pllen diefelbige 
bey denen Ständen/mohin fie commanbirt ſeyn / fi mit Dad 
mb Fach begnügen laffen? undfonften weder für fichnoch ihre 
Pferdnichts zu fordern baben. mE 

II, Allermaſſen nun / Zweytens / jede Pferd⸗ Portion auffereg 





Reichsthaler angeſetzt: Alſo iſt noch daruͤber auff jedes bey de⸗ 


nen Regimentern zu of ino Fuß / nach Inhalt der Kayſerli⸗ 
chen Verpflegungs⸗Ordonnanzz paſſirliches Pferd/ taͤglich zwey 
nd Habern / acht Pfund Heu / und wochentlich drey Bund 
Stoh zulieffern/ die Artillerie: Pferd aber allein mit rauhem 
und glatten Futter / wie vor einem ‘Jahr zu verpflegen. So 
viel die Bagage Pferd betrifft / werden auff jeden Regiments⸗ 
Stab zu Pferd vier und zwantzig: und bey jeder Prima Plana 
zwoͤlff: Bey einem Rgiements Staab zu Fußaber zwoͤlff: und 
auffjede Prima Planaacht / Ingleichem aud) einem Cuͤraſſier 
ein Bagage⸗Pferd / ſo ers anders hat/ paflirt/ auff welche ge⸗ 
ſampte Bagage⸗Pferd allein das rauhe Futter / und weiter 
nichts zugeben ; wannauchein Cüraffier fein Bagage: Pferd 
batıfo iFihmederentwillenauchnichts zu reichen. 
II, Welcher Officier Drittens / er ſey vonwas Conti 
tion er molle/ ingleid)em / welcher gemeiner Soldat den Ha- 
ber auff feine Dienft; Pferde nicht felber verfchufft / fondern; 
tiber die vorgeſchriebene tägliche 3tvep Pfund vom Quar, 
tiere: Mann ein mehrersan Habern enipfünget/ derfelbg fol 
das / foer über bícamen Pfund befommt / in Zand-lauffigen 


foul; 


ſchuldig feyn. Auffdie reformierte Officierer / Hoff Gilet 
———* Frey⸗Reuter / wie auch derofelben/-und der Offi⸗ 
(ier / auch anderer Knechte / dann auff die Marquetenter / we⸗ 

cheimter denen Portionen nicht begriffen / wie auch auff diente 

anweſend⸗ oder verhandene / unb alle andere in der⸗ 

gungs Ordonnantz nicht paſſirte Pferd / auch den Troß image 
mein / umb was fib ſonſten fuͤr Geſindlein beyſchlagen moöchte 
fon ar nere weder an Haußmanne: Soft nod) cima] 
s v. Sleichwie / Vierdtens / die Verpflegungs Ordonnantz 
von demis. Novemb St.N. bí Jahrs ihren —— bei 
und nach — — Kanfert. Maj. allergnábigflem Begehten fe 
Monat lang continuiren folle; Alſo ift auch das jenige / was bet 
Sfficier zu Roß und Fuß von Zeit deß bezogenen Quartiers 
über Die in denen vorhergehenden Puncten gemachte Difpof- 
tiones an Geld empfangen / oder an Vivres und Fourage, auff 
was Weiſe und Wege esgefcheben/genoffen/ in Landlaͤuffigem 
Preiß anzufchlagen/und andenen mit dem 15. Decembr. St. N. 
verfaltenen umb kuͤnfftig lauffenden Portionen / dem Gemeinen 
aber allem das jenige / was er über die obſpecificirte Haußmaũs 
Koft an Seld oder ſonſt empfangen haben möchte, abzuziehen. 
ann aber der Auffbruch ober Abmarſch deß ein ober andern 
einquartirten Regiments vor Außgang der obgemeldten ſechs 
Monat befdyeben folte / ((E über die gebübrenbe Portiones und 
Service Thaler der Haußmanns⸗Koſt und Fourage halber Fein 
9(btragautbun. Ben folcher beyderfeitsverbundlichen Abs 
rede und Verordnung ſolle es dergeſtalten befländig und obi 
veraͤnderlich gelaflen nd barob veft gehalten werden / daß / ver⸗ 
mög allerhoͤchſtged. hr. Kayſerl. Majeſt. wiederholten gang 

ernitlichen und Special⸗Befelchs / weder Fuͤrſten und Stände/ 
oder bero Beampte und LIntertbanen/fidb in einige andere par- 
sieular- Tra&tareneinzulaffen/nochdie Officierer einige extentio- - 
nes andifcretions-umd Tafel, Geldern / mter bem CGortvaub 


deß guten Willens / oder all andern Präterten! unb wie es fen, 
] . ta 
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Ben RNabmen haben mag / zu begehren / oder denen Quartiers⸗ 
Ständen was anders / afe in dieſer Orde nnuntz begriffen. und 
worgeichrieben iſt / zuzumuthen Fug und Macht haben ſollen⸗ 
Deinde wider dieſe Orbonnang etwas weiters / als obſte⸗ 
her / verglichen / erſfordert / erpreßt / oder in andere Wege erhoben 
worden waͤre / oder dergleichen ned) geſchehe / und nach der Hand 
geklagt oder befunden werden ſolte; So iſt all ſolches in Srafft 
acd vids uei $ayf. allergnädigften Diſpoſition / 
an ſich ſelbſt / und ipfo fa&o null und nichtig / auch bas erhobene 
gu reftituíren/ober vondenen Portionen zu erfeßen und ahzu⸗ 
. Hiehen//worzudiecommandirende Dfficirer zu cooperiten / und 
dem klagenden Theil auſſer aller IBeitläufftigfeit die Hand zu 
biethen ſchuldig ſeyn / auch die Verbrechere gebuͤhrend abge⸗ 
ſtrafft werden ſollen. 


V. Damit / Fuͤnfftens / der allergnaͤdigſten Kayſerlichen 
intention gemaͤß der Soldat bey feinem Quartiere. Mann / 
unb dieſer hingegen bey jenem (ubGfiren/bíe OR epfenbe auch ſamt 
den Commercien / wider Gewalt / Raub und Abnahm geſchuͤ⸗ 
tzet: und ſolche / gemeinem Land unb Weſen zum beſten / oͤhnge⸗ 

Bnbert fortgefent werden moͤgen; Als wird biemít /pnb ín fraft 
diefer Ordonnantz / alles Yußreiten/ Außlauffen / Streiffen, 
Rauben / Plůndern / wodurd die Straflen unficher gemadyt/ 
umd der Handel unb Gewerb gefperret und verhindert wird / 
bey Leib⸗ und Lebensſtraff verbotten / und der hierwieder bans 
delt / und ergriffen wird / ſolle folcyer Straffunaußbleiblich / an⸗ 
dern zum Erempel/getwärtigfenn. 

VI. Zudem Endedann / Sechſtens / fein Unter: Dfficier 
und Soldat aug feinem Quartier ohneauchentifchen Paß / zum 
wenigften von feinem Rıttmeifter/Sauptmann/oder berG on _ 
paguic Commendanten/ reiten oder geben folle; Wer nun dar⸗ 
wider thut / und ohne Daß ergriffen wird / felbigen folle (o wol 
der Stand und Landmann / als Officier und Soldat anhalten / 

m Arreſt gu nehmen / und feinem De und Cone 
| Ä | au 
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odar auch wol ins Haupt: Quartier einzulieffern befugt/ unb 


Krafft diefes gevollmaͤchtiget ſeyn. 


VH, Siebendens/foll ein jeder / er fen wer er wolle / ſein 


Quartier vor allem Uberlauff und Betrang der bin unb wie⸗ 


ber ftreiffenden Partheyen / aud) fonften vor andern hottiliräs 
ten und cxorbitanrien (zumahlen in Kirchen und Botthäufern 
ohne Linterfchiedder Religion ) beſchuͤtzen dem Bürger und 
Landmann andie Hand geben / und zu Fortpflangung feiner 


Gewerbſchafft und Nabrungdergeftalt bepfteben / daß mánnie 


lich feinen Handel und Wandel zu Waſſer und Land / obne 


onvoy / welche auchdenen repfenben Handelsleuten/es feyen 


, Ehriftenoder Juden / keines wegs auffzutringen / treiben ı und 


— 


die Straſſen ſicher brauchen koͤnne / maſſen alle und jede hohe 
und niedere Officirer / Krafft dieſes / alles Ernſtes befelcht wer⸗ 
den / mit angelegenem Fleiß daran zu ſeyn / daß zu Beybehaltung 
deß (o offt anbefohlenen heilſamen Juſtitz. Weſens / fo wol für 
ſich / als bey ihren Untergebenen gutes Commando unb ſcharf⸗ 
fe Kriegs⸗Diſciplin gehalten / auch was zu Befoͤrderung Ihr. 
Kapſerl. Majeſt. Dienſt und deß gemeinen Weſens Beſtem / und 
abſonderlich j guter Orbnungin denen Quartieren gedeylich 
und befoͤrderlich iſt mit Eyfer beobadbtet/ das abgenommene 
ſampt dem verurſachten Schaden wieder erſetzt / widrigen Falls 
denen Officirern / daſern fie Die —— nicht obſervi⸗ 
ret / und es verhindern koͤnnen / oder ſelbſt Schuld daran hatten / 
ab⸗ und zumahlen der oder die Ubertrettere zur ohnnachlaͤßli⸗ 
chen Abſtraffung gezogen werden ſollen. | 
Vill. Zum Achten / fol einjeder / fobober als niederer 
Kriegs Dfficier/und famtliche gemeine Soldacefca zu Roßund 
Fuß / die dilpofition in Eintheils und Bermechslung der Quar⸗ 


^ fieren/toic auch die Anftalt zu der Portionen Außzahlung / dem 


jenigen Stand. weldhem das Ort / Stifft / Fuͤrſtenthumb / Abb⸗ 
tey / Graff Herr ſchafft / Stadt / Marckflecken und Doͤrffer zu, 
gehoͤren / frey laſſen / und die Quartier / (worvon der Stände ei⸗ 


gene Reſidentz⸗Staͤdt / Schloͤſſer / Kloͤſter / Ampthaͤuſer / Kaſten ⸗ 


hoͤfe / 
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hoͤſe / Pfarr⸗Schuel und Kirchenhaͤuſer / Mühlen and SBabftuf 


ben / Spitthaͤler und Lazareth: und andere dergleichen Haͤuſer 


exemt ſeyn ſollen) wie ſelbe der Stand anweiſet / beziehen / mit 
den aſſignirten Portionen / vermögeder Kayſerl. Verpflegungs 
Ordonantz / gleich ſolche mit Fuͤrſten und Ständen deß Schiväs 
biſchen Creyſes obberuͤhrter maſſen / erlaͤutert und abgeredet 
worden / ſich allerdings vergnuͤgen / nnd im geringſten feine 
weitere exadionen unb prefluren/weder ingeit waͤhrenden Quar⸗ 
tiers / noch bey folgende Auffbruch / wie die Nahmen haben mor 
gen / vornehmen und geſchehen laſſen; Im widrigen Zall / und 
da dergleichen vorgehen thaͤten / ſoll es demjenigen/ fo fid) dar⸗ 
innenbetretten läßt/an feinen Portionen innen behalten / abge⸗ 
pem und mann felbigenicht erklecklich / deme (o Schaden ge 


litten / durch den commandirenden Ober⸗Offlcirer / wanner in 
Zeiten nicht vorgebauet / die klagende Partheyen nicht ange⸗ 


boͤret / und in Haltung guter Ordre ſaͤumig erſchienen / oder In 
andere Wege wieder erſtattet und gut gethan werden; Wor⸗ 
‚bey auch inſonderheit s beobachten) Daß von denen aflıgnirten 


Witgimenternumb Compagnien die abíente oder vacante portio- 


nen nach proportion einesjeden Stande beptragenben Contin- 


gents außgetheilt / undalfo hierinnfalls fein Stand vor dem - 
andern beſchwehrt werde. 


Pd 


. IX, Esfollen auch / Neundtens / alle bobe unb niedere Of 
fleiree darvor feyn/ daß zu den Otecruten und Werbungen kej⸗ 


ne wuͤrcklich Hanßgefeffene/ oder im QDer (prid fiebende Linters 
thanen / in ſonderheit die zur Land: Miltg obligirt und verpflichs 


tet ſeynd / gezogen / weniger einige darzu / durch unzulaͤſſige 


Mittel übercilet oder zewungen werden; Da auch ein Oder ag» 
derer auff ſolche Weiß hintergangen und vergwaltiget wuͤrde / 
ſoll der oder dieſelbe / auff jeder Herrſchafft Begehren! fo bal⸗ 


den wieder ohnentgeltlich / doch mitccfandirtmg deß Empfangs / 
gefolger werden. MM 
X. Zehendens / deß Wildpraͤt⸗ fällene und Fiſchens in den 


gehaͤgten Waͤſſern / Baͤchen und Teichen / toic and "t e 


9$ ATPENDIZ, | 
Reyß⸗ und difereion- auch anderer Gelter und ckationen/ Wie 
die Rath Haben mögen/unterdenen Thoren / und auff des 
äftenund Straſſen / auch tonften überat/ fonderlich auch bte 
ürger Untertbanenund Schutzverwandte zu flraffen/ dn& 
t Gonfifcationfid) anzumaſſen / unb fonft indie Juriscittiona- 
fine iff zuthun / folie fich ber Dfficder und Soldat insge 
mem :nänslich enthalten / unb toas auff folie Weiſe durch 
Soangerpreßtioder gütlid erhoben worden / toicberobnenb — 
ttitd) erhattetrund den QDuartiermeiftern und Furierern ihre 
fon anmaffimbe exactionesoon ben Schmidten Muͤhle / Kind⸗ 
Gerterinmmitieauch denen Juden / 1c. bíemít gleichfalls aller⸗ 
dings verborten unb niedergelegt fenn.. E ; 
X1. Eilfftins / follen Die:Bürger unb Unterthanen mit 
unren/Borfpann/Arbeitı'Bottenlauffen? Verſchaffung der 
Mor: 9b. und Ordonnantz Pferd / unb allerhand andern 
enften/von den Dfficirern und Soldatennicht.befehtwehtt: 
zumablen die Marfchen und Durchzüge inguter Drdre ı ohne 
borfegtiche Qufügung einiges Schadens gehalten / ohne Noth 
tem Vorſpann begehrt / weniger obnevorherbefchehene Erſuch⸗ 
und Bewilligung ber Obrigkeit oder dero Beampten / derglei⸗ 
chen eigenmaͤchtig genommen / ſondern ſolcher Dorfpann nicht 
weiter / als verglichen worden / gebraucht / auffgehalten / noch 
aud E Dferd, Od (m ober Wägen außgetauſcht oder verder⸗ 
ct werden. | 
"^ IL Solte ſich nun Zwoͤlffiens zutragen / daB ein oder 
anderer Stand / deſſen an⸗ und zugehoͤrige Buͤrger und Unter⸗ 
thanen / wider ſolche Ordonnantz einigen wegs beſchwehrt wer⸗ 
ben mochten: So haͤtten der oder dieſelben bie Klag bey bem 
vorgefegten und commandirendenDfficier/oderzauff bedorffen⸗ 
dem Sall/fo gar bey der hohen Generalität felbften anzubrin⸗ 
gen/ und der unaußbleiblichen Verhelff⸗ unb Außrichtung zu 
ertvarten; Allermaſſen die Dbriften und Commendanten bit 
mit nochmahlen alles Ernfiserinnert und befelcht werden / der 
nen vorfommenden Klagen hillichmaͤſſiger Beſindung nad) 
| | | - qiu 








ſchleunigſt abzuhelffen / die Verbrechere zu empfindlich⸗ und ri- 
gorofet Straff zu ziehen / und den Schaden jedesmahlen nach⸗ 
drucklich und ohne Abgang erſetzen zu laſſen. | 

Schließlichen / Gleichwie die tDerpfiegunge Drbonanigy 
bif auff ben Erfolgder vonder Rom. Kayſerl. Majeſt. Unſerm 
aflergnábígften Herrn / tc vertröfteten Sublevation, obbefchrier 
bener Maſſen verfaffet; Alſo ifl diefelbe (o tool oon deß Kayſer⸗ 
lichen Herren General⸗Feld⸗Marſchallen Herrn Hertzogens set 
$otbríngen Hoch Fürftl: Durchl. unddeß Kayſerl. Generals 
Feld» Kriege» Commiffarii Herrn Grafen Caplirs Hochgraͤffl. 
Ercelleng eines : al&aud) von deB Kanferl. hochanſehnlichen 
Geſandtens Herrn Frobenii Mariz, Grafme zu Fürftenber 
Landgräfl, Creed. andern Theils: So Dann vondenen fün 
Bänden diefes Creyſes refpeaiveunterftbrieben und gefertk 
getworden ; So geſchehen deni9 / 29. Decemb. Anno1076. 

Karl Hertzog zu Lotthringen. 
| - ' . *Frobenius Braffzu Fuͤrſtenberg. 
| C. Z. Caplirs, | 

(LS) (L.S.) (LS) 

(LS) (LS) {L.S.) (L.S,) (L,S,) 
IINIZIIIZI £090 IRIIOIIIDIRZIEI 

SGHEMA 


Der Ranferlichen | 


Verpflegungs⸗Ordonnantz. 
Auff einen Regiments, Staab Kuraſſſer. 


Mund ⸗Portion. Pferd⸗Portion. Service- Xthl. 





Obtiſt⸗ Leutenant 13 IO 13 _ 
Obriſt⸗Wachtmeiſter 5 8 s 
Regiments» Quartiermeile 4 4 | 


4 
34 fttt Theil, | M Schult⸗ 
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u Mund»Portion. Perb»Pertion, — Setvice- OR (8f. 
Shulthrif ; ; * 
Gaplan | à 2 2. 
Secretario 3 1 s 
Adjutant 3 3_ 3. 
Wagenmeiſter 2 2 2. 
ropiantmeilter 3 03 3. 
^ & 4 2e 


aucker 
Profoß mit ſeinen Leuten 4. 4 4. 


9 j ! 61. 93. 
Item auff ein Regimenss-Staab 24. Bagage · Pferd / worauff aber 
das rauhe Zutter / als Deu unb Stroh zu verſtehen. auf aber nur 











Auffeine Compagnie Suraffier. 

u Diund»Portion, Pferd⸗ Pert, — Service-DR (bít, 
Rittmeiſter 1 6. 19. 
Lieutenant 7. 4 9. 
Cornet f 3. $. 
Wachtmeiſter > 3. 3. 

rier Ae ' de 2 

ufterfchreiber 2. .c a 
Feldſcherer. 2. 1. 2 
Trompeter 2. QE, 2. 
Sattler —— I. I. Y 
Plattner Y. LA X. 
Schmidt . I o . I- 
3. Corporaln 6. 6. 6. 
$6. Einfpänniger 86. 86: 86. | 
100. Mann 137, 117. - 137. . 
1. Provion- Wagen _ 2. €. mE ' 

ENT 123. 139. 

Diefe Comp.num rz. mat D 

gerechnet/bringt 1668. 1476. 1662. 
Megimentd-Staab 93. 61. 93. 
Einem Commiflario 6. 4. €. 
Summa ein Regim. 1767. 1541. 1767. 


Zuſammen 3308. Portiones. 
Jede zu 3. Rthl. 


— — — — — — 


Bringt Monathlich 992 4- Ktbir. 





Auf 


em auff einen Regiments» 
auff nur das raube Sutter ju geben. 


Mund: Portion. 
Jauptmann If |— 
Zeutenant f 
c D. 4 

eld⸗Waibel 3 
übret 2 
ourier 2 
Muſterſchreiber 2 
Feldſcherer 2 
€. Corporalen (n 
4. &pitlleut é 
4Fourier⸗Schuͤtzen 6 
. 26. Gefreyte 30 
108. Gemeine 108 
190. Mann 197 

. Proviantwagen z 
199. 
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Auff ein Negimente-Stab zu zu Fuß. 
Pferd⸗Port. 


12 





Mund⸗Portion. 
Obriſte so 
Obrift- £eutenant 13 
Obrifl- Wachtmeifer 5 
Regiments+ Quartiermeifter 4 
Regiments: Schultheiß. 3 

Regiments⸗Caplan ai 

Megimentds Secretarius 2} 
Adjutant 2 
Wagenmeifer 2 
ibrorog meii 2 
rofoß 4 
908, 


N us Ov 00 


"Mi M Na, 


46. 


Auffeine Compagnie zu Fuß. 


Pferd⸗ Port. 
3 d] 
. ot í 
2 '« 
| j 
2 
2 
2 
1 
12 
6 
6 
30 
108 
7 127 
6 2 
1j. 193. 





91 


Service-Athl. 





13 


908, 


Staab zu Suf 12. Bagage⸗ Pferd / wor⸗ 


Service-SRtbl. 


a APPENDEX. 2 


Diefe Compagnie 16. mat | | | \ 
gerechnet/bringt 3184. ! 108. 3184. 
Auf oen Regiments Staab 903. — 46: 908, 
. Gínem Commiffario 6. 4: é. 
Suma auff ein Regiment 32805. 258. _32geT. 
Zufammen aber 31381. Portioncs. 


Jede zu s. Rihl. 
Bringt an Gelb 106154. Rthir. 


— — — — — 


” — ;j̊7—Ñùò”‘’e . 
ORDONNANCE, | 
| Wornach 
Unſere von Gottes Gnaden / 


Georg Wilhelm und Rudolph Auguſti / 
Hertzogen zu Braunſchweig unb Luͤueburg / ic. 


Voͤlcker / ſo viel deren in der ſetzo geendigten Campagne wuͤrck⸗ 
lich gedienet / in denen Winter⸗ Duartieren monatlich zu 


verpflegen. 
Regiments/Stab zu zu Pferde. Hart Futter Otaud uttter 
Re auff auff 





. Hbrifter 106. 12. 17. 
Dprifter Lieutenant 28, 7: 1o. 
Major mE 20, 6. 8 
Regiments⸗Quartiermeiſter 49 04. 6. 
Auditeur 24. 2. ; 
dMojutant — 24- 2. 2. 
Feld⸗ Prediger . — a6. 2 s. 
Regiments : Feldſcherer | 16. LC L 
Wagenmeiſter 20. 1. E" 
Paucker OI L 2 
N rofogund Steckenknecht 16, 1. 7 


2. Broviant- Wagen und 4. Knechte 
ä26.Xthir. _ | 52% 12. 
Auff den Stab werden paffitet 25. Ba⸗ 
gage» Pferde 2f. 
Summa 384. 39. 9f 0c 
. Gott 
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Compagnie zu Pferde. Hart Buter Rauch gutter 
. ^ : Sb. auf auff 


Kittmeiſter (5 8f. E 7" 
Lieutenant 4t. 4. 4 
Cornet mE C0. 37. 007 03. 4 
Quartiermeifter 18, 2, 3. 
3. Gorporalé à 16. Rthl. 49, | (€. €. 
Trompeter 12. EC 2 
Muſter ſchreiber 12. 1. a. 
Feldſcherer. 12. 1. 2. 
69. Reuter 36.Rthl. 414. 69. 69. 
1. Marquetenter — | 6. 
Auff eine Compagnie werden paſſirt 
35. Bagage Pferde MR„ — — 
| Summa 679. 9$ 1f. 
60€506€5366€568€560C€3066€510:59€5606€360€5360€500€55 
Regiments Stab Dragoner. Hart Gutter Rauch pure 
on Ä Reh. — auff au 
‚Öbrifter, Lieutenant 26. E Ie. 
afot - 20. 6. 8. 
Regimementd:Quarfiermeifler 30. 4- 6. 
. 9tojutant 24. 2, 3. 
Auditeur 24. 2. 3. 
De ed 24. 2. $* 
egiments » Feldſcherer 12. I. 2. 
Profoß unb Stecken, Knecht 10. I. 2. 
25. Bagaye Pferde 29. 
2. Proviant⸗ Wagen und 4, Knechte 
à 26, Rthlr. 12. I2, 
222, 25. 74. 


— o1. 209Cc 9099 C 9 99 9 o0c 2999 
Dragoner Compagnie. 
66. : 





Hauptmann 


5. , $ 
Lieutenant 36. 4 4 
HFendrich. 29: 3. 4 
2, Sergeanten ä 1o. Rthir. 20. 2. 2. 
4 8. 


4. Unter⸗Oficirer à o. Rihlr. 36... 
| 9i . 3 . Cor⸗ 


3 APPENDIX — 
| . Hart Quter auch Sutter. 
Rthlr. auff auff 


s Gorporaló à9.SXtbl. 27- 3. «€ 
Feldſcherer | 9. I. 2. 
g.Spieleutuh Tamb.à 5. Rthl.12. ggr. 2725. f$ f. 
12, Gefrehten à 5. Rthlr. 12. ggr. 66. 12, 12, 
gr.gemeine Dragoner a4. Rthl.12. ggr. 4277. — 9f 95: 
ı.Marquetenter E Ä 6. 
25. Bagase» Pferde — ER 
744. 134 177. 
| Regiments⸗Staab zu Zuß. 
Obriſter . $e. 8. I4. 
Obriſter⸗Lieutenant 26. 4. 2. 
Major n 20. 4. 6. 
Regimements⸗ Quartiermeiſter 30. 3. 4 
Auditeur 16. 2. 3. 
Feld⸗ Priefter. | 24. 2. 3. 
Adjutant 24. M 2. 
SR tgimenté + Zeldfcherer 12. I. M 
Wagenmeiſter 10. I. 2. 
Profoß und Stecken⸗Knecht 10. mE 
3. Proviant⸗Wagen und 6. Knechte 
ä 26. Rthlr. 78. 18. 
330. 27. 62. 
| | . Compagnie zu Fuß. 
Hauptmann g »h $ ß 4 é. 
Lieutenant _ 2f. 2 3. 
Fendrich. 22. 2 $ 
. 2 Sergeanfen à 8. Rthir. 16. . \ 
4.Unter-Officirerä 6,9 b(r.7 1€, 
1. Seldfcherer 6. 
3. Gorporalé à 43. Rthl. 14 
3. Spieleute à 33. Rthl. Tof, 
13. Gefreyte à 52. Rthlr. 41. 
82. Gemeine à3. Rthlr. | 246. | 
1. Marquetenter 6. 
Summa 4185. 8. 18 n 


mE - Jit 
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25 
Jeneben wird denen Gemeinen / ſo wol zu Pferde als 
a su Fuße / anderthalb Pfund Brodt / denen Untere 
-- S»fficitern aber drey Pfund täglich gegeben. | 
Auff ein Pferd wird vor Hart» Sutter ein Dritte 
Himpten weiſſer Habern Braunfchmweigifche Maaß / wor⸗ 
nach die hin» und wieder befindliche Maaſen zu reduci⸗ 
ren / und vor Rauch Sutter 10. Pfund Heu / und ein Bund 
Stroh / taͤglich gerechnet; Daferne aber an ein⸗ und an⸗ 
derm Ort / der Wirth feinen weiſſen Habern haͤtte / ſollen 
die Off cirer und Gemeine davor Rocken / Gerſten und 
rauhen Habern / und zwar ein Himpten Rocken vor zwey 
Himpten Habern / ein Himpten Gerſten vor anderthalb 
Himpten Habern / und anderthalb Himpten rauhen Ha⸗ 
bern vor einen Himpten weiſſen Habern anzurechnen 
ſchuldig ſeyn. | 
Alles diefes wird In natura gereichet / und iſt davor 
ein Wirch / Gb zu geben /oder ein Cofficirer und Ges 
meine esalfo anzunchmen/nicht gehalten : Daferne je 
doch jemand unferer Dienſte wegen / und auff Ordre ber 
ipm vorgefeßten Offictrer / abweſend ſeyn wuͤrde / und al» 
ſo obiges in natura nicht empfangen koͤnte / ſol ihm vor ein 
Portion Brodt ein baiber Rthlr. oder was der an jedem 
Ort gangbare Preiß mitbringen wird / vor das hart Fut⸗ 
ter dritthalber Rthlr und vor bas rauch Sutter 1. Thaler 
monatlich gegeben werden. | 


So viel die Scrvicen anlanget / wird darunter in - 


mehrers nicht / ala die Lagerflatt und Stallung/ Salt / 
Sauer / Holtz unb Liecht verſtanden: Es follen ond oe 
| t tt 
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Unter⸗Officirer und Gemeine ſchuldig und gehalten ſeyn / 
ſich ben deß Wirths Feuer und Liecht zubehelffen / und deß⸗ 
wegen für ſich abſonderlich nichts zu fordern. Dam 
Ober ⸗Officirern wird ein eigen Gemach eingeräumet / 
auch norhbärfftige Feuerung und Liecht gegeben : Sie 
haben aber daben fib folcher Oiſcretion zu gebrauchen/ 
daßder Wirth unb die Seinige in denen Häufern nkbt 
gar zu fehr eingeſchraͤncket / noch ihnen an Treibung ib» 

ter Nahrung/ Hindernüß zugefüget werde. | 
.. 9etrnad fich alle und jede unferer Ober’ und Uns 
ters Cofficiter/ aud) Gemeine / zu Roß und Fuß / su ad» 
ten / und mehrers denen jenigen / wobey ſie logiren / nicht 
abzufordern haben. | 


Gegeben zu Zelleden  Novembr, 
| Anno 1676. 


£8 
d 
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B EXTRACT 5 
hairs ub à Moͤniglichen 


Gehorſamen Standen von Land unb Stadten 
deß Farſtenthums Liegnitz / 











In Eccleſiaſticis qb Politicis 
Allergnaͤdigſt ertheilet. 


Ek I1 | 
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j a: Roͤmiſchen Kayſerl auch zu HYungarnumd Bd, 
heimb Koͤnigl. Moseft.unfers allergnädigften Herrn 

wegen denen NR. gefambten Augfpurgifcher Gonfeffton 
sugethanen Herten Ständen von Grafen / Herren / Rit⸗ 
tern und Landſchafft / auch von geſambten Städten derer 
Farſtenthuͤmer Liegnitz / Brug und Wohlaw / hiemit jum 
Beſcheid in Gnaden anzufuͤgen: Allerhoͤchſtged. Ih⸗ 
etr Kayſerl. und Koͤnigl. Maf. wäre mit allen Umbſtaͤn⸗ 
den außfährlich gehorſambſt referirce und vorgetragen 





* . worden/wagmaflenfisfamenttiche Augfpürgifcher Gore 





feffion zugethane Herren Staͤnde / durch gewiſſe Herren 
Abgeordnete mit Anführung deß Pragerifchen Neben⸗ 
Receflus, wie aud) deß Muͤnſter⸗Oßnabruͤggiſchen Frie 
denfchluffes/ umb deren darauf Anno 1654. und 1658. 
"erfölgeten Kayſerl. und Rónigl. alfergnädigfien Reſolu⸗ 
tionis Unterthaͤnigkeit gebeten’ 36. Ranferl. unb Koͤnigl. 
Majeſtaͤt geruheten über die ihnen allbereit unterm 14. 
OCob. verwichenen Jahrs ertheilete Allergnädigfie Gene 
tal Bertröftung /nemlich ſie Herren Supplicanten / bey 
ihren wohlhergebrachten Freyheiten / erlangten Conceſſio 
nen und Begnadungen/ noch fürohinzu erhalten / auch i» 
cauſa Religions einige Mehrere /pecial Expreſſion allergnds 
digſt safommen zulaſſen / und fie mit einer allermildeften 
ſchrifftlichen Erflärumgdahin zu begnädigen/ daß ſie und 
ihre Dofieritát bey jetzigem wuͤrcklichen und vor dem Krie⸗ 
ge gehabten Exercitio Auguſlanæ Confe(Konjs nebſt Erhal⸗ 
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tung bißheriger Rirchen und Schulen Verfaſſung und at 
len ſeithero geübten unb hergebrachten Feremonien / Ord⸗ 
nungen und Kirchen⸗Aemptern Allergnaͤdigſt gelaſſen / er⸗ 
halten / und maͤchtiglich geſchuůtzet werden moͤge. 
Wie nun Allerhoͤchſt erwehnt Ihre Kayſerl. unb Ko⸗ 
nigl. Maj. Sie geſambte der Augſpurgiſchen Confeſſion 
zugethane Herren Stände obged dero dreyen Erb⸗F. F. F. 
Liegnitz / Brieg unb Wohlau wider ben Prageriſchen Ne⸗ 
ben⸗Reteß / das Infiramentum Pacis, und die darauff er⸗ 
folgte Rayferl. unb Koͤnigl. Allergnaͤdigſte Feſolutiones zu 
beſchwehren / oder durch jemand andern beſchwehren zu 
laſſen / wie vorhin / alſo auch annoch gnaͤdigſt nicht gemei⸗ 
net ſeind / Alſo verſehen ſich dieſelben auch herentgegen 
gegen Ihnen ſupplicirenden Herren Staͤnden gnaͤdigſt / 
Daß gegen Ihre Kayſerl. und Koͤnigl. Majeſt. Sie fid) al⸗ 
fo bezeugen werden / tole co mehrermeldetes Inſtrumentum 
Pacis ohne bif deutlich erforbert/ unb eo fib treu⸗gehorſa⸗ 
men Vaſallen und Unterthanen gegen ihren rechten Crb» 
Herrn unb Landes Zärften eignen und geziehmen thut⸗ 
Und es verbleiben etc. ete. MEE 
"Decr. per Imperatoriam Regiamque Maj,in (onf, Bo- 
bem, Vienned, iy. Julii 1676, : 000 


Hanf Harcwig Graf. Noftie- 
Adolph Wratislaw Graf v. Sternberg. 


Jacob von Zammete | 
E NY L.Re- 
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R efolutio in Politicis. - 
Er Roͤmiſchen Ranferlichen auch zu Hungarn und Boͤ⸗ 
heimb Koͤnigl. Majeſt. unſers s nit Herrn / 
wegen dem m eren Wolff. afpar von Hund 
unb alten Bootkau auff Nauſſe Petſchkendorff unb Zwilſch⸗ 
fau /unterm Menreverquiftben Regiment vor Jahren geweſe⸗ 
nenen Hauptmann unb-anjeso Landes: Glteften deß ‚Fürftens 
thumbs Kiegnig / dann dem Ehrenveften Seren Gottfried 
Baudifien von Holdenhuben auff Jtubolffsbad und Strach⸗ 
witz / erfiged- Fuͤrſtenthumbs Liegnig Steuer Einnehmern und 
Syndico,unddemgelabrten Herrn Georgio Thebeſio, der Rech⸗ 
ten Do&oriundder Koͤnigl. Stadt Liegnitz Syndico, als der N. 
91. geſambten Herren Stände von Land und Städten errneb⸗ 
deten Sür(tentbumba Liegnis unb zugeböriger Weichbilder 
antvefenden Herren Abgeordneten. hiemit: in naben anzufuͤ⸗ 
m: | 
3 Allerhöchſtgedachter Ihrer Kayferl. und Koͤnigl Majeſt. 
waͤren mit allen ſtaͤnden außfuͤhrlich gébotfáthibft berídy 
tet und vorgetragen worden / was maſſen dieſelbe im Nahmen 
ihrer Herren Principalen durch ein interthaͤnigſtes Memorial 
unterm 16. May dieſes 1676. (ien Johrs in tieffeſter ubmiflion 
arborfambft gebeten / daß Ihre Kapſerl. und Koͤnigl. Maj. ihr 
ren Herren Principalen &c. &c, &c. 

Gleich wie nun Ihr. Kayſerl und Königl. Majeſt. ben gu⸗ 
ten Wohlſtand und das mehrere Auffnehmen dieſes dero neu⸗ 
uͤberkommenen Erb⸗Fuͤrſtenthumbs Liegnitz auch fuͤrohin zu 
erhalten / und in alle Wege zu.befordern von ſelbſten geneigt 

ſeind; Alſo tragen Dieſelben auch gnaͤdigſt fein Bedencken / 
derſelben wohlhergebrachte und theuer erworbene Privilegia ſo 

weit dieſelben ber jeigen Landes Ort fa ung nicht zuwider 

ſind / unb inmwiemeit fie Herren Standeinderer Genuß und ob- 

- CI 
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ſerrante gefommen / doch mit nachfolgender Erklaͤr⸗ und Erlaͤu⸗ 


terung allergnaͤdigſt zu confirmiren/und zwar fo viel 


Diebißherige Verfaſſung der Lands. C affa / tmb daß die 
Bey derfelben befindliche Bediente / (uen Herren Ständenvder 
Cinnabm und Außgab balber bebóríge Red und Antwort 
ben ſollen / belangen tbut/tvoflen mehr allerhoͤchſt⸗ erwehnte Ih. 
Kayſerl. und Königl. Majeſtaͤt fle Liegnitziſche Herren Stände 
von Land und Städten auch fuͤrobin dabey allergnaͤdigſt er⸗ 
halten / ſchuͤtzen und handhaben / doch daß dem jetzigen und de⸗ 
nen kuͤnfftigen Herren Landes Hauptleuten bte lofpedionbarti 
ber / allermaſſeñ in andern “Ihr. Kayſerl. und Koͤnigl. Majeſt. 
foll arie i mbern auch befchichet/gebühren und zufichen 
felle. | Ä 


fo tT. 
Die neben denen alle Jahr gewoͤhnlichen allgemeinen fan 


ré» Zulammenkunfften annod) Darüber verlangende Creyß⸗ 


Tage betreffen tbut / feind "Ihre Kanferl und &onígl. Majeft. 
allergnädigft wohl zu frieben/bag beydes geſchehen moͤge: body 
daß vor Außſchreibung eines allgemeinen Landes: Convents 
J Rayferi. und &onigl. Majeft. allergnädigfter Conſens / bey 
denen Creyß Zagen aber deß erm Lands: Hauptmannes Eins 

orftellung. der cra&andorum allemahl zufürs 


willi mit 
bid geführt underhalten werde. Ferner und 


Iſt in dem Privilegio weiland Aergogen Serie getvefes 
neni Hertzogs zu Liegnitz unb Dri ic. Liegnitzi7. Jan. 9f. 1596. 
$.3um vierzebenden mit entbalt£ / bag fie Liegnitz: Syn. Stande 
dürch ihren bef Landes Außfchuß eine Landes Ordnung zuſam⸗ 
men tragen / und wie es wegen gerichtlichen Proceß tam in Civi- 
libus quam in Criminalibus zu halten appellatione exceptá fid) 
vergleichen moͤgen. Nachdem aber das Jus Legisferendi hr. 
Kayf.und Königl. Maj. ale Hbriftem Hertzoge in Schiefien als 
lein zuſtehet /alé haben Diefelbe allergnãdigſt reſolviret / daß im 
dut fie mehrermeld. Liegnitziſche Seren tändevon tanb ufi 
^ Ä ij taͤdten 


— 
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Städten eine dergleichen Drocchroberbanbes-rbntingalibe 
reit zuſammen getragen und verfaflet/oder nod) ine fünfftig zus 
fammentragen und verfaffen wolten / fie diefelbe Ihr. Rav, 
unb Koͤnigl. Maj zuförderiftgehorfamft einzuſchicken / und de 
ro allergnädigfte rarification daruͤber zu fuchen verbunden ſeyn 
ſollen. 9inlangenb w MEN 


Die Belegung der Regierung / wie auch Die Beſtell⸗ und 
DBerforgung ber Landes und Stadt-Dfficieren mit eingebohr⸗ 
nenund angefeflenen Handes: Rindern / wovon obbefagtes Pri- 
vilegium weiland Hergog Fridrich S. Zum Sechſten auch Mel⸗ 
bung tbut / werden die Herren Abgeordneten und ihre Herren 
Principalen fid) von felbiten leichte beſcheiden daß das Jus dandi 
vel conftituendi Magiftratus zumahl beyfegiger Verfaſſung deß 
Hertzogthumbs Schlefien inter Regalia fummi Principis mit ge⸗ 
zehlet werdeses verfichern jedoch “Ihr. Kayferl.und Königliche 
Maj.die Herren Stande audy eíffatle nod) zu. allem Liberflug 
dahin / daß fiefich zu obbefagten Rand: und Stadt Aemptern 
auch der Eingebohrnen unb Angefeflenen/iwann fieanders bero 
aflergnadigfiem ‘Befund, nad) darzu tauglich und qualikciri 
feyn werdenfür andern gerngebrauchen wollen. 


Was ber Herren Stände Peritum , tvomít nemlichen die 
alldortigen befindlichen Feudaenttpeber (n6 Erbe verfegt / obet 
wenigſtens ad exemplum anderer Erg Sürffentbümer in dege- 
nerantia verändert/mie nicht weniger denen jenígen fo die allo- 
dialirung gegen einem jährlichen Lohn « gíng allbereit erhalten 
haben / derfelbe ihnen wiederumb nachgelaflen tverben möge] 

concerniren fhut/ tragen “Ihre Kayſerl. und Königl. Miajeftät 
nágigfiee Bedencken / diefesder Herren Stände unterthänig 
em Geſuch alfo generaliter, wie gebeten wird / zu deteriren / 
fondernhaben ber Nothdurfft zu fenn befunden bíeftn paflum 
auff weiterelinterfuchung zu ftellen | und werden fidy zu feiner 
Zeit auff cín und andern Standes weiters geborfambftes bei 
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melden gefalten Befund nad) de cafu ad cafum hierüber ferners 
weit in anferl.und Konigichen Gnaden jurcfeloiren nicht et» 
mange n - - | 


| "^ VIL Ä | 
Was die verlangte Beftell unb Einführung eines Mann⸗ 
Rechts an welches von ben Lirthelen deß Koͤnigl. Ampts der 
RD allemahl gefchehen fan/ nad) Anleitung meiland Merkog 
riedr ichs und Hergog Heinrichs vorhin publicirte Hoff» Ges 
richte: Ordnung betreffen tbut/laffen Ihre Kayſerl. und Koͤni⸗ 
glidye Majeft. dahin geftellet ſeyn / daß bep Lebzeiten der vorigen 
Herren Hergoge von benen Urthelen oec Fuͤrſtl. Aempter und 
Regierungender Zug an diefelbegefchehen ſeyn möge : Inden 
fich aber der Staus deß Fuͤrſtenthums Liegnig nunmehro gaͤntz⸗ 
lich veránbert/baben Ihre Kayferl. und Königliche Maj. aud) 
durch Die Anno 1074. neu publicirte Appellations. Procels-Drds 
nung, bag in dero Hergogthumb Schleſien feine andere appcl- 
lation alé entiweder an “Ihre &ap(erl. und Königl. Maj. imme- 
diaté Oder aber an dero Königl. Appellacions Sammer zu Dra 
ge verftattet werden ſoll / per legem publicam affbereit reſolvirt 
haben : Als wil bedencklich fallen / bleroieber einige Sieuerun 
einzuführen / fondern laflen esbey obberührter neuen Appel» 
lationg» Ordnung auch nochmahlen allerdings gnátig(t be 
wenden. Betreffend "o | 
Ä VII. 
Die Scffionem & votum in Conventibus publicis haben Ihr. 
Kayſerl. und Koͤnigl. Majeft. auff behoͤrige Orthe eingelauffe⸗ 
nen außfuͤhrlichen Bericht und der. Sachen flbi eigene reiff⸗ 
und oͤfftere Erwegung gnaͤdigſt relolviret / daß dero Erbfuͤrſten⸗ 
thumb Liegnitz hinfuͤhro in und bey den Conventibus publicis 
feine Seffion und Votum alfobald nad) dero Fürftenthumb 
Preßlaw / und alſo vordenen Fuͤrſtenthumen Brieg / Wohlau / 
und Toſchen nehmen und haben ſolle: Allermaſſen hierüber 
an behoͤrige Drthedie tweitere Inuimarion mit dem alernechfien 
ergehen wird. Liber big | Ä 
| | VIII Ha - 
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Haben Sybr. Kapferl, unb Königl. Majeſt. wie auß dieſem / 
alfo aud) und infonderheit aug denen bey der Commiſſion Mer⸗ 
reichten unterthänigften Memorialien nicht minder guädigfl 
vernemmen/ was maffen dero Koͤnigl. Stadt Liegnitz ihre Treu 
erworbenen Privilegia allergnaͤdigſt zu confirmiren / Dann and) 
fie ingleichen: ben den Conventibus publicis quoad Seffionem& — 
votum zu beobachten in Linterthänigfeit gebetten bat ; Bi 
nun hr. Kayferl.und Königl. Majeſt. quoad primum fo weit 
ber jchigen Landes Derfaflungnicht entgegenfeind in die unter⸗ 
| tbáníatt gefuchte Confirmationem Privilegiorum (don oben al⸗ 
Tergnädigft gewilliget: Alfo wird fib audb mechrerwehnte 
Koͤnigl. Stadt Liegnitz quoad Seſſionem & votum in Conventi- 
bus publicis nach hoͤhern Herren Ständen außgefalenen aller⸗ 
gnaͤdigſten reſolution reipectu der Koͤnigl. Staͤtte Brieg / Woh · 
„au und Zofdenbinfübre zu cegulicen / fie Herren tbnete 
| aber ſaͤmbtlich Sch hiernach — ſolches ihren 
rincipalen weiter zu hinterbringen wiſſen / und es 
&c. &c. Xc, o. 0 











Decret. per Imperat, Regiam; Majcftatem inCon( Boheim, 
Aulico, Viennzi8.Julii Annotóg6, | 


anf Hartwia Graf o. Noſtitz. 


Adolph Wradislom Grafo, Sterenberg 
Jatob von Sam. 
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Keiche/Berfamblung UN Regenfpurg 


vomı9/ 29. Septemb. 157 


Die Demolition ber Setung Dótippstuxg 


Sampt einem von Shur-Pfalgen Gut Mayntz / bet 
von ber Chur Mapnsifchen &efanbten/ zur Verzoͤgerung 
obgemeldten Mii Hii i ape verweigerter Di&atur halben / 
abgrioffevem prora — ciben iat am 











Copia = Screens a an die Reiche’ — 


muitis 7 mr laid 


Garl Ludwig / etc. | 
.  Mefeugndbigm Gruß / etc. 












v vue Mit beer Pi: die 

Franckreich onderlich arnnon e 
fun uy ine Dagmar) dei 
34fie T 





106 APPENDIX , 
Fron geſchloſſen / und wie die Belägerung geb. Veſtung / 
umb ſolche dardurch dem Feind auß den Haͤnden zu reiſſn / 
von geſambten Reichs wegen tor gut befunden / auch vom 
Ihrer Kayſerl. Maſeſt. unſerm aller gnaͤdigſten Herrn / im 
allemapprobireworden. Nachdeme qm die 
Allmacht allerhöchfiged. 5. Rapf. SYLaf. unb deß H. Rom 
Reichs Waffen dergefialt geſegnet / daß / nachdem beſagte 
Veſtung eine Zeitlang blocgusrer mb beldgert geweſen / bie 
Beſatzung daſelbſt / vermittelſt einer mit ^5. 8. SR unb 
H. Reichs Generalitát getroffener Capitulatiomten 7:17, 
dieſes darauß wuͤrcklich abgegogen/unb alfodiefer Ort von 
dem Feind entraumet worden; · Und damn / unfere Ermeſ⸗ 
fens/mehrhöchfigen. 3.Rayf. Maj amd deß gefambten H. 
Rom. Reichs Wohlfahrt erfordert / bafi beſagte Veftung 
(als deren die Cron Franckreich ſich durch den Ihrerfeits 
begangenen dFriedenbruch / nach klarer difpofition heß Infirw- 
menti Pac. $, Qui verò buic tramsaédioni &c. 114, ipfo fwre 
€ faclo, manente nibilominus in ſuo robere pace coslusá , eva 
luſtig gemacht nichtauffrechtbleibe/fondern vielmehr ges 
ſchleiffet / und dardurch nicht allein der gantze Obere Nette 
ſtrohm und Franckiſche und Schwabifſche Freyſt / ſaudern 
aud das geſambte H. Roͤm. Reich info weit in Rue nnb 
Sicherheit gefeger/ unb deß Feindes ferneres Vordole 
aegendaflelbemereliich gehindert werde: Zumahlen auch. 
J. Kayſ. Marund das H. Rom. Reich / rmitteiſi fothar 
ner Schieiffung / Der Unterhaltung eines fiarcken ef 
ung eucqbriget bleiben / b«c Got ———— 
en Po S Dg Du 
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 Duwihaller pretoc unb Aulaß hiernechſt benommen wird / 


entweder bep fortſetzendem Krieg fich mehrg«d. Veſtung 
wiederumb zu bemaͤchtigen / oder aber bey denen bevorſte⸗ 
henden General Friedens - Tractaten einen oder anderen 
Verſchlag / felbige wieder an ſich zubringen/chun darf 
tv / wodurch man alsdann in vorige Unſicherheit wieder 





grſetzet / mithin deß von mehr⸗allerhoͤchſtged J. Kayſ. M. 






aub Sour Fuͤrfien und Staͤnden tef Reichs fo hoöchſt⸗ 


raͤhmlichſt und loͤbl. hierunter intendircen Zwecks gaͤntzlich 


—— — 
| Dicker | eburg die Xapf. und 
Reichs⸗Waffen in denen Kriegs-operationibus am bern» 
Rheinſtrom gegen den Feind keineswegs gehindert / noch 
Denenfelden einig Nachtheil ober Schaden zugezogẽ wird / 
indem bey vorfallenden Kriegsrconjundluren ſo wol da Daß 
über den Rheinin der benachbarten Standen Landenfüg; 
ld genommen / als aud darinn nothdaͤrfftigr Magazinen 
augerichtet werden koͤmnen. Als haben Wir eine hohe 
hðburfft zu ſeyn erachtet / weilmalle getreue Gut. Fürs 
ſten und Staͤnde deß Reichs / denen ble Libertaͤt und Wol⸗ 
fahrrt unfers gellebten Vatterlands Teutſcher Nation recht 
angelegen / hierbey mit uns / ohne alten Ziveifel / einerley 
Meinung fdfrentocrben / obiges denen Herren und Euch 
wohlmeinend hiemit vorzuſtellen / und dabey Dieſelbe grg 
zuerſuchen / ſie wollen dieſes Werck mit obigen und andern 
dabey einlauffenden Umbſtaͤnden reifflich erwegen / unb. 
vermitrdd docs aller: umtertpänigRt efattenden Reiche» 
mE j ut 
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. wed 
Gutachtens / bey 36r. Rayf. Maj. unferm allerguaͤdigſten 
Herrn / die Sa h dahin foͤrderlich antragen / Damit nass 
beſagte Veſtung ohne weitern Anſtand geſchleiffet / und 
alfo dieſem / und durch occafione ſelbiger / auch deren blocquæ 
da und Belaͤgerung / ſo ſehr ruinirten Oberen Rheinſtrom 
unb Nachbarſchafft / vermittelſt ſethaner Raſirung ^ der 
daher geichöpflte Troſt und verhoffendes Wiederaufnch⸗ 
mien gegoͤnnet und befoͤrdert / mithin die / bey Abfaſſung hir. 
ger Reiches (on. luforum vonder Herren und Euren HHu. 
Principalen , Oberen und Commit/ enten gefuͤhrte hochloͤbl. 
intention auch wuͤrcklich erreichet werden moͤge. Gleich 
wie nun hieran ein hochruͤhmliches / und getreuen Reichs⸗ 
Staͤnden wohlanſtaͤndiges / auch den vorigen ergangenen 
Reichs⸗ Concluſis gemaͤſſis Werck verrichtet wird; Alſo 
wollen wir uns auch deſſen ohngezweifelt verſichern / und 
werden es gegen unſere Mit⸗ Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤnde 
Dieuſt⸗Vetter⸗Freund⸗und gnaͤdiglich / bey aller Bege⸗ 
benheit / hinwiederumb zu verſchulden / gegen Die Herren 
und Euch aber / wegen der Sachen Befoͤrderung / guͤnſtig 
und gnaͤd zuerkennen ohnvergeſſen ſeyn; Und Wir ver» 
bleiben denen Herren und Euch mit freundl. und gnaͤdi⸗ 
gem Willen wohl beygethan. Friedrichsburg / den 
19, September 167 6. | | 
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Chur⸗Pfaltz an Chur⸗Mayntz 
abgelaſſeuem Schreibens — - 


Unſern / ett. | 


Wer 966 mögen wir nicht verhalten / daß / als wir fürs 
lich / wegen Demolition der/durdy Göttliche Hulff erobere 
ten Veſtung Philippsburg / ein Schreiben an Die nod) 
twährende Reihe Verſamblung zu Regenſpurg abgehen/rund 
foldyes durch Unſern interims- gevollmächtigten Geſandten 
Dero zum Reiches Dire&orio verordnetem Geſandten Doa. 
Hornecken einhaͤndigen laffen/derielbe foldyre zwar anaenonte 
men aber auf der Urſachen nicht ebender di&icen Lauffen Mole 
len/ bi8 cr zuvor felbiges Ew. Lod uͤberſchickt und von Deror 
ſelben gnädigften Befehl bartiber empfangen. Nachdem e$ 
fi) nun in alle Wege geziemen wil; baf die jemige Schreiden/ 
fo von Chur und Fürſten felbften an bie Rache Verſamb⸗ 
lung abaehen / und nicht alleın ihr eigen Particularsfondern 
aud) oc Reichs allgemeines Intereſſe betreffen / denen fámbte 
lichen Ständen /ohne einigen Xuffentbalt/ zur Wiſſenſchafft 
gebracht und darwider noͤthige Inftru&iones, inſonderheit in 
denen Sachen / die keinen Verzug leiden / wie es dann mit ob⸗ 
vermeldtem Unſerm Schreiben ſolche Bewandnuͤß hat / von 
Denen anweſenden Geſandten in Zeiten eingeholt werden; und 
dann biebey ale Chur⸗Fuͤrſten und Stände mercklich «cer- 
effire feynd : Als thun Wir aud) gegen dieſe von Ew Lod. 
Geſandten hierumter gethane Verzögerung hiemit gms 
rend proteftiren , und Uns barmiber alle gebührende Noth⸗ 
burfft vorbehalten. Und Wiric. 


Friedrichsburg / den 1o. 
Odob. 1676, 
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Chur⸗Mayntz Antwort⸗ Schreibens 
Aun Chur⸗pfaltz. 
Unſer Freundl. Dienſt / xc. | 

Ir haben auf Gto. Lod. Schreiben vom 10. dieſes ft. v. 
vernommen/mwas Seftalt fid) Dieſelbe uͤber Unſern Ab⸗ 
geſandten zu Regenſpurg umb deßwillen beſchwehren 
wollen/ daß derſelbe / ehe und bevor er das jenige / ſo Ewre f'bb. 
wegen der Demolition Philippsburg an den Reichs Convent 
gelangen laſſen / dictiren laſſen / Unſern Befehl erwarten wollen. 
Wie nun Gto. Ebd. befantift / daß bie Abgeſandte zu Regen» 
fpurg/und die Ihrige felbft in vorfallenden neuen Sachen / be 
vorab wann ſie / wie dieſe oon groſſer Wichtigkeit ſeynd / fid) 
bey ihren Herren und Principalen Befehls erhoblen : Alfo 
werden Em.£bd. boffentlíd) ged. Unſern Abgeſandten umb fo 
viel weniger verdencken / daß er dergleichen auch in diefer Ma⸗ 
teri getban/ welche wegen eines fo geringen Verzugs feine Ge⸗ 
febr auff (ich hat / in deme dtefelbe ohne das / wegen ihrer Wich⸗ 

gfeit / 3 deliberiren und zurefolviren, eine mehrere Zeit ers 
fordern dörffte. Und Wir fepnb Ew. Rbd.ıc. Datum 3t St. 
Martinsburg in Linferer Stadt Mayntz / den 25.O&ob. 1676, 

Ei. Ebd. 1. | 
Dienſtwilliger treuer Freund 


Damian Hartard, El. A. M. 


Copia Chur Pflalg Wiederantwort-Schreis 

2... bean Khur Mayntz. | 
Us €tv. Lbd.Antwore Schreibenvom 23.diefesft.n. haben 
Wir erfehen / welcher geſtalten Diefelbe vermeinen / daß 
weilendie Sefandtenzu Regenfpurg in vorfallendenneus 
QU a 
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w Cadm / bevorab mann ſie / wie die unfrige wegen Demolki- 
on Philippsburg / von groſſer Wichtigkeit ſeyn / ſich bey ihren 
Seiten und Drincipalen Befehle erholen / Wirdahere Dero 
efandten umb (o weniger verdencken werden / daß er bergleb 
den auch in folcher Materi gethan / welche wegen eines fo gerin⸗ 
gen Verzugs keine Gefahr auff fi babe; in dem dieſelbe ohne 
das / ihrer Wichtigkeit halben / zu deliberiren und zu cefolvicen, 
eine mehrere Zeit erfordern doͤrffte. | 
MNun ift beruͤhrte Demolition ‚tie Ei. £bb. ſelbſten anfuͤh⸗ 
ten /freplíd eine wichtige unb zwar nicht allein Vns / fondern 
der gantien Nachbarſchafft daran mercklich gelegene Sach / des 
rentwillen bana ſolche / aue denen in Linferman Diefelbe bier, 
unter jtingft abgelaffenem Schreiben angeführten werichiede- 
nen erheblichen Liríad)en / von Vns an das geſambte Reich zu⸗ 
bringennöthig befimden worden. Wir laffen aud) dahin ge⸗ 
ſtellt ſeyn / daß / wie Em.Lbd.vermelden,die@efandren uberneue 
ur Berathſchlag und Entſchlieſſung einkommende marerien 
Örige inftruGiones einzuholen haben: Erwogen / Unſer 
bi&mablíges gravamendarinnennicht/ fonbern indem beſtehet - 
bag von Ih ro Sefandten bey Liberliefferung Linfers an Die 
Reiches Berfamlung zu Regenfp. gerichteten Schreibens / umb 
dißhero / deſſen dictarur zur geflieflenen verzögerung verweigert 
worden. Gleichwie aber die Ablef und di&irung ber von Chur⸗ 
Fuͤrſten und Staͤnden bey dem Reid: Diccaorio eínfommtm». 
den Schreiben mit jenem gleiche Bewandnus nicht hat / nod) 
der Wichtigkeit iſt daß vor diefer erfolg / felbige allererftan Gus 
te bb. geſchickt werden muͤſſen / angeſehen Dero Hefandter 
leich andern plenipotentz haben wird / ſo viel zu verrichten / ſon⸗ 
en zu der bloſſen Brieff⸗ Liberfendung es Feines formal Ges 
fandtens / mweılenfelbiges wohl burd cine weit geringere Pers 
febn füglich beſchehen kan / bedarff / fondern vielmehr beruͤhr⸗ 
tem Dero Gefandten obhabenden Reichs⸗Directorii wegen / in 
alle Weg obligen thut / dergleichen der Staͤnde eigene Schrei⸗ 
ben der Verſamlung ſo gleich zu ihrer Nachricht zu — | 
\ cirt 
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eiren / umb fid) in zeiten barauffinftrairen zulaffen ; sumablig 
wannmanderen dictatur [ang verzögert/felbige hernacher nicht 
allein noch fpäter zur propofition und deliberation kommen / ſon⸗ 
dern auch / weilndie momenta rerum veränderlich/die Sachen 
ſelbſt / ſo keinen oder gar geringen Verzug leiden / indeflen leicht⸗ 
lich einen andern Außſchlag gewinnen koͤnnen; Uber das Euer 
Ebd. anweſender Geſandter der begehrten dietarur obigen Un⸗ 
ſers deß gantzen Reichs Intereſſe betreffenden Schreibens umb 
ſo viel weniger mit Fug ſich zu entſchuͤtten vermag / als bekant / 
daß wohl privatorum, aleKauffsufi Juhrleuten memorialia und 
fchreiben bey vorig-und gegenwertigem Reichs Convent anges 
nommen und ohne barüber eíngebolteinftru&ion förderlich di- 
Girctoórben ; Auch Wir und Unferegefambte Mit: Ständeizu 
Linferer aller ſeits beſchwerden unb obnleibentlid)em Nachtheil 
nicht verſtatten oder geſchehen laſſen werden / baf in Euer bb. 
Sefandichafft willkuͤhr unb guten iwillen es allein ſtehen ſoll / ob 
Deren angelegenheiten bald oder langſam der Reichs⸗Verſam⸗ 
lung per dictaturam publicam zu communiciren ſeyen oder nicht: 
Alfo ergibt fid) aud) von felbften/ daß Wir / wegen dieſer von 
Euer 2bd.Sefandten bißher bezeigten verzögerung / gnugſame 
urfach gehabt haben/bey Derofelben Uns zu beklagen / und dar⸗ 
toider Unſre Nothdurfft proteftando vorzubehalten: Geſtalten 
bann Wir Linfer voriges bíemít nochmahls wiederholen / und 
dabeneben Euer £bd.ic. Friedrichsburg brio. Octobr. 1076. 
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Ordo Tubarum P acis ac Pacifcentium 
fecundum Pacıs , non prerogative cu (j u fie 





7 :  Ordınem.. 
J | 1. 
Prima pacis Tuba Magni Fecialis f 
| IL. Bl 
Altera, Magna Matris Partheniz Salve Pa. 
D : : HL 1 eifenm. | 
. Tertia S, Pontificis Innocentii XI, | 
IV. 

Quarta, Geminæ Therefiz, | 

y V. 
Cauflz belli primz. pacis: 
h . VI. 


Gallia paci prona , plené ac plane 
| vn. 

Hifpania eidem pleniùs ac planiùs | 
| P 2 "VIII. 
| | 
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KK 
vun, 
Batavia , præcipuè. 
| o IX. 
' ^ Germania nondum: 
N - X, 
Diverfa alterius ia Germania opinio. 
XL —— 


Inopina bellatorum in pacem converfio ex fubita 
Poloniz cum Ottomannis pacc. 
XII. | 
Promptior Regum via ad pacem , utrinque omißä | 
Legatorum contentione de quibusdam mi- - 
nus neceflariis. - | | 
XII. | 
Pax , fpontancá Regum conventione ; ex zquiffi- 
ma transactionis regula dandi liquid & ac- 
 cipiendi, coalita. 


XIV. 
Eadem Bataviz exejusdem voto. 


Hxc de inferioris , mox de fuperioris Germaniz 


pace. | 
Pax 





Pax vobis! Bellatores ‚Paxvobis! 
Ipfe pacis przco, | 
Hüc voscompello, oo 
Sic vos compello, Ä | 
Hac vos falute faluto. 
Bellatotes, | 
Extremum , quod vos (ic alloquor, hoc cft 
Signum do receptui, claffico nullum, 
Bclli facem difflo, Pacem conflo, 
Pacem, 
Primum ac przcipuum meum donum, 
. Solennc Angelorum canticum, 
Hominuminterra gaudium, — 


IL 


Et ĩpſa celi Auguftscum toto calitum cœtu, vflira, 
Confona t..ba pacis, | 
Numinisque Hominisque compago, 
Vos, Bellatores. c ae!efti munere Pacis, 
Compag o, 
Hoc me»iterato,rato,adorato, monito: 
Quidquid vobis dixerit, Facite, 
Pax, dixi; vobis, Pacem facite. 
Pacem: | 
Totius Europe, 


VeriusqueGermaniz, | | 
P3 | Te ' 
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Ter mille ingementiupm; - " 
Tot innocentium, 
V otuinac defiderium, 


nLoo - 


Tertia. Pax & concordia vobis ! 
Bellatores potebtiffimi, 
Sanctæ Ecclefix & Innocentii Filii. 
Prima,quam do vobis, mea benedictio hac eft, 
Pax & concordia vobis? — 
Filii mei! 
Benedi@i omnes, quàm primum pacifici omnes, 
| Innocentius vocor & fum. 
Innocentes,non (anguinolentos, volo liberos. 
4Equ ffimus Chiiftianorum Principum Pater, 
N»o10 foboles mutuó fealiosve lædentes. 
- . Hoc primum mihi Chriftanum erga orbem ftudium; 
D. Petri clavibus claudere Janum. 
Siftendo Chriftiani fanguinis diluvio, 
S1 veítras Paces difcordia diffuity- | 
| Fja, 
Has iterum propereConcordiaconfuit, 
Ante, | 
Q uam fua cuique cadat virtus, 


Nam flare negatur, 
- Occaíum patiens,inter tot bella; poteftas 
2 Ergó 
| . Concordes votum curratisinunum, 
Proverb, Gaudium omnes fequitur, qui pacis ineunt confilium, 
17. 20. Sincerum, & artibus vacuum,idelt, meum: 


IV. 
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4*. Enduz, &advos,columbz, 
Folia Olez orc ferentespacihicz. 
Geminz Thercefiz, 
Germana Neoburgica, Hifpana- Francica, 
Ambz Auguftz. 
. Ambz Dez ,& Ancillz, 
Dei, Parthenizque Matris: 
. Ambz vinculum concordiz, 

Pax quondam Cameraci coalita. 
Carolum Imp. inter & Franciífcum Regem, 
Acerrimos invicem zmulos & Hoftes. 

" Interpofitis meritiffimis Dominis. 
Margaricä Cafaris Amitä, Ludovicä Regis matre, 
Hinc pax Dominarum vocitata, 
-— 4. Enhicpares Dominz, 
Pares Irenz,pares pacis Parariz: 
Pro Regum concordia natz, 
Harum interloquio;illicio,afpe&tu, 
En jam, jam, 
* Telamutni Martis,clavz mutui Herculis, 
‚E manibus interram lapía, 
Inderofz,lilia,olivz,Pacis infignia, 
Hoc eft, ex bello pax g. rminata. 
Altera Dominarum pax; 
Implorantibus impetrata. 
Optantibus data, 


. Gratantibusperpetua, ^ 
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ne APPENDIN 
v. 
Ie ean. Nos prima Belli, nunc primz pacis cauſſæ, 
A prima Huc comparemus, 
zum 5 Paremus tot pacis przludiis. 
Velutiexpeditiores przvertimus przoepta pacis. 
Cauffisconcordiz concedimus difcordiz cauflas, 
E Partium quisque fuas. | 
Veras;fimiles veris,juftas &utiles: 
Uno verbo, omnes. 
Przcipicatahincinde molitnina mutuos incurlus, 
Difcurfus,concertationes Ratisbonnenfes: 
Uter priorruperit pacem; | 
$,. Legemvẽ illiuscontroverfiffimam. | 
Et wt «6 | Quin imà, | 
| 


4 


! — facer. 
^ Uterque credit , fe jufté aut litigare autbelligerare, 
Dandumhocpartium honori 
In pacis Concionenon nifi de pace loquendum; 
Dc zquis utrinque conveniendi conditionibus, 
Nonamplius de belli cauffis, — * 
ZEN | Ante bellum id fadum oportuit, 
” | | Bellum non oportuit, 
Sed placuitinvetfusordo, ' 
Hicque eftperpetuusfeclorum ludus & ufuss 
Ludendi ucfaeiat confumpca pecunia finem, 
Sic ubi vaftatz gentes lacrymantur & Ulrbes : 
Aurea tunc demum feriuntur federa pacis. 
Heu quantó fatiusforerhze ps@vertere damna! 
Atquc animos Regum falvis coalefcere rebus: 


vL 


APPENDIX Y2t 
VI, 


Ptaftà fum Gallia Paci, 
Sponte prima, non primo compellata loco: 
Pacis amore prior; 

Et miffu Legatorum, & przventu Pacifcentium, 
Prima Chriftianorum Gloria Regum, 
Prima Chriftianz pacis promiconda: 

Totinterpugnantes& pacifcentes, : 
Non omnibus impar. 
Setvatá pugnantibus finiftrá , pacifcentibus dexträ, 
Plenaac plana mihi eft voluntas. 
Velle & nolle pacem. 
Utrumque penesunum facilé,penes plares difficile. 
Studiisbelli pacisve diverfos. 

Utrobique quisque fibi tendentes, 
Gloriosé dediti & recepti exemplo Philipburgi. 
Ipía pugnantium turma meam auget fortuna & gloriam, 
Invidi neutram porrö vorfam volunt bello, 
Utramquevel inviti prevorfam malunt pace, _ 

Sic hoftium manus mihi pandit oftium pacis; 

. Suam ZEmulisvacuam metufecuritatem, - 
|. Parem fufpicacibus libertatem: 
| Veterem amicitiam, 
Meismeä fadis ope amicis , nunc inimicis. 
' Federe zratis meo nunc foedere refugis 
Quicquid ubique virium nunc in me confociatum. 
Hác rerum cátaftrophé itur diffociatum, 
Cedit paci ipfa obftinatio ad pacem: 
Meavictaratione, moderatione, 
Nec petendi, nec retinendi plus debito, 
Forte nec'parum meo meorumque dejure cedendi. 
Concedendi quicquid zquius melius videbirur. 
| | ZOB- 


Mſpania 
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on eviro 
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Confulendz Chriftiani Orbis quieti, 
Comiter obíervando Parariorum Honori 


Quorüzquitati totum conveniendi convenit negetium, 
Sic (um in przfensad paeẽ plené ao planc cópofitaGallia 


Quuatricinio Pacis obíequenmiffima, 
VIL 


Et ipía corám adſum Hifpania paci , 
Chriftianz Chriftiana ; Gatholicz Catholica... 
Illo feorfim fum nomine ànon- Chriftianis, 
Ito cognomine ab hereticc-Chriftianis, 
Etnuncabhorum infru&uofo federe bel, 
.  lpfautriusque domina Orbis. — — 
Tot reginarum genetrix, nunc genitura Novam. 
Totius Europz Reginam , Dominam Pacem. 
- Belli penitüs expertem in omne pofterum, 
^ A mc principium belli, à me finis crit, 
Iníecula feculorum, — . 
Sol- ipfa verioris fum veritatis, hodié rarargnarz; 
Bellum effe Dei judicium, pacem ejus fententiam : 
Acquifita vel recinendi, vel relinquendi amifla, 


Alio doncetemporealiud velitDeijudicium & ferentis, 


Hecfides & fpes veté politica, tota mea eſt, 

Kil credendi amiflum,quicquid quandoq; reeuperabile, 
Omsse fperandi resoperabile quiequdamiftm, 
Providi furura, præſentia quotidiani refpiciunt. —— 

Non mez congruit rationi, 
Res magis quàm homines amare, 
Affervare res acperdere homines. 
Habese provincias , (ed incolis vacuas, 
Uiliorex lege Rhodiärerum , quàm ve&torum, jactus. 
Videbar ha&tenus & dicebar, 


Quaß invi paci; nec, rebus niſi defperatis, prom, 
Nee 


APPENDEN, n3 — 7 
Necpareacivium fanguini,nec fortunis, 00 d 
Necanxiadubii Martis,nec candidara quiécis, 
Semper bellax,bellandumquetamdiu aliis omnibus, 
Esiam,quorum patüm aut nihil intereft, 
Quamdiumihi, cujus maximé intereft, "d 
Donec fint recuperata bello perdita. | 
Flzo talia à veroillo meoalicna, 
Verumillud mcum omnium de me rumores fallit, 
Omnes mendaces reddit; redditä nunc oranibus pace, 


. Orbis hodié univerfüs, EE 
. Definit rimari, nen definit mirari, ] E 
Prudentiam, æquitatem, pictatem mcam civilem, a 
, Fovendiunicam hang meam fuperftitem ; 
Infantem Reginam Galliz. 


Ut mei fanguinis, ut ceteras ante fe, 
Ut Joannam & lIfabellam ; 
Totius Dominas Bclgii, 

Utejusdem juris natam tatu maximam, 
Parum aut nihil mihi decedit , quicquid ipfi accedit, 
Mollius & melius intelle&á Hiſpanæ duritiá legis. 
Secundum zquiffimam Romanz legis tententiam, 


Nemincm altcrius oclis effe przgravandum. E 9. $. wi 
ein, €. deinef- 
Civilior fum, ac paci faventior, - Sessch. 


Quäm pertinacius niti repetendis ‚bis perditis, 
Semelredditis, bis vix reddendis, 
Cefla Infanti meer non tàm mca quàm fua. — 
gitima fui patrimonii: Legitimafucceflione acquiſita. 
Quzoeunque in Flandria ac Brabantia ceffa. | 
Oripginarié connubialia, feminina ‚non mafculina, 
Coilata,nonalienata; przbita, non perdita. 
Manu data, alterá accepta, - 
Jun&as utinter períonas, | 
| Qi Parca 


hA E APPENDIX 
| ^ atentes&liberos, —— 
Regém fratrem& Reginam fororem, 
| Hzc funt, | 
Beni pacifici quzfaciunt ; mali, qua facere debent. 
SicíG nuncad pacé plenius ac planius mota & monita Hifpania, 
Quaterno Sanftorum Pacicinio. | 


nn 11%, 

Baravia Nec fegnior Ego Batavia, 

pædèi pre Signa fiftendi mca ad Tubz paciferzGgnum, 
vis, Potens partícula Mundi 


Potentiffimos heriexperta & hodié Reges, 

. Mezliberatis, — — 
Propugnatores,oppugnatorcs,non expugnatorcs, 
Sumptuofo ha&enus federe nexa belli fociis, 

'Futandis , reciperandis provinciis meis, — 
His reciperatis,fignum receptui, 
Grates commilitibus,pacem omnibus do, 
Quzbellum omnibus dedi, 
Uni Iacrofum &alteri,non proximo epimacho meo, 
Sed & hiclucrilecoid putat,ne bello plus perdat. 
Hoc lubens meeum peffum dat,& pace cetera fervat, 
Alii, meis Xymmachi fubfidits,feliciores, 
Plus ultra, & ultra marfupium meum,cogitapt: 
Martem communem non cogitant. 

Quó feliciorem, eó fallaciorem, — - 
Neclucrum,unicum meũ, ceſſans; nee damnũ emergens: 
Ncc meam tributis fra&am Rempublicam, plebemque, 

Ut tandem enervior ferat, quem valentior noluit. 
Summo hoc malo ne przvertar & evertar, 
. Tempelliväid paceprzvertendum, 
. Nolenübus,volentibus Kymmachis ‚epimachismeis, 
5 2 Nemo 
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APPENDIX . 20 Xág 
Nemo invitus in focietateretinéfidus, - - 
InvitáGalliz pax mihi Monafterii cum Hifpania, _ 
Hácaliisque invitisnunc cum Gallia, 
Q uod fieri potuit, poteft, 
Terrá,marique fatis pugnatum, vaftatum,combuftum, 
| Pacereflauranda. —. —— 
. Cedendumtempori,neceffiraci, ſummæ ftatüslegi. 
Qua fua cujusque cft fáltis & confervatio, 
Principes przcipua belli ac pacisad famam dirigunt. 
Refpublicz,ad commoda & lucta: . 
Tempore pacis,quàm belli,faecundiora. 
Opulentiffima mihi pacis commoda bec funt 
, Redintegrata cum omnibus amicitia, 
Tutior inter placatos libertas. 
Copiofior commerciortim utilitas. - 
Liberior navigandi ubique & lacrandi ufus: 
Batavorum Reipublicz anima & vita, 
Lucri foeturá, pecuniz matre, nunc pené cffeetá, 
Ejusinde Marfupii nunc janua claüfa, 
Et fimul ubique Jani porta, 
Hoc unicum finiendi belli eft remedium. 
Idque me penespenéfolam;paciprzcipué previam, 


IX. 


V 


/ 


S. S. eoncordiz fuadelis, Germania 
Ipfa,utnunc fum,nondumperfuafa Germania. 4 : 
Germania S. Rl regio & regia, ques pe — 
Calliglobo getmana, & gemina. bci 
Orbium. . 
Numero, utrobique denario, 

Decore,ibi ftellarum,hic ftatuum. 

Ordine,contiguo illiciftic continue 
| | Q. j u Motu, 


36 —  APPENDPBIX 
‚Motu, uttobique difpari , aft ad primum difpo(ite. 
Statuüm ad Impetatotem. 
. Quos inter mutuus hodic eft concentus & coufenfus, 
Ha&enus inaudicus. 
Tam bene nunc congruit, 
Caput Imperio, Imperium Capiti, 
Qued Auguftorum nemo prior pocuik; 
Nemo non volui; - 
Nemo non tentavit; 
Nemo non fperavit; 


Hic, 
Quaod voluit, potuit: quodtentavit,obtinukt. 
| —* ſporavit, occupavit. 
Ipfainter bella Auguſtior. 
Magnum belli przmium! 
Totum Augufte,tuum. 
Gloria tectæ utriusque Germaniz, 
Plurium potior capione urbium, 
Hinc pronus ad cetera gradus; 
Magni meditamenta momenti, 
Magnimunimentalmperii. 
Nec majus fatum Caefar habere poteft; 
. Nee votum, 
27 Necbelliprecium,nec pacis commedum, 
Et quodrerum omnium eft primum, 
| Capto Philipburgo, 
Vincla Rheno indita, 
Czfar Rheno, Rhenus Czfri, 
| Et vedigalia reddita, — 
Deſuper in Imperio palatium ae munimentum, 
Belli mota, pacis initium, 
Sed Potioribus plus ultra vifum; 
Philipburgo-Bipontem,hóc Metin, 
^ Mkti- 


Meti- Nancéum, Virodunum, Tullum - 

U In'Galliam ufque 
Ex uno latete ex altero, 
Brifaco- Suntgaviam, Befortum,Burgundiam, - 
Hoe molimen,hic labor , hoc'opus, 
Federatorum ad Rhenum adverfus Gallos, - 
Ide Borealium ad marc Balticum adverfus Suecos, 

Illis Galli ereptis, Germaniz redditis 

Gallis Allatiä, Suecis Scaniä,Pomeraniaoxadis ' 
DucatibusBrement, Verdenfi,aliisUlrbibus,jam recepüs, 
Virilium conjugio virium. 
' Dani, Brandeburgiei, Luncburgici, 
Et nunquam non bellacis 
Magni Mimingarde - fordenfium Przfulis, 

) . Pra ftrepituarmoram, 

Apoftolicum non audientis Canonom; Eur. 82. 

.. .Demum | 
Parta S, R, Imperio, 
Pax; Libertas , publica fecuritas , 
Integra, tuta, firma. 


| X 
Hic quidam non imbellis, . 


Solusin hoc bello & mediá Germania qnietus, edam. 
Vel tentatus, non labefa&tatus, — epinie, 

Bonä omnium, infit,pace; pacis hanc viam videriinviam, P1214. esf 
Audentibus exitiofam. | 1yeeco. ad. 

Utt fempor * ingreflis Galliam Germanis, prm Ber 
Melius regredi quàm malè progredi, —* 
Honeſtam bello ancipiti præfetendam. mis ad Guns 
Mcdiis, quàm extremis, hane obviam confiliis, — 

Pro meliore quanquam fuiffet, ad Metim. 

Huie in univerfum exeufari bello, ' lem 


Veluti f sBin, 


nf APPENDIX. | 
Velit alieno, in aliorum levamen fülcept& 
Ab illis in Imperii vaftiticm accito, 
Nunc ftatus auum, focius belli ſocium 
Hefpcs hofpitempeffum dat, ut hoftis hoems, 
Nemo Me,Ipfe Neminem. 
' Clypeum, quäm gladium gero; 
Defenfionis,non offenfionis,Inftrumentum, 
Placuit in Comitiis bellum, 
. Quibusforté belli quzftus,parsvé partorum. 
E |. ldem difplicuit, 
uibus Impetii calamitas, 
Hadenusipfe impenetrabilis aliorum fuadelis, 
. Regium aula minifttum exrurbandi, 
. idem bellum ſectandi. 
.— Tributa & copiasconlocandi, 
Principespacisconfortes & fporifores, 
Imperio depellendi, 
Primum vidctur mE 
Germänicam contra cujusque Statüs libertatem, 
Alterum & alterum, 
Ipfum contra peri quietem & falutetn, 
timutn, 
.— . Ipfam contra pacis transactionem, conventionem, 
UT Comitiorum Icopum,Impcetii leges, 
Tributa & copiasfervo, 
” Setviendz Imperii publicz incolumitati, 
/ Quibus bellum, quibus pax placeat, 
' . - Ipfa pacis aperiet Concio, 
His adveríus illosomnia meæ crunt prona, 
Curandz Imperii paci 
4Equa, tutz, firmz. 
| .. Spesmihi, 
Nilin Me iri molitum, nil molitum in Imperium, 


{ 
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 _ Ho diverfis accepta auribus, 
Pace, belli amore jam ubique turbatã, 
, Paciscatitate, bellum deponi diíplicuit, 
Vifum quibusdam Statuum, 
Statibus illius interdici militia, 
Imperatori, 
Ipfum leniotireducitormento, 
Syainter nuptiarum folennia. 


XI. 


Hoc temporis &intempote ..— despine 
Polonos intet A Otromanpos. ad pacem 
Magna ftrages & magna pax, eres Po. 
“ Subitó, ut ajunt, obotta, rcgia rata Reip, Áemiapace 
| Hos terruit omnes, 
Suis tnendis, quàm tentandis alienisproniores. 
Adverfus forté irrupturos, 
Hinc Pomeraniam Polonos, illinc Hungatiam Tureos, 
Levandisad Rhenum Gallis,ad. Vi furgitn X Albim Suecis, 
izc pacis tuba, ceteris valepsjor, 
Adverſus vel ob(linatiffimos ad Pacem, 
Metu, quàm monitu omne; flexibiliorcs fumus, 
Et nunc omnium ad Pacem animi, 
Omnium ad Pacis locum legati 


XII. 


Promtior 
Hic PacisPararii, — inter Re- 
 Totconíonz pacis tubz gesadPa- 

Hac caufarum belli oblivio - ome e 
Concors Regum & ordinum lubentia _ 00 Lear 


conten-⸗ 


.Nes tam averſior amplius Germania, 
| K- Et sion. 
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ARPENDIX 


Et ĩpſa cetera qualiscunque, Polonica pax & Turcica, 


Optata & infperata funt nobis prokıbia pacis, : 
Minusinpromptz,minus laboriolz: 
Mutuá regiorum abruptä contentione legatorum, 
Dc ſequendo fecusvé pactorum Ordine, 
Pyrenei,Connubialıs, Aquisgranéi: 

Hóc q.paxfetvato faciliot ; confufo,difficilior. 
Deconveniendi invicem modo, 
Moderandi in anteriori,minus retinendi in pofteriort, 
De divería, repetendi,remittendi,ratione : 
Eum inter,qui,& cui,bellum indixit. 

ui,& cui, belli caufam dedit, 
De meliore inde alterius utriusque jure 
Parta retinendi, relinquendi amiffa, 
De ipfo regum bello,peculiari an publico? 
Publicáne omnium offenfione? 
. Vidi publicanunc eninium defenfione? 
De concitato foederatorum Ordinum bello, 
Alienäinre. 
Quadamne jutis,an folä ftatus tatione? 
Suä veluti pro falute & confervatione. 
Häcne prorfushoneftä , an honeftiori ifta, 
Cavendi, quàm offendendi, 
Numipfiveterem in Liberatoreminimii, 
T^t in eum accitisbelli fociis, - 
An ifte in iplos, ; 


XIIF, 


His omnibus nune omiflis ut fupervacaneis, 
Ipfi Reges,pacifcentium primores, 
Solo pacis amore,nullá alterius confideratione $ 
Rem omnem quisque fuam lubentes cernunr; 
Spon- 
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Spontaneá pactorum conventione, 
‚Ex zquıflimä transa&ionis regulä, 
Dandi aliquid &accipiendi. — 
uid id, quale, quantumque utrinque, 
In Flandria,Brabantia, Burgundia, Sicilia, 
Novitet priusvé partum, partem, totumve, 
Retentum, redditum, datum,acceptum. 
(Cateris padi pofterioris utrinque falvis) 
Id ore Legatorum cujusque fuorum,pronunciatum. 
Nobis teftibus quàm Parariis. ! 
Omni alid hic manu hac de tabula. 


XIV. 
Federati Ordines Belgũ. 
Loeis ad Rhenum, hujus cauſſis belli, Fedevator. 
Suo nung prafidio vacuis, | Ordinum 
Ad Dominum quzque fuum reverfis, cum Gal- 
Ereptorum exfortes reftituendorum, — * lia patlio. 
Relicto aut recepto Mofz trajectu, 
Münimento Scbenki dituto , aut reddito, 
Brandenburgicove tradito, 
Caterisut ante poffeffis,ita nunc poffidendis 
Impendiis utrinque belli peníatis, 
- Satis habent 
Häc na&i pace 
Liberum pet Galliz regnum commerciorum ufum, 
Certo definitumtempore. 
Lucrum (uper omnia lucrum. - 
Quo majus nec dari,necaccipi poteſt. 
Auraniz Princeps 
Suum in Gallia Principatum 
Pari uc antea jure, ufu, fru&tu, 
Dignitatem inter Ordines Majorum fuorum majorem 


Rz Ba 


jt 


"- 


P T A$REHDBIÉ, 
C Batavorum reliqui, — 
Priores regnicolarums immunitates, 
ice Re versä 
Veterum erga fe Ordinum amicitiam, comitatein,obfervantiam 
Veterum redintegrationem federum. 
Parem per Bataviam cominerciorum curfum, 
Communem utramque per Indiam navigationem focietatem, 
Cundis utrobique in. priorem. reftitutis ftatum. 
Sic pax in inferiori Germanis conclufa, — — 
Mox In fuperiori coneludenda, 
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CONCERTAIA 
PAX GERMANIA. 





Caf odorus 7 f .Ó jf. f. 
In immenfumtrahi non decet litigia, nec bella, 
Qus enim dabiturdifcordantibus Pax, finec legi- 
timis acquiefeitur ſententiis. 





C oncertatarür. tabula rerum. 


Pax Germanie falu facilis , uno no binc cepto loco illiuc "— 
H. 


Eadem di ifficila ‚ob crebras partim comcertationes. 
ITT. 


De Gallia ceptis in Imperi terrıtoriiss egrins binc latis, 
I V. 


De iidem civilis excn[ atis , cvelmi licitis, 
VD: 


| | KPPENDTX, 
De aliis excuſatu difliloribus, ad Rheni granfitune ei, 
De iisdem probé excufatus, ^. 
De Argentoratenſium, in hoc rerum [alo ac ſtatu, veliſtcutione 
De corundem Vario in partes 
De actorum Amnifia, i 
De aliũ Gallic im Imperio mid dıfceptatis & excafati 
De iden: alteri parti mings —* obliterandis tamen. 
Demajort Colonie cafu , mili difceptate. 
De eodem ex parte, Gallie s: Sm neri fatis deteflate, 
De excu abilbextra patriam fe roii apud. exterum "Dominum. 


De eodem C. oloniee faclo ex altera parte gravviter defenjo ; & de 
extero ſer vitio quatenus li libero. 


-Deeodemper Auguflas Therefas emendando ; habite, in in cu- 
- flodiadimittende, pro t * ^o pecis aufbicio. | 


£adem pax Germanie longe negotioffima es partium (rerum 
. concertatarum multitudine , magnitudine, deliberatione, 
hdeq potilJimsm:; nova am vetus pax placat ; magna w- 
(rina; incommoda d oj ftaculas magnarveterssaltercabilia. 

R3 De 
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XIIX, 
Deprimo "veteris altercabili, capto Philipbwrge , reddendo, reti. 
- gendo, an diruendo. | 
XIX. | 
De fecundo e juadem altercabili, partes inter Septentrionales , 
Dunum & "Brandenburgicum contra Snecum. 
| | XX 


Suecicontra Panum c5 Brandenburgicum, 


XXL | 
Animorum Galle d?" Germanie de his babitus, 
XXII, 


Tertia partium concertatio de Gallie cefis, cunctu hactenus 
centro"ver[is ; maxime de ıllo altercabiliffsme "veteris pacis 


, articulo, & ut eo fincerior , ex caufa Ctrculi Burgundia. 


De ejus Circuli natura ex "Veteri monumentorum memori d? de 
ejusde ex pacto V eflphal. coditione Imperialis tutelevex forte, 
XXIV ) 


De duro bocpacto , bono paci[centium placito, & obtento. 
| ' |— XXV. | 


De complexis garantiá, ac pace, de utrorumd, difcrimine. 
De via bujus pathi-veritate , ex alterius charitate , & aliis ex 
| prafentibus , unde hoc in Imperio bellum ortum. 
XXVII. 
' Quarta partium , difceptatio de cauſa Lotharingica, de Ducis 
defundi aufıs. BEEN 


2 XXIIX, 
De iiidem ab hodierno Lotbaringie Duce excufatis, 
XXIX,. 


Deeodem Duce reflituendo. 
AX. De 


APPENDIX. FT. 
XXX. | ] 


Dedrverfo Gallis , erga wirumque animo. 
XXXI - 


Quinta & acrior partium altercatio de fapremo i in Ateafa 


Immediatorum feuda Dominio, 
| XXXII. 


De Immediatorum argumentis contra illud. | Ä 
| - XXXiH. E ed 
De Gallie ‚pro tÜo. | 
' XXXIV. 2o tts d 
De alia pro illo argumentis, m 


XXXY. 0 3 
De toto ret alle confpectu. 
XXXVI. 


De aliia Immediatorum contra illud 4rgutiientis, 
XXXVII, 


De eorundemcontra illud continuatione, 
XXXIIX. 


De difficili berum dijudicatione Monaſierii & Ratisbone om 


nunc bic faciendá, 
XXXIX, . 


De ceci |! eujuadam füber boc féntentid , remiferve ad Geminas 
T herefías , quoddamgue mana. bac de ve fcriptum, 


De contentis illius manueriptl. 


XLI, 
De Decapslitanorum contentione, 
XL! 
De eorundem contra fupremum dominium argument. 
XLIII. 


De mowiprafeöhi Decapolitan. pro illo argumentis, & fententia, 
ALIP 


28 APPENDIX 
i XLIV. 
De dii coeci ; fententi de Prafeli fententid. 


De ejoudem coeci veddiori fententis de bác decapolitana contre- 
everfia alioex manufcripto jecundum principalem cefffomi 


articulum dej y jumpta. 
XLVL 


De caufa mere controverforum Galle ceſſrum, 
XLVII. 


Defexta & ultima Creduorsm Enfisheimenfin um efflagitatione, 
XLIIX. - | 


De damna pa[[is in Loc bello * hie dfarcienda. 


De Ordinis "Teutonict petite hoc rerum in Suecica Lirvonia 4c 
Pruſſia Ducali ſtatu, prof Jwiibidem Ordimi jure antiquo. 


De Mediatorum medio ac mado. di t[ponendi omnium animos ad. 
pecem maxim? Cejaris & Regum, Gallie, Suecia, Dane, 
onis 15 his toritentioribus 1: Ja uper vacaneis. 


De b pacis "negotio Geminis Tee oblato , certi cantelis 
[^ confenfi partium. 


Deeodem ab iisdem acceptato, [ub vato Prissorum, 
reæto Primor 


Hzc de concertata, nunc de concluſa, 
Seu 


Therefana Germaniæ pace: 
1, Su- 


APPENDIX 
— | L - 


Superioris pax Germaniz; - 
Pace Inferioris longé expeditier, 
Primá quidem fpecie, 
Unico * hadtenus parti erepto alterí loco, ' 
Alteri nullo, 
Nec Brifgavieo, necSylvatico,nec Imperiali. 
. Quodaltera voluit,potuit: :altera, quod potait noluit; 
Idque fedulö & ufque dum & etiamnum. 
Læſæ velutiintegra pacis. 
Pro 1Teclypeoufa , non gladio contra Imperium, - 


Il 


Verùm 
Hæe longè impeditior illà, 
Primores inter partes tranfactá 

‚Impermifsä Mifforum contentione. 

Hic 
. -Suetá fingulis Imperii Ordinibus poteftate, 
Pro fe, (uis rebus, Immedictatis juribus, valde teneris, 
Vel minimum Izfıs, . | 


Loquendi, queritandi difceptandi, 
IL 


. Alius contra illa, 
In maximo ponce Rheni, * coepta. 
Aliud contra alia; 

In Lorharingiz , 1 Bur gundiz confinio, 
Suo interritorio auía, 
Hadenus zgrius lata, 

Ad Celarem * & Comitiarelata; 

Nunc & adhoc pacis negotium, 
bi refarcienda. | M 

S 


»7 


Hac p pax fe- 


eile, 


. 1675.08 


- 2. 
Eadem diffi- 
. elis ob par- 
tium. difce- 
pratiomes. 


Gal. £€0€- 

piis «liene sm 

terrijorso, 

* 1692. I$. 
Novembr; 


73,23..Aprä, 
11675.Sept, 


ed 1676 JNev. 


* la Rhens 

„ 1673. 
2.Mart. 
Iv, 14 prol 


4. 
Ba we 
fata, 
1673. 
15. Febr. 
23.24. Mart. 


| e 17. $.4- 


10 


,de vi aut 


elám. 1.3. f. 
D. de incent. 
(b) La9. 8.3. 
D. «d l. A 
quil. 
(c)1.B.ac PF. 
hb. 2, €. 2^9, 
. 6.10. Liv. 
Wh. 14. Ne- 
sopb lib. y de 
expedit. Cy- 


rt. 


$^ 
Alias excu- 
Ofen diffci- 


Bera. 


* 1694. 


22,12. 
23:3. Sen 


APPENDIX 
|. IV. 


Aft hzc ipfahinc * excuíata. 
Provido veluti coepta animo, 
Cavendi,non offendendi. . 
Omniprorfus omnium bono, 
Maxime, 

Maximz urbium in Alfatia Matris, 
T'rinolicita jure, 
Communi, belli , neceflitatis 

| A Ortoincendio. 
Diffipantur (4) vicini zdes,fervandis vicinis, 
Irretitá(5) alterius navi alterius funibus 


Difcinduntur funes aliter inexplicabiles 


Libetandz navi. 
Certo vicinia pericule, 
Occupatur ipfo in paeatolocolocus (c) 
Omnis finium cranfırus 
Przveniendo hofti , malo inde futuro, 
Solo ubique fumpto,cautionineceflario, 
Nil ultra, 


‚ Nudäloci cuftodiä, ceteris Dominoreliáis. 


Reddendä neceſſitate fublatä, 
Nil hic mali, nihi non neceffarii, 
/ Læſæ nihil pacis. 


V. 


Excuſatu forte difficiliora, 
Niſi Bono coram Rege, 
^ — [fta 
Conttaneutrarum fidem partium, 
^ Pridie * firmatam noviter 
Ukrinque przcipitata, — 


APPENDIX T] . 
lllitsc ) 
 IaD- Rup.Infulamingreffus, . 
Unãtardius horá Senatui * nunciatus 0.76074. 
Non fine nunciantis [ «] & excufantis pericule, 24, 14. Spt: 


Tumultuante jam civirate. 
Noäurnus itidem inde regreffus: 
Ubinco fatis aufum,nec fatis provifum, 
- , Pro meliore fuiffet, 
Non ingredi, quam fic regredi, 


Hinc veró, 
Imperialium ä plebe, ut ajunt; cisRhenum" receptus, * 1654. 
Ipfum in munimentum, | t 
um 14 34. 5opt, 
Malum omnipeius malo. 
In& extraurbem tota in provincia 
s. Gallicá, Epiícopali. . 
VI. . € 
| Exeo. - j Civiteti 
a a Tribes. 
Idem Senatus, cadem Civitasacplebes, varie, 7 


Germana Germanis faventior federatis, 
Extetis,quàm Gallis; —— 
Pauco poft temporis interjedu, 
lllisttans Rhenum repuläs, 
Refumptä Neutrarum fide pattium, 


Sz Paus 


[4] Mie Regis nominevefdentis mox Urbe excedere jnffnjulfu Imperatoris, per 
fur egrejf plebem, levi cum prafidso, forasfurors hoſtium expofiti, qui 
vefpera[cente demnm die nter globulorum jactus, [nblsciss wbia, interruptäs, 
carpesto in 'Urbemremilfo, nulltiaviculd impetrata pedes «d D, Rup. In» 
fulamire coactus, in cujus Yin unicam[nper trabem certo ſedab alio im- 
pedito, petitus iim tecto tandem latere ad Regis ibi Exercitmm pervers, 


WEG 


8. 
Didi Sena. 


tu⸗ pruden- 


ue 0 7 APPENDIX 


Paulo zquior Gallis & Gallicis, 
Uno [^] excepto, 


VII, 


Hac utraque excufanda. 
^.  Jila, | - 

- Neceflario boni Ducisofficio, 
Occurrendi intempore Hofti, 
Indecoro militiz & impurgabili crimine, 
Otiosá ſpectandi manu, 

Cis Rhenum Hoftis eranfitum. 
* Necibi diutius moranditutum 
Medios Hoftesinter & turbidam civitatem. 
Ifta 
Pari Senatüs & Civitatis munere, 

Ut membri Imperii debito Imperiijure: 
Nil abnuendi federatis Imperii membris. 
Annuendiquod jam à plebe concceffum. 
Concedendi , majori quod vi potuit abripi. 

Ultró dandi, quod negati non potuit. Ä 
[5] Ille,ut fertur ,memorato: ad [nanonvegredi inurbemepermillo; 9pfies mt^ 
ajunt, bono ; recepto interim in ejus locum also Ilo diu poſt foras valeın 
dinibus gro, clán illic, utfama efh, illato, & morato adbme incogmito,vo- 
lunatria ve in cuſtodia, cavendis turbidorum sn[ultibus. Cetera, im- 
munitis ibi, ut antea, hablenus habito; totá bodit extorri Germania, eu- 
serum. ob [ervitium ibi in viſum. 


VIII 


Cæterum. 
Hoc rerum cis Rhenum ſtatu. 
Idem Senatus, 
Solerti nec illaudabili ufus veliſtcatione, 
Obliquandi durſum. 
later duos hos potentiſſimos fcopulos, — , 


T |. 
Extn[anda 





ARPENDIX, 


. Parendi tempeftati, neceſſitati, tempori. 
Mutandi igpius voluntatem. | 


Cedendinunc Czfaris,.nunc Regisfortunz, —- 


Et ín iftà inconftantia, 
Conftantifimum retinere propofitum, 
^ A Suumconíctvandi Statum, _ 


IX 
-  Verum! Ä 
Hoc ut non illaudandum. 
ka illud quoque condonandum.. 
Et, 3 
In primo hoc Pacis coitu, 
Prorfus.dememinandüum $ 
Generandz| primó cjus genitz, 
- Pulcherrimz prateritorum Amniſtiæ. 


| X. 


Par eorundem Imperii Statuum * coricertatio, 


De .Galliz ad Rhenum Vefatiam usque motu. 


Int tesrasImperii,in rerritoria Brandenburgici. 
At 
Promta hujus excufatio. 
Adveríus Batavos motæ. 
Pro Imperii membris, ab Imperio indcfenfis, 
Defenfis à fe federatis fuis. 
Illinc obruendis,alibi partimjam * obrutis, 
Major eorundemt rumultuatio, 
De ejusdem exercitu in Franconiam duo: 
In hyberna Palatina reducto. 
Non minor cjusdem obteftatio, 
De tot prolatis in medium * mediis, : 
Modisque nemini non hodié notis, 
S 5 


Pads * 


JHec lauden- 
da slla conde- 


| natide, 


Io, 
Alia difce- 
14810, 
Ratisbon. 
3672,43 Sept, 
17. Octab. 


* Werda 
Bekana. 


peneMonaf. 


Y. Ratisbon. 
2673. G olon, 
10. Jun, 

1j. Iul. 
Aug. 


— 


348 


. * Ratisbon‘ 
1675. 
20. 
28. Amg. 
30. 


4 


IL 
Hae alsers 
parti winue 
probata. 


APPENDIX 
. PacisinImperioíervande," — — 
Armis utriusque partis in Imperio avertendis, 
E Fruftracundis, — 
Alterius illinc (ponté, hinc alterius neceffario q. 
| Motis in Imperium 
Unde omnis in Germania motus € metus 
Periclitantis quafiomnium, 
Immedietatis, libertatis, fecuritatis. 
Hæc omnia uni imputata. 
Magna veluti principia. 
Læſæ pacis, belli, federis Belgici. 
Declarati Germaniz * hoftis , pacis cjus vindieis. 
Ominium intercà Immedietate, libertate. 
 Jurisdi&ionali, Circulari, Comitiali 
Medioin bello ha&enus & nunc illzfis. 
Soläterritoriali,utin bello,unicus alteri" inquietà. 
Securitateillinc prius, hinc pofterius turbatä. 
*  Imperiiincommodo;folo unius commodo. 
. llliteparando, oblata hinc indemnitate, 
|  [fthinc null, — 
XL ^ 
Altera ad hzc pars, 
Hzc primá proba fronte, 
Ä Forte fecus; 
Infpe&is penitiüs corum momentis,& mentis intimis, 
. Magni Bellatoris, EE 
Hzc facilius poffunt proferri,guäm perferri, 
Suoin territorio, fuo in Imperió 
Qua necalterferret fuo in Regno, . 
Sed przterita magis reprehendi,quàm corrigi poſſunt. 
Nuncpacisamorc obliteranda, 


- 


' XL 


-APPENDIX, 
XII, 


| Parumpóft | —— 
Majusaliud, híc teparandum,Coleniz aufum, 
Alienisin rebus,períonis,uná precipuá, 
Nihil ejus híc nomino, 
Genus figaaffe contentus. 
Mutuozftu,quxítu,ac penéimproperio 
Magnas inter partes difcepcatum * publice, 


XIII, 
Ex una graviter deteftatum, 
. Veluti violentum , inauditum , inexpiabile, 
- Ob Izfam, 
. Loci religionem 
Civitatis Neurralitatem, 
A . . 
Legatorum Sandtimoniam, 
Parariorumreverentiam, 
Publicam denique fidem & fecuritatem, 


$ 


| Ob injectum 


Omnibus meum, & abitum. 
, Totius negotii interitum, 
Milesolim Lotharingus Palatinatu motus. 
Vacando quietiüs Wildfanpiatus laudo, 
Hicaltus Colonizteceptus, 
\ Obturbando pacis negotio, 


XIV. 


" Extetofervire Domino, 
Germanum Galto, Gallum €ermano, * 
Omnem extra cít culpam, 


"^ Vitionunquamveríum, extero connexü fervitio, 


12. 
. Difceptatum 
Colonia au- 


* 167% 
24. Fehr; 
27.Mart. 


00 $3. 
Ex parte 
Gallia e 


14 
Deextero 
ſervitio fım- 
per ist so, 

t 


Quin 
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- 


Ij. 
Ex parte (8- 
Jarcanorum, 


APPENDIX. 
in quó quis apud quenquam fervitió eft promptior. 
ung Es maoribus extollitur honoribus, — 
Apud utramque potiffimüm Auftriacam domum, 
Semper in armorum;literarumq; premia pronam. 
Quedhodié exemplis tuemur,interexemplaerit, 
Supremus Imperii,& Principumceteti; | .. 
Hujus autillius operam renuunt. 
Aut munerari nolunt, 
Iturergö ad exterum. 
Viri plures egregii & pacriz utiles, 
Apud aulz potentes parüm gratiofi, 
Neibi vacent, 
Alibi negotiis vacant, 
Belli vel pacis, 


XV. 


Patte ex altera, 
. Idemviciffim graviter defenfum; 
Veluti juftum,utile, neceffatium 
Ad | 


Imperatoris Autoritatem 
* Impetii tranquillitatem. 
Pacis facilitatem, — - 
. Sublatoé coetualtero illo Arminio, 
Germania turbatore. 
Ceterum, | 
. Liberumcuilibet ,immuni aliäs in patria, 
Nullä lege peculiariter vetante, — 
Extero fervire Domino, —— 
Debitä cummodelliä, alterius reverentiá, 


XVI. 


APPENDIX ET 


| XVI, EE 18. 
Sedhzcodia hicnonrefricanda, Debecodiofe 
Publicis remittenda utilitatibus, cof paca 


Hic potius animadverfa, 
Pacandis, non exafperandis , partibus, 
Ambabus commendata Therefiis, 
ZEquis fa&i arbitris; 
Velergainnexum, | ^ 
Alteti per affinitatem;alteri per venerationem. 
Satis diuin cultodiä habitum, 
Forté diutius zquó, D. 
Jam omnibus jam oftendendum, 
Famäveniz,quämvindidtz,gloriofiori, 
Libero ad ſuos egreifu, 
Veluti primum pacis internuncium, 
Publicum.amicitiz fecialem, 
- Potentiffimasinter pattes, 


Redintegratz, 
XVII ow 
Pax cadem longe negotiofiffima, Eadem nego 
Partium,quarumintercft,mulritudineunagnitudine, en, 


Gravimagnarumrerum cura, ac deliberatione, 
Et hác maxime, 
Utra pax placeat. — 
NovaNoviomagi, an vetus Monafterii, 
Forté nova novo ex bello, | 
Quisvetus invitis ferè extorta plurimis,exofalz is, 
tis (ua hoc novo recuperandi bello & pacto, 
Conctaque veteri illo Galliz & Sueciæ ceífa 3 
Vel cum Imperii,fuä cujusque, calamitate, 
Dummodo & Galliz &Sueciz damno. 


” u Ergo 


146 ATPENPDIX. 
Ergo — 
Cuna veteris aut przcipua eruntirrita, 
| Ceffa, reſciſſa. 
a» Convería, Avería. 
| . Conclufa, Elufa, 
Compofita,Impofita, 
Demtishismajufculis, 
AEI 
MonAftErlum,monftrum. 
Rerum in Imperio omnium, 
Confufio, inverſio, everſio. 
F. Arty.$,2: Magni præcipuẽ illius * anni poffefforii; 
1614. 2. let. Magni proteftantium Jubilzi;. 
' Magni reftituendorum termini, 
| Sin pax vetus; 
Major magnas inter partes concertatio ; 
De pluribus ejus pacis altercabilibus. — 
De acquifitis veteri pacc, hoc novo bello amiſſis. 


| Nunc reftituendis, 
18. un. 
Diſceptatio XIIX, . 
de capte Pbi Ac omnium primo!  - 
boc Romanorum inter & Francorum Imperatores, 


Sereniflimosque Imperii Ordines, 
' Prima pacificiconttoverfia negotii, 
Prima pacis remora ; ° 
Captum Philipburgum, 
Reddendum,retinendunm,an diruendum, 
Primum Imperii impendiis refetum, 
Francorum velit Monarcha, 


Ut anicunrfuum,unicá pace Veftphalicäpattum. _ 


Ä Nequaquam dimittendum. 
Bu Ceteris, 


Briß- 


APPENDIX, 
Btifaco, Suntgavía, Decapolitaná prxfe&urd 
Suoemptis, quàm ceffis, auro, 
Romanorum centra Auguftus alterum: 
Suummitbelli pretium, faumut przcipuum. 


147 


Suis id olim armis perditum, ſuis nunc teciperatum, 


£odem meníe "* & dic. 
‚Deoid volente, 
Suisidem armisnuncretinendum, 
Suum ut unicum in Imperio Auguftale. 
Jure optimo maximo. 
Prz&dio Imperii ac tributis. 


Sereniflimi viciffim Ordines, viciniores potiffimám. 


Idem ftatim diruendum, folo zquandum. 
Summo totius Imperii bono, 
Parcendis Imperii ibid impendiis. 
Prefidio ejus in hoftes meliüs .verío, 


Ameto hoc Galliz Oculi ferio,recuperando pron. 


Omniprztextureftituendiabfciflo, 
Bellumaunc, & olim, & tempus inomne, 
Proculerit Rheno , pax promptiorad Rhenum, 
Hzc fufpenfo Imperatoris excepta animo, . 
Maxime vertente adhüc inter partes bello, 
Galliz nullo,velhoc inter has verío. 


XIX. 


Hanc excipit altera. 


164.4. "19. 
1676 | Sept. 


19. 
Difceptatio 


Suecum inter & Danum, Brandeburgicum, Monafterienfem. partes inter 
De reddendis Sueciz hoc bello ablatisiin Scania Pometania, Septentrio- 


Ducatibus, Bremenfi, Verdenfi,jam captis dilperritis, 
Ipfi ceflis, 
Publico Veftphaliz gemino Rothfchildiz * 
Multum obnitentibus illis, 
Palam obteftántibus. 
T a 


nales. 

. Dam & 
Brand.ratie- 
net. 


- Primos 


148: AFPENDIX 
Primos feSuecoruminfultus &incurfus; — 
Invalidistot federibusad ravim conrettatis;, 
ertos. 
Nuncnon expertes bello pastorum; 

Inculpatzbelló tutelæz; 
Bellum Suecorum contrà füperyacaneum,, 
Supetvacaneo Gallorum bello auxiliarium, 


20: X X. 


Suecor.Ar= . j 
gumenta. ViceSueci versa propalam faffi, 
s Se 


Q uotiesalio oecupatos bello,cotiesle occupatos, 
Danico autBrandeburgico, — - 
Nunc utroqucillaceffito. 
Utriusque fuübfidio Belgii, 
Nullä federumratione,, 
Nullä publicorum pactorum, 
Veftphalici,Rotfchildici, 


Utroque ſemper, 
| Sequiüs intellecto; expofito,nimis extenfo,rupto:- 
* rt 17. f | Veftphalico * cunda contra fe prohibente, - 
Fat Rothíchildico*, cuncta alterius inita damno, damnante; 


Cunda hinc,hoc parta bello illicito,illicita.. 
Suum contra bellum utroque paGo lieitum.. 
Veluti propacis Veftphalicz conforte.. 
M˖utuo federato.. 
. Mutuo utriusquepadi Vindice,. 
| Dano reli&is & Brandenburgico,, 
Quz uterque belló hoe, & alterpace recepit Veftphalic£, 
Uterque potentior nimis, & ipfi gravior Imperatori, 
Sereniffimus maximé Brandebargicus,. 
PacectiamClivenfi & munimento Schenki validior. 
| | 07 XXI: 


APPENDIX . fi» 


- XXI, MCN 
Hzc fuccentutiata: afenfur Gallíz;. Gale d^ 
Hic P arüm metz,multum muta. —— 


Cujus olim utraque Corona res reſtituit. 
Hæc utriusque res hodiè deſtituit. 






| pugnavit. 
Quo neícia fato quove unius votos 
Solo zmulatu, 
XXII. 
Surgit hic ingentior concertatio tertia. Difieptatio 
' Magnos inter Veftphaliz pacatos. de Gallia o- 
De cun&is Galliz ceſſis ha&enus controveríis,. lins ceſſuii. 
kiác nunquácontrovcttendácomponcudis paco, 
|. — Potiffimüm, | | 
De illoomaium altercabiliffimo * articulo; "?.Veflar ^ 
Mutuo fervandz pacis & amicitiz maximo:. D pa. Es 
Maximum in bellum hodié verío,. | 
Bello in Cicculo Burgundiz capto, MEM 
Bello: pro Eodem in Imperio gefto, "Ratisbom, — 
Varie illuftrato * | 1662. \ 
Muituen utrinque in * Comitiis aleetcato : — 
Quæ hic referre ſuperſedeo. | ré. Doc. 
.^ '.ExIT (0f 73 14.lan, 
Sane, | y 21, 
Ejus natura Circuli, De (reni 
y Zi natura, . 


Ex ipforam veteri * monumenrorum ntemori4, 


* 1416, 6. Ian. Ratisbon. Fridiric, IIT, Imper. ac Phils po'Bono Bergund, D. 
1466.. 80. Norimb.. 89. Francofort. on Norimb: Ife, Conflantia. 
1512. Colonie, 1524. 25: Norimb. 29:42. Spire; 1531.48, efn- 
geſtæ. 95. Wormmtis, — 1603, Ratisbon.. 

ug Nunc 


Ajo 


x Art. » 
SF. 1. 28 


14 
De duro héóe 
pacto. 


APPENDIX. 
Nunc ui, nunc Imperialis vifa juris. 
Pro tempore,& ufu præſenti, varia. 
| - Proríasanomala, 
Impari cum czteris veré talibus jurc. 
Impari Imperii tutelä. 
Erin prateritis Belgii bellisnullà. 
Ex novolmperium inter & Galliam placito, 
Et hoc. ipío peculiari interdido " prohibitorio, 

. UnicoGalliz,quodex ifto habet, przcipuo, 
Idem Circulus B;eft Imperialis & Imperii membrum, 
Aftextralmperjiclientelam,contra Galliam, 

Inter non juvandes Galliz hoftes, 
Ullobello,ullo modo,ullo prztextu,ullo tempore; 
Ullis controverfiis fopitis, refufcitatis, 
Hoc pactitio Galliz jure, 


bj 


Idtm femper indetenfus,ab Imperio veluti refe&tus, 


Membrum veluti excernum, 
Defenſum, defendendumque alios contra omnes, 
Exceptá Galliá. 


XXIV. 


Durum, fateor,pa&um! 


Suum contra membrum , anomalum quanquam. 
Alteri contra illum licere bellum , alteri proillo nullum, 
Vel Complexo, 
Mutuámembrorum garantiá , pari forte , pace, 


Sed fic patum fcriptum eft, & fignanter; 
Contradi&orio Hifpanig obnifu, 
Przvalido paciícentium bono, 
Etut eó fincetior &c. 


„ Maius membriincemmodo anomali , gravi quanquam. 
Hujus Unius,pro omnium, ne omnium, pro unius falute, 


XXV, 


APPENDIX 9t 


X. . | 26 
‚ Sanévixficcomplexum pace;vel garantiz'artieulo, De garantie 
Gatantiz coníortes (unt paciícentium primores, C pacecom- 
Reftituentes , reftituri; | lexus. » 
Cedentes, Ceffionari: —— No - 
Facientes,fatisfa@i. prob 
^ . T 9 , 
|^ Juraíuateftati, potiti íecusve. 7 


. . Hitantüm, 
Mutuá contra non-parentes tutclà tuti. | 
Extra hanc Circulus eft Burgundicus, 
Ipfi Ordines foederati Belgii, 
Jura ibi fuain loca Rheni infeffa non centeftati, 
Extrahanc,& ipfam contra pacem, multi hodié bellantes, 
Adverfus Galliam, mE 
Nifi ex novisforté caufis juftificis, vel minus, 
Didti verò pacis fünt appendices, non confortes. 
Pacetfimpliciter comprehenfi, | mM 
Ex partetantumCefaris*& Regina Sueciz, "dr, | 


Non Gallix Regis* Ä $.9.10. 
Pacificannexi , peramicitizhonorem, — - * $. Sub bor 
Nor przcipuo pacis confortio, Prafenti. 


Bono magis exemplo,quam pleno jure, 
Communione bonorum paeis communiumfolummodo, 
"Nonpropriorum, ncc peculiarium: 
Nullorum, contra Galliam. 
n Secus, 
Imperatoris,!mperii, omnium pacifcentium, 
Negotiofa, laboriofa, exitiofa foret obligatio gacantiar. 
Bellandi pro nudé connexis paci omnibus. 
Ut pro Confortibus, 
Pax hzc bellum foret pené continuum, 
Nullo pacis, Imperatoris, Imperii,omnium,frué&tu.. 
At longé alii his, 
Pacis fponferos; pace completi conforces. 
XXVI. 


If& RPRENDBIN 
| XXVI. 


2% 
Jie pedé 7 — ^. MHievif paüiveritate, — — 
vs, A páttis alterius. in Belgium charitate; 
| Stimulantibus, 


Sulpicionis , ex vicina potentia, metit, 
ZEmuladonis,ex indies erefcente,motu, 
Supetioris ex Inferioris Germaniz fato. 
Tantüm hodie ad Rhenum tum et bellum, 
À AdrerlusGalliam, . 
| TantaImperiionere, Alfatiarummiferiä. _ 
Atque Hzc hoc dé mutus pacis & belli articulo. 
.. Procul omni partium Audio, 


27, 

, Quarta dis- | XXVII 

eeptatio de Proxima cft controverfia quarta Lothatingica 
canja Lo- | Gallis, 

| 6 afin . CumImperatore;S. R. I» ipfoq;cum Lotharingiz Duce. 


"Duis anf, Utroque cum illo, 
j 207 Ducem iftum adverfus fe, 
Contra idem Pacisinterdi&tum, 
Suis tutato armis, 
| VelutiStatum Imperii, 
Aft cádem pai lineá extra Imperii tutelam, 
xe Erw, _ Solä opitulandum " amicá fecum pa&ione, 
Lutctiz cepta; ibi remittenda. 
Cum ipfo Duce, 
Trini Principe juris, 
Difpedu | 
Nomenii , Lotharingiz , Barri. 
U . Imperialis, foluti, Ligii. 
4. Trinz adverfus fe fonticoinjuriz 
Interdi@ä ufo ope, 
Imperatoris , Imperii , utriusque Belgii, | 
u . Tet 


APPENDIX, - Nn 
"Tot pactorum abufo fide,Pyrenci maxima, 
Et nthquam nonadverfus Dominum chentelari, 
Trinis nunc illis juſtè exuto ditionibus. ° 
| Suá diu extorri fede, 
Tandem, 
In tenuesperegrécvanido auras. 
XXxIIx. at. 
2 ^, Kontra, 
Ser," illius defun@i flius fratris, 0 ee 
) Dux Carolus. | u 
Exr novis novi adverfus Galliam belli principiis, | 
Summus hodie exercitás Imperator Imperatorii. 
Recognitus legitimus Letharingiz Dux. & Succoffer. 
| Pro Patrui, fnáque ipfius causá 
Talia, 
Patruum vità jam digreffum & mundo, , 
. . Simul 
Omni, culpz memoriàâ. 
o Quondam 
SummüLoetthatingiz Ducem,antiquem" [mperiiCliehtem, " Mgrig, 
Immediatum Impctii Principepi,ftarum,membrunt, 5 45. 4» 
ÆEgrè fuetam,prorfus nélcium, 
Sic à Galliababeri, coerceri , ut hactenus, 
Ec ad ultima ufque cjus fata, 
Ultra Barri culpam. ] 
Inculpata etiam ipfa auxilia,alibi pro Te circmfpcda, 
Plus “quo lara zgrius, nimis culpata, 


U Cafti- 


* 
* 


u - Caftigara:: 
Receptum: contra labentium mereffs.. 
Q uibus. 
Omnis fui ratio confetvandi honcha: i: 
Hzc; 
Nifi excufanda:; excufätiüs habenda:. 
t9. ) N XXIX, 
'Arolo: \ 
B xeffi— | "  .. Sevetóreftituendum; - 
tuende. Veteris belli exſortem pacisque:. 
Tot exulem annos; | 
Neceffarium; quàm voluntarium .Galliz hoftem: 
Suíceptis quadantenus Patruipartibus,. 
Mixtim nocentem forte &innocentem,, 
| Culpáac pœnà; 
| Patruiperfonam nonegreflis: 
o LExceſſu ejus jam expiato, fuó exceſſu. 


Q uandóquidem.. 
Mors omnia folvit.. 


Et bonus Princeps potius & ſæpius remittit; 
Bis.non punit. 


| XXX. 
39. 
o | Hæc à Gallia diverfim acceptay 
| Ptimaobnixiüs,poftrema excufätius.. 
Patruiadverfus Galliam molimina: _ 
Velutiundiquaque nimia &obverla:nimis;. 
A: quo patientiüstolerara;cundtantiüs-vindicatas: 
Dereriosa:indies fa&ajnimiáindulgentiá: 
Demüm:. 
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Citralmperatoris, Imperii, veteris ꝓucti injuriam, 
‚Non:extra'novitoties læſi juſtitiam. 

Omni vindicata jurc. 
Naturali, 
Malum qui fccit, malum cili 
Gentium 
Fidem qui fregit, fra&am fenüc _ 
Clientelari, 
Luit pœnamingrati, ingratus i Dominum. 
Publicoꝛ 
Bono omnium exemplo. 
Tradito ctiam Principibus more. 
ı Munimentoin pr&lens,in pofterum fecuritati, 
"Tandem Ipfius honoriRegis, 
. Pactorum cuftodis,Izforum vindicis. 
Graviter infeníi, 
Tlientelaris lubrico Adei. 
| ArDuxCarolus, 
GratiäRegisrite & comiter imploratá, 
Optimá dignus, 
- Hautgravatim reftituendus. 
Partibus, milite , dimiflis, 
Iotegrä fidc ‚fecuritate vicina, promiffis, 
Padis, quibuscunque fideliüs Patruo fervatis, 
Forte 
Plexanimä Thereliarum interceffione, 

Pure redintegrandus, . 
Purá ejus fide fatis approbat Regi, 

Rcgi Bono, Regi Chriftianiffimo, 
2 c 





tra illua. 
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(0. Né AEPENDIX 
* 1 E , , . ) . 
verd Od. Sz piis poenitentiá , Íxpe figno ejus centento. 
38.Nosemb, Hicomiflis,häc uper rein * Comitiis invicem didis. _ 


3. XXX I. 
De quinta 2E | T 
gontentiont. Actíor contentío Quintá, - 


^ « Yaldınp, Gallix Coronam inter & quofdam 4 Imperii Immcdiatos: 
.'  Bipontine,, Fiduciatias una Epifcopatuum Clientes, 
Neffovien- Metenfis, Tullenfis, Verodunenfis, 
"X | Defupremo * dominio, Y $.Primi,quedi 
Hansvien- Gollizin hoscorumq; diftridtus, & in omniaalia ceffo, 
Bi. Reftri&ione ad hos, an porre&o fimul ulterius, 
b Veldentiam Ad Illuſtrium ditiones, b tnancipio inde acceptas; 
Bipontem In folo fitas Imperiali, DE 
Sarbrw kem Contendentibus, 
Beckenhe- C5 Mis pofterius, prius Immediacis illis, : 
NINE Ip; .- " . 
Sarvery. Sereniflimis coram Arbitrisutrinque *deledis 
dans | Validis & operoſis utrinque t argumentis, 
portiones Lichtenbergenſes. " 1665. 10. Sepeemb. 1670. 27. Odleb. 
T 1667. 23, 13. Septemb. 1668, 10. Septemb, 1669. 2.Jan, 1670. 1. Fehr. 


2. ' XXXIL 
Iesmediate- 


ram args- Ex fua imprimis Im 
;mcnta CON- 


Hinc petitis | 
medietate , ut multum fupra. 
Antiquá «poffcffi»ne, libertàte, jure Impetii, . 7 
Veniendi, fedendi, fuffragandi in Comitiis, 
4 1410. Ferendi onera Imperii, non alterius. 
| Inturbidä ha&enus feudorum recognitione, - 
parpgs,— Ex quos Epifcopatusab Henrico IJ, capti , & avulfi ab Imperio, 
1648. ... Hisnon inde avulfis, 
di6éni ^ His ultra decem (ic poffeffis annos quatuor, 
4. Fr Ex ^ quo Galliz cefli ad Edi&um usque 4 Meteníe, 


APPENDIX | My 
Astillud agnofcendi, aut hzc amittendk. 
Inauditis,quorum intererat. 
His difficulter collatis ha&enus, 
"Talibus Galliz obverfis , 
Citra (ui fupremi anguftiam dominis, 
Paci matutandz ceffis, 
In tres Epifcopatus, horum diftri&tus,ftatüs provinciales. 
Non, qui talesnon funt , Immediatos Imperii Osdines, 
Illorum Clieatesquanquam. _ 8$ 7 
Cogitatu Gallico in hos extenfi, non Imperiali, 
JuraS. R. Imperii in illos ceffa quidem Galliz. 
. At fervatis Immediatorum juribus, 
lisdem (uá in Immedictate relictis. 
Gallicz exemptis fabjedioni. 
Peculiari Czíarcanorum ad Mediatores " feripto, " £6Éy 
_ Vel, nit, Ang... 
Poft novam conventionisformää Mediatoribus Ptoditans, - 
Omißä priori Immediatorum cautione, 
Quam contra plurimüm obteftati Czfariani, 
Prius mon pacati 
Quim declarato exparte Gallia modo; 
Hac habendi ceffa 
Eo duntaxat modo,quo Imperator antea & [mpeticuz. 
Hoc pofito modo. 
Koc jure Imperatoris & Imperii 'abdicato, 
Eodem'Galliz incorporato, UT 
Vifum omnibus, . 
Satis ambiguitati cautum: 
Pofità diftridüs,non diceceícos voce, 
Jus ſolùm feeulare,non Spirituale Galiz ceffum, m 
| 3. A 
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In Epifcopatus,illorumg; intra diſtrictus. 
Statu Immediatorum immutato.extra diftri&ug, 
Pofito jure in illosfeculari, 
Spirituale fummo facrü Pontifici;jnon Impetatori, 
Eidem relitum. 
Seculare preterea dominium, 
Goercitum, | 
Diftri&us intra Epilcopatuum& limitesterriterialcs, 
Non extra illos, 
Ad Imperiales & Immediatos, 


d Ut multumextrà & fupra, 
| ^- Servatum, 
* $, Pariter, Saum Treviro Immediato Immediatis "aliis, 
Ergo.& iftis : 


Talein Immediaros Imperii Imperator non habuit, 
Tale Epifcopatibus cedi,Immediatis demi non potuit, 
Nectale inhosabillis olim exercitum. 
0. Eadem dehisconfeffaomnium legatorum « fententia, 
4 M" Ipris coräm pacis paratiis, . 
"—" Eademipfius fpeciatim 5 Imperatoris. 
b i647. Eadem ipforum omnium Imperii c Ordinum, 
14. Octob. Eadem teftataTmmediatorum ad Regem d literis, 
Lit. B, Hoc egregiofinitis elogio, 
|. € 1648.  Chrftianiffimum Galliarum Regem, Regum przcipuum, 


s "s Sempet olim & nunc profefTum,(emper habitum, 
di Lc Libertatis vindicem Germanis. 
19, M Sep! Non obicem, 
Ls ER. Ullàcefforumratione, ——— 
Ullo alterius,ut antea, juris exercitio, 


Verum, 
Cun&ahzehiclatiusreferre,nonhujuseftoperz, 


APPENDIX "nv 
XXXIIT. 3» 
Ithinccontertalibus* ——— — (7 0 DeGallie: 
Ex Ipfa fumptisformá &normá Ceffionis ;. t 
Puræ, indiſtinctæ, non reſttictæ. | P " 
Intra vcl' extra diæteſeos fines.. | Md 
Dimetiendz;. 2 
Secundummovam;non veterem Epifcopatuutm indolem: 
Exipfadifcretáfeudorumconditione,recognitioné;. 
Immediatorum à Czfare,mediatorumab Epifcopatibus.. 
Exipfo diverfo poffefforum jute: u 
Separabili cum reliquis Immediatorum: ditionibus.- 
Indiffolubili cum iftis Epifcopatibus,. | 
| Individuo principalium acceflorio.- | 
Ante hancceffionem? N 
Durante Epifcopatuum poffeffione bellicá;. 
m Id eft. d 
Controversä, nondum quietá, nondum plená. - 
Immedietatis habitorum jure;. 
Przftitis Imperio præſtandis; 
^ Poftceffionem;. 
His:pleno pattis jure, 
Galliz integraliter tranícriptis &innexis corpori, 
Omnia: funt alia;. ' 
Foro fubdita. Francice:: : 
Albo:expungenda Imperiali. 
| Citra. injuriam; ' 
0l Tàm | | 
ImperialisTmmedictadis, femper: falvz:in aliis;. c 
(007. s Quim | 
Quatuor decennalispoftceffionem quietæ poffeffionis;. 
Certis ex caufis.nomoecupatz; dilatz; non.derelidtz;. 
Quàm etiam: ” 
Legum; Imperialium:quarumcungue 


qu. 


DZ 


^ 


abo APPENEIX, 


2... —— QuibusGalliz Coronanen fübeft, 
| ri ; T5 Quarumque nullz * contra hoc patum allegandz, 


Citra ipfius denique padti Veftphalici lzfioncm, 
E Cicatis (uum ad tribunal fuo obnoxiis fupremo dominie 
d Indiftin&im Gbi ceffo in omnes diſtrictus diffufo, 
Etin omnia alia, | 
' Nullam complexa exceptionem, limitationem. 
Omnem potius vim omnium complexorum, 
" Horum & fcudorum vcluti fpeciatim nominatorum. 
\ . Hzc ergo, 
IntraEpiícopatuum funt diftri&tus & territoria, 
^ Et unäin hzc feuda ceffa, 
Jura ſuperioritatis ce rritorialia quzcunque, 
Eadem. u 
In Epiſcopatuum, non Imperii ‚radicata folo, | 
Hzcrecognofcentes,non ampli”junt cenfendilmmediati. 
Denique 
Nihilires diftri&tuum diſtinctio. 
| Vox diftrictus exprefsé affigaata 
Ampliando, non reftringendo dominio, . mE 7 
Firmandz Jurispublici recepta veritati. 
Multa cffe in alterius, non de alterius diftridtu. - 
Nechzc de lmperii;licet in Imperii, 
- .  Necrecognofcentesin cjusdem obíequio. 
Iutegráfemper eorum pr&rogativä, 
Impetialis /mmedictatis & libertatis, 
Ceteris in eorum ditionibus. 
Velati feorfim abhis, hzc viciffim ab illis, 
| — Ameaíolideconjundis: . 
Objeda difficultas dandi hzc maocupie, 
Nata ex difficultate accipiendi, 
Secundum novi zabulas juris, 


TEE ZEE XXXIV. 
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. J J 4. 
Praterea | Alsa pro illa 
Publica Ceffionis fignatura, | | argumenta, 


Yndubia eft indiftin&i dominii menfura, 
Ha&enus contra hoc allata, adhanc collata, 
Ut vana evanefcunt omnia, 
Veluti — — . 
Omnesillz in claris declarationes, 
Interpretationes, quzftiones , concertationes 
Ipfa Ceffionis diftinQio, diftri&uum reftridio, 
Ipfade non coar&ando dominio obteftatio, 
UN Fa&o contraria, a 
Ipfa denique tardior Ceflione Ordinum, Imp. declaratio, 
Renon amplius integrä, 
Jam acta, transacta, conclusä, 
am approbatá omnium incorporationc, | 
. Hisfeeundum obligantis mentem admiffis, 
Di&is vcluti legibus. 
Poftulantis partis partes erunt nullz, 
Nulla pactorum firmitudo, nulla Edidi vis, 
Q uibus illz infirmandis repertz, 
At contra flat, 
AGus omnia inperpetuum incorporandi Galliz, 
Firmus ,immotus , irrevocabilis, | 
Omnium voluntate pacifcentium approbatus, 
Publico omniunrconfenfa Statuum fignatus,publicatus; 
Quo fine Rex pacifci noluit; necillonunc decedit, 
Alterius voluntate, in paenitentiam mutatä, 
Alteri noceri non poteft, 
Necfolá ejus interpretatione obligatio tolli, 
Nulla bic alibive eft yerborum obfcuritas. 
Siqua eftcontra loquentem cft, 
Communi Ordinum placito, € publica É falute, 


- 


His 
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His aliisque Galliz ceffts , albo Imperii expundis, 
Rex fucceditin Imperatoris, Imperii vices,& jurauniverfalia, 
] Sinefitus diícrimine & diftri&us. 
Extenfionis causá fuo connexi principali, 
Cujus funt Epifcopatus,cjus funt omniainde pendentia ; 
Inde recognofcenda, recognita, recognofcentes, 
Jurg cenfendiincorporatorum Galliz,nonImmediatorum Imperii, 
Communi prorfusincorporatione veré complexi, - 
Indenec excepta nudz recoguitionis obligatio, 
Ipfum nec Territorium, 
Inquo feudorum quodlibet conftituitur, 
Solius beneficio Superioris poffidetur, 
Amplius Imperiali relidum, 
^ . Exquofupremum Epifcopatuum dominium, 
Ab Imperio ad Galliam tramiffum. - 
Aut quafi caducum quoddam, non fit obnoxiumreverfioni, - 
Ad Dominum, cui acceptum ferendum, 
Clientelario nexu titulove fruftrà recognofcuntur feuda, 
Unde nil juris in Dominum redit ſupremum. 
Certé, 
Dominium quod habent recognofcentes, ipfa res recognita, 
Domini funt, non recognofcentis, 
Si funt jure poffeffa proprio, — 
Aut diftridus , confinii , Immedietatis obtentu, 
Frufträ clientelarirecognofcuntur nexu. 


Fruftrà res mancupio datur & accipitur. | 
Juris fuprema: ditio Imperii, ſuptemũ domini, jura fupetioricatis 
Verbis prorfusdifertis& certis, uno veluticonfluxu, 
Nullo exceptionum interjedu, 
Medio incorporationis interventu 
In Galliz Coronam, in fuprema cjus tribunalia, 
Iransgreffa. 
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Suntvera Mctenfis Edidi fundamenta, — 
„ Munimenta, 
Hünc illius jurifdi&io non declinanda Clientibus, 
A quo mancipio accipiunt juri(didionem, à 
Jure cujus beneficiario | p 
Eandem in ceflis bi territoriis expediunt, 
Nimium hoc vifum,& in Immediatorum przjudicium,. 
. "Sedficpad&um , ficplacitum pacifcentibus, 
Quo de cogitatum, clamatum, difputatum Monafterii, . 
" .— Non tamen immutatum, nil refervatum 
Hoc jurium intuitu, 
Solo jure Treviri Metropolitano falvo. 
Laxitate incorporationisin hoc coercitä, 
W Firmatà in cœteris. 
His majora Regicupita, his majora ab Imperio alienata aliis, 
Mutatis planc Dominis, 


Exclusáin omne pofterüm omne * exceptione * 6 Ad ma- 

Nullo obtutbata Ordinum obnifu, 4 orem, 

XXXV. 
Scena totius rei hzc eft, enfe 
A feptimo Januario diem ad decimümtertium feptembrem, — 4,4 ade 
Anni cI5Ioc XLVI, rei. 

Cxfareanos inter & RegiosLegatos ‚pacifcentes alios, 1646. 7.]an, 
Huncin modum conventum eft, 1646.13,Sep. 
Martio cjusdem anni menfe 1646, Mart, 


Oblatis, ceffisque tribusfupremo cum dominio Epifcopatibus, 
Detra&is quatuor Sylvicolarum Civitatibus, 
At non, ut tentatum, Brifaco & Philipburgo. 

Et his utrisque ipfis ceffis : 

Ultimo currentis anni Apri 1646. wir, 

Solo jute Metropolitano implorantibus fetvato, April, 

Exemtione à fupremo Epifgopatuum dominio, LE 
| X a Clien- 
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1646. Clientibus petitä, reoufatá, 
a Sept. Secundo ejusdem anni decembri 
| Additis diftri&us verbo,verbis dominii somboralis, 
lisdem reje&is,ut Regiis adverßs juribus. 
* Tandem; 
Multis póftultró citroque concestationibus, 
Hic , ut eft, articulus fuit conceptus 


164 6. Memorato feptembri dictertio decit o, 
13.50pt. Hincpropalàm, —— 
Vana adorumallegatio, commemorztio altera, 
Nullä corum habitáratione 
H»c in omnia Epifcopatuum jara Regi cefla, 
| S Maturandz Imperio paci, 
ic quod optatum, datum,quodconventum,conc]ufum. 
DA | P Anno poft Junii menfe 
Nova Legatos inter utrosque orca difceptatig 
1646. Datz Galliz Legatis caufsa, 
13.Sepr. Quzdam immutandi, 
| Decimo feptembri conventorum tertio, 
^A : Anni cI5 Ic XLVI. 
Formam corum promendi. 
1647. . Decimo Junii nono anni proximi, 
19.Iun. A Czlarisrepudiatam Legatis, 
| Contendentibus & aufis 
Aflerere Cacfarititulum, 
Landgraviatus Alfatiz , Comitarüs Fetreti. 
Copiam ferendi opem 
Hifpaniz , Lotharingiz, 
' Vetüm, 
1646. His omnibus à Galliarejedis, 
iʒ Sept. Cundcta tertio ſeptembri decimo contenta. 
1647. „Anni fuperioris cIo Ic XLVI, - 
Nov. Redintegrata, afferta , firmata, 
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Alterius anni meníc Novembri ! 
Hic Ordinum quidam Imperil, 47, 
Septimo Augufli decimo anni vertentis, TER 
Omni coram Czfareanis nifi 
Facta infecta, picta tcddendliitcirn, 
Sed Illipſi irrici & fruftra fucre, 
Nullo litesis ad Regem exceptis refponfo 
Atticulusifte,ut P.^ Lo infertus fartus,ccQus. 
Cefüo,ut in omnia Epifcopatuum facta, ita conclufa, fignata, 
Ex uniusautalterius 1efione manát immutata 
Servandz pactorum fidci, religioni , firmitati, 


AXXVI . 36, 
Immediati prioribus inftant, dia Imms- 
Coexcendo fupremo intra diftritus daminio, 7 
Extra telicto, pin iliud, 
Epifícopatibus direGo; I.» mediatis territoriali, 
Nonabruptis ab Impcrioex mente Imperii, 
Male Edi&ó coersitis 
Amicé potius ex lege * conveniendis, * 15. 46. 
Porre&o ad hzc ifti dominio fupremo, - 
Edi&i minis firmato, 
Aubitris remiffo, 
" Totus conträ eft oQavus " articulus Pacis, 2* J 8.6.1 
Iplum ftriGi pa&um juris, nec ulli injuria, Don 
Nec in hoc incontradicibile, 
Sed detur hoc Gallia. 
Seddetur, modo ab ipfo Gb; prefcripto, 
Quo antca peBabar: ad Imperatorem & Imperium, 
. C£it. ' 
Horum eum Immedierate , nonfoluto dominio. 
Imperiali, non Francico, 
Hane enim fibi legem Gallia fcripfit, | 
X3 Paris 
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Paris funt jutis cedens & ceffionarius, - 
Nec illepluscedere potuit, quàm habuit. 
Ultra dire&um exercere fupremum 
Lexipía Clientelaris non patitur. 
Necid exercuit Imperator. 
| Jusnempe | 
Colle&andi,confiícandi, Landfaffiatus, 
Qbftante horum Immedietate, 
Moyenvicum 
€ Minimi locus momenti, medius vicus. 
Marfallum inter & Vicum, 
Hic expreflum,non hzc, fpeciatim expreffu digniora. 
Interventa Imperatoris,Imperii, Ordinum declaratio, 
Anté aut in ipía igpatura, non póft, | 
Hinc libero adhuc, 
Huic confentiendi aut diffentiendi, 
Illinc minus, 
Diffenfum rejiciendi; difficilius docendi, 
Impetatorem;Imperium, Ordines inde digreffos, 
Poftulato Galliz affeníos, 
Ex præſcripto pa&i Ordine, 
Omnia alia 
In Epifcopataum fita diftri&ibus 
Galliz rectius incorpotanda coronz, 
Supremo cum dominio, - 
Hzcextra eorum diftri&us, - 
Eodem ad Galliam fpe&antia modo, 
Q uo antea ad Imperium. 
. Suá nempécum Immedietate, - 
In hzc non plus adepta juris Gallia,quàm Imperator 
.  Nulum illeinhzc  . 
Ergó nec ifta in hzc, 
Cautio Treviri 


Ex- 


e 
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Explicit diſtrictus reſpicit intra, implicité extra 
Ut femper folutos . 
Ab Epifcoporum territoriali, Treviri fpirituali 
Sufpensa per Legem Imperii jurisdictione, 


XXXVIL ^ 


Tandem, 
Rité expensá feudorum naturá 
Hzc plane ſeorſum eftac Epifcopatuum, 
. Ergó 
Non complexa his generatim transícriptis, 
Nec horum transfcriptio ultra corum diftrictus, 
Habet di(tri&us vim reftringendi non extendendi 
Nec, quod extra eum , connotandi, 

Feuda funt bona Clientis, non Domini, 

Secum ferunt fidem Clientelarem, non fübje&tionem, 
Directoriatum feudalem,nö fuperioritatem territorialem, 
Epifcopatus fine injuria alterius tradi poffunt, 

. QuiaDomjnumnon habent períequentem. 
Feudacorum non poffupt,quz talem habent, 
Clientesnempe (uos. Ä 
His fato alteriusiniqua injici eonditio nequit, 
Feuda Communiarevertuntur ad Dominum, 
Peculiaria & nobilianequaquam 
Pronior femper via liberandi, quàm obligandi, 
- Apiícendi : | 
Jus libertatis, quàm fervitutis, 
]lludfavorabile ,boc odiofum. : 
Copula ET, 

Auget in illo juncta, reftringitin ifto. 
Repetit,non connedit, priorem conditionem, 

Ut unáomnes abfolvantur lincá Clientese 


Nulli 


Im 
Alsa contra 
nd, 


" APPENDIX 
| Nulli paciſcentium mens fuit, 
Tradere Galliz Status Imperii , Imperialesve Immedietates, 
Unus omnes vindicatin libertatem, 


"Tear Arteulus HX. & paragraphus * ille abfolutorius, 
Rex Chri- | 
flan isf XXXIIX, 

38, |  alaeis 

Mo- Hzc utrinque latiüs ad Mediatores, 

—* Ras Ofnabrugi quondam & Monafterii. 
siebona, nen — Ratisbonnz haétenus ad Arbitros, 
dijudicate. ^ At finc laudo, 


Fort remiffa huic hodie bello vel paci. 
Hic ftri&im allata;in medium relicta, 
E |. Euam, 
Incertahzc fi cu poftules, 
Ratione certäfacere,nihilo plus ages, 
Q uàm fi desoperam,ut cumratione infanies, 
Et multá cum invidiaaut levi gtatiá, 
| Ergó | 
Digito compefce labellum. 
» Obíequium amicos, veritas odium parit, 
ch cujue- | 
—* OXXXIX. 
fententia, . . 
Hic quidam-coecus, 
Themidis facerdos, cultor integer redi. 
Utriusque ciens jurispublici. 
Multàm, infit, Immediatis favet, 
Supremi modus dominii ad Galliam fpe&andi, 
Quo hadenus ad Imperium. 
Abipfaprzfcriptus Gallia, eoque fequendus, 
Inhoctotius cauíz arx pené in expuguabilis. 
: « Ha&tenusrc&o ſtant omnia talo. 
Quo Gallia Immediatis fatis cavit. 
| Sibi 
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Sibi quafi nocuit, 
Verüm enim veró. - 
. Plane conceffa in corporatiocontta cft. 
Tota plus Galliz favet, 
Dec hic eft Poli&eti norma, | 6 Primo, 
otius hujus & ſequentis $i. > 
Ipfius adcó regiminis modi, qnd fen. 
| Omnium hincinde di&orum, 
Plus complexa extra quàm intra diftri&us. 
Hzc jam incorporata,illa ıncorporanda, 
mE Galliz regno, 
Hocteceptivum nonrecipit per modum imprimentis, 
Sedper modum fuz receptivitatis. 
Nec poteft efle 
» Accefforium melioris (uo principali conditionis, 
Hic ccecus forté re&um videt, 
| Plus mente, quàm oculo, 
Plura non addidit 
Ceteris partim remiffis ad Geminas Therefias, 
Utriusque partis bono conciliandis. 
. Partim 
." , Adcujufdam ex codem Senacu laminibusOrbi, 
. Quoddam manufcriptum ftilo integro fcriptum; 
Nullius przjudicio,falvo meliorum judicio, _ 
Quod extat, non exit in publicum, . 


X L. 
40 


* ^ ,  . Fertur in eo.edodum, | Contenta in 
Expublico;pa&inovi,jure; veteri Metenfiummemoriá, — — Smanwfer. 
Quo ftentreáo hzc fingula fenfu, 
Toti ceffo corpori, apto fingulis ejus partibus, & parciüpoffefforib*, 
Y Epifco- 
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Epifcopatuum ftatus , (4) vetus (b)ambitus & (cYfuperieritas; 
Prifei diftridus, & poftea temporarii, — 
' Undc orti 
Prifcafeudorum Epifcopalium natura ; \ 
| Sub Cacolo Simplice, Henrico,Ottone. 
Regnis , Getmanico Lotharingico ‚in. unum cealitis, 
Paulatim degenerata à veteri, 
Quales hzc feuda Epifcopatuum partes, 
Unové cohzrentes fpirituin diverfo folo, 
Diverfam à toto, & divería corpora: 
Qualiahzc Clienrum bona, qualis ufusfrutus. 
Sub directo faltem,an & alio etiam quodam dominio? 
Qualis modus fpectandi ad Galliam quoad Imperium * 
| Vis denique, 
Incerpetandi hac, aliaque omnia Galliz regno. , 
Eradendi albo Imperii, — | 
Q uanta Immediatorum Immedictas, 
Q uando cœpta indies aucta, 
Summz tandem zmula Majeftatis 
| Par&m zqua Imperatett | 
. Quibus & in quibus illa bic fervata, 
a )Fidefeprafas, Meuriffssm Hiflor.de Epifcop, Metenfb, pay 19 2 €1.( 0 2 
—* pi epatus prés Mats iil) ei ——⸗ en ida 
Fafalis valdesliußres Dices Lotharingia, Barri, Luxemburgs. Comites Pa- 
latins Bipontini. Comites Salmenfes, Sarbrucki & Seroverdi, Rechicmria, 
Hanovia,Bitfchenfes,(hreichingenfes, Leinsngenfes, Commercienfer, Hinge- 
fangenfes, Rappolftesrenfés ; plusquam trecenti Nobiles, Inde plusquam een- 
tum feuda alim rum pracipsa funt viginti due;qua bfc uumerare ny 
petitur locus, (e ) Ex quo potentiacsvitatis Metenfis ceffit in Epsfcopos, 
his dependebant omes inr ditlioma fpecies proa be pan " 
quo Frb: Imperialis fatta 4.906.980, Imperatores fbi [ervante quadem 
ſura in certis rebus, Epıfcops man[erunt [uperiores & Demmin: Regales den, 
1556. quo [pmtnor ſuum jus Regi Henr. IE. cefferunt , non wrbis tamtum 
fed & totins diffrithiu. | 


Quo- 
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Quorum intelle&um omnium ibi explanatum 
Explanatori reli&um, mcum non facio. 
Melius hictacetur, quàm docetur, 
Hzc fapienti facis. 
ZEN Mihi aliisque 
Nonfinetzdioimprobi& infru&uof forte laboris, 


XII 


Eodem dc Dominio. 


In 
Decapolitanam Alfatiarum przfeduram, 
Septima utrinque contentio 
Gemina priori , acris hodié geminata, 
Dirutis iftius muris, manifeſtis illius fignis, 
FaGo illinc monſtrati, hinc injuriä fai, 
Hoc pacis conſeſſu reparanda. 


XLII. 


- Magno fe judice quisque tuetur 

Ipfo pacis ioftrumento. 

Imperiales contra illud Decapoles, 
Gemino iftius edi&o 

Regem obligantis Chriftianiffimum 

Has fuá in Immedictate * relinquendas, 

UltraAuftriaca inillas jura * non exercenda Regia. 

Illà , inquiunt in Immedierare 


Binum pené poflefsá* fecalum, multis tuta munimentis. 


Juratis przfedorum cautionibus. 
- . Omniumcomplexa Ordinum Imperii jura, 
^. QOftavo pacis complexa "articulo, 
'Aufttiaca przfcQurz jura. 
In hancvel illam Civitatem cffc peculiaria. 
Intra novenarium cocrcita numerum, 


4t. / 
Decapolitan, 
contentio, 


4. 
Decapolitas, 
Argumenta 
vontra sind. 


^* Teneatur 


R ex, 
* Nullans 
regiam. 
1500. 


* $.3,2.3- 


Y 2 Exhi- 


* 1647. 
71667. 
23. Sept. 


44. 
Prafecti 
Decap. alie 
pro sllo. 

M Ter H0, 


* Jyeseque 
* Ad majo- 
vem 


9 FBtATREB, — 


nod | AFPENDIX. 


Exhibita ! 
Legatis tum * Monafterii; tum Arbitris tRatisbonnz, 
Hodie & numerum egreffa & terminum, 
Ad infolita prioribus præfectis. 


XLII. 


Pr Oo illo, 
Nonus contra Præfectus. 
Primori ceflionis nixus *- articulo, 
Proríus claro,in contradicibili. 
Univerfim complexo, _ 
Omnia omnium ibi cedentium jura, 
In omnia ibi jun@im ceffa. 
Prafc&uramqueipíam Decapolitanam : 
Visdcomnium omniinomniajure, 
Nullum excludit, 
Nifi {peciatim exclufum. 
Altero * ejufdem fpecialiori, fortiori , inexpugnabiliori. 
Tertió* ejusdem validiffimo omnium exceptionum interdi&o 
Quartó* ejusdem ad unius jura reftritz, 
Caterorum omiffis cedentium juribus in iftam; 
Contradi&orié explanatiffimo articulo, 
Supremi illius in ceffa dominii, non detracti, fervati, 
Eodem firmante 
Vim relinquendi fuain Immedietate ceteros, 
Impares ab his Imperii Ordines, 
Infirmante, 
Eandem, has in cadem relinquendi. 

. Ceteris afutas, fubmixtas, loco non fuo infertas. 
Ilis quafi pares , cumque iis wranfitu faciles. 
Primori illo ceflionis excipiendas articulo, 

Sicut Brifaciprivilegia & immunitates. 


APPENDIX, 
His immotis nixa fandansenris ceſſio 


Imperatoris & Imperit , nonfolius Aufttiaci, juribus, 


Veris fupremi illias in cos dominii fontibus, 
. CunQa Decapolitanishodie imperata, 
|». Hác rerumfacicibidem coepta, 
Conftantadverfus cun&a contra ftantia. 
Ipfasque querímonias Ratisbonnz "fpatfas, 
Vel Noviomagi fpargendas, 
De nimiis illius dominii oneribus 
Infolitis juramentis,vcGigalibus, aliis. 


 XLIV. 


Hic iterum coecus ille 
Regtus, inquit Præfectus 
ZEquior,melior Decapolitanis, fibi quàmipfi — 
Veluti juris alieni non appetens, fui retinens, 
Omni jure,modo, claufülis,jun&im cefla. 
Novo zquitatis zquilibrio disjunxit. 
Iminilcibilia formá mifcuit in matetia, 
Supremum dominium & Immedictatem. 
Illo fibi in Pr2feQuram retento, 
Iftà Civitatibus rela. 
Scu juramento fidelitatis  adiftam non porrecto. 
Et hochodiéutituc jute, 
Curatis ad tutelam provinciz adjumentis. 
Sine quibus illa riré non expediri; 
- Demtis, quibus eadem impediti, 
Aut infeffo hofte provincia, inta&tior fieri poffit. 


XLV. 
; Gererum. d BEEN . 
Idenscacus ille integetcultor re&i, . 
| Ys 


* 1665. 
19. Ang. 


44: 
Dis ceci 
deprafedli 
decifiene 


epinie, 


"166. 
18. Septemb. 
Num. 1t. 
Ratisbon. 
coram «fra 
bitris. 


45. 
Einsdem re- 


ttior de tota 


R.&io- cdfiene fine 


tent$a. 


94 APPENDIX, 
Re&iorem hujus ceffionis veritatem 
Salvoillius zquitatis equilibrio, 
Ad aliud retulit manu hác dere ícriptum. 
^  Inquoexplantiffimé aperta funto. 
Primigenia (e) Prefe&urarum in Germania natura. 
Iftius maximé provincialis Allaticz. 
Diveríz cjusdem formz. 
Vetus ác (5) primamediaac (c)Palatina 
Feudalisac (d) Auftriaca, nova (*) deniquc Gallica. 
Divería unius cujusque Jura; 
Divería Prafc&orum fub unaquaque poteftas. 
Sub nova imprimis ac hodierna. - 
Independentis ab Imperio, 
Coronz ceísá, traditä, incorporarä Galliz. 
Efficaciffimis tradendi modis;claufulis, 
Omnicedentium facramento, re(ervationc, exceptione [olutis, 
Tribus confpicua cedentibus, nonuno, 
Omnium ceflis juribus non unius, 
Inhanc maxime decapolitanam pr&feduram, ı 
Ceflisaliis immediare & copulative additam, 
Integram, totam, indivifam, | 
Cum omnibus annexis: 
Omnibus coronz incorporatis Galliz. 
Q uibus exomnibus, incorporatione imprimis, 
Veluti animáac fpiritu iftius przfeQurz. 
. Novz iftius formz, 
Deftruit primö, 
Abfurdam, veterem , hadtenus folitam, 
Illam vereris Przfedti przíentiam, 


(4) An: Cbr. 809. 40. j0.877. feq. 910. 30.40.59.1079. (5) cepit. 
I12f* 27.30. 40./£24. 1108.16.20. 40.49. 92. 1306. 9.12.2030. 
40. $0. 60. 70. ſeqq. 1400, (c) capit. 1401. 23. 36. 40: 47. $1. 
39.71.76. 86.93. (d) cepit 1506.10, 30.58.63. 76. 1606. 10* 

. 19, 26.30. 40.47. (e) capit 1648. 26. Novembr. 


Au- 


APPENDIX; 
Audiendo jurandi modo obedientiam,fidelitatem, 
| Imperatori & Imperio. Ä 
Q uibus cum nil amplius eommercii eft, ' 
Novoac independentiab Impetio przfe&o, 
Nonamplius ut antea, vicatio Impetil. 
Secundó 
Illam reductam veterem formam Auftriacam. 
Illaad hujus unius ar&ata jura. 
Ulam aſſutam veluti reſervatam Immedictatem. 
Statim ene&am additàâ claufulä, 
Servati fupremi domihii fapra ceffi, 
Nec illisin exemplar Gallicum admiflis verbis, 
Nullam ulterius Regiam in Decapoles fuperiofitateme 
Prætendendi, 
Velati ſuperiori contrariis ceffioni 
Nimisinhonoris & exorbitantibus, 
R cgiis tùm intolerandis legatis. 
Contra. 
Ex cadem nova ac Gallica forma, 
Extruitomnia nova, 
Novü in decapolitanam przfe&uram dominium, 
Novum fontem jurium. 
Novam regiminis & cutelz poteftatem, 
Novam juramenti decapelitani formam. 
- Novum Prefe&i Regii charafterem, 
Novam ejufdem przíentationem, 
Novum conſtituendi Magiftratus modtim. 
Novam denig; hujusprovinciz protedionem, 
Contrariam . 
Veteri, Palatinz, Auftriacz; 
Olim inftitutam, 
Pro Germania, contra Galliam, 
Hodie, 


1» 
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A6. 
* omni. 
um Galle 
ceſſorum 

controverſo- 
E77 


47: 
Sexta credi- 
forum efjla- 
gitatio. 


* f. quo ad 


as alien. 
$. prater 
diclam. 


APPB ND tX. 
Pro Gallia contra Germaniam, 
Hzc cœcus ille dito ex manulcripto. 
Hicin mcdium reli&a. 


Hic confelsä deftinatione. 


XLVI, 


* 


 Ha&enusdetot Galliæ ceſſis, cunctis controverfis, 
Adnaufeam hic concertatis, - ' 
| Ceffis tüm Monafterii. 

- Hoc concertandi modo, hoc peculiari ftudio, 


‚Aucupandiinde-quandoque occahionem, 


Omnia cri piendi Galliz veluti invité ceffa, 


Exorituro quandoq;bello,& nüc hoc ipſo exorto, 


Velhoc fine Treboccorum Civitas tradita 


Si 


Manifefto quafi exemplo, 


tita fuiffet. 


' PaGisvincendi Gallos,armis infuperabiles. 


Sexta Creditorum expoftulatio 
\ 


XLVII, 


Quam 


. Contra ceflionariam domum Gallicam, 
De nominibus ab illa contradis. 
In Camera receptis Enfisheimenß, 


Ad annum usque clo beXXXIL 


Tertiá corum parte in hanc translatis, 
Tantidem illi relidtis, 


Liquidis rité faciendis factis tandemn"folvendis, 


Ipfis vcl fummis vel cenfibus- 


| àm 
Contra cedentem domum Auftriaco- Ocnipontanam, 
. M . 


Hoc 


APPENDIX. coo 
Hocipfe pacis edicto cuilibet injungendis. — 
Absque ullo neceffitatis prætextu publicz, 
Publicä ullius conditione. 
Publica, quæ contrahit perſona, privata eſt. 
Juri obnoxia Gentium. 
Complexocádem omnes zquitate. 
|. Secus, 
Periculofa eft cum his conventio, 
Quorum fides eft fine operibus, 
Obligatio civilis civilitere(t intelligenda. 
Secundum zquiffimam Pratoris vocem. 
Solve, quod debess 
. Non illa eft referenda, 
Ad cafus alicnos, vcluti magis neceffarios, 
Nec cafuum eyenta & incommoda ad Creditores, 
Nechi ad longiffimi temporis patíontiam, —— 


XLVIIL 
48. 


 Ha&tenus iltercationes lacra quzrentium De damnit 
" Nunc accepta hoc in bello damna querentium |. PAS. 
Tlluftrium Rhenicolarum , Burgundiz, Lotharingiz confinium. 
Hoc ipío pacis Concilio reparanda, 
Quos inter przminet Elector Palatinus, 
Damna ex pace Weftphalica,damna ex hoc bello paffas, 
Ex illa vix dimidium fui na&us,idem dimidium hoc in bello vaftatá. 
DC Häc demum pace füpplendum , refarciendum, 
Ex vicinia. | 
Vicini contra paria paffi. E ] 
| zZ Mom. 


Monafterit femel tranfada , non refufcitanda Noviomagi 
Ibi ibi melius non hic vigilatum oportuit : 
Damna belli, bello, bellique fociesati, 

^ Sibiquebelli focioimputanda. 
Semperaliquid mali mala ex vicinia, 
Prioribus Ille inftat,ceparanda fperat. 


\ | XLIX, o. 


49* 
OrdinuT ew- Tandem, . 
Fonic peti- Häcrerum in Livonia,Sueciaac Pruſſia ducali facie, 
DR 


Auguftum hoc pacificationis concilium, 
Debito adit honore, 
Venerandus illuftrium Equitum Ordo Teutonicus. 
^ . Cups quondam”* 

* Magiftrorum maximè, quorum in ordine, quartas in fundande 
ibi Ordine facil? primus fuit Hermannus de Salza 1210, Conra- 
dus I, Thuringie Landgravsws 1240. Jobannes de Sangerban[cs 
1263. Hertm (mes de Holdringen 1275. Burckhard de Schrvves- 
den 1285, Conrad.de Fenchtvvangen 1290, Gotofrid. Comes de Ho- 

. benloe 1297. Sefrid, de Feuchtvvang. 1298. Carolus Beffurt Tre- 
virenfit 312, Wernerus Ur[nlenfis 33 28. Luderu "Brun[uicenfs 
133 1. Dittericus Altenburgenps 1335. Ludolphus Domnus de 
Weitzan 1342. Herm, Duſenerus de Arffberg 1345. Winricue 

. de Kniprode 1351. Conradus. Zoliner 1362. Cunrad. de NU alrede 
1390. Cunradus de lungingen 1393. "Ulricus de Ipngiugen 1407. 

' Henric.Reus Dominu de Plauen ıgıo. Michael —— 
de Sternberg. 1414. Paulus Bellizer de Resdorffi422.(wnrad.dg — 
Erlingshaufen 144 V. Ludovicus de Erlingshanfen 1450. Henris. 
Reus dePlaucn 1467. Henricus Reffle de Richtenberg 1470. Mar- 
rin Truchs(es de Werzhanf[en ı 4777. lohannes deTieffen 1489.Fvs- 
dericm Dux Saxonia Landgravius Thuringia 1498. e/flbertue 
Marcio Brandenburgenfis 1511, mltimus Ordims in Pruffia Teu- 
pomici Magifler, Primus Pruſſiæ Dux; Horum omnium pefleri te- 
nentur eidem ibi reſtituendo ceoperari,cum hodierno omnium lau- 
datiſſimo Ordine Teutonico. 
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Sanguise, religione, boois, 
Utraqueilla fundata, foecundata provincia, | 
| Exaäis inde illarum diris Diis, 
-. Protelo, Pirkuno, Potrimpo, 
Horümque facerdotibus. 
Omnium fummo Kyrvvaido,ceteris Weideloteis. 
Utriusque fexus, 
Pro fui Ordinis jure, 
Tor omiffo pacum tranfadtionibus. 
Hácipsà Noviomagenfi admittendo, 
Apilcendz,reciperandz pofleflionis 
Unius & alterius in utraque provincia loci, 
Antiqui recordatione juris, - 
Imperícriptibilis religione poffeffionis. 
- Bona cum venia. 
Poloni, Sueci Brandeburgici, 
Hic penlandorum, 


179 


Favorabili oriin promtiorem cedentem ſatisfactione. 


Secutum, 
Laudabile Augufti Imp. exemplum, 
Ordinis iftius ex fuis liberaliter locupletati, 
In&deles contra Ottomannos. 


L 
Hic 
Belli obices, pacis vindices. 
ZEquiffimi partium arbitri, 
Tanto altercabilium numero, 


Z2 


50, 

. De Media- 
torums swode 
e/porrendi 
primorum , 
alieruma, 4- . 


| nimosad pa» — 
Ob LP 


& c 
. 
37.1. ^. "m 
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x (afari, 
Regum Gal- 
hie, Sueciæ 
Dana. 


APPENDIX 
Obftupefa&i pené obmutuére, —— . M 
Animo mox & confitio reíumtis, | 

Primó difponendi ad pacem 
. Ptimorum belli moterum * animos. 
^ Quósinter parum eft contentionis, 
Ceterorum deinde concertatoriorum, 
 Quosinter major eft animorum motus, 
Omiffo utrinque judicio 


- llinc de belli juftitia, hinc de altercabilibus, 


' llo periculofe , & difcretu difficili, 
Facili alieno implicandi Te bello 
Conciliandz loco Concordiz, 

Ifto inutili, fuetis alteroari & quiritari; 
Horum altercationibus in univerlamdiremtis, 
Uná zquitatis lineä,paci Weltphaliczcöformi. 

Reli&o primoribus folito more 


— Nominibus belliac pacis utendi utnummis ; 


Adid quod utile, non quod juftum. 
Idem nunc bellum. 

Secundum quofdam juris effectus, 
Utrinqueputandi juftum. 
Magnorum honori hactenus bellatorum; 

Cxfaris petiffimum, , 
Qui perpetuus Imperii tutor. 
Cui indecorum, - 
Veligcertum Imperii jus deſcrere. 
Cetera 


e 


"NE Satis magnus; fatis contentus, nen ae 
. e JU" . Pax vobis 
Eafacti gloria Germaniz" Inperiusmemoratz: Sethone IX. 
|». .»* Nunquam fatismemorabili, & lin. 5 ,nd. 
Supra antecefforum fnorum gloriam, 38. 
Magnum hujtrs belli ae paeis præmium. 
Rex deinde Chtiſtianiſſimus 
- Suálztus victoriã EE 
Bene patratz utroque cum Belgio pacis. 
. Suá fupra humanam fortem fortupá, 
Feliciter eluctatus.. 
Fotunävicehoftium armá, (ejmanus,motus,(b)iras,. 
Quas nulla anteá ztas vidit, ^ 
2 Noc-Gallta unquam experta oft (c) 
(«) Aucuſti Romanorum Imper. Regni Hunmgarix, Bohemiæ, Regum 
Hifpania, Daniæ, S, R. Imperis Electorum, une excepto, Sta- 
tuum omnium preter unum & alterum, Federatorum helgii Or- 
dinum, Ducis Lotharingie ; folnsille fine belli ſooio hactenus. 
()Nullos nllo in bellico moru hoſtuliam animorum motns vehamentio- 
res, impetus odis & vras miles Gallicus pertulit; [avitum pro- 
miſcue $n quosvis Tato amt fortuitâ pugnâ, amt occurſu obvios,gquo- 
vum alis eeglibiti , exfetli, lebero quitmve- arbore fufixés, igni 
(o ubter incenfo viuicambufls , lentaque werte abſumti, ut mori 
fentirent : alis [ponte deditsautindeditionesr accepti, vulneribus 
cenfetli , practpites infoffam & undam projedli , ferina quàadam 
crudelitate , à paganut-ac grégarióe , gueim-u: generofs » in Palati- 
natu (fr Alfusiaanferioriexencita , sullo bellijure , usc |fMitlis- 
fimo licita; Iria dira, favitiis convicia adjecla, probra & con. 
sumelsa ; quibus illi ipſo fepe im fupplicio lacerats ,. mon tantùm 
ab hoſtibus in hoſtico, (ed ſoyè sus pacato loco ab aliis, in verecun- 
uoris ac procacsoris oräs: hominihus en hamines Regios; Cetera 
Ludovicianorum amitis aureorum., inimicis bominum; Sed c 
hinc nimis lotvrum incendiis, innoxiorum [apt , precasem. 
(c) Ex quo Gallie Reges, Galka.Regeshofles, Galliæ hoſtes bellorum: 
moris babuerey pares bodiermis non babuerez nec Gallia Regem, 
mec Rex boffes , nec bofles irae. | mE 
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. More illewo 
Facilis recapeffendz cum Imperio amicitiz. 


Nil ille demfit Imperio Imperium fibi quippiata, 


Utrique, 
Invicem conventu faciles, 


LI 


lidem pacis Pararii 
Ad geminas converfi Therchas. 
Dele&as & dilectas Irenas, 

Belli Hoftes, pacisamicas. 
Irarum limites, amiciriz conciliatrices. 
Magnarum partium voces, 

Publicz falutis linguas: 
His'cum rité deliberatum, 
Ex confeníu, 

Primorum pacifcentium, 
Romanorum Imperatoris, Francorum Regis, 
Noftrorum Superiorum, 

Omnium partium, 

Totumhoc conveniendi negotium 
Utriusque honori ‚incontradicibili prudentiz, 
Flexanimz earum faadelz, 
Obtulere, 

His folummodo cautelis. 

Quàm minimüm deflc&endi de Tabulis. 

Pa&i Weftphaliei, 


Ejus 
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| Ejus & aktercabilium legendi veftigia: u 
 Dicendz.deinde de quibufdamfententiz, —^— ' 
Disjun&ivzautalternativz, | 
‚Nonincertztamen. 
Reli&á partibus optione. 
. Altetutrum eligendi, 
Hzc dicendz ratio fententiz vifa zquiffima, 


X. Didatoriáhoncftior, unä ſttictè laxior, melior. . - 


. Cujus imperata vis cft, 
Utrumque efferre, non utrumque dare. 
: Saltim alterutrum, 


L II, | 
. Ift pacis Sirenes. dem — 
Ad amorem & concordiam Deo datæ. ptataw. 


Lubentes, pronæ, promtæ. 
Hanc Spartam laborioſam quanquam 
Et fortè invidioſam 
Ipfas ctiam conditiones pacis propiores Vefiphalicz, ) 
Omnia adumbrandi , exafciandi, 
Quoque modo componendi, 
Omni procul ftudio & odio, 
Communi Orbis Chriftiani bono, 
Ad Romani & Francici Imperatoris honorem, 
S. R. Impetiidignitatem, 
Omnium tranquillitasem 
Subiére 
Sub 


a 
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Sub rato Primoruns. 
Quibus fuprgma fervata conclufio Pacis, 

Illibata., integra; rata 

Aum. 
Geminas Theochas inser & Paris Pararias, 
Omniumgue. Legatos partium. 
Ultimo die decembri au fine 
Ami clo loc LXXVI. 
Bono finiendi omine belli 


Ez fepicndarum inter partes controverfiarum. 


"Hzc deconcettata , nunc. de 
; adumbrata 
Therefana Pace Germaniz, 
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Deß Hall. Römifchen Rache Chur⸗Furſten und Sam 

. Den zu gegenwärtigen Tien nn Ruͤhte / 

DSDoriſchaffter und Gefanben zu Regenſpurg eingelangten 
Schreibens / de Dato o. Janii, 1676. boy £öhl, 

Eddgenoſſen verplogener Tagleiſtung 

Bol bic Gefre / Ghic/ 9i / Sürfidtig Sr 

^VCUIC € ß e/ ur €/ rom 

X merund eier ÖrsÄgünfigergebete Pere s 
Uß der Srerrmimterdatoden 1. Tag naͤchſt verfloſſenem Monats 
C 





May an allhieſigen Reichs⸗Convent angegebener Antwort haben 
hur⸗Furſten / und Staͤnde / unſere allerſeits gnaͤdigiſt / und gnaͤdi⸗ 
4t Harn Principalen / Oberen und Committenten zwar gern vers 
nommen / daß bie Loͤbl. Eydgenoßſchafft / mit dem Heil. Xoͤm. Reich ia 
guter nachbarlicher Verſtaͤndniß heſtaͤndig zu verharren begehre; auch 
wider daſſelbe / als welche ohne deme in iirer mit der Gron Franckreich 
bender Bündniß aufgenommen: dero Voͤlcker keineswegs gebrauchen 
ſſen wollen / maflen dann daß etwas darvon ins Reich geführt worden / 
ſolches wider ihren Willen geſchehen / und deme zu remediren ſie an 
mſiglichſten Mitteln nichts haͤtten erwinden laſſen: auch dafern wider Ihr 
Verſehen ingleichem weiters etwas vorkommen fofte/baf ſelbe ebenmaͤſ⸗ 
ſig angelegentlichſt abzuſchaffen erbietig waͤren / ſo dann die / ſeit ange⸗ 
fangenem Krieg verwilligte Mannſchafft / nur in etlichen wenigen Com⸗ 
paguiaibeftünbe: Es thun aber Hoͤchſt⸗ Hoch⸗ und Wohlermeldte Chur⸗ 
| fürfienund Staͤnd befinden [ taf erſtberuͤhrter Conteſtation der Affe 
noch zur Zeit nicht correſpondirt / in deme die glaubwuͤrdige Nachriche 
verhanden / auch den Herren nicht verborgen ſeyn fan / baf bey des 
Königlichen Frantzoſiſchen Armee in Niederiand Das Fuß Bold guten 
cheils auf der Schweit ſeye / auch zu Eroberungder Königlichen Hiſpa⸗ 
nifchenin den Burgundiſchen Crayß gehoͤrigen Staͤdt und Veſtungen / 
mehrers als die Frantzoſiſche National· Volcker ſelbſten angry 
amb gebraucht werde | wie bann bey Beſturmung der Stab 
Conde und anderer Plaͤtze fo wol in dieſem als vorigen Feldzuͤgen beſche⸗ 
zaſter Theil. | 9 hen / 





ve 
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hen / da doch erſtgedacheer Burgundiſche rapf vongeraumer Zeit bero/ 
ein Reiche Micglied geweſen / auch in ſolchem Stand / Krafft deß mit 
der Cron Franckreich qu Muͤnſter in Weſtphalen auffgerichteten Fricden⸗ 
ſchluß / außtruckentlichen / unb obuacánbert verblieben / conſe quenter. 
mitübrigen Reichs Provintzien und Landen gleichen Rechtens zu ach⸗ 
ten / inmaſſen deſſen Confervation dem Reich ebenmaͤſſig dergeſtalt am 
gelegen ba denſelben zn guarantiren / vnd wider allen billigen Gewak 
kraͤfftiglich zu ſchuͤtzen / auff gegenwaͤrtigem Reichs⸗Tag ſchon mehr⸗ 
mahls tolol virt vnd geſchloſſen worden / nicht weniger iſt den Herren er⸗ 
innerlich / was maſſen in vorigem Schreiben umſtaͤndlichen remonitri- 
tct worden / daß ihres Theils das Reich ohnbeſchaͤdiget nicht bleiben kou⸗ 
ne / co ſey dann / daß der Cron Franckreich nicht allein weiters keine Wer⸗ 
bungen erſtattet / ſondern auch bie nun de facto in Frantzoͤſiſchen Dien⸗ 
fia befindliche Eydgenoßſiſche Voͤlcker / welche nach Inhalt eingekom⸗ 
meter glaubwärdiger Specification in zwantzig tauſend Mann vnb. 
vielleicht cin mehrers ſich belauffen / insgeſambt zuruͤck genommen wer⸗ 
den / dann geſetzten Falls daß auch dieſelbe insgeſamt auff deß Reichs 
Bodennicht agiren thaͤten / ſo ſeye co doch in effe ctu eben ſo viel / ange⸗ 
ſehen mehrgedachte Cron ihre mit ſolcher Manſchafft beſetzen vnd bede⸗ 
cken / auch hingegen deſto freyer / und mit deſto groͤſſerer Anzahl der Na⸗ 
tional⸗Voͤlcker das Reich bekriegen koͤnne / benebens erſtberuͤhrter Cron 
obangeregte Buͤndniß ver dißmahlen umb ſo weniger qu ſtatten kommen 
moͤgen / weilen dieſelbe das Reich ohn einige gegebene Urſach / und wider 
die vielfaͤltig beſchehene Syncerationes feindlichen angegriffen, vnd affe 
Aggreflor ſeye: Geſtalten ſolches die erſtlich mit Abbrennung der Rheins 
bruͤcken zu Straßburg / gefaͤnglicher Hinwegſchleppung ohnmittelbah⸗ 
ser Reichs⸗Staͤnden / Ruinirung derer zum Reich gehoͤrigen Verein⸗ 
Staͤdten im Elſaß / ſo dann nachgehends in dem Cleviſchen / Chur⸗ 
Trier⸗ und Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen / wie auch vorangeregten Bur⸗ 
gundiſchen Crayß / undmehr ander Orten / mit Belaͤger⸗ und Einneh⸗ 
mung unterſchiedener Plaͤtz und Staͤdte / Umwerffung der Waͤll / Mau⸗ 
ren / Mord und Brand / und in viel andere Weiß und —— 
und noch immerfort / infonberbeit an dem Xhein / Moſel und Maaß con-. 


. n . . 
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"tihuirende: acfuafati an Tag legen auch der Berlauff 
one bone fo notori; baf eseinigerfanerer Dedu&ion nicht bedarf. 
Gleich wie nun darauß Märlich erhellet / baf Zranchreich fich bey 
jetzemahligem wider das Reich angefangenem offenuv · Krieg mehr ange 
gogener Bunduß / als welche mit deß Reiche außtůͤcklicher Exception, 
ach imährigen äbrigenbloß auff cine Defenfion wider ımbilligen Gewaltge⸗ 
Kur nicht bedienen koͤnne / vnd folange Eydgenoſſiſche Voͤlcker in Koͤnigl. 
antzoͤſiſchen Dienſten begriffen / es dem Reich ee Scham cC 
gereiche ; dannenhero Chur⸗Fuͤrſten vnd Stände bero 
geleben /baf die Herrenibregetbane Conteftation, hm‘ erck ſelb⸗ 
ſten zu erweiſen / und als Conſortes deß Maãnſter⸗ und Oßnabruͤckiſchen 
Friedenſchluſſes denſelben viel mehrers michandzuhabt/ als etwas qu deſ⸗ 
fct alteration, und Abbruch in einigerley Weiß zu verhaͤngen geneigt. 
ſeyn werden: Als thun in Namen und von wegen mehr Hoͤchſt⸗ Hoch⸗ 
und wolernanter Chur Furſten und Staͤnden unſer allerſeits gnaͤdigſter 
Herren alen / Oberen vnb Committenten wir biefefbe hiemit 
nochmahis erſuchen / bey ihrer nun wieder bevorſtehender Tag⸗Satzung 
barauff gebührend git reflectiren: und nicht allein denen etwan an Seiten 
ranckreich intendirenden widrigen Machinationen umd geſinnen feine 
— / fondern auch wegen Einſtellung der Frantzoͤſiſchen 
| der fo wol indenen Srangdfifchen 
* —— — fich befindenden Eydgenoſſiſchen Voͤlcker 
dergeſtalt zu entſchlieſſen / damit man an Seiten deß Reichs / deſſen 
Crayſen vnd Staͤnden dißfalß aller fernerer Beſchwerniß vnd Befchds 
digung möge befreyet blecben; der von der gantzzen Chriſtenheit fo hoch 
verlaugte Edle Frieden deſto ehender wieder erlangt ; vnd infonderheie 
zwiſchen bem Reich unb der Loͤbl. Eydgenoßſchafft bero eigene zu erken⸗ 
nen gegebene / vnd bero Loͤbll Vorfahren gefuͤhrter Intention nach gutes 
nachbarliche Vernehmen / nod) weiters uncerhalten und beſtandig fort⸗ 
gepflantzet werde / eie dann Ehursgürften und Sande ſich ſolches jeder⸗ 
seit abſonderlich werben angelegen ſeyn laſſen / auch eine gewirige Er⸗ 
tlarung wie bereits von einigen mi £661. Mit⸗Guicdem — 
Beſche⸗ 
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erwarten / wir ober epe 


bey Uberbringerndieſem Expreſſen 
*x emm Im Begebenheiten annchmliche Dienſte zuerweiſen willig 
| sb bii. Regenſpurg / den 30. jon Jui 1676. i 


Freund unb Dienſtwilige | 


Deß Hal, Rom. Reichs Gour/Gárfiar 


und Staͤnden / zu gegenwaͤrtigem Reichs⸗Tag 


Bevollmaͤchtigte Raͤhte / "Dottfchaffter unb 
Geſandte. 


PROPOSITION 


Ham Hrafen Eaſate / 


Span chen Ambaffadoren. 
Zu adenbepsoplg ydgenoſſiſchen gehaltener 
Tagſatzung / den ix. Julü / 1676. 


Hochgeachte / Großmaͤchtige Herren. 
£ Uer Herrlichkeiten haben bei letzt im Sanuariogehaltener eriam 











ie Röhl. Gedult gebabt/ meine damahlübergebene Schrifften in bie 
Stundtang abzuhoͤren / darinnen von der Erb⸗Verein / und wahin (eb 
bige den Loͤbl. CobgenogfiKbemGstanb fepe uno hoftes Ertz⸗ Hauß / 
and hinwiederumb verbinden thue / fo viel geſagt / unb hoffentlich erwieſen / 
daß / gleichwie vielmehrers zu ſagen nicht noͤhtig / alſo die Wiederhokung deß 

Erg nur verdrüßlich to 

Und erſcheine ich / mit vefelch deß Koͤnigs / un Ertz⸗ PA PA. AUAM 
reich unb Burgund / meines aflergnábigflen Herrns ; € iu be 
grüffen | und deſſen Erb» Vereinigten Effe& aud) fonderbahre obe Hl 





- barkeit gu brfldttigen deren fie diealte Breundfchafft birftr hochanſibnlichen 


Mpublica halten/ mirhin auch diefelbe gebührend und mit aller angelegen- 

heit gu erfuchen / weiten etwelche £óbl. Ort fid) nicht befelchet befunden’ einer 
auch bamablen —— Eategerifü rer laͤrung fid) vernehmen zu laffensob 
man bieteibtrbig Er: Haufe zu Öefterreich Land und £iuten / und ober. 


meldte Erb· Deren imfimteeftidter fobirfer tation olet taͤglich 


vollbringen / cum eſtectuabzuſtellen bedacht ? 
| olde 


APPEND X eM 


Seide Orflánimng anjeto abermal inſtaͤnbigft su olicicticen / imber 


 Smeluppofision bic 2öbf, Ort immsittelfi al Jeothdunfft überlegt / unb nua» 


air rmifablofía haben werben / was fie ſolchem Jalls ihun konnen / folen 
- 9 habe wahr enommen / daß der Ambaſſador von Franckreich in de⸗ 


aun ſeher feiner Ankunfft an etwelche Lobi. Ore abgelaſfenen Schreibar sie - 


nebens gemeiner Erholung deſſen ſo der Herr son St. Romain / vorihme 


uber die Materi vermeldet / ſondirheitlich anzichet: Es fepe Der Böhler 


Recht / daß ein Gürfl dem anderen / wider den dritten £yüt(f thun moͤge / ohne 
feindliche Beleidigung oe dritten / und (leet die Exempel mit Engelland und 


| Sapoyen vor. 


So dann daß der z4. Articulder Buͤndniß bem Eydgenoſſen Fug und 
Macht gebe/ ann das fonften vorbehaltene Gres Dauf vondefterreich Die 
Cron Franckreich fein dlich anfallen tbut/unb Aggreflor werde :daffelbe Ertz⸗ 
«Paus obngradbt deß Voꝛ behalts / in feinen Landen su bekriegen. Darüber 
wolte (d nun im Fuͤrgang fagen: | 2 

Daß wir nicht in ver Frag verſiren / was Krafft der Voͤlcker RchtEn⸗ 
gelland / und Savoy für Franckreich in Diefem Krieg prairen koͤnnen feno 
‚Der wa die Erb⸗Verein: und deſſen Harer Buchſtaben Aniculo 6. unb 7. 
emnigr unb ben Eydgenoſſen (krieglichen Vornehmens halber) verbiete. 

. . Ait Aggresfion der Eron Franckreich belangend/geflchet man gar nit / 
bag ſeits org Ertze Hauſes von Defterreich betchehen fept.. Von deme aber zu 
abſtrahiren / habeich ben 24. Articul ber Buͤndniß hierbey legen wollen / unb 
beruffe mich auff deſſen Indalt / ob lolcher nicht heiter dahin laute / daß(nach⸗ 
deme die Bundniß nad) E. E. H. H. einhelligem Verſtand Defenfiv,uub iy 
ftem Das Ertz⸗ Hauß Oeſterreich vorbehaiten. £ 
ag die pogenoffen hochgemeldter&ron auch Fein Hülff zut De fenſion 


einiger Landen zu thun ſchuldig / wann bie Gron Franckreich das Ertz Nauf 


angreifft? bam eben darumb iſt oer Defenſiv . Buͤndniß Dit Exception und 
der Vorbehalt angebefft. 

Wann aber Oeſterreich Franckreich aggredirf ſpricht Ber angezogene 
Arcicui / daß der Vorbehalt ín ſolchem Fall Feine Wuͤrckung habe / ſonder bie 
Eydgenoſſen ohngeacht deſſen ſchuldig ſeyn folen/NB. dem Koͤnig in Franck⸗ 
reich umb deſſen Reich und Landen Schutz uno Schirm zu geben. 

Mann Schutzund Schirm geben / ſagen wil / fremde Laͤnder bekrie⸗ 
gen! Staͤdt belaͤgeren Sengen und ‘Brennen xc. fo haben vie Frantzoſiſche 
Miniſtri recht: wann aber der deutliche Buchſtaben in feinem natürlichen 
Verſtand gelten folle ; (o it alles das / ſo auſſer der Cron Landen auff deß Ertze 


auſes zu Oeſterreich Boden beſchicht / ein Conrravemion ber ewigen 
ein. ^ 3i ^ — Ich 


— 


- 


fun 
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Sd bdeſchlieſſe mit der einfältigen zu nachdencken Stelung / näch beme 


bo treue Auff ſehen Der Erb⸗Verein limitiret / und eingegogen / tote befant ; 





und das Ps&tum de nonoffendendo allein flatt haben ſollen / in des ré s Hau⸗ 
fes Sande in Teutſchland / welche doch beffen als ale anbereé£dnber unb Oieber 
bef Reichs per fe, unb ohne die Erb- Verein genieſſen. Bas bleibt Dann von 


ber Erb⸗Verein übrig / dann der Nahm / und daß bie Cydgenoffen viel Co- 


snoda wegen der Commercien in Teutfch unb Welſchland auch der Zen 
gaudiren. — ^ 
H. exwegen / oben Convention bitbem tinttn Theil fof ut 


EE. 0. 
nuͤtzlich iſt / in die Lange beflehen möchte? 


Ich glaube auch / daß wann bieftlbe folte zerfallen / etliche 5361. Ort 
beffen tweniger Vortheil haben würden: ale man fid) ber Zeit einbilben hut, 
Ebener maffen batman auffdie Erheblichfeiten / fo von Seiten deß 
ſaͤmtlichen Roͤmiſchen Reichs der Burgundiſchen Niederlanden und deß 
Muͤnſteriſchen Friedens halber eingefuͤhrt wird / reifflich / und ſonderlich die 
benige iu lesen btro Exemtiongon dem Reich in angebeutem Frieden 
irt ift. 

Wiederhole auff ſolches alles hin mein Anfangs gethanes erſuchen / mir 
von dero auffrichtiger Prudentz / eine ſolche Erklarung über den Puntt Der 
Tranfgresfion folgen ju laſſen / darob Das hochloͤbliche Erg: Hauß tin Ver⸗ 
gnuͤgen haben / ober wenigſt wiſſen moͤge / welche der Loͤbl. Orten folche geben 
oder difhcultiren wollen. 

In bem ftatu dra zuverharren / cemplirt e$ fo wenig bem bochlößt. 


Gre Daufalé G. €. 45.5. 


P.S. Deß SrannölifchenAmbaffadoren in Publico abgelegter Wortra 
gibt mir unumbgaͤnglich Anlaß meine Propofition mit bolt fcripto ii 
fccundirttt. - 
Hochgeachte Herren / er wil ſagen / weil ber König zu Franckreich in 
fon feine Armee fuͤhret / ſeyn dirſer Nation Volcker en Melonen 
Recht / c. an allen Orten zu beſchirmen und ſo viel mehr i weil Oeſterreich den 
Krieg angefangen. 
(lab Dann die Continuation deß Dienſtes euer Nation Voͤlcker in den 
——— nichts anders waͤre / als was cute liebt Alte aud) getban 
aben. 
So viel bann betrifft den Außzug der Koͤniglichen Perſon / unb ber e, 
Articul der Buͤndniß mit Franckreich / fo deſſen Meldung thut / haben E. E. 
| | | 9.2 


H. O. ſelbſten dem Herrn von St Romain Anno 1673. fo muͤnd⸗ als ſchrifft⸗ 


lic) antwortet / was es darmit vor ein Verſtand / und wie weit der Eydgenoſſen 


Schuldigkeit dißfals zu ziehen / und gleich wie ich gar nicht zweiffle / ihr von 


eurem Verſtand und Worten zu weichen / weder bedacht noch von ihren 


Obirn befelchet ſeyn werden / aiſo mich auff dieſelbe Antwort unb Erlaͤutt⸗ 


rung graden Wegs ohne weitern Zuſatz beruffen thue. 


Der Anfang bif gegenwaͤrtigen Kriegs flieſt weltkuůndiger maſfen von 
Franckreich hero / hat zwar erſtens eine hohe Fiammen in den vereinigten Pro⸗ 
vintzen / und derſelben angraͤntzenden Ländern außgeſchlagen; mithin aber 


baé Heil. Reich / das Ertz Hauß Oeſterreich und deſſen Verbuͤndete ohne 
Schuld / und Widerwillen ergriffen : Entlade mich demnach nod mablé Der 


hoͤchſt⸗gemeldten Ertz⸗Hauß beſ ehener Zulag der erflen feindlichen Aggret- 


on;undgebe dieſelbe an dero Au&oren zuruck. 
Und wie bey E. E. O. H. Nation billiger Weiß bie Ehr⸗ und das Exem⸗ 


pelder Alten in hoher venerationifl/ und fepn folle (unb die Frantzoͤſiſchen 
Miniſtri / mit dero Anzug und Vorwand / fonderlic bey bem gemeinen, 
Mann viel impresſiones und ihre Begehren beglimpfft machen)alfo behalte 


id mit Warheitsgrund / daß wolgedachter Gron Franckreich Miniſtri den 
Nahmen / und Das Exempel eurer frommen Vorfahren gefährlicher undli⸗ 
ſtiger Weiß mißbrauchen / und denſelben unguͤtlich auffſtoſſen / was einige 
ungehorſame Geluͤbds ⸗vergeſſene i freche unb geldgierige / oder noͤhtige Pri⸗ 
vats⸗Perſonen unterfangẽ haben / bero theilsluach ihr wolverſchuldene Straff 
empfangen: Und würde Franckreich Muͤhe haben ein einiges Exempel darzu⸗ 
geben und wahr ju machen / daß nach auffgerichteter Erbperein Das Eydge⸗ 
noßfifche Corpus mit Wiſſen und Willen verglichen / daß ihre Voͤlcker in Den 
Burgundiſchen Niederlanden feindlich handlen ſollen. 


Hingegen habe bey letzter Tagſatzung ich durch ein ordentliche Seriem 


Der von Zeit qu Zeiten erfolgter Abſchieden Das Plare Widerſpiel erſcheinet / 
barauffih mich nochmahlen beruffe ; und mithin Copevlich beylege ma 
Koͤnig Philippus der Ander Löbl. Evdgenoßſchafft auff bero "Begehren in 
aller sierlichfter Form eingehändiget / und felbige bif dato in ihrer Sewabrſa⸗ 
me forgfältig auffbehaltn bat/beffen Synnbalt weiſen thut / daß der König 
Philippus bep ber Erbverein / ‚nicht nur wegen der Herrſchafft Burgund 
fonder in Specie und mit Nahmen wegen NB. Burgundifchen *Riebnlane 
ben interesfirt au al$ Graff und. Dergog in Burgund / und exprefle uló 
in obgemeldter Burgundifchen Niederlanden / bie Erbverein vırmittelft 
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eines fo Auckentiſchen uno in Gobgenofififder Verwahrung babenbett 
Inftrumenss confirmirtundbefldftigt.. Wann nun die Nitderlaͤndiſche 
Burgundifche Probingen mit der Erbverein weder Theil noch gemein hätten 
(wie etliche ohne Grund erzwingen wollen) wurden die pbgenoffen den Koͤ⸗ 
nig Philippum umb ſolche Confirmation nit erſucht / und ſelbe dergleichen 
wedir von Handen geſtellet / noch bít Loͤbl. Ort das Inſtrumeat angenommen / 
umb vbeyihrer gemeinen Cantzzeler fo fleiſſig auffbehalten / iſt alſo klar / und 
bleibet veſt ſtehen / daß melche Loͤbl. Ort bie Erbverein qu halten gemeint / 
Durch bít ihrige in vorbemeldten Burgundiſchen Niederlanden feine Feind⸗ 
raͤhclichkeiten vollbringen laſſen koͤnnen / und gelebe id) ohngezweifflet ⸗ 
ſicht / E.E. H. H. nicht allein pon den Frango ſiſchen Minificorum unerfind, 
lichen Anzügen ſich keines wege irre führen laſſen fonbern mit kraͤfftiger Wi⸗ 
derſprechung / daß die jenige melchetwideriver Oberkeit Befelch | imb ibit 
ſchuldige Treue deß Ertz Hauſes von Difterreich Land unb Leut bekrieget / 
nickt ihre Eltern ſondern ſtraffbahre Leut geweſen / ihre lobwuͤrdege i 
und Reputation erretten / unb zugleich ſchwere Verantwortung vor 
und den Menfchen von Denfelben abídnen werden. 


Der porangesogene 24. Articul der 
Helvetiſchen Buͤndnuß mit J— 
Franckreich. 


^ Geom aber Sach / taf etliche / ſeye einer oder ind‘ 
Dauß den ihrigen / vorbehaltenen / eintwederen € eii: 
mit Krieg oder anderer Geſtalt / heimlich oder oͤffentlich an 
taſten / beſchweren / verletzen / oder uͤberfallen wuͤrde / in 
unſere Koͤnigreichen / Hertzogthumen ^ Landen / Erdrei⸗ 
chenund Herrſchafften / die wir / als obſtehet / inn haben 
und brſitzen / hier diſſeits oder jenſeits den Gebirgen/ fo (of 
Die andere Parthey unangeſehen dieſer vorbehaltnuſſen ter 
anderen Huͤlff und Beyſtand thun / und Schirm geben / 
wider den Angreiffenden unb Letzenden / welcher eer ſeyhe / 
in Weiß und Maſſen / als hieroben geſchrieben iſt. 


Be⸗ 
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Beftattigung der Erbeinigung zwiſchen £o 
) "ig. Fathol Majeſtaͤt zu Hiſpanien / und gemeiner 
u Endgenoßichafft. 


de Yilippus; von Gottes Gnaden Koͤnig in Eafitien / £con] 





Sicilien Erg Nergogzu Oeſterreich / Hertzog zu Burgund / 
zu Lothringen / ju Braband / zu Limburg / £ügenbutg | Geldern und 
Mapland / 1c. Graff zu Habsburg / Flandern / Arthois / Vurgund / 
Pfalagraff und zu Hennegew Holland / Seeland / Stamur und zu 
[n | Sürftju Schwaben / Marggraffdeß Heil. Xóm. Reichs / 
er zu Frießland / Geldern der Stadt. Städten und Landfchafften / 
Utrecht / Ober⸗Yſſel und Grüningen. Bekennen offentlich mit 
dieſem Brieff / und thun kund maͤnniglich / nachdeme dann der Durchl. 
Großmaͤchtigiſt Fuͤrſt und Herr / Herr Carol der V. Roͤmiſcher Kayſer / 
zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs / ꝛc. Unſer gnaͤdigſter und gelichter 
Herr und Vatter / vor etlich wenig Jahren / auß etlichen redlichen und 
„sechtnadfligen Ihre Keyſerl. Majeſtaͤt darzu bewegenden Urſachen / unte 
als derſelben rechten und einigen Erben und Nachkommen alle Ihrer 
Kayſerl. Majeſt. Königreich / Fuͤrſtenthum und Nieder⸗Bur⸗ 
gundiſche Erbland und derſelben weltliche A dminiftration, und Regie⸗ 
rung / nicht allein mit zeitigem Raht und rechtem Wiſſen / ſondern auch in 


vorhergehender eindekligen Bewilligung / ber gemeinen Staͤnden / aller⸗ 


ding gankundgar cigenthumlich und erblich abgetretten und uͤbergeben / 
wie wir dann dieſelben dieſer Zeit auß Goͤttlichen Gnaden inn haben vnd 
beſitzen; vnd aber Ih. Kayſerlichen Majcſt. unter anderem in folcher 
Abtrettung und Refignation, uns eruſtlich und Vaͤtterlich aufferlegt 


.- "umb befohlen / daß wir mit allen benachbarten Potentaten und Herr⸗ 


ſchafften / auch inſonderheit mit allen Staͤdten / Landen / zugehoͤrigen 


. imb Verwandten gemeiner Eydgenoßſchafft / jederzeit alle vertrau⸗ 
liche vnd gute Nachbarſchafft / Freundſchafft unterhalten folten ; vnb 
wir aber neben ſolcher vaͤtterlichen vnd idt Eimnaumgen ders 


34ſter Theil. mahnung 


trajon/ zu Engelland / Franckreich / Navarraͤ und beyder 
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mahnung / auch geungſamen Bericht empfangen / was maſſen vorge⸗ 
dachte Staͤdte und gemeine Staͤnd / der Eydgenoßſchafft / noch bep Weyl. 
Kapfer Maximilians / unſers Ur⸗Anherrn Hochloͤbl. Chriſtlichen Ges 
daͤcheruß / auch hochgedachtes unſers geliebten Herrn und Vatters / je⸗ 
tzigen Kapſers Zeiten I und „Regierung bif anhero / mit beyden Jd 
fern Oeſterreich und Burgund / itt ſonderernachbarlichen unb erblichen 
Verßandniß und Einigung geſtanden / umb ſich jederzeit / demſelden 
gemaͤß aller guter Nachbarſchafft beflieſſen haben: Derohalben wir / afe 
der jenig / fo für fid) ſelbſt aus angeborener Natur und Güte nicht allein 
ſolche und dergleichen alhergebrachee Erbeinigungen / wie billig / Brad! 





ju unterhalten / ſonder auch / fo ce kuͤnfftiglich bic Zeit und Gelegenheit 


geben wuͤrde / dieſes Orts weitere Verbuͤndniſſen / Freundſchafft und 
Nachbarſchafft zu ſuchen / inſonderheit geneigt ſeyn / auch sme deßglei⸗ 
chen bey gemeiner Eydgenoßſchafft hinwieder getroͤſten imb verſehen nit 
unterlaſſen haben follen / ſolche lang⸗hergebrachte Erb⸗ Einigung unb 
Buͤndniß / auch Durch unſere brieffliche Urkundt als ſichs gebůhret zu 
ae und zu befräfftigen/ (unbfautet von Wort zu Wort / wie 
folget / x.) | ol 


.. Gofabmban allan nach Wir König Philippus / 
als jetzt regierender Herr / unſerer Wider Durgundtfchen 
Erb⸗ Land mit wolbedachtem Muth / gutem Rath / imd 

rechter Wiſſen ob einzuverleiben / von alters wolherkom⸗ 

tore erblichen Vertrag unb 2Sünbnuf angenommen / 

unſeren Gunſtund Willen darzu gegeben / und denſelben 
 conftrmirt umd beſtaͤttet / annehmen / beßättigen und 
confſrmiren ſolchen auch hiemit in Krafft diß Brieſſs; | 
Gereden imd verſprechen darauff bay unſeren Königlichen - 
und ee ambieirgroadt 
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unfere Nieder⸗Burgundiſche Erb⸗ Land / der felben Unter 
thanen unb: Verwandten / ek obgeſchriebene Erb⸗Eini⸗ 


gung und Vertrag alles ihres Inhalts / ſteth / veſt und un⸗ 
verbruͤchlich zu halten unb zu vollziehen / nimmermehr das 


. goider ju tDun / noch darwider verhengen/ zu handlen oder 
verſchaffen / umb keinerley Sachen willen / aile Gefaͤhrde 
gantz und gar außgeſchloſſen. Und deß zu wahren Ur⸗ 


kundt Haben wir dieſen Brieff mit eigener Hand unter⸗ 


ſchrieben / und mit unſerem anhangendem Königlichen In⸗ 


ſigill beſiglen laſſen. Geben in unſerer Königlichen 


Haupt Stadt Eunden/amfechschenden Tag bef Monats 


. Sunii nach Gbrifitunfers HErrn und Seligmachers Ge⸗ 
burt gezehlt eintaufend/ fünffhundert / unb in ſieben und 


funfftzigſten / unferer Reiche ber Hiſpaniſchen und Sici⸗ 


lien im anderem / deß Engliſchen und der andern in vierd⸗ 
ten Jahren. 


.PHILIPPUS. 


Ad Mandatum Hifpaniarum &c. Angliz &c, 
^. Regiz Majeftatis, Ducis & Comitis 
Burgundiz proprium, | 


| V, Scharberger. 
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MEMORLAL- 
Spaniſchen AMBASSADOREN, 


Serm Sraffen Caſate/ 


Ubergebin 
Zu Baden bey Loͤbl. Eodgenopfi ſchen gehaltener Zagſatung 
den 20. Julli / 1676. | | 
Hochgeachte / Großmaͤchtige Herren / ꝛc. 
Ch uͤberreiche gegenwaͤrtiges Memorial gar nicht in bem Vers 
ſtand / hiedurch E. E. H. H. ſchon zuvor verurſachte Moͤhſeclig⸗ 
keit zu vermehren / oder deß Herrn Frantzoͤſiſchen Ambaſſadoren 
letztere Schrifft mit Antwort zu belegen / ſonder allein alle Gefehrd / und 
Nachtheil abzuleinen / die von Stillſchweigens wegen der am Tag 
liegender [und unwicderfprechlichen Billigkeit deß Buchftablichen In⸗ 
halts ber Erbverein begegnen möchte. 

Die Frangöfifche Bändniß / unb die dariunen befindliche Vorbe⸗ 
Rate ſeynd fo flar eingericht /daß cinjcdes unumbfangnce Gemuͤht ſchen / 
und erkennen kan / da ß von Anfang biß zum End nichts darinnen begriſ⸗ 
fen / ſo nicht auff die ledige Detenſion laute / vnd die Eydgenoſſen cintzig 
unb allein zu Schirm der in ſolcher Buͤndniß einverleibten Ländern ver⸗ 
bunden / keines wegs aber befuͤgt ſeyn / ſondern zu beleidigen 

Wer toll von. E. E. H. H. Loͤbl. Vorfahren die Vermuhtung 
ſchoͤpffen / daß (ic fich zu einem mehrers gegen Frembden als gegen ihres 
eignen Stands⸗Glieder pflichtig machen wollen. 

Ich haͤtte billig Urſach den Brieff su ſehen / zu begehren / darauff 
der Herr Frantzoͤſiſche Ambaſſador ſich beziehet / vnd Philippus H.foll 
allein vonder Graffſchafft Burgund; mieAußfchluß der SBurgunbi 
(chen Niederlanden geſchrieben haben / ſtelle ee aber dahin / und ſage / daß 

won etwas Annoi556. geſchrieben worden waͤre / ſelbiges kein Nachtheil 
zu geben / vermoͤchte dem fo zierlichen Actu, derConfirmanion der Erb⸗ 
Verein / welchen PhitppusIl. uf [o eyferiges Anwerben — 
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Eydgenoſſen Amon557. mit deutlichem Begriff / und Einfchluß der. 


Burgundiſchen Niederlanden / : afe Hertzos / vnb Graff in Burgund / 
von Handen geſtellet hat. 

Wann auch der dritte Articul / deß Muͤnſteriſchen Friedens / den 
Burgundiſchen Crapf für ein gegenwaͤrtiges / und kuͤnfftig verbleibendes 
Reichs⸗Glied erkennt / und bekennt / weiß ich nicht / wie die jenige / wel⸗ 
tht deſſelben Friedens Mitgenoſſen ſeyn / vnd bero Exemption von deß 


Reichs Dependentz, darinn fundiren / ein ſolches in Zweiffel ziehen, / 
und dieſeren Crayß mit offnen Fahnen vnd Zeichen uͤberziehen koͤnnen. 


Sjncinem Krig / da Franckreich das gantze Roͤmiſche Reich agredirt, vnd 
der mehrermeldte Burgundiſche Crayß / in deſſelben Reichs wuͤrcklichen 


Schutz / und Schirm verfangen iſt / es wolle bann dieſeres £óbL Corp us‘ 


außder bif annoch profitirten Neutralitaͤt / onb in Frantzoͤſiſchen Bars 
theyligkeit tretten / es kuͤmmern / biegen/ vnb laͤhmen / auch die Frantzoͤſi⸗ 
(cbe Miniſtri den Articul toic fiewollen. 

— ' Die Mapldndifchealleinzu Schuß / vnb Schirm angeſchene / 
vnd auff den Grund der Erb⸗Verein gelegte Buͤndniß; fan derfelben 
Erb⸗Verein eben ſo wenig Nachtheil geben / als die jenige Buͤndniſſen / 
| Diebe einige Loͤbl. Ort haben / mit Chur⸗ Fuͤrſten / Reichs⸗ und andern 

tao«n. 

Wann die Eydgenoßſiſche Volcker bey dem vor 20. Jahren ge⸗ 
weſten Krieg / auff der Loͤbl. Orten erforderen / zu Defenlion ihres Vat⸗ 
terlands / entlaſſen worden ſeynd / ſo ift cs eben das jenige / was dieFrantzo⸗ 
ſen in gleichem Fall / Inhalt der Buͤndniß / auch zuthunſ ſchuldig ſeynd: 
und waͤre wol erwuͤnſchlich / daß die in Franckr. dienende Eydgenoßſiſche 
Voͤlcker ihrer Obrigkeit Befelch ſo gefolgig / und gehorſam waͤren / als 
Die fertige / Die in meines Könige Dienſten fict) befunden haben / damit 
E. E. H. H. nun bezcigee Gutwilligkeit / dienſtuiche Danck melde / und 
mi von Hertzen beſtaͤttigende / tc. 


EN 


— 


Den 20. Joli/ 150. 


>. 
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| . A fntivort/ 
| Ihr Excell. 
Seren de GRAVELLE, 
SrangófifótiAMBASSADOREN, - 
Gegeben zu Baden auff. oer Tagſatzung / ben 25. Julii, 
Annoı676. 


RT bas Ihr Extell. HeredeGravelle, Ihr Aller⸗ 
> Shriftlichfter Koͤnigl Majeſtat ju Franckreich Rath 
in ihren Raͤhten / und dero ordentlicher Ambaſſador in der 
Eydgenoßſchafft / voe gegenwaͤrtiger unſer Verſamlung fe. 
wol muͤndlich vorgetragen / ale aud) in einem weitlaͤuffti· 
gen Erneuerungs⸗Memerial ſchrifftlich eingegeben / fa 
ben die Herren Abgeſandten der Loͤbl. Orten ſich in Ant· 
wvoort dahin beſcheiden / daß ſie vorderiſt / umb die ange⸗ 
deute Koͤnigl. Bencvolentz, ihr hohen Dame wiſſen | 
und diewtilen / demnach Ihr red. darinnen mehrencheilbß 
berufft / auff das jenige / was bon ſeinen Herren Vorfahren 
Loͤbl. Eydgenoßſchafft unterſchiedlich repræſentirt wor⸗ 
den / laſſen ebẽ die Herren / Hr. Abgeſandte Loͤbl. Eydgnoß⸗ 
ſchafft auch einfältigtremenden / bey den allwegen ihnen 
auch darüber ertheilten Antworten / ſubſtanz ialich darauf 
beruhende / daß unſere Herren und Oberen / unb wir beſtaͤn⸗ 
dig intentionirt die gegen Ihro Koͤnigl Maj. zu Franckr. 
hahende Bunds⸗Tractaten / welche man Eydgnoßſiſcher 
ſeits / allein zur Defenſion verſtanden / alſo annoch derſte⸗ 
hen thut / und ſonderlich in Anno 1668. Ihr Koͤn. Maj. 
eein ſolches felbſt mit mehrern uͤberſchrieben / unb ſeithero 


— 
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bero Mmiſtris SGrifft / und mändlich auß fuhrlicher tier 
derholet gegengebuhrender Reciprocation , getreulich / | 
auffrichtig / unb chrlich zuobferviren/smd halten. uM 
| ch wirzwaren ſchon vor ber Zeit / dißmah⸗ 





auch wi mad — 
len aber fonderbahr / ſo mol von 39r Rayfert Majefidt/ nn 
als H. Roͤm. Reich / als auch allen hrigen hohen Aliurten / 


«t8 augelegenuuch erinnert werdend wegen ber Eydgnoſſen / 


in Dienſten Koͤnigl Maieſt. in Franckreich / ſich befuen. 
der Voͤlckeren / zu verſchaffen / daß fie nichtͤber den Bund. 


sonen zu Nachtheil gebraucht / und hlerdurch das vorha⸗ 
hende Friedens Werckoerhindert werde / Bátten wir uͤr⸗ 
ſach / daſſelb an Ihr Koͤnigl. Maleſt. ſelbſt unſere demuhel⸗ 
ge itt gelangen ju luſſen / in zu Ihro Excellentz habenben 
guten Vertrauen / aher / ſie unſeredeſſenhatb habende An⸗ 
gelegenheit deroſelben von unſertwegen mit tos krafftigen 






, Officiis aberſchreiben / und eyfarigft verinitten helffen wer⸗ 
de / bapti allergnaͤdigſte Koͤnigl Berordnungunfer 
WEydgnoßſiſche Bölder/alleinzu Schutz und Schirm/ de⸗ 


ro in Bund begriffeuen Reich / und Lande / und denſelbl⸗ 
gen gemaͤß gebraucht / und wir hierdurch ben Ihro apfel. 
Wajeſtaͤt / bem Heil. Roͤm Reich / und allen deſſen hohen 
Allirten / auch aller widrigen mpresſion entladen werden. 
Im uͤbrigen wollen wir nicht zweifflen / cs werde Ew. 
Exxell. nicht allein su Antritt Ihr Ambaſſada / wie jeder- 
zeit gewohn geweſen / allen und jeden Orten ein Penſion 
bezahlen zu laſſen / geneigt und gutwillig ſeyn / ſonder auch 
ife äbrigbefante General. und Particular Anſprachen / 


ww 


- 


jo ,. APPENDIX TE 
und Zolls Exemtiones, auch diefünfftige Penfionenti 
-  folcher Recommendation falten/ daß der EffeXt denzu 
Ihro tragenden groſſen Vertrauen entſprechen moͤge / deß 
Anerbietens / Ihro hinwiederumb auch alle angenehme 
Dienſt und Freundſchafft zu erweiſen. B 
. . Denmad einer Stadt Bafelvon weitem angemuhtet 
werden wil / deß fo genanten Broglio, dafelbfi hinterlaſſe⸗ 
ne Schrifften hardre unb effecci.fo viel deren uͤber Abzah⸗ 
fung feiner Schulden fürfchieffen werden / dem Frankäfte 
ſchen Herrn Intendenten dela Grange heraußfolgen za 


laſſen; von Seiten 39. Koͤnigl Majeſtaͤt / und dero hohen 


Alliirten aber gantz inſtaͤndig begehrt wird / ſolche noch fe 
ners verſecretirt, und ohnveraͤndert zu laſſen; Als gelangt 


an Ihr Excell.der Loͤbl Orten dienſt freundlichſt Er ſuchen / 


ihre viel⸗guͤltige Ofhicia dahin anzuwenden / daß ermeld⸗ 

ter Stadt Baſel mit ſolchen Zumutungen verſchonet / und 

dieſes Geſchaͤffts völliger Liquidation erwartet wide. 

Und gleich wie die Herren / Hr. Geſandte der Loͤbl. Orten / 

au · Excell. beharrlicher guter Anneigung nicht zweifflen / 
fo werden bero angenehme Dienſte fie zu erweiſen jederzeit 

geneigt befliffenfeyn. = | 

Den 16, Julii/ Anno 1676. 


Antwort 
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Autwort⸗Schreiben / 
Un das 
Regenfpurgifche Reiche» Sonuant/ 
Auß Baben voms. Jul / i76. | 


Wohlgebohrne / ett 
, As die Herr en füb dato 30.] Junii, über dasjenige / fo ab 
Nine Amgfibin ip Solothurn gehaltener ne 
97 fung/an Sieabgangen/ antwwortlich/und fernere an⸗ 
ſuchende an umns / per expreffum gelangen lagen / haben wir bey 
Prgentohrtiger Unfer ordinari Zagleiftung wol erbalten; wol⸗ 
aud) hierüber das jenige/ tvas wir vorbedeuter mallen aug 
Solothurn geſchrieben / nicht wiederholen, fondern c6 noch» 
mablen bewenden laffen: Weilen aber auß der Herren 
Schreiben wir ablefend erfeben / daß Sie ín der per(uaüon bee 
barren/ al$toáteben Rönigliher Frantzoͤſiſcher Armee in Nie⸗ 
derland /das Fußvolck meiltentbrile aufi der Eydgnoßſchafft; 
repctirt wir ia E tenen / daß bie Anzahl ber Regimenter / oder. 
Campagnie / die mit Dbrigfeitlider Bewilligung getvorben/ 
undderen bannenbero man ſich Obrigkeitlich anzunehmen hät» 
teinicht alſo groß / wie in bem mit Franckreich babenbem Bund 
verſehen; Wolbefinden ſich auch in den Frantzoͤfiſchen Dienften 
unterſchiedlich viel/ fo genannte Frey⸗ Compagnie / die zwar vor 
Eydgnoſſiſch Volck dargegeben / aber eygendlich von allerhand 
Nationen componirt ſeynd / auch weder mit unſerm Willen gt 
worben / noch unter unſerm Schirm begriffen. 

Demnach ſollen die Herren wir nicht ohn Bericht laſſen / 
daß * Königliche Majeſtaͤt zu Franckreich / bey unſerer diß⸗ 
mahligen Verſamblung / Volcks⸗werbung halber nichts ges 
langen laſſen / wir auch keine gemeine Werbung geſtattend / und 
alſo dieſer Zeit gar wenig Volck auß unſeren Landen ſich in 
Frantzoͤſiſche Dienſte begibt / auch wäre uns lieb / was von ums 
34fter Abel. | Gc ſer 
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| fer Nation Voͤlcker fid) in Königl. Majeſtät Dienſten fiiy 
den/ anders nídt/ alsnach unfer Bewilligung zufammen pae 
benden Bunds gemäß/zu Schirm deß Reiche gebraucht wuͤr⸗ 
ben/ wie wir banm deßhalber abdiefer Tagleiflungan gebörige 
Ort eenflsangekegentliche Erinnerungabgehen laffen ; Im us 
brigenden Anzug / wegen deß Nieder. Burgundiſchen Landes / 
betreffend / koͤnnen wir den Hn. Hm mit Warheit antworten / 
daß dergleichen unſers Wiſſens nach / niemahlen an eine Loͤbl. 
ErpangBrsam gelanget / und biemit eine gang unbefánbte 
Sad mE 


Solchem nach die $n. $n. verfichernde / mas fonften in 
unſerm Dermögenv Ihren Hoͤchſt und. Hohen Principalen / 
Dberen und C ommíttenten / unb aud) Ihnen zu Reſpect und 
Contento zutbun/daß wir esnicht unterlaffen wollen / als bie 
wir höchftbegierigmit denenfelben in befter Berftändnuß/imd 
beharrlicher ‚Sreundfchafft zucontinuren. Geben / und in 





unfer / etc. mE | 
Den 16. SYulit/1ézo. | | 
Die Abgeſandte ber dreyzehen ono 
- zugewandten Orten der End» 
gnoßſchafft. 
Arntwort / 
Ihro Excellentz / 


Herrn Graſen C ASATE, 


Spaniſchen Ambaſſadorn / zu Baden / beh Loͤbl. Eyd⸗ 
gnoſſiſchen gehahaltener Tagſatzung / und She —^—— 

| Rechnung / den 10. Julii/ i76. | 

YA Ihro Excellentz Herr Graff Caſate, Ihr. G'atboli 





ien Königlichen Majeſtaͤt Ambaffador 7..in re 
Utt $0 
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gnoßſchafft ſchrifftlich / ſampt beygelegter -Gopia,Confirmation- 
Schreibens über die ewige Erb⸗Verein von Koͤnig Philippo 11, 
auff gegenwaͤrtiger Tagſ atzung eingegeben / iſt vor unſerer all» 
gemeiner Verſamblung abgehoͤret worden’ unddaruber un⸗ 

et bet Abgeſandten Loͤbl. Eydgnoßſchafft einhellige Meinung — 
baB man es bey “Ihrer Excellentz im Januario zugeftellten Ant, 
wort / der gebuͤhrenden Beobachtung mit Hoch⸗Loͤblichem 
Erg Hau Oeſterreich habenden ewigen Erb. Vereinigung be⸗ 
wenden laſſen / und die auch dißmahlen uͤbergebene Confirma- 
rion, derſelben vom König Philippo,bem Anderen/unfern fet» 
_ ren und Oberen uͤberbringen / und nachſchlagen Tagen werden? 
was barüber von Loͤbl Eydgnoßſchafft gefchloffen und verab- 
fcheidet worden. x . 
Was demnach bíefo genannte Traosgreffionen/ wann Die 
geſchehen / anlanget / wird bep Diefer Tagleiftung Ihr, Grceff.— 
der Frantzoͤſiſche Ambaffador fräfftig erinnert/ben Ihrer Ko⸗ 
. niglichen Majettäteyffrigft zu vermittlen / daß die Eydgnoſſiſche 
Voͤlcker anders nicht / als zu Schug und Schirm dero im Bund 
begriffenen Reich und Landen / und demſelben gemaͤß gebrau⸗ 
chet werden. E | MEM | 
Benebens Euer. Ercellenz unfers gemeinen Eydgnoſſi⸗ 
Shen Stande “Intereffe abermablen befterma(fen recommens 
dirend / und Sie hingegen auch unſerer angenehmen Gegen» 
Dienſten verfiherend. Actum den 16. Julii 1676. | 


| Die Abgefandte der dreyzehen utib zuge⸗ 
wandten Ortender Eydgnoßſchafft / 


ber Zeit auf dem Tag der Jahr⸗Rech⸗ 
sung / ín Baden verſamblet. 
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PRAEVIA SEU ADUM- 
BRATA- 


THERESIANA 
PAX GERMANIZ 


lx Bc, LXXVII. 


GEMINIS SACRA THERESIIS. 
| MAGNIS IRENICIS 


roc—rrILT 
Elai:'cap. 12. 7. Nahem c. 1. 15. Rom. te. If, 


Quàmfípeciofi funt pedesannun- 


- tiantium Pacem. 
A nnunciantium Bona. 
C. ajfioder. L nr. varüor. 
.. Omni Regno defiderabilis debet effe tranquilli 
135; in quz & populi profiaunc, & gentium u- 
tiir cuſtoditur. Hæc enim eft bonarum ar- 
wunsdecora mater ; Hac mortalium genus re- 
parabili fueceffione multiplicat, facultates proten- 
ditmores excolit. Tantärumrerumignarus agno- 
. fcitur, qui cam maxime quæſiſſe ſentitur. 





Con- 


APPENDIX | € 
Confpectus. 
J Adumbratz Pacis Therelianz. 


Superiori in Germana, 


* 


Therefiarum Anteloquium, 


| 7 mE 
Pravia pacis Therefianz compofitio Imperatorenz 
inter & Regem Chiifüanisfimum, hunc inter 
. . &QtdinesImperii, utrorumque federatos. 
= Hr | 
Fublicaprxteritorum Amniftiacädem compreher- 
fi ,exteri ſagati, togati, fub exteris hactenus Do- M 
minis meriti, imprimis Princeps Birckenfel- 
- denfis; Colonia; Argentina abducti; ipfa Ar- 
emma Civitas — peculiariter Fürficm- 
ergii In integrum seftituendi, 


D 1Y. 000p 
‚Mancat Pax Vefiphalicainomnibus, temperata in 
| altercabilibus, | 
vx. 


Therefiana alternativa compofrtio , controverfia 
. de hodierno Philiphurgi ftatu , Cxfarem , Im- 
perium inter & Regem Chriſtianiſſmum. 
| ! vi | 
Delintata Pax Therefiana Imperatorem inter Gc Kc-. 
| gem Sueciz bellique lectos. 
| Ce3 — — VIE 
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| VIb C 
Eadem Suaciz Regem inter & Electorem Brande- 
burgicum ac Confortes , quodam cum reipe- 
&u Ordinis Teutoniciin Succia, Livonia , du- 
cali Pruflia, o | 
HX 


. Eadcm inter Aquilonares Reges Sueciæ & Daniz 


. utriusque federatos, 
u 1x. D. 
Primum Therefianum temperamentum illius alter- 
 cabiliffimi articuli, & ut eò fincerior, valdé z. 
quisfimum partibus, 
KR | 
Secundum temperamentum controyerfix Lotha- 
ringicæ hodierno Duci fatis favorabile, - 
Xi, 
Tertiumtemperamentum illiusaltercabilis füpremi 
dominii & Immedictats, Regem Chriftianis: 
fimiím ınterImmediatos Imperiales feudorum 
Metenfium &c, Clientes, 
xi. E 
Quartum temperamentum alternativum ejusdem 
. dominii & Immedietatis inter Provincialem 
Alfatiz Regium Præfectum & Decapolitanos 
Pr&feetoriales. | 2007 
XII. 
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- XH. 
Expeditisfi imum hujus controverfiz temperamen- 
 tumaliud. 
XIV. 


Univerfaleremedium Therefianum componendo- 
rum omnium Galliz hactenus controverfo- 
_ rum, veletiam noncontroveríorum, 
| | xv. 
‚Hoc Regi non indecorum, 
XVI. 
Idem Imperatori & Imperio honorum. 


XVH 
]dem utile Catholicis Imperii Ordinibus, 
xiix. 
Idem relıquisomnibus, 
XIX. 
Approbatio Thercfiana petitionis Creditorum En- 


fisheimenfium,cum annexo tolerabili folutio. 


nis termino, 
XX. 


Kquabilis.fatisfactio Thereftana damna paflorum, 
Principum: Rhenicolarum,;Electorum, prect- 
pué Palatinı,Antiftitum, Biponani Neoburgi- 
ci, Darmftadiani, Durlacenfis, Badenfis, Mon- 
tisbelgardenfis, Inmediata Alfatix Nobilitas, 


XXI. 
Therefiana Pax acceptu & conclufü facilis ad Para- 


rios relata. 
XXIL 
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| XXIL 
 Pacisparariorum, legatorumque hác de adumba. 
ta pacc Therefiana judicium, & populi Germa. 
nici dc eadem publicata gaudium, 
XXIII. | 
Ejusdem, Te Deum laudamus, five gratiarum actio 
pro ca, Deo, Therefiis , cantata. 
xxiv. 
Par infcriptoris gratia iifdem acta pro bencyolo t in 
infcriptiones a animo ac patrocinío, 
XXV. 
Ejufdem ad partes obfecratio, 
XXVI. 
Ejufdem ad legentes illas, obtredtantes Scingrates, 
relponfio. 


Hac de Therefiana Pace Germaniz,nunc de 
ejufdemappendice, - 


*-) e (eo 


lBxer- 
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EXotto magno magna in Germania bello, T berefjarum 
Vicinam contraGalliam & Sueciam. Treioquis, 
Quo ipfi collifi, | 
Adverfus; 
Chriftianos Chriftiani, 
Catholicos Catholici, 
Pacis Vefiphalica vindices , ejusdem conlortes, 
Quo quoque 
Ipfa vafta Germania ubique,vaftara aut oncrata, . 
Inferior Palatinatus & utraque Alfatia. 
Provinciarum pulcherrim& miferrim& foedatz; 
Neutrius notabili pareis bono 
Prater deditum alteri Philipburgum, 
.Exorato tandem 
Trino Divinitatis Numine, 


Rogatu juffuque \ 
Magni Fecialis Mundi,magnz Martis Partheniz, 
Summi Pontificis, 7 


Noffttoque inftinctu, 
' Inclinati paulatim ad Pacem Partium. animis, 
| Nos. 
Geminæ Therefiz,hujus Pacis Dominz, 
DeiGratià, 
Potentiffimorum Junones Imperatorum, 
Orbis Chriftiani, 
. Altera Otientis,Occidentis altera, 
.Magnä, licetnon plane y nitá, utriusque poteftate mumirz, 
auc, 
Præſentibus Partium Legatis ac Parariis, 
Hoc ipfo novi anniaufpicio, 
clo loc LXXVI, 
Dd La- 


ne PARENDIX (7 
Latiffimo numeri omine feptenatii, 
Nunquam non memorabilis. 
nu Ipfo Mente Januario,januä anni, januá Pacis, 
m. | Uno animo, conjun&is fententiis, - 
Quoquo modo adumbratam, paci comparem Weltphalic, 
Brevi;claro, genuino verborum conceptu, 
Adornatam. 
Kloneo Fidi noftri minifterio, 
e Mitigarc gnaruris, 
E “ Afperitatem rerum fuavitate vocum x 
Omnium unä ferocitatem animofum, 
- Nune, CN Ln 
: Quod felix fauftumque gratum lætumque Gr, 
an Omnibus,quorum intereft, 
Netam facimyıs, 
Hunc in modum, 
. 1 m 
Primo. 2 - 
Pe epe M Sacras inter Majeſtates. 
vatzinter "  Imperatoriam & Chriftianiffimam, 
Regem Hancinter & Imperii Ordines. 
Cbriflian, Uttiusqucinter federatos E 
Omnes & fingulos. 
Sit pax, ; 
Paci compar Veltphalicz, 
In hac primaamicitiz redintegratione, . 
u Vel pace illä 
Chriftianior, conftantior,fecurior. 
Ipfoque illd artículo, | 
Ecut có fincerior, 
Sincerior. 


i 
M » 
* - 
De 
ı?T , . 
2 ^7 4 . 
® 
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- - 
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Multùm facilior, celetior, expeditior, — 
Alteri uno duntaxat erepto loco, 
Alterinullo trans Rhenum,& in Imperio, 
Aliainferius de aliis cisRhenum locis dirutis pa@io, 
Eadem longé pronior meliüs tuendz. 
Mutuz Diguitati;vicinitati utilitati. 
S R.Imperium inter &Regnum Galliz, 
III, 
Secundó. Preteritor, 
Eadem hic utrinque in omnibus repetita efto, unfin 
Amniftia przteritorum, 
In toto Rheni tractu , in una & altera ejus Civitate. 
Confiniis 
_ Lotbatingiz, Burgundiz, Hclvetiz. 
Comprehenfique hácipsá utrinque exteri i funto, . 
Sagati, topati, 
Meritiha@enus in caftris, | 
Vel Imperatoris vel Galliz & Sueciz Regum. "i ua 
Speciatim. s. 
Princeps Palatinus Birckenfeldeos, 
Peculiari Regis gratiä; 
Cujus incaftrisdiu meruit Du&or. 
Nuper quibufdam ornatus foceri fui feudis. 
Habitá uxoris ratione, 
Et tradito Epifcopalis more Pedi, 
Neminem, nefeminam excludentisà feudis, 
Necalia rcquirentis fervitia,qguäm honoris & teverentiz officia, 
| Illi facilia fexui, 
Caſu, quo alia; ifteilla præſtiturus, 
« .. Quz& deber & potell,& offert, - 
Hoc jure, 
Tantique Regis, Alfatiz Landgraviijintuitu, 


Dd a j Tuen- 


. 248 PAPENDIX. 
Tuendusinillis, decenter recognitis. 
Duo itidem illi abducti, 
Alter Coloniáalter Argentiná 
Etipfa Argentoratepfium Civitas. 
Majorem hujus in idem,certum paeisargumentum, 
| Certanobis [pes eſt. 
Prx.cereris, & extra ordincm, 
Ambos Fü:ftembergios quamprimüm reftitutum iri , 
Epifcopum Argéntoratenfem 
In priftinam lmperatoris gratiam, 
Suam dignitatem , cunda bencficia ubique fita, 
Principeto Guilbelasum , . 
| Suam in libertatem e caetera fua quecunque. 
Soláillácivitate argenti regii redintercopti fc ſupenlã. 
Donec idemab cadem fuerit refarcitum. 


IV. 
| Terdb, | 
(0 PaxVefipha- Nullapax nova placeat, 
lic vetentó, Maneat vetus Veftphalica, in omnibus firma, fan&ta, 
attewpera- FEöfırmior eo fan&tior,quó certius exunaparte extin& 
M. llfudbelli hujus incendium | 


Locis motum Rhenanis Batavorumprefidium, 
Maximis Imperii Eledoribus. 
Colonienfi Brandeburgenfi 
Diutoleratum,non ampliustolerandum, 
Exfcifsämerüs causá Hifpanioi, 
Proríus inutile. 
Quorumilli jam pleno Dominijure , quihactenusquafi precatii, 
Exalteraparte deditione receptum Philipburgum, 
Vicinis [Imperii Ordinibusha&enus relati jugum, nunc fublatum. 
(002. 7 Eademtamen pax verustemperanda, . 
2 ; In 
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In quibuevia minus equa , nimts extorfa aut exoſa. 
Ä it nunc hacin pace Noviomagenfi,ejusappenditc, 
In omnibus feté .altercabilibus, PE U 
In Gallix ceſſis, ha&tenus controverſis, 
In hunc tempecaramodum, 


V. 


uartó, — Alternativa 
" Saxea Philipburgimoles,  Pholpburgi 
Gratifscando Imperii Ordinum honori ac defiderie;  compefitie, 
Aut, | 
Immolanda veluti,ac demolienda funditüs, 
Reftituris Cefari impendis in ejus obfrdie, 
. Regifuisinejusdem firuäura fadis. 
(Uirisque ritéliquidis intra f(emeftee, } 
Ex publico Impetiizrario, 
. Intrafexennit fex terminos, 
Partitimunicuiqueannuatim (olvendis, 
Et, mE ; 
Salvá (emper Ceíarcanorum fumptuum reftitutione, 
nn Ejus loco, 
- ReddendumGalliz cis.Rhenum munimentü!Mechtersheimenfe 
Eodem,aut quo fuit;aut quo nunc eft, ftatu, mcliüs reparando 
E Aut, 
Jus muniendi fais fumptibus Lauterburgum, 
- c Imponendiqueibi præſidium. 
| Ex pra&ícripto pacis Veftphalicz, 
Eumjliberoper terras Imperii & trans Rhenum tranfitu, 
Häcprzfettopiehdii puefcriptálege. . 
Si quocunque vicinisnoceat modo, 
Inde excedendiocyüs. 
Juffu ac Imperio. 
F Regis Chriſtianiſſimi. 
Dd . Aw 
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. . ^ Autidem componendum, - - 
# YIH. Alio expeditior remedio * inferiàs memorato, 
E Hisalternativisparüm deflexumabilla pacc Veftphalicá, 
| Reli&ta eft partibus optio, "E 
, | Alterutrum intra bimeſtre eligendi. 
Ä Neutrum afpernandi, 


Absque offenfa Dominarum pacis Germamiz, 
Mediarorum, reliquorum pacifcentium, 


. VL 


Quintó, 
. Sit eadem pax, prateritorum venia, 
- .Totaparpacis Veftphalicz articulis, 
Primo, Secundo, Tertio, 
Sacram Majeftatem Czfaream intet & Suecicam, 
Utriusqueinter belli confortes, 
Refumptáinvicem priftinäamicitiä, 
Integrä,fecurä, conftanti, Ä 
Reftitutis ereptis, aut confifcatis Suecicorum bonis, 
Sineulteriori contentione, animorum. mo tu, 
Quafi nunquam bellum, pax Veftphalica femper fuiffet, 
-: Belli damnis impendiis i invicem penfatis, 


| 0.5 MI 
Eaedem fe. . Sextó, 
Ded Par pax, actorum oblivio, fides & amicitia 
Brandenb, Refeäa efto, 


Succiz Regem inter & Brandeburgicum ac conlortes, 
. Ad ejufdem amuffim Veftphalicz, 
Ablatis, 
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Ulterioriin Pomerania Ducatibus, Brementi, Verden, 
Aliorum bonis ibi in ilcum reda&is. 
His fuis Dominis, illis Sueciz Regi redditis, . 
Brandeburgico belfi fumptibus, 
Ex belli autorum maríupio Batavorum, 
Ceteris belli confortibus contentis. 
Gloriä bené navatz opera, 
Prætetea. -. 
Batavicis fubfidiis ha&enus acceptis & aceipiendis, - 
Rex contra Sueciz, Sueciz Livoniz Dominus, 
In gratam omnium teftitutorum vicem & memoriam; 
Unum & alterum ſua in Livenialocum,quos velit, 
* . Dui, - 
Illuftri Marianorum Equitum Ordini Teutonico, 
Antiquo corum conditori,pofleffori, Domino: 
— Hanc vicem habentibus gratam. 
Imperatore, toto hudié Ordine,omni poſteritate corum, 
E Quorum bonis, fanguine, religione,ille ibi dicatus, 
Ant Brandenburgicus, 
— Elector ceterà potentiſſimus, 
Retentis uno & altero ulteriori in Pomerania loco. 
. .* Quo defuerit conventum: 
Vice illorum, 
Unum & alterum, quos velit, ſuâ in Pruflia locum, 
Eorundem interventu ac honore , 
- Eidem ttansferibar Ordini: 
Parumper melius contra Infideles reftaurando. 
Religione ibidem locorum falvä, 
Hic uter horum, 
Promptior ceffione;potior compofitione & reftitutione, 
\ | | 


« 


— 
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| HX, 
Pax Reges | | Septimó, ' 
inter —* Sit denique pax ipſos inter Aquilonares Reges, 


. Sueciz , Daniz , utriusque fosderatos. 
Tota conformis Rothíchildicz Paci. 
Pun&is in omnibus & fingulis. 
‚In mutua.Regum amicitia, _ 
Hoftilium veniä,captivorum libertate, confifcatorum remiffione, 
Urgente ejufdem fponfore, vindice, 
| . Rege Chriftianiflimo. 
Seu inhoc , aliovcícorfim reftauranda congreffu, 
" Ablatis. 
In Scania alibique locis W'i(marià imprimis. 
Sueciz Regi redditis. 
Dani« Regi expenfis belli, 
Abhujus motoribus Batavis, 
Aut, 
Spontaneá Regum inter fe conventione, 
Longe honeftiori , faciliori, 
| Sine ambage, 
.. SoláR egis Daniz forore, Pacis medià 
- Jam aptebellum 
Succig Regis (ponsá,fperatá: 
- Nuncinplenum acceptä matrimonium. 
Et in dotem Scaniá jam antea celsä. 
Sic neutrfquicquam,nec paci Rothíchildicz cft detractum, 
Nulla amplius belli memorià quafi ſuperſtite. 
Satis pugnatum pro alieno, 
Mutuo utrinque pene exito, multorüm gaudio, . 
Imperialium inprimis Catholicorum. —— 


IX.Q | 
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Od&avo, _ 
De altercabiliffimo illo, 8c ut eo fincerior &c. atticulo, 
Circuli natura Burgundici, 


^ wg 


Juvandinec ne ab Imperatore & Imperio contra Galliam; 


AEquiffima Therefiarum fententia hec cft, 
.... «c  Hunccenferi | | 
Inter bona avita acpatrita domüs Germano. Auftriacz, 
Ab hac derelidui proríushaberi, | 
.X Gontrajus eſt gentilitium. 
| Tue, — 
Omni confentaneum juri, 
Duritiàiftius paQi temperatá, 

Huncin modum, 

Eum tuendum, juvandum contra Galliam, 

A folo Auftriz Archiduce, quà Archiduce. 
Non quálmperatore;nec ab Imperio, . 
Padiobligatio in unorclaxata, 

Manet ceteris inompibus, 

Nullo juvandi eundem modo contra Galliam, 
Proríus fecundum pai rigorem, 
Acneipfum juvandi domũ Germano Auſtriacam. 
Milite, equis, tributis, ullis ex Impetio aliis. 

Soliex æquitate ipfi eoncelsä tutelä, 

. Solis (uis ipfiusviris ac viribus, 
' Ejuscontra Galliam Circuli, 
Inbellis quandoqueinter Reges exorituris, 
Hoc temperamenti remedio parum abrafum, 
Ab iſtius duritiä articuli, 
Eodem pariter fublatus eft, omnis metus, 
Ex vicina potentia 
Ee 


Tberdíana —.— 

tonpo[itsó 

articuli, dr 
LT 

Wt 60 ſince- 
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| - Perichtantis in Imperio fecuritatis, libereatis, 
Belli ut hodié univerfalis, 


Eadem con- X, 
troverfie - ' Nonó, 
Lotbaringice- Dux Lotharingia 
| Alienä magis , quàm fuá culpá reus, _ 
Utraque fatis excufata fuperius. 
Jamjat certus. 
Et noftrae ioterceffionts, | 
Hic & alibi plurimum validz, 
Ac (uz ipfiusreftitutionis, 
Integrz,purz,optatz.  , 
Comiobfervantiä fecura fide, 
Regiapprobata Chriftianiffimo. 
| Clementi, | 
| 0007 Nihil adimenti, 
. _ Principi confini , affini, 
Quem fors àboni officio vicini transverfum egit, 
. Pofteram prater nocendi licentiam. > 
Omnia in fua,utnunc funt,eruntque reftituto, 


XH 


Tberefiana | Decimo. 
—* Immediatorum & Clientum, 
Epifcopaliuns Epifcopalia powitorum feuda, 
Chentum. Olim in puro , poft, in temporario Imperii folo, 
Speciatim, 
- | Veldenfi is, Naflovienfis,. Hanovienfis, - 


Tot & tanti verborum motus, tanta certamina, 


— 
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Hoclevifopita ſunto hoftimenti temperamento: 
In (ua quemque relinquendi Immedietate, 
| Häc ipsá, 
Refatciendis hoc datis bello damnis. 
Nullo aliás belli jure refarciendis, 
Veluti belli utrinque jufti quafi effe&is, H 
Spontaneo Regis Chriftianiffimi motu, 
Extraordinariá veluti juris belli difpenfatione. 
His modis, 
] . Primo, 
Quamdiu Rex hodié füperftes, 
Omnium, horum imprimis, noftris& votis, 
Maxime Macrobius & longzvus, 
Deinde, 
- Suá Immedietate nunquam utendi, 5. 
| BelloquocunqueadverfusGallizregnum, ———, 
| Tantüm, | 
Comprehentis his faltem feudis, 
Blifaminter & Saram ad utramque hujus tipam 
Ac in confinio Alfatiz fitis, 
Hoc denique levionere, 
Tolerandi hyberna & tranfitum, 
Supeditandi certum militum numerum,equorum rei frumentaris, 
ZEquó pretio, . 
Exorto forte contra Galliam bello quocung;, 
Autquodamabilla cœpto contraalios,quàm Imperiales, 
un Salvis 
Ceteris Immedictatis juribus cujusque fuis, 
Iplä ctiam religione. 
Sic iterum parüm eft à Veftphalica pace receffum. 
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X TH. 
Eadem De- u Undecimà. | 
eupolitane- Voluntaria Chriftianiffini difpenfatio Regis. 
ruta Circa omnia trium cedentium jura (ibi c 


In Decapolitanam Alíatiarum przfc&uram Provincialem , 
Coram Asbitris declatata,hic rata efto, 
"Non extendendi juramentum fidelitatis in Immoedieratem, . 
| Hoc pene eft | | 
Relinquendi Decapoles fuz in immedictate ‚indebitä quanquam, 
Sibi (apremum retinendi dominium in Prafs&uram, 


Summum &univerfale prote&ionis jus. 
Olim Imperatorium & Imperiale , utceffum eft, 
| Nunc Gallicum, | 
Independens ab Imperio, incorporatum Galfig rcgno, 
Cognofcendi,curandi armarnentaria civitatum, 
Faciendi cun&a, | 
uis fine prote&io inexpeditior. 
u Demendi cuilibet | 
| Quibus cadem foret imexpedisior, — 
Totive Provinciz velipfi Galliz regno periculoſior. 
Hocmaximé temporc belli, | 
Hoc olim jus Imperatorisac Imperii univerfale, - 
Commifcibile cum Civitatum Immedictatc - 
Idem hodié Regis cum cádem. 
Cum ufu ac neceffitate, 
Idemolim Imperii contra Galliam, 
Idem hodié Gallie contra Germaniatn, 
Alies quoícupque, . , 
Secundum novamprzfeäntz trium cedentíum fotmam, 
Non fecundum unius domus Aufttiacz ceflionem, 
Formamve feudalem,vicariam dependentem ab Imperio: 
| Immilcibilem cum imdependenti Gallicá, 


"— 


Sal. 


Salwá tcrum Religione,  - 
Cetcrisd;lnmediecatis ais cjerque juribus, 
Non utendis caatraproccctorem, 


XIII, 
Aliud mo- 
- Expeditiffimura nobis vifum hupss controveríiz medium, diem. 
Dilpertica Decapolitanorum abolira prafe&ura, 
S. R. reli&tà Imperio, 
Inferiori Alfatid totá , aur cjus parte, 
Ipfo Philipburgo, fed diruto, 
Regi Chriſtianiſſimo, 
Superiori, Brifaco,Sunrgavia,Beforeo, 
Supremo cum dominio, 
Emolumentisqua abolitz przfc&urz, 
Sumtibus in Philipburgum fadis, 
Sibi zefufis,vcl potius remiflis ‚Inperio, 


"x 


] XIV. s NM 
Duodecimó. Dnivnfali 
efiana 
Unicum & univerfale &nicndorum remedium, compoftio 
Cefforum Galliz controverforum ; mes CaL 
TantoruminGermania contraGalliamarmortum, lecefferum | 
Hoc eft, controver[ö- 
Ex patte Imperatoris & Impetii, Fun, 
Concedendi, 
Ex parte Regis,regnique Galliz, f 
Aguofeendt, 
Cuncta pacc Veftphalicä ceffa controvería, 
Ec vel non controverfa, | 


Parta etiam Aquisgranco, apifcenda hoe Noviomagenf padio, : 
Ux feudum S, R. Imperii. 
Cam baperii Principishonore & onere, 
Inde faciendi, 
- Ec; Novum 
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Novum Impetii Circulum , novum ejufdem Statum, 
Novum Imperii Principem, —— 
Galliz Delphinum , quamdiu talem. 
Honore Auftrafiz titulo Ducis 
Et Landgraviatus fuperioris Alfatiz, 
Cum Afleflione & in Comitiis voto, - 
Vel , 
- Auftriacos inter & Burgundos alternatim, - 
| Vel . 
Primo Saxonesante Ducesloco. 
Hoc illius cum Imperio nexu, 
.. Omnium Immedietas & ejusdetn jura, 
Epifcopalium Clientum, decapolitanorum przfe&torialium, 
Cun&aipfius præfecturæ provincialis, . 
Manent, utanteá, integra: 
. Vel, 
Nunccoalitáhuncin moduin cumImperioGalliá. 
Amoto belli é vicinia metu, 
Supetvacanea eft ipfius Przfe&urz tutela; 
Retentis faltem ejus emolumentis, & juribus, 
Hunc Imperialem & Regium nexum, 
| Secum ferre videntur, | 
Et modus ſpectandi ceffa ad Regem,quoad Imperium, 
- Veluti Conftatum, 
Etreftri&io jurium ad domum Auftriacam, 
Ad illam veluti formam, 
Feudalem , vicariam,dependentem abImperio, 
Indead Regem hodiétalem, 


XIV. 


Hoc non indecorum Galliz Delphino. 
Idcm Monafterii non afpernati Galliz Legati, 


. Nec 
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Necipfe Rex nuper Ratisbonne. ° 

Oblarisin Flandria partis Imperii tutelae. 

Tradito more. BEEN 
Ludovici Xl,in Helvetiorum, Henticill Lin Venetorum, 

Externorum olim Regum in Grzcorum civitates, 
Adícriptorum. 
Ipfius quondam Romuli, 
Eodem habentis dic, 
Plerosquepopulos hoftes & cives, 


X V, 


Idein honorum & Imperatori ac Imperio, - 
Capiti & membris, longe illuftrioribus, 
Tanti Imperii Principe, | 
Concive, conttatu, contutore Imperii contra quofcunque, 
Vocato ad Comitia ftatim praftó, 
Imperatoris honori, 
Imperii decori, | 
Uttiusque majeftate fuo illuftratä (plendore, 
Sicdemum hic nofter Augaftus vere dicendüs, 

* Quod olim quidam gleriatus, 
Imperator Kex Regum, | 


X VI. 


Speciatim. — 
Catholici hoc Catholico membro læti. 
Ejus audis fuffragio fuis fuffragiis, — 
Ut Proteftantium Suecico. 
Suá itidem ifto fultá religione, 
| Ut illorum illo.. 
Servatá utrinque paritate. | 
XVIL 


— 
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Therehana 
approbatio 
Crediter. 


Therefiana - 
sndemnitas 
damna pas- 


forum. 


ACOPETNDIX 
X VII, 
Ordinum Reliqui fortunatiores, 
—  "Tantz principe potentie circumdati, 
Obftrido, 
Sponté vel Imperii fcitis, 
Suum autuin, opes,vires, divitias, 
Q uibusad omnium exuberat ftuporem Gallia; 
Publicis elargiendineceflitaribus, 
S. R, Imperium, proprium fuum juvandi corpus. 
Quz inalienosízpé tàm eft profufa. 
Hic, quosfcimus, 
Aliterfentientibus,bellum ex bello, 
| Litemexlite ferentibus, 
Aut libertati vane timentibus Germaniz, 
Ne auditis. 
Paciſico Thereſiatum monito. 


XILIX. 


| Decimo tettió. 
Juftiffima eft creditorum petitio 
Juftiordebicorum folutio 
Utrinq; maturáda eorum intra annum liquidatie, 
Nomina,quz & quomodo expungenda, 
Prateriti cenfus penitus abolendi, 
Przfentes dimidiatim folvendi, 
Totum quinquennium, 
Hoc exacto, integri, - 


XIX. 


Decimo quartó, 
Jure belli ftri&o 
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Nullá;ut palàm, ullidebitaindemnitzs, 
) + — interea 
Solà quadam zquitatis indulgentia 
Damna ex hoc bcllo paffi 
Fato vel culpa |. 
Jam fupra fuá pacatis Immoedictato 
Damna paſſi. - 
Veldenfi, Naſſovienſi, Hanovienſi 
Reliqui. | 
His fant profperandi redhoftimentis, 
Moguntinus, Trevir, Spirenfis, Wormatienfis, Argentoratents, 
Magni EleQores & Antiftites, . . 
Omncs pofteritate rectá in linea Orbi, 
Inde alterius parùm indigi fubfidii, 
Solis fuisin pofterum reditibus, pacisfru&ibus, 
Trienuali liberiscommuni onerc Imperii 
Argenteratenfis, & illiftrium concio Canonicorum, 
Regio quodam malorum levamento. 
Pari Bipontinus, 
- Ele&or Brandceburgicus tot jam ditionibus circumdatus, 
Batavicà quadam damnorum Clivenium redintegratione, 
Ä Ele&or Palatinus, 
Torä Stradá fen regione monta 
, . S,Sedi Moyuntinz, — — 
Reddito, quodaccepit, rceluitionis pretio, 
Aanum inter & alterum. 
Eidem fedi in illias vicem datá, 
Quietä Erfurdi poffefhone,plenoquo jure, 
Rcligione ac privilegiis locorum ubique falvis 
Idem prztereä Elcctor Palatinus, 
Etiam Ladcburgo ad Necarum. 
Jute proprietatis,non ut hactenus antichriícos. 
Remiffo Wormatienf reluitionis pretio. 
Ä Ff His 
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His Ele&orifte contentusefto, . 
Fam fupplendis,qu& minus obtinuit Monafterir, 
Q uàm relarciendis, qux pertulit ‚damnis, 
Magnus Neoburgieus, | 
Nová Imperatoris affinitate fezenior [ereniflimis, 
Pari Baravorum belli autorum penfasione, 
Darmftadianus,Dusiacen&s,;Badenfis, 
Quädam Imperiali remuneratione; 
Duo przcipuépofteriores, 
Hoc in bello continue merit? 
. Veldnionumcalamitate fuatum, 
Genesofs oppugnatores. Philipburgi. 
Insegersimi obfervatoresgleriosc dedich 
Montisbelgardendis, 
Inextreme Imperii,non extremus Imperii Princeps, 
Cugus inopinarus tardäus &.varie ad nos pervenit cafus, 
Velextremo S.R.I. amore, vel alterius impulíu | 
Vel fato, . 
*. Partibus belli, ut fertur, mixtas Imperialis, 
" Autnoluit, aut non potuit, | 
Semel Regi ſuſpectus, Burgundiz nimium vicinus, 
Neutrarum diutius effe pattium. 
—* . Maluit : 
Reverentiz cedere Imperii,cedere Regis pocentiar, 
Suisque excedere terris. 
. Invitagsquanquam.. 
Veluti pacis, quàm belli ftadiis proniot. / 
Forte alius ibi. refedifler, 
.. 4Equispa&us conditionibus, 
Aft ipfe longé ab illo alio alius, 
Suo ipfius hic ufas confilio, 
Ceter2, ut fama eft, 
Ahtiquz Princeps parimoemiz. _ 
. Suæ 
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Suz parcus rei, alicnz non appetens, 
Felix,qui nihil debet, _ 
Liberalitatein álios , quàm infe (epe confpe&tior, 
Major Dei, quàmmundi, mentis, quàm-cultüs , cultor. 
. , Spernendis rumoribus vahdus, 
Irridet, quibus itrifui eft, | 
| Mirans & miferans 
Tothujusfeculi, faftuofos, vanos , lüdicros, 
Curvos in terras, cœleſtium inanes, 
Hic talis, | 
-. Qyifibi'inhoc,quam.aliis Plus nocuit, - 
Regiä przteritorum dignus Amniftiá. 
. Eópromptior, quo mirus querulior, 
fOuantumalienz paffus culpz, abfolvendus, 
Ad zternam regix memoriam clementiz. 
| Reftiruendus 
Suösinreditus,ditiones,ubicunguefitas. - 
Sua in feuda Burgundica, in pofterum adminiftranda 
Per ſuos, non utanteä, Butgundicosminiftros: . 


= uc 
- Ne quis Thereſianæ expers har Pacis, ld 
Immediatus Inferiortin Alfatia Ordo Equeftrium, 
Sua jura, privilegia ,pagos, reditus, 
Cuna inpofterum, ut antea, iHibata habeto, - 
Atc 
'. PronioribusinImpcriumfervitiis, in Alfatiam Regiamofficiis, 
Secundum Veftphalicztabulas pacis. — 
Ordine dignis Equeftri, . 
His reciperationibus, . 
. Damna pafliindemaes funto, 
I Tantum —— 
Deconttoverfiis Galligceffis, equiusmelius converfis, 
Denique pctitis ; querelis, aliis; arrumque Íopitis. 
| mE à 
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Geminzbhic inter fe Therchix, 
SatiscopfidimusfaQum, — 
Cautionibus Parariorum pacis. — 
Setvatis pacis Veftphalicz concertarz vefügüs, 
-— Hic Francica ſoorſim ab altera inft,. 
Qui verum fateri integre velint, - 
Omnes autem velledebent, 
TN Sepofite zmulationis , fulpicionis affectu, 
Alienatitriusq; Belgii causá, — Ä 
Nolint velint, fateanturnecefe el /— 
| Ratione S/R, Imper y 
parum aut nihil contentionis, reftitutionisve fupereffe,. 
eratorem, Imperiuminter & Regem Chriftianiffimuns, 
Pacemque inter caídempatratu &acceptu facilem, 
Nulle illinc trans Rhenum erepto loco: 
Vellmperiali,vel Auíttiaco hzreditario. 
Tefte Magni.abflinentia Turenii 
In Palatinatu & Franconia 
Condcei,Luxemburgi in Brifgavia ac Sylvatica regont- 
Exceptis, . 
Quibuspiam locis emporarié infeffis, non poffeffis. 
| Przcavendo alterius tranfitu, 
\ Metu amoto, redditis. 
Iplis Clivenſihus lociseorum Domino,. 
Cum Schenckiani foenore munimenti. 
o . Cis Rhenum, 
Quicquid locorum ubique captum, dirutum, uſtum, vaftatum, 
Partim veluti füum jure ecífionario, | 
Partim veluti ultimo belli jure neccflario, 
Pratipicndz eeteris hic (ubfiftendi materia; - 


. iw 
" , , 


Pre. 
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' Providé fa&um, 
Quis 'ergo dicat. 
HMoc nen cf juftum, quod, Ludovice, facit, 
Id interim. 
Velillo jure belli neccflario fatis cognito, 
Nec ullä cjus.habitá rationc. 


Yariis Gentis Germanica differtur rumoribus, 


Cujus pauci Regis amici: 
. Uno excepto & altero, 
Ceteris infiftentibus, | 
Regem ad pacem ,quam velint cogendum. 
Forté fruftra aut cum cogentium exitio, 
Quod ipfa nolim, 
| Malim, | - 
Hanc Therefianam cum Rege incant pacem, 
Pacem zquam ac conftantem, 
. €um Rege cogi nefeio ‚paee'nontäm indigo, 
Quámquipacem nolunt;aut coactam volunt, 
, Coa&am nee diu duraturam. 
Hic interfata Germana, 


Melius æquius de Germanis ſperandum. 


Ipfis de pacis Noviomagenſis parariis, 
Quibus ifta Therefianaofferenda. 
Partibus perſuadenda. 
Illorum lex eft, - 
= Dchac proferte, | 
Sui judicia animi citra damnurn affe&üs, 
Citra damnum cujuscanque, 
Fí;- 
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| XXH, 


Therfana ic Pacisparariiac partium Legati, 
pecu pe Mirati Therefiarum prudentiam, . 
Germanmanm ^ . 
— pnblic atio, Felicitatem,facilitatem, 
dr pp Partes diffidentes concihandi. 
gendimm. ——. Altercantescomponendi. 
Flexanimo zquitaris temperamento. Ut 
Certatim ea propter congrarulad, 
Ipfis,Gbitoti Germania. _ 
Commodam tati, 
Previam hanc Dominarum pacem, 
| Ingerea dum — - ; 
_ Noviomagenßs plenius ac planjusformata, 
| Firmet candem, reformetve. 
mE Primorum permiflu pacilcentium, 
| Imperatoris maxime &Imperii, 
Publicá przconum vece;tubá & diplomate, 
Totam per Gormaniam, 
Jubere proclamare, 
Exhilarando tatiusGermaniz populo, 
Háciftecognità, — 
Effulusin gaudia,feftas voces latas acclamationes, 
* In tripudia;vota, facrificia, 
- Pro Geminarum fslute Theretauum, —— 
Sparíis ubique floribus,protempare obviis, ] 
Inearundem venerationem & honotem, 
Gratam in pofterum memoriam, 
Deinde. 
Sacrainzde quifquefuä 
Prifcz carmen Ecclefiz. 
J. OmnibodiéreligionifolenneImpetiali, ° 
Unanimo modulati corde & ore, 
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XXIII. 
Publisa pe- 


Grates auncomnes dicimus Deo noftro, Ebrei 
Przviá Gemínarum Tirerefiarum operá , in 


Germania jamjam liberata à diabolica Belli feritate, 
Parüm decente homines, minime homines Chriſtianos- 


Quàd nonliceat bellum 


 Sicinvirem concisatós,atuios,puhitoS » — - coo 
. Kg 


Ultimus denique loco, primus obfequio, 


Non, 
| rere ,fed. quód non fic liceat. 
Tantis furiis iris,dirie,(zvitiis, conviciis, - 


In ejuſdem religionis pacis Veffphalice confortes. 


Simultacitéíceum Beputantes, 
Quz paläm profari, profiteri, veriti, 
Se omnes 
Quädam Occultá fati lege; "oe 1 


- 


Qui contineri noo potctant, 


XXIV, 
Inferipsoris 
gratsarums 
filio ad-The- 
reſias diretlo 


Conciunator, . . | 
Omnium harum infcriptionum, 
Pacis, | 
Juſſæ & rogarz ,concertatz,adumbratz, 
Grates graudes,humiles, perpetes.. 
Geminis agit Therchis, .  - 
Germanz Neobwgicz Imperatrici, 
 Hifpanz Francicz Galliarum Reginz, 
Pro. gratioſo in Infcriptioncsanimo- 
Ac patrocinio — — 
| Geminas Majeftates, 
Impenfiisrogans, pofthác oihil rogaturus, 
Ulte- 


» 
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Ulterius, 
Velint , habeant, foveant , contra quoscunque 
'Hasipfas pacis Infcriptiones, 
Suis fub facris proditas Nominibus, ' 
|  Verbisparcas, mente profundas. 
, Gratas olim & folitas Amalafunthz Gothorum Regine: 

Hodieque fibi gratiffimas, 
Ipſum juxtaInfcriptorem. 

Reverentiis veftris femper obnoxium, 
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XXV. 
; ad | ldem ipfe, 
— | Magnas oblecrar partes. 
erano. Quarum magna verfavit nomina & litigia. 
| Ne fequiüs vertant ejus dicta, fcripta, 


Non ille uni omnis , ncc omni unus. 
Quod rei ratio,non quod quifquc voluit , pofuit, 
Pro & contra. 
Cunda reverenter,decenter,provide, 7 
» Conformiter veró,perfonis, rerum momentis; 
Utrequirebat civilis decentia, 
Neceflaria virtus, 
Publicéloquentium,aur fcribentium, 
Sine ftudio cujusdam aut odio, 
Q uorum caufas ipfe procul habuir, 
Cuiprzcipuipartium, — 
Uno forté, & alteto excepto, 
Nullo beneficio aat injuriä cogniti, 
Etfiquáquifpiam, —— 
nu ^ Ejus eft, 


KPPENDIX 


Eam aceipere,&z agere pratiag, 
| Nequaquam, _ 
Scriberein eos, qui poffunt profcribere, 
Defenditille nunc hujus nunc illius pattes, res, 
Quas fua cujusque defendit ratio, 
Juris ftatüs, pacti, federis , belli , neceffitatis, 
. Proprüs plutimorum ſæpè ufus argumentis, 
A dditisinterdum aliis, 
Cujusdam circa perfonas cœci, oculati circa res. 
Cujufdam ex manuhac de re fctipto,. 
| Intereá fecutus, 
Cunda, abt potiffima omnibus gratafore, 
Ipfaquehzc prævia pacis, 
Sub tantis edita titulis, patrociniis, 
Geminarum Therefiarum. _ 
Dominarum Pacis Germanicax ' 
.  Omnibuszquz. 


XXVI 


d 
Ceteris iftas legentibus, Fund 
1 ‘ . EJAREM re⸗ - 
Animum optat benevolum,& integrum, fhonfanes ad 
Iftasdijudicandi zquius, lies, 
Extragrdmemomnibus traditas, 
Difponendis partium onmium ad pacem animis 
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el . Qv. " , »" ex: + 
Quarum illc fo iyéstlfim Infcripter. 
..- -Refpendctur, 


Pattinm pacem quærentinm. 
Püblico beno, non fao ipfius privato, 


Gg Qui 
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Qu in bello ac pace; 
Semper unus &idem cft. 
Inftantibus;. 
Quid hzc adiillum, aut cajus amore 
Quiforte fine cenfwac tribu cftin Imperio, 


Vclextrailud;& illum pacis confeffum. 


Regetitur. - 
| Pacis amore; 
Omnibus cofhmendato,omnibus libero; 
Magno in metcatu cuilibet licitum. 
Infpicere res & mereces. 
IpG, 
Partium controverfias , pacis prxambuläs, 
Ipfam quandam cjus imaginem, | 
Interdum & olitor re&um videt. 
Iftas obtre&tantibus,. 
Ne verbum contrà. 
Q uia pacificus eft. 
Vel cum iis; 
Q ui cjus odcrunt pacem 
Ingratis advetfumiffass 
Hlud vulgare; 
Crebro ipfi cognitum experimente, 
Undanck infine laborum, - 
$tatio interim non ef deferenda, 
. Ne quid ingratis gratum fat. 
Honeftior cf offici- perda, quàm defertor, 


- 
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Vel quando pro gratiaodium redditur. 
Re& fa&orum ille conſcientiã contentus, & tutus, 
Univerfin, 
Si quid in his, qued offendat, aut minüsplaccat, 
Quod non repettum iri fatis confidit, fané non deſinit. 
1dabillonon di&um , nonfcriptum, nec cogitatum, 
Imó prorfus nullum efto, 
Kxtra, quod nunquam offendat, fcmper placcat, Y erem, 
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APPENDIX GERMANICE. 
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"SOLI SACRO ROMANO 


SACR A IMPERIO. 


fine quam man GUN cocum» MIN uncus NN quc MM CEDE. — — — QE 


Zu idam Pacıs.Ecclefiaflice amantiſſimus. 
| S ad primam. illam purioris Ecclefia firplicita- 
cem, que fané paucis articulis fidem amplexa; 
cetera vità & factis exprimi volebat , omnes & 
finguli Ecclefiarum Antiftites & Doóores con- 
filia & cogitationes vellent componere, non effet 
profe&tó tam difficile, quam vulgó putatur, in tan- 
ta ſectarum & opinionum diverfitate certam ali- 
quam & commodam concordiz viam reperire, 
imó jam cam haberemus repertam, 


Theodor. Rex de Fuflitia Imperiali 
apud Caffod. 1,5. Epifl.ır. 


C Undis laborantibus Comitatus Nofter con- 


cedit unam communem Juftitiam Imperia- 
lem 
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lem : & hinc remedia ſubjectis ad reliquas regni 
Partes , quafi à vivo fonte defcendant. 

Idem apud eundem. lib. y. epi iff. 39. 


de moneta communz Q9 menetariis. | 
Onetarii, quos fpecialiter in ufüm publicum: 
conítat inventos , in privatorum didicimus 
tranfiffe compendium ; quà prefumptione fübla- 
tà pro virium qualitate, functionibus publicis ap- 
plicentur. mM 
Idem de eadem lib. 1, 10, 
Alius de /Erario publico. 

Pecunia rerum adminiftratrix omnium. 
Reftat Imperio zrarium publicum, quodani- 
ma corpori,nervi currenti, pennz volanti, na- 

vitransfretanti, — Hujus adminiculo S. R, Impe- 
rium habebit Duces, milites, legatos, adjutores, 


judices, afleflores. 


Gg 3 hPrz- 


APPENDIX, 


23? 
Appendicis Index. 
I . 
Preloquium Appendicis, 
II. 


Operarum Imperialium prima de Religione Impe- 
riali, quadifcordi, modo unienda conve- 
nientiſſimo. 

HL 

Altera; de juftitia Imperiali una & univerfali to- 
tum per Imperium conftituenda concinna- 
to ex jure communi & Ordinum ftatucis 
Provincialibus municipalibus, quodam Co- 
dice juris Leopoldino, 

IV. 
Tertia, de una Imperiali moneta unius per Impe- 
rium valoris cudenda , Imperatoris effigie 
& cujusque Ordinis titulo fi gnata, deque 
cogenda copiofa auri, argentique mafla 


in Imperi io, 
V.Quarta 


APPEN DIX 179 
2 Y, 

Quarta de conftituendo uno in Imperio zrario, 
modis ac mediis fatis obviis ; Archithefau- 
rarii dignitati neceffario & honoro, Impe- 
rio utili, loco commodo, Noribergæ. 

VI, 

Infcriptoris votum pro horum ſucceſſu, Imperato- 

ri, Imperatrici nuncupatum. 
. vn, 

Idemejufdemreliquis Imperii Ordinibus ; Archi- 

Cancellario maximé & Archithefaurario 


facrum. 


L. Bello, 
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Preloquium | | oL 
Inſcript. | Beie , cum vitiorum colluvie, utrobigae depulfo, 
7 Vigili Carä, 
Innocentiffimi Innocentii XI. S. P. 
Veri Catholicé Chriftiani, 
Dominarum pacis Therefiarum, — 
Ipfiffimarum Chriftiane Catholicarum, 
Reſtant. 
Hujusoperis extrema; Thereſianæ opera pacis. 
Operæ Imperialis quatuor, 
De una Imperiali, 
21 . * . Religione ,Tuflitia, moneta , Gaza, 
. Per totum confticuendis Imperium, 
Opere magnz. 
Leopoldino pugne Imperio, 
t. 
* | Tantälmperii Imperatrice, 
Ultra fuum fexum do@iflima,prudentiflima. 


1I, 


De repone | ^. Prima eft religio Imperialis, | 
periali. Tripli illz generis publicitus recepta in Imperio. 

| . Speejusfub SS, Trinitatisnumine & nomine concepta, 

* avt;F. G.t. Quinquiesin I, P. Veftphalicz * repetitá, 

3. 9.11.12. Non folito ha&enus rgodo, 
Imperiofo, coa&tivo ; rudi, 0l 

Nec Scholaftico,difputabili, Academico, Gathedrali, 
In. Imperio ultra fequi feculum exercito, tolerato, 

Nullo fru&u , aut fucceffu. 


- 


Majo- 


APRENDIX 
; Majori Ordinum Imperialidifcordiä, | 
| Animorum exacerbatiene, | 
Communi tandem Imperialium confenfu * inhibito, 
Ifto pouus moderatiori, leni, placido, 
Compari. 
Pacis Veftphalice conceptz Spei, 
Principis Apoftolorum * monito, ^ 
Obviis in Imperio occafionibus, 
-Chriftianz religionis * indoli 
Adhibitis placidiingenii conciliaroribus. 
.— Veritatis,pacis Eccleficftica , amanriffimis, 
Quadereligionelmperiali,difcordi &unienda; 
Ejusque modis,mediis, — 
Breve acprzvium quoddam extat* memorabile, 
Quz dam forma tanto par negotio, 
Hic non auditis, 
Contentiofis, contradicentibus, dicentibus; - 


Impetialemreligionem difcordem effe irreconciliabilem, 


Horum opinioni contra funt, ^ 
Communis fideiconfeffio Chriftianz, 
Praxis ApeftolorumS. Patrum teftimonia, 
Primitive Écclefiz & Conciliorum decreta, 
^ Imperatorum elim edicta, 
Omnes Ecclefiarum irenici. 
Ipfa religio Chriftiana, 
Hzc in fc non eft irreconciliabilis, 
Sed pertinax cujusque in fuam ftudium, 
Aur,quod pejus;fidei dominium, 
Ilia eft amoris & concordiz vinculum, 
Hoc diícidii incendium & diffidii, _ 
| III. . 
Proxima eft Juftitia Impetialis, 
Noníolüm adminiftratrix, fed & legens, 


Kart. Pu} 


* t, Cor. X, 


JI. I2. 
3s 3 4. 
5 Job. is 55. 
34-35. 
145,27. 
15, 12. Ig: 
20. 
19, 26. 
* 1674. 


De Jufitia 


Ncc prascisé aulica Viennz, aut Cameralis Spirz, 
| Hzc quidem fatis otdinata, 
M art, V- ! In ipfo pacis *Inftru mento, 
" eje . . Ultimá Imperii * eonftirurione 
1614. avt, F. . Atminus plené acplané 
$67.29. — Superante perpetim, - 
| Caufarum numero numerum Affefforum 
Aucto horum numero numerum falariofum, 
u Omnium numero,numerum faftorum, 
5 Anni Cameralis, 
Nondum haétenus repertis, 
Paribus caufarum remediis, _ 
| Nifi unonuper quantulocunque, 
. 71674. | Quo dealiud quoddam:*editum memorabile 
2 ^ Sednecifto fatis provifum Juſtitiæ Imperiali. 
| Deeft ipfi, 2 
Codex Jutis, | | 
Unus, commmmis,univerfalis Imperialis 
Lcopoldino divinitus fervatusfeculo,, 
Omnium confenfu Ordinum Imperij 
Concinnandus, on 
' Ex jetecommuni, veteri, novo,noviffimo 
Ex ſtatutis provincialibus, municipalibus 
. Ele&otum, principam,civitatum _ 
Pet delectos viginti juris peritos, 
Quolibet in Circulo duos |. 
Cujusque impendiis Circulifuftentandos 
Subinde inde decerptis jurium zquiffimis, 
| Modis agendi breviffimis, 
Omiflisadminiftrandz juftitiz remoris quibusqua 
Scu competentiá fori, fcu privilcgüs.. 


APPENDIXY, 
..  Msjorihabitä rerum quàm perfonarum ratione, 
| '^* .]Jufticiá. J 
Quoad petſonat cœcaoſt, ocularis quoad res. 
Et unverſum a@ionisgenus. 
Tali Godiee Juris Leopoldino, 
Per totum vulgáto Imperium ' 
Unecur&isincaufßs,cunäisin Curiis 
Unatoto in Imperio erit JufitiaImperialis, 
Partim decodente ſuis cujus que juribus, - 
 Provincialibüs, muricipalibus. 
: Inpoflerum, 
Magis zftimanda In Imperio Juftitia, 
Q uám fertitudo. 
Illà vel fortes indigent, 
Jutti non iftà, 
Ni adverfus exteros & validos 
Quescirca aurprope Imperium falfo quieícat, 
5 PluriteurhForribus indigum, 


1 V, 


y | | 
| Tertia eft moneta Imperialis, De monta —.— 
Una itidem & communis totu per Imperium, Merial. 
Uniusque perpetui ubique valoris. | 
^ Nequaquam, ut haftenus, mutandi, 
. Ab Argentariis, - 
Non fine fummi jurislzfione Impetialis, 
.. Certaquetannis copia, Ä \ 
Proba utriusque monetz,aurcz, argentez, | 
Magnz,medie,parvz, 
In fua cujusque civitate. 
| Cudenda fignanda, 
Altera in patte Imperatoris effigie; : 
Hhz -. .  Akerá 


. 38 
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Alcetá Ordinum Imperii ſuo cujusg; nomine & infens 
Qui cudendi jus habent. bg 
Si quihocomittant , jus fuum amittant. 
Maximum opus hoc eft. 
Unde tanta, auri, argentique maffa fumenda. 
Querit opes privatus quilibet ; 
Minimas maximo, maximas minimo labore, 
Hujus rei alibi undecim prodiu fontes, 
Modi, leges, media, effectu prompta, 
Hodie impenfius,quàm ha&enus procuranda. 


In S. R. Imperio. 
V. | 
De erarie- Ut una in Imperio Religio, Juftitia, Moneta; 
Imperlais, Sicunum in codem neceflarium eft zrarium, 


Quo finenulla pene fuit Refpublica, 
, HocfncS. R. Imperium ha&enus non bene fuit, 


| Nec bene valuit, 
- Opes quoque Ordinum vanz habitz, 
Loco zrarii, 


Vacuus clt Archithefaurarius fiuc ifto, 
Publico Imperii rario indiget, 
Imperatoris honos; 

Imperii onus, 

Pacis vel belli ftatus. 
Pacis, 

Inde fufinenda Iuftitiz, legationum. 
^ Belli, 
Legendo milii. 

Vel ctiam | 
Fatali fubyeniendz calamitati Germaniz, 





= 


A 


PPENDIX ^ 


Idem locupletandum, 


Tredecim 


Idem intra decennium conftituendum, 
Suis fingulo quoquo anno colfationibus, 


modis, mediis faoillimis, 


"^ Decemper Circulos, 
Idem triplo nominc figpdndum, 


^ Imperatorium, militare, Camerale,Sandtius, 


Sua cuique deftinanda media, 


Locus ejus commodus. Noribergz. 


Fjus ve] caftrum,vel quzdam vacua facris, facra edes, 
Certis cum fornicibus, conclaviis. 


Suis 


cum adminiftris, 


Regimini Archithefaurarii obnoxiis, 
| Ejus vel vicario, 
In acceptis,expenfis , & rationibus, 


Hzc alibi latius funt expenfa & * expofita. 


Non admifsa quorundam opinione, 


Imperialem regiminis formam non pati, 
Commune,Imperii zrarium,utiarmamentarium, 


? Verüm. 


Digaitas Archithofaurarii. 


Neceffhitas, utilitas, facilitas ærarii, 





"Contra funt. 


His quatuor bené ordinatis, 
SGS. KR. Imperium, 
Imperante Auguito Leopoldo, 


Intus erit felix , 


oris formidabilis 


Florentius fupra omnium regna, 


Religione 


Unä-mperiali. 
‚Juftitia, moneta, zrario, 


Hh; 


VI 


* Is NEO 
vabsli de 
ararıo Im- 


per. 67% 


Votum In- 
ſcriptoris 
ad Imperat, 


Jdem eins- 
dem ad Or- 
dines Impe- 


945, 


APPENDIK 
VI, 


. Summus Imperium arbiter Deus, 
| Hac mentiinfpiret: 
Augufti Imperatotis, patriz Patris, 
ut grind» ratiffima. 
t dicla , facta 
UtImpetatorio neceffaria muneri & honori, 
Idem duit 
Auguftz Imperatrici Magnz Irenicz, 
Primz Mufarum Teutonicz 
. ' Conftans ftudium, 
Fovendi , tuendi, propagandi. 
In S. R. Imperio. 
Pacem,bonasartes & literas, —— 
(Quibusilla przpollet, pax indiget.) 
| X. Fideles veluti ancillas, 
Qatocr illorum operum magnorülmperialium, 
xplosäomni barbarie inanitot inanium faftu: 
Impietate,injuftitiä,inopiä,impotentiä Imperiali, 


VIL, .- u 


dem denique eadem indar, 
S, R. Itoperii Ordinibus. 
Spectätithpritnüm derelibione, 
Sacris 5, R "Impetii Ele&otibus, 
Piis Aritiftitibus Eccléfisfticis, 
Aliis mortui & 'refuícitati'Chfifti. profefforibus, 
Fidis fuz voluntatis executoribus: 
Alterum de Juftitia 
Eminentiffimo S.R.I. per Germaniam Archi-Cancellario, 
Ejusque vicario, 
Utrise 
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Utrisque füpremis Imperii Curiis, 
Tertium & quartum de monceta.& zràrio, 
Sereniffimo Imperii Archithefaurario, 
Hæc trium horum munera przminent reliquorü, 
. Velutitoti S, R. Imperiofumme neceflaria, 
lllafaltem Imperatoris curiz. — — 
Idem denique cencilier 
Reliquos Imperii Ordines, 
Ad pronum in hzc quatuor confenfum, 
In quibus fedet 
Totius S. R, Imperii, 
Salus, zquabilitas, opulentia , potentia, 
Sic forté poteft & vult ille, 
Qui dicitur fine cenfu.& tribudmperii effe, 
.  .. Amperio prodefle, .. 


- — a — SITZE 
Sequius imprefla ita legenda, - 
In tractatu pax vobis, - _ 

Cep. lita _ pro - lege 

7. 48 eclis acdio 

9. 9 mota meta 

39 _ 49 mea | mea 

34 ij Re Rex. 

In concersata Pace. 
In ejus indice. 

Cap, Buea e ie 

K^ ——— hd 

ge Ut contentioribus ^ contentionibwe, 

In ejus traci atione. 

3 3. aliud - aliw 

9 $. dememinandum dameminendan 

30 $7 unicus à unius dum 

12 3 rcpatandum . — reparandum 

6 quæſtu queſtu 
26 7 zum et munaet | 
32 7 i afi onc. 


A 


Cap. — bnta pro . dere 


32 ⸗ tand tante . 
16 . celfis cef c 
y9 ipris ipfis _ 
f4 penulima omne omni 
M 1$ decembri feptembri 
35. delenda vox altera 
30 data data 
16 16 ſpectabat ſpectabant 
37 3 ac ab 
39 15 plane plené 
4e 4. Vox. Apto, fe orfimin una ponenda línea, 
in ;.delendaautomittenda, — 
13  unové - . unoné 
14 divefam — diveríznà 
04 12 addc decapoles. ; 
44  ulima infeffo infeffa - 
intaQtior : intutior 
4$ 14 ^  independenris — independente 
49 17 poffeffionis ^ . poffeffiomi _ 
so innora literz , Galliz Gallia j 
f1 28 ftricté fuicà . 
"m 2 Deodatæ Adeodatæ 
19 Pararias Pararios; 


-  Inptce Thereſiana. 
. Inlineaultima Caffiodori allegati. 
pro maximè legendum minimt, 
In profpectu Thercfianz pacis. 


7 . uljma Suecia Suecica 
7 16 Suecia $uccica 
8 ^àa penultim. exitu exitio : 
9 .£1. — ipfum ipfam 
12 1j cum ' pro 
314 3 cantt , tanto 
19 62 ftadiis ftudiis 
ulsima linea Denique Deque — 
urrumque utrinque 
21 9 commodam _ commodum 
25 9 vero vero 
14 habuir habuit 
26 14 cajus eujus 
19 confeíffam -. confeffum, 


In appendice pacis Germanica, 
Cap, 1» lm.9. pro Imperialis lege Imperiales,- 
Cap, 2. dim a. pro ille dege illa, 
4) o (9e 


Ped 
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Kammer⸗Richters / Amts⸗Verweſers / Praſtdenten unb. 
VBeyſttzere deß Kayſerl Sammer, Gerichts zu Speyer 
Schreiben an die zu Regenſpurg auff dein Reiche. Tas 
ge verſammlete Stände / worinnen fie dieſelbige umb 
wirckliche Anſchaffung ihrer Unterhalts⸗ Mittel bey 
dieſen beſchwerlichen Kriegs / Zeiten anſuchen. 
Unſere Freund⸗ und bereitwillige Dienſte / etc. 
€ 
N o erm 
ürfichtige/Ehrfameund Weife/deß fal Roͤm. Reichs C but 
ürften und Ständen zu g morem rg: gevolb 
itte liebe Herren und Freunde. | - 
(onse au wir mit heutiger Poſt bfe Röni. Kayſer. Mas 






Left. unfer Allergnddig errn / wegen Biefiger / der Rays 
jet unbo«j al Jide —— 

s / in Anſehung derſelbe / über alles Vermuthen / bißhero niche 
allein fehe ſchlecht bepgetragen worden/fondern auch / auff noch jingRs 
hin derentwegen gerichtlich beſchehenes Fifcalifches Anruffen / an Sei⸗ 
een Chur⸗Fuͤrſten und Ständen der Fünfftigen Erlagen halber fchrges 
ringe Anzeigerfolge iſt / ferner alleruntertbánigft belanget unb gebetten / 
ſolches gibt der Copeyliche Einfchluß / lub Num.ı, mit mehrerem zu 

an Wie toit nun ohne wuͤrckliche Aufchaffung erivchnter lu- 
ftentarions- Mittel / diß Ortho / bevorab bep jetzigen befanten ſchwehren 

eiten / Kriegslaͤufften und groſſer Theurung / nicht (ubGltiren koͤnnen; 

fe Haben wir hicrinn die behoͤrende Nothdurfft / an bie ſaͤmtliche deß H. 
Reichs Creyß⸗ außſchreibende Fuͤrſten / Inhalts Num. 2. geleicherge⸗ 
ſtalt abgehen laſſen. 


Und gelanget ſolchem nach an unſere Hoch⸗ unb Geehrte Herren / 
unſere abermahlige freund⸗ und dienſtliche Bitte / Sie wollen ſich dieſes 
———— 
34e d si Ha⸗ 
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Herren Principalen / Obernund Commirtenten] bewegliche Erime⸗ 
rung dahin zu thun / Damit deren ruͤckſtaͤndige Unterhaltungs⸗ Gelder 
ohne famem Verzug zu deß allhiefigen Pfenningmeiftere Einnahm ge 
bracht werden mögen! Thun damit unjere Hoch⸗ und Geehrte Herren 
. Inden Goͤttlichen Schug treulich empfehlen. Speyer den 4. Julu / 
Ynferer Hoch⸗ und Geehrten Herren 
Freund⸗ dienſt⸗ bereit⸗ und gutwillig 

Cammer⸗Richter / Ambtsverweſet / Praͤſi⸗ 
denten und Beyſitzere / deß Kayſerlichen und 

H. Reichs Cammer⸗Gerichts daſelbſten. 


Nam. s. 


Eben berfetben abgelaffenes Schreiben an die Roͤm. Ray 
ſerliche Majeſtaͤt / worinnen fie umb Beförderung occ 
*Peptragung ihrer Suftentations ^ Mittel allerunter⸗ 
thaͤnigſt anhalten. WB 
Allerdurchleuchtigſter ete. 
5° Urer Kayſerl. Majeſt. ift aug unſern / nun zu verſchienen Mah⸗ 
Em und zwar noch unterm daco den 4. Decemb, Anno 1694. 
an diefelbe alleruntertbániaft/ abgelaffenem Schreiben / allergſt. 
befant / worauff cs mit hiefigem. bero Kayſerl. Cammer⸗Gerichts ohn⸗ 
entbebrlichen Unterhalt beruhet / und welcher Seftalten / wir umb allers 
gnábiafte COcrorbnumg / daß folcher mit mehrerem Nachdruck / als bif» 
Bero beſchehen / zu deß allbiefigen Pfenningmeiflers Einnahm acbradyt 
werden moͤchte / allergehorſamſt gebetten; Nun wolten wir tuchts liebers 
wuͤnſchen / ale daß to, Sapfcrf. af. wirderenttvegert ferner zu behel⸗ 
ligen entuͤbriget ſeyn koͤnten / nachdemmahlen aber die in nechſt⸗ verwiche⸗ 
ner Franckfurter Meß / beſchehene Erlage / wie auch die auff ohnlaͤngſt⸗ 
hin derentwegen gerichtlich vorgangenes Fiſcaliſches Anruffen / erfolgte 
verſchiedener Ständen refolutiones und Vertroͤſtungen fehr gering ge⸗ 
toefen; Alſo bof wir uns einmahl biefiger Drehen / dafern die Nochtvens 
dige ſaſtentations · Mittel / nicht in mehreren folten abgeſtattet werden / 
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beo jetziger diefer Orthen notorifeber Theurung / wnibbotwir/ wicbefant/ 
von unſeren weitentlegenen Guͤtern / faſt nichts genieſſen / weniger einiger 
accidentalien uns zu getroͤſten haben / dergeſtalt laͤnger zu erba: eu nicht 
vermögen: So werden wir unumbgaͤnglich genoͤthiget / beruͤhrtes unfer 
hievoriges allergehorſamſtes Anſuchen nochmahls zu wiederhohlen / wie 
wir bann E. Kayſerl. Majeſt. hiemit allersunterchänigft bitten / Sie ge 
ruhen zu mehrerer Fortſetzung der heilſamen Juſtitz / und damit dieſes / 
Dero im Reich hoͤchſtes Gericht / nicht gar diſſolvirt werde / ſambt Chur⸗ 
Fuͤrſten und Ständen beg Reiche / an welche wir dieſe remonftration, 
mit heutiger Poſt ebenmaͤſſig gethan / die Beytragung mehrged. Unter⸗ 
haltungs⸗Mittel / bo) denenſelben allergnaͤdigſt zn befördern. Thun 
damit ꝛc. Speyer den 4. Juli Anno 1576, 

Eurer Kayſerl. Maſeſt. 
Allerunterthaͤnigſt gehorſamſte 
Kammer⸗Richter / Amtsverweſer / 
Praͤſidenten unb Beyſitzere dero Rayfert. 
Cammer⸗Gerichts daſelbſten. 
Num.z. 
Ehen derfeiben abgegangenes Schreiben an bic deß Fraͤn⸗ 
ckiſchen Creyſes / wie auch an die fämtliche deß Heiligen 
Reichs Creyß⸗außſchreibende Fuͤrſten / umb Beyſchaf 
fung der Gelder zu ihrem noͤthigen Unterhalt. 
Hochwuͤrdig⸗ auch Durchleuchtig⸗ Hochgebohrne Fuͤrſten / 
Gnaͤdige Herren / | 
(539. Em. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Gn. unb Durchl. rubet zweifels ohne / ans 
noch in gnaͤdigem Andencken / was an dieſelbe / ſo dann bie ſaͤmbtliche 
uͤbrige deß Heil. Reiche Creyß⸗ außfchreibende Fuͤrſten / wir unterm da- 
to den 4. Decemb, 1674. wie auch zuvorhin verſchiedentlich / wegen 
allzugroffen Abgangs unb Ruͤckſtands / der zu biefiger Kayſerl. und. def 
Heil. Reiche Cammer- Berichts Unterhalt gewibmeten Gelder / und da» 
hero rährenden Mangels / der ohnentbehrlichen £ebene 7 Mittel / unters 


tbánigft haben gelangen laſſen / und welcher Ka wir/daßfolche s 
u ij me 


mehrerem Nach druck / als bißherobeſchehen / zu deß allhieſigk Pfeumug⸗ 
meiſters Ein ebracht werden moͤchten / inſtaͤndigſt gebetten. 
| Nun en Dir nichtslichers wänfchen/alsdaß E. E. S. 3. Gu. 
"und Durchl. wirderentwegenferner zubehelligen entůͤbrigt ſeyn koͤnten 
nachdemmahlen aber Die von Zeit der big Orths wegen berüßrten Unter⸗ 
halts noch im vorigen Jahr ergangener / und zwar ſo viel den Lobl. Fra⸗ 
ckiſchen Creyß /fub N. 1. in Abſchrifft hierbey kommender letzterer Un 
theitungbefchchenen Erlagen / wie auch die / auff unlaͤngſthin benanntuich 
den 5. Junii / derentwegengerichtlich vorgangenes lub N. 2. hinzuge⸗ 
füatce Fiſcaliſches Anruffen / erfolgter verſchiedener Staͤnden refolu- 
tiones und Vertroͤſtungen febr gering geweſt / alſo daß: wir tmo memahl 
hieſiger Orthen / dafern die ſuſtentations Mittel / nicht in mehrerem (ob 
&n abgeſtattet werden / bey jetziger dꝛeſer Orthen notoriſcher 
und da wir / wie bekant / von unſern weitentlegenen Guͤtern / faſt nichts 
zu gemeſſen / weniger einiger accidentalien / uns zu getroͤſten haben / der 
geſtalt laͤnger zu erhalten nicht vermoͤgen: So werden wir ohnumbgaͤng⸗ 
Sch genoͤthiget / beruͤbrtes unfer hievoriges Anſuchen / nochmahls unters 
thaͤnigſt zu widerholen / wie wir bann E. E. S. S. Gon. unb Durchl. ar 
bermahl hiemit unterthaͤnigſt bitten / Sie geruhen zu Verhuͤtung ermeb 
tes hicſigen Gerichts gaͤntzlicher diffolution unb Zerrättung / niche allein 
dero zu deſſen nocthwendigen Unterhalt angeſetztes eigenes Contingent, 
fambt allen Ruͤckſtand foͤrderlich abſtatten / und ins kuͤufftig in benen 
hierzu beſtimmten Terminen Damit continuiten zu laſſen / fondem 
auch beneben andern Creyß⸗außſchreibenden Fuͤrſten / weiche / wie auch 
zuforderiſt Die Roͤm Kayſerliche Majeſtaͤt / unſern Allergnaͤdigfſten 
Herrn / mir ierant gleicher aeftalt alere unterthaͤnigſt umb gebührend 
belangt / in Krafft bero obhabenden Creyß⸗Außſchreib⸗ Ampts / bic v 
brige hochermeltes Srändifchen Creyſes Stände. / zu chbenmäfliges 
.. Deptragung nach Inhalt deß jüngern Reiches Abfehiede.de anno 1654. 
kraͤfftiglich zu. vermðgen / deſſen wärcktichen Effects / wir dann nie umb 
ſo viel mehr aetróften/ weilen die in berürtem Reiche s Abfchicd dißfalle 
verſtattete Collectirung der Unterthanen / unſers Vernehmens von ver». 
ſrhiedenen Standen zu werck geſtellt worden. Und thun damit / etc. 
Speyer den 4. Juli Anno 1076. 


APPRNDIX. 213 
| Conclufum der dreger Reichs: Collegiorum atff dem 
Reichstag zu Regenfpurg/ das Muͤtzweſen betref⸗ 

. fend den i 1,301167 6, 
Dictirt den 5/15.]ulii. 
QM Uffiweiter Uberleg unb Berathſchlagung deß Muͤntzwe⸗ 
tens / bat man uber Die albereits in bem am z7tem Martii, 
"lauffendenJahrs ergangenem Reichsgutachten enthaltes 
ne puncten bey dem bevorſtehendẽ Muͤntz⸗Probations Convent , 
auch folgentes beobachten zu laffen vor notbig ermefjen unb ge 
offn. — 
1. Demnach ber Reichsthal an feinemäuferlichen Werth/ 
 nmbs.Kreuger undalfo auff os.Rreuger zu erhoͤhen / und aber 
Dermög deß den 20. Aprilisıs7d.ergangenen Conclufi , folcher 
bey 90. Kreuger bat verbleiben (oen ı aud) barauff mít volva- 
tian deß Discateng reficairet / und demfelben die auflerliche vo- 
lotaad 3, Flonnatigeftst worden / daß zu überlegen / wie ged. D. 
und übrige güldene Müng Sorten an dem pretioextrinfeco, 
nach proportion berührter erffcígerung oe Reichstalers ad 69. 
. Kreuger zu tapiren. | 
2. Das bem fünfftig außgehenden Quint Edia, nit allein 
deräufferliche Werih / ſondern aud) ber gebalt/ an Schrot und 
Korn Deren im Reich pafficlidber Muͤntz Sorten beyzulegen / 
und babero bey befagtem Muͤntz⸗ Probations- Tag / von den 
Wardeynen / allen und jeden güldenen und fllbernen Muͤntzen / 
ermeltergebalt anzufegen. 
3Weuen albertité Anno 1669. das jenige / fo ermelten 
MingEdid,einzuruden/ zufammen getragen worden / ínmit- 
tel(t aber verſchiedene neue Cautelen vorgefommen / ſo were be⸗ 
ruͤhrter Entwurff / bey mehrgedachtem Muͤntz Probations-Con- 
vent zu ————— deme weiters geſchloſſen / vor⸗ 
bereitlich beyzuſetzen / auch 
4. Zu ſoichem Ende berůhrter Auffſatz / ſambt obange⸗ 
regtem Reichsgutachten / und m Oonelufo,ben Deputir⸗ 
iij ten zu 


+ 
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Friedrichs zu Wurtenb 
und deß Heil. Roͤm Reichs 
und Seneralsäber die Reich 
Schreiben / an die auff dem 9 
verſamlete Staͤnd / wor innen 
ge erſuchet /deropoftularaı 

gewendeter bero Spefen un 
quartier noch viel weniger bi 
vernuͤnfftig ju ponderiren. 
Di&ireden7/17.Julii Anno 1676. 

Bon Gottes Gnaden Friederich / Herkogzu Wärtenberg 
und Teck / Graff zu Mümpelgatd/ Herr zu Haidenheimb/ 
der Roͤm. Kayſerl. Majeft. uch degHeil.Rom Reihe Ge⸗ 
——— / unb General uͤber die Reiche Ca- 
valleric 
Unfern günftigen auch gnädigen Gruß (n geneigten 

. - — Willen zuvor. 1c. 

Hoch wuͤrdige / Wohlgeborne / Edle / Veſte und Hochgelährte 

deß Heil. Rom. Reichs Chur⸗Fuͤrſten und Staͤndten / ju bec affe 

gemeinen Reichs Ver ſamlung zu Regen ſpurg verordnete hoch⸗ 
anſchentliche / Raͤthe / Bottſchafften und Geſandte / beſonders lie⸗ 
be Herren / auch liebe befondere. 

Qo: der Herrenund Guerbty diefer nochfürtvehrenden 


den zuzuftellen.sc. 


bod) nöthigen Reiche Verſamblung gerne länger vers - 


ſchonen moͤgen / fo ſeynd wir aber nunmehr in einem fol» 

chen Zuſtandt begriffenvdaß wir uns hoͤchſt neceflitirt befinden / 
„denen Herren und Euch eftvas teltläufftigere apertur zuthun / 
und unfere merckliche febr bobe Angelegenheiten / nach deren 
Valor mit gutem Beſtande zu proponiren/undeine der — 
gemeſſe⸗ 


/ 


ten zumehrerwehnten Muͤntz Probarions- Convent, abfebrifftip 
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gemeſſene und billige Erklaͤrung ehiſtens getröfllich zu erwar⸗ 
ten;ben Hr.und Euch wird auſſer allen Zweiffel nod im friſchen 
und guten Angedencken ruhen / welcher Geſtaltenwir in Crafft 
deß in Anno 1673 bey dem hochloͤbl. Reiche Convent zu Regen⸗ 
ſpurg in beſtaͤttigung deß puncti ſecuritatis publicæ.und Benen⸗ 
nung der Reichs Generalitaͤt / von Kayſerl. Maj. unſers aller⸗ 
gnädigſten Herrn / hochangeſehen Herrn Plenipotentiario, dem 
hochwuͤrdigſten Fuͤrſten / deß Herrn Biſchoffs von Eichſtaͤtt 
Lbd.wie unter daroden 24.Decembris ged. Jahrs / auf allergná: 
digſten Befelch hoͤchſterm. Kayſerl Majeſt auch geſambten Her⸗ 


ren Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnden freundl. erſuchen / als eligirter 


€-" 


Reichs General Feldtzeugmeifter /und General oonber Infan- 


cerie neben tibriger hoher Reiche GeneralitätzuAblegung uns 


ferer Pflicht/auffdenzo.Febr.deß 167 4ten Jahrs / naher Res 
enfpurg beruffen worden / welcher hochftverordneten / und 
eichs beliebter vocation bann / wir dunnauß allerunterthär 
nigſten Sehorfamb gegen Ihre Kayferl. Majeſt. auch freundt⸗ 
ſchuldiger Bezeigunghochaed. Chur Fuürften und Ständten/ / 
als ein getreuer Patriot deß Vatterlandtes mit allerunterthär 
wigftenrefpe& und treugemeinter Begierde in Freuden obwohln 
in groͤſter Kaͤlte und geſtiegenem hoben Gewaͤſſer mit jeweiliger 
groſſer Gefahr / nachgeſetzet / und nach deren uns fuͤrgeſchriebe⸗ 
: Ber Reichs kormul welche ung ſonderlich an deß Herrn General 
Reichs Seldmarfchallen / Herrn Marckgraffens oon Baden 
Durlady 2bd.gerviefenden leiblichen Eydtgefchtvoren: darauf: 
hin wir auch mit groffem Muth allergefliefienft getrachtet / auff 


. was Welfeund Weg / wienurimmer unfer deflein ſowohln in 
nutz⸗und heilfamer Abfaffungunfererin pun&o Securitatis pu- 


blicz abzielender und pro experientiz in bellicis ftibrenber ohn⸗ 
fürfchreiblicher Gedancken / als felbft Eooperirung im Feld bur» 
ſtellen koͤnnen / wie bann gleich nad) abgeleiften Aydt nicht allein 
cumulataim mit uͤbriger hoher verpflichter Reiche Generalität/ 
(onberm auch particulariter ‚in 7. pundten unfere przcaution,fons 
derlich wegen Berficherung er efalung unoirung i 
E — — kolſlten / 
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tofteyunterm Fence, en 
den tund Erluterungübert 
ten —— mitgutem Fun 
den wiraud von Kegenfpurgsu $ 
baben tir abermablen an unferer 
erivinben laffen/ fonbern gleíd) tvi 
ten 9fptil 167 4, umb nadbgefolgte 
imminirende feindliche Gefahr an 
durfft ber tapffern und fchleuniger 
weldyer Seftalten folches geſchehe 
tlährlich bezeigen /alfo wird es at 
en mit epflogenc C 
anbener 9fcren mit Jambt unfere 
Drigenevents antagflellen / deß⸗ 
Bifhoffs von Eihftätt Bbb.bab 
sten Sjulit/ aufferfuchen ber $e 
denbegehren anungabgegebenen? 
gegemeles Sutachten/die Feſtſtel 
Trdfenb /ertbetlet nicht weniger( 
freundl. Schreiben zufolge unter c 
völlige accomplirung der Artiller 
unferm gehorfamenSentiment an 
quif nachgefoigtes unterm z4ten 
tínevotifommene Liftam aller sut . 
grid ala mit bócbftem 
toftbahrer Verfaſſung immerhin 
Ordering Feld zur operation zuge 
deB Herrn Reihe Zeldmarfall 
Decemb.1s74. außgefallenen Reiche Conclufo jufrepte difpoti- 
tiongeftanben / ung Jim Fall es noͤthig befinden werde /zuden 
Reichs Trouppen zubefchreiben/und ob nun wohlen nach deren 
vonhocdhged.deB Herrn ádomarfdatien Lod. unterm ı9. Febr. 
1675.ungertbeiltenorder und Gewwalt / die Stadt eplbron umb 
Wimpffen mitgenngfamer Mannſchafft / vondenen inder > 
virge 


ASEENBÍIXES^ ie 


AO ET PPM 


amd unferm And lediglich vertiefen ſeyn / ſolche vocation geſche⸗ 
Ww N 


Dar auff wir muͤnd und fchrifftlich beantwortet worden / 
daß von Ihrd Kayſerl. Majeſt. unſerm allergnaͤdigſten Herrn / 
deß Herrn General Lieutenants Graffens von Montec uculi 
Ercelleng befehlet fepe / weilen deß Herrn Feldmarſe b. 
den Rheinyaß zu Straßburg zubeobachtenbeordret worden/ 
 3gfter Theil. £t welches 
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= jumatien uns uns vertröftet/vondeß Reiche Corp 
. ben fönnen/part zugeben /: 


APPENDIX M- 
benalthitulber deyder Siemeconfetimm teat ) ato 
eie Gen. Liastenants Lbd.Rbd.gebiihrend *2 ei | 
geb. oc Harn General ieuteante 9bb. ín ber Antwort auf 
— Weidenheim auvomio. Septem. 
als cc ſolche Motialen angenommen / 
und dieſe harte conteftiret/ 



















Werhinberung mitallem 





weilen man wegen Einbrechung der Rältenicht lang wuͤrde ſte⸗ 
veyune i b — 
bie Weiche Armee werdeehiftüber Rhein pa unb oer P 
ehen / da wir ung bares fónten —— a 
F d ſo lang —— die beyde hohe Hn. Reichs⸗ 
Qu. nader Wien gangen / dem Hn. General Major Grafen 
von Naſſau das Commando uͤber die Truppen gelaſſen / und 
die Winterqua worden / wiraber mit unſer vol 
gen ſtarcken Montirung in so. Derfonen imb so. Pferden / (8 
dem Standt wie ir noch biben verblieben / welches 
wir bald brauff ín Beſuchung der hohen Kayſerl. Generalitaͤt 
zu Eslingen bem Hr. Reichs Feldm. den wir eben alba enpadant 
auff der Reyſe nacher Wien angetroffen / freundl. vorgetragen / 
der promeſſen und fo offt ohne unſere Schuld, fehlgeſchlagener 
aſſerutationen freunbLerínnert/tviraber denuo Sr, Ld. ohnge⸗ 
weiffelter feeimdirungunddeß zweiten Winterquartieres vers 
Meet moiebamm uns ber Herr Reichs General Kriegs Commiſ⸗ 















faris Einer von Loͤwenſtern nad) deren zu Offenbach. ge 


machter Kayferl.repartition eine aflignation von 300. Portionen 
auffdas hochlobl. Hoch⸗ und Teutſchmeiſterthumb auß Dinckel⸗ 
ſpiel unter date 27. Yovemb.1575.vermöggegentärtiger zwey⸗ 
er Beylagen (ub num, ı. & 2. zugeſchickt / nachderentenor wie 
verhofft in etwas ſublevation un ver bi bi bieber F ao 
rüftung zu erhalten / fo balden wir aber 





Fuͤrſtl ———— —— —— — — 


irt / iſt von dahero als gleich die pure contradiction ex ſpiget / und 
auch bey der hohen Sap Generaltaͤtzu TY Vini 


otbiflenmarch, - 
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sSvordnungen / gleich bey uns beſchehen / wit fo betiegio 
—— os donem Fraͤnckiſchen Creyſes Rcui- 


So werden die Herrn und fic verhoffentlich mit allen rechte 
ſchaffenen geſinneten Compatriotten ein ſolches pontus dahin⸗ 
ter ſinden / daß ſfelbige btefe unfere hoͤchſt neceſſirte Nußführung 
vor gang billich + rechtmaͤſſig umb nohtwendig erkennen wer 
den / in kurtz ohnſchwehr betrachtender rccapitulation / wie tieff 
ung zu Hertzen tringen muͤſte / wann tir ı.algeinabgetheilter 

uͤrſt / deſſen gantze tubftantz,in sen geringen mit iſſen juribus 
efchrändtten Aemptern beſtehet / und bey zimlicher von bent 
Höchftengegönten Fuͤrſtl. Hauſes Vermehrung davon / beſon ⸗ 
ders bey ſolcher Ruin der Unterthanen leben fotlen/ conſideriret 
werden. 2. Welcher geſtalten auß recht ſchaffe nem Eyffer unb 
Treu Kayſerl. Majeſtaͤt und dem Heil. Roͤmiſchen Reich / ver⸗ 
mittelſt theurer Pflichtleiſtung wir une allergehor ſambſt de ⸗ 
vinciret. 3.LUnfere2.ättifte Fuͤrſtl liebe Soͤhne nit aleein zu kiarer 
Bezeugung der auffrechten und beharrlichen Dienften / zu 
mehr hoͤchſtaedachter Kanferlicher Majeftät unb deßgeliebten 








— 
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Daterrlandes einigem Notzen unb irth/ ohne Mié ames 
reflexion;mit groſſein Koſten ſchon vor 2. Jahren in die Campa 
ne außgeruͤſtet / und bißhero unterhaltẽ. 4 Wir ſelbſtendie groͤſte 
Speſẽ mit der anbeſohlenẽ Reyße nacher Regẽſpurg zur Pflicht⸗ 
leiſtung angewendet.5. Mittlerzeit zu unſerer Verfaſſung ine 
Feld zu unterſchiedlichen mahlen / imd beſonders bas letztemahl / 
ale wir unferen vorgeſetzten das Sürftl. Wort geben muͤſſen / in 
bít ꝛ oooo.Fl.alſo das ib. .unferer wenig? Mittekangegriffẽ. 6. In 
ſolchem ſtatu und Unterhaltung der Moͤtirung vo 80. Per ſohnẽ 
und so. Pferdten biß jetzo gelaſſen / hmgegen 7. nit einigen Pfen⸗ 
ning bißdalo wieder die ſichere Vertroͤſtung auf der Reichs affa 
geſehen / und aud) bargu in der Bewinterquartierung ſchon jum 
andernmahl nebenhin geſetzet worden. Welches alles ſo hoch im⸗ 
portirende Argumenta ſeynd / daß wir die Herren unb end) hier⸗ 
unter freundlich erfudym/ bey nechſter Deliberation tiber die bes 
zahlende Reichs Beſtallung der Reichs Generalitaͤt / ohngeach⸗ 
fet / wir beeder hohen uns vorgeſetzten Generaln Lbd. Lbd. 
freundl. zutrauen / daß ſie ſich unſer hierunter getreulich anneh⸗ 
men / und beſtens recommendiren werden / uns in ſolche Confide- 
‚sation gti ziehen Daß wir nicht allein dißfalls imter bie in wirckli⸗ 
cher operation geſtandene Reiche Generaln (angeſehen wir uns 
ter unſerer vorgeſetzter Commando jederzeit parat geweſen) ger 
ſetzet fondern aud) umb unſere Reyß / und Montirungs Auß⸗ 
lagen wiederumb contentiret / im Fall aber wider all unſere beſt⸗ 
geime inte intention Ihre Kayſ. Majeſt. unſer aller gnaͤdigſt. Herr / 
und Das Heil. Reich kuͤnfftige Campagne unferer Perfohn zu 
wuͤrcklicher Operation nicht benötigetfenn folte oder wolte / uns 
mit ebiften Die obnbeftbtoerténorificarió gefchehe ufi vorberuͤhr⸗ 
te auffigervendete Speſen get genracher und bezahlet werden 
mögen. &o fünten wir $ugleic ung bee dißhero mit geoften ' 
Koſten unterhaltenenLeuth und Dferdenertedigen und vor end» 
ficher Con(umirung przferviren. . Werden dieſem nach die Her⸗ 
ren und Ihr von uns godymablen Freundlich erſuchet / ſie belie⸗ 
ben außhabenden fuͤrtrefflichen Vollmachtenund Ortval an 
o Ud | we 
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AU CRI 


. Dienft: 
Friederich Hertzog 


Der Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſt 
Roͤmiſchen Reichs General Kriegs⸗Commiſaru Hr. 
Johann Elſners von Loͤwenſtern ertheilte Aſſignation 
an Hertzog Friederichs zu Wartenberg Durchl. auff 
den Franckiſchen Kreyß / und in ſpecie auff das Hoch ⸗ 

und Teutſchmeiſterthum. 

Emnach durch ber Roͤm. Kayſerl Majeſtat unſers 
allergnaͤdigſt Herrn / Ober⸗Oeſterr. und geheumen 
Hoff⸗Kriegs Rath / Cammerern / Gen. Feldzeugmeiſters / 
Obriſten / unb befielten General Feld⸗Kriegs Kommiſſa⸗ 
tii Herrn Graffen von Capliers Extell. als Plenipotentia- 
—— Hauptquartier —— 29,Octob. 
n.gemachtenrcpartition ober Winterquartier halber/ 
der halbe Reiche General / Staab in dem loͤbl. Francki⸗ 
(be Sreyß vor 1090. Portionen / nach Kayſerl. Verpfle⸗ 
gung zu gebẽ augewieſen worden; Als werden — 
[41 9 
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artdpte Yo Kayfertihen SRait/wicaud bebo. 
Roͤm. Reichs / General Feldzeugmeiſtern / unt General 
Aber die lnfanterie, dem durchlauchtigften Faͤrſten und 
Herrn / Herrn Hertzogen zu Wareenberg ec. tot. tit. abe⸗ 
asgten lobuhen Srándsfdien Kreyß in fpccic auff das 
obliche Hoch⸗ und Teutſchmeiſterthunm 300. portiones 
aie nach Kayfırlider Verpflegung fo wohl der portio- 
aen als deß Cxrote paler und ſo lange —— Saar 
ſerliche Armer ihre dotate Crafft 
Leſes aſſignirt und zugeſcheiden. Signatum —E | 
da 27.Novemb. Anno 1675. _ 


(L. S) 
















Der Romiſchen Kayſerlichen 
Maſeſtaͤt wie auch tef Hei 
gen Roͤmiſchen Reichs Gene⸗ 
tal Kriegs Commiffarius. 


Johann Eßner von Lowenſtern. 


Io ET a IT. 


II TE 
De RömtfherKanfalihenstajeh Ober —— 
ſchen geheimen unb Hoff: Kriegs⸗Rahts / Hn. Ger 
neral Feidzengmeiſters / Obriſten und beſtelten Ge⸗ 
neral Feld⸗Kriegs⸗Kommiſſarit H. rrn Grafen von 
u Saplies Repartition auff den Fraͤnckiſchen Kreyß. 


s Ima der Römifchen Kayſerlichen Syrajefkärum 
fam allergnddigfien Herrn allergnaͤdigſt belicbet 
pre 
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præſenti rerum ftatu , deroßlersu Vertheidigung deß 
Heiligen Roͤmiſchen Reichs unterm Commando deßHer⸗ 
ra General Lieutenants Graffen von Montecuculi Ep 
tellent fichende Armee dergeſtalt in Scand es unb Shaw 
$e zu fogiren / damit auch in berührten Steffen fed» 
eribcntes Römifchen Reichs Volcker mit eingetheiler und 
repartiret werden möchten ; Als iſt reſolvirt morden/ 
daß von erwehnten Kreyß Volckern / ſo viel als driefalb 
Kayſerlich Regiment außtragen / mit dem halben in 
1090. portionen beſtehenden General Staab/ iM 
angeregtem töblichen Srändifchen Gre / unb zwar 
auff Denen Zürftlichen und Teutſchmeiſteriſchen Ordens 
— Gitter / mit denen angränbenden Grafffchaffe » unb 
Herrſchafften / fo vid als obgedacht bero quantum 
auftragen wird / vermoͤg der loͤblichen Herren greyß 
Etänden eigenen repartition logiret. werden ſollen. 
Haubtquartier Offenbach den 2o. Octobris Anno 


1675: Ä 
(L.5. | | 
| Der Römifchen Kayſerlichen 

Majeſtaͤt Ober » Defterreicht 
fcher geheimer und Hoff Kriegs 
Rath / General Feldzeugmei⸗ 
ſter Obriſter und beſtelter Ge⸗ 
neral Feldt Kriegs Commiſſa⸗ 


rius. Ga 
mE pliers. 
Der 
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| Der Herren Graffen von Ehwartenburgabgeaffenes 
! © chreiden andie Reichs» Berfamblung zu Regen’ 
fpurg / worinnen ſie umb duferft benötigte Rettung 
von ihrer Graffſchafft gaͤntzlichen Ruinanfuchen. 


Dictirt den i/ 27. Julii Anno1676. 
Des Heil. Roͤm Reichs Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnden.ecꝛc. 
Hochwuͤrdig / Hoch⸗ und Wohfgebornese.i. 


Ver Hochwuͤrd. Ercellentz und unſeren Hoch⸗und viel 
Herren/ MEDIA RA din hoͤchſtrringender Noth wir gni 
u erkennen zu Fra —— Gaburcbf 
" And: —S die Graffichafft XE ie wa in /in 
deme dieſelbe nicht allein ven Seit te der im em 
‚denenleidigen Kriegs Unruhe nebens 3.jaͤhrigem Muͤ ache Angel 
ſchlag vieler Waſſersfluttenund bin nb voicber ficb eeigeden euers⸗ 
Schäden / ein und andere ſo wohl Haubt⸗ als particular march derer 
Reichs⸗und CreyßVoͤlcker erleyden / ſondern auchüber vorige wert 
febiebene ſchwere Einquartierungen vom Monath OGob,v 
nen Jahrs / biß in den Majo, und alfo s. gantzer Monath / etliche Com⸗ 
pagnien Fuͤrſtl. Braunſchweigiſch⸗ Hanoveriſche Voͤlcker zu Roßuud 
Fuß / deren monathliche Unterbaltung an Geid und anderen prafta- - 
tionen über die J0000.Rthl gekoſtet/ no einige auffinfere [onfäbey 
Pre odii CresoDerfaflo —— — an * 
ierunter gemachten rcflexion dato verpflegen muͤ €$/ 
hero dann leyder erfolge / daß wir alejeberseit getreue Giroffen und 
Mitſtaͤnde deß Reichs jetzo erſt / noch bißhero 7 35 der Xóm. Kayſerl. 
und deß Ael Reichs Dienſten mit Darſtreckung alles unſers md uns 
ſerer armen Unterthanen Vermoͤgens / Schweiß und Blutes bezeig⸗ 
ten allerunterthaͤnigſten devotion, gantzzu Grunde gerichtet / und zu 
allẽ ferneren obliegenden Reichs⸗UNCreyß Huͤlffe untücbtig gemacht 
"worden / alsdann wegen ſolcher ſchweren YEinquartirungeloft/ und 
onerſchwinglichen monathlichen Contributionen / die umma be⸗ 
reite/aller derer vorhin erlittener zu geſchweigen / an Die 100000, 
Reichegülden ſich belauffet / unſere äufferft pffte und verarmte 
——— die Felder ded und wuͤſt zu en / das ihrige mit dem 
Ren ansufeben / unbben Bettelſtab hauffenweiß zu ergreiffen / 
' Getruntien werden/ und a ——— 
Mi /an el em Fraf Unterhalt in kurtʒe und Mangelleiden 
zaſter Al müften. 
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Gielangesbannenbero antlEw.hodweinb.ErceBl.zc.zc.un 

biens es —e— — geruhen / ſolche unſere und 

unfer armen nterthanen groſſe Betrãgmoͤß / und vor Augen liegende 

Fer dca * ia —— pue ita 
a m 

eelfteimee Reiche Conclufiber Koͤm. Kayſ. Majeſt unferm ollerus 


ſtungumb £x. Hochwuͤrd. Ercellentzꝛc.ac. wie ingleichem umbbero - 


hoͤchſtund inci erden Dems 
ku iind see oenie SS oni ue a toi er 
Ew. Hochwurd · Excellentz.ec.uc. 


Ludwig Günter Graffzu Schrwarkurg, 
Albrecht Anthon / Graf zuſchwartzburg 
Gbriftían Wilhelm / Graf zu Schtwarkh. 
Anthon Guůnter Graff ju Schwartzburg 





Herrn Marckgraff Friederichs von Durlach Furſtlicher 
Durchl. abgelaſſenes Schreiben an deß Hn Biſchoffs 
von Eichſtaͤtt Hochfuͤrſtl. Gnaden / den Zuñandt der Be⸗ 


laͤgerung vor Philippsb fend. 
en o bipes urg Ma ? Unfe 
re 


ME APPENDIX. > 
| Unſere Freundl. Dienft/ und voae wir mehr liches und gutes ver⸗ 
| mögen alleseitzwvor. NEL 7 
"AV Fuͤrſt / beſonders lieber Herr / Freund und Herr 
Ew. Lbd. voir vor 8. / vonder Belaͤgerung 


Vatter! 
hili ppsburg nichts chrieben / iſt die Urſach / weilen vorbe- 
rodabey nidiee (onberlicbe irt/inden wir damit meiſtẽs occupirec 
geweſen / vollends mit dem aͤpproſchiren dahinzu gelangen / wohin wir 
re(olvirt/bey diſſeitiger attaque eine Batterie / dargegen 
ficb aber auch / jedoch der Feind febrbaregefenet / und uns faſt allen 
Schub mit canoniren / gegenapproſchiren und Außfaͤllen diſputiret / 
eſtalten / daß wir jeweils einen oder den andern / von den unſrigen 
verlohren / er der Feind auch hingegen der ſeinigen vit wenighat finer 
laſſen möflen ; —* aber nunmehr bie diſſeitige vorgebabte 
- ZSatterie/gegen lippsburg / dermahlenund zwar / wegen deß einge⸗ 
fallenen Regen und weichen Wetters/ auch / weilender bn cle 
boch angetvacbfen ( welcher mit feinem Außlauffen unsin Sóbrung 
. der Schaufflen annoch mercklich hinterlich 18) er erſt nechfiver? 
yoicbenen Ciambftag sur perfection gebradoe worden fo iftin felbiger 
Nacht der Canon darauffaußgeführet / nachgebends am Gontag . 
| frübe mit dem canoniren in oem Nahmen Gottes der Anfang mit 
:termSuccels gemacht / dem Seind gleich Anfangs auff feinen Wer⸗ 
en und Waͤllen gegen uns ſtehende 2 Stuͤck / ohnbrauchbar gefchof 
ſen / und der Feind dardurch genoͤhtiget worden / alle ſeine —33503 
Seiten der Feſtung geſtandene Canonen / bevorab / weilen wir alſo 
gleich dem Feind ſeine Schuß Scharten durch den Canon ſehr ruini⸗ 
ret/ zuruͤck su ziehen / wie er dann ſelbigen gantzen Tag uͤber kein Stuͤck 
auß ſolchen Poſtionen gegenuns / oder ſolche unſere Batterie gelöfer: 
f£vo fL bb.bericbten wir zugleich ferners / daßwir Das Canoniren / auß 
ſolcher Batterie dermaflen ernftlich fort(epenloffen/ daß bereitebem _ 
Seind die Bruſtwehr / wohin ber GC anongericbeet / eingutes Stücks 
lang mie verfchiedenen Schüllerhäußlein abgedeckt / und die Mau⸗ 
ren an vielen Ori ben durchloͤchert / und zerſa ſſen worden / Derges 
ſtalten / daßwir zu Bottvertrauen/es werde ſolches canoniren / Den 
damit angezielten Zweck / bald und vortheilhafftig füruns erhalten/ 
dieweilen auch der Seind / nach der vonuns gleich Anfangs jenſeit 
Rheins eroberter Rheinſchantz / diſſeit Rheins aber an der 30 
egenuns wieder ein Beine Redoute auffgeworffen / worauffunfere 
* ter ſehr incommodiret waren / habenwir reſolvirt / auff ſelbige 


eine Attaque tbun zu laſſen / welche auch unter oem Commando deß 
| Al id Ray 





"mi KPPENDIX, 
erl. le /an auch Kayſ. Bay. General 

dfe —e i ea koe ie 
praedii unn Pese eie 
Daf mach ben Peau Bonn denıodendieles / Nachts nach 

3o Ahren / der Angriffaufflold 

dirten Officiersund Soldate 

eiongefehehen / Smworberabe 
T feiner ( 


M eH eri apo füarci/aud) 


edoute gemacht / ift eo ibme zwar ü 
lmoen / Im I Baperbieu: aletgeauf olor X oboute mehr aber außdenen 
EN ru e Mie capt said 
Abermabl mit nie felcber a eit l 


jangen / 5 den 

Da een oer ricbes dnb alfo um deme 
— era ch durch das ipprofchiren / auch def 
entes nocb —— — Sand 


deſſen nicht 
/ den wir aber eigentlich noch bé x wiffeneönmen / 


feiweyfacheadiones feynd febr hitzig vorgegangen / wie es dann 
gehalcen/bißdieunfrigeden anfallen gend — 
indeffen Contrefcarpen liegende: als denen vonmens 
a an An andern Örtben uneebalsder TOM in Der Cieffe gepflantzten: 
öcken / nach äufferben Vermögen fecundiret worden/entlichenges 
—E unb fer i Diefegevoppeireun gleich Gottlob abs 
gegan⸗ 
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 a&iones ( bey welchen unſererſeits bif in oie qo. tobt geblie⸗ 

7 und eben [ó viel gm (bt worden / und allem frjutbmaffen 
nach der Sand bey ſolchem (cbarffen Anhalten / noch fo vieleingebüf? 
ſet haben ihme dem Feind alle (eine gegen unſern Poſto gehabte Auf 
ſenwerck / biß auff den vonderCourtine ander Pforten/ worauffunſe⸗ 
ve Batterie gerichter/ligendes Ravelin gewonnen worden / wir hoffen 
zu Gott / ſintemahlen ber Feind biß daher / ſo vielmahl in allen (einen 
Vorhaben den kuͤrtzern gezogen / darbey nicht wenig Volck verlohren 
oder ſolches ihme ſonſten zu Schadengemachtworden / und davon 
geloffen / nunmehr dahin gegen das canoniren ſo gfortgefuͤhret 
wird / auch zu dem Feuer Einwerffen wird gegriffen werden ( wie 
dann wir geftern außdiefer Seiten / zur Probetliche &ranatenbin? 
ein werffen laffen) es werdefichdieSachau der Übergab nachWunſch 
befürdern/warmmmder allsufebr fich ergieffende Rhein / nicht einige 
- weitere Hinderung in oen Weglegen doͤrffte / oder fonften von auffen 
ber/vom Feind / was widriges ent(tebe / deme aber vorzukommen / 
wird von deß Hertzogens von Lottringen Obd. mit ime fleiſſig und 
getreulich comm uniciret / von Ihrer Lbd. deß Feindes Actiones fo 
woldiß: als jenſeit Rheins genau oblervirt/und wird ficb mic naͤch⸗ 
ſtem ergeben / warumb hr 2.60. Lauternburg haben demoliren laſ⸗ 
fen : Es ſolle zwar der Feind intentionirt feyn / Brand⸗Schffauff 
Der pei a i: ala | 

denen Schiffen / ſich durch die bie ftehende Schiffbruͤcken zu ſchla⸗ 
gen/und alſo einen Succurs an Volck in Philippsburg zu werffen/es 
ifi aberfo wol auff dem S trobnv weit oben ber bißherunter / wie auch 
beeber(eite 33 Lande menfcb ^móglicbe Vorſorg defcbeben / daß er 
(olcbeitconatum wohl wird bleiben laſſen. Gleich jetzo wie voir diefes 
ſchlieſſen wollen / langet beyuns em Uberlaͤufſer / fambe zweyen 
Moaͤgdlein an / die (agen auß / daß der Frantzoſen bey vor⸗ und geſtriger 
Action / uͤber bie 00. todt geblieben / und unter dieſen 2. Capitains (o 
in die Rirchen in der Veſtung begraben worden / der Verwundten 
aber ſeyn faſt eben ſo viel: Es waͤre ingleichem zwiſchen dem Com⸗ 
mendanten uno oer Soldateſca / ſo ſehr abgenommen haben fölle/ 
einiger Widerwillen / umb weilen der Commendant ſolche Buar::ifon 
ſehr defatigirte / obhanden / welcher leicht in eine Au /wann man 
fleburcb die Belaͤg xung ſonderlich mit Feuer⸗ Einwerffen mehrers 
—— ſie ſehen werden / er Guccure/ mit deffen Vers 
eröftung fie biflbero nochbeyguten Willenundin Geborfamb erhal 
ren worden / außbleiben wuͤrde / Damit mi num gewiß afahren ob 
| iij eme 
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o/ und gentlich bierbeyber Feind  orCobte 1996 e» 
| — —* erlitten, / erachten einige Gefangene vom Send 
suerhalten/und votr verbleiben Ew. 2.68. zu Erweiſung aller ange⸗ 
nehmer freundl. Dienſte jederzeit willig und bereit. Sebent 
quartier vor pbilippsburgsu Rheinsheimbden 2). Julij Anno 1676, 
| Srierio von Gottes Gnaden SXtard graffic.sy. 
. £bd. | Ä 
ew | Dienftroilliger treuer Sreunó 
und Sohn 
j | Friederich ic. 
C29oCcOGocOoecoooco9ocoo9( ) K99ec ooo coxa eco 
Sürfil. Braunſchweig⸗ Galenbergifchen Gevollmaͤchtig⸗ 
ten Geſandtens auff dem Reichs Soneent zu Regen⸗ 
fpurg Antwort/auff deß Chur Brandenb. Geſandtens 
Ham Jehna unter bem Rahmen einss Sürfil. Anhalter — 
ſchen Gevollmaͤchtigten / wegen Hertzog Friederichs zu | 
Braunſchweig in den Fuͤrſtlichen Anhaltifchen 9a | 
den diſſeits ber Elbe habenden Quartier /eingegebenes , | 


Memorial, 
Di&irtbqnio/:o.S$ufif 2(nnoi676. ) | 
Des Heil. Roͤm. Reichs / Chur⸗ Sürftenunó ? taͤnden 1c. 
Hochwärdige/Wohlgebohrnese.ie. | 
Emnach der Gbur Brandenburg. Befandre/ Hr. Jehna/ un⸗ 
ter oem Nahmen eines Fuͤrſtl. Anhaltiſchen Gevollmaͤchtig⸗ 
ten / wider def Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Jerm/herm 
Johann Friederichs Hertzogen zu —— und Luͤne 
meines gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn Durchl. wegen der in dem Fuͤ | 
lichen Inbalcitchen Sonden / dıffeirsder Elbe hahenden Quarz | 
tier/ein mit vielen Unbefindlichkeiten angefüllece Memori.l in (eta 
licbteit Übergeben/ uno 3u wegegebracht / daß ſolches denzten Jul 
dictiret worden : So befinde mich gemóffigec/ mit wenigen darauf 
3n antworten / und der Sachen wahre Bewandnuß vorzuſtellen. 
Gleichwie mm 9 eine Durchl.von 3eitder Regierungan / nach Bes 
ſchaffenheit der Läufften und Situation ihrer fanden / fiebineini je 
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Verfaſſungzuhalten / der ohtdurfft befunden / und dannumb ſo 
—— /. was ſie bey Begebenheit/ dem eif. 
Rwm Reid / fuͤr gute Dienſte damit leiſten helfſen / weil der erſprieß⸗ 
liche Etlect, inſonderheit bey den FM arigen Seiten in viele We⸗ 
ge vor Augen. Alſo haben ſie nicht umbhin gekoͤnt / beyder noch? 
wehrenden Unruhe ihre Militz nachund nach zu verſtaͤrcken / gleich⸗ 
wohl diefelbe in ihren eigenen Landen dergeftale zu unterhal⸗ 
ven / daß ſie niemanden dero geliebten Mitſtaͤnden beſchwehrlich gez 
fallen / ob ſte nunzwar die Hoffnung und gaͤntz iche intentiong 
dabey sp beharren / ſo bat ſich dennoch bey cer bekanten ruptur mit der 
Cron Schweden begeben / daß einige dero hoben Herrn Allürte/ 
welche die Expedition wieder ged. Cron/ gleich Anſangs uͤberkommen / 
ſuͤr gut befunden / mit Sr. Durchl. einen beſondern Tractat auffge⸗ 
| wife onditionesspricbten / geftaltenfiederofelhen durch Ihre, abger 
ſchickte Miniſtros / mit mehrerm nachdruͤcklich reprzientiren Jaffen/ 
daß ſolches deß Reichs Wohlfarth / un die gemeine Sache erforberte/ 
mit ſolchen angehefften fernern Vorſtell⸗ und Verſicherungen / daß an 
der Legitimen Schluͤßungſothanen Tractats nicht gezweiffelt were 


den koͤnnen / auch ohne deme von der Prudentz (o hoher Potentaten 


und Reicho Staͤnden ein wiedriges niemand verhoffontlich pr= fur 


miren wird. 

mn S. Durchl.in Sachen/ſo das bonum publicum und 
deß Reiche Intereſſo concerniren/an ibr nichts / ſo viel inihrem Ver⸗ 
ẽ/erwindẽ laſſen wollẽ / als iſt der Tractat in dero Reſidẽtz Stadt 
Hanov. zum Schluß gebracht /und unter denen reciprogum pra ſtantis 
' Durchlineinigen benachbarten Landen / ülffeamo Subſiſtent 
Quartier fuͤr dero Militʒ angewicfen/ nachdemmahlendesen Beybe⸗ 

balcung /nicht weniger für billicb ale in commune sutráglicb gehalten - 
worden. Se.Durchl.diefich ſo ſorgfaͤltig jeberseit gehoͤtet / dero Be⸗ 
nachbarten und andern Mitſtaͤnden / die geringſte beſchwerde zuzu⸗ 
ziehen / hetten nichts mehrers winfchenmöten / dann Daß fie auch 
dermahlen deſſen enthoben bleiben / und fonft mit andern Gegenlei⸗ 
ſtungihro an hand gegangen werdenkönnen. Nachdeme ſich aber 
Bein anders Mittel gezeigt / und ð. Durch. mit. dem oblato fich con⸗ 

tentiren muͤſſen haben ſie ſich angelegen ſeyn laſſen / die Einquartie⸗ 
sunginerträgliche YOege/voie es immer möglidy/ einzurichten / unb. 
nachdem ſie darfuͤr gehalten / daß ſolches nicht fuͤglicher wuͤrde ee 
ſchehen koͤnnen / als wann der Em heilung bolber/ zwiſchen gewiſſen 
darzu verordneten guͤtliche Handlung zugelegt würde / baben Die 


— 


— 


i 








ihresfeits einige Miniſtros darzu deputiret / und die jenige Citinbe 7 
in deren Laden die Quartier ihro anger maſſen sugefallen / 
ex(acbenlaffen / dergleichen suthun ; Es bat aber fölche wohlge⸗ 
meinte Intention nicht verfangen mögen. Wann demnach bey der 
erſten eintheilung etwan einige / wiewohl geringe Ungleichheit vor⸗ 
gaugen / So ſeynd Se. Durchi. als die ſolches durch das vorgefchlar 
tiene Mittel gern verhütenwollen/daranunfchuldig/ nachdeme 

ro aber dieſertwegen agent nd Befchwehrungen vorgebra 
— benfie denfelben / bald’ Anfangs renmdwet_/ Denen bequartierten 
Landen / nicht geringe Sublevationcs und Nachlaß voieberfabrenlafe 
fen / und lieber umb fo mebr überibre eigene Lande/ nehmen wollen⸗ 
amit Die Hequartirete am wenigſten befchwehret werden möchten! - 
banebenftbaben fie su Haltung g ter Örder und "Axiegezó ucbt/ (ol» 
che Anftalegemacht/ daß Feine Blagen vorkommen / ober / wann 
ſich etwan einiger Excefs » derendoch gar wenig oder faft gar nicht 
geklager / beroor gethan / derſelbe ſo fort durch ebübrent ee Einſe⸗ 
hen / mehrerntheils as eigener Bewegnuß abgel ellet worden. 

In Specic das Fuͤrſt Hauß Anbaltketrefiend / baben Ge. Durchl. 
demfelben/einanfehentliches Volck und Verpflegung abgenonmmen/ 
und nur eine (o geringe Anzahl im sbrigenSLandegelaffen/daß die Un⸗ 
terhaltung keine aͤbermaͤſſige Beſchwehrden verurſachen koͤnnen; 
Es haben aucb S uͤrſtl Anhalt. Abgeordnete ſelbſt bekandt / Das we⸗ 
gen der Order und Kriegs Difeipkin nicht geklaget werden Pórme/ 
Sr.Durchl, wäre nichtsliebers geweſen / dann daß die Seiten ſich ſo 
angelaſſen haͤrren / daß ſie fort den ernſten Monath ihre Voͤlcker su 
ruͤck ziehen / und zu vorderſt die Bequartierte mithin auch ihre eigene 
Lande befreyen Fönnen / dieweil aber die Continuatien dei ber 
fchwehrlichen Zuftandes mehr als zuviel bekant / und es alſo unimoͤg⸗ 
lich gefallen / eine andere Anſialt zu machen / ſo haben ſie ſich deß a^ 
noverifcben Tractats / ben ſie ihres theils in allen treulich abimplirt/ 
absurbunmicht: vermoͤcht / ſo wenig / als ibro auch ſolches mit Billis⸗ 

keit wird zugemuthet werden koͤnnen. | 

Denmach auch / umbdie uartierte Lande / umb (ó mehr zu 

ſubleviren / von Sr. Durchl. in mehrbeſagten Tracrtat ſtipuliret wor⸗ 

den, das Contingent an Mannſchafft derjenigen Landen worin ib» 

voie Qyuartier ͤberwieſen / zu der Reichs Armee suftellen/ auffden 

. Sel die Herrſchafften felbiger f,anben folches belieben würden / ſo 

end Ge Durcbl. zu Erfüllung die fes pun&: ebenmäflig erbiethig ge⸗ 
wefenund noch: Alldieweilen aber Den angeregten Herrn a 
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ſlch Erbieten nicht annehmlich gewefen/müflen es Se. Durchl. da⸗ 
Hin geſtellet ſeyn laſſen / und denenſelben hierunterkein Ziel 
oder Maaß zu geben: Nuniſt zwar in Betrachtung allerdieferiimbr 
ſtaͤnden es wider Se. Durchl. vermuthen umbbeffere Suverficht ger 
fcheben/vaßim Nahmen ihrer Durch. Durchl. Durchl zu Anhait / eim 
ſo herbes ——— — übergeben worden Es hat ſie aber noch 
mehrers befremdet en — doit wie die Di&atur oeffelben fo 
eyffrig vonden Bevollmäche — gehret und effecruiret / ein guͤrſt⸗ 
licher Anhalt. —— — D: cb rive eingefunden/umb mit 
deroſelben gürliche Tr —— eftole 
sen er ſonderbahre ——— one: Durchl. SSurcbl. L 
su Anhalt freumd verterl Zuneigung und Verlangen mit meines gnás 
digſten und Herrn 3rd. in vertreulichen Vernehmen su 


ſeyna eher ise eo taneine offe inconveaientz feyn würde / 
3p einer Civilitátenuno freundl. 
erbiethen / "idco es Drebo a aber mic fen accerbitäten und ohnge⸗ 
woͤhnlichen Anz 


iten / wie in dem 1 Memoriali ent-⸗ 
her eben / dergleichen aber von Ihrer 








halten / herauß su t Durchl. Durchl. 
Durchl u Anhait / iu przfumiren / dero bekandte Beneroficät und 
Auffrichtigkeit nicht zůlaͤſſet / als iſt nicht anderſt abzunehmen / dann 
daß dieſelbe / dem llmaͤchtigten das Memorial zum wenigſten in 
ſolchen Terminis zu uͤbergeben / nicht muͤſſen anbefohlenb babens/diefes | 
if gei eof oeflen eittendlicher Herr / uͤrſel. 
Durchl. zu Brandenburg ibme expreſſe anbefohlen ich icio Gas 
gu enthalcen/ob nun und wie weisdas jenige / was er beyſol 
wandtnus als privatus, zur Wngebübrunternommen /in Conf — 
kommen und dergleichen ungebuͤhrſames Memoriale admittiret wer⸗ 
den koͤnne / ſolcheslaͤſt man dahin geſtellet ſeyn / meines gnaͤdigſten 
Herrn Durchl. aber werden wegen der in demſelben enthaltenen Un⸗ 
—— und Calumnien alle Befugnuß vorbehalten / und wird im 
en dem Inhalt und den prætenũonen in genere widerſprochen / ee 
em Se. Durchl. von ſelbſten erbiethig dero Voͤlcker / ſo bald esdie 
Moͤglichkeit wird zulaſſen / auß den Hnartierẽ abzufuͤhren / wie ſſedaß 
ihres Orths nichts mehrers verlas amt ibronicbte höhere 
gen ſeyn laſſen / auch ſolche Su 
—— —————— —— * und Staͤnden deß echo / 
bag Dienfifreundliche und gute Dersranen/man werde ihr indem] jeni 
gẽ / was mit ihr obverftandener maffen/nach Beſchaffenheit der Sei 
ren auffgutem Blauben/su deß —2 ir^ — worden / nicht 
34fter Theil, præju⸗ 


PA  ARPRENDIK 


echrten: ‚Herren 
x queis gtofg.) Dierfiagebenfe mb 
Gürfit. Braunſchweig. Galenberg; 
Gevollmachtigter Geſandter 
Joh Ludwigac 
Tcv —— — —r 
Churfl. Coͤllniſchen Abgeſandtens auff den den Reiches 


Convent zu Regenſpurg eingegebenes Memorial umb 
Sublevationder Mr ruinieten: Zen once 
heim / eon Yerkogs Sob. Friedrichs zu Braunſchweig 
nberggürftlicherDurchl. Völker eigenmaͤcheig 

de 
Dietiredenzi/3.. Juli; An.ı676. 

Deß Heil. Roͤm. Reichsꝛcc 

Hochwuͤrdig / Hochwohlgebohrne etc.rc. 


} 


dergeſtalt geſtaͤrcket wird / daß derſelbe / wegen vor angeregter ma 
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S IR Gef pi Ubosirgndtafi tienen 
"CE Reichs Convent bey jetzimahls qu Beförderung EH.R. Reichs 
Wohlfarih und deſſen Beruhigung vorgehenden wichtigen Contulca- 
tioned /mitverdrießlichen Querelen nieht aam beſchwehrlich fallen wol⸗ 
ten fo haben ſie dennoch auff der Stufft Hudesheimiſchen duflaf rumir⸗ 
‚ter armer Unterthanen bemübtiace Klagen / dahin den Recurs qu neh⸗ 
Da fades lam $4 umbhin gut welcher 

ſtalten ar Hertzogs nm Friederichs zu Braunſchwei 
CEalenbergFuͤrſti. Durchl. umnechſt verwichenen 1675. Jahr / nicht alle 
zum zsenmaht etliche Regimenter / ohne vorber gangene gesiemende ] 
denen Reiche Conſtitutionen gemefleregaifiiondurch ermeltes Fuͤrſt⸗ 
Siches Hoch-Stifft Hildesheimb / auff deß Landes Koſten / der ſich uͤber 


die 12000. Xcthl. ohne deme durch Abrwang deß Vorſpans an dem Acker 
"bau verurſachten groſſen Schaden / beloffen / führen / ſondern auch fol; 


gends ein Regiment zu Pferd und eines zu Fueß eigenmaͤrhtig einquar⸗ 


uieren laſſen / welche noch de facto und bereite in dem oten Monath da⸗ 
rinnen lubſſtiren / die Verpflegung nach eigenen Gefallẽ erpreſſen / Con⸗ 


tributiones anſetze / uñ widerdie ohne das durch vorige vielfáftéae Durchs 
zůge und ſchwehre Einquartierungen / gantz außgemergelte Einwohner / 
mit ſcharffen / und me Executionibus verfahren / alſo 

daß dieſclbebloß in 10. Ambtern / beynahend über tooooo. Athl. gekoſter / 
auch ſogardie Officiers / und der dabey befindliche Kriegs ommigfarius/ 
den Bauern der Soft Cammer / die ſonſten gebührende Gefaͤlle / Denen 
Guͤltsherren ſo wohl geiſt. alowelt. bie Zinß / denen Beamten die ſchuldige 

Dienſt ʒu hemmen / und deren Liffer⸗ und Abſtattung ba Bauren zu very 

biethen / ſich unterſtanden / worauß erfolget / daß weder geiſt⸗ noch weltliche 

das ihrige genieſſen koͤnnen / unb auß Mangel oer ohnentbehrlichen Le⸗ 
bens⸗Mitteln man endlichen wider Willen den Gottes Dienſt einzuſtel⸗ 

hen wuͤrde genoͤthiget werden / wie dann theils Orthen nur etwas weniges / 

an andern aber gar nichts eingegangen / und mithin Die Zahlung deren ati 

Seiten deß Fuͤrſel. Hoch⸗Stiffts / denen Creditoren ſchuldiger — 

en ent⸗ 

zogenen Mitteln allſchon viel 1000. UL ſchuldig verbleibet / zugeſchwei⸗ 


noch 


gen daß Zeit wehrender dieſer aufgrttungenen rn vit 100; 
"m 


zmuch begůͤttert geweſte Unterchanen ſambt Weib und Kind anf 
* verlaſſen muͤſſen / theils auch gar Hungers und erbaͤrm⸗ 
lichen geſtorben / wenigers nicht zu deß Hoch ⸗Stifft unſaͤglichem Scha⸗ 
‚den / viel ooo. Morgen Landes oͤd liegen blieben / bas uͤbrige aber mei⸗ 
ſtentheils mit geborgten Korn beſtelt worden / wie ſolches alles die bey Hau⸗ 
den habende Documenten umbſtaͤndlichen außweiſen / mitderen Commur- 
nication wegen ihrer Weitlaͤufftigkeit man nicht moleſt ſeyn wollen. 
Und obwohlen hoͤſtgedacht. Ihre Churfl. Durchl. bey hocherwehauem 
Herrn Hertzogens Srl Durchl. durch Schickung und Schreiben bic 
| "ibfübrima be Voͤlcker zum ófftern unbinftánbigft geſuchet / auch J. 
Kapſerl. Majeſt felbften / fie deſſen zu erinneren allergnaͤdigſtes Gefallen 
getragen; Ingleichem einige Chursund Fuͤrſten dieſelbe darumb belan⸗ 
get haben / und über dieſes Def Lande / durch die zuvorn ſo vielfaͤltig tits 
tene ſchwehre Trangſahlen / entſtandenes uwermoͤgen Sr. Sürftliche 
Durchl dergeftalt bekant geweſen / bap Ihre Churfl. Durchl.ſich billidy 
verſehen ſollen / wann dergleichen Zumushungen von femanden. audırs 
gefchchen/oder fonften der Fuͤrſtl. Hoch⸗Stifft wir angefochten warden / 
fic fich vicl mehrers von hochernanneen Herrn Hertzogens Fuͤrſtl. Durchl. 
denen zum oͤfftern beſcheheuen Conteftationen zufolge/ dargegen aller: 
freundt⸗ und nachbarlichen Aflifteng haͤtten zuverſichern gehabt / fo bat 
es jedenmoch nicht verfangen wollen / ſondern werden folche Duartier/; 
. sind angefangene barte Proceduren immerhin contimmret/ aud, uͤber das 
monatlich allein auf denen belegten 10.f(einen Aembdern / nochzehen tau⸗ 
ſend und vier und verzig Reichsthaler durch fcharffe militarifche Exccu- 
tion mitfchwehren Roften/ wie vorgemelt/ unb anfolchen Drehen / da 
manchen Zagsdie armen Leuthenicht cin fld? Brodim Hauß haben / 
‚su deß gantzen Landes volliger Erſchoͤpffung und Ruins beygetrieben. 
Wann nun aber ſolches eigenthaͤtige Verfahren deß Heil. Xeichs⸗ 
Satzungen / Executions Ordnung / Muͤnſter. und Oßnabruͤg. Frieden⸗ 
ſchluſſes / und denen alhier ergaugenen Reichs Concluſis ſchnurſtracks 
entgegen / auch ber Fuͤrſtl. Braunſchweig. Ealenberg. ſeits angezogener 
Vertrag / auf bekanten Urſachen dißfalls keines Wegs zuftatten foms 
men kan / wenigers nicht / von mehr allerhoͤchſtged. Kapſerl. Majeſt. der 
wer Augen liegende uͤbele und colamitoſe Zuſtand offt angezogenen 
| NEM Hoch⸗ 
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Hoch⸗Stiffts dergeſtalt afannt und beherziget worden / daß ſie thzme de 
rtu ttc Pale 7 ehe und bevor die Hr ehren 
berg. Voͤſcker eingedungen / cine Sublevation gedeyen zu faffen / für 
billich und noͤhtig ermeſſen haben / fodamı derſelbe zu deß Reichs und 
Creyſſes Nothdurfft / das feinige jederzeit treuligft beygeragen / auch fo 
ferners nur die Kraͤfften zu geben damit beſtaͤndig eontinuiren wird / ſo 
dann dem geſambten Heil. Reich mercklichen daran gelegen / daß kein 
Stand vor dem andern unterdrucket / und zu ferneren Reichs Buͤrden 
untuͤchtig gemacht werde / als chun bep Ihrer Kayſerl. Majeſt. S. Chur⸗ 
fuͤrſt Durchl umb behoͤrige Remedirung noch ferners allerunterthaͤnigſt 
anzuſuchen zwar nicht unterlaſſen / nichtsdeſtoweniger aber / weilen ſie in 
Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnden gedeyliche Cooperation ein ſonderliches 
Vertrauen ſetzen / haben fie gnaͤdigſt anbefohlen / Ew. Excell. Hochwuͤrd. 
xc hiemit gebuͤhrenden Fleiſſes su erſuchen / fic fid) gefallen laſſen wollen? 
in ders Hn. Principalen Obern und Committenten Nahmen viel aller⸗ 
hoͤchſtged Kayſerl Majeſt vorangeregtes Ihrer Churfuͤrſti Durchl. 
hoͤchſtbilliches Verlangẽ zu dem Ende allerunterthaͤmgſt und nachdruͤckl. 
gu recommendhren / damit dick Hocherwehnten Herrn Hertzogen ju 
Braunſchweig Calenberg Surf. Durchl nicht allein dero Voͤlcker auß 
den Fuͤrſtl Hoch⸗Stifft Hildesheimb / ohnverlaͤngt / und voͤllig abzus 
fibra die noch vorhandene ohne deme allſchon totaliter ruinirte Unter⸗ 
thanen mit weitern Exactionen, Executionen , oder in einige andere 
Weiß und Wege ferners nicht ju beſchweren / ſondern auch wegen ber in 
gemelten zweyen Durchzuͤg umb mit der nunmehr inden sten Monath 
eigenmaͤchtig continuirten koſtbahren Einquartierung / zugefügten und 
verurſachten Koſten und Schadens / billigmaͤſſige Satisfaction zu leiſter 
Burch fernere ernſtliche Kayſerl. allergnaͤdigſte Verordnungen / angewie⸗ 
werde. EE | 
d Gleichwie nun folches mehrberährten Reichs Conffitutíonen 
Excec. Ordnung / Muͤnſter⸗ und Oßnabruͤg Friedenſchluß / ſo dann hie⸗ 
ſigen Reichs⸗Conclnſis allerdings gemäß; auch zu Rettung unb Con- 
fervarion eines allfchon in hoͤchſter ruin und Defolation ſteckenden 
Stands/wie ingleichem zu Abwendung allerhand boͤſer and ſchaͤdlicher 
Coníc quenticp;tecfdye idfich andere Reiche Vittglieder ebẽmaͤſſig ohn⸗ 


> 
L 
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Ihre Cpu jl. Durchl. mein gnábiafter Herr / es — 
gebenheiten annehmlichen zuverſchulden / vnd an ihro niemahls Amas er⸗ 
winden laſſen / ſo zu Beförderung deß Heil, Reichs Wohlfahrc wen 
Erhaltung eines jeden Standes in particulari immer erſprießlich (ege 
mag / meinestheils thue mich su beharrlicher Gewogenheit befeblen vit 
anaußgeſetzt verbleiben. | | | 
Ew.Extell Hochwuͤrd | 
| DienfigefäftenerDereiitiger 
iener p 


E = Petrus Hotze nhe. 


Reichs⸗Concluſum wodurch die Roͤm. Rapfert. Mai 
alllerunterthaͤnigſt erſucht wird / su verſchaffen / Daß die 
von Hertzog Johan Friederich gu Braunſchweig · Fa⸗ 
lenberg Fuͤrſti. Dur. mit Durchzuͤgen md Cigar 
tirungen beſchwehrte Staͤnde / foͤrderlich enthebet tmv 


den moͤchten. | | 
Di&irc ben 24 ^ yulijs.9fuguff.Anno:676,; — — | 
Er Rom. Kayſerl. Majeſt. zu gegenwärtigen Rache 
Tag) Bevollmaͤchtigtem Höchflanfehentlichem Princi⸗ 
pal» Comiffario / dem £odymürb. Fürftenund eren 
Herrn Marquardrzc. bleibet hiemit gebührend ohnverhalten / 
was mofjen bey allhieſigem Reichs Convent J. Churfl. Durchl. 
zu Coͤlln / wie auch das Fuͤrſtl Hauß Anhalt / und dann die fon. 
Grafen zuSchwartzburg / wegen in ihren Landen von Hn. Her⸗ 
oa obann Friederichs zu Braunſchweig Calenberg Fürfll. 
urchkeigenmächtig einquartierten Voͤlcker / unbbamit fie 

- fochenbereitsindie o. SDionatben / 3u ber armen Unterthanen 
aufferfter Ruin / gewehrten obnertraglid)en £afte / wieder be⸗ 
freyet werden moͤgen / mit denen fub num. 1.2. &3. abſchrifftlichen 
beygelegten Memorialen eingekommen / auch dieſelbe nebenſt 
















deme 


y ” 
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Beute / was irat. Beaunfehtueig Calenberg. theils occafionc 
deß am erſten ad Dictaturam gebrachten Fuͤrſtl. Anhaltiſchen Me- 
morialis, vermoͤg der vierten Beylag / dargegen eingewendet wer⸗ 
ten wollen / in den dreyen Reichs Collegis , in ordentliche e 
rahtſchlagu oges worden. Wann nım man brfurben/ 
daß durch die an Seiten / hochgedacht. Hn. Hertzogens Fuͤrſtl. 
Durchl. angezogene Motiven ſolches eigenthaͤtige Verſahren / 
ficb Feines Wegs juftiäciren [affe / ſondern fo wohl die geklagte 
Durchzuͤg / als aud) die auffgedrungeneQuartier / Den Reiche 
Conſtitutionen, Exec.Ordnung / Inſtrumento Pacis unb denen al⸗ 
bier ergangenenConcIuGs ſchnurſtracks entgegen kauffen/wents 
gers nicht / es eine Sach / von höchſt przjadicirlich und ſchaͤdli⸗ 
licher Nachfolg / unb dahero feines Wege zuzugeben fepe / bag 
ein Standt von dem andern dergeſtalt enerviret / und zu ferne⸗ 
ren Reichs⸗Buͤrden untuͤchtig gemacht werde; Als iſt beſchloſ⸗ 
fen worden / daß Ihre Kapferliche Majeſt tote hiemit beſchicht / 
afleruntertbanigft zu er ſuchen waͤren ſie allergnaͤdigſt geruhen 
wollen + ſich deß Werde dahin nachdruͤglichen anzuneh⸗ 
men / damit nicht allein obberuͤhrte grava , mittels 
ohnverlaͤngter Abfuͤhrumg vorangeregter Fuͤrſtlicher Braun⸗ 
ſchweig⸗ Calenbergiſcher Voͤlcker / unb ihren Memprialien 
nach / klagloß gefteüt / ſondern auch andere mit folder oli 
dateſea belegte Staͤnde / deren gleicher Geſtalt foͤrderlichſt ent⸗ 
hebt / ins kuͤnfftig / mit dergleichen Beſchwerden allerdings ort» 
ſchonet / und dardurch ein jeder zu deß Reichs Beſten bae ſeini⸗ 
ge / noch ferners zuleiſten / deſto mehrers bey Kraͤfften erhalten 
werden mögeswonitsc. Signatum Regenſpurg den 3. Auguſti 


Anne 1676. | 
UN 
Ghurfuͤrſtliche Mayntziſche 


9— | .... Sante. 
| Ham 
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Harn Marckgraffs Sriderih von Durlach Sárfif. 
abgelaflenes Schreiben famt Beylage an deß Herrn 
Biſchoffs von Eichſtadt Farſil. Gn. die dortſetzung der 
Belaͤgerung vor Philippoburg belangend. 
^ Di&irt Eod. 
Ling freundl. Dienſt /und was tvír mehr liebes und gutes 
"vermögen / allezeit zuvor. | 
Hochwardiger Furſt / beſonders lieber Herr / Freund 
| und Herr Vatter. 
7$ Lifernerer Continuation unferer E.£d.freundl.erftattenter 
;Rclationbeffen/tvaé ben der Philippsburg. Belagerung feit 
unfersvor 8. Tagen an Ew. Lod. abgelaſſenen Schreibens 
pafliret/conmmunicirenderofelben wir bie Beylag bic wir anbep 
- Em. 2bd.alle mögliche Sefälligfeiten zuermeifen: lets / willig 
und bereit verbleiben. Gegebenim Paubt quartier vor Dbi 
Iippsburgden 21. JuliAnnoıe76. ——— — 
Sriederich von Sottes Gnaden 
Marggraff etcꝛc. 
Ew £65. 
Dienſtwilliger treuer Freund 
und Sohn 
Friederich ꝛt. 


PEN Beylag. 

Ew Kapſerl Maj⸗eſt ſolle hiemit wegen Fortſetzung bec Seld» 
gerung Philippsburg / und was babep ſeith meiner vor 8. 
Tagen allergehorſamblich erſtatteter Relation / ferners ſich ver⸗ 
loffen / in Auerunterthaͤnigkeit nicht verhalten / daß / nachdem 
deß Herrn Hertzogengs zu Lothringen Lbd.mit mir wegen deß / 
ſich ſo ſehr ergoſſenen Rheins / daß die bey Reinßheimb geftihr⸗ 
te irtaque / mit welcher wir fo weit und glücklich avanciret / dag 
ich gehofft / wir wolten noch in der vergang Wochen die om 
treſcarpe 
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—— furor Joc Graff von Otarnberg/fo aber baav | 

flm Zog/alser — — * baar Stund 
ſen / durch einen ſchuß / alſo in den Pen mon 
Sees /enb —— worden / o 
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basis umd Landen / unb demſelben gebraucht werden: ?intv 

beoe bene den Herren angenehme Freundſchafft m 
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guecienlanı uiaalem und davon beym wenigſten en | 
chen / ſo wir nun an feinen Ort geftelt zuiaſen / nütefl und lleinc( weilng 
bey erfaßter unb tice exse toflyógemer Sapferl ins 
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gung deſſen durch die ——— ge Krieg / und dannenhero erfolgte 
aller Theil, Do ohnver⸗ 
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moderations- Tag / i erfagtem Wotmbs /uríb y. ju Pferd un 
(negftder Camerataogmentationà s. Kreutzer) zwar erhöct / Walk 
nachgehends in Anno 1577. u — — Pe 

Tag / wider aufzuheben für bil erfunben 1 
tovs arie iam pu di sid im 
- b —— a re Don ah — 
worden / beum immittels un 1 
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A*PRNDIE^ — — — 
bus,quam juris diftonafibus bonis, reditibus, Domidis fufditis eft milibus, 
in fotcbea tvárbafftigen Abgang gerathen unb gekommen / daß es hoͤchſtens 
neceflitire worden / ſch ab biefem matricular quanto,tmelche6ifmeinhocbeili- - 
gerofeculo , wegen feiner vielfältigen mulupticirung fothaneenervir und 








leich ſamb noch vor Augen fichende gaͤntzliche Conlumirung vor alen tähs' 
—— qb Creyßtaͤgen darod gu beſchweren / und umb eine ee 
nöthige Moderation o jaimploriren, uden Ende aud von Ihro Kayfert. 
Majeſt. Weptand Kapſer Ferdinando IL glorwuͤrdigſten Angedenckens in 
4i$1016;7. auff das lobl. Schwaͤb. Crevſſes außfchreibende Rürften gu &or 
ftantz und Wörktenberg Hochfuͤrſti. Gnd. und Hochfürft. Durchl.dieinme- 
molialibemelteinquifitonsGommiffion erhalten / auch vollzogen / darbey bafi 
neben andern erwieſen und —X worden / daß Salmsweiler allein von 
Anno 1619. auff welche Zeit die —A — Reich angefangen / biß ad 
Annum 1651 jü der Kom. Kapſerl. Majeſt. Dienften / deß Reichs angelegene 
Nothurfft und daher erfolgten Spefen,totni 269443. Kreuger bepgetragen‘ 
amberteoen muͤſſen / und als hieräber.ber offenfliche Einbruch bf Schreib. 
Kriegs beſchehen / und berenttorgen die Kayſerl. Volcker / vom rota 1635. 
biß in dem September 1836. in.diefen Landen gelegen / fo haͤben ſolche da⸗ 
Sotteshauß Salmsweiler / allein (negſt deme / daß man wegen damahl ange⸗ 
wieſcnen xac; Römer Monathen ı umb 24293. Kreutzer überlegt nrorden) 
Banı3.Kreußer geſtanden / auſſer ihnen Denen SGchwed und nachgehends ju 
denenſelbigen ſich conjungirten Frangoͤſ. Volckern / als Feinden bif ad Ann, 
28 41.von allerhand Ouartier⸗ Zrandtſchadumgs Geidern / Prosiantreichun. 
gen/ Bluͤnderungen / Niederſchieß · und Hauungen der Unterehanen, ſo dann 
por aud) tecgen befanter ocoupir - und Beldgerung der nechſtgelegenen 
eichsſtadt tibertingen von Freund unb Feind erlitten vorab / ba itnmittelft 
auch die der Orten ligende v vornehmſte Salmsweyl. Vor fer (amt 4. Muͤh⸗ 
len / und einer berühmbten Wahlfarth genant ju Boinnau / ıheilsgangs 
Theil halb in Aſchen gelegt / und aiſo ſowohl hierin / als in andern herrſchafft⸗ 
lichen / hin und wie der habenden Gebaͤuen / ein ohnausfprechficher Schade zu⸗ 
gefügt / zumahlen aud) die Aecker unb Rebgebau / in gdngliche Defolation 
auch die Zahl bee Unterthanen alſo gemuͤndert worde / daß zu Zeiten der er 
feninquifitionsCommiffion in A.1657. an der zahl / pon zuvor ohnfehlbariich 
gehabten 800 Derten nicht mehr bann noch sgz. contribuenftr tjbrig toart/ qb. 
deſen von Annoı6a. bijad Annum 1650. dem immerzu noch fürwehrenden 
—— — Sand nob Senden vorab auch — Conttibu- 
ssonesmacher er ſagter Sta rund auffd | ohenw 
und andern Orten / Item an bas Aram be Baron —— 
mint / jo dann bis enporsarmäßielioßgebabte Nuarcier /teitand ‚konn: 
j ] c di 
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ten / Landau Memmin a ron 
derknig Bach, Mühlheiuw und mehreren Drten von dem 6 

in ein andere-Dand Fommen/alio-baf hierdurch bieborgrbaletiba 

kerifge Cameral Mittelnon Zeit zuZeiteugefötmdiber / bipoagrentüdumis 
boc moderno belligero feculo, Dererhaubtfäxhiichealienationes , UND 
meiſtens rex. nimio matticulari to Derurfadwt worden / 

gen bem Landgraf. Wuͤrtenberg berg. Hauß in Anno 1637. E 
Vder gewiſſen dechtfertigung / gegen oit 50000: à m K m 

-,.. Iofaml 


[I 
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guittibt ét bito. colicibibice tiatatéanm u 9 | / und bead) 
bierauß klar und umbſtandlich abzunehmen / — 25 big Salms. 

wenler Gotteshaus / nicht nur allein an ben zwor gehabten Cameral Mitteln / 
fondten auch an Unterthanen cam in præterito quam in hoc noſtro ſeculo ab- 
genommen / und obſchon dieſe ſich wegen reſtituirter Behauſungen wiede⸗ 
rumb von Amo 657. an / nach Außweiß Nnm. 1. bif gegen 300. vermehrt / ſo 
kan doch die Zahl nicht mehr hoͤher kommen / ſondern weilen einige darunter / 
theils wit dem Ertefarſtl Hauß Oeſterreich / und dem Furſtil. Hauß Zollern 
Sigmar ingen / theils mit dem Graͤf. auf Truͤckſeß · Scheer / wie auch eini⸗ 
ge mit ber (regen Reiche Ritterſchafft in Schwaben / ſo bann andere / gegen 
Der Stadt Ulm aiſpunabel viel ehen der abnehmen / und hierangfer nur gang 
augenſchein und handgreifflich zuwiſfen und zuglauben / bag fotbant Came⸗ 
ral⸗ Guͤter und Uncerihanen Ver⸗lienirungen und Enervirungen ex rimio 
& ſæpius multiplicato matriculati quanto erſtgemelter maſſen herflülfen / und 
(a nun pro caufis & rationibus evidentibus, wie dergleichen aud in Recef- 

Imperii de Anno 1548. 6. unb Demnach foldye Erfundigung ec. angezogen / 

tab. ad moderationem ftatus przgravati für relevant gehalten werden / ter» 
hofentlichen aud) / und gear umbfo mehr Davor zu achten und gu halten 
aldieweilen big Sotteshaug Salmsmenier / bato her nicht nur allein in de⸗ 
nen Cameral · Guͤttern / ob Ipecißcirter maſſen / fondern aud an Unterthanen 
alſo geſchwaͤcht worden /DaB von Diefen nicht Die Helffte mehr vorhanen / fols 
che quch ben denen noch reſtirenden Bauer · Guͤttern / nimmermehr auff cin hoͤ⸗ 
ber Zahl zu bringen / welchem nach Daun e$ werde nun bie matrieular-menlar, 
entweder gegen Denen noch ceftirmben Cammer⸗Guͤttern / oder gegen denen 
Unterthanen / gleich als ríe diß letztere / dermahlen am meiſten obſerrirlich / ſie / 
bít Unterthanen aud) ex diverfis Imperii Receffibus.bargu ob ligiret ſeynd / ge⸗ 
nommen / handgreifflichen zufinden unb zu erkennen / bag diß Salmswep⸗ 
Ir. Gotteshauß fo wohl in Anſchung / ber immittels gemuͤn derten Cammer⸗ 
Güttern / als aud) ber abgenommen. unb ſchwerlich à Soo. fubfiflirenbeg 
Unterthanen und zwar auch in Erwegung der bey ben juͤngſtern erlittenen 
Kayſerl. Winterquartieren / ba bif heusige alleioper 1140. Portionen erweißli⸗ 
chen uͤber dies 2000. (SÍ. an ordineri unDextraoroimaci Geld und x raetament. 
Spelen(auffer veß barüber unterhaltenen und noch obhaben den Cieyß⸗ 
cker Contingents , qu Pferd und zu Fuß / und andern gemeinen / Reiche / 
unb Greg Anlagen) geflatten und derentwegen neue alienationes 
md Schulden in die Schweitz und-anderwerts zu machen geme- 
fen mit einer ergiebigen moderarion tam qno admatriculare quam. quo 
ad Camerale quantum anzufehen und andern imperii & Circuli conftatibus, 
gleichzuſftellen darbuusch aud bas/aquolitatis riora vollziehen Hs 
: oil — ' ( 
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that / gleiche Buͤrde bricht niemand ben Rucken / seninem ed 

—— ie —— reed cf aqual cun&is omnibus din — 

. - hrkundliden fo ift das gewoͤnliche Salmswepler. Abtey Secret ble 
vor gedruckt worden : Geſchehen ju Salmsweyler ben 5o. Juli An 1656. 

AS) - 

s Indem Nahmen Gto / Amen. 
| Und und jutoiffen ſeye hiemit maͤnniglich mit dieſem offenen Inſtru⸗ 
ment / daß in oem Jahr / als man zehlet nach Ehrifti unfers lieben 
Herrn Geburth 167 6.itt ber 14. Roͤmer Zuͤnßzahl / bey Regierung deß 
amerheiligſten in GOtt Vatters und Hr. Dr. Clementis erwaͤhlten Kom. 
Pobſis / wie auch deß Aller durchleuchtigſten / Großmaͤchtigſt und undber- 
windlichſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Leopoldi diß Nahmens erwaͤhlten 
Sm. Sapferérgu allen Zeiten mehrern dep Reichs in Germanien / zu Ungarn 
und Boͤheimb / Dalmatien, Croatien, Sclavonien Koͤnigs / Ertzhertzogen qa 
Defterreich 1c. (tot tie / unſers allergnaͤdigſten Derrne / Ih o Paͤbſt. Heynigken 
Regierung im sten / Ihro Kayſerl Majeſt. Def Roͤnm im 18. bef Ungar im 
Zoien / und deß Böheimb.im roten Jahr am Freytag ben 24. Julij An.ıe7C.- 
morgens umb 7. hr / in dem loͤbl. Gotteshanß Salmsweyler / vor mir Pabſt 
und Saft. Notario und deren Gezeugen Michael Pfaltz / SBurgernqü 
Marckdorff / und Johan Ernſten von Elwangen erſchinen in / der Edel Veſt 

und Hochgeachte / Herr Jacob Mußgey / Raht und Oberambtmann daſelb⸗ 
ſien / im Nehmen ſelbiges Gotteshauß und mich folgender Seftaltin Schrif⸗ 
finrequeriven " | 


_ Requifitions-Libcll 


. Ron 
DE Reihe Gotteshauß Galmeroenter/gelfit. und weltl. 
. Seniorn, Canglern Raͤthen unb Ober Amptleuthen 


Ahn 

Path Bartholome Stahlen Cefar.Notar,puclicum 

lec Rechtsgelaͤhrter / Inſonders geehrt geliebter Herr 
Notarie. Demnach Reichs⸗und Creyßkuͤndig / welcher 
Geſtalten das Koͤnigl. eximirte freye Reichs Stifft und 
Gotteshauß Salmsweiler / bey denen dato abgehabten / 
ſowohl Reichs⸗ Matricular⸗als Speyer. Cameral-quantis,da ih⸗ 
qti. Roͤmer Monath 316. Fl. bann i.Cameral Ziel o6. Rthloe. 
Kreutzer bringen thut / notorie graviret / dahero dann auch Ma det 

| | > | ame 
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Sauet warden / uͤber alle feinevires & facultates , eine Rapferl.in- 
quißtions-Commiflionin Annis 1657. und 58. uͤber fid ergeben zu 
Jaffen /der Hoffnungvermittels der batburd) an dem Kapferl. 
Hof remonftrirter offibilítát nette moderation zu erlangen / 
gleid, ale wir Ihre xóm. Kayſerl. Majeſt. ſich ihres hoͤchſten 
| rté Darzuallergnädigft inclínirter erzeigt haben : Allviereit 
. Aber (olcbe beftändigverlangende und höchftbedürfftige mode- 
ration zumablen auch bref gefambten Heil. Roͤm. Reiche / mit: 
Einwilligung erfordern will / und derentiwegendeß hochwürdi⸗ 
gen Herrn Herrn Anßbelmb Abten / und Herrndeß Rönigl.exis 
nirten freyen Heil. Roͤm. Reihe Stifft und Muͤnſter Saͤlms⸗ 
weyler / auch deß H. Ordens von Ciſtertz Vicarũ generalis, unſers 
| goin den relatenéunb Herens Hochwuͤrd. urb gn. fich mte 
ſchloſſen / ſolche ders bobe unb ſchwere matricular⸗Angelegenheit 
VDey denen jetzt nod) in deß Heil. Reichs⸗ Stadt Regenſpurchg fͤr⸗ 
wehrenden Reichs Commitiis per memoriale pro neceſſaria mos 
deratione einzukommen / und nun ehender impetrir-und Er⸗ 
haltung ſolcher / fuͤ nohtwendig anſcheinen will / daßz alie die dem 
erſagten Gotteebauf Salms weyler zugehörigecol ellus 
/ Seethanenbefchreiben ſind / in ein ordentlich atitbenttfd)Libelldes | 
fignirt werden ſollen / umb / ſolches auffallen Fall hin / bep body - 
erfagten Reichs Comitiis auch produciren/unb barau(fer den ger 
" ringen numerumSubdicorum colledabilium refpe&a diefer (o o» 
hen marricular-und Camera] guantorum glaubtoiirdig remons 
ftrirrzu. haben. Als Haben umbfolcher Lirfachen willen hody 
erſagt Ihro — Gnaden / uns dero nachgeſetzten geiſt⸗ 
und weltl. Officianten gnaͤdig anbefohlen / daB wir ben Hn. No⸗ 
tarium hieruͤber erſuchen und requitiren ſollen daß er in Krafft 
feines tragenden Notariat⸗ Ambts dieſe Muͤhe über ſich genom⸗ 
men / alle demGotteshauß Salmsweyler zugehoͤrige Aempter / 
dam Sietevbérfe unb Höffberitten / die Ammaͤnner / 
chultheifen/Dorffpflegere und dergleichen / unb ba es vonnoͤ⸗ 









then/gar alle Unterthanen / vor fiherforderu/undallediejenige — 
reich und Arm / ſo per Salmsoweyler collectabel ſeyn / mit fi F 
| nó 
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noͤthig ſindenden ümbfländenbefcreibenpariber ati eittoder 
mehr Inftrumenta verfaßt / und umb die Gebübrnuß ordentlich 
und autpentifchgefertigter.zugeftelthätte / toit dannder Herr 
bierunter nochmablen debito modo in Krafft diefesund in Ge 
gentoartb feiner Gegeugenreqniriget / ſich auch auff ſeine bekan⸗ 

te Dexcetität/ unb auff das jenige / fo ſonſten fein Dffitummel 
ters erfordern möchterhiemit verlaffen told / mit Vordruckung 
bef geivdhnlichen Salmeweyler Cantzley Scere;geben Sales 
weyler den24-Zulli1676, 


. ) . 
G eift-unb weltl.Seniores, Cantzler / Rate un® 
] On ihn ——— ui ' 
Orau nn zufolg deſſen / mic in alle nachgeſchrie⸗ 
A geeignet ghoͤff begeben / die 
Beambteder Derterzumirberuffen / fn Gegenw 
bero Pflegern/dieSteuerbüicher recognoſcitt. imd ſ 
Orihs Dorff Schultheiſen unb Außſchuß von der Semeinb 
em Geluͤbd und Ayden errinnert / hierin mit Warheit ju 
bffnen / ob er ín feiner Ambtung mehr oder weniger collectabely 
Unietthanen habe / bic baben. ae ſamtlich befentumbmit Nahe 


men angegeben / welches alles kuͤrtze halber in folgender Summas 
—S— erſehen - QU : : 
] E Summattum. J 
tt Bau :Solbi Y 3 Fogtorri, j ru. 
rberg ri Pr ten 30 ' 
2088 4 f e 208 
J AT D . 
Hauß f J 6o 
: 1 ; dd 
af 1 2€. 
7 1 E 
. ; 3 21 
Suufoerff SEM 


Büren 


| 


nigen mit der Colle&asion auch 


— De | 9» 
| N 


B ARE NDISA | 
Ä — — 
vl Me X» | 





6 
raßbayen f 7 | 
beruldingen _ T ^ A4 34° 
Ehihoffen XO . go 

ns | . € Y — .. 8 
Adelsreithe 3 
Stepfrénarb — 6 2X 
Thormartingen Io f 7. 
den r f ae 
$ n 
Ders! f fittigmit der Ritterſchafft 


T DT ne 


uſammen zo... | 
Dabey dam be biet Ioquiticn qud fb oic eritunbiget 


nnd in Wardeit befunden / daB unter ben gemeinen Bauren 


theils 8 biß in zo.,mehrere 15.biß 16. Fasıchen/unddiebeftevonze- 
in 22. Sachen Ochftiglich zu bauen/medrertheil &ehen, Bitter, 
(n 4-5.b(B o. Roß.4.5. 6. in . Stuͤck S.honóre ieh su balten/ tmb 


zu ernehren/die Tagwerder imb Rebleuthandersnichtsals (ipt .- 


Handarbeit / zumtbeitaudyeinoder anderer. — 6 
Gutternaben.. So dann iſt das a 






—— aber gs Kam as ze en ir pario ! 
woruͤber b t Zpeitan Kayſerl. te pentende 
Ber | —— — 






















wzichen / nicht umbgun⸗ 
* toetben (bi / tvoeTi bann bit Beblber Soo.Lintertyanen 
erreicht werden; 

Siusrmápiem m 59 oiónr Stahl qug Paͤbftl. und 
Kopfırk Die Abe FP "n epe Notariı 
868er > uͤrſti. Dikbes o on abt Amman 

ce zufoig Nn equi N 177 —— — 
werft/fendern inTGarbeit teGirunbitad) denauthentiſchen Steu⸗ 
eRegiſternund dero Dorff Schuitbeien eigener $ecfantung 





babe 

















—— mit meinen getvöhnlichen Notariat Si 6t, 


fuͤrgetruckten Inſigelberaͤfftiget / im Jahr / Monatgä a6, 








Drtb/aud fürgenanten &rgcugen bierzu —— 
underfordert. | us y et. 
“ _ Gignet) t6 lm 

(L. $- | 


—S—— utriusque poteftatis &inCal- 
io fcriptorum Archivi Romane Curizimma- 
ecularus Notarius , der 39) 29 
^ Gonfant Eradt Amman zu SFtardfe vhi 
Dictite ey, Auguſtius⸗ 6. 


Doppel Kim Jia Stab Cie 






Hochwuͤrdig / Hoch’ und —— 
€ werden zwar E. Eretl. fv. it. —— — 
mit rin acis cbe ak C put —— — 
er probem Oed bb Crue ^ 
MAL nen bre Pert Gelee 
hauß unb € dci p 
decret ——— 
darinn —— — — sioe 
—— — verlangt md. barmbea. — 
gendlich gebeiten werde / aliciribellen — 
—— ſo viel ahdzumerelen 
und deſſen rofaksi 
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—— mit n Menoriah tín hochanſeh Reichs⸗ 
/ frabrbexid baba bel LOIS 
den doß bep ber Nöte. Rapferi. S3 ojefl. ntf. 
am em doro —ãa o eise 
Bandtebenfals aleruntertpänigfiyubintreorin bintrrbringen / und 
* und zu follicicre 


defienSublevarion aflergehesfambfl yubieten 
damit/undaber man andemKapferl.Hoff / bier: Fein ed 
ee 
iefiruBionen ditilanffén / in ſormich— eichsgut⸗ 


eae nitus fi romgenar Ew Grid. 161cmten Ge 
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horige Deliberarion gezogen / und in EregüngterüfeteSapilis 
danften / das ihrige zu jetztmahliger Reichs⸗Verfaſſung biß dato 
treulichen beygetragen / auch damit noch ferners zu continuiren 
erbiethig ſeynd / denſelben an Hand zugeben deſto billicher er⸗ 
achtet worden: Als Bat man geſchloſſen / bag Ihre Kayſerl. Ma⸗ 
jeft.tvít hiemit beſchicht / aller unterthaͤnigſt 3 erſuchen ſeyn / fie 
allergnaͤdigſt geruhen wollen / beſagtes Reichs Muͤnſter Sal⸗ 
meanẽsweyler bey jetzigen Kriegs zeiten in vorfallenden Beſchwer⸗ 
ben / dergeſtalt in allergnaͤdigſte Conſideration zu ziehen / damit 
bvaſſelbe nicht gar zu Grund gerichtet / ſondern in effe erhalten 
werde / einfolglich dem allgemeinen Weſen zum Beſten mit 
Præſtation deß feinigen noch weiters continuiten mögen. Womit 
?C-1€. 2 . , . 

. Signatum Regenfperg den 28. Auguft 2(n.1676. 


ghurfarſii vᷣdahntzſche Santeleyir. 
Farſu Dettingifhen Gebollmachtigten auff dem Uo 
Tagzu Regenſpurg ubergebenes Mcmoriale.sporiäias 
er umb ſolenne Introduction ſeines An, Principalen 

Inden Reiche Farſten Rabtanfuchet. 22 
u ictirt Eod, qae | us 5 B 
c DEHARmMReihen.se un 
Hochwuͤrdig Hochwohigebohrne zcꝛe. 
Eicher Geſtalt die Roͤm. Kayſerl. Majeſt unſer allergnaͤ⸗ 
bigßer Herr / den Durchleuchtigen Fuͤrſtẽ un tenis. 
Otbrtibt Ernft / deß Stil. Rom. Adde iren u et gen). 
anb erhoben / 






—— mWitineanenécigüm Herrn / in den Reiche Fuͤrſten 


und muhnderor duet / daß der ſelbe aud) bey Reiche Conventen 
indieSchaar der weltlichen Fuͤrſten auffgenomen werden / und 
auff der weltlichẽ Fuͤrſtenbanck / als en rt are 
en a on Ip i ; 


00844 
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Scffionom haben ſalle / tafkibe 
meinen hochgeehrten Herren be 
bven ſoiches durch den vormahli 
lenbach. Abgefandten nunmeht 
Ban von Stan bald nady et 
Be 
jeſt. ai ei 


bre — 

dem fy Leto Ue 
: unb —— I die an 
wuͤrchlich angedeyen a 
quißtis fein Mangel bigfalle er 
ting Matriomar · Anſchlach / weg 
ſer vuirten Sürfimäßigen Detling. immediars Guttern infiav 
plomonatblich auff 138. $1. au 
bod her Matricul 9er eem 0 

"n yanca uͤbertri uH und 
Sean, int Groß era, ing — 

De 
Ten ond uod Ra Sa 

— — Lae· Stein 
bey Reiche und Creyß onerbus E 
andern Reichsfürften/ tole (cbon 
ferner wohl zu confideriren tft 
ema nädigfter $ürftunb Herr 
j either erlangten ürfenganb alſchon 
oem zu felbiger Zusfarttentunfft/nitmehe 
Als ein Membrum ſoĩths Collegij con&derict wird 
bs daß Diefes bebe ubralte Hauß auch allen Chur 


E Sean terms mig 

enum Um 

tt Pour imd Fuͤrſten deß Reichs cupi 
o 


(oet feine) folenne Ingrodudion in den Reichs⸗ 


ARPENDIX,. eas 


obéOribe beſchleunigẽ zu helffen / fett 0uB denen ein⸗ 
uffenen Antworten die Ho auf keböpffen/ Ei €redi. 
chwuͤrd c. ic. werden von dero en Herren — 
len bereits inſtruirt ſeyn / —E e ——— aehung 

cher Introduction zu collimiren / worumb dieſelbe auch imt 

men und wegen deß Durchleuchtigen meines gnädigften * uͤr⸗ 
ſten und Herrens hiemit grbdbrenb erfuchet / unb Die Befürden 











. Fungfotbanen Introdu&ion Em.Ercel.Hochwürd.icacbeiiend 
kecommendiret haben will / die verlangte Billfahrung wird lb» 





rec Durchl. zu fonderbahren dancknehmigen Gefalles geret 


chen / ——æ— dieſelbe ſowohl gegen bero hohen An. de- 
palen mit angenehmen Dienfteny aud) roten ve juiragew. | 


Benoccafionen,mit allen ME erfegen obĩvergeſſen 
iir r2 leibe 


Errel.Hohroikd.ica 
horſamiſt und bereitwilligfter Diener 
Lento RK Detting. Gevollmaͤchtigter 


ha tibeiaemfb -ccedinm cesummompuo MMENNIED GubEEEEMÉ — — ——— — —— B Bun 


| So — Friederichs von Baaden Durlach Fuͤrſtl. 


Schreiben ane. Fuͤrſt Gnd von Cid» 
—35 (bct wird / omae mer bey der Belaͤ⸗ 
" gerung Philippsburg be | 
Diäircden 13/23. Aug 
Unfern Freundl. Dienſt . x. | 
Dochwãrdiger Furſt I | 
haben stoarverhofft / nachdeme wir Durch ohnaufgefegte und 


Xs beit / auff dem Chemin Couvent s. Batterien gefeget/ auch 
qn einen halben Diyud / odcber Die Oaque gegen ber befchloffenen 







Baſtjon / noch rinig unb atia incommodiret/ eineGallerie angehencket / heut 


unter íofiben Mond (rringm sulaffensund barauff zu einem genes 

Sturm gegen vie Baftion zu ſchreiten: Es hat aber folches die Zaghafftige 

keit ber BRinirer verhindert / indeme fie auf Korchten / ber Feind minire ihs 

nen entgesen / qu langfamb gearbeitet / inmittels der Jeind Feuer auffunfere 
Gallerie geworffen/ und Damit tm Den miniren eine Confufion verurfachet : 

dieweilen nunmehr alles wieder zurecht gebracht ; und bie Arbeit ſtarck foren 
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íi bet guten Zuverſicht / man werde noch heut gegen Abend 
faffen koͤnnen / und alsdann mit DerGallerie gegen ber $5» 
gen worauff t$ fic) bann bald zeigen wird / 06 Der Brinb 
yebrauchten harter Defenfion ferner werde beharren Has 
inclinirt / oder wohl gar heimlich beorbert ju (ton fcheiben 
pon neuem auff das hefftigfte und recht defperar zu defen- 
ifen/daß man alles auch Das geringfle/ wohin toit. 
ibn avanciren / mit fauer auch ebeiló blutiger Mühe gavinnen und un 
ttn muß : C$ folle aber bargegen ebener Beſialten alles erfinnliches -- 
nemmen / und juoerfidbtlid) bergeftale mit Der d in 
gefeget werden ¶ ag er mit folcher feiner furiolen Gegenwehr / nichtmehe 
lang tvirb bauren Fönnen/bevorab/ wann wir Diefen halben Mond ihme wa⸗ 
den entzogen und Damit feine meifte Defenfion gegen ben befchoffenen ‘Boll 
totrd genommen haben/twelcbes leicht / wie gedacht / noch brut mit ber Dilife 
Gottes gefchehen wird / wir thun hierbey das unfrige / unb feten barju neben 
unfeen Land unb Zeuthen und Unterthanen aud) unfer eigen Gat unb But 
au(f/toit es aber enb(id geben / und mas das Reid 
bag man beffen getreue Diener fo gat difreputirlis 
weilen / wie wir anftatt eines gu mehrereralacritat a 
müflen  bafman biy ber Reichs Verſamblung 
Caffam garju abbandonirtn fuchen ſolle / hoffena 
Reichs Patrioten unb unter felbigen aud) &ro.£bl 
heilbahren Riß ſtehen werden / ſolches wird bit eit 
ſpat / weiſen Ew.Lbd. recommendiren wir / die o to 
nothroendige Angelegenheiten der Reichs Caſſen jt 
anbıy Gto. £bb.alle angenehme Dienft zu erweiſen 
- quartier vor Philippsburgben 25. Auguſti 1676. 


Friederihie 
|o QwroD. -. 
00 Spifiteliiger treuer Sreundund Sohn. 
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Bon Monglie Qu. 
in Soennemard xx. 
d. | 


Ihrer Hoch. —* Durchl. 


eem Ehriſtian Mörer/ 


Hertzogen ju Schleßwig⸗Hollſtein⸗ 
Gottorff/ett. | | 


| Wobey auch 
Hoͤchſtgedachter 
S Koͤnigl. Majeſt in Dennemarck x 
Autwort auff obgedachtes Schreiben. 


— Durchläuchtigfier/Broßmachtigfier. Königin. 
Urer Koͤnigl. Majeſt. ſeynd unfere sc. sc. 
Eurer Koͤnigl. Majeſt. auß —— be vom füngft ⸗ ver 
wichenen 9. Decembr, an uns abgelaſſenes Schreiben (ft von 
einem durch bero Commiflarign abgefertigten Expreflen uns 5e 2. 
Diefes eingereicher worden) / worauß tbireben Das jenige/ was (rfon etli⸗ 
che Tage zuvor durch cininunferm Hertzogthum Schleßwig affigir: 
tte — Patent fund gemachet war / vernehmen muͤſſen / daß nem⸗ 
tid ar -Sütafefl. fict bewegen uid uns ee 
| eil 
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il/ deß jetzeged. Herbogch. Schleßwig ju (cqueürir unb Dingen. ge⸗ 
——— A benennen; mit der angehengten Bean 
baf im Fall wir innerhalb 6. Wochen/von dato deß Briefes apptmeta 
als welchen cerminumfieumsanfegen wollen) bic Lcheus Cute 
überdas Hertzogthumb Schleßwig wuͤrcklich nicht eoligégelt t 
ipfam Feudi privationem fchreiten/undwas die £ ior in (olo 
chen Fallen mit ſich braͤchten / für bic Handnehmen wuͤrden / anb tides 
alice darumb / weiln wir in puncto der beruͤhrten Lehen⸗ E | 
weder oem alſo genannten Kendeoburgifchen Vergleich / noch unferm 
dureh einige Hands C cbreibengetbanan Berfprechen ein 609a ge 
leiftct/ nochunfere von Copenhagen ohnverrichteter Sachen abgerepfes 
tc Rache wieder zurück geſendet / hergegen aber mit höchfigchäägiichen 
unb Dusch fonderbahren Zufall entdeckten machinationen dee Eure 
Koͤnigl. Majeſt. und bero Eſtat umbgegangen / und ſie alfo sunbecbachs 
tung der Yhr unb Ihrer Cron Dennemarck zuſtehenden Jud ten gleich⸗ 
famumumbgänglich gendthiget ; Sollen hierauff Eurer Stóniali 
chen Maj.mit geziemendem Relpe& inbefcheidentlicher Antwortniche 
verhalten/daß Gur. Koͤnigl. Majeſt cigener gloire und hohen Reputa- 
tion auch Reiche und Landen Wohlfahrt wegen/wir nichts Hoͤhers ges 
wünfchet/ als Daß die uns Anfangs bey Erfehung deß oberwehnten ges 
druckten patens auff geſtiegene Gedancken / ob waͤre ſolches obit Eurer 
Konigt. Majeſt. Vorbewuſt publicirt worden / ein fundamene, und 
„Eur Koͤngl. Majeſt. die Guͤtigkeit gehabt / unſeen Verfolgern länger 
nicht zu indulgiren/fondern vielmehr denen gegen uns ohnwerſchuldt aeo 
brauchten ohngewoͤhnlichen harten proceduren ein Ex zu machen / 
und das alte gute Vertrauen / wobey beyderſeits hohe Haͤuſer / Dero 
Reiche / Lande / und geſambee Unterthanen ſich fo wohl befunden / gu re 
ſtabiliren / und auffs neue zu bafefigen/ in vernunfftiger Erwegung / daß 
co weder dero von E. Koͤnigl. Majeſt. augebohenen Generofitdt babens 
ben Opidion, noch Dero dieiche und Lande fürtäglich fem Lan/Line/ 
ber wir die Ehre haben / Ew. Koͤnigl. Majeſt. auf vielen Confideratio- 
tir nahe anzuhören; und weder an gebübrenbens Reſpect nod noͤthiger 
ſincetitat femable einen Mangel erſpuͤhren laſſen / alfo unsergebrueke/ 
unnd ineinen gants deſperaten Stand qu (een / haedeß Em, Anal 
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RA. qu con in bero Handen abíoluté ſtehende Anderung biß 
anbero zu beichaffen geliehen wollen / diefes allein.contoliret ums in ab 
ker unfer num täglich zunehmenden afflition nicht wenig / dag Ewre 
Königliche Majeſtaät durch bero Zufchreiben / uns die occafion tup- 
pediciren / une für Ihr felbft zu juſtificiren / und die von unfern ma- 






. levolis erfundene ungätliche Beſchuldigungen fürslich zu wider 


ken. Dann einmahl viro Ew. Sónial, Majeſt. eigenes Chriſt⸗ 
liches Gewiſſen uns das beſte / und unwidertreibliche Zeugnuͤß geben 
koͤnnen / daß wir niemahls andere Conlilia gefuͤhret / noch uns bey fc 


mand / wer der auch ſey / umb etwas anders bewerben / als was wir uns 


ſerm beſten Verſtande nach gemeinet / dienlich / bequem / und einem freyen 
Fuͤrſten zulaͤſſig zu ſeyn / uns in dem Eſtat, darinnen uns Gott ſelbſt ge⸗ 
ſetzet hat / indem er uns nach ſeinem Rath und Willen unſers Wohlſeei. 


Herrn Vatters Chriſtmildeſten Andenckens legitimum hæredem & 


ſucceſſorem ſeyn und werden laſſen / zu conferviren / und wie wir ſei⸗ 


hen bekommen / auff unſere poſteritaͤt fortzupflantzen. Wir haben 


faden in Copenhagen Anno 1658. ben 12. Map errichteten Vergleich 


nicht gemachet/ fondern die unferm Hauſe mit guten Recht unb Befug⸗ 


nüß wegen vidfáltig erlitten Schadens eine Ergegung zu haben / in 


 -felbigen angewachfene Jura von jet hochbemeldten unferm Joochfed. 


Herrn Vatter geerbet / ift auc Weltkuͤndig / daß ir bep der ung . 
und den Schluß dei micbaboltm Nordiſchen Friedens im Lager vor 
Copenhagen Anno 1660, den 27. May / ohngeachtet wir (chon in der 
Regierung geweſen / keinen einigen Menſchen gehabt/ und gleichwol ig 
der jetztangeregte Copenhagiſche Receß darinnen confirmiret , und deſ⸗ 
fen Garantie vor den drey confiderabliften Puiffances in der Chriſten- 
beit übernommen worden; Geſetzt auch / daß Ihre Koͤnigliche as 
jeſtaͤt / Koͤnig Friedrich der Dritte ete. Unſer in der Gruben hochzueh⸗ 
sender Herr Schwieger⸗ Batter / damahls etwas ungern und gegen 
feinen Willen / welches uns gleichwohl allerdings unbekandt / weil Der 
to Familie damahls eben fo wohl als die Unſrige darunter bencficiret 
worden / andie accordiıse Souveranite , unb andere zugleich unſerm 
Kaufe zum beſten verſprochene Dinge geganam todrc/ foifteo doch cin — 


pure fpontancum, jacin Zeichen feiner. zu ums tragenden K 
m ' Day Affe- 


/ 
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Affe&ion geweſen / daß wie Siedurch bic in bem Königlichen Hau⸗ 
fegefuchte alliance unjerefincere inclination gegen ficacicben | €»re 
Annoic67. be) Errichtungder Ehepacten / in ocro eigenen Veſtung 
Gliaͤckſtade / unsden Copenhagiſchen auff bic Souveranitdt über bas 
Hertzogthumb Schleßwig fid arünbenben Receß / in allen Stůcken / 
Puncten und Clauſulen / gänslich und zu ewigen Tagen confirmirer, 
uͤnd nebſt der ubraften Union zu einer ewigen Richtſchnur zwiſchen dey⸗ 
den Haͤuſern / mit dem bey Koͤniglichen wahren Worten geſchehenem 
Verſprechen / daß Sie und Dero Erb- Succeſſores an der Regierung / 
weder directe nod) indirecte darwider handlen noch handlen laſſen tob 
ten / beſtaͤtget. Wie es aber nachgehends Anno 1675. zu Rendesburg 
mit uns ergangen / und wie wir zur Ubergabe unſerer Veſtungen / Ar- 
tilletie, Ammunition und Soldaresque durch eine höchfibefchwehrtis 
che dedention gendthiget / doch zugleich actróffet worden / daß damit‘ 
alles gehoben/und was wir cediren muſten / uns bey Veraͤnderung der 
Zeiten und erfolgten Frieden / wieder in dem Zuſtande / da es uns abge⸗ 
nommen / reſtituiret werden ſolte und wir dem ungeachtet / alo wir 
zwar für unſere Perſon nach Gottorff gelaffen/abernoch immerfrembde 
milice umb unsgehabt/ und alfonurden Dre/nichtaber die dedention 
veraͤndert / unferen in Arreſt zu Rendesburg gebliebenen Miniftris umb 
Raͤthen etliche Articul fürgefchricben/ undwir zu Deren vermeinten ca- 
tification eben wie zur ibergabeder Veſtungen forciret worden / ohne 
taf uns frey geflanden/ nur die jenige Dinge zumelben / die mit der Di⸗ 
anitát eines frepen Teutſchen Reichs⸗Fuͤrſten allerdings incompatibel, 
ſolches moͤgen wir fo ungern erzehlen / afe Ew. Koͤnigl. Majeſt verlan⸗ 
gen koͤnnen / es anzuhoͤren / wuͤrden auch weder gegen ſie noch andere er⸗ 
wehnet haben / wann wir nicht in unſerm Hertzen v /daß Ew. Koͤ⸗ 
nigliche Majeſtaͤt auf angeſtammeter Heroiſcher Liebe zur Gerechtig⸗ 
fcit ſolchen modum procedendi deteftiret / und dadurch einen Grub 
zu der darauff erfolgten Ungnade deß jenigen geleget / welcher all bas 
Ungluͤck / ſo uns damahls betroffen / auß uns verborgenen Urſachen ver⸗ 
amlaſſet. So haben wir uns ja nach der Zeit lich einbilden koͤn⸗ 
nay dab ſeibſt to. Konigl. Majeſt. ben auf widerrechelichenumd abge⸗ 
nochigten principiis herruhrenden / und confequenter in keinen Rech⸗ 
e. 3 : «m 
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em alita difo gesamten Kendesburgifchen Vergleich zu einer pra- 
groatifchen fanction jemahls erigisen wollen/nachdem fie unfere Unter⸗ 
thanen mit unertraͤglichen / und unfere fo wol excraordinar- als ordi- 
nar- Einkommen gan zuruͤck⸗ feamden Eontributionen beleget / auch 
unſere Beftungenrabrer, undder Erden gleich gemachet/und alfo ſelbſt 
eineimpoflibilitdt introducitet/ das fenige zupraftiren / was der prz- 
tendirte Rendesburgifche Vergleich nach ſich ziehet. Dann wann 
wir in Krafft deſſelben die Lehen uͤber das Hertzogthumb Schleßwig env 
pfangen ſollen fo muͤſte es ja zum wenigſten auff die Art / als ce unſer 
vorwohigedachter Herr Vatter Chriſtlichen Andenckens / zuletzt / nem⸗ 
lich Anno1648. empfangen / geſchehen / und wir nicht nur mit bem bloſ⸗ 
fen Lande / ſondern auch mit ben Veſtungen inveſtiret worden / maſſen 
ſolches der letzte Lehen⸗ Brieff mit duͤrren Worten im Munde fuͤhret. 
e koͤnnen wir nicht in Abrede ſeyn / Daß auch nach ſolchem harten 
erfahren unfere deferent, gegen Ew. Koͤnigl. Majeſt. und zugleich 
die uns beywohnende Friedenobegierde zu bezeugen / vor allen Dingen a⸗ 
ber unſere unter der Buͤrde verſchmachtende Unterthanen in etwas zu 
ſubleviren / und wn(am Vermoͤgen nach ihre Befreyung zu befordern / 
es ſo weit mit uns gekommen geweſen / daß wegen der Lehens⸗Erhebung 
wir endlich uns in gewiſſer Maffen fi: den laſſen wollen / im Fall man al⸗ 
les wieder in dem Stande / wie es vor dem vermeinten Rendesburg. Receß 
geweſen die auf unferen Landen liegende Laſt wegnehmen / und vor ben er 
(itta Schaden billiche ſatis faction wuͤrcklich gebẽ wuͤrde / auch zu bcm 
Ende etliche unſerer Raͤthe nach Copenhagen abgeordnet; Allein es find 
unſere billige defidetia verworffen / cine unconditionirte præſtation der 
Lehens⸗Pflicht argicec, hingegen die Hebung der Gravaminum ine - 
weite Feid geſchoben / unb ale fie dahero fic) defectu Mandati en 
—— weg⸗ und zu Ei neuer Inftrudion , toic Ew. Ko⸗ 
uigl. Majeſt. 





Frau Mutter Majeſt. durch eigenhaͤndiges Schreiben / 
unterm dato mbagen deu ig. Novembris 167 6: ſelbſten uns bes 
sichtet/an uns / ohne baf wir ſie von Kopenhagen abgefordert / verwice 

worden. Veckennen dabenebenſt game bof. warn unfere Unter⸗ 
dn i bald nach bem von tite befchehenen conditionirten Verſpre⸗ 








unb —— 


chen Leichterung ůberkommen / die Veſtungen ren Stand geſetzet 
ii an 
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und uns billige facisfaction inder That præſtirer worden todee/ todr cing 
Übniges gethan/ und auffs neue mitber Lehene⸗Pfucht uns beleget babes 
wären. Aber nachdemmahl man uns —— ede an 
Stade und Budiginger Sandy achtet: folches mit dem in der 
burgiſchen Sache zu Wien g Proceß nichtes gemein hat / auch 
von dem Furſtlichen Haufe Braunſchiveig Lüneburg / zu eben vübret/ 
. éimatogen/ unfern nterthanen / uns die noch übrigeroenige ordinar- 
Gefälte,fo wol in Hollficinifchen als Schleßwigiſchen abnitragen / un⸗ 
terfaget/ uns babencbenft von denen qu Nimwegen ange liten Generals 
Friedens Tractaten außzuſchlieſſen / umb dadurch alle refourcc abzu⸗ 
ſchneiden gedencket / auch noc) neulich den ſaͤmbtuchen Einwohnern unb 
Untertanen in ben Färfienthümern Schleßwig Hollftein/die Secfarch 
fehlechter Dinge durch öffentliche ı 
uns als gegenwaͤrtigen regierenden 
cation zu wärdigen/ noch weniger 
ders nöthig gemefen / durchuns n 
billich Bedencken getragen unferec 
der zurück zu ſenden / vielmehr die vefi 
hen auff denen zu Nimwegen angefi 
außmachen zulaſſen / der gänglichen 
kein eintziger bep ſelbiger intereſſirte 
růren / in Betrachtung / daß daſelbſt a 
tung deß Nordiſchen Friedens gehandelt erben ſol / in weichẽ ſich unſere 
fouvetainitdtüber bae Hertzogth. Schleßwig mit bt andern für uns und 
unſere Familiz bedingten Vortheilennicht nur gránbet / befondern bep 
fen ein eſſential ftd? und unter der übernommenen gencral- und [pc- 
cial Guarantic allerdings begriffen worden · Wir wollen auch nidi 
Hoffen / daß Ew. Stónigl. Majaſt. Minifter in Holland cs auf ordre ges 
chan / daß er die unfertivegen bey bene Jyavm General⸗ Staaten dee 
vereinigten Niederlanden ohnlaͤngſt gefuchte palleporten für unſern 
nach Ninmwegendeltinirrn Raͤthen difficuktiret / zumahlen ba «rfe 
gar nichts zu allegiren gewuſt / welches / Die geringfle reflexion me- 
ritiret / unb uns von det Geueral⸗ Tractaten außſchlieſſen fd 
Wann iwir auch mm bloß als ein ruf Qr paconderiry 
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inreftablirungbefi Nordiſchen Friedens / der doch anime erſt 
Noth gelitten fein Intereſſe hätten ; Was aber die durch 
fonderlichen Zufall entdeckte Machinatientn / womit man un⸗ 
fer Beduͤnckens vas ín allen Stuͤcken ohn foͤrmlich angefteüd't 
fequeftrum , zu juftificiren flir hat / betrifft/ fo haben wir ung 
deßwegen zu exculpiren Diegeringfte Liefache nicht / ehe und bes 
vor mehr ad particularia gegangen / und daß wir bey einigen 
. Em. Koͤnigl. Majeftät fürgebrachten Machinationen incereffi-— 
vet geweſen / uns gebuͤhrend angewieſen worden; Allezeit find 
wir beffen gewiß/ bag wir nie ín etwas gehelet mordurdy 
man bilfigmäffige LIrfad) haben folte / ung bey andern Pos 
tentaten inn » und aufferhalb Reiche zu graviren / und fie von 
der gegen uns und unferm Elta: führenden guten inclination 
abwendigzu machen; Noch weniger fan mit $8 ein Pretext 
Davon genommen werden / uns unfern von GOtt und allen 
Rechtswegen Erb⸗und Cígentbümlid) zuſtehendem Antbeil 
an das Hertzogthum —* zu fequeftriren / und uns mit 
deſſen gänglicher privarion zubedrohen / perfuadiren ung auch 
‚allerdings / es werde Gto. Königliche Majeftät Ihren Mini⸗ 
ſtren / die ſolchen Droceß auff die Bahn gebracht / unb daßer 
mit ben Lehens⸗Rechten befteben fónnte/ vielleicht behanpten 
4voflen/ zu reiffer Erwegung übergeben / daß / wie Eure $i» 
nigliche Majeſtaͤt ohn Zweiffel groß Bedenden tragen. / ſich 
^ in caufa propria für einen Richter auffzuwerffen / alfo auch we⸗ 
der ſequeſtratio Feudi, nod) ejusdem privatio atiff Die ung in- 
cendirte WBeife befichen fanund mag / mann wir fchon zu dem 
Vafallagio wegen bt. Hertzogthumbs Schleßwig ohnſtreitig 
verbunden / deme wir doch ohne Verletzung Ewr. Königlichen _ 
Majeſtaͤt ſchuldigen Reſpects folennicer contradiciren müffen/^ / 
Es waͤre dann / daß man entweder nulliter ober ſonder auff Ju- 
ra zu reflectiren verfahren wolte; Allezeit weiſen die gemeine 
Lehen⸗Rechten / auff welche ebenmaͤſſig die alten Unionen und 
Erb» Derträgen/wann etwan Jerungen / fo wohl in Echeuse 
- a 





“als anderen Sachen / entfichen ſolten / fi) zu grämben pflegen) 
daß nicht nur in omni moda Feudi privatione, fordern aud 
‚in fequeftratione cognitio caufz coram judice competente fo- 
- Jenniter vorgeben muͤſſe; Wann man gleich etwan feque- 
ſttum neceflarium invitis partibus zu. behaupten gedächte / Defs 
ſen Urſachen bod) auf ben przcendirten Machinationen nim- 
mer außfündig zu machen feyn werden / koͤnnen wir dannen⸗ 
bero nad) Liberlegung oberjehlter unb- anderer fid) bierbey 
‚anzeigender Limbftánbe andere nicht / als bey der einmabl 
‚wohlbedädhtlich gefafkten Refolution zuverbleiben / tmb bi 
uns ohne unfere Schuld ftreitig- gemachte Souveranität üs 
ber dus Hertzogthumb Schleßwig mit allen andern de fa&o 
entzogenen Hobeiten /przrogariven / Banden und Veſtungen / 
wie auch die in der Billigkeit fid) grünbenbe Sarisfaction , umb 
was fonften zu unferer Fünfftigen Sicherheit Dienen kan / nach 
dem Er Nimwegen beg Univerfals Friedens tvegen angeficlio 
-ten Content zuvermweifen / von GOtt unb der Zeit gedaltig 
abteartenbe/ was bafcib(t wegen Wiederbringung deß Nore 
diſchen ‚Friedens / und alfo aud) unferer Jurium und Befuͤg⸗ 
nuſſen balber/ für ein Schlußberauß fommen wird; Ewre 
. Königliche Majeſtaͤt aber erfucben wir zugleich Freund Bets 
terlich und inftändigft / Sie gelíeben auf Inclination zur Ge» 
rechtigfeit 7 und in Anfebung unfers delolirten Zuſtandes / 
morein wir mit den Unſrigen je länger je mehr / obn eingig 
unfer Derfchulden / geratben/ biß dahin / und zudem Gott 
gebe / fürderfambft erfolgendem Generals Frieden Schluß/ 
: in Rube zuflchen/ und mit der Lehen Empfängnüß und ans 
Deren Zumuthungen / nicht weiter in ung zu fringen / un Ges 
 gentbeil baé obne bem ohn⸗formliche / und von felbften nul 
unb nichtige fequeftrum unverzuͤglich auffzuheben und ung 
‚nicht allein ba6 exercitium aller unferer Jurium und Regalien 
ungekraͤncket zulaffen / befonberm auch die ibermäflige Coa- 
rributiones von unfern gantz außgemergelten Lintertbanen 
| etg» 
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wegzunehmen / ben uns. geboͤ i tab und 
Se mnaer Faupce roi Such PG en Bo / zu reſti⸗ 
tuiren / und dieſe unſere ummmbgängliche Juftiácauon undErfläs 
rung nicht anders als geneigt unb freundlich auß zudeuten / zus 
guo auch verfichert zu ſeyn / taf wie wir verboffentlich den 

tor. Königlichen Wajeſtaͤt zuftehenden hohen Reſpect / ín als 
len Stüden forgfältig obfervirer haben) alfo wir auchnichte 
gelagt oder gelthrieben haben wollen / tva Selbigem einiger 
mafíen zuteider iauffen fonte. Solches iſt der Billigkeit 
und Ewrer Königlichen Majeſtaͤt angebobrner Generofttät 
allerdings gemäß’ und wir anunferm Orth werden e$ überall 
iore / unb nebenft den Linfrigen mit gebührendens 
and / auch allen uns müglichen Dienftleiftungen allemahl 

gere Rom iglidoe Dafeftät (m br! flm gef 
te Königliche Ma m übrigen zu allen geſegne⸗ 
Cxinnbalmg dei od» 


‚sen Königlichen höchftsergebender 


fien getreulichftempfehlend. ¶ Geben Hamburg den 16,239 


nuarii Anno 1677, 
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CHRISTIAN IE V. 


Ir haben auß Ew. £d. Schreiben vom 15. biefes der 
bie| den 10. Dec, 
—* ee vh hui 19. 


[2 

worden /babero folder Dergieich und contequenter aud doß / wegen 
nicht anjetzt beſagtem Pergleich fundister Sehens. Eimpfahung 

ped fequeftrum dero deß 
angeirohete Privatio Feudi auff die ihr —— — 
nachnicht one: Weßhalben fie auch anderſt nicht 
ee IHMET acce ul 
Blcibeny und ib er da dere Schuld freitig gemachte Soiwerainitaͤt 
über das. Schießwig / mitallen andern defa&o autzoges 
nm Hoheiten / Przrogativen, Landen und Feſtungen / toit auch die in 
Be life fich gründende fatisfaétion und was fonfira zu dero kan· 

—* Verein — 

Fee onvent zu von und Der Zeit gedul⸗ 
dig abwartend / was daſelbſten wegen Wie derbruigung deß NRordiſchen 


APPENDIX, sig 
utibalfo auch dero Jurium und Befägniffen halber / für cín 
f außkommen wärde / mit dem angehengern Erfuchen / wir go . 
ruheten big dahin in Ruhe zu chen / und mit der Schen Empfaͤngnuß 
und andern Zumuhtungen nicht weiter in ſie zu tringen / in Gegentheũ Dag 
ohne dem unfoͤrmüche und ven ſelbſten null-umd nichtige ſequeſtrum 
unverzůglich auff zuheben / und ihr nicht allein das Exercitium aller ih⸗ 
rer Jurium und Regalien ungekraͤncket zu laſſen / die Contributiones 
von Dare dant — Unterthanen / gänstich wegzunchmen _ 
den ihr gehörigen Anchei Stadt und Butabanger wit auch td 

€lffichta Lv refticuis m / und dieſe ihre Erflaͤrung nicht anders 


— — 
b nun wolun ferc und t iſt / mit Emm. 
¶d. hieruͤber Desa nf Difpatat amb Schrift "4 Eiern 
unms einzulaſſen / Bun ehem en o (o uns veranlaſſet / 
den Antheü deß Hertzogthanms Schießwig / womit Ew. £p. Vorfahren 
belehnet geweſen / zu lequeſtriren / vorhin ſchon maͤnniglich bamoges 
Srünblidh Scent umb fnt gemachetworden / daß uns verhoffentlich we⸗ 
lequeſtrationniemandetwas ungleiches wid 
denen Dep en ] 
r Gott obi anbieten — 

























Mtas; 

—* euttocbar entfallen / oder vondero Bedienten / gant ungieich / und 
vhne gehrachtivorden / fruge i nda: Und zwar 
So muß billig einem von frembb fuͤrkammen daß Ew. Dd. wolche / wie von 

die ſelber angefuͤhret wird —— faba amb auf vide conádcra- 

sionen ſonahe anzuhören? fid damoch durch Übel intcntionirwrunb 
deß C fato der Fuͤrſtenchuͤmer unerfahrner rina iuggeſtiones 3u bre 
ceigenem 











pé .  lAPPENDIX, — 
eigetem hoͤch ſten ptæ judi ſo weit vericitentaffen /taf fic von den affat 
awiſchen unferen Haͤuſern zu beſtaͤndigem Wolſtand ber geſambien Fuͤr⸗ 


BL, a enthämer auffgerichteten/ und in denen SGluͤckſtaͤdt⸗ und Rendesburgi⸗ 








ſchen Receſſen renovirten und beſtaͤttigten Uuionen und Erb⸗vertraͤgen 
bang abgewichen / und mit unſerm wiederwaͤrtigen und offenbahren ges 
den ſich in gefährliche unb feindſelige Machinationes wider ums und 
unſere Eſtat eingelaſſen; Wirlaſſen an feinen Ort geſtellet ſeyn / unb 
Bot es dieſe Erfahrung bißhero zum theil außgewieſen ob ſolche von Cre. 
dd: erwaͤhlte Conduite und Maximen dero wahren Intereſſe gemaͤß ao 
weſen / und ſie das rechte Mittel getroffen / umb fich in bem von dir av 
 wehnetem Eſtat / worinnen ſie dero feel. Herr Vatter gelaffen/su con- 
fervicen/ und ſelben wie ſie ihn bekommen / auff dero i olteriát fortzu⸗ 
pflantzen; Einmahl iſt gewiß / und gibt ums deſſen unfer Gewiſſenein 
vollkommenes Zeugniß / daß wir es mit Em. £b. jederzeit auffrichtig und 
ehrlich gemeinet / und da dieſelbe fich fo hoch hatten angelegen ſeyn laſſen / 
mie uns ein ſinc eres vertrauliches Vernehmen zu unterhaften / ats (it 
fich befliſſen mit unſeren widerwaͤrtigen unb übel affectionirten teof jur 
ſtehen / und uns zu rechtmaͤſſiger Differentz / und Jalouſie eine Urſach 
nach der andern zu geben / wuͤrden wir bie zu Rensburg begehrte und von 
ihr freywillig Durch eigenhändige Schreiben offerirce unb. bewilligte 
Verſicherungen nimmer gefordert / fohdern Ew. £o. in Anſchung der 
nahen Alliantze / in welcher fic mituns begriffen / bep teme mas Anno 
1058. beygeleget worden / vollkomlich unb ruhiglich gelaffen haben ; Wie 
es ſonſten mit jetztberuͤhrten Anno 1658. allhie in Coppenhagen getroffes 
Vwin Trattaten zugegangen / unb auff was Weiſe die Souverainietè über 
vae Hertzogthumb Schleßwig Em. £o. Haufe damahlen zugeſtanden 
worden / iſt unnoͤhtig allhie weitldufftig anzufuͤhren / zumahlen gant Eu⸗ 
ropa weiß / daß Weyland Ev. £o. Herr Vatter / au ſtatt derſelbe Krafft 
tragenber Schen Pflichten undder alten Unionen, unſerm Koniglichen 
Hauſe und dieſer Cron / in ihren damahligen aͤuſſerſten Nohten ats ein ac 
treuer Vaialin· alle moͤglichſte atliftentzieiften ſollen / oder doch wenigg 
mit erfprießlichen officiis an bie Sand gegangen ſeyn / ihnen 
vielfaltig inſultiret, dem Feind allen Borfchub fo er nur immer axfont 
| ' ge⸗ 
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zethan / unb unangefehen man fif dieſer Selten erbotten / die Grava- 
mina fo Ihr £0. Raben möchten /Durch die in den alten Unionen und 
Erbs Verträgen vorgefchriebene fchiedliche Mittel und Wege / abtbum 
zulaſſen / foichem billigen Vorſchlag / weilen ce ihme nicht umb einen 
güttlichen Vergleich / fondern umb gewaltfahme Abnoͤhtigung / derin- 
tendirten Souverainiete überdas Hertzogthumb Schleßwig unb andes 
ser confiderablen Vortheilen zu thun gewefen/ feince weges flatt geben / 
ſondern lieber. feine unrechtmaͤſſige Præten tiones unter Faveur der das 
mahligen oppretfion, in welche dieſe Gron unvermuhtlich gerahten / forts 
ſetzen / und behaupten wollen, wodurch nicht allein unferer Gron der Zeit 
hohe anſehnliche Regalien und Stuͤcke abgezwungen / ſondern auch un⸗ 
fcre Reiche und Sande durch Die deßfals gepflogene langwuͤrige Tracta⸗ 
ten in uͤberauß groſſen auff viele Millionen ſich belauffenden Schaden 
geſetzet worden / big endlich der Koͤnig von Schweden / nachdeme er zu 
Gottorff fich mit ermeldten Hertzogs &d. fleiſſig berahtſchlaget / zur att 
dern Rupeur geſchritten / deß Vorhabens unfere gantze Koͤnigliche Far 
milie auff einmahl zu ruinicen / fich dieſer unſerer Reſidentz⸗Stadt zu 
bemaͤchtigen / und mithin das gantze Reich unter ſein Joch zu bringen; 
Welches allein durch die auß dieſer Stadt uͤber deſſen Vermuhten ihme 
geſchehene ſtarcke Gegenwehr verhindert und Schweden Anno 1000. 
einen anderweitigen Friedenſchluß einzugehen / verurſachet worden. 
Daß nun Ew. M als (ie zus Regierung gekommen / dero Vorgeben nach / 
niemand bey ſolchem Friedenſchluß gehabt / kan wenig zur Sache thun / 
weilen fic ohne das wegen der mit dem Feind gefuͤhrten heimlichen Col- 
luſin deſſen gute intention vorhin dermaſſen verſichert geweſen / daß 
ſie demſelben / dero bey folchen Tractaten habendes Intereſſe ohne ſon⸗ 
derbahres Bedencken aufftragen / und in die Haͤnde geben koͤnnen / zu ge⸗ 
ſchweigen daß ſie eine geraume Zeit ſich bey denſelben in Perſon / mit 
groſſer Beſchwer unſerer Unterthanen / auffgehalten / und es ihr ſonſten 
an Gelegenheit / ihme dero Prætentiones zu recommendiren/ nicht ers 
mangelt; maſſen fic dann auch nach ihrem Abzug / fo fang ber Krieg unb 
die Tractaten gewehret / ihre Bediente bey ihm gehalten / und durch die⸗ 
felbe bero Intereſſe gnugſam incaminirenunb beobachten laſſen. Ob 
| | Aw dij | aber 
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aber unferin Det ſeeliger. Hochgeehrter Herr Vatter / ſolche Trartasen 
von Anno 1060 guttvillig eingegangen / und nicht vielmehr denen 
ligen beſchwerlichen Conjuncturen cediren muͤſſen / wird ein jcder leicht⸗ 
fich erachten koͤnnen / wann er confideriren wil wie fogang uuverſchul⸗ 
deter weiſe Ihre Majeſtaͤt nachdeme ſie dem Feind und deſſen Hafferu fo 
viele herruche Provintzen / Feſtungen / Regalia und andere fuͤrtreffl 
avantages abzutreten genoͤhtiget worden / gegen alle railon und Billige 
keit ploͤtzlich wieder uͤberfallen; Was für unſaͤglicher Schaden dero vor⸗ 
Bin ſchon aͤuſſerſt erſchoͤpffeten Reichen und Landen / dadurch z | 
tmb wie geringe die ſatistaction geweſen / fo ihr in folchen Tractaten hin⸗ 
gegen dafuͤr gegeben worden. Deſſen ungeachtesaber haben fic Diefeibeimie 
manniglich dewuſt / ſo wol inregard der Cron Schweden als t. O. uicht 
allein in allen Stuͤcken treulich gehalten / ſondern auch zu mehrer Bezeu⸗ 
gung ihrer friedlichenden Neigung / und Daß fie feine andere intention 
haͤtten / als mitto, £5. Die alte vertrauliche Verſtaͤndniß den geſambten 
Umterchanen zum beſten zu redintegriren/ tv. £b. gar in dcro ómiaf. 
Alliantze auffgenommen / und geſchehen laſſen / daß zugleich bic bif dur 
bir noch unerledigte Streitigkeiten / durch einen abſonderlichen Recch / 
inwelchem wir doch nicht finden / daß bic Anno 1658. allhier in Coppen⸗ 
hagen geſchloſſene Tractaten pure wie von Ew. L. vorgegeben wird / 
Confirmiretworden / cheilo ex æquo & bonogänglich abgechan / theils 
zu weiterer guͤtuchen Entſcheidung außgeftclletworden/alke fiber Hoff⸗ 
nung / daß Ew. O. durchſolche Konigl. genereuſe Confiance bewogen 
dero ſchaͤdliche intrigen, wovondie Anno i661. mit&Sd getroffene 
hoͤchſt prajudicirliche Tractaten / und andere tw. £0.a&iones etm Has 
res Zeugmß gegeben / fahren laſſen unb fid weiter keines andern befleiffis 
gen wuͤrden / als mit deroſelben / und dero Koͤnigl. Hauſe /denen in ſolchem 
Gluͤckſtaͤttiſchen Vergleich renovirten und telemniter beſtaͤtigten al⸗ 
tm Unionen und Erb⸗Vertraͤgen gemäß / em auffrichtiges gutes Ver⸗ 
nehmen beſtaͤndeg zu unterhalten. Wir haben aber zuunferm groffen 
Leidweſen erfabrenmüffen / daß folche vonumferm in &.Dteru 
hoͤchſtgeehrten Dam Vattern Ew. £6 erwieſene Guͤtigkeit unb zudes 
cigcuen Weſten und Wohiſtand angeſehene wolmeintliche intention, fe 





adhibe 


eenigatewfaceigmtberoftbenjebergcit —S — — 
ehe einige Gonlideration —— noch fic Dadurch; von ihrer 







den / wiefichfolches bald anfangs bey Antrettung unferer Koͤnigl. Jugis 

sung ſcheinbarkich geduſſert / in dene m. £o. fich nicht allein in denmei⸗ 
‚Ben und wichtigſten Sachenfodie gemeine Regirung concerniret, jc 
‚Des mahl von ms getrennet / umb gantz leparate confilia gefuͤhret / (oti 
dern auch Durch die Schwediſche artificia mb promeſſen ſich dergeſtalt 
cinmehmen und gouverniren laſſen / daß ſie von denen alhie mit uns fo wol 
mund⸗ ale ſchrifftlich getroffenen und mit einem Handſchlag beſtaͤttigten 
Tractaten allendeßfals io contrarium gerhanen Verſicherungen / zu⸗ 


wider cinen unwerantwortlichen Abſprung genommen / und dabeneben 







Stalin digen) piss Eronden kehten Nordiſchen Friedenſchluß 


Bm be f bi r4 — — Succeſſions⸗Sache mitge⸗ 
 enmaet m bic Graffſchafft Deimenborft pure und ohne einige 
reſtricion cedirten jurium wiederumb angemaſſet / wobey ne 
——  fonbern eo aber Em. £o. perföhnlich eine Reife nach Schwe⸗ 

vorgemommen/mit felbiger Cron / unangeſehen / Ew. I. unoerborgen. 
podes was für fchddliche unbbem Rom. Reich hoͤchſt prejudicir- 
liche Tractaten / fie mit Franckreich geſchloſſen / auch worhin wir unfers 
Orts gegen die Allarte une verbunden haͤtten / fich jelänger je mehr ver⸗ 
tieffet / und in eine gantz genaue Buͤndniß eingelaſſen / dabeneben auch 
suferer Erb⸗ unterthaͤnigen Stadt Hamburg ungebuͤhrliches 
Suchen und Negotiation an ſelbigem Hofe / dero eigenem reſpect und 
Intereſſe ju mercklichem præjuditz mit ſpuderbahren gleiß recomman- 
direr und befördern heiffen / und fich immitteiſt mit ſolchen harten Schrei⸗ 
ben und betrohelichen expreſſionen gegen uns herauß gelaſſen / daß wir 
Darab nichtes anders ſchlieſſen koͤnnen / als daß fic bero darunter herfuͤr⸗ 
— —33 bey erſt ſich erregender Gelegenheit zu Tage le⸗ 
gen wuͤrde. Auß welchem unb andern hoͤchſttringenden Irſachen wir un⸗ 
vermeidlich gemuͤſſiget worden / auff unſere und unſers Eſtats Sicher⸗ 
heit in —* bedacht zu ſeyn / und von Ew. £d. ſolche zulaͤngliche Ver⸗ 
ficherung zu begehren / daß wann wir anderswo gegen dem gemein? Seno 


enga 











wolten verſtellet haben / und unſere Meinunggar nicht waͤre 
niger maſſen etwas abzunoͤhtigen / ſie haͤtten aber ſelber zu € 


‚en gapırctmären /wirden Küchen frc behalten f unb une keiner merke 


chen Unruhe zubefahren Haben moͤchten; Wobey wir unsdochdeg 
gtimpfflichften Weges / ſo in der dergleichen oecurrentz gebrauchet was 
den fónnen/ bedienet / und auff Ew. £d. eigene Entſchlieſſung alles amv 


tommen laſſen / Geſtalt wir danndem jenigen / ſo Ew. £b. wegen der Xen 
desburgiſchen Tractaten / als waͤren fic zu denſelben genoͤhtiget umb toc- 


ciret worden / ohne Grund vorwenden / feyerlich contradiciren/empb Gm. 
f£. erinnern muͤſſen / daß nachdeme Ew. O. uns die Feſtung GC ónninga 
zu unſerer Verſicherung abgetretten / und dieſelbe wieder inchre Reſdentẽ 
zu Gxottorff angekommen / auch daſelbſten / nach wie vor / in ihrer voͤligen 
Freyheit geweſen / wir zwar dero noch hinterlaſſenen Miniſtrio einige 


propoſitiones vortragen / und ein project eines Tractats / wodurch alle 


Mißhelligkeiten unter uns gchoben / und das alte Vertrauen wicberumd 
reſtabiliret werden fónte/communiciren/ dabey aber außtrůckuch any» 
gen laſſen / daß wir deſſen acceptierung zu bero eigenen Willen allerdings 
beri 
brigen [ daß 
im Sall folche Strittigkeiten nicht- gehoben und uns Dievorkindurch 






- fauter Gewalt abgenóbtiate Hohe Regalien und Jura niche Durch einen 


aütticben Vergleich wieder reftituicet unb fonften alles in vorigen Stan⸗ 
de / wie ce vor alters geweſen / geſetzet wuͤrde / wir dennoch aicht unterlaf 
ſn oͤnnen / die uns compendirende Jura und Befugniſſen durch alle ans 
dere dienſahme und zulaͤſſige Mittel zu behaupten / worauff dann te, £5. 


in ſo weit reflectiret / daß nachdeme ſie mit dero Miniſtris vorhero ſolche 


propoſitiones reifflich erwogen / auch mit den Unſerigen daruͤber con- 
ferr en / und ſich die Billigkeit unſerer propotitionen außführtich re- 
monſtrirenlaſſen / fie nicht allein dieſelbe freywillig acceprirer und au⸗ 
genommen / auch von bero zu Rendesburg zuruͤckgelaſſenen Mim 
unterzeichnenlaſſen / ſondern auch hernach ſolche Tractaten obgeredter 
maſſen / durch dero eigene ratification bekraͤfftiget umb etliche Mochen 
hernach mittels bero eigenhaͤndiges Schreiben bero vergnůgent / Daß fob 
chergeſtalt die alte Vertrauligkeit wieder reſtabiliret worden / conteſti- 
ret / und dadurch bero freyen und gung ungezwungenen conlens zu pore 
bemeldten Tractaten klaͤrlich zu erkennen gegeben; maſſen auch 
* agit 
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belagte Rönbesburgifche Tractaten an fich ſellſten foßefehaffenybaß nie nice 


.  mand/ dene die Unions, gemeine Regirumg/und uralte Verfaſſungder 
Furſtenthuͤmer befantift / darinnen etwas unbilliges finden wird / an deme 
dadurch bloß unb allein alles in dem Zuſtande wiederumb geſetzet worden, 


tvic co für. ben Roheſchildiſchen Tractaten geweſen / babero dieſelbe frey⸗ 


lich nicht weniger als alle andere alte uniones in lanctionem pragmati- 
cam getretten/ unb zu ewigen Zeiten inviridi obfervantia gehalten wer⸗ 


den muͤſſen; Wegen bef Darin verabſcheideten regale ments die kuͤnfftige 


contribucionen betreffend worauf Ew. £b. den Bericht nach ohne Ur⸗ 


fach eines ihrer vornehmſten Gravamınum bißanhero machen wollen, 
ift in beſagten Rendesburgiſchem Vergleich den alten Unionen benz 


máffig nachgeſetzet unb verabredet worden/ bafi diefelbe binfünfftig nicht 
mehr zum privar Nutzen / wie Ew. £6. viclc Jahre nacheinander gethany 
fondern zur defenfion deß Landes eintzig und allcin angewendet werden 
ſolten / und führen folcheuniones und die felbftredende Billigfcit ohne das 


im Munde / daß indergleichen die Confervarion md Bes 


ſchirmung deß Landes betreffender Faͤllen / man fich nicht lepariren / fonts 


bern fuͤr einen Wann ſtehen ſolte / welches aber vergeblich ſeyn wuͤrde / 
wann in eines oder deß andern Theils Gewalt ſtehen ſolte / eines parti- ⸗ 


culirien dir halber / von folcher obligation nach belieben fid) alle 
mahl loßzuivuͤrcken. Und ob gleich bey Dam jegigen fchweren Kriege bic 


Contributiones anfego unumbgaͤnglich ctae höher als ſonſten gehoben 


werden; So ift doch billig zu conüdericay daß auffer ber unvermeidli⸗ 
ehen neceſſũtaͤt / welche es nichtanderft zulaſſen soil ; dieſes anjego cin 
allgemeines Onus ift / fo alle Stände oe Reiche pro cummunı fecu- 
ritate tragen / und daß Ew. £o. Unterchauen / wann ficgleich ven ums 
hatten verfchonesswerden koͤnnen / davon nicht wuͤrden frey acbticben ſeyn / 
—— dem klaͤglichen Exempel anderer / enttpeber mit wuͤrcklichet 
iuquartirung belegt ober den feindlichen inyaſionen expontten 
re ein weit 
dergemeinen Si it und Yutereff halben etwas mehr batm ende 
paire zu leiden /eibéco dem feinigen maintenirer zu werben / ató 
der —— — zu ſeyn / und durch dieſeibe ſich a 
tuiira zu laſſen. De Em £b. dore ſoche Contributiones dr 

3aßer Theil. ej 








ew außfichen muͤſſen /ba es gleichwolnoch beſſer iſt 


Ld 





23 APPENDIX | 
wir zuder fequeftracion dero Antheils deß Hertzogchhams Schleßcria 
zu fchreiten gemüffiget worden / an bero ordinaire Einfünfften «tas 
ſolee entzogen worden ſeyn / koͤmen wir ſo gar niche befinden / daß vreimcht 
ob ihrer Seiten biß auff dieſe Stunde die Gefaͤlle von dem Ampt 
Schwabſtatt / welches durch den Rendesburgiſchen Vertragwiederums⸗ 
heimb gefallen / noch zu genieſſen haben bic anfehnliche Coummas auch 
welche dero Beampt⸗ und Bediente ungehindert erhoben / unb Dry ilr 


x tdalich eingebracht / viel ein anders beweiſen. Es wirdauch auf oen Ren⸗ 


deesburgiſchen Tractaten ſchwerlich darzuthun ſeyn / daß wir uns jemah⸗ 
fen pure verbunden / Ew. £o. die Feſtung Toͤnningen zu refkiruinn:; 
Deſſen ungeachtet Ew. £b. bie Stadt vorlängften (chon wieder abgelre⸗ 
genworden / was aberdiefortificationes anlangt / ſeynd wir zu deren de 
- molition umb ſo viel mehr verurſachet worden / weilen nicht allein uns 
die Unterhaltung derſelben bey fo vielen anderen uns obliegenden vers 
ſchwinglichen Außgaben / hoͤchſtbeſchwerlich gefallen / ſondern auch 
E.Ld.befagtem Rendesburgiſchem Vergleich gaͤntzlich binden acſcket / 
ihre vorige fchädlichePrincipia wieder ergriffen / mit dem Feind. conti- 
nuit lich correfpondiret / unb unfere adiones aller Orten fovidanift 
gewefenzudenigriren geſuchet / bey welcher Bewandniß wir nicht [chen 
fónnav warumb Ew. £b. fic befrembden laffen / baf wir ung bißhero 
andie vorangezogene Rendesburgifche Tractaten / jcderzeit gehalten) 
vielweniger wie fie bero vorgeben / daß Durch Hebung der bißherigen 
Goistributionctunbraffirung der Tönningfches forüficanont | vot 
felbereineimpofhibilitdtintroducireg haben ſolten das jenige zu prz- 
ftiren / was folcher Vergleich nach fid ziehet / behaupten wollen, ſin⸗ 
temahlen weder ex conluerudine noch außden Lchen- Rechten ju erwei⸗ 
ſen / daß die Invelticuren andergteichen zufällige Dinge gebunden / oder 
die Lehen⸗Pflicht eines Vaſalli durch dieſelbe auffgehoben werden koͤnnt / 
ſenſten bey ſo vielen rerolutionen / Veraͤnderungen und defolasionen] 
welche der Krieg mit ſich fuͤhret | wenig Lehen⸗Gerechtigkeiten wuͤrden 
beſtehen koͤnnen. Was aber Ein. Ld.cigentliche inrcocion wegen ber ie 
obliegenden efe E mpfángnig über das fertig. Schleße 
bißhero geweſen Lob fic gleich in verſchiedenen Schreiben ſich dazu as 

obngefäße anf deriäet anfero abacfertigtandnptiam "yafper 





botten / iſt 
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— eon Vuchwald / erheilten particulirenumd den Schwediſchen Bedin 


ten communicirten inſtruction zu erſehen / als / welche dergeſtalt clau- 


Gret iſt daß wann gleich Ew. £5. die prætendirte ſatistaction auff ihre 


vermeinentliche Gravamina waͤre bewilliget wordẽe / man billich zweiffeln 


muß / Abe ſagter Ampemann das Schen zu empfangen fich würde haben 


ermaͤchtigen doͤrffen / geſtalt er dann nebſt ſeinem Collega viele Wochen 


allhie ohne uͤbergebung einigen Creditivs ſich aufgehalten / biß fie endlich 


beyde der Sachen felbfimide geworden / und umb unſerer permiſſion 
ſich hinauß zu Ew. £o. zu verfügen /und bero nähere inſtruction eins 


zuholen / Anſuchung rfi laſſen / welches wir auch auff unſerer hochge⸗ 


ehrten hertzvielgeliebten Frau⸗Mutter Majeſt. Vorbitte ihnen zuges 
ſtanden und dieſelbe alfo dimittiret / kines Weges aber / wie Em. Id. 
ohnwarhafftig hinterbracht worden / ſie ſelber abgewieſen. 

| cita auch Ew. £b. fich in bcm Rendesburgifchen Vergleich 
zur Schen-Eimpfahung abfolute ohne einige limitation verflichtet / dies. 


felbe alfo von dero Borfahren allemal empfangen tvorbX unb die prten- 


dirte Gravamina damit Feine Gemeinſchafft haben / fo haben wir ja Urs 
fachengenug gehabt von Ew. £d. eine unconditionirte prasftation der 
Schens Pflicht zu begehren/ und nit zu verffatten / Daß dieſelbe mit andern 
Sachen fo damitnichtes zuthun Babe / confundiret werden möchte / 
bevorab da die prætendirte Gravamina alfo bewand / daß Ew. Id. mit 
Grund keine latisfaction dafuͤr prætendiren / viel weniger ber obliegen⸗ 
den Lehens⸗Emfahung deßwegen ſich entziehen koͤnnen / in deme Ew. 
£d. wie bereits offt erwehnet worden / zu raflırung der Feſtung comu 
gen durch ihre gefaͤhrliche Colluſion mit dem Feinde und nicht Haltung 
deß Rendesburgifchen Vergleichs ſelbſten Urſach geben / dero Untertha⸗ 
nen eines cheils Krafft der Unionen unzertrennlichen genauen Ders 
knuͤpffung der Fuͤrſtenthuͤmer fo wohl als die unſerige zur defenfion be 


Landes / andern theils vermoͤge der ergangenen Reichs⸗ Concluforum und 


darauff emanirten Kayſerl. Mandaten nicht weniger als anderer Staͤnde 
jur gerneinen Sicherheit zu contribuiren ſchuldig fepnd ; Die Contri⸗ 
utiones auch fo von ihnen erleget werden / gegen der £aft welche andere 


henachbarte Staͤnde deß Reichs tragen muͤſſen / annoch dergeſtalt leidliche / 
daß ſie dabey beſtehen und bey den Ihrigen ci verbleiben Foren] 
i 


im 
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unb würde es zumahlen eine felgameconfequeng geben/ mam ein Va- 
£allusdurch Einwerffung cince oder andernGravamınus fich feinmtras 
genden chen Pflichten zu entbrechen / oder auch bic beutiges Tages 
mit Cinquartirung und Gontributionen belegte Stände, an Ratt Rie Def 
ihnen dahero zuwachſenden Schadens halben bey dem eind als eintziger 
AUrheber ſolcher Unruhe bie raparation zuſuchen haben / ſelbe von duca 
ober bem andern Allirten / welchem fie angewieſen / au precendicen be 
rechtiget ſeyn ſolten. | 
Was die vonims ergriffene alleinige pofleflion Stade⸗ und Bur⸗ 
fabinger Landes anlanget / Bat ce damit feine abfonderliche gewiſſe We⸗ 
ge / und kan dieſelbe / als eine von der Lehen⸗Empfaͤngniß über bao Her⸗ 
dZogthumb Schleßwig gang ſeparate Sache / auff keinerley Weiſe hie⸗ 
her gezogen werden; Inzwiſchen iſt bekant / daß ſolches Land von un⸗ 
dencklichen Jahren her bey den Graffſchafften Divenburg und Delmen⸗ 
horſt / unzertrennlich geweſen / und von niemand als regierenden Grafen 
u. Didenburg befeffen worden / dahero auch daſſelbe anjetzo von den Graf⸗ 
Tchafften nitleparirct/noch von jemand anders bari uns alleinigerregies 
renden Grafen zu Oldenburg befeffen werden fan, Gleich wie aber barum 
serniemand an (einen Daben ben Rechten zu preiudicirengemeinetfepud) 
‚alfo bleibet auch Ew. £o. unbenommen / die Ihrige im Fall fie einige 
«uff folches Land su Daben vermeinen/ gcbóriger Drtenzuprolequiren, 
Daß wiraud, Ew.£d. Unterthanen indem Holſteiniſchen die ordinari 
"Gefälle abzutragen unterfaget haben ſolten / wiffen wir uns nicht zu critt 
nern / und haͤtten nichtes liebers geſehen / afe baf Em. d. ſich gegen uns 
doergeſtalt betragen wollen / damit wir deßgleichen in dem Schichwigis 
fchen gleichfals entäbriger ſeyn moͤgen. Ew. £6. admilhon zu den Ben. 
Friedens⸗ Tractaten zu Nimwegen / haben wir anjetzo deſtomehr Urſach 
uns zu widerſetzen / weilen fic nunmehr ſich außtruͤcklich vernehmẽ laſſen / 
daß ſie die Lehns⸗Empfahunguͤber das Hertzogthumb Schleßwig gaͤntz⸗ 
fic auf den Augen zu ſetzent/ und ihre gantze Sache bcp ſolchen General 
Friedens⸗Tractaten außmachen zu laſſen entſchloſſen ſind / maſſen wir 
ehne unſern hoͤchſten præjudit2 nicht zugeben koͤnnen / ba ſolche Lehen⸗ 
Empfaͤngniß und andere indem Rendesburgiſchen Vergleich fundirte 
‚und gang abgethane Puncten von jemand / wer es auch (gre / "a in 
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Streit und zu neuen Tractaten gezogen werden / auch unferer Allurcen 
equanimiraͤt dergeſtalt wol verſichert ſeynd baf man fic confideri- 
sen werden / wie E. Id. wider unfern Eſtat uf bfc gemeine Sache / aller⸗ 
Hand feindſelige Conſilia und Machinationes gepflogen / und ſtets mit 
deß Feindes Bedienten und andern uͤbel affe ctionirten umbgeben feitib / 
fic uns nimmermehr dergleichen etwas zumuheen / ſondern vielmehr Ew. 

— éb. zu ſchuldiger adimplirumg deſſen / wozu fie fie in den Tractaten ſo⸗ 
Jenniter verbunden / anweiſen werden / zumahlen wir nicht fehen in was 
für Qualitaͤt Ew. Ld. bey ſolchen Friedens⸗Tractaten durch die Ihrige 
erſcheinen koͤnnen / es fep dann / daß / wie fie bereits heimlich gethan / nun⸗ 
mehr offentlich (ich für einen Feind deß Reiche declariren wollen. Liber 
bic wegen lulpenditung der Schifffahrt in den Fuͤrſtenthuͤmern / biß uns 
fere Flotte mit den noͤhtigen Matroſen verfchen/unlängft außgchaffene 
Mandata / haben wir bey (o geflalten Sachen / da Ew. Ld. mitdem cin 
de in einer ſo genauen Correſpondentz begriffen / and demſelben allerhand 
feindſelige Anſchlaͤge gegen uns und unſere Allurte an Hand geben / mis 
deroſelben umb ſo viel weuger Dens Herkommen nach communiciren 
koͤnnen / weilen ſie in verwichenem Jahr / als wir dergleichen Mandata / 
ebenmaͤſſig publiciren laſſen wollen, unb (tv. Ld. davon Eroͤffnung ges 
than / darinnen / wie in allen andern die gemeine Regirung concerniren⸗ 
von Sachen / allerhand unbegruͤndete Difficultaͤten mo viret / und wir da⸗ 
ero dieſesmahl keine favorablese refolution deßfals von ihr muhten 
önmens Auß welchen allen zur Gnuͤge erhellet / daß nachdeme Ew. £9. 
nicht alleine Die in den Lehen⸗Rechten praicribirte Fatalia vieffaͤltig ver⸗ 
ſtreichen / ſondern auch ſonſten fich zu gefaͤhrlichen Rahtſchlaͤgen und 
jntrigen, gegen uns bero Ober⸗Lehens⸗Herren ratione deß Hertzog⸗ 
chums Schleßwig verleiten laſſen | wir ſattſam befugt geweſen / alfobald 
ipfam Feudi privationem vor die Hand zu nehmen / weilen wir aber zu 
ſolcher extremiraͤt ungerne gekommen / unb erſtlich allda andere gelinde 
Wege gerne gebrauchen wollen / ſo huben wir zu Beybehaltung mehrern 
Glimpffs / und damit Ew. Ld. ſich wegen einiger beratung deſtoweniger 
aubeſchweren haben möchten / bielequeftration vorher gehen laſſen / und 
dadurch der gantzen Welt bezeugenwollen / daß wir nichtes liebers wuͤn⸗ 
ſcheten / olo daß i Ab amo — 
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beffern Gehancken (icf lencken moͤchten. Daß nundieſe unfereBollfonme 
tention bep Ew. O. ſo gar keinen effet gehabt / und fie uns alle Micte⸗ 
in dieſer presi länger ua Pe dia jh vi roma mos 
(chniteen / muͤſſen wir zwar hoͤchlich beflagen / zug uns mi 
wenig verwundern / bap Ew. £o. auff die unbegruͤndete Gedancken ges 
kommen / als koͤnten wir indiefer Sache canquam caufa propria vicha 
ſelber Richter (eon / ſintem ahlen wir gerne wiſſen möchten / wen Ihr. £5, 
ſonſten in Sachen / welche die Souverainiete und bae Lehn deß Her⸗ 
tzogthums Schleßwig betreffen pro competente judice auffwerffen 
wollen, folten cs bic alten CInionen feyn/ fo werden E. L. fich zu beſcher⸗ 
den wiſſen / daß folche Uniones zwiſchen diefer unſerer ren und den Syers 
Bogen zu Schleßw. Hollſtein / umb die färforfiendenachbartiche Irrungen 
guͤtlich allemahl zu entſcheiden / fuͤrnemlich auffgerichtet worden / wir 
aber Gto. £d. fo lange fie bie Belehnung nicht empfangen / als einen 
Hertzogen von Schleßwig nicht erkennen / noch im folcher Qualitaͤt mit 
ihr den LIunionengemdf etwas tractiren koͤnnen wir wollen gefchtweis 
gen / taf bey denen Anno 1658. allhie auffgerichteren / nummer fo wol 
durch den Rendesburgiſchen Vergleich / als die zwiſchen uns und Schwe⸗ 
Den erfolgte Ruptur auffgehobene Tractaten / wie Gt. £b. Her Vatter 
fich der ſchuldigen Lehens⸗Pflicht zu entziehen / umb bie Abheiffung (ci 
ner prætendirten gravaminum durch frembde und gewaltſame Drittel 
geſuchet / man ihres theils von ſolchen Unionen lauff weiche man fid 
damahlen oiefer Seiten beruffen/. inr geringſten miehtes wiſſen wollen / 


fondernmit Gewalt und Durch Huͤlff oer feindlichen Waffen / die beydem 


Rothſchildiſchen Frieden erhaltene Conditiones unſern Herrn Vattern 
glorwuͤrdigſten Andenckens abgenoͤhtiget / wie dann in denen vor alters 
zwiſchen der Cron Dennemarck / und den Grafen von Holſtein / wegen 
Belehnung deß Hertzogchums Schleßwigs gehabten ſchweren Strei⸗ 
tigkeiten man nicmabls von dergleichen Judicio bas geringſte gewuſt / viel 
weniger aber fan die Union, als weiche (ſeichero den über bic Belehnung 
deß Hers ogthums Sehleßwig gemachten Oden ſeiſchen Vergleich mu 
zu Hinlegung allerhand vorfallenden nachbarlichen Streitigkeiten ges 
ſtifftet worden / auff die Belehnung und ſolche Falle / ſo die alte Berträge 
und einfolgig die Union fdbgm auff heben; extendiret werden / 
geſtalt dann auch bey Souverainen Potentaten nicht gehruchorh p. 


l 
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Sachen fo dero hohe Regalien concerniren / fich eines andern Cogni- 
tion, wer der auch ſeye / zu unterwerffen / weilen folches / mitder Sou- _ 
veranitẽ iacompatibcl iſt / auch fein Exempel / daß ſolches jemahlen 
geſchehen / wird beygebracht werden koͤnnen. Ubrigens waͤre su 
wuͤnſchen / daß Ew. £D. vonallen Machinationen gegen uns und uns 
ſern Eſtat und Allürte fo frey fcm moͤchten / afe fie der Welt fürzubilben 
bemuͤhen / wann man aber betrachtete / mae fic an den Koͤnig von 


Schweden fowolde Kendesburgif.Wergieichejals wegen bero vere 


nentlichen Gravamioom und dahero prætendirter latisfadtion mit cis 
gener Handgefchrieben / und welcher Geſtalt fic deſſen alfi(teng bey den 
Friedens⸗ Tractaten begehrt / ſonderlich daß Gto, £o. in ſolchem Schrei⸗ 
ben ſich auff das jenige / was ſie dem Schwediſchen Bedienten Kleiche den 
ſie bcp dieſem Kriegs⸗Weſen in allen ihren Conſilien adhibiret / zu berich⸗ 
ten auffgetragen / ſich beziehen; Jetztbemeldter Kleiche aber ſeinem Koͤnig 
einen ſonderlichen gefaͤhrlichen Anſchlag / wie uns mit einigen frembden 
Krigs⸗Schiffen und einer anſehnlichen Armee an der Elbe eine ſtarcke di - 
verfion und gang Juͤtland ſambt den Fuͤrſtenthuͤmern abhaͤndig gemacht 
werden koͤnte / hinterbracht / wie ſolches alles die in Handen habende Ori⸗ 
ginalia mit mehrern Umbſtaͤnden außweiſen / (o fan mannicht ſehen / wie 
Eu. d. lincerationes mit deꝛgleichen hoͤchſtgefaͤhr⸗und prejudicirlichen 
intrigen uͤbereinkommen / ſonderlich da man ohne das Durch bero anders 
wertige conduite und mit beſagtem und andern Schwediſch geſinnten / 
une fiefederzeitumbfich haben / continuirlich gepflogene heimliche 
ſchlagungen gnugſamen Beweißthumbd bat / Daß ce ihr nicht an 

beim geamuns / fondernan Gelegenheit und Kraͤfften felben 
wuͤrcklich zu Tage zulegen / gemangelt / undwir dahero Déco fibillige und 
rechtmaͤſſige Urſachen gehabt Die vorangezogene ſequeſtration, und 
was die Lehn⸗RXechten anjetzo / nachdeme die Ew. £0. zum Uberflugindul- 
girte Friſt vergeblich zu Ende lauffen wird / weiter an Hand geben wer⸗ 
den) hmen / worinnen wir fo wenig / als bißhero indiefergangen - 
Sache geſchehen ) feiner Ohrenblaſerey Denen unfere Miniſtri und Bes 
biente/welche hierinnennichtes anders gerahten und gethan / als was ihre 
une geleiſtete ſchwere Eyd umb Pflichten von ihnen erforbert/in Ew. £p. 
außgegebenen Patenten mitllnfugbeſchuldiget werdẽ / ſeondern bemfeniat 


alleine / was dic æquitaͤt ſelbſtẽ wf die Rechten in dergleichen faͤllen / mit fich 


bringen 
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Bringen folgen werden / und müffeutoir an feinen Ort verſtellet fepe offen] 
was aa ent iliaGE. £o. fernerhin zu führen fich beliebẽ laſſen werden wos 
len aber anallemderofelben unb ibrem Hauß darauf Urtheil 
entſchutdiget ſeyn / in Hoffnung diegange unpaflionirte Welt uns das 
Zeugmß beylegen werden / daß twirdazufeinelirfach gegchen)fonberu wich 
mchr (o lange wir gefónt und es dar Sachen Defchaffenheit leiden tool 
len / Ew. £0. Gedult getragen / und uns cufferft bemaͤhet / diefelbe durch 
eimpffiichc Wege zu beſſern Gedencken zu difponicen/ damit alle cx- 
tremirdten abgewendet / und hingegen zwiſchen uns eine gute bepkndige " 
harmonie und Einigfeitwiederumb geſtifftet werden möchte / momit 
wir Ew,£d.rc. Dar. Coppenhagenden 3o. Januaru Anno 1677. 
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Herrn Marckgraff Sriedrichs von Baden? Durlach 

Schreiben an deß Herrn Biſchoffs von Eichſtaͤtt 

" Surf. Gin. die Attaquirung deß Ravelins der Ser 
fiuna Dhilippsburg betreffend. Ä 


Dikir den 4 14. Septemb. 

1676. j 
UUnſere freundliche Dienfte/n.1c. 
Hochwuͤrdiger Fürſt / beſonders lieber Freund 
und Herr Vatter. 


* 


au fy / damit das une noch (cbr hinderliche Ravelin attaqui⸗ 
ret werden moͤchte: Alſo folie deroſelben vor jeco ſacmit auch 
freundlich nicht verhaleen / daß wie ſolche Attaque om nechſtoerwechenen 
Donnerſtag Nachmittag zwiſchen 1. und 2, Uhren zwar anfdnglich mit 
folchem guten Succeß zu Werck gefeßet/ daß bie bargu commandirte 
&cut/ fold Ravelin/welches mit200. Mannbeſetzt ware/fafi gang ohn⸗ 
vermerckt deß Feindes erſtiegen die Befagung niedergemacht / unddars 
innen pofto faffenwollen : Als aberder itt der Feſtung alert wordene 
Feind mit Cartetſchen tard? auff fie geſchofſen und dahero auch weiters 
von einem Geſchrey / ob kaͤme der Feind mit einem groffen Entfaß an/das 
Ravelin tvdre miniret / und wolte alfo ſelbiges indie £ufft ſprengen / fic/ 
bie Linferige / mit einer gang ohnverfchenen Forcht und Schrecken 
eonfundiretworden / feindfiemitfolchen Gewalt wieder auf dem Ras 
velin gefprungen/daß die Officirs / wie hefftig fic fic) auch opponiret/ 
und das ihrige dabey redlich gethan / felbige nicht zurück unb auff ban 
Ravelin / biß ber mehrere Succurs erfolget / behalten fónnen, Dannens 
heroder Feind inzwiſchen weiter kommen / ſelbiges zu recuperiren auch 
ohnmoͤglich geweſen / damahls die Attaque gu widerholen: Am ver⸗ 
34ſter Theil. t gan⸗ 


| es Ew. £o. vor 8. Sagen freumdlich berichtet / bafi roig 








— 
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39 
gangenen Samflagdaraufj nach deme man ju einen anderwertẽ Sturm 
mehrere przparatoriengemacht / thatenwirmicder einen Verſuch auff 
ſolches Ravelin / befanden aber / daß es der Feind nicht nur (dr ſtarck bes 
feßet/ fondern auch inwendig mie Palliſſaden doppelt und creutzweiß pers 
fehen / und bergeftalten mit Abfchniteen verbauct hatte / daß damahls 
unb auff felbige Anſtalt ihme nicht beyzukommen ware; Bearbeiten do⸗ 
hero uns nunmehr / wie wir dieſes Ravelin nicht nur auff. eine andere 
Art attaquiren / ſondern auch zugleich auff andere mehr Weg der Be 
ſtung zuſetzen / und auff ſie mit einem Haupt⸗Sturm loß gehen moͤgen. 
ie bann zu ſolchem Ende noch verſchiedene Flanquen und auch bas 
Ravelin an der Spitzen fchon meiftens hinweg gefchoffen worden / zu Botit 
hoffend / es werde das Vorhaben / noch in ein paar Tag zu ſolcher Atta⸗ 
que gelangen / unb einen guten Außgang gewinnen / wozu wir alles gu 
treulichſt cooperiren / eyffrig daran treiben / und nichts unterlaſſen wer⸗ 
den / was zur Beſchleunigung und endlicher Eroberung bep uno wird ey 
ſinnlich ſeyn / welches Ew. £o. hiebey zu communiciren nit umgehen mob 
len / wie deroſelben wir alle angenehme Dienſt zuerweiſen ſtets bereit und 
willig verbleiben. Gegeben im Feldlager vor Philippsburg bet eo. Aug. 
9. Septemb. Anno 676. mo: 


Friederich ꝛc. 
Euer £. 


Dienſtwilliger treuer Freund 
und Sohn 


Friederich x. 
Dem 
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Herrn Marckgraff Friedrichs von Baden⸗Durlach 


Schreiben an deß 5r. Biſchoffs su Eichſtaͤtt Fuͤ fif. 
Gn. belangend die Propoſition deß Kommendan⸗ 


ten in Philippsburg wie auch hoͤchſtged. Fuͤrſtens 


| ruͤckſtaͤndiger gage. 
Dictirt den 5 / 1f. Septemb. 


Unſere freundliche Dienfie 
Hochwuͤrdiger Fuͤrſt x. xt. 


JI Uer d. fónnen wir vermittels einer mitdiefem eylfertig abgeſchick⸗ 
Pw IU Stafettahiemitfreumd-und erfreulich nicht verhalten / was 
.— maſſen der Gemmenbant in Philippsburg vorgcftrigen Abends 
ein paar Officiers zu der Generalitaͤt hieher geſchickt / und durch folche 
eine Propofition dahin ablegen laſſen / er begehresu einem Accord 20, 
Tage Bedenckz eit / und daßerdeßwegen an den Duc de Luxenburg 
doͤrffte fchreiben / umbau vernehmen / ob er vonihme in folcher Zeit einen 
Succurß oder Entfaßzu hoffen hätte ; Nachdeme man aber fie mit ci 
ner negatio fchlechter Dingen zuruͤck gewieſen / doch / und dieweilen die 
beydein Philippsburg hineingeſchickte Geiſſel wieder herauß kommen / 
und berichtet / es haͤtte der Commendant gegen ſie gedacht / es nehme 
in Wunder / daß man (cine Officiers weiter nicht vernehmen wollen / 
man darauff den Commendanten wieder beditten / wann er willens et⸗ 
was proponirenzu laſſen / welches nach raifons deß Kriegs anzunehmen / 
daß man ſolches wolle hoͤren / wo nicht / werde es bey der allſchon gegebe⸗ 
ner Reſolution ſchlechter Dingen verbleiben. Wann dann bey ſolcher 
anderwarten Conterentz der Com̃endant fich etwas näher zum Ziel ae 
leget / hat man fich zufolcher Conferenrz endlich verſtanden / worbey 
es aber wegen deß Haupt⸗Punctens / nemlich voie lana ihme dencommen⸗ 
danten zu dem Abzug noch Zeit zu geben / ſehr hart gehalten / ſo / daß der 
Commendant / von ſeinen anfaͤnglich prætendirten 20. Taͤgen nit wei⸗ 
chen / auch darauff einen gantzen Tag beharren wollen. biß nachgehends / 


und als er geſehen / daß man dahingegen auff 6. Tagen / welche ihme zu 
Kt bewilli⸗ 
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bewilligen gegen folche 20. 3 da geſetzt worden / fern geſtanden / range 
fangen nachzugeben [wie er dann von 20. auff 18. von 18, auff iS. voniſ. 
auff 12. voriz, ndlichauff 8. Tage / unb zwar mit langer traicirung 
herunter geftiegen if / unb nachdeme er bep. denen anam Accords⸗ 
Puncten (onbertich deß begehrten groben Seſchuͤtzes /weiches er anfängs 
lich auch auff zo. Stück geſtellet / mit gleicher Muͤhe Bat muͤſſen behand⸗ 
let werden / (o Bat fi. die Capitularion faft über die 40. Stund vay 
gat; Wie nun endlich der Accord erhalten nunmehr geſchloſſen / und in 
dieſer Fruͤheſtund unterſchrieben worden / ſolches werben Em. (6. außder 
Beylag mit mehreren vernehmen. Die Ew. $d.twir zugleich erſuchen / 
fie wollen hiervon nicht allein der Reichs⸗ Verſamlung qu Regenſpurg 
von unſertwegen behoͤrige parte geben / ſondern auch anaciegentlich daran 
ſeyn / weilen bep dieſer Belaͤgerung unſere gcfambte Fuͤrftenchumb und 
Sande unten und oben fo wol vom Feind als bem Freund / cecaliter rui- 
niret / auch fo bald nicht zu hoffen iſt / daß unfern arınen Unterchanen c 
nigerefpination wird gedeyhen / babere wir ponbenchfelben Die gering 
fic fubhfteng «itte erben zu hoffen / viel weniger zu gewarten haben / 
damit von Chur⸗Furſten / und Staͤnden deß Reichs / uns mit Bezahlung 
unſerer fo ſauer verdienender gage, und was uns ſouſten bie Reichs⸗ 
Kriegs⸗Caſſa mehr ſchuldig ift / (uccurriret/ wir dadurch in ſolch unſern 
miſerablen Zuſtand umb etwas conſoliret / und nicht in Ermanglung 
ſolcher ohnentbehrlichen Unterhalts mitteln / gaͤntzlich zuniche [und den 
Reich ſelbſten zu Schimpff und Spott gemacht werben moͤchten / wir 
wollen ja nicht zweifflen / es werde noch bey Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnden 
über ſolchen unſeren in extrema neceffitate ver ſirenden Nothſtand eine 
Erbarmung uͤbrig (eon / und dabey denenſelben / deß Reiche Repura- 
tion ‚welche hierbey augenſcheinlich perielitiret / zu Heren gehen; Im 
übrigen hoffen wir / wegen getroffenen Accords zu Gott / ſintemahlen 
deß Herrn Hertzogs zu Lothringen £0. mitdero Armee gegen bem. Doc 
de Luxenburg biffcit Rheins und afo zwiſchen uns undden Feind / wel⸗ 
cher gleichwol eine geraume —* herab zu marchiren hat / wann ſchon 
ihme die Paflage gan ohngehindert offenwäre/ Reher/fenfeeRbeime Bero 
euch den Feind der Feſtung su luccuriren (chr ſchmer falten wird/ in deme 
wir demſelben / wann er nicht / mit einer gar zu groſſen Mache (otteans 

langen] 


ho ww ww u. ET A — 


langen / Cwie aber er in denen zum Abzug bewilligten 8. Taͤgen ſelbige 
auffsundan Rhein bringertoerbe / wir bey jetzigen Conjuncturen nicht 
erachten koͤnnen) genugſam gewachſen ſeyn / und nicht ermanglen wer⸗ 
den / dagegen uns in gute poſtur zuſetzen / den Rhein wol zu verwahren 
unb aller Orten zu vigiliren / damit dieſe 8. Tag ohnverletzt deß Accords 
beybehalten werden moͤgen; Es werde dieſe hoch⸗ mportirende Feſtung 
gleichſambbereits jetzo in Ihrer Kayſerl Mayt. unſers allergnaͤdigſten 
Herrens und deß Heil. Xóm. Reiche Devotion ſtehen / und wir weiters 


begluͤcket werden / daß Ew. £o. auf ber Feſtung wir ſelbſt ſchreiben koͤn⸗ 


nen / ſie ſeye voͤllig unter allerhoͤchſtberuͤhrter Ih. Kayſerl. Mayt. und 
deß Heil. Roͤm. Reichs Macht und Gewalt gebracht; Ew. £b.recom- 
mendiren wir nochmahl Die Ertangung unferer gage, und was uns auf 
der Reichs-E offa gebuͤhret / ſo wol ratione preteriti afe futuri zum an⸗ 
gelegentlichften / dann ſonſt wir bas Gluͤck weiches bent Heil. Xóm. Reich 
durch Die jetzige operation deffen Militz anfeheinen thut / kinger nicht 
koͤnnen befoͤrdern / fondern müften endlich Muth und Hand / wann uns 
auf ber Reichs⸗Caſſa ob deſiderirter maſſen / unterdie Arm nicht wird 
gegriffen werden / ohnumbgaͤnglich ſincken laſſen. Verbleiben zus 
gleich Ew: £o. affe angenehme Dienſte zu erweiſen jederzeit willig und 
bereit / gegeben imFeldlager vor Philippoburg den zu. Aug. i1o. Septemb. 


Annoioꝰ6. 


Friederich von Gottes Gnaden ic. 
Euer £bb. 


Dienſiwilliger treuer Breund 
und Sohn 
Friederich xc. 
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Vortrag deß Herrn Biſchoffs von Eichftätt atf dem 
Reichs⸗Tag zu Regenfpurg/den getroffenen Attord 
deß Hn. Reichs⸗ Feld⸗Marſchalls mit dem Gon 
mendanten der Feſtung Philippsoburg / wie aud) deſſen 
ſatisfaction betreffend. 


Dictirt den 8. Septemb. 
1676. 


Er Rom. &apferf. Rajeſt. unfers aller 
gnaͤdigſten Herrns / zu gegenwaͤrtiger Reiche, Ders 
fanlunggevolmädhtigter Hoͤchſtanſehnlicher Principal Com⸗ 


miſſarius / der Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt und Herr / Herr gat 
quard ic. x. 


, Cet auffer Zweiffel / Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnden anwe⸗ 
ſende Raͤhte / Bottſchafften und Geſandte werden auß dem 
jüngft ſub dato den 10. dieſes von deß Herrn Marckgraff Frie⸗ 
bericbé zu Baaden⸗Durlach Fuͤrſtl. Durchl. ale $n. Reichs 
Feld⸗Marſchallen eingelangten und per dictaturam communi- 
cirten Bericht Schreiben nicht allein den mit dem Koͤniglichen 
Frantzoͤſiſchen Commendantenin der Veſtung Pbilippsburg 

etroffenen Accord, fondernauc babencbené vernommen has 

en / wie eyffrig unb beweglich /bocbgeb. Hn. General Reichs⸗ 
Feld Marfchalen Suürfil. Durch. erinnert und angefucht ha 
ben / bafi (o wohlderofelben/alsandern hoben Generals Ders 
fohnen die hinterftändigegage zu ihrem benöhtigren LInterbalt/ 





— — —— — 


wuͤrcklich abgefuͤhret / und dabenebens ſolche zuverlaſſige An⸗ 


ſtalt verfuͤgt werden moͤchte / damit ſie auch auffein kuͤnfftiges 
ihres Soldes verſichert ſeyn koͤnten. Nun wollen zwar hoͤchſt⸗ 
beſagtes Herrn Principal⸗Commiſſarii Hochfuͤrſtl. Gn. 

nicht 
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^ *nidt zweifflen / es werden alle und jede Chur, Fürften und 


Ständedeß Reiche in conſideration deren diefe gane Campag⸗ 
ne hindurch außgeftandener groſſen Travallien und dem gantzen 
Roͤmiſchen Reich in mehr weg / ínfonberbeit aber durch Ber 
fáget : und emporrirung der Veſtung Philippsburg geleiſte⸗ 
ten nocherfprießlichen Dienften von felbften geneigt ſeyn / nicht 
allein die vorlängfien verwilligte 2. Simpla , in die Reichs⸗ 
Kriegs⸗Caſſa wuͤcklich einzuſchicken fonbern aud) noch weitere 
ſolche ergiebige Mitrelbeyzutragen / damit erft bodyfrmefotee 
Herrn General Reichs » Feld» Marfchallen Fürftiche Durchl 
neben andern Herren Reiche Generalen fo wohl racione prztc- 


riti als fursrigebührende facisfadion geſchehen moͤge. Alldie⸗ 


weilen aber Se. Hochfuͤrſtl. Gn. von ob hochernannten Herrn 
General Reichs⸗Feld⸗Marſchallen umb nachdruͤckliche coope⸗ 
ration inftändigerfucht worden / dieſelbe auch fuͤr hoͤchſtbillich 
undeine Schuldigfeit erachten /daß Sr. Fürftl. Durdl. und 
andern Reichs Generalen der binterftánbige Sold ohnver- 
lángt wuͤrcklich bezahlt / und zu dem Ende obgehörte z. Simpla 
Ohne fernern Anftand ín bie Reiche: Krige-Caffam eingeſchickt / 
aud) rationefururi zu richtiger Bezahlung beborige Anftalt ger 
macht / und mithindeßgangen Rom. Reichs hiebey interesſirten 
Refpe& conferviret tverbe / fo wollen fid) ob hoͤchſtbeſagtes Hn. 
Drincipal Gommiffaríi Hochfürftl. Gn. verfeben/ und biemit 
vonobhabenden Principal Commiſſariatswegen / gebribrenbe 
Erinnerung gethan haben / Cbur Fürften und Ständen ges 
geutodrtíge Raͤthe / Bottſchafften unb Gefandte wollen alles 
obigenineben mehr anderen mit einlauffenden LImbftánben in 
reiffedeliberation ziehen / und bey ihrengnädigften und gnaͤdi⸗ 
gen Herren Principalen auch Oberen und Committenten ſolche 
nachdrüclicde Anmahn und Erinnerung tbun / damit von 
Den jenigen / welche etwan wegen mebrermebnterz, — 
anno 
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annod in Hinterftand feyn moͤgen / ſolche ohne Berlichrung ei» 
niger Zeit / indie Reichs⸗Kr iegs⸗Caſſam wuͤrcklich abgetragen” 
undeingefchickt / (o dann wegen der fünfftigen gage ſolche verſi⸗ 
cherende Anftalt gemacht werde / damit viel hoͤchſtged. Heren 
Reichs⸗Feld⸗Marſchallen Sürftl. Durchl. neben Denen uͤbri⸗ 
genboben Generals Perfohnen / fotoobl ratione prteriti ql 

cuti wuͤrckliche (acisfadtion gegeben twerdenmoge. Hieran er⸗ 
weiſen und vollziehen Chur » Fuͤrſten und Stände / was die 
bierinfale ergangene verfchiedene Reiche » Conclufa und Darauf 
erfolgte Raykerliche Refcripta und Monitoria dud) eines jeden 
Schuldigkeit / fo dann tef Heil. Rom. Reiche unfers geliebten 
Vatterlands Wolfahrt unb refpe& erforderen / umb verbit 
ben dabey xc. 1C. 


Signatum Regenſpurg den 16. Septemb. 
I 6 7 6. 


(L5) 





Marquard x. 


Gr. Fuͤrſtl. Gn. von Eichſtaͤtt C ommaniczion 


deß Kayſerl. Reſcripti die ſaͤumige Reichs⸗⸗ 


Staͤnde ben Vermeidung oer Execution 
jur Abſtattung der 2. Simplen ju ver 
mabnen. | 

Diircdemsıız Sep 4 —— 
. * 4167 6. 


B wohln ber Rom. Kayſerl Majeft. unferé allergnädig- 

ften Herrn / zu gegenwaͤrtigem Reichs: Tag bevollmaͤch⸗ 
tigter böchftanfehnlicher Principal, ommiffaríu& / der Hoch⸗ 
würdigſte Fuͤrſt unb Herr / Herr Marquardrc. 1c. unterm geſtri⸗ 
gendato / Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnden von obhabenden Prin⸗ 
cipal Commiffariat: Amptswegen bewegliche *Derftel] «unb 
Erinnerung thun laſſen / daß die zu Behuff und Contentirung 
der Loͤbl. Reichs Generalitaͤt / auch zu andern allgemeinen 
Aufflagen bereits vor laͤngſten verwilligte / von theils Staͤn⸗ 
den aber noch auff dato nicht abgetragene z. Simpla an Geld / 
ohne längerem Anſtand in die Reichs⸗Kriegs⸗Caſſam wuürck⸗ 
lich eingefchickt werden folten. Nachdeme aber in eadem mate- 
. tie, tt ben der geſtrigen Poſt / von allerhoͤchſtged. Kayſ. Mayt. 
ſelbſten ati bero geſambte allpiefige $apferl. Gommffon ein 
allergnaͤdigſtes Reícripr, fub dato Eberftorffden: o.diefeg einge 
kangt / unb darinnen die gemeffene ernſtliche Verfuͤg⸗ und Er» 


innerungbefchehen / baf die Morofi bey Vermeidung d.r Exe- 


cution nochmahlen ermahnet / undvermittelft deren angeregte 
2. Simpla wurcklich eins und beygebracht werden (offen : So 
. haben böchftermeldtes eren Principal Commiſſarii food» 

34fter Theil, $ du fuͤrſtl. 
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fuͤrßl. Gn. der Nohtdurfft erachtet ) berührtes Kaͤyſerl. Re 
fcript, allhieſiger Reiche: Verſamlung bíebet fommend per co- 
piam zucommuniciren / nicht zweifflend / Chur dürften unb 
Ständen anwefende Räht / Bottſchafften und Selandte wer⸗ 
den auffein zulängliches Mittel bedacht zu feyn nicht «mange 
len / damit die in erſterwehntem Kanferl. Relcripr enthaltene 
allergnadigfteintention nachdrücklich fecundiret und zum effect 
wuͤrcklich gebracht twerden möge. Seynd babenebens mehrs 
hoͤchſtbeſagtes Hn. Principal: — * Hochfuͤrſtl. Sn. 
Churfuͤrſten und Staͤnden geger waͤrtigen Raͤhten / Bottſchaff⸗ 
ten und Geſandten zu Bezeigung freund⸗auch guͤnſtig unb gnaͤ⸗ 
digen Willens allezeit geneigt und erbietig / Signatum Regen 
fpurg den 18. Ceptemb. 1676. 
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Kapyſerl. Rayt. eloriptum an def, erm Br 
ſchoffs von Eichſtaͤtt Hochfürftl. Gn. die 
Abftattung der preftandorum ey Ber, 
meidungderExecution Bepsufragen, 


Beylag — | 


Seopold x. 


Ehrwuͤrdiger Fürſt / lieber Andaͤchtiger/ auch 
Ehrſahmer Gelehrter licher Getreuer 
Ey deiner Andacht und dir bedarff es weiter Feiner 
weitlaͤufftigen Er holung / was wir jängfihinden 2 s. 
Julu / nach Anleitungdeß / uns vorhero unterm 6. Junii 
erftatteten gehorſamften Reichs⸗Gutachten / ſo wohl an die 
geſamtbe Crayß / als theils Stände i particular; fuͤr ander⸗ 
Weite Excitatorien haben abgehen / unb dieſelbe dabey ernſt⸗ 
lich erinnern laſſen / daß ein undanders ^ mag ſothanes 
Gutachten mit ſich bringt gebührend exequirt und vollnzo⸗ 
gen werden ſolte. EM | 


| | | Un ij Wann 


-— 
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o | 
Wann uns abe von deß Marckgraff Friederichs von 


BaadenLd in Unterthaͤn gkeit su erkeſñſen gegeben worden / 
was mafſen dieſelde dermahlen an Mittlen gant eutb loͤſet 
ſeyen / in deme ſie als Reichs Feld⸗Marſchall auf der Kugs⸗ 
Caſſa in Abſchlag ires Solds nicht uͤber 3 Monat / an 
dem andern 2 vanıo aber / ſo man zu allerhand Kriegs⸗auß⸗ 
gaben außgeſetzt / gar nichts empfangen haͤtte / und dannen⸗ 
hero wann die Mittel nicht erfolgten / gegwungen wuͤrden / 
bey ermanglenden Kraͤfften die Hände finden su laſſen. Als 
haben wir nit umbhin gekoͤnt / Or. Andacht und dir Diemit 
gnaͤdigſt anzubefehlen / daß fici Krafft obhabender Kayſ. 
Com̃iſſion / denen Ständen mit mehrerẽ beweglich vorſtel⸗ 
len / was aufi dergleichen retardamenten und Gebrechen deß 
allgemeinen Weſens Dienſt / fuͤr groſſes Ungemach zugezo⸗ 
gen / und wie man Dadurch a fernerer Fortſetzung der 
Krigssoperation, zudeß geſamten Heil. Roͤm. Reichs / hoͤch⸗ 
fienprejudız gehemmet ^ zugeſchweigen es zu deſſen nicht 
geringen Be Fleinerung das Anſehen gewinnen würde / 
als wann man zwar endlichen einige Mannſchafft auffges 
bracht hätte/der Sold fuͤr die Öeneralitätaber / und ame 


dere Nothdurfften beyzuſchaffen nicht vermöchte. Dieſem 


daß ein jeder fo viel fein Coztingent am denen præſtandis be 
trifft / ſolches denen ſo offt widerholten Reichs⸗Schluͤſſen / 
und von uns darauff außgelaſſenen Excitatiorien gu gehor 


^ mad von unſert wegen dieſelbe nachdruͤcklich amahnen/ 


— — 
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ſamer folge / ben Vermeidung der wuͤrcklichen ucicticn 


ohngeſaͤumt beyſchaffen / damit fo wohl der Reichs⸗Gene⸗ 
talítát / (pr Sold gereicht / alsbietübrige Extra-ordinart 
Außgaben durch richtige Liefferung deſſen / ſo darzu ge⸗ 
widmet worden / erheiſchender Nothdurfft nach beſtritten 


werden / unb man wider Die Reichs’ Feinde deſto kraͤfftiger 


agiren koͤnne / deme Dr. Andacht und du weiters recht zu 


thun wiſſen / uñ wir verbleiben denenſelbẽ benebene repetis- - 


vé mit Kayſerl Gnaden und allen guten wohl beygethan 


umd gewogen. Geben zu Eberfiorff den 10, Septemb. 


Anno 1676, 
Leopold. 
Vt. Leopold Wilhelm Graff 
zu Koͤnigs gg. 
«Ad Mandat. S,C,Majef. 
Propriam. 
Wilhelm Schröder ic. 


Un dij | Herrn 
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Heren Marckgraff Friedrichs von Banden 
DurlahDurchl-Schreiben andef Herrn 
Biſchoff von Eichſtaͤtt Fürſtl. Gn. belan⸗ 
gend die Einraͤumung eines Thors der 
Feſtung Philppsburg und deß Feindes 
ehiſten Außzugs. | 


Dicit den 1/21. Septemb. 


Vnſer freundlich Dienſt / auch was wir mehr 
liebs unb guts vermögen allezeit zuvor / Hochwuͤrdi⸗ 
e Fuͤrſt / befonderslieber Herr / Sremb und Herr 
Vatter. 7 


and wie wir nicht zwelfflen Ew. Ld. werdenunfere 
Relationes / deren die eine heut abgangen die andere 
aber durch eine eigene Stafette fortgeſchicket / ſeithero wol 
erhalten / unb darauß erſehen haben / in was vor terminis 
. bie Philippsburgifehe Belägerung geſtanden / und wie fie 
endlichen zu einem Accord gedichen / alfo berichten des 
rofelben wir für dißmahl daß Morgen / geliebts G£»tt/ 
das eine Haupt Thorder Veſtung Philippoburg von ung 

in die pofsfion genommen und beſetzet / ſo dañ biß aͤbermor⸗ 
gen 
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gen von dem Feind ber Abzug genommen / hengegen eon uuo 
Der Einzug voͤllig vollzogen / und mithin die gantze Veſtung 
voͤllig occupirt, alſo damit dieſer ſchweren Belaͤgerung ein et 
freuliche Endſchafft gegeben / wie nicht weniger von uns die 
Kayſerl. unb deß Reichs Waffen ehiſtens gegen vem Feind 
fortgefuͤhret / und ju deſſen garofrguirung / vollends dieſe 
noch tocbrenbeCampagne über employret werden ſollen / was 
alsdann weiters paſſiret / ſolches berichten Ct. Ld. wir fer⸗ 
ners / dero wir alle angenehme Dienſte zu erweiſen / ficte 
willig und bereit verbleiben. Gegeben im deldlager vor 
Phlippsburgden 5/ 1 5. Septemb 1676, 


Ei. €0. 


Dienſtwilliger treuer Freund 
und Sohn 


Friederich x. 


Ham 
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Herrn Maximilian Frantzens Grafen gu SSürfieterg 
Schreiben an Ihre Hochfürfi. Gn. von Eichſtaͤtt 
wegen Außzug der Frantzoſen auß ber Feſtung Phi⸗ 
lippoburg. 

Dict. Eod. 


Hochwuͤrdigſter Fuͤrſt gnaͤ⸗ - 
| big 


eut 

J mit daß ſenige fo in meiner Ichter ſorgſamb vermuhtet / titm 
umb hereingebrachtiverde / fol Ew. Sürftl. Gn. bep dieſer ocdi- 
narẽ ohnberichtet nicht laſſen / wie fie dann ohne das fchon vielleich 
durch abgangene Courirs werden verſtanden haben / was geftaftenburd, 
Accordes mit Philippsburg bereits fo weit kommen / daß fictibermorgm 
auß⸗ und wir einzichen ſollen / hat alſo ein gutes Anſehen / wir aber wer⸗ 
den kuͤnfftigen Freytag / geliebtes Gott / auffbrechen / gegen Offenburq 
gehen | und uns mit den Kayſerl. conjungiren / Gott gebedaß noch 
vorm Winter etwas gutes vorgehe / fo ſchuldigſter maſſen zus berichten 
nicheermangle / inbeffen zu derobeharlichen Gnaden mich ſchoͤnſtens 
empfehlend / verbleibe 


Cm. Fuͤrſtl. Sn. 
Datum Remheim beo | Gehorſamſter Diener 


Philippburg den 5 * 
15. Sept. 1676. 





Marimilian Frantz Graff 
zu Sürftenberg. 
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Emes Pohlniſchen Edelmanns / 
Dem fige Zuftand 


— en Soepuófig. 









TV N E nunc agitantur 
—* paffim publice : 
| privatinıque in 
Zap Reipubl.confi- 

liis, tum & ani- 
motum ad ea habitu, magis Ei- 
dem metuo poft pacem cum 
Turcis fa&am, quàm cum bel- 
lum flagraret. 


34ſter Ih 


pad 





v Jin ícbie Kar unb In 
ſchlage / welche jetzund bin 
und wieder ſo wol in offent⸗ 
lichen Verſamblungen / als von ei⸗ 
nem ieden abſi kb in der 
mifchen Republig vorgenoffien wers 
ben/unb dann / wie bie Gemuͤther der 
Groͤſten dargegen geſinnet ſeind / 
wohl erwege / ſo manch — 
dieſelbe / nachdem 

Taͤrcken der Friede acf offene] 
ba alles noch in vollem Sricgefcuee 


brandte 
xy Es 
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Fuit precul dubió grave & . 
atrox illud bellum, quod ac- 
- eifis rebusíuis, nudata exter- 
nis auxiliis Refpub,cum Chri- 
. fani nominis Hofte geffit: 
fed non minus triftis aq lu- 
&uofa pax, pro quáredimen- 
dä maximis & fertiliffimis 
Provinciis Refpub, patrimo- 
nii fuiantiquiffimá parte , x- 
ternum mul&atur,nec Came- 


neciótantüm ab Hofte captá, : 


fed & Baró, Mydzibocó, aliis. 
que plurimis munimentis, 
Reip. Ante-muralibus,noftrö 
hadtenus prz (dió infeffis, dc- 
cedere cogitur, ' 


Duramramen hanc,acRei- 
publ, nunquam non deplo- 
randam pacem, beneficium 
fuum jactitant Galli, nec fru- 


fràid eſſe tum excó conftat, 
quod de conditionibus pacis - 


Conftantinopoli , annitente 
Oratore Gallicö, conventum 
fitduosmeníes antc, quàm in 
Poloniá publici juris fierent, 
tüm ctiam quod à nonnullis, 
quiconfiliorum in Aulá par- 
ticipes fucrunt;jam menfeSe- 


tembri przdictum it, pacem 


à Rege i7. die OGobr, con- 


> fenundauf 


APPENDIX 


Es if ſonder allen Zweiffel der fs 
nige Krieg / in welchem die Pohlniſche 
Republiq nach erlittenem Abbruch / da 
fie von aller außlaͤndiſcher Huͤiff ento 
bloſſet fich befunden ein fchtoehrer ui 


: graufamer Krieg geweſen; Esik o 


ber auch der getroffene Fried nicht we⸗ 
niger ein elender und Trauren⸗voller 
Fried / als welchen die Republiq umb 
die groͤſte und fruchtbarſte Landſchaf⸗ 
ten / den beſten Theil ihres vaͤtterlichẽ 
Erbes erkauffen / und nicht allein das 
von dem Feind eroberte Caminiec, 
fondern auch Bar, Mydziboc, und ats 


dere Veſtungen mehr / welche der Res 


publig Vormauren / und bißhero von 
ihren Voͤlckern beſetzt geweſen / verlaſ⸗ 
ewig entweichen muͤſſen. 

Und dennoch beruͤhmet ſich der 
Frantzoß / daß ſolcher Fried / welcher 


doch ſo ſchlecht / unbvonber XXeptibt, 


niemals genugſam kan beweinet wer⸗ 
den / eine Gutthat ſeye / welche von ih⸗ 
me herruͤhre / und daß dieſem alſo ſeye / 
erhellet zum Theil daher / daß man 
durch deß Frantzoͤſiſchen Abgeſandten 
zu Conſtantinopel COcnnittefum 2. 
Monat zuvor von den Bedingungen 
deß Friedens fih berathſchlaget / che 
dieſelbe in Pohlen ruchtbar worden: 
zum Theil auch daher / weil ihrer et⸗ 
liche / welche von den Rathſchlaͤgen 
bey Hoff Windgehabt / ſchon in dem 
Herbſt⸗Monat zuwor wlan Se | 
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Dictum eventus 
probavit, & quz Pacis fabula 
jam ante in Thraciá à Mini- 
ftris Gallicis erat compofita , 
nulló negotió (cenam inPolo- 
nià implevit. _ 


Equidem (i idrantöcona- 
tu egifler Gallia ,'utpacecum 
Turcis initä,a violécistot mo- 
tibus ac bellis,quibus hadeng 
jaQata , reípiraret Refpub.ut 
viribus defecta Spiritum tan- 


dem reciperet, non fruftrare. 


mur ſuis Eam laudibus, &quod 
nunc Nobis imputare nititur 
beneficium , agnofceremus, 
Sed cum id unicé per fübitam 
hanc pacem fpcctaffe palam 
fic, ut Polonorum atmaé Tur- 
cicó bello ip Imperatorem & 
Ele&orem Brädenburgicum, 
graves ipfiac Sveco Foederato 
Hoftes,convertat, ut gladium 
écervicibus Barbarorum de- 
pulíum in Chriftianorum de- 
korqueat jugulü,ut proaternó 


Amin 
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nig werde dını7. Wein⸗ Monat den 
Frieden ſchlieſſen / welches daß e wahr 
geſagt / der Außgang bezeuget hat, uii 
was für ein Friedens⸗Spiel / welches 
ſchon zuvor die Frantzoͤſiſche Bedien⸗ 
Thracien verfertiget / ohne eini⸗ 


Platz zu ſpielen angefangen worden, 

Zwar wann Franckreich fich fo 
hefftig darumb bemuͤhet hätte / daß 
nach getroffenem Frieden mit den 
Tuͤrcken Die Republiq von fo gewalt⸗ 
ſamen Empoͤrungen und Kriegen / 
durch welche dieſelbige bißhero zer⸗ 
ſchoͤllet worden / ſich wieder erſchnauf⸗ 
fen / daß ſie / welche bey nahe aller 
Kraͤffte erſchoͤpffet / und ohnmaͤch⸗ 
tig worden / endlich wicder zu Kraͤff⸗ 
sen kommen moͤchte / wolten wir ihme 
das Lob gerne nicht mißgoͤnnen / und 
dieſe Gutthat / welche er uns zurech⸗ 
nen wil / füreine Gutthat gerne erken⸗ 
nen. QD es aber offentlich und 
am Tage iſt / daß Franckreich durch 
dieſen ſo ſchleunig getroffenen Frie⸗ 
den / einig und allein nur dahin gezieh⸗ 
let habe / wie ee die Pohlniſche Waffen 
auß dem Tuͤrcken⸗Krieg gegen den 
Roͤmiſchen Kayſer und Chur⸗Bran⸗ 
denburg / ſeine und ſeiner Bundsver⸗ 
wandten der Schweden beſchwehrli⸗ 


che Feinde wenden / 0m Saͤbel von 


dem Halß der Barbaren abkehren / 


und den Chriſten an die Gurgel ſetzen / 
Xx 2 daß 
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* Chriftiani ac Poloni nominis 
heíte, Amicos, Vicinos ac Fœ- 
deratos Reip.impetat, ut reli- 
quü fanguinis Poloni, reliquü 
fortunarum , ac tandem libe- 
. fatam ipfam , ultimum Rei- 
publ. bonum pro fuó prodigat 
. dominatu,ut nonfiniat , íed 
mutetbellum , & pro ‚pioim- 
pium fubflicuat ; quis ferat in- 
tempeftivam hanc Gallorum 
pictatem , quz nunquàm mi- 
nüs fincera aut gratuita, quam 
cum ralis videri vult ? 


Et hactenus quidem Gal- 
lici Svedicique Miniftri ter- 
tuofa fua confilia per occultas 
artes,per Camerz fecretz,in- 
cautis Civium noftrorum in- 
Änuare tentaverunt animis ; 
Nunc & in lucem producere 
cadem nöwerentur,& publicé 
privatimque variisartibus no- 
ftrorum ftudia ac vota pren- 
fant ; Quodutmeliusfucce- 
dat , fingunt Regem ipfum, 
Optimum Principem, & non 
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daß die Republ. an ſtatt eines ewigen 
eindesder Chriften und Pohlen / ihre 
eunde / Nachbarn und Btandeper- 
Bere ker 
bas hr * | 
brige Vermoͤgen und Guͤter der dos 
len / und endlich die Freyheit ſelbſten / 
als der ep. (ete Troſt und Wohl⸗ 
fahre feiner Herrſchungo⸗ Begierde 
zum beſten verſchwenden möge: Do 
es dem Kriege nicht ein Ende machen / 
ſondern denſelben nur veraͤndern / und 
an ſtatt eines redlichen Krieges / einen 
Ungerechten anzettelen möge: Wer 
wolte wohl dieſe unzeitige Gutthaͤ⸗ 
tigkeit der Frantzoſen vertragen? 








welche niemahls weniger auffnichtig 


unb vergebens angewendet iſt / ole 
wann ſie dafuͤr veil angeſehen ſeyn. 
Und haben bißhero die Franoͤſiſche 
und Schwediſche Miniſtri durch ver⸗ 
borgene Kuͤnſte durch die Heimlichkei⸗ 
ten der Reiches Cammer den Sorg⸗ 
loſen Gemuͤthern unſerer Pohlen ite 
liſtige und auff Schrauben geſtellte 
Raihſchlage beyzubringen verfucbetz 
Jesund aber ſcheuen fie ſich nicht / die⸗ 
ſelbe gar an den Tag zu geben / und 
fo wohl offentlich als abſonderlich / 
burch allerhand Kuͤnſte ums ihnen ges 
neigt unbgdnflig ju machen. Wel⸗ 
ches / bamit es ihnen deſto beſſer oon 


ſtatten gehe / fo geben flevor] der Rs 


3a i Bois M Ida ta ice 


d 


APPENDIX 


fine prafatione honoris mibi 
nominanduin , fuis illigatum 
teneti confiliis quà fané rein- 
'credibilem ipfi conflant invi- 
diam, apud me fidem non in- 


veniunt. Eft utique Polonus, 


fpiritum , quemipfi Refpub, 
nonGallizdebet,nec patrium 
‚Diadema,quö cin&us, bencfi- 
cium Galliz eft , fed Civium 
ſuorum, qui Virtutislipfius,fce- 
perö dignz,non Gallici ſuffra- 
‚giirationem habueruot; His 
etiam folis,non Exterorum li. 
bidini , debet omnem ratio- 
nem,confilia , a&tiones. - Quis 
credat,tantumPrincipem tuo- 
rum fanguinem, fortunas , vi- 
tam , & quicquid carum mor- 
' -tales habent, Externz Gentis 
ambitioni poft habiturum? 
Vifcata Gallorum beneficia, 
qualiacunque tandem fiat ni- 
miàüm, nontantum Reipubl, 
fed & Regi ipfi ac Stirpi Re- 
giz conftabunt, fitanticrunt 
emenda, Quz naminjuria, 
velle,ut Rex ab ipforum Con- 
filiis, nutu ,arbitrió pendeat ? 
Utillotum partes, etiam cum 


; . $849 
(le Färfeiß/deffenichmichtoßne hoch⸗ 
ſter Ehrerbietung gedencken fan/ ſeye 
mie ihren Rathſchlaͤgen genau ver» 
bunden / wordurch fic ihme fürmar eis 
ne unglaubliche Mißgunſt zuwegen 
bringen / bey mir aber keinen Glauben 
finden. Er iſt ja von Geburt ein 

ohl / und das Leben / welches ihme 
Pohlen gegeben / iſt er ſchuldig / fuͤr 
daſſelbe wiederumb / und nicht fuͤr 

Franckreich anzuwenden. So iſt 
auch die Koͤnigliche Cron / welche ih⸗ 
me auff dem Haupte glaͤntzet / nicht 
eine Gutthat der Frantzoſen / ſondern 
ſeiner Unterthanen und Reichs⸗ Raͤ⸗ 
the / welche ſeine wuͤrdige Tugend 
und Tapfferkeit / und nicht der Fran⸗ 
tzoſen Stimme in ſeiner Erwaͤhlung 
beobachtet und uͤberlegt haben. Dies 
ſe ſeind es auch allein / welchen er ſei⸗ 
ne LchenesArt/ Anſchlaͤge und Hands 
lungen zu dancken hat. Wer wolte 
nun glauben / daß ein ſolcher Fuͤrſt / 
das Blut / die Guͤter / das Leben / und 
was die Menſchen ſonſten Liebes ha⸗ 
ben / dem Ehrgeitz eines frembden 
Volcks nachſetzen werde: Die Gut⸗ 
thaten der Frantzoſen / unter welchen 
ein verborgener Angel ſteckt / ſie ſeyn 


wie ſie wollen / werden nicht allein der 


Republiq / ſondern auch dem Könige 
und deſſen Stamm⸗ſproſſung / gar zu 
viel koſten / wann ſelbe ſo theuer ſollen 
erkaufft werden / was ifte vor eine Un⸗ 

Xr, - bib 
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Reipub, ſubverſione conjun- 
&as, ubique ampledasur ? Ut 
internecini iftius, ac zterni 
odii;quod Gallos inter & Au- 
ftriacoseft , contagium in Nos 
deriver? Adeöne Hofteserunt 
.. Regi ac Reipub. in quoscun- 
que ambitio Gallica ferrum 
ftringit , etiam Amici,faedera- 
ti , nec ulliusin Regem aut 
Rempubl.injuriz Rei? Hzc fa 
Nos fors manctet , num detc- 
tior Tartarorum, quiiftalege 
Imperio Turcico obnoxi funt? 
Horruimus Triburarii cffe 
Turcæ, & meritó, fedhacra- 
tione pejus quid erimus,quam 
Tributarii Galliz. Etfuperio- 
re & hóc zvó Gens noflra in 
eledione Regum prudens 
Candidatos przterivit , qui- 
-cunque Exteris beneficioob- 
noxi , aut veró Forundem z- 
muli ac Hoftes habebantur ; 
Ícilicet ur Rex creatusab odió 
& gratiäaliena immunis, non. 


- ten ihren 


billichkeit? haben wollen / daß er £u ab 
Rathſchlaͤgen / Wincken 
und Wullkuͤhr / ja ſage: daß er den 
tóbtlichen und ewigen Haß / weiche 
unter den Frantzoſen und Oeſterreicht⸗ 


ſchen ſeuchet / auff umo bringe: Daher 


derer Parthey / welche nicht allein un⸗ 
rechtmaͤſſig / ſondern auch mit der Re⸗ 
publick Untergang vereinbaret iſt / e 
wehle;: Werdendann ſogar auch bt 


Bundsgenoſſen und Freunde / uͤber 


welche die Frautzoͤſiſche Chrſucht das 
Schwerdt zuͤcket / von dem Koͤm 

und der Republiq fuͤr Feinde gehalten 
werden / bic keines Unrechts weder au 
bem Koͤnige / noch ander Republi⸗ 
fchuldigfeind? Wo wir ſolches Guͤck 
zu hoffen haben / wuͤrde es auch aͤrger 
ſeyn als der Tartarn / welche durch 
ſolches Geſetz dem Tuͤrckiſchen Reich 
verbunden ſeind: Es hatums gegrauet 
ben Tuͤrcken Tribut zugeben / und 
zwar nicht unbillich / allein auffdiefe 
Weiſe werden wir etwas ſchlimmer 
ſeyn als Schoß⸗Schuldner derFran⸗ 
tzoſen. Die verſtaͤndige Gemuͤther 
der Unſeren / ſeind ſo wol in vergange⸗ 
ner / als gegenwaͤrtiger Lebenozeit in 
der Röniges TBahl die jenige vorbey 
gegangen/welchedurch Wohlthaten 
denen Außldndifchen verbunden wa⸗ 
ren/ oder auch derſelben Epfferer und 


Feinde gehalten wurden / nemlich / Das 


mit der gekroͤnte Koͤnig / frey von Haß 
| und 


APPENDINX, 


faorum caritate flagraret, nec 


quicquam aliud , nifi Polono- . 


rum commoda falutem , fecu- 
 firatem cogitaret, — Huic ra- 


tioni ipfe Rex , Piaftus , ſce- 
prtum dcbet, hác foláillud in: 


ftirpem tcansmittet fuam, Me- 
ruit virtute fuà, utin EÓ nova 
flirps Regnatrix. inciperet , 
hanc firmabit , & ſceptro ad- 
movebit. non · aurum nec am- 
bitus Gallicus,fed amorNobi. 
litatis Polonz , quam prorfus 
alicnariá Rege ac flirpeRegiá 
neceflum cít , fi incolumita- 
tem fuam Exterorum confi- 
liis ac caritatibus poftponi 
fentiat, Ecquis enimferat , aut 
füffragium fuum commodet 
Candidato, odiö Vicinorum 
imbuto acinnuttito, Quicun- 
que infpem Regni apud- Nos 
naícitur aut educatur, affectus 
fuosReipub.tegendos permit- 
tere,nonamoremnon odium 


fovere debet,nifi à Rep.indirü 
aut probatum : Quodadcoq; 


vél ipfi Reging Gallica con- 
filia fufpe&a reddere deberet, 


/ 


"muß feine Ge 
Republiq zu beherrſchen überlaflen/ - 


und frembder Genad / nur bloß denen 
Seinigen mit bruͤnſtiger Liebe zuge⸗ 
than waͤre / auch nichts anders als auf 
der Pohlen Wohlfahrt / Heyl unb 
Sicherheit dencken moͤchte. uß 
dieſer Urſach iſt der Koͤnig Piaft ſelb⸗ 
ſten zum Reichs⸗Stab ko 

bloß hierdurch wird er denſelben auff 
ſeine Nachkommene fortſetzen / Er 


hat durch ſeine Tugend verdienet / daß 


in ihme ein neuer Regier⸗Stam̃ auff⸗ 
ſproſſete. Dieſen wird befeſtigen / und 
ban Regiers Stab beyſetzen / weder 
Gold / noch einige Frantzoͤſiſche Ehr⸗ 


ſucht / ſondern die Liebe der Pohlniſchẽ 


Ritterſchafft / welche gan nothwen⸗ 
dig gegen den Koͤnig und deſſen tac» 
kommene frembd geſinnet ſeyn muß / 
wann ſie wahrmimmt / daß ihre Wohl⸗ 
fahrtdenen Rathſchlaͤgen unb Liebes» 
Keisungen der Außländer nachgefes 


ftt werde: Dann / wer ſolte wol (cine — 


Beyſtimmung geben dem jenigẽ / der 
den Haß der Benachbarten gleichſam 
mit der Mutter⸗Milch in ſich geſo⸗ 
'aen hat? Wer bey une zur Reichs⸗ 
Hoffnung gebohren oder erzogẽ wird / 
ths⸗Bewegung der 


und weder Liebe noch Haß hegen / die 
nicht vonder Republigeingegeben / os 


der beliebet und gut geheiſſen iſt; bag - 


(o gar auch der Königin (clbft die 


Frantzoſiſche Rathſchlaͤge verdaͤchtig 
machen 


Qm : 


mund - 


P 


m. APP 
fi proptii fanguiniscutaac ca- 
ritas illam tangat, 

- Er fané, ſi probe rem æſtima- 


re velimus, deprehendemus, 
Gallica molimina atque con- 


ſilia in fauftafemper , imöfe- 


neſta Poloniz fuifle, Ne fingu- 
la excutiam, memorandum in 
omnezvum contemptüs Gal- 
lici erga Polonos exemplum 
przbet profedio , an fuga, 
Henrici Valefi, ad quam Ma- 
jores noftri, Viri graves ac cor- 


datitanta exaríerunt indigna- 
tione , utjamtum deexclu- . 


- dendisin perpetuum à Regni 
ambitu Candidaris,qui Galliz 
(uffcagiis juvarentur , agitare- 
tur, 


ENDIX. 
machen folte/ wofern ihr eigenes o 
bluͤt f jur ren Dr Lehe bes 
weget. 

Und fuͤrwar / wann wir die Sach 
recht erwaͤgen wollen / werden wir des 


finden / daß das Frantzoͤſiſche Furveh⸗ 


men und ihre Rathſchlaͤge dem Koͤ⸗ 
nigreich Pohlen allezeit ungtüdtid 
geweſen / ja groſſes Blutvergieſſen 
nach fich gezogen habe. Darmitch 
aber hier nicht alles und jedes auff die 
Bahnbringe / will ich wur deß einigen 
Exempels Koͤnig Heinrichs auß dem 
Valeſier Stamm entſproſſen / geben⸗ 
cken / auß welches Abzug oder Flucht 
man augenſcheinlich ſehen fan / m 
verächtlich bie Frantzoͤſſſche Nation 
bic Pohlen halte? Liber weichegtucht 
König Heinrichs vornchme redliche 


und rechẽſchaffene Leut ſich alfo erzoͤ 


net haben / daß an ceu amabo ha 


mit umbgegangen/ cin Geſaͤtz zu ma⸗ 
chen / frafft welches allediejenige vom 


der Pohlnifchen Eron folten außge⸗ 
fchloffen werde / welchedurch Franck⸗ 


reichs HF darzu qu gelangen veas 


Ludovicz Mariz gefta 
quid memorem ? de quäele- 
ganterCenforDigniffimus cx- 
clamat: | 


Heuquantum negotii fuit 
unâ cum muliere | 


meinten. 
Was fol ich von Verrichtung dee 

Königin Ludovicz Marix faga 
welche ein gewiſſer Mann gar loͤblich 
mitfolgenden Worten durchgezogen / 

wann er außgeruffen. 
y was für Haͤndel / was für Streit / 
Hat uns ein einig Weib bereit! 
So lang 


| 
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- (Nasquam a Repub, cóndi- 


tá tot candem turbz ac inte- 
flina exercuerunt diffidia tan- 
tüm diffidentix ac difcordia- 
tum inter Proceres ſparſum, ut 


vel inde non niſi ſumma om- 


nium rerum confuſio otiri, & 
Polonia ſcenam ac fontem 
omnium calamitatum ſuarum 


uni debuerit Galliæ. Non eru- 


buorunt Gallio pro Svecis 
contra Polonos ſtare, etiam 
ferventeinter utramqueGen- 
sem beilö: nee majorin tracta. 
eis Olivenfi apparuit fides , ibj 
onim quamvis accife inprimis 
zescflentSveciz,Gallicisarti. 
bus effectum eft ; ut Rex ac 


Refpub. juti in Regnum Sve- 


cia competenti renunciare , 


sorä etiam Livoniä , Infulá- 


Ocíclienfi, & magná Cur lan. 
diz partc eogerentur decede- 
EC. ' t7 


Nimirum id agitavitfem. 
per Gallia , ut fpoliisac exci- 
dió Polonie Svecus validior 
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Golangdie Repabl.ficher/ iſt fic 
memahin von fo vic iir its 
ten) von ſo viel inmerlichen Krieg und 
Streiten Beimgefuchtworden / als 
eben dazumahl! und iſt unter denvor⸗ | 
nebinften Haͤubtern ein folches Qe 
traum v Renier un Unemigteit ge⸗ 
faet worden / daß auch nundiefer an 
gen Urſach wegen zubefoͤrchten war / 
daß in Pohlen alles unterſi zu oͤber 
gekehret / umb das Koͤnigreich Pohlen 
all ihr Jammer und Ekendenngumd —- 
dfkín denen Frangofen zuzuſchreiben 
Bitte. Franckreich hat ſich mi geſcha⸗ 
ntt gegen Die Pohlen es mit Schwe⸗ 
den zu haltẽ / und dar zu zu ſolcher d 
ba unter bepben Volckern der Krieg 
—— — Und a 
fit ni rgehandelt "e 
betto » ractaten im Kloſter Dliva, 
Dann daſelbſten / ob ſchon die Schwe⸗ 
den zimlich gedemũtiget waren / haben 
Die Frantzoſen Durch ibrcoünfte doch 
zuwege bracht / daß der Koͤnig und die 
Republiq von ihrem Recht / weiches - 
fie andie Cron Schweden hatten / ab⸗ 
ſtehen und darauff verziehen / auch 
gantz Lieffland / die Inſul Oeſel / und 
an groß Theil von Churland verlaf⸗/ 
fon und abſtehen muͤſſe. 
Franckreich iſt allemahl damit um⸗ 
gangen / dz Schweden durch iplo — 
uii Verſtoͤrung Polens maͤch⸗ 
tiger wuͤrde / und die Macht deß H 
95 ($ 
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n^ A 
vires Auſtriacæ Domus faci- 
Tis frangeret. Ipfas illorum 


blanditias ac profufrenes ; 
;bus in electione nd 


hác noftrá atate ufi funr, falli- 
mur ,fiexalio fonte derivaffe 
ctedamus , quam ut electò 
Rege: Gallicis partibus addi- 
G6, haberent , quó Vicinis& 
' Galliä alienioribus metumac 
terrorem oftentationc armo- 
sum Polonorum incuterent. 
Necaliudin przíens tantó a-. 

üntconatu , ut fatis mirar! 
liceat Gallicorum , Svecio- 
rumque Miniftrorum auda: 
ciam, qvi inipfis Reipub, vif- 
ceribus,inliberz Gentis con: 


fpe tu;belli pacisque jusufur- 


pant, non fecus, ac fi Parifiis 
vcl Holmiz cífent. 


Vicinos, Cafarem inprimis 
& Ele&orem Brandenburgi- 
cum Hoftes Reipublic, de. 
ſignant, & tantüm non decla- 

- rant, coque fini fummó im- 
* pediunt nifu, quó minis Pa. 
&a, (ub aufpiciis Regni fitma- 
ri folita , à Rege confirnien- 
tur : U 


(co Oeſterreich betofeichter ſchenachẽ 
aubbeminga koͤnte. Wañ wir glau⸗ 
ben / daß ihre Schmeichachen ui té 
liche Verſchenckungen / welche ſie bey 





"tiefer unſerer Zeit in Erwoͤhlung ber 


Könige gebraucht / auff civ aw 
deren Zweck gezielet haben / als voi ſa 
an dem erwoͤhlten Koͤnig einen ſolchen 
Fuͤrſten haͤtten / der der Srangöf.Pars 
(b. zugethan waͤre / Damit ſie den bes 
nachbarten Voͤlckern / welche borra 
tzoſen fo gar gute Freunde ebenwid 
ſeynd / eine Forcht un Schrecken durch 
betrohung der Poln: Waffen einagen 
möchten / ſeind wir heßlich betrogen 


Mátreiben ſie noch heut ju Tag nicht⸗ 


(o hefftig / daß man ſich auch über des 
Frantzoſen und Schwed. Minifer 
Kuͤhnheit / welche mitten indeRepub. 
unbin Angefichteines freyen Volckos / 
mit dem Krieg und Frieden fchalten us 
walten / nicht andere ale eb ſie zu Pas 


— tif und Stockholmwaͤren / nicht gor 
nugſam verwundern kan. 


"Die Nachbar, infonderheit den 
Kayſer unb Chur⸗Brandenburg bab 
ten ficfür Feinde der Republ. mtr bag 
fie * nicht cm darfür außs 
ruffen / uũ zudiefem Ende / verhindern 
ee tame 
ie alte welche 
eines Koͤnigs haben pflegen befräffü- 


| ge zu werden / vondem Koͤnig nicht 
( 


féttiget werden. 


. 
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Ofenditur Hungaria, fedi. 
tionibus agitata, & quz ſpontè 
faíces Bethunio, Regiis aufpi- 
ciis venturo, fubmiffura dici. 
zur; utque Polonis fucus fie- 
«et, pto libertate ibi pugnari 
fpargitur ; Ipfe feditioforum 


in Hungariä Princeps, D, Wet- 


Jelinus a Bethunio in literis Ei- 
deminícripris, & io Hungaria 


. Minibus interceptis ; infignitur: 


Supremus militantis Hun. 


‚garick Libertatis Generalis, 
Ab alterä parte monftracur 
Pruffia Ele&oralis , prafidió 
audataac nutans: promittitur 
Claffis Gallica , in Balthicum 
mare traje&tura ,atque Pillavii 
& Mümmelz claves Regi tta. 


- ditura. Inipsä nofträprufliä, 


Reipublic.patrimoniö,aluntur 
cautè diícordiarum fomenta, 
Lilienhóckió Authore, qui fu. 
(citató atroci plebis Gedanen- 
fis in Senatum odiö, illam vel 
cum difpendió libertatis Re- 
giam aucupari gratiam docct, 


Regi promittitur ingenspe. - 


cuniz visad bel'am Vicinis in- 


3 

Man tocifet auf dad Königreich Un⸗ 
gari / welches durch Aufruhr umb Eins 
poͤrungen ganß zerruͤttet iſt und von wel⸗ 
chem man ſagt / daß es dem Bethun, wann 
erals ihr König kom̃en wuͤrde / Cron und 
Scepier võ freyen Stuͤcken von ſich ſelbſt 
uͤbergeben werde; Und damit man die 
Polen fein bey der Naſe herumb fuͤhrte / ſo 
ſprenget man auß / dz daſelbſt für die Frey⸗ 
heit der Krieg gefuͤhrt wuͤrde. Selbſt der 
Auffruͤhrer / Fuͤrſt unb Heerfuͤhrer in Un⸗ 
garn / P.Weſſelin, wird von dem Bethun 


in einem an ihn haltenden Schreiben / wel⸗ 


ches an den Ungariſchen Graͤntzen auff⸗ 
gefangen worden / genennet: Der hoͤchſte 
General der ſtreitenden Ungariſchen 
Freyheit. Von der andern Seiten wei⸗ 
ſet mandas Churfuͤrſtl. Preuſſen / welches 
von Bceſatzung entbloͤſſet / unb zweiffelt / 
wohin ſichs wenden fol. Manverfpriche 
eine Schiffsflott / welche aus Franckreich 
in das Balthiſche Meer uͤberſetzen / und bie 
Schläffel zu Puͤllau und Memmel dem 
König ůbrgeben wird. In unſerm Preuſ⸗ 
fen ſelbſt / dem vaͤtterlichen Erbtheilder Res 
publiq / werden mit groſſer Behutſamkeit 
durch den Lilienhoͤck allerhand Auffruhr 
und Uneinigkeit gehaͤget / welcher / nach 
dem er einen grauſamen Haß bey dem ge⸗ 
meinen Bold zu Dantzig gegen den Rath 
erwecket / daſſelbe lehret / auch mit Verluſi 
ihrer Freyheit deß Koͤnigs Genad zu ſu⸗ 
chen und zuerjagen. 
Dem Koͤnig verſpricht mat cine groſſe 
Summa Geldes / den Kriegmit ben Be 
IK nach; 
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xs A 
ferendum ; nec ullis parcitur blan- 
ditiis , muneribus , profüftonibus: 
Etiam yaniffima honorum ac títu- 
Jorum in fcenam vocantur : Jam 
Ordo Sancti Spititüs , Nemini Re- 
m Coronatorum antehac obla- 

tus aut acceptatus , cujusleges pro 
"^ dominatu Regum Galliz ftabilen- 
dó conceptas quis ignorat ? Jamti- 
tulóFILIZE FRAN GIE Re- 

ina poft coronationeminfignita „ 
quztum temporis par & /&qualis 
Keginz Franciæ. adcoque ſuperior 
Yiliz Franciæ habenda. 


idde Comitatu Riuſienſi, à 


Regc Chriftianiffimó in Ducatum | 
, 4c pariam Francizin gratiam libe- 


rorum Regiorum credtó ? cuita- 

men titulus ac fundus Principum 

Poloniz longé przferendus, 
Non minore ambitu , majoris 


etiam opum ac honorum ftimulis . 


Ordo Senatoris atque. Equeftris 
— follicitantur, Nolo cuipianr meo- 
rumConciviumgraviscfle,escom- 
memorandó , quz lucem fugiunt, 
quilibes fibi ipfiteftis ac judex efto. 
Equidtm non adcó infelicem fe 
Refpub.fentit,utnec hodieque ad- 
ofcat Veros ac Genuinos Cives 

0$ , antiqui moris & inprimis li- 


angenommen worden / welches 


wit weſchem die Koͤnigin wach ihre 





nachparten gufüßren  unb fpabret sam 
Feiner Schmeicheleyen! Sabenuägrof 
fen Geſchencken; Auch werden die aler⸗ 
eytelſte Ehren- und Titel: karven auffdie 
Schau⸗Buͤhne gebracht: Jetzt nmuf es 
der Orden deß H. Geiſtes ſeyn / wel be 
bor dem niemals einigem gef 
nig weder augebotten / nod) vou du 
| Ordens 
Geſaͤtze / daß ſie bie Regierſucht der Ko⸗ 
nige in Franckreich zubefeſtigen / erfundẽ 
worden / wer iff wol ber ed nicht toile 
e&t muß e$ der Titul einer DOCH 
ARSERET 








Croͤnung beſchencket worden / welche 
bod dazumal eine Königin in Franck⸗ 
reich gleich und ebenmaͤſſig / und alſo ho⸗ 
als eine Tochter Franckreichs fé 
nto  - - 
Was fol ih von der Graffſchaſſt 


Reuſſen fagen / tveld)e von dem aes 


Chriſtlichſten König zu einem 
thumb und Paria —ã— dr 
niglicden Kindern gu &ebgemadit mer 


‚denmelhemXitelbodderZieelund bie 


Süterder Polniſchen Sirkraterituor- 
zuziehen ſeynd. 

Dit nicht geringerm Chrgeigund 
größeren Anreigungen fo wohl groffen 
Reichthums als Ehren’ bat man aud) 
auf bie Reichs⸗Raͤthe und Ritterfchafft 

etrungen. Ich degehre keinem mein 

andsleute beſchwerlich zu ſeyn / durch 
Erzehlung aller der jenigk Sachen / wel⸗ 
che ſo heimlich geſpielet worden. Ein je 
der kan fein felbften Zeug und Rıchter 
Kon. Die Kepublig befindet ſich noch 
im feinem ſo ungluͤcklichen Zuflandrvag 
fient auch nod) West cag ibrerei 

" 
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bertátis cenaciffimos , qui ut nuper 
oblatum à Bethunió Ordine, ita alias 
etiam opum atq; honorumillecebras 
libertatis amori, ac patriz falutipoft 
babent,magnoque contemnuntani- 
mö : Sednecaliosdecfledolet , qui 

rivatim dogeneres,in publicum ex- 

tiofi fua vulnera Reipub, malis ope- 
fire fatagunt, necquicquam fpei nifi 
Ber diícordias & incerta turbarum 

abent. Sané quamdiu noftrisvixi- 
mus moribus , absqucinjuftá fpeac 
embitu,noftrá contenti libertate,nil 


' quicquam Reipub,defuit, nonopes,, 


gloria, honores,concordia,non om- 
nium deníque rérum fatietas quæ- 
dam. Nunc cumin(ana opum libido, 
qua feculi mores adflixit , ctiam 
Kempub, vitiis fuis , quafi fenciná, 
senfamtraxerit ; cumrapaciffimus 
quisque ac perditiffimus publicá rui- 
na malit, qudm fuäproteri,quidaliud 
nifomnium everfionem legum , ac 
libertatis interitumexfpectamus. 


Smpebit pofteritas, flante adbuc 
dum Repub, absque ejus ícitu auc 
przfcituytantum licuifle Bethunio,uc 
inipsó Cracoviz ambitu Regis Chri- 
ſtianiſſimi fumptibus militem aucto- 


a. 
natuͤrliche Unterthanen nemen (oit / 
weiche ihre alte Sitten: Gebraͤuche / umb: 
inſonderheit ibre Freyhrit Io genau in Ob⸗ 
ddbt nehmen / dz fie auch / gieich toit (ie noc 
neulich den von dem Beihun angebotenen 
Orden / alſo auch ſonſten alle Anreitzung / 
Reichsthums ul Ehren ver Liebe zur Ftey⸗ 
heit und ber Wohlfahrt deß Vatterlands 
nachfegen und grofmátitg verachten: Ar 
ber die Rey. empfindet cd auch ſchmertzlich / 
baf aud andere gefunden werden / weiche 
abfonderfich und heimlich auß folcher Ark, 
ihrer £anbéfeut ſchlagen / und dem gemei⸗ 
nen been den üntergang verurſachen / ihre 
eigene Wunden mit ovat Verderben deß 
Vatterands zuzudecken und zuverbinden 
gefchäfftig ſeyn. Dieſes ifl warhafftig 
war / ſo lang wir nach unſern Sitten / ſon⸗ 
Der ungerechte Hoffnung und Chrgeitz gt 
febet baben / unb mit unferer Freyheit zu 
frieden geweſen fepnd/ bat ber Rep.nichts 
gefeblet / wederan Reichthumd / Ruhm 
rod) Ehre / weder an Einigkeit nod) an 
Vergnuͤgung aller Dinge, Jetund aber / 
nach dem eine gottlofeBegier de deß Keich⸗ 
(burn; weiche die Sittenunferer Zeit iu 
grund gerichtetrauch die Rep· mil ihren La⸗ 


ſiern /die ſie als ene Grundſuppe nach fi 


ehet / zu boden gezogen: Da ein jedweder 
A: unb gottloſer "Bub lieber til — 
Durch den Untergang be gemeinen We⸗ 
ſens / als durch feinen eigenen / zu boden ge 
hen / was haben wir anders als eine Auß⸗ 
rottung der Gefäße / unb den Untergang 
ber Srepheitgugetarten. 

Die Nachwelt wird erfiqunem daß / ba 
Die Republ. noch in gutem Stand ſich bt- 
fande / ohne derfelben Vorwiſſen und Er⸗ 
(faubnüß,demBethun fo viel vergoͤnnet ge» 
weſen / daß er felbſten in dem Gebiet der 
Stadt em 4 auf Unkoſten eee Aller⸗ 


y lij Ehriſt⸗ 
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rare non fit veritus ? fruftra habitis. 
ac fpretis Optimi Antiſtitis de- 
' hortationibus,. Uſque quò Poloni 
tam grande patientiæ documen- 
um dabitis, & Luparenfia Con- 
filia Cracoviz , Varlavizque agi- 
tari patiemini ? Non ad turbas vos 
- eoncitareanimuseft, quin potiüs, 
cum GalliSvedicique Miniftrires 
turbatas velint, ad concordiam & 
quitem , Reipub,tam utilem tam 
neceflariam Vosvocem, — — 
Et quæ Nosadbellum cum Vi. 
cinis fufcipiendum  propellere 
poffentcauíz? has enim adeffe dc- 
cet , nifi Barbarorum imó ferarum 
ritu in bellum ruere velimus. 
Quicquid Gallici,Svedicig; Emiſ- 
farii blaterent , tam Imperator, 
Princeps Juftus& Pius , quam E- 
le&or Brandenburgicus , benc£- 
ciis potius Genti nofttz quàmin- 


jyatiis cogniti funt: Si quid fuperef- 


ie ípargitur litium , autab Infeftis 
confi&dum , aut tantinon eft , ut 
'Chriftianó cruore expiari , quin 
potius ipfz pretenfiones , quas 
Remp. adveríus Eledorem Bran- 
; denburgicum habere non ignoro, 
amicà diíceptatione inter À micas, 
Vicinas ac fœderatas Gentes fopiri 
debeant, Vera& unica cauíacít , 
ſed quæ ftudiosé tegitur, quodGal- 
liz,Svecizq;interíit , Imperatoris 
vires , Gallicis in Alfatiägraves, 


Chriſtlichſten Königs / fib nicht adieu] 
Soldaten zu werben / und die Warnumgen 
und Abrathungen deß fürtreflichfien Bir 
ſchoffs verachtet und in Wind gefchlagen. 
O ihr Pohlen / wie lang wollet ihr eure &e- 
dult ber Weit qu einem Benfpiel varflelfen 
unb zugeben / daß fo blutgierige Rathichldge 
zu Grafau unb Warſchau gehalten werden. 
o begehre euch nicht qu einiger Empörung 
auffzureigen/fondern vielmehr da die Sram 
tzoͤſſſche und Schwed. Miniſtri den Polnifät 
Zuſtand gang verwirren wollen / euch zur E⸗ 
nigkeit und Ruhe / die der Republ. fo nàglid 
und noͤthig iſt / auffzufordern. | 

Und / was haben wir für Urſachen ‚melde 
uns zum Krieg mit den Benachbarten vorie- 
nehmen antreiben konnen / dann dieſe muſen 
ba ſeyn / wann wir nicht wie Die Barbareno⸗ 
der gar wie die wilde Thier in den Krieg hin⸗ 
ein plumpen wollen. Es moͤgen bie Frangh 
ſiſche und Schwed. Kundſchaffer plaudern 
was ſie wollen / fo ſeind Doch ſo wol der aye 
ſer / als ein gerechter und frommer Fuͤrſt f$ 
der Churfuͤrſt von Brandendurg / uns ob» 
len mehr durch Gutthaten als erwieſene Un⸗ 
billigkeiten bekant. Go ettoa aufßgefprenget 
wird / es ſeyen nod) etliche Strittigkeitenüe 
brig/ iſt es entweder erdichtet von verhaßten 
Gemuͤthern /oder ſie ſind fo groß nicht / daß 
fie mit Chriſtenblut muͤſten außgetilget toet 
den / daß nicht vielmehr dieſelbe Anforderuns 
gen / welche die Rey. wider ben Churfuͤrſten 
bon Brandenb. hat / wie mir nicht unbewuſt 
iſt / durch guͤtliche Unterredungen zwiſchen 
Voͤlckern / die Freunde / Nachbahren und 
Bundsgenoſſen ſind / abgethan werden fole 
fen. Die wahre und einige Urſache iſt mel» 
che aber mit Fleiß verheelet wird / dz Franckr. 
und Schweden daran gelegen ſed / ba bie 


Macht deß Kapyſirs / welche denen 
im Elſaß vi felit | unb oi dedi 
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-Elefhoris veróarma ; Svecis in Im- 


perio funefta , diftrahi : Huncut 
obtineat (copum,Retnpub.in cau- 
fam dare , omniacivilibus furori. 
bus mífcere ‚ipfadivinahumanag; 
jura evertere, Polonorum fangui- 
nem ab fortunas belli injuriis ex- 
poncre,imó fuo dominatuümpen- 
derenon erubefceunt. Non credet 
Pofteritas, vixiffeunquam in libe- 


ra Repub, quibus hzc non igno- 


rata, & tamentolerata, nollem di- 
cere,etiam probata fuére, Ite Po- 
loni,pugnate Gallisac Svecis, hoc 
unum ad evincenda rerum huma. 
narum ludibria deerat , ut fciatur, 
Polonos venalem fanguinem pro 
Svecis, quó infenfiorem Hoftem 
Refpub.nullum experta eſt, pro- 


degiſſe. Longe alitetolim Ludovi- 


ca Maria,quz miffo ad Fle&orem 
Vito llluftri;ingentibus iHüm prz- 
miis & promiffis ad bellum Svecis 
in Pomeraniä inferendum follici- 
tavit,gratius idR eipub.futurum aſ- 
ferens, quam f) Thorunium atque 
Elbingam quz rum Svecicó prafi- 


dió tenebátur,recuperaret, Nunc 


pugnabimus,ut Pomerania Svecis 
fervetur,ne deincepsillis adhuc fe- 


"mel Rép. invadedi,& Prufliz Por- 


tibo infidiandi opportunitas dcfit. 

Sed quid de caufis belli folliciei 
fumus, fitàm facilis tam certa'vi. 
&oria , quam Galli ac Svecinobis 
promittunt , Nefallamur,& bic 


jJ». 
Waffen bit denen Schweden in Reich und 
ia Pommernfehr tobr/blutig find / möchten - 
vertheiletwerden : Damit ſie dieſen Endzwel 
erreichen/ entrótben fie nicht / die Republiq it 
Gefahr zu ſetzen / alles denen innerlihen Wuͤ⸗ 
tereven zu unterwerffen / die felbft göttliche un 
menfchliche Rechteumbsuftoflen / das Leben 
und Ofüd derPohlen Denen Unbilligkeiten 


deß Kriegs fre darzuſtellen / und gu ihrer Her⸗ 


ſchungs Begierde anzuwenden. Die Nach⸗ 
welt wird nicht glauben / daß in einer freyen 
Republiq jemals gelebet haͤtten denen dieſes 
nicht unbekant und dennoch duldbahr / id) 
mas nicht fagen / wol gar vor gut angefeben 
geweſen: Gehet nun bin ihr Pohlen / fireitet 
und kaͤmpffet zu gute denen Frantzoſen und 

Schweden / dieſes einige bat noch gemangelt 
bem Beweißthum deß Geſpoͤttes in menſch⸗ 

Iben Handeln daß man wille / Die Bohlen 
haben kauffbahr Blut denen Schweden u 
gut vergoſſen / auffer bem die Republ. feinen - 

báffigern Seind empfunden hat. Weit ans 
ders machte e die Ludevica Maria , weiche 


. durch einen vornehmen Abgefandten bem - 


Eburfürften Duxch groſſe Geſchencke uñ Ber 
heiffungen zum Krieg wider Die Schweden 
in Pommern gereitzet hat / vor gewiß haltend / 
dieſer ſey dem Reich vortraͤglicher als wann 
ſie Thoren und Elbingen / welche damahls 
Schwediſche Beſatzungen hatten / wieder 


gewinnen wuͤrde: Wir wollen nun ſtreiten / 


daß Pommern denen Schweden behalten 
werde / damit es ihnen ja ins Fünfftige an kei⸗ 
ner Gelegenheit mangele / wiederumb einmat 


dieſe Republ. anzufalſen und denen Preuſſi⸗ 


ſchen Graͤntzen heimtuͤckiſch nachzuſtellen. 
Allein mas bekuͤmmern wir ung umb bie 
Urſachen deß Krieges / wann der Sieg ſo 
leicht und gewiß iſt / wie die Frantzoſen und 
Schweden uns geloben. Niemand betriege 
uns / aud) DIE heiſt Wind feil biethen: tos 
- % 
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- Nobisvenditurfumus, Expenda- 
mus noftras ac Vicinorum vires , 
priusquàm in arenam defcenda. 
mus ? Nos continuisbellis attriti, 
Viris, armisopibus exhaufti , Da- 
ccm ac quictem,ad recuperantas 
viresanhelantes,vix tutandz Rei- 
pub.fufficimus, Nullus Ordo ,ne 
facer quidemäbellifumptibusim- 
munis;adhucdum omnes & fingu- 

li ſub hofpitationis militaris onere 
ingemilcunr, actantum non defi- 
ciunt;quid fiet , finovóac inextri- 
cabili belló ultimum  cffundere 
fpiritum cogantur, At belli íump- 
tus Rex Chriftianiffimus largiter 
offer; Heu ! miferosnos,quotus. 


quisque inde aliquid percipet > 


. quis hofpirationum , quis hyber- 


norum perfolver incommoda ? 
pretium  veró fortunarum no- 
(tracrum ab Amicis-aur hoftibus 
raptarum , violati idem pudoris 
Uxoremac liberorum noftrorum 
unde accipiemus , utimmunera 
alia belli malataceam ! Sed adhuc 
aliud fuccurrit : Si relique Regni 
vires in Hungariam ac Pruffiam 
raptentur, quis Reipub.illud latus, 
quod Turcisac Tartaris , jamin 
„ vifcetibus noftris herentibus ob- 
je&um , eorumque injuriisad Vi- 
ftulamusque expofitum eft, tuta- 
bicur?quis alcerum, quod Mofcho 
objacet , cum quó,pa&tzinduciz 
Á, \ 


ungäüberlegen unfere und unſerer Rachbam 
Kraͤffte / beborab wir in den Kampfftreccen: 
Die durch immertwehrendefriege geſcheitert / 
an Mannſchafft Waffen und Vermoͤgen 
außgefchöpffet find’ und Frieden und Ruhe 
uns zu erhöhlen wuͤnſchen Vermoͤgen fan 
unſere Repub. zu verthaͤdigen. Kein Stand / 
auch nicht einmal der Geiſtliche ift (rey von 
den Kriegs⸗Unkoſten; Alleund jede frufin 
annod unter der Saft der Einquartirung / uũ 
fehlet wenig / baf fie nicht gar untergehen: 
Bas wird gefcbeben (o fie Durch einen neuen 
und unaufflößlichen &rítg gezwungen wadt 
den [e&ten Athem auffsugeben ; Aber perf» 
nig in Brand. bietet reichlich bar Die Kriegs⸗ 
Unfoften: Ach! uns Elende/ bec wievielſte 
wird etwas Davon genieflen / tort tvirb Deu 
Schaden die Einquartierungen und Wins 
ter-Quartierbesahlen / wo werden wir erſe⸗ 
sen ben Raub unferer Güter/ der entweder 
von Freunden oder Feinden gefchehm oder 
too werden wir hernehmen das Ungelt die 
Verletzung fehenunferer Weiber und Sim 
der anderes Kriegs⸗Unheil zu geſchweigen 
Allein es fällt mir etwas anders bep / fo die 
übrige Kraͤffte nach Ungarn und Yreuffen 
hingeriflen werden / mer wird die Seite Def 
Königreichs beſchuͤtzen / welche ben Tuͤrcken 
unb Tartarn / Die mitten im Reich niſten / 





gegen gelegen unb derer Gewaltſamkeit bij. 


an die Weichſel offen iſt / wer wird die ande⸗ 


re / dem Moſcowiter nah⸗gelegene Seite ver⸗ 


theidigen mit welchem ber gemachte Criegs⸗ 
Anftandin zweyen Fahren verfloſſen iſt / der⸗ 
ſelbe ift jetzt ſchon wegen deß mit dem zum 


intrabiennii patiumeffluunt, qui jä 
vum ob firmatä feparatim cum Tur- 
cispácem malé animatus , Amico- 
rum ac fodere jun&orem cauíz 
haud defuturus videtur ? Quam c- 
gregiéveró cum Reipubl.ageretür,fi 
pro Gallis Svecisque pugnandó , de- 
fefla tandem ac exíanguis nationi 
Barbare prada futura effet, 

Illos quoque , in quos armari Nos 
volunt,ne ignoremus, funt Amici, 
Vicini ac foederati Noftri , neciz- 
dentesneclzfi, Imperator, Optimus 
Princeps, totaffinitatum ac fidz vi- 
cinitatis vinculó , Ele&or etiam nexu 
fingulari feederis zterni.cum Re- 

| pub.conjun&us, quó feel violató, 


 aternasturbas,ac bella ex bellis inde 
_ oririneceflum cft, Ha&enusquidem 
fingulari DEI providentia latusillud 
Reipub.quod Principum Germano- 


tum Ditionibus objacet , amicum & 
tutum fuit, ibifecuritatem ac præſi- 
dium adflida invenit : petita inde 
auxilia, ac bis ab Ele&orehóc belló 
Turcicó fübmiffa , plura etiam fub. 


mittenda,uti interpellatus toties ipfe 


declaravit , ft per Svecum licuiffet: 
Quod fiillud ad Exterorum libidi- 
neminfeftumNobisreddemus,quid, 
quz{o ‚infeliciuserit, Gente nofträ, 
interinfenfiffimos undique populos 
miferrimüacprecatium trabéte Spi. 
ritum, Sednecviresad repellendam 


injuriam lis defunt; Ütröque Princi- 


pum integris ac magnis exercitibus, 
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den abfonderlichs befeftigten Frieden übel. 
gefinnet 2 e$ fcheinet er werde der Sachen Die» 
fer Freunde und Bundsgenoſſen nicht abſte⸗ 
bm? Wie heßlich aber twärees mit ber Repu⸗ 
blia gehandelt; / wann felbige Denen Brango- 
fen unb Schweden qum Nutzen flreitendes 
enblic) Muth: und Blut⸗ (of bescn Bars 
barifchen Voͤlckern zum Raube würde. 

Laſt ung auch Diefelbige / toiber melche fle 
uns grwaffnet haben wollen / nicht unbelant 


ſeyn / es find Freunde / Nachbahrn und unfes 


re Bundsgenoſſen / die weder Beleidiger noch 
beleidiget ind : Der Kapſer / als ein febs 
frommer Fuͤrſt / iſt durch ſo viele Schwaͤger⸗ 
ſchafften unb treue Nachbarſchafft / fo auch 
der Churfuͤrſt / durch ſonderbahren ewigen 
Bund mit dieſer Republ. vereinbahret / wei⸗ 
chet / da er ein mahl verletzet wird / werden ewi⸗ 
ge Rotten und ein Krieg auß Dem andern 
entfpringen ; €6 iſt zwar bif bicbin/ durch 


, Ionderbahre Goͤttliche Berfehungrdie Seite 


der Republig / welche an den Bebiethen Der 
Teutſchen Fuͤrſten graͤntzet / Freund und ſi⸗ 
der geweſen / daſelbſt hat ſie in ihrer Bedräge . 
nüf Sicherheit und Entſatz gefunden / von 
dannen find und bie begehrte Hulffs⸗Mittel / 
und. vom Gburfürfim in diefem Tuͤrcken⸗ 
Kriege zweymahl zugefand worden, e$ bát- 
ten aud) mehrere follen gefand werden / wie er 
öffter8 mündlich begeuget hat / wann ed der 
Schweden Einbrud wegmmäre prrgänner 
geweſen. So wir uns auch bi zur Siehe des 
nen außlaͤndiſchen Voͤlckern verhaſt machen / 
tp liebér! was wird ungluͤckſeliger ſeyn als 
unſer Volck / welches mitten unter. den ges 
haͤſſigſten Voickern gar elendiglich und fie 
hentlich athmet. Zudem mangelts ihnen 
nicht an Kraͤfften ber Unbilligfeit iutvibere 
ſtehen / nad bemmal eín jedweder Diefer Fürs 
flen mit gantzen A Ten Rritgöhreren weiche 
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ha&enus vincere fuctis,& quodma- 
- giscftjuftácaufà fuffultó,quz quan- 
eum in bcló momentum habeat , 
Svecia ipfa recentiffimó Nos docet 
exemplö. Demusveró,primos No- 
ftrorum impetüs adverfus incautum 
acnibiltale metuentem , alibietiam 
occupatum Hoftem profperosfutu- 
ros;Sed quid tüm, (1 Czlar tanta fub- 
; nixus potentià, copiarum partem à 
Rheró, ubi ha&enus progloriá po- 
tiis,quàm pro ſinibꝰ pugnavir,ad (ua 
tutanda adverſus Nos rapiat?Si ab al- 
terä parte Ele&or Brandenburgicus, 
cum infeftö exercitu ia Majorem 
contendat Poloniam , id quodfactu 
ipfi facillimum eft , devidis jam in 
Pomeraniä Svecis ,przcipuisibidem 
munimentisinpoteftatemredadis , 
ipsäUlrbeStetinenfiitaardteundique 
inclusá,ut vel citra obfidionem adin- 
{tar Sradz legem acceptura fit, Sicci- 
ne citra ullam caufam Devidtis Nos 
applicabimus, ut fimul cumillis prz- 
eipites agamur ? Quid fi Foederati 
Principes, Belgz, Dani, Üniverfa fe- 
ré Germania auxilia fubmittant : id 


enim nonmag's ex faederum , quàm - 
ex belli & Statüs ratione facere te- 


nentur, & fa&uros,ipfa docet infelix 
Svecia ? Sitandem, quodcaputom. 
nium maloram,& inevitabile eſt, ipſa 
Polonia, ftudi sac factionibus fciffa, 
in partes trahitur , & Nosmet ipfi 
furere civili in proprialzviamus vil- 


ceraXQuos tum p Lufus pii conatibus 


als Durch Die Befchaffenheit deß Krieges⸗uñ 
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bißhero gewohnet (inb zu ͤberwinden / tmv 
was mehr iſt / mit einer gerechten Sache un- 
terffü&et iſt welche wie groffen Nachtruck fie 
habe / lehrte uns Schweden neiticbft mit ſei⸗ 
nem Beyſpiel. Geſetzt / unfereafte Angriffe 
wären gluͤcklich / als wider einen Fiad der fh 
deſſen nicht verſiehet / und nicht 
fürchtet. Aber was dann / ſo der agite i wet 
fid auf eine fo groſſe Macht verlaͤſt / ein Theil 
feiner Volcker vom Rhein / woſelbſt er bißhe⸗ 
ro mehr umb Ehre als der Graͤntzen wegen 
geſtritten / das Seine su befichern roiber vof 
brrauff göge ?_ Wann der Churfürfl sen 
Brandenb. pon der andern Seiten mit oet 
feindlichen Der in Groß Pohlen einsreder 
welches ihm leichtsthunlichift nach dem Die 
Schweden in Pommern überwunden, Die 
bornemfte Beflungen unter feine Bottmaͤſ⸗ 
figfeit gebracht, bie Stadt Gstralfunb felbft 
fo eng bon alien Seiten eingefchloffen iff»bag 
fie id auch ohne Belagerũggleich mie Sta» 
bt ergeben werde. Wollen wiruns alſo den 
Uberwundenen zugeſellen / damit wir zugleich 
mit ihnen ind Verderben geſtuͤrtzet werden? 
Mann die Bundver inbahrte Fuͤrſten / bie 
Hollander / die Daͤhnen / ſchier das gantze 
Teutſchland Huͤlffe ſendete? dann dazu ſind 
(it ſo wol in anſehẽ der Bundgenoſſenſchafft 













Staatsweſen verbunden / und daß ſie es thun 
werden / lehret ſelbſt bad uagtüd'felige& Schwe 
den: Wann endlich / welches dag vornemſte 
alles Ubels und unvermeidlich iſt / Pohlen 
felbjl durch vielerley Partheyligkeiten zerthei⸗ 
let / und wir ſelbſten mit innerlichen Srimm 
wider uns wuͤten? wie wird Franckreich um 
Schweden alsdann frolocken / cag ihre 
ſchlaͤge gelungen / wann fie empfinden 
ben bag Durch Polniſches Blut fie frey 
macht / und Das Schwerdt vonihrer Kehle 
entzogen in Das Hertz oicfer Republ. geſto s 


d 


cum Polonó fanguine fuum fc rede- 

miffe , & gladium à propriö Jugulö 

amotumin Reipubl, vifceraimpref- 
{um fentient ? Quod fi adeó fedet , 
profetrc Reipub. fines, longefacilior 
ton ità pridem monftrata vidoria,in 
occupandá & ad antiquum Reipub. 
patrimonium , unde injufte avulfa 
fuit,reducendá Livonia: Sedid Galli. 


cis Suedicisq; rationibus adverfatur, 


adeoq; incerta & ancipitiaquàm tu- 
taac honeſta malumus, 

Sed minüs forte periculi fuberit, 
fi nonutrumq; fimul , fcd alterutrum 
ex iisaggrediamur ; aut finon publi- 
cóquidem Reipubl. nomine in bel- 
lum defcendamus , fed fimulaté & 


connivendó,five id fiat per confeedc- 


rationcm cxercitüs, five per Gallicos 


Sveciosque Miniftros, militem Polo- : 


aum à Rege & Repub.exauctoratum 
fuó iterum zte condu&oros, fuisque 


non Reipubl,aufpiciisinHoftem du- 


@ucos: Hocenimmire placere cau- 
tioribus nonnullis, qui Jam tum prz- 
vident,nunquamRempub.io tam in- 
aufpicatum confenfuram bellum , 
. compertum mihicft. Heu, quantõ 
conatu decipi amamus! Incautum fa- 


cilé fefelleris Hoftem , non æquè 


gnarum,& artes veteratorias , quibus 
impctitur, edodum. Num Cafarem 
atq; Electorem Brandenburgicum , 
quos arcté adeó foederum nexus, fed 
arctiùs adhuc idem utrique Hoftis 
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ft? So wir uns To gar vorgeſttzt haben bxe 
Graͤntzen unſerer Republiq zu erweitern / 48 
uns ja ein weit leichterer Sicg gezeiget / Lieff⸗ 
land in Beſitz zunehmen / und wovon es un⸗ 
rechtmaͤſſiger Weife abgeriſſen worden ilts 
zudem alten Vaͤtterlichem Erbtheil der Mes 
publiq wieder gubringen ; Allein tif (fl bt» 
nen Frantzoͤſiſchen und Schwediſchen Rath: 
ſchlaͤgen zuwider / deßwegen wollen wir t$ 
lieber ungewiß und zweiffelhafft / als ſicher 
und ehrbar nennen. E 
Vieleicht aber wird weniger Gefahr ba 
ſeyn / (o wir nicht alle beyde zugleich /, fon- 
bern einen don ihnenangreiffen; Oder ean 
tvir nicht Öffentlich un Namen ber Republ. 
ben Krieganeretten / ſondern fid) Freund⸗ 
ſtellend / und durch bit Singer ſehend / es ges 
ſchehe nun entweder Durch die Bundgenoſ⸗ 
ſenſchafft deß Kriegs ⸗Heers / oder Durch 
Frantz. und Schwed. Bediente / welche die 
eon dem König und der Republ. abgedanck⸗ 
te Dolnifche Soldaten / mit ihrem Gelde 
wieder werben ı unb felbige in eigener und 
nicht in Anleitung der Kepublig auff ben 
Feind loffübren werden s Dann mir ift 
tool bewuſt / Daß dieſes gar fehr beliebe Denen 
jenigen / die verfiändiger jest ſchon vorher fe 
hen / die Kepublig wırde nimmer in einen fo 
ungluͤcklichen Kriegeinwilign. Ach mir 
tvollen uns fo gar suttvillig und mit Fleiß 
betriegen! einen unvorfichtigen Beind ju be» 
triegen / iſt gar leichtinicht aber einen verſtaͤn⸗ 
bígen/ und der Die alt» vetteliſche betriegliche 
Schwaͤncke / mit welchen er angefallen wirdy 
außwendig weiß. Bilden wir uns ein / wel⸗ 
che die Bundgenoßſchafft ſo gar feſt / und 
noch feſter ihr beyder Feind vereinbahren 
wird / der Kayſer und Churfuͤrſt von Bran⸗ 
denburgwerden ſich int er Sachen gleichheit 
jertrennen weil es ung etwa nutz ſeyn wuͤrde. 
Auch der Kayſer iſt von den Schweden nicht 
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ftringit , fejun&uros ſeſo putamas in 
pari causá, quia forté ita Nobis expe- 
direc? NecCzlarä Svecis imperitus 


eft,& tamennon ceflavitinillespug- 
Scilicet præſtat junctas vires 


nare 
Hoſti opponote, quam exſpectare, 
donec unó devi&ó alter etiam ſubi · 


gatur, Jam vetó quz de Confedera- & 


tione Exercitüs,de Polonó milite fub 


aufpicüsGallicisSvedicisg;bellatur& 


agitantur, Gallicisquidem Svedicis- 
que moribus digna funt , indigna 
(us Polonorum Gente , ac indo- 

quæ erecta & decoris avida neſcit 
alienis sufpiciis fanguinem & arma 
fua vorege, Sed & inutilis ifta canció; 
mam ccquis Vicinorum dubitabit , 
‚cum Bethunium Lilienhóckiumque 
^ 'foló famulitiófuóin Poloniam com- 
mitatos, fubitisexercitibusincedere 
confpicient,Polonum iftum militem 
.effe , Polona arma, & venalia ? Num 
sninorem inde adverfus Gentem no- 
fitam indignationem conceprutos 
credamus ? Quicunque permittit, 
qu hibere aut cavete poteft , 
jubere ceníetur. Undc idus venit, có 
lendus;é Poloniá Hoftis,in Po- 

koniä debellandus : nec aliud. quic- 
quam inutili hác efficiemus arte , 


quàmutipfimetNos proptiãâ damne- 


mus confeffionc, pudendaque arma 
noftra prodamus, quz tot involucris 
segidebeant. — Sigismundó Tertio 
Regnante Liffovius quidam-Rege 
/ eennivente , absque Reipub. ſcitu, 











augegriffen / und beunsch bat er idt mar 
höret wider fiegu ſtrtiten / weilen nemlich e$ 
viel beſſer iſt / vereinbarte Srdffte bem Finde 
entgegen ſetzen / als warten / biß nach Eines 
Miederlage / auch der andere unterdruͤckt 
werde. Was aber jetzo von der Bundgenoß⸗ 
ſchafft deß Kriegs Heers / von dem eleife 
Kriegsboick / weiches unter ben Anftokten ver 
ang.undSchreed.Eriegen foßen 83 
habt wird / iſt Denen rant, und Sheet. 
Sitten gantz gereimt und würdig’ gantu⸗⸗ 
würdig aber dem Pohlniſchen Bold uud 
beffen Gemuͤths⸗Neigungen / welches aufe 
richtig und ehrdegierig mie gelernet bat bur 
frembde Anleitungen blutige Waffen ju des 
gen; Alein diefe Warnung ift umbfont 
dann welcher Benachbarter / wann er den 
Bethon und $ifienhößrmwelche bloß von ihren 
Zungen. begleitet. in Pohlen kamen / ſehen 
wird / mit unberfehenen Kriegs Deeren eiu⸗ 
ber siehen/twird zweifflen / daß es Pohlniſch 
Kriegs⸗Volck fep; Pohlniſche Waffen unb 
die dazu erkaufft feind. Wollen wir glauben 
daß fitbannenbero einen geringen Linmutb 
wiheruns faſſen werden. ? Der ſenige/ ber 
geftartet / was er verbiethen ober verbi 


uten 
Fan/wird vor ein Will⸗Befehls daber deſſel⸗ 


ben gehaiten: Wo der Ball herkomt / wird 
er wieder hingeworffen; Auß Pohlen komt 
der Feind / in Pohlen muß er bekrieget wer 
den ; "Und wir werden mit unſer unnügen 
Kunft nichts außrichten / als baBtoirum 
mit unſerer eignen Bekaͤntnuͤß verdammen 
und an den Tag geben / Daß unſere Bafs 
ſchamwürdig find / als welche man mit f 
vielerley Farben ſchmucken muß. Da S 
gismund der Dritte herrſchete bat einer Lis- 
fovius , mit überfehung deß Koͤnigs / ebat 
Vorbewuſt der Republiq / dem Kavſer Mat 
thias / der von ben Ungariſchen und Boͤhm⸗ 
ſchen Unruhen ſchier unterdrucket war⸗ 
Oode 
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mpetatoriMaehir, Hungaricit, Bo- 
hemicisque motibus ferè oppreſſo, 
fex aut ſeptem millia Equitum Polo- 
norum adduxit auxiliatum. Quam- 
vis cauſa videretur juſta, Imperatore, 
Regis Affine inipfä Viennenũ Urbe 
à ſubditis obſeſsò, tàm indignè tamen 
tulit Reipubl. fciníciáid actum effe, 
'utin plenis Gomitiis Regem coége- 
rit, Liffovium ,.& omnes, quiiplum 
fequuti erantjinfamia notare, Rede 
id à Republ. dignitatis pariter ac li- 
bettatis ſuæ tenaciſſimâ. Nuper ta- 
men idem , mallem & códemexitu, 
sentare aufus eft Ribinícius quidam, 
quamvis impari & contemnenJä 
manu, cum tamen peffimires fit ex- 
empli, & graviffimos jam non minus 
M.D.Lithuaniz Statuum, quàm Vi- 


Pl 





cinotum coneiverit quz(tus, merità 


nondcbet carere vindidä, 

-Etfané nififeduló ac fummó ſtu- 
' dioid przcaveat Respubl. hiícearti- 
busimprudens , & nihiltale cogi- 
taos,damnofiffimo fe ac exitiabili im- 
plicitam fentiet belló. Proceres in. 
primis ac ftatus Majoris Poloniz , 
terrarumq; adjacétium,in quibus fo- 
is poft devaftatas Polonix Minoris 
atqug Ruffiz terras, ſpem ſuam prz- 
cipuam Refpub.repofitam habet, de 
fuohic potifimum corió,quod ajunt, 
ludicredant nec enim Vicini Prin- 
. cipes Germanibelló impeti poffunt, 
quin torum bunc tra&um,ctiamfi ab 
hoftili invafione nullus eſſet metus, 


herbey gebracht. Ob r$ Gon (dn dni | 
te / die Ur ſache gang billich / nachdemmahl ber 


Kayſer deß Koͤnigs Schwager / in der Stadt 


Wien von ſeinen Unterthanen belaͤgert war / 


ſo hat es doch die Republiq ſo hoch empfun⸗ 


den / daß dieſes ihr unwiſſend geſchehen ſev / 
bof (it den König bezwungen hat / dieſen Lis. 
fovium , unb alie Die ibm gefolget finds zu 
Schelmen zumachen. Und dieſes ifl recht 
gefchehen von einer Republiq / die zugleich uͤ⸗ 
ber ihre Hoheit und Srepheit gar genau bdíf. 
Neulich hat dergleichen / sch möchte wuͤn⸗ 
fden auch mit dergleichen Außgang / vorzu⸗ 
nehmen fid unterſtanden einer’ Ribinski, 
obwot mit ungleicher und veraͤchtlicher Ge⸗ 
walt / teil «$ dennoch eines der böfeften 
Bepſpiel ift / undeine Sache bie mehr nad) 
fid ziehet gu bem auch (bon theils groſſe 
Klagen ber Staͤnde m Groß Gfrfientbum 
gitthauen nicht weniger als anderer Bes 
nachbarten erreget bat / muß «6 billigft gt 
ſtr affet werden. | 
Und traunydafern Die Republignicht ems 
fig und mie höchftem Fleiß big verhütet / 
welche Diefe Feinte nit vorfiehet/ auch nichts 
dergleichen gemuthet / roird fiegemahr votre 
den / daß fie in einem ſchaͤdlichſten uf grund». 
verderblichen Kriege eingewickelt ſey· Bots 
nemlich die Groſſen uh die Stände in Oros 
Pohlen unb derer angraͤntzende Laͤnder / auf 
welche allein / wann Flein Pohlen und Reuſ⸗ 
ſen verheeret iſt / die Republ. ihre vornehmſte 
Hoffnung ſetzet / mögen glauben / daß man 
vornehmlich auß ihrem Leder / nach dem 
Sprichwort Riemen ſchneiden werde; Dañ 
die benachbarte Teutſche Fürkten tónnen nit 
mit Krieg angegriffen werden / daß nicht die⸗ 
fer gantze Strich / ob er ſchon vor feindlichen 
Einfaͤllen ſicher ware / von Durchzuͤgen und 
Cínquartirungen auf bem Grunde verderbet 
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per cranfitus atque hofpitationes mi- 
litares funditus everti atq; vaftari ne- 
ceffum fit. Quotiescung; bellum fu- 
(cipitur fpes aliqua fubeffe folet feu 


ulci(cendi ínjurias illatas, ſeu alterius 


alicojus commodi: Nos veró ex hóc 
cum Clare & Electorale belló, five 
vincamur , five vincamus certifh- 
mum atque ultimum manebit exi- 
tium.Nam fi vincamur, prædæ hofti 
erimus & Refpub. jam plus fatis fini- 
bus imminuta , iterum aliquó (ui 
membrömuldabitur ; Si vincamus, 
Jiber cas periclitatur,quä amiffa, quid 
de reliquis folliciti fumus? Polonum 
meagnofco , nemini veneratione ac 
fide in Regem cedo, fed credula ac 
fuípicax eft libertas, & caftz Virginis 
inftar vel ſolò adſpectu lzditur, Quid 
futurum putamus, fi ad incitas reda- 
&is etiam Polonix Majoris Statibus, 
tota Pruffjaunius Dominio fubjicia- 
tur, Standeadhucdum Refpubl, vix 
Poloniadhibemurad confilia , & (i 
quando rogantut vota, in ſpeciem id 
magis fit, quàmutattendi debeant: 
Necfucum faciat , quodinprzfens 
regiö hofpitió excepti finr przcipui 
Proceres;Sufpe&um id, quia iníoli- 
tum, quia domeftici ambirüs fpeciem 
habet. Quod fi votanoftra minüs ex 
votó Aulz , aut iram aut contemp- 
tumexcitant, Exteris veró inprimis 
Gallicz Gentis major fides atqueau- 
thoritas ad illorumnutum omnia: an 
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unb berbeeret werden muͤſen. + Bo oft 
ein Krieguorgenommen wird / pfleget eim 
Hoffnung da ju fepn/ entweder Das empfan⸗ 
gene Unrecht zu raͤchen oder ein Abſehen eis 
nes andern Nutzens; ZBirabrtereen auf 
biefem Kıiege wider den Kayfer unb Chur- 
fürften/mir mögen überwunden werden / o^ 
der uͤberwinden / den gewilfen und tab 
Verderb zu gewarten haben; Dann fo tir 
überwunden werden / werben toir ein Raub 
dem Feinde ſeyn / und Die Republiq / die ſchon 
zu viel an ihren Graͤntzen gezwackt iſt / wird 
wiederumb ein Theil verliehren muͤſſen: 99 


wir uͤberwinden / ſtehet Die Freyheit in Ge⸗ 


fabr/ welche/da fie verlohren iſt / was bekům⸗ 
mern wir uns umb Dasübrige ? Sd ble 
ne daß ich ein Pohl bin / ich weiche niemand 
in der Verehrung und Treue gegen den Kdr 
nig/allein die Freyheit ifi leicht«gläubifch ufi 
arg ⸗ woͤhniſch / und wird wieeine keuſche 
Syungfrau aud Durch blofles Anfchaumwers 
leget. Was mepnen wir / werde zukuͤnfftig 
ſeyn / wann aud Die Staͤnde in Orofi- Poh⸗ 
In auffs aͤuſſerſte gebracht / und gang Preufe 
fen einer einigen Herrſchafft unterworffen 
werde. Daunſere S&epubl. anmorb ſtehet / 
werden wir Pohlen Faum zu Rathſchluͤſſen 
gezogen / und ſo etwa unſere Stimmen be⸗ 

gehret werden / geſchicht es mehr zum Schein 
als daß man auff ſelbige acht geben ſolte: 
Auch diß laßt uns nicht betriegen / daß ge⸗ 
gegenwaͤrtig die vornehmſte Groſſen Koͤni⸗ 
glich bewirthet ſind; Es iſt verdaͤchtig / wei⸗ 
len es ungewohnt iſt / weilen es den Schein 
hat einer einheimifchen Ehrſucht: Daß maii 
unſere Stimmen nicht nach Wunſch deß 
Hoffes / entweder Zorn oder Verachtung 
erregen / Die Außlaͤndiſche aber / vornehmlich 
deß Frantzoſen / in gráfferm Glauben und 
Anſehen ſeyn / alles wird nach ihrem zum 
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défétura fecreta ipforat confilia , 
volentium potius, ut libertas Princi- 
pi, quam Princeps fe libertati attem- 
peret? Regnantis potentia alibi for- 


taffis fertur , quia refpui non poteft, - 


Polonis intolerabiliseft, quorü Rex, 
quantum fatis , potefl,fed nihil fine 
Polonispoffc dcbet. 
Videtispericula, queimmineot; 
menftrabo remedium facilc ac tu- 
tum. A giturin przfensConventus o- 
mnium Ordinum:Hi,i Rempub.fal- 
vamvelint, Concordes inter ſe, om- 
nibus fepofitis affe&ibusagant; Ante 
omnia decernatur, Pacem cüm Vi. 
cinis , Imperatoris inprimisac Ele- 
&ore Brandenburgicó fervandam , 
caveaturque feverálege , ne fub ul!ó 
prztextu aut titulà ifta vcl directè 
vel per indirectum violetur, Cum 
veró idobtineri nequeat;nifi pata & 
foedera,quz Rempubl, cum utroque 
Principe conjungunt, confitmentur, 
monendusRex,neulteriüs ranti mo- 
. menti negotium differendó , Rei. 
pub. metum & periculaaugeat, : 


Deinceps , quod jam in ultimis 
Ciacovienfibus Comiiis conftitu- 
tum , dimittaturatque exauctoretur 
exercitus; Sed ne Gallici Svedicique 
Miniflti cácccafione ad excitandam 
Confoaderationem , aut ad condu- 
cendos milites exau&toratos aburan- 


Ur , primum ſolvatur militi ftipen- . 


"ber Gelegenheit, niue 


165 
den vorgenommen / wird e£ tvol an ihren 
heimlichen Rathfchlägen mangeln/ als die - 
bà lieber wollen / daß die Freyheit Ach den 
Kuͤrſten / ats bafi ein Fuͤrſt fib ber Frevheit 
bequeme? Die Gewalt deß Regierenden wird 
anderswo ertragen) weilen ſie nicht fan ver⸗ 
worffen werden: Denen Pohlen iſt ſie un⸗ 
ertraͤglich / als derer König kan / ſo viel noͤthig 
ifi; allein er fol nichts koͤnen ohne uns Polen. 

Ihr ſehet die Gefahr die herzu nahet; Ich 
wil euch weiſen eine Artzney / die leicht und 
ſicher iſt; Gegenwaͤrtiglich wird gehandha⸗ 
bet die Verſamblung aller Stände / dieſe / 
dafern ſie wollen / daß es umb ihre Republ. 
wohl ſtehe / muͤffen fieeinträchtig unter han⸗ 
delen / und alle Bewegungen deß Gemuͤths 
beyſeit ſetzen: Vor allen Dingen muß man 
beſchlieſſen / daß der Friede mit denen Be⸗ 
nachbarten, vornemlich mit bem Kayſer und 
CShurfürften von Brandenburg erhalten 
werde / und durch ein ſcharffes Geſetz verhuͤ⸗ 
ten / damit durch keinen Vorwand oder Be⸗ 
nahmung derſelbe entweder gerade oder um⸗ 
hin verlehet werde. Alldieweil aber dieſes nit 
fan erhalten werd en / wo nicht Die Verträge 
unb Buͤndnuͤſſen / melche die Republ. mit 
beyden Zuͤnſten vereinbahren / bekraͤfftiget 
werden / ſo muß der Koͤnig ermahnet werdẽe / 
bafi tr nicht weiter durch ben Verſchub einer 
fo wichtigen Sache / der Republ. Furcht und 


Gefahr vermehre. 


Machmahls / welches (bon im letztern 
Landtage zu Crakau beſchloſſen iff ba vie 
Voͤlcker abgedancket werden à Aber ot 

| j med. Be 
die Frantzoͤſ. und N tamogfbaft 
auffjurichten/oder bie abgebanchte Soldas 
fen zu werben fid) mißbrauchen moͤgen / muli 
erfifich dem Kriegsvolck der ſchuldige Solo 
entrichtet werden / diß ift zwar Der Repuhl. 
wer / 


h 
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um debitum, grave id Reipubl.fed 
falurare , & cuminzftimabili com- 
modó conjunctum, cum inde fecuri- 
t3s acquics publica pendcanr, Porró 
feveriflimé ftatuatur,quod , quicun. 
que absque fcitu aut juffu Reipub, 
externz militiz, inprimis pro Galliä 
ac Sveciä,contra Vicinos, Amicos & 
Feederatos Reipubl. nomen dederit, 
eb ipíó famá, dignitate, honoribus & 
vita ipsá privari, ac facer effc Reip. 
debeat. 

Quod fiexaudtoratio præpropera 
videatur , nondum fitmatá prorfus 
cum Turcispace,deturR egi licentia, 
Gidneceflitas jubeat , convocandi 
per (olita Univerfalia totam Nobili- 
catem ad Rempubl, defendendam; 
Quamvis Epifcopus Maffilienfis id 
pro convenru tumultuosó habeat ; 
firmum tamen femperin eó invenit 
ac habuit Refpup.przfidium, Deni- 
que cavendum , ne Gallici Svedici- 

e MiniftriulteriusReipubl.graves 
—* ſe Patriæ rebus immiíceant, 
aut easturbent.HxcNobiscurandä, 
aut triftia quavis patienda erunt, 
Ha&cnus plusfatis negligenter egi- 
mus; Torperc ultrà, & polluendam 
perdendamque Remp. relinquere, 
fopor & ignavia videretur , ctiamfi 
Nobis quàm inhonefta,tam tuta Ser- 


vitus cflet, 


V 


(dbtverjaber heilfam / und weit inermi di 
babren Nutzen verfnüpffet/weilendaram Dii 
Sicherheit und öffentliche Rube banget. 


Rerner t ernfllich geſeht werden, bag 


- eer obne Wiſſen und Befehl der Republ. 


in frembde Krieges Dienfle ı vornehmlich 
Franckreich und Schweden zu gute I wider 
die madbarte / Ireunde unb Bundege⸗ 
noffene der Repub. tretten rorib/Derfeibeeben 
baburd) feines ebrliden Nahmens / Wirde 
und Ehren/ aud) def Lebens felbiten verige 
ftis und beraubt, (o dann ber OKepubl. se 
$udt ſeyn foit. 

ann etwan die Abdanckung def Kris 
ges⸗ Heers allzufihleunig dorgenommen ju 
ftot ſcheinet / indem der Frieden mit dem 


Tuͤrcken noch nicht gaͤntzlich befeſtiget iſt / fo 


erlaubeman dem König / bit gantze Ritter⸗ 
ſchafft / wann es bít Noth erfordert / durch Die 
gewoͤhnliche Univerſalien / auffzubiethen / die 
Republ. zu beſchuͤtzen · Wiewol der Biſchoff 
von Marſilien / dieſes für ein unrubige Zus 
ſammenkunfft haltet; jedennoch bat die Re⸗ 
publ. allezeit bey derſelben Schuß gefunden. 
Endlich muß man fid) bütm / Damit Die 
Frantzoͤſiſcheund Schwediſche Miniſtri nit 
weiters Der Republ. beſchwerlich ſeind / noch 
ſich in die Haͤndel deß Vatterlandes einmi⸗ 
ſchen. Fuͤr dieſes muͤſſen wir ſorgen / oder 
alles Übel und Ungluͤck erleiden. Bißhero 
ſind wir zimlich fahrlaͤſſig und unachtſam 
geweſen / wann wir weiters wollen in dem 
Sclaß liegen / und die Republiq / welche 
wil zugrund gerichtet werden / huͤlffloß tagen 
wuͤrde man uns gar für faule und ſchlaͤffrige 





Leute halten / ob ung ſchon bit Dienſthar⸗ 


keit ſo wol unehrlich als ſicher waͤre. 
| Pra⸗ 


NA EP. END nx, | su. 





— / Laud⸗ Nahreund Rise deß Hertotg · 
* thums Brehmen Anbringen bey dem Reichs « Gon 
"sent zu Regenſpurg / den elenden Zuſtand beſagten 

Hertzogthums / wegen der ſchier etloctuirten Rah, 
Exccution gegen Die Gron Schweden betreffend. 
dißircden 13/23. Septemb. An i076. 


Er Rom. | | 
at Xóm. — Made du perpe. ^ 
bt tvcfenbeJoócbfts Noch⸗nnd anfe heucuche Woicſchaffter und Ab⸗ 


gefandte 
Josdivdrtias dan Woigebohrne / Hochedle / Ecſtrenge und Ve⸗ 
Ne / Gnaͤdige unb Hochgeneigee Haren. 

.In was MR Stand und en Stun = 


fer werihes Vatterland / das Hertzogchumb Wrehmen / und geſamber 

gen ſo wol Livals Abiche ———— 
$rft. iu Schweden / auff vorberaangenen deß Heil Romifchen Reichs 
Schluß) diro ſchier effoQuirte Reiche Execution ſich beſtudet / 
—— [bey Diefer 


| jamais Dieohene 


tiges 

ban ande) worinnen ce ſeine —— — g 

fich fuͤhret / maͤmiglich vB berieiigen —— 

gekoſtet und empfunden haben ; wiewohl —— Dr bie 
‚gute 


hatte / es wuͤrdeams / die wirja keine Feind ) ſondernoc 
Heil. Roͤm. Reichs mitverwaudte Unterthatzenaud alite Verdr 

ſodurch Die. awerlaſte Reichs Execütiontuil gemibet werden / all erding⸗ 
Ami desir M pisa . " 


Am — 

a0) ſarnbe und fonbere auchchey anderen fuͤhenchenen Iimıltris ſonda⸗ 

lichom militar-Eftat unfer euſerſtes gu verſurhen ‚bangen 

was E ban Land einige Credimus fónnte procurir 
34" a 
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werden : Alteiteshatımsteider ' nicht güid'auteollen/obuléna aber 
haben J. Hochfuͤrſt. Gnd. zu Muͤnſter /undderofelben afjicfigm Abge⸗ 
fandter / der Herr Reichs⸗ Hoff⸗Raht und General Krieg Commilla- 
nus, Doct. Hamm / auff mehrmaligesemterehänigftesremonftriren e$ 
In relpective gnaͤdigſt gefallen / und angelegen ſeyn laſſen / wegen der 
geklagten Beſchwerung genauer Inquifition und der Befindungnach / 
gu laͤngliche Enderung vorzunehmẽ / deß Ends wirdaidieGravaminaunm 
unſere Gedancken in einem und andern unvorgreifflich abgefaſſet / wohl⸗ 
gemeldten Muͤnſt. Jor. Abgeſand. gebuͤhrend eingereichet haben / in Hoff⸗ 
nung / es werde / wofern co nur nicht verſpaͤthet werde / Die Bemühungen; 
nigẽ guten Verfolg nach ſich ziehen inzwiſchen iſt nit unraht ſam befundẽ 
worden / J. K. M.als bem hoͤchſten Lehenherrn und Oberhaubt von denk 
jenigen uͤberſchwehren Landbedruck / womit b; gute Hertzogthum belaͤſti⸗ 
get iſt / durch eine Abſchrifft vorberegter gravaminumzu allergnaͤdigſten 
Miutleiden / auch dabenebens von dem jenigen / worinnen bep etwan erfol⸗ 
‚gender perpetuirlichen Veraͤnderunge / der bißherigen hoben Landes 
Obrigkrit / das latereſſe bee Staͤndten und Unter ſaſſen haubeſachtichen 
beruhen wuͤrde / zu allergnaͤdigſten Anmerck | ingeherfamfterlinter 
chaͤngkeit einige naͤhere Errettung zu d)un/inalleunt igſten Ver⸗ 
trauen / die Roͤm. Kayſerl. Majeſt Ihro allergnaͤdigſt werde gefallen lafs 
fen! unfern allerunchaͤnuigſten Defiderüs;afs welche der óc fer auff all» 
gemeine Reichs und SandsFundamental Satzung gegruͤndeten Billig⸗ 
keit gemaͤß / in allerhoͤchſten Kayſerl. Gnaden zu laͤnglich ju dekendiren; 
damit wir aber ſothanen unfers Hertzinniglichen Wunſches umb (ovid 
gewiſſer ſeyn koͤnten / haben wir entſchlieſſen doͤrffen / denen bey nochweh⸗ 
——— Pci Xóm Xciqe Hoch Pin 
MAmtlicher Standen deß Heil. Rom Reichs Hoͤchſt ⸗ Hoch / und anſchem⸗ 
Achen Sperren Abgeſandien und Vorcſchafften durch Eopeplichen An 


ſchiuß oon den jcuigen / was an J. K. Mwir üb darodenzoten Sept 


ber allerunterthaͤnigſt gelangen laſſe / zureicheden unterdienſtlichſte 2 Lady 
sicht zu erthenlen / in gewiſſer Zuverſicht / eo werde der hochſtptrißtiche 
Aeichs⸗Donvent, sieht weniger den gerechten unjern Anſchluß / als auch 
gigenwaͤrtiges Roonmmnendation Schreibt hochgeldigter Verlefung 





— 
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- und der ſohulich verlangten krafftigſten afliftenz und cooperation, zu 
diſſeits allerunterthaͤnigſtenabgezielten Endzweck / in Gnaben und hoch, 
guͤnſtig bewuͤrdigen / dahingegen fene wir deß untersund dienflichen Ers 
biesens/den verfpährenden gndd. und. hochgeneigten Willen gegen maͤn⸗ 
niglich nach eußerſtem Vermoͤgen dauckſchuldigſt mit pocrirenben 
Nachruhm und allſtaͤttiger Dienſtfertigkeit zu erkennen / undbey verfate 
lender Gelegenbet uns wärdtich (uatdfat/ato — . 


Em.Hochfürftt. Gnd.umd eredi. | 


Biehgen ben 2 er. 77 untersund dienſſſhuldigt 
| gefiffene Dienre 
dfibent/Canb, SR dote umb 9Ritt chafft 

Praͤſt ibn Gant. Rabe amp Di «i AEN 


Präfidentne/Länd ‚Räte u RitterfchaffedeBSyertogr 
thumbs Brehmen abgelaffenes Schreiben an die 
Rom. Kanferl. Maj. die Mildter⸗ und Abſchaffung 
der Trangfalen wegen Execution wider Die Eron 
Schweben m beſagrem Hertzogthumbelangend. 
Alter⸗Durchleuchtigſter X100 
Ur Euer Kayſerl. Majeſt allergnddigfien Augen erfcheinen Bi | 
—ã— — leg eiie an 


5 
Gluͤck / ee —— Pain y apf. SIR. für bae Neil. Roͤm 
- Keich/deflen mächtige Confiftentz und zu reftaurirumg bef edlen Fries 







dens abzielenden Confiliis und Actionibus, erachten demnechſt unnébtg - 


. der Linge nach anzufuͤhren / nachdemmahlen cs Reichs⸗ und Weit fündig — 
ift / was maſſen auff ohnlaͤngſt ergangenen allgemeinen Reichs⸗Sehluß 
wider J. Koͤnigl. Majeſt zu een! unferdurch den Munſter⸗ und 
Dfnabräggifchen Friedenſchluß uns vorgefegte allergnaͤdigſte Obrig⸗ 
Ek na usan bici Er bM" Reichs 
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listen Haubeer Nils eim gen Monathen /unfer geliebere COotofonbl 

— nnn i orte Sae — auch ſchi⸗ 

nunnehro gaͤutlich ooeupirt haben & t Juutfrboliu 
— und Unterſaſſen dieſeo uͤberſ 


dieſes aͤberſchtwammenden 

ggieich wit man deß jenigauwefien hochgedacte J. 

ing. b Maeeſt.beſchuldaget wird / und Daf rper das Irüge 
Roͤm. Reich / oder deſſe aller hoͤchſtes Harubt und Slieder / mir une im alles 
geringſten —— haben un allerdings unſchuldig / hergegen 
aber für unfreitiger Mitbürger und Unterthanen deß Heil. Xoͤm. ite 
unb einfolglich alles zuldnglichen Schutzes / uno V 
had Gewalt fehig erkennen muß / ſo wuͤrde wen 
| ser Reichs Execution , nicht. wersggr auff. die fo notes 
Di ſchuld der. armas Unterthanen ale auff bic hohe Conduite 
deß bekriegten allergnaͤdigſt reflectiret und bey dieſen 
—** g/fo gemeſtene Auftakt / da oa ee 
fein feinen Waffen wider die Macht der haben Reiche Alliircen / lura / fi 
betretten laſſen / alſo auc anihrer Syaabfeliafcit nicht als Teind modem tra- 
&iret/imoch biß auff den etm Grad ‚fo elendig / als leider ! für Augen 
d GOet Battt bao —— Brehwmen / vor⸗ 



























ot darch vichogrigen Mwache / darch etg aw 

dere fruchtoerderbliches Mngegieffec / fo fich in Hand und JOduferm 

sans uͤberfluͤſſig eingefunben / PIRE rpm) groſſer Waſſerfluten/ 

Ferien Niches/ continuirende Befi be Soldatens und 
dergleichen —————— en : Es ſoͤhnete fich 
dieſes geylagte arum —— —— au und leidlichern Zei⸗ 

are 

e& li fot à 
wterthaͤnũſte Ziwerſich Dar ocug onatian Sor ndm GS Dres 


Guad uns im nogſten Herb (Lnd unters Dach laſſen / durch bit 
Soldarcfca vcgriffenund zernichtet / Das irf / was Dawon. nicht ge⸗ 
ſchlachtet worden / auß dem Land haͤuffig rotagrticben ben atmen Leuthen 
ilt mobitia engenbt / groſſe Sunnen / o genannter 
Subliftenz Gelder eryreffet / aber Dapı alo abcr bie Einquartir⸗ und Bere 
—— — monatlichen ſchweren Cearributioni- 
atc — 





— — — — — — 
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den / daß das vorhin gewoͤhnlicht Contingont dieſes erſchoͤnfftẽ Landeo⸗ · 
sr weed gäepchn mil bra were | ain 
Barum i pilar Fxecutionen , one ee — 
zoͤgerungefall / wider die Unwermogende ohne Mitleiden verf. 
De unzahligẽ Kron⸗ und Kriegs⸗Dienſten / der Fre Ea. 
pii" andererexorbitantien tmnbContraventionen , durch w 
e Preffuren, die ame Sande Unterthanen / nicht tenía. 
Ab mir von der Ritterfchafft an unſern Guͤttern unb Mepherey derges 
unb entkraͤfftiget / hingegen folcher Diangel / Noth und 
(cnp in unfer betramatea liceo Vatterland eingeführt worden / daß 
iie zu oluctiren verſchwindet / und nichts gewiſſers 
zu beforgen iſt / ale daß / wofern keine zulaͤngliche remoditung 
mit moͤglichſten —— die arme Leuth ehiſt weiter vollends 
— vor Hertzenleid ſterben unb umbs 
—— ——— sur Wagenen und Emoͤde werde miüfay 
Fin — 
ang deſſen hereits mehr dann zuviel gemacht worden) ati ihren von ohn⸗ 
fuͤrdenckuch uhralten Zeiten hero / ſo muͤheſamb ben behalten. / durch den 
Mauͤnſter⸗ und Oßnabrůggiſchen Friedenſchluß 7 auch andere buͤndige 
Reichs⸗und Sands —— Durch unterſchiedene / in cen- 
aadicorio exſtrittene ob fieglichellstheilen/coohirmirten zuribus,Priwi- 
legien und Immuniteten, weiter folsenbeeinträchtiger / und deß durch die 
Sands Freffuren verjagten / oder ſonſt geſchwaͤchten Schatz⸗Pflichtꝛgen 
Unterſaſſen / Antheili Contributionis, in Hospitationisaliorumque 
gnerum publicorum, vondem Edelman und deſſen Aduchen frege Erb⸗ 
/fo ae I tf sfanbn/cx> 
sone dvi raum werden; Nechſt GOet dem Allmaͤcheigen haben zu 
als dem hoͤchſten Pd betrangten Glieder / deß Heil 
— wir deſſen ohngezweiffelt o ildige Unterthanen / das 
allerunterthaͤnigſte Vertrauen / dieſelbe auff unfer hertzinniglich demuͤhti⸗ 
ges Bitten und Flehen / das Elend uAfes leydenden Vatterlands zu hoͤchſt 
itleydigen Hertzen werde gehen laſſen / und allexgnaͤdigſt geruhen / bie 
gemeſſene Verordnung au ertheuen / daß deme ſo gantz unverſchuldeter 
Weiß allerdangs eutkrafftigten Butciane megen deß unfehäeharen 
a4 iij de 
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Schadens / welche dieſe Reichs Execution demſelben angehalſet / eine 
zureichende Satisfa&tion,unb demnechſt / weilen nunmehro aus dem er⸗ 
ſchoͤpfften £anbe / wenig zulängliches mehr erfolgen fam] anbertoerte 
Mittel su Verpfleg⸗ und Unterhaltung der Militz / außwertig herbey ge⸗ 
ſchafft / dardurch bae geringe / noch etwan übrige Vormoͤgen bd armen 
 &anbmanne in einigen wegen unterſtuͤtzet / deſſen Slend in etwas befüafftie 
get / und zugleich ztens alle fernere hoͤchſtnachtheilige Verſchmaͤlerung der 
Poffeffion vel quaſi juriam immnuitatum & Privilegiorum , Rea- 
lium & formalium ( falvojure qua przteritum )welche Risterfchafft 
und Stände ( als die vorhin fchondurch die chwächung ihrer Meyhen 
unb Przripirung anderer &efällen/fo febr mitgenommen/daß fie Mauͤhe 
aben / ſpoͤtliche Armuth zu verhuͤten / geſchweige / daß fie zu cinames 
lecklichen Beytrag / dem Land zu etwaiger Sublevation foften ju rahten 
wiſſen) bey Abgang und Unvermoͤgen der Schatzpflichtigenl Interſafſen / 
zeit waͤhrender dieſer Kriegs Troublen erdulden und weiter beſorgen 
muͤſſen / abgekehret / hoc ipfo, die noch übrige einige Wurtzel / worauß deß 
Landes kuͤnfftiger Wachsthumb in wieder Auff heiffung deß entkraͤfftig 
ten Landmanns / der eins wieder uns herfuͤr geruͤnen noch einiger maſſen 
beybehalten bleiben moͤge. Demnechſt gehet auch das zu E. K. M. umb 
deroſelben allerhoͤchſter Gnad unb Guͤtigkeit unſerſeits gefaſſete allerums - 
terthaͤnigſte Vertrauen dahin / wann ja nach deß allgetvaltige &Drtes 
unergründlicher Verhengnus die heurige Laͤuffte / eine perpetuirliche 
Veraͤnderung unfer hohen Lands Obrigkeit mit fid) fuͤhren / undäber 
lang oder kurtz von eigentlicher Verfaſſung der reformirungdeß Eſtars 
gehoͤrigen hohen Drts cinigellnterhandlung vorgenommen werden folte/ 
alsdann folchenfals Kitterfchafftund Stände deß Hertzogthumbs bem 
Herkommen nach / mit ihren unvorgreifflichen Monitis, bey Einrichtung 
deß ſo wohl militar-afecivil-Eftats allergnaͤdigſt moͤgen vernommen / des 
ro allerunterthaͤnigſte zu deß Lands beſte zihlende Vorſchlaͤge in zulaͤng⸗ 
liches Nachſinnen mitgezogen / und ihnen allergnaͤdigſt gegoͤnnet werde / 
wann ja mit dieſem Land es in allen nicht zu vormahligem Stand wieder 
zubringen waͤre / daß Ritterſchafft und Staͤnde dermoch ihre J ura ſtatuum 
immunitates & privilegia, Realia & Perſonalis, Generalia & Specia- 
lia, bep deren Pofleflion vel quafi , allermaffen folchein ior. Pacis Of- 


nabruge 
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pabruggo Monafterienfis ejusdemque artic. X. $. nali 16; fundiret / 
dieſelbe acit wehrender Koͤnigl. Schwed. Regierung durch allergnddigs 
ſte Confirmationes,auch Urtheil umb Recht / mehrmahlen hoͤchſtpreiß⸗ 
uuch geſchuͤtzet wordẽ / ferner ungekraͤnckt beyzubehalten / auch bem bey an⸗ 
getrettener und conünuirenber Schwed. Regierung / eingeſchobener Ab⸗ 
gang durch allerunterthaͤnigſte erbittende extenſiones zuerſetzen / ihnen in 
allerunterihaͤnigſt befliffenen Gehorſam würden angelegen ſeyn laſſen / 
es wuͤrde auff ſolchen verhoffentlich / allergnaͤdigſten erfolgenden Ein⸗ 
willigungsfall / unſere ohnmaßgebige allerunterthaͤnigſte Bemuͤhung 
als dann in genere auff bas publicum deß gantzen Lande & (alvo hoc, 
auff das Intereſſe ber Ritterſchafft welches haubtſaͤchlich in Conferva- 
tione Privilegiorumgegruͤndet iſt; unter anderen ſpecietenus aber / dar⸗ 
auff gerichtet werden / daß fo fort amomento reſtaurate Pacis bae Her⸗ 
tzogthum 1. von uͤberfluͤſſiger Militz entlaͤſtiget / und 2. mit gemeſſener 
Vefreyhung von allen Reichs⸗Creyß⸗und Landſteuren / auff gewiſſe ad 
: recolligendas vires genughaffte Jahren / aus Kapſerl. allerhoͤchſter 
Mildthaͤtigkeit begnaͤdiget /3. die bey Ertzbiſchofflichen Zeiten / sum 
8 und anderen Fürftl.führenden Eſtat gewidmete / von KR-Schwed, 
ajeſt. Koͤnigen Chriſtinen aber / durch verſchiedene Donationes abſor⸗ 
birte Tafel / und andere Patrimonial- Guͤtter / wieder ad veterem ufum. 
eingezogen. 4. alle im Hertzogthumb vacirende Aemterund Bedie⸗ 
nungẽ zufolg unſerer Privilegien. denen jenigẽ / ſo eingebohrne reſpectiyv 
adeliche Lansdkinder und genughaffter capacitet ſeynd / für andern aufi 
wertigen anvertrauet / inſonderheit und für allen aber 5. alle Neuerung itv 
Religions⸗Sachen / im übrigen auch o. eine dem pulico [Imperii & Pro- 
vinciz hujas Terminalis,fo wohl auch inſonderheit unſeren Privilegiis 
tàm generalibus quam fpecialibus, höchfifchädliche Diſmembtation 
unb Bertheilungdiefer gantzen Provintz / unter verfchiedene Herrfchaffs - 
ten gaͤntzlich moͤge verhuͤtetbleiben; wegen itztberuͤhrter Zergliederung / 
groſſe Gedancken zuregen / haben mir für diefenen regard, ſelbige an der 
ttt Feudis Regalibus gang ungewöhnlich / an ſich ſelbſt ohnſchwehr abs 
zunehmen iſt / was für Slachbxi hierabdem Heil. Roͤm. Reich / allenfalls 
anwuchern koͤnte / wann deſſen diſſeitige Vormauer auff ſolche Arc 
doͤrffte locherich gemacht werden / allerdings uͤberflůͤſſig erachtet / ma 
| d | unge aber 
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äber das Abſehen Beber "Dotentaten mehrmahls auff einambere inae 
mer? / als weiches privati mit ihren Gban dia zu penetriren permó 
gen / pfleget eingeruͤckt zu ſeyn / babep bam raiſon d'Eftatín — 
aͤllen —58* — pro (olitarià notmá agendarum dienen mu : ba 
Benmwir une durch bae Gerichte / ob würde unter benen Hohen Altirten 
hieſer Di (membrations · Punct in etwas venriliret ;'$tt einiger ty 
orge verlautenlaſſen / was bos hieran verfirende Intereſſe Imperfi 
publicum belanget / muß folches Em. K. M. unb deren hochfürnchmen 
liedern deß Neil. Roͤm. Reichs / in allerunterthaͤnigſter Gelaſſenheit av 
heimb verſtellet bleiben / das Inteteſſe ordinum & fabditorum dirfet 
eventualiter (daß wir doch nicht hoffen) zergliederenter Reichs Pros 
vintz / beſtehet haubtſaͤchlich darinn / daß das CorpusStatuum dadurch 
gänglich würde zertrennet / deren Privilegia, Generalia & fpecialia, toó 
nicht alle / dennoch gröften Theils mit eines auffgeruffen / und uͤber dem 
allen in puncto admiſtrandæ Juſtitiæ, wann fich bic Unterſaſſen / nach 
derſchiedener Oberherrn Gerichts⸗Ordnung / wenigſtens inappellatio- 
nis inftantiä quá ftylum Curizrichten mäften/groffe Sandsund Leuth⸗ 
verderbliche Confulones, eingefuͤhrtwerden. Ob aber dieſemund der⸗ 
gleichen contra jura Staruum,& lubditorum hujus Provinciæ mihti- 
Tenden Unweßen / durch eineetwanintroducirende univeralem æcont- 
miam,fteann nehmlich das Regiment im Nahmen aller andem Land par- 
ricipirenden hohen lnter eſſenten verwaltet und die Jufeiz adminiftriret 
würde / zulänglich genug koͤnne vorgebeuget werden ſolches waͤre cit 
Vorſchlag von groͤſſerm Nachſinnen / unſers wenigen Orts kanund muß 
«s uns endlich gleich ſeyn / wie die Verfaſſung beſtellet werde / toam nur 
nicht weniger jetzo als jenesmahls per di&um $. Gnalem artic. X de 
Oßnabrũggiſchen Friedenſchluſſes / zugleich mit auff die jura ordinum 
Subditorum allergnaͤdigſt regardire wird / dennoch aber / wanttumfe 
allerunterthaͤnigſtes Vrriangen etwas contribuiren koͤnte / wuͤrde ſol⸗ 
ches bic groͤſte Vergnuͤgung haben / wann es bey uhraltet Regiments⸗ 
Form koͤnte gelaſſen werden: Ew. K. M. erſuchen wir nochmahls al⸗ 
jerunterthaͤnugſt flehendlich / ſelbige dieſem unſern erkuͤhneten Antrit (Sn 
hoͤchſten kayſ Gnaden wol vermercken / und unſerm ullerunterthaͤnigſten 
Geſuch / allergnaͤdigſt deferiren wollen / weiche Kayſerl.allerhochſte 
| e 
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Snad wir in tieffſten Gehorſamb nach aͤuſſerſten Vermoͤgen su erken⸗ 
en und gu ruͤhmen uns werden angelegen feyn laſſen / die wir ohne dem 
ſeyn / und nechſt wiederholten Anwunſch aller Kayſerl. ſelbſt wollenden 
hohen Proſperirat verbleiben / | 


Qv. Kayſerl. Majeſt. 


Brehmen beo. dr. allerunterthaͤnigſt gehorſamſte 
1676, : mE 


Praͤſident / Land⸗Rathe und ubrige 
vonder Ritterſchafft deß Hertzog⸗ 
thumbs Brehmen. 


öyI4ßO —e,z ö s——— — — — xxXxXAX 


Vortrag Ihrer Hochfuͤrſtl. Gnaden son Eichſtaͤtt an die 
Reichs⸗Verſamlung zu Regenſpurg / die Angelegen⸗ 
beiten der Staͤnde deß Hertzogthumbs Brehmen in 
deliberation zu ziehen. E 


Diüirt denis / 26. Febr. An. 076. 


Er Roͤm. Kayſerl. Majeſt. unſers allergnaͤdigſten Herrus zu 
gegenwaͤrtigem Reichs Convent, Gevollmaͤchtigter hoͤchſtan⸗ 
ſehentlicher Principal Commiſſarius, der Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt 
unb Herr / Herr Marquard &c. hat Chur⸗Fuͤrſten und Ständen / durch 
hiebey gefuͤgtes original Schreibenzu communiciren der Notthurfft 
erachtet/was an feine Hochfürftl. Gnaden Prefident , Land⸗Raͤth und 
Ritterſchafft deß Hertzogthumbs Brehmen / bittlich gelangenlaflen. 
Wie nunbefagte Ritterfchafft darinnen berfommen laffen /daß fic bicfe 
ihre Angelegenheit/ an allerhöchfigedachte Kayſerliche Majeſtaͤt fo wol 
afe hiefige Reichs⸗Verſamblung /gleichfals Hätten gelangenlaffen / und 
darüber Se. Kayſerl. Majeſt. von befaater Reichs Berfamblung eines 
Reiche Gutachtens förderfigewertigfepn : Alſo ſtellen hoͤchſtbeſagtes 
Hn. Principal Commiffarii Hochfürßt. End. su ber Herren Stände 
Belieben und Gutbefinban / was etwan hierinfalls erft allerhoͤchſtbeſagt 
zafter Theil. DB bb Kapſ. 





: e. APPENDIEX 
Sapfirl. Majeſt flle eur gehorfambſtes eicoomte tm Pctro foras 
moͤge / und perbieiben: dabey 1c. Signacum Regeuſpurg den 24, Sepe... 
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| MARQVARD&c, 
quen — — — — u 
Praͤſidentens / Land⸗ Raͤhte und Ritterſchaffi deß Breh⸗ 
wilden Hertzogthums untert haͤnigſte duppli cation 
an deß Herrn Biſchoffs von Eichßaͤt Fuͤrſtliche Sina 
den / umb Beförderung eines Reichs⸗Gutachtens in 
ihren hochſten Angelegenheiten 
| Begnſlag 
Er Rom. Kayferl. Majeſt. zu gegenwaͤrtigem Reichs⸗Tag zu 
| N scsoipus Bevollmächtigten Principal Commiſſaric. 
Hochwuͤrdigſter F ürft gnaͤdigſter Herr. 
tb; Hochfuͤrſtl. Gnaden ſeynd unſere gehorſamſte Dienſte zuvor⸗ 
und nechſtgebettener gnaͤdigſter Verzeyhung wegen dieſes kuͤhnen Ans 
fauffe in befliſſener kůrtze / zu dienſamer Nachricht / was: maſſen dusrch 
bic oom Heil. Roͤm. Reich / wider Ihre Koͤnigk Majeſt.zu Schweden] 
juͤngſthin veranlaſte / und darauff vorgenommene Reichs sExecution, 
die Hertzogthuͤmber Brehmen und Verden deſſen Unterthanen und ange⸗ 
hoͤrige / in ſo miſerablen Zuſtand unb groſſe Gefahr gerathen / bap wir / 
die vonder Ritterfchaffe: / als getreue Patrioten, und: cin Mitglied deß 
Corporis ftaruum feuordinumProvineialium , gemüßiget werden / 
Ihre Kayſerk Mafeft.alsvemhöchfien Oberhaubt / nicht weniger auch 
der Regenſpurg. Reichs⸗Verſamblung / vermittelſt unterſchiedlicher in 
menfibus Februario & Julio ſpoedirten Beſchwehr⸗ und Bittſchreiben / 
das unerwindliche Elend und beſorgende weitere Serrüttungin tieffeſter 
devotion hochſtflehentlich anzulangen / allerhoͤchſtged. Kayſerl Mayt. 
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haben allergnaͤdigſt beſchloſſen / von ertheilender Relolution, zu forberig 
deß hocherlaͤuchteten Regenſpurgiſchen Reichs⸗Convents / fuͤttraͤgliches 
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- Burachten ber unſere defideria zů erwarten; Nach deffen Einkunfft / 
wir eines allergnaͤdigſten guten Erfolgs / in unſerem hoͤchſtangelegenem 
Werk ſeind vertroͤſtet worden / inzwiſchen iſt es geſchehen / daß Dic hohe 
Reichs⸗Allürte hieſtge Lande nunmehro vollends occupirt , auch wegen 
ſolcher Conqueſten, auff gewiſſe maaß / ſich untereinander — 
tet haben / ba es dann ſcheinet / daß es uͤber unſere Zuverſicht / wiber c 
moͤglich geweſene Bemuͤhung / zu einiger ditmembrätion, wolle hinauß 
lauffen / und auf ſolche Arcdas Grund⸗ Werrk aller vor omfürbeditidsen 
Zeiten her / gehabter und fo můheſam beybehaltener Gerechtigkeiten 
Privilegien / wider ben klaren Inhalt deß Oßnabrũckiſchen Friedens 
ſchluſſes ejusd, artic. i10. $.Ainalismerdlich geruͤttelt / wo nicht aar ein⸗ 
geriſſen werden. Wann dann ſolches zu verhuͤten und reſpectiveẽ 3u ce- 
drefliren/ nichts als ein Kayſerl. Machtſpruch zulaͤnglich 7 dieſer aber 
für der Hand ohne eingelangtes Gutachten bcr gegenwärtigen Reichs⸗ 
Verſamlung nicht zuobtmiren ſein wird / haben wir uns entbloͤd en muͤſ⸗ 
ſen / Ew. Hochfuͤrſti. Gin. hierunter in gehorſamſter Unterthaͤnigkeitzu 
beunruhigen | und hochflehentlich zu erſuchen / Sie ale Xóm. Kayſerl. 
Mayt. zu gegenwaͤrtiger Reichs Verſamlung hoͤchſtanſeheml. Ge⸗ 
*othidtftiater Principal⸗ Commiſſarius Ihrd gnaͤdigſt wolle gefallen 
laſſen | durch dero hoͤchſt vermdafame cooperation beym Regenfpurs 
giſchen Reichs⸗Convent die gnaͤdigſte Verfuͤgung zu rhun / daß ob prz- 
ſentiſſimum in ulteriori mora pericum, ‚unter und für andern hohen 
denberandisunſere auff hoͤchſter / in allen Rechten / und denen Reiches ' 
Saquungen wohlgefuſſerer Billigkeit beruhende allerunterthaͤnigſte De- 
fideria gehoͤrigen hoͤchſten Orts / moͤchten foͤrderſamſt in gewuͤhrige Bes 
rahtſchlagung genommen/cinfürträglich Gutachten darob gefaſſet / und 
vermittels deſſen / bey mehr allerhoͤchſtged. Ihrer Kayſerl. Mayt. durch 
allerunterthaͤnigſte von Reichs wegen erfolgende recommendation un⸗ 
ſerer ſehr leydenden Welt kuͤndiger Unſchuld / wieder auffgeholffen wer⸗ 
den / unfer hierunter angemaſſete Kuͤnheiten Ew. Hochfuͤrſtl. Gn. mit 
einiger Muͤhwaltung fo ungeſcheuet zu belaͤſtigen wiſſen wir ſonſt nicht / 
als mit der / unſer Vatterland gar zu hart truckenden Gefahr / und dem 
natuͤrlichen Antrieb ſich auff erſinnliche Wege / darauß zu retten und zu 
beſchoͤnigen / koͤnnen auch die von Em. Hochfuͤrſti. Gn. in gehor ſamſter 
Z 205b ij Unter⸗ 
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Unterthaͤnigkeit erbietende Zuſteur / in keinen Wegen an Dienſten / ale 
mit umterehenigfler recommendation , unſers gu mahlen geringen 
Vermoͤgens /zu aller Behdglichkeit/ fuchen zu promoviras; im uͤbrt⸗ 
gennicht zweifflende Em. Hochfürftl. Gn. bero Weltbekanter Cleccrent 
nash / den poſterirenden nie vertecicfenben Nachruhm / weiche die ver⸗ 
fangte Rettung unſerer Unſchuld auff die Nachkommen / zu ewigen ae 

tenbringen wird / weit hoͤher als ſonſt einige Wiedergeltung / da gleichets 
mae von une zu erwarten ſtuͤnde / zftimiren und mit. Hochfuͤrſtl Gnu zu⸗ 
gethan ſeyn und verbleiben werden. 


Euer Hochfuͤrſtl. Sn- 


Bremen den ;. Septemb. Uatertbánigft geborfamfte 
636 | 


6 | | 
Præſident, Land» Rähte und Ritters 
ſchafft deß Brehmiſchen Hertzogthums. 
Harn Marckgraff Friedrichs von Baden⸗Durlach 
Farſil. Durchl. Schreiben an den Herrn Biſchoff 
von Cidfidtt wegen Eroberung der Feſtung Phi⸗ 
lippoburg /nebenft Recommendation beroDi defe 
ſtaͤndigen gage unb Forderung an die Reichs⸗ Son 
unb bann ben Rangoder Borgang der Krayß⸗ 
gimenter betreffend. 
Dictirt ben 18/ 28. Sept. 


6 7 6. | 
Unſere freundliche Dienſte 1€ 1€. 


Hochmwürdiger Fuͤrſt / beſonders lieber Herr / 

Freund und Herr Vatter. 

ZOO die Göttliche Allmacht nochfernersfeitte gnabenteiche 
Bermittiung geſchicket / daß der Feind / der nunmehr in ian 
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Mayt. unſers allergnaͤdigſten Herrens ſo wohl / als auch deß Neil. 
Roͤm. Reichs wuͤrcklich ſtehenden Veſtung Philippsburg / in denen 
Durch den Accord beſtimtens. Tagen / indem geringſten feinen Succurß 
beybringen koͤnnen / dahero auch ber Commendant nicht allein am nec ftv 
verſtrichenen Mittwoch / alsden 16. biefce / uns die Hauptpforten eit 

geraͤumet / fondern auch an bembarauff gefolgten Donnerflag in der 
Frühe feinen Abzugdem Accord gemaͤß / genommen, dahingegen die Ges 
ſtung von Kayferl:unddeß Reichs Voͤlckern von uns befenet /am Frey⸗ 
tagaber in der Feſtung das Te Deum laudamus , und beutinunferm 
Fuͤrſtenthum und Landen / ein fröliches Danckfeſtgehalten / zumahlen 
vorgefternder Aufbruch von ver Belaͤgerung mit allemnoch darvor ger 
ſtandenen Voͤlckern / von uns genom̃en / und biß hicher mit ſelbigen fort⸗ 
gerucket worden / alſo wir der guten Zuverſicht geleben / wir wollen uns 
ehiftens mit deß Herrn Hertzogs zu Lothringen Ld. droben gegen bem 
noch diffeite Rheins graffirenden Feind noch ſtehenden Truppen cen- 
jungiren/ ihn / den Feind / alsdann entweder zu einer Adtion obligi- 
ren/ oder denſelben wieder über ben Rhein hinüber treiben -/ und darauf 
anderft (eben / wie ernoch diefe uͤbrige Campagne hindurch verfolger wer⸗ 
den moͤge: Als haben wir nicht unterlaſſen / von folchem von Gott fo 
hochbegluͤcktem Succeß Ew. £o.hiemit Freundliche Nachricht ju erſtat⸗ 
£i / wir troͤſten une ohne zweiffelbahr / daß / gleich ric neben Ew. £o. die 
Chur⸗Fuͤrſten und Stände nunmehr vSllig verſpuͤhren werden / was wir 
bey ſchwerer unb hoch importanter Belaͤgerung / welche fich wol ehen⸗ 
der endigen koͤnnen / wann die Intereflirte Staͤnde zeitlicherihredevoir _ 
geleiſtet / dahero auch in ſolcher langer Wehrung / unſere hierundige Lande 
deſto mehr leyden und ruinirt werden muͤſſen / mit darſetzung unfere Guts 
unñ Bluis gethan / bevorab ba ber Feind auch unſere Ober⸗Landen / vermei⸗ 
nend / er wolle damit uns in unſerer Freud perturbiren / unb alſo dadurch 
eine diverſion verurſachen / mit ſengen und brennen elendiglich deva- . 
ſtiret / alſo ſie dahero deſto mehr geneigt ſeyn / denen Verſchiedenen / auch 
fo gar bey der Reichs⸗Verſamlung pec vora vorgebrachten harten 
imputationen, und fonftengemachten Impreflionen, welche/damit wir 
nicht / wann wir uns derfelben angenommen/ ber Belaͤgerung eine Con-- 
fufion verurſachet / dahero ex amore boni publici connivendo mit nit 
4 2556 uf etim 
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‚geringer Beßärkung verſchmertzet / unb ber 3dt bdeblas 7 sump 
dcr mit der That zu ſchanden gemacht / zu wis Coníolation zuwie 
derſtehen / zumablen uns nicht huͤlffloß ſterken zu laſſen / ſondern mit 
Reichung unferer gage / und deſſen / was wir an die Reiche⸗Taffa ju 
Fordern haben / nachdruͤckſamlich su erfreuen. — QGir recommending 

ſolch unſer fo hoͤchſtbenoͤhtigtes defiderium · Ew. d. abermahlen deme⸗ 

liori, die wir zu Erweiſung aller angenehmer Dienſten ficto willig un 
Bereit verbleiben. Gegeben zu Staßſtatt den zu Scptemb. 1676. 


Triederich von Gottes Snadenzear. 


Que $6. Ä | 
| Dienſtwilliger treuer Sranto 
und Sohn | 
u Stiederichz. 
ES . | EE 
Auch Hochwuͤrdiger Sürfi. 


Innen Ew. £d.wir hiermit nicht verhalten / daß fid) bepdenen Res 
gimentern der Reiches Völker / wegen deß Rangs einige Imun⸗ 

gen ereignen / in dem ein Kegimentratione feines Crayfes / ſo ce geſtellet f 
vor dem andern den Vorgang prætendiret / das andere aber felbigennit 
weichen / und dadurch feinem Crayß von wegen der præcedentz nicbte 
præjudiciren wil. Wann danndiefe Irrungen in dem Commando 
goſſe Diflcultáten verurſachen / zumahlen uns nicht gebuͤhren thut / 
ierinnen etwas zu verordnen / welches nicht uns ſondern dem geſamoͤten 
ich zu decidiren zukommet / gleichwol aber die Nothdurfft und die 
Kriegs⸗operation, welche in ſolchem diſputiren leicht einen groſſen An⸗ 
ſtoß leiden doͤrffte / ohnumbgaͤnglich erfordert / daß wegen ſolchen Range 
foͤrderſamſt ein gewiſſes ftaruiret unb wir deſſen vom Reich befelcht were 
den. So erſuchen Ei. £d. mir ſehr angelegentlich / ſie wollen bey der 
Reicho⸗Verſamlung zu Regenſpurg ohnver laͤngt und nachdruckſamlich 
daran 


| APFENDIY. | s 
Basar ſeyn / damit wir ſolcher Quzftion halber / som: Reich mik chi 
femeiner gewiſſen Vrrhaltung rſcheidet wwerden moͤgen / ut in literis. 
den: ar. Septemb. 1676. 





Conclufum bet dreyen Reichs⸗Collegiorum den Rang 
oder Vorgang der Reichs⸗ Frayß⸗Voͤlcker belan 
gend. | ] 

DiGirtbtt 23. Septembris 

2, Octob. 1076. 

Emnach in den dreyen Reichs Collegiis das jenige / was an deß 

Kayſerlichen Herrn Principal⸗Commiſſarii Hochfuͤrſtl. Gn. deß 

BGeneral Reichs⸗Feld ⸗· Marſchallen Herrn Marckgraffens zu 

Baaden⸗Durlach Fuͤrſtk. Durchl. wegen: deß Rangs und Ordnung 

zwifchendenen unter ihren Commando / dermahls ſtehenden Reichs⸗ 

Erayß⸗Voͤlcker / untermzn paſſato haben gelangen laſſen / in gehoͤrige 

deliberation gezogen worden / und man ſich erinnerthat / welcher Geſtalt 

bereits bas. Dec.1674.dißfalscin Concluſum dahin ergangen / dz be⸗ 
silber Rang ad interim und biß zuanderwerther Verordnung dem Looß 
zu untergeben : Als hat manes dabey annoch bewendren laſſen unb ae: 
fehloflen: / es waͤren hocherm. Kaͤyſerl. Hn. Principal⸗Commiſſarii 

Hochfuͤrſtl. Gn. gebuͤhrend zu erſuchen / fic geruhen wollen / hochbeſag⸗ 

tn Hn. General Reichs⸗Feld⸗Marſchalls Fuͤrſt Durchl. nochmahlige 

notiication zuchun / damit ermeldten Concluſo, vorgedachter maſſen / 
biß zu anderwerter Entſchlieſſung nachgegangen / und dadurch denen 
etwanvorgefallenen Difficultaͤten abgeholffen werde / wie dann / die ſol⸗ 
che Voͤlcker ommendirende Obriſte unb Dfficireriman im Nahmen 
allerſeits Herren Principalen / Obern und Committenten / darzu auch; 
per Expreffum angrwieſen haben wil. | 


(M) 22 . - , 
Churfuͤrſtl Rayntziſ Sanglep 
eß 
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Deß Burgundiſchen Crayſes Geſandtens auff ber 

gIeichs⸗Tag zu Regenſpurg dem Reichs⸗Fonwent 
übergebenes Memorial / in ſich haltend / daß bic 
Schweitzeriſche Voͤlcker nicht zum Schutz we Rd 
nigreichs Franckreich / ſondern zu bekrieg⸗ und yet 
fiórung deß Reichs Städten/die Waffen fuͤhreten / 
Lateiniſch und Teutſch. 


Dià. Eod, 7 


Reverendisfimi, Illuftrif 
fimi, Ampliffimi & DoGiffimi 


Electorum Principum , fta.- 


-. tuum & Ordinum , facii Ro- 
" mani Imperii Legati, Domini 
plurimum honorandi &c. 
CU» nuperrime 2. huj" men- 
(is literz, quibus reipublice 
Helveticz, Domini Deputati 
Baadenz congregati, 16. menfis 
Julii proximé elapſi ad cas, quz 
30. Junii przcedentis ab hoc to- 
tius facri Romani Imperii con- 
ventu exaratztuerant , refpon- 
debant, in tribus Imperii Col 


- legiis proponerentur,operz pre- 


tium mihi tunc vifum fuit , utad 
continuationem corum , quz 
prius à me 26, Junii ratione Cir- 


Deß Hal, Röm.Reichsten 
gegentoditiger Reichs⸗Vn⸗ 
ſamlung anweſenden Chur⸗Fur⸗ 
fuͤrſten und Staͤnden »c.xc. 
Hochwuͤrdige / Hoch und 

Wolgebohrne ꝛc. ꝛc. 

9 [ts unlaͤngſt ben 2 ten dieſes M⸗ 
nats/das Schreiben vermittelt 

deflen die zu Baaden verfamlete 

Schweißerifche Herren eputirte) 

den 16. juͤngſtverwichenen Monata 

Julii / auf das den zo. Juni von 


dem gantzen Reichs⸗Convent an fie 


abgelaffenes Schreiben antwortes 
ten in Denen dreyen Reichs⸗Colle⸗ 


giis verlefen und vorgetragen wor⸗ 
den/habe ich gleich dazumahl für 


rahtſam befunden / baf ich zu Forts 
ſetzung deſſen / was vorher den 26. 


*. 


culiBurgundici , Conítatus ve- Syunii wegen deß Burgundifchen 


ftri ,allegaca fuerant, ulterius in- 
ftarem perpendendum elle , 
quàm perfun&orié, utita dicam, 


. adilla, qux contra militem Hel- 


Crayſes / bero Mit⸗Standes / von 


mir beygebracht worden / noch wei⸗ 


ters anſuchte / daß wol zu erwegen 
ſeye / wie / alſo zu reden / gar ſchlecht 
und 
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. gancumindi&ti Cireuli, fivé Im- 
etii Provinciis, gallica caftra fc. 
quentem, iisdem literis, nomme 
"totius Imperii expofita erant, re- 
fponfum fulffet, ignotum cili 
et ipfis:omninó effe, quid nam 
|  enptovinciis Burgundo-Belgicis 
 Rgeretur;& quamvis nıhilcertius 
| „les; quam helveticas copias,fe- 
Ss ac habet, atque pr&cipit,ar- 
—CXie- £44fedtris gallici non adRe- 
| Bs 'Gallizdefenfionem , fed ad 
\ "fii petii Provinciarum expugna- 
tionem arma circumferre , hoc 
— tamen non ſolum proba- 
nibüs; quæ tunc tcimporisin 
' gganibus mcis etant , verüi etiam 
aliis, uaspropediemme.adeptu- 
rum dicebam »oonfrmara ultrà 
| ‚Äibenger obuli, - | 


ET Itaque hvic (aisfacerem, 
non porui nönDominosLegatos 
plurimum hoporandes certiores 
'*cddere, illaspaucisabtsinc die- 9 

' Dus , ribi wansmiffas faiſſe, teſti- 
bis oculatib? præſentibus, fideq; 
.. Bignis ad ámuffim torrobora- 
tas, ex quibus liquidòconſtat, mi- 
— Bges kelveticos ad expugnatio- 
O— ne ib promet 
Asgſier Thdil. 


— — 


" | 
unb obeniót / man auf Bao jenige 

tae gegen die —æ— mer A 
Frantzoſen in befagtem Grapfe pber 
deß Reichs Provingien dienende 
older / infelbigem Schreiben / 
im Nahmen deß gansen Reiches 
dargethan worden / geantwortet ha⸗ 
be / daß ihnen nemlich gantz unwiſ⸗ 
ſend waͤre / was in denen Burgund⸗ 
Niederlaͤndiſchen Provintzien vote 
ginge / und ob wol nichts gew ehe 
war/daßdie Schweigerifche 

cker gantz anders/ weder co ber 24. 
Articul oerSrangófifcyentBünbnif 


- erforbert/ v su deß Koͤnigreichs 


Franckreich Schutz / ſondern zur 
Eroberung deß Reichs Landen / die 
Waffen fahreten / ſo habe ich doch 
dieſes nicht nur mit Beweiß⸗grůn⸗ 

ben / weiche ich dazumahl in Haͤn⸗ 


den hatte / dargethan / ſondern auch 
mit andanfwelche sch nechſtens uͤber 


kommen wuͤrde / zu Zbeſuattigen/ frey⸗ 


| willigunich erbo 


Damit id) nun um Diefem cin Ge⸗ 
nagenleiſten möchte, babe ich nicht 
pe dai Han / meinen Hoch⸗ 
en Abgeſandten zu 

Mm, bae mirfolche von 
babe» geweſenen unb glaubwuͤrdi⸗ 
gen Zeugen befnifftigee Beweiß⸗ 
gründe vor einigen Tagenuͤberſchi⸗ 
cket worden / worauß Sonnenklar 
eid / s bít Mr ci 





-APREND.K 


verum sung Cohertes iexogras , 
tumet Legionib" Coliortibusvé 
)ándis admotos fuiffe, accinxiffe 
fe(emper opeti por. quam fire- 
nuoè, ut fafciculis palisq: aggctes 
éxpugnatos rhunirent , musitos 
jropogoatét, indignatos (xpius, 
Qiiod non primaln expugnando 
aties, aque adoriendo ipfis de- 
mandata fuiffo , imò (quod nulla 
tenus tamen excufari poteft )Tn- 
fam pratorianam Legionemel- 


veticam,que non aifi adChriflia- _ 


niffimi Regis cuftodiam deltina- 
tacft,non minus, quàm alix hel- 
vetum five Gallorum Cohotter, 
gnandismaniis incubuille, 
quibus aliisque Cirvutaftancis 
luculenter apparet, longe alitcr 
helveticas Copias fub Bgnis gal- 
licis milícare,quàmad folam Rc- 
i Gallig tuitionem juxta dici 
deris gallici nostnam defent- 
vam navando operam, & quan- 
doquidem hz in formam pro. 
bantem reda&tz teſtium depofi- 
tiones prolixz ,itnó gallico con- 
fcriptz fintidiomase, ira, utdiffi- 
cilior carum perpnblicam & ufi* 
taramDi&sturam futura itcom- 


mubicatio, expeditius fore atbi-- 


Lun $ 25 
- v C re DE * yr 
er 


4c — . »' 
« - 


fele&os manipulos vallisexpug- - 





Eoanıı boy Sof Ces 
berungen der SStibre fenes wege 





fie fich dann allezeit gar tayffa ge 
brauchen laſſen / 


brauch foger bap frank 
mit Faſchinen und Palliſſaden b 
——— hen 
Rigtebe 
Anwillig er zriger haberr toamuala 
chnen mi beym Stturuden Augiff 
anbefohten hat. (weiches doch face 
weges fan befchdnet werden ) € 
Bat fich gleichſals bas Geop 
Leib⸗ Regiment / welches Doch 
nur zu deß Aller⸗Chriſtlichſten Ko⸗ 
nigs Hut verordnet / nicht wenige 
als andere Schweißerifche unb 
Frantzoͤſiſche Truppenbey Beſtůr⸗ 
Mauren gebrauchen 
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' citus fura, bifcà DominisLo- fventififtber Sprach beſchei 
gatis plurimum hanorandis figni find / alſo daß deren Communica- 
—* me illarum copiam ad tion verwittelſt offentlicher und ac 
communem omnium notitiam, woͤhnlicher Dictatur etwas ſchwer 
"&illorami;que ämeveritaticon- fullen wuͤrde / alo Babe für zutrãgli⸗ 
fona allegata fufre, majorem & cher erachtet / wat ich hiemit meint 
indubitam cerroborationemex- hochgeehrten Hn. Abgeſandten ann 
petenti cuilibet perlubenter dä- geigte/daß ich einem jeden / der «o 
. turum , Dabam Ratisbon, 30. verlanget / hicwon eine Copey und 


, * 1 "4 





Septemb, 1676. Abſchrifft / gudefiomehrer und uns 
Reverendisfimorum SR ous mig da War geil 
| Ulufriß, Amplifs. &c. beygebr acht worden / gern mitthei⸗ 
len wolle. Gegeben zu Regenſpurg. 


. 4d officia quevis parsif- denzo. Septemb.076. 


| Meiner bochgeedrten 
LudovicusdelaNer. #ermäbgefandten 


forge,Sacrz Regiz Ca- Zu allen Dienſten bereit 
thol. Majeſt. pro Circu- willigſter | 
lo Burgundico ad Comi- Ludovicus de la Nerforge, 
tia de Legatus | Der Koͤnigl. Maj. in Spa⸗ 
| nien wegen bef Burgun⸗ 

diſchen Trayſes qu Diefee 

Verſamlung Abe 





eu 6. 





ET 


m en 7 — - 
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onm ^0 APPENDIK: 
Harn Baron ton Lowenſtern Memorial att Deß Herrn 
Biſchoffs don Eichftätt Sárfit. Gnaden morinm. 


Diefelbe erfucht wird / daß vermittelſt eins Reichs 

C onclufimöchte verordnet toerben / teieoccumh 4- 
;.  Simpla indie Reichs-Saflam au lieffern. 
Di&irtbenz/ 12, Sept. | | 


. .16 7 6. — 
Hochwuͤrdiger Fuͤrſt / gnaͤdigſter 
C Fuͤrſt und Herr. 





Nden hochloͤbl. Reichs⸗Conwent / habe ich neben einem unterthan. 
Memorial / eineunvorgreiffliche Eröffnung / was bif dato ad 
Caflam gelieffere und hergegen wieder außgegeben worden / wie te. 
Snochfürftl. Gn. auf ber copeylichen Beylag mit mehrern gnaͤdigſt afe 
hen werden / abgehen laſſen / umd darinnen bemeldten hochloͤblichen Xeicho⸗ 


Convent gehorſamlich erſuchet / nicht allein ein allgemeines Reiches 


Conclufum abzufaſſen / undandie Loͤbl. Crayß abgehen zu laſſen / bob 
zuContentirung der hohen Reichs⸗Generalitaͤt / welche jum theil / abſou⸗ 
derlich deß Herrn Feld⸗Marſchallen Hochfuͤrſti Durchl. auf deren Lan⸗ 
den / weilen ſolche perraifon de guerre von Freund nd Feind cotaliter, 
und in grund verderbt worden/und man anderengduhlichen DB 


hoch in velle Arbeit begriff en / den geringſten Heller nicht haben koͤnnen / 


als auch meiner in Franckfurt lubſtituirten Caſſirer / welche vermoͤg 
beygelegter Rechnung eine febr groſſe Summ vorgeſchoſſen / bif gegen 
—— Teepnachen oder laͤngſtens Die darauff folgende Franckfurter 
Oſter Meß / abermahle 4. Simpla / neben deme / was an den zweyen [chem 


laͤngſt reſolvirten noch außſtaͤndig / in die Caſſam gelieffert werden ſoite / 


ſondern auch / weilen dem Heil. Xóm. Reich nicht wenig daran gelegen / 
daß es wiſſe / wie mit der Caſſa umbgegangen worden / ich auch wegen 


eines Todofalls / oder ſ zu handen ſtoſſenden Ungluͤck Jot» 
gleichen mania $ b —— en muß / —— — 
X en zu 





moͤchee / als in allem eine Richeiäfent 


| daß mur gegen Fünffeis 
| «n 


N 


— —MÀ — 


APPENDIN ad 


gen Januar. Damian ohne das in Den Winter⸗Quartieren / unb ichniche 
vielzu thun habe / hinunter zu kommen / und meine Rechnung vollfidndtg 
abzulegen / von Reichswegen befohlenwerden möchte/ da alsdann vom 
vielen nuͤtzlich geredet werden fónte welches ber Feder nicht allemahl zu 
vertrauen : Und weilen in dieſem meinen Geſuch nicht wenig gelegen: 
Als babe ein ſolches Ew. Hochſuͤrſti. Gn. ich hiemit auff das beſte ums 
terthaͤnigſt recommendiren und dieſelbe dabey gehorſamſt neben deme / 
daß fic dieſe Behelligung nicht ungnaͤdig auffnehmen wollen, unterchaͤ⸗ 
nigſt gebeiten wird / erſuchen ſollen / bero hoͤchſt vermógenben Dres ande 
digſt cooperiren zu helffen / und fo wol durch ein allgemeines Reichs 
Conclufum wieder 4. Simplaindie Caſſam qu lieffern / in Betrachtung 
es die hohe Nothwendigkeit erfordert / und deß Heil. Roͤm. Reichs Repu- 
tation dadurch conſerviret wird reſolviret, als auch mir ein gewiſſer 
Termin hinunter zu kommen / mt meine Rechnung vollſtaͤndig neben 
producirung der Driginab Quittung abzulegen gefege werden möchter 
Gleich wie ich nun an gnaͤdigſter Willfahr nicht zweiffle / alswerde ich 
ſolche Be none lebens zu demeriten / mir unterthaͤnigſt ans : 
‚gelegen ſeyn laſſen. Was fonftenpaflisct / gerufen Gto. Hoͤchfaͤrſu. 
En. auf ber Beylag su erfehen /diefelbe damit Goͤttlichher Bewahrung 
treulichſt / dero bebarreuben Hochfürft. en aber mich rn av 
pfehlend. Straßburg den 5. Oetob.107 


. Cte. Hochfaͤrſil. Sn. 
TE e«t untertbänigfiundgehorfamfier .- 
teuer Knecht on 
| Sob. Eißner von Lowenſiern 


Gt dij c 50 0 5 jus 


2. APPENDIX | 
Ejusdem andiegu Regenfpurg verſamlete Stände Me⸗ 
maoriale / 4. Simpla auff das ſchleunigſte fta bic 
Realcchs⸗Kaſſam zu verſchaffen ſambt Beylagen. 
Ead 


Di&. Rod, 
Deß Heil Roͤmiſchen Reichs Chur⸗ 
Fuͤrſten unb Ständen 1. 


Hochwuͤrdige / Hoch⸗ und Wolgebohrne 1c. it. 
ep erinnere mich zwar gar wol / daß vermoͤg der mir ertheilten In- 






ſtruction, ich Monatlich / was ad Caſſam gelieffert und hergegen 
I wisder außgebon worden / zu den hochloͤbl. Reichs Coment / gehor⸗ 
ſamlich berichte folte Denmark cs aber un ſolcher Laeffer⸗ und inf dus 
tung / der ſchon laͤngſt ce folvircena. Geo Simplen alſo ſchlecht hergang 
wie Ew. Excell. Hochw. »c. uns denen von der Generalitaͤt eingeſchich⸗ 
ten lamentationen zur Genůge werden erſehen haben / daß ce adm bae 
minc bey vorgeweſter Campagne gro Mer Verricheung unb Kelfenusse 
hindert / nich cápmablocr Nhe wor thgeweſen / dieſehe wis feli Res 
nastichen Beyicht zu behelligen; Alo wil ich der sumerfichslichen Haff⸗ 
nung —— werden mich deß wegen gnaͤdigſtund gnofio.vor ansicht 
diget halten. 
7 Difmahlen due auch Gto. Cycgll, Hoc. ett; tu. ch hicdey 
neben der abſchrifftlichen hierbey gelegten aug Wien hiebevoruͤberſchick⸗ 
ten abermahl eine neue Verzeuchniß / was ſeithero ad caflam gelieffert / 
unb wieder außgeben worden / gehorſamlich Aberfenden/Dabenebrns aber 
berichten / daß gar leicht ſeyn fan / daß noeh unterſchiedliche fleine Po⸗ 
fie / ſo mir wegen deß hin und her Marchirensmitder Armee noch nicht 
bewuſt / abſonderlich von einigen Schwaͤbiſchen Crapſes⸗Staͤnden / 
ohne —— Sen jctzt vorſeyenden Franckfurter Herbſt⸗Meß moch⸗ 
tct geficffere worden (eor / welche dißmahl ohnbenahmſt geblieben / 
hiernechſt aber ſich ſchon finden werden / und keinen einigen Heller 
ju kurtz geſchehen ſolle: Nechſt dieſem kan ich nicht umbhin / weilen bie 
hohe Generalitaͤt / auff Entrichtung br gage, in ee Des 
= a : roſelben 
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uefibeniabferwerlich deß ms Gora Fed⸗MNarſchallen 

Du. Ca (als weichen bero —— Kup bißhero vua 
en ito — ocn iehe —— ie ac 
Beind vaderkt unbeoioicet / unb noch täglich per railon begehet drger 
verderbt unbruinirt werden muͤſſen / auffzubrin Ben wifen fo che Rare 
tringet / ba es niche genugſam zu befchreiden/pingegenm ber Caſſen biß 












noch nicht einen eintzigen Kreutzer auf meine gage empfangen / meinen 
ſubſtituirren Caſſirern zu Franckfurt / noch eine groſſe Sum̃ / welche fie 
auff mein Credit / nac) inhalt beykoender Rechnimg vorgefchoffenba- 
bern / ſchuldig / und deren Erſetzung ſehr hart urgiren / Ew. Excell. Hoch⸗ 
fuͤrſtl. ctc. ee etfuchen / ob fie zu confervarion deß 
Da Xóm Reiche allerhochſten refpe ts anddigft unb großg geruhen 
wolten / cin is meinen KeichesConelufum abzufaflen / und an Die 
Lob. Crayß ergeben ga laſſen / daß (zwar ohne cinig grziemende Maaß⸗ 
gab) entweder auff e fommende en oder Doch laͤng⸗ 
 Sensinderdaraufffolgenden Saad furter Ofter⸗Meß noch 4. Simpla 
. sd Caflamnicht alkein gelieffert / fonberm auch von den jenigen / ſo es 
noch nicht Ee, Lane fon tinae, 
folvirét Simpla ohnverdagt eingeſchuͤttet / und alfo dardurch fowol die - 
Gentralitht / ach und vormahlige Tamm ihren Vigor und 
Eyffer / sor deß gemeinen Vatrerlaudes Wolfahrt unb beſten / fa genug⸗ 
ſam erwieſen —— Der wine contentitef. 
werden moͤchten / bann fo mein und Der Meinigen dufferifice 
Derderben darauf: Vino weilen glei auch dem Neil. Rom. Reich / 
wicht wengdaran gelegen ] daß te wiſſe / wich dato mit — | 
€offa umbg ir meines theils auch nichts liebers feyn 
kan / als in allem vollſtaͤndige Richtigkeit zu haben / und ein foiches viel 
fuͤglicher ber perſohnliche Gegenwart / ats durch victfáldiaeo ſchhrechen 
geſchehen kan / die bequemſte Zeit aber ſolches werckſtellig zu machen / 
aberde der iri mici wann die Armecohnedasinden Wins ⸗ 
terquartiern liegt / und ich meines theils nichts darbey zu verſaͤumen habe / 
ohneuncerthaͤnigſte Maaßgad / dan bevorſtehenden er 





















mahlen der geringfic Heller nicht vorraͤhelich / ſondern ich / ber ich auch 
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nechſt fänffeigen ahrs darzu vergeſchlagen haben / daß ed 
nacher Regenfpurg kommen / und alle a, Duittungen pr 
vendörffee / fo fónte man mit diſem Jahr die —— fen mi * 
vielleicht auch ſonſten von einem und andern nuͤtzuchen etwas geredet) 
amd von Loͤbl. Reichswegen verordnet werben ich wil / toic ſchulbigſe / 
nach allem bemjenígen mich reguliren / was Ew Exrxell. Hoc. c. 
mir gnaͤdigſt und großg. befehlen werden / die ich damit Goͤttlicher Du 
wahrung treulich / bero beharrende grace aber mich gehorſambſi under 
Rens empfehlen dyue/ Straßburgden 5. Detob.1676. 


Em. Ereell, Hochw. ei 
Onsertnigf und gehorfamer 


305. Eißner von Loͤwenſtern x 


^- Hochwuͤrdige Hoch / und Wohlgebobme 
Hoch⸗Edel gebohrne ꝛc.ꝛc 

Abe ich bißhero nicht einen jeden Stand abſonderlich in einige 
Verzeichniß bringen und melden koͤnnen / welcher bae Seinige 
nichtad Caflam geliefert / fondernnur ingeneremich über bie 
fehlechte Liefferung beklagen / alfoden Unfchuldigen mirden Schuldi⸗ 
gen melden müffen / dißmahlen aber habe ich andie Loͤbl. xay aufs 
ſchreibende Fürften gefchrieben/und umb Uberfchiefung einer Verzeich⸗ 
nif / ias vor Ständeinjedem Crayß fich befinden / und wie viel ein je⸗ 
der an ben 2 Simplen ju geben habe/ unterthänigfhgebeten/werde alfo 
nicht ermanglen / ſo balden folcheerhalte/eine delignation all der jenigen / 
welche ihre Schuldigkeit noch abzurichten haben / zu verfertigen / ſolche 
Ew Excell. Hochw. etc. etc. gehorſamlich einzuſchicken / und dero fernere 
Verordnung daruͤber zu erwarien / datum utin literis. | 





$99 Ehßner von Lowenſtern t 
Bepylag. 
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Beylag. 
pecißcirte Rechnung affer ber biß zum End gemeldtem 
dato eingenommener und wieder außgegebener Reichs⸗Kriegs⸗ 
Eaflen- Gelder / welche nicht nach der Ordnung I alfoniemans 
den zu prznudiz be Range balbeefonben/tieman ſolche nach 
und nad geliefert / allhero geſetzt worden. | 
Einnahm ⸗Gelder. 
faut Der vom 26. Decembris, 18 Dim Aberſchick⸗ 


1675.0 
fen Rechnung / an ben od» £55]. Reih&Convenz;ift felbigeg 
mabl an benen 2. reſolvirten Geld⸗Simpien in die Caflam en e 


ſchuͤttet geweſen / in fumma A570.fl.61, 
Darauff haben ſeithero ſernero gelleffert: 

| Süden. Kr. 

Die Stadt 6o 447^ jo 7 0 


Wegen bef red Fraͤnckiſchen Creyſes 
Auß Nuͤrmberg 1863 
Wegen deß — * Burgundiſchen Creyſes es >» 


f abr Werte Q4 +, 
363 20 

otteb Dauf Dieta | Ao ^4 
Stadt Augipurg | »0 40 
en eral von Sónígérgg - | | "5 
hin « 32 5 s 
— indau $$ ao 
BUD na. u Augfpurg 217 29 
2. $2. 30 

Goties⸗ Du Ochfenpaufen éo 5, 
Münd IO 40 

| exi Kempten | 304 ++ 
Weingarten unb Beundt 4 20 
Graff von Zeit⸗Wuͤrzach (0034 0» 
Graf von onsfort 34 
Sraff von i 4'393 
Giraff von Traufberg und Beibberg JO — 40 
Gat 9 fui 19 $95 


fitr Theil, De Iggte 


| 


' nen Leuten f 
Joh. Anthon Kießling / den OenmabGtaabe Gouritr — 3e 
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curd " ſowiig und Suldın. Kr. 
re Hochfſ. Durchl. zu »Draundtong un | 
A Paare Calenberg und Göttingen — 1480. «+ 


Wegen Orubenbaget 320 ++ 
Herr Oraff von ZBol(fétgg . 40 ++ 
Stadt Heylbronn ^ $2 40 
Wimpffen | 12 49» 
Herr Graff von Koͤnigsegg BO +4 
Zollern Deggingen 10 + 


Auffdas Dersogthumb Wuͤrtemberg ift Herrn 
Giraffen von Naſſau / afá General Majorn / 


eine affignation gegeben worden pro 1500 .. 
. Summa der gangen Tinnahm — 1271; fl 36;.Pr. 
Außgab ⸗Geld. 


Vermoͤg vorgedachter aug Wien an den Hoch⸗Loͤbl. 
Reichs⸗Convent uͤberſchickter Rechnung / war die 
Summa der Außgab 8900. fl. 

Darauffmurde feirhero außgegeben Ihrer Durchl. bem 
Hn. Seneral Feld Marfchallen zu Baaden Sur: 
lad . 4110 

Ihrer Durchl. dem On. Gen. Lieutenant Hertzogen on 
Sachſen Lauenburg 2 2310 

Ihr. Durchl. Herrn Ehriftian Ernſten Maragraffen 
zu Brandenburg Culmbach / als General Wacht⸗ 
meiſtern ju Pferdt / zu 2.mahlen . 6900 

Herrn General Wachtmeiſtern / Graffen von Naſſau / 
mit einer Anweiſung / nacher Heylbrün / fo er auch 
empfangen | 


o 
„Berner demfelben miteiner Anweiſung auff das Hertzog ⸗ 48 


thumb Würtemberg 1500 
Herrn General Adjutanten Quirino von Hohnſtaͤtt 210 
Herrn General 9fojatantes Johann Wilhelm Ketten 

von Wannſcheid Ä 300 
Bernhardt Blamern / dem General Gewaltiger unb ftis 

& 


30, fr. 


| 
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Ihro Hochfürftt. Durchl. dem Herrn Gen. Feld· Mar 
ſchall auff Abfchlag bißheriger Reyß⸗ und Zeh⸗ | 
rungés Koften wieder gut gethan $29 fl. 30.Fe. 
Berners il auf andern Reyſen und Verſchickungen 
." binunb wieder / laut ber bep. Handen babenden 
Reyß⸗Rechnung / welche nebenſt allen Originals 
ührkunden hiernechſt producirt werden ſollen / auß⸗ 


geben worden ohngefaͤhrlich bey die 2000. ſi | 
Summa der gangen Außgab 27651]. 9» Pr. 


Gegen der Einnahm gerechnetr ift mehr außgeben/ als eingenommen) 


| fo meine in Grandfurt Subftituirte au(f meinen Eredit vorgefchoflen 


Saaßburgd 8936.fl. 23. kr. | 
: Straßburgden 5. | | 
Dctob.1676. Johan Eigner von Loͤwenſtern. 


— QUIDNE “SSERSER emestpuutgapum N June U U 1 [7 U] 


) Hern Gbrifiian Ernfis / Marckgraffens zu Branden⸗ 


6urg tc. tc. Rom. anf. Maj. General Feld’ Mars 
ſchall⸗Leutenants / auch deß Hell. Reiche General⸗ 
Wachtmeiſters und Obriſten zu Pferdt / Klagſchrei⸗ 
ben an tic zu Regenſpurg verſamblete Stände / te 
gen unrichtiger Zahlung der Generalitaͤt und Reichs 
Greg olde / mit Bitte/nöthige Anſtalt hierzu 
zumachen. 0 | 2 
Diäirt den 14/24.O04, 1676. | | 
On GOttes Gnaden Cbríftíian Ernſt / Marckgraff zu 


Brandenburg / zu Magdeburg! in Preuſſen 1c.1c. (toc. 
tit.) der Rom. Kayſerl. Maj. General Feld⸗Marſchal 





8 


Lieutenant / auch deß Heil. Reiche General Wachtmeiſter und 

Obriſter zu Pferd. | 

| Linfern guͤnſtig⸗ auch gnaͤdigen Gruß zuvor. 

Wohlwuͤr dig und Wohlgebohrne / Wohl: Edle unb Veſte / auch 
Dot lj. .. Hoc 


PL 
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$jod) unb Wohlweile/ fd) «unb Wohlgeloͤhrte / befonders 
liebe unb liebe beſondere. 

Es ifl einem geſambten annoch zu Regenfpnrgverfanbies 
ten £óbl. Reiche: Convent nicht zu bergen/ verhoffmauch / es 
werde ohne unfer weitläufftiges Anführen/fo Welt-ats Reichs⸗ 
fündig feyn/ was ſo mol gleich se bey Blocquirung der 
Veſtung Philippsburg / ale derſelben Belaͤger⸗ und darauf 
erfolgter Eroberung / die damahls unter deß General Sei» 
Marſchalls / Herrn Marggraffens zu Baaden Durlach tbt. 
geſtandene Reichs⸗Trouppen / vor Travallin außgeſtanden / 
baf man offt vermeynt unmoͤglich zu ſeyn / daß manbabry auf 
fommen und fubttiren werde koͤnnen / allein der Hödhfte bat 
bißhero nod) feine Sand barob gehalten/ bafi man feine Goͤttli⸗ 
tbt Providentz augenſcheinlich verfpliren und feben müffei! 
waͤren aud unter fo continuirender Goͤttlicher Olffifteng bor 
beund niedere Öfficirer / wie nicht weniger auch ber gemeint 
Mann / willfährigumd bereit bag feinezu hun) feann et ſich an⸗ 
derer ſeits von Reichs⸗ und Creyſeswegen mit befferer Aufaltı 
auch anderen zulaͤnglichen unentbehrlichen Nothtvendiafeiten 
providiret unb unterbie Arm gegriffen febe/ allein dag diefes 
burd bic paffirte gana Campagne nicht geſchehen / aud noch 
bey bevorfichenden Winter Quartieren dem Aufchen nady 
nicht zu hoffen / verurſachet hoben und niebern Dfficierern / 
der dabey intereffirten hohen Reichs: Generalität zugefchtveis 
gen / fib hoͤchſtens zu Gemuͤh fa ziehen und zu beflagen/ 








baf fie fib abandonnirt unb verlaffen eben müffen / weil nit 
mand fic indenider ihnen etwas freywillig beylegen,dieNotb/ 
derowegen ſie / wo nicht alle/ doch Diemebrefte treiben tvtirbe/ 
ficb zu retiriren unb abzudanden/ wie ſie deſſen und noch ein 
mehrers in Abweſenheit und continuirender Unpaͤßlichkeit beg 
5yttrn General Feld Marſchalls / Marggraffens zu Banden 
Hh uns fib verlautenlaffen. Wann wir aber alles beflen ein 

lbſte igenes Beugnüß geben unb befennenmüffen! baf die Zah⸗ 
lung fo wolfürdie Gem̃eine / als Staabs⸗Perſohnen / nich wie 
| $007 | fic 
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fk geſolt / richtig gelauffen bie Generalität von dem Reich gar 
feinen Heller bep fo groflen und ſchwehren depencen geftben 
oder empfangen: Als nimbt man nicht unbillich feinrefugium 
zu einem Löbl. Reiche, Gonvent / bemíelben biefed allgemeine 
Anliegenvorftelliig zu machen, und zu reifferer Liberlefung an» 
beimb zu geben mit Bitte / die nachtruͤckliche Verfügung zu 
thun / damit ünfftig hin eine beffere Anftalt ı zu Linterbaltung 
der Reiche: Voͤlcker gemachet/ zuforderiftaber benenfelben bey 
bevorſtehenden Winter: Quartieren / mit affignirung eines ge 
wiſſen Diftrids, wie denen Kayſerl unter Die Arm gegriffen / ihr 
Vorſatz / den ſie abzudancken haben / dadurch unterbrochen / 
und noch Beybehaltung “Ihrer ale gleichwol bereits wohl mc- 
ritirrer Leute und Officirer Ihnen Urſach gegeben / und gelaſſen 
werde / ihr deroir wie bißhero / alſo noch fuͤrder dem Vatterland 
uñ dem gantzen Roͤmiſchen Reich zum Nutzen durch erſprießli⸗ 
ehe Dienſt erweiſen zukoͤnnen / In welcher Hoffnung wir ſchlieſ⸗ 
fen und verbleiben wie einem loͤbl. Reichs⸗Convent / alſo auch 


* 


en particulier 
| Dir Herren und Euer | 
Datum Seefeldt ben | Wohl affc&ionirtet 
6. Octob. 1676. | Gbrifiian Ernſt / ett, 


Bortrag Ihrer Sürfil. nad. deß Heren Bifchoffs von 
Cídfátt an Shur-Fürften und Ständen tef Reiche 
Abgeſandten ju Regenfpurg/belangend Die Kayſerliche 

- Exatatorien/ au die. gefambse Creyß⸗ außfchreibenve 
Farſten / wegen richtiger Abführunger Unterhalts⸗ 
| pide dep Sammer Geichtszu Speyer. 

Did. den 25.04. 5. Nov. 1676, 

Er Roͤmiſchen Kayſerl. S0tajefl- unſers aflergnädigften 


arm / zu gegenwärtigen Reichs⸗Convent gevoll⸗ 
mádtigter höchflänfchenitlicher erincipal Commillarins 
- dd iij der 








£ 


/ 
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der Hochwuͤrdigſte Fürftund Herr Herr Marquard / ic. Hat 
durch beyfommende Copiam , C bur Fürftenund Ständen zur 
Nachricht communicirenlaffen wollen /. was Allerhoͤchſtgtd. 
pre Kayſerl. Majeſt. an Die gefambte außfchreibmde Creyß⸗ 
uͤrſten deß Reichs wegen richtiger Abfuͤhrung deß Hoch obl. 
apferL. Cammer⸗Gerichts fo mol auff dats ohmbezahlt hn; 
terſtaͤndiger / alé auch ins kuͤnfftig fallender Unterhalts Ziy 


lern / fuͤr abermahlige bewegliche Excitatoria ergehen laſſen. 


Wie nun hierauß erhellet / wie eyffrig und ſorgfaͤltig Se. Kay⸗ 
ſerl. Majeſt. Ihro die conſervation beſagten Kayſerl. Cammer⸗ 
Gerichts angelegen ſeyn laſſen: Alſo ſtellen Dieſelbe zu Chur⸗ 
Fuͤrſten und Staͤnden das ohngezweiffelte gnaͤdige Vertrauen / 
dleſelbe werden aud) Ihres rre daran ſeyn / und nach druͤcklich 
cooperiren helffen / damit mehrerwehntem Kayſerl Cammer⸗ 
Gericht nicht allein die bereits verfallene / und noch unbezahlt 
hinderſtaͤndige / ſondern auch hinfuͤrders verfallẽde Linterbalté 
Zihler / richtig und wuͤrcklich abgeführet / und mithin offter⸗ 
meldtes Kayſerl. Cammer⸗Gericht erhalten werden moͤge / Und 


verbleiben dabey ic. Signatum Regenſpurg den 2, Novembris 


Anno 1676. 








(L.S) 
MARQV ARD, &c. 
|.  Benlage. 

Kayſerl. Majeſt. Excitatoria andie gefambte Creyß auß⸗ 
ſchreibende Fuͤrſten / die richtige Abführung der ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen unb kuͤnfftigen Unterhalts⸗Zielen deß Hoch⸗ 
lobl. Kayſerl Cammer · Gerichts zu Speyer betreffend. 


Leopold / etc. 


Lire Andacht und Lbd.erinnern ſich guter maſſen was 
Beſtalten Wir dieſelbe auff oie juͤngſt zu Regenfpurg von 
Unſerm Kayſerl. Cammer⸗Gericht zu Speyer / 


» 
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nicht erfolgenden Unterhalts / eingerei cbte Memorialien / und 
daraufferfolgten Reichs⸗Schluſſes / unterm dato den 20. Ju⸗ 
nii / deß verwichenen 1673. Jahrs / erinnert haben / daßfie ven 
tragendem Creyß⸗ außſchreib⸗ Ambts wegen / bey bero Mit⸗ 
Staͤnden alle bewegliche Anmahnung thun / und nachtruͤcklich 
daran ſeyn wolten / damit die ſaͤumſelige / ihre / zu Unterhalt erſt⸗ 
beruͤhrtes unſers Cammer⸗Gerichts / zu erlegen habende noch 
růckſtaͤndige Zieler / unerlaͤngt abführen/und ins kuͤnfftige / ba» 
mit jedesmahls ohnfehlbar zuhalten moͤchten / auff daß nicht 
Noth werde / die im letztern Reichs⸗ Abſchied enthaltene Exccu- 
tions Mittelzuergreiffen/ und ſolchem nad wider fit 3t! proce- 
ren. | 
Wannnunbey Uns gedachtes Cammer⸗Gericht fid ans 
jego ferner geborfambft beſchwehret / daß in nechſtverwichener 
Franckfurter Oſter⸗Meſſe / zu ihrem Unterhalt beſchehene Er; 
lagen / und auff Fiſcaliſch Anruffen verfayicdener Stände Re- 
folutiones und Vertröftungen febr gering geweſen / alſo bag es 
niemalda fi erbotten / dafern die luſtentations Mittelnicht fols 
ten in mehrerm abgeſtattet werden / bey dieſer der Orthen noto- 
riſchen Theurung ſich dergeſtalt zu erhalten nicht vermoͤchten / 
mit widerholter voriger Bitt / wir zu mehrerer Fortſetzung der 
heilſamen Juſtitz / und damit ſolch Gericht nicht d: Aulvire werde / 
Die Beytragung obgedacht. Unterhalts bey Chur⸗ Fuͤrſten und 
Staͤnden deß Reichs / an welche ſie eben ſolche remonſtrationes 
bereits gethan / zu befoͤrdern gnaͤdigſt geruheten / und Ei. An⸗ 
dacht und Lod. und den Reich vorhindekannt / was hierinfalls 
ſp wol der juͤngſter Reichs⸗Abſchied de anno 1654, als aud) obs 
er wehnter nechſthin gemachte Reichs ſchluß vermag / auch be» 
nen heilſamen Reichs⸗Satzungen / unb zumahlen der Billig⸗ 
keit gemaͤß iſ. Als erſuchen Wir Ew. And. und Lbd. hiemt 
nochmahlen gnaͤdigſt / Sie wollen von tragenden Creyß⸗auß⸗ 
ſchreibenden Ambts wegen oberwehnter unferer vorhin ergan⸗ 
gener Kayſerl. Verordnung au folg / bey dero Mit: Staͤnden / 
alle erſprießliche Mittel vor die Hand nehmen / und daran ſeyn / 
damit 





®; 
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damit mehrermeldtem unſerm Cammer⸗Gericht /die nod) vid 
ftändige Ziebler / nicht allein ohnverlaͤngt abtragen / fonbem 
aud ine nfftig mit dem jedesmahl fallenden / ohnfehwar zuge⸗ 
halten werde / und mithin fo wol Wir / als Eu. And. und £bo. 
biffatle unbehelliget bieiben / und vorhin erinnerter maſſn /die 
in obangezogenem letzteren Reichs⸗Abſchied entbaftene&r«w 
tions· Mittel zuergreiffen / und ſolchem nach zu verfahren nicht 
noth ſeye / das gereichet zu Beförderung deß Juſtttz · Wefens / 
und Uns benebens zu gnaͤdigſtem Gefallen / und Wir ſeynd ett. 
| Ewr. And, umb gbo. ꝛc.ꝛc. 

Wien ben 26. Auguſti 2 

An. | — 


N U g 77 nme [U U L|l U) v4 


$yn. Johann Wilhelm Kett von Wannſcheid Schreiben 
an Ihre Fuͤrſtl. Gnad. den Hn. Bifchoff zu Eichflätt/ 
damit er bep den Reichs »- Ständen fine gage erhalten 
. mo | 

BE PAR be Sürf/ adigher 
Hochwuͤrdiger / err / 
Uer Boch Fi He Ms —— bewuft ſeyn / 
Eros (talten unfers Herren General⸗ Feld⸗Mar ſchalls 
nes unterthänigfies Memorial umb Vermehrung meiner bey 











von Durlady Fuͤrſtl Durchl. mein Derofelben uͤbergebe⸗ 


‚DIE jábtigtt Campagne, ohnmuͤſiger / gefallener Charge, haben» 


den gage, bemgangen Heil Reich inGouicet und-recommendi- 
ret/ worinein und andere erhebliche motiven,neben deme / Daß 
Herr Hohnſtaͤtt / jetziger General⸗ Duartiermeifter / darvon ab» 
gangen/und mir doppelte Muͤhe / Unkoſten und Schaden auff 

den Halß geladen / mit der Warheit weitlaͤufftigen dcduciget. 
Alshabe zuEw. Hoch⸗Fuͤrſtl Gn bas unter thaͤnigſie dene 
thigſte Vertrauen, und inſtaͤndiges unterthaͤnigſtes Erfuches⸗ 
Eure Hoch⸗Fuͤrſtl Gn. geruhen gnaͤdigſt / mir bey dem eit 
Reich unterthaͤnigen Supplicanten / mein unterthaͤniges pc- 
| utum 
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ruinzti facundicen, und zu den verlangend benoͤthigſten effea 
gnaͤdigſt verhülfflich zu ſeyn / damit diejenige vom Heil. Reich 
tragende Charge, jest und fürobín / inuntertbánig: enfferigfter 
devotion , deſto beſſer und obngebínberter nad) Wunfch unb 
Verlangen verrichten und pr=kiren fónnter Soldye oon Gto. . 
Hoch: Sürftl. Gn. auf untertbánig: demuͤthigſter Zuverficht 
verboffenbegnábigfte Huͤlff und hohe Gnad / werde mit meinem 
unterthaͤnigſtem eyfferigen Dienſten nebenſt der ohne das tra⸗ 
genden groſſen obligation.na Moͤglichkeit zu demeriren / un⸗ 
tertbánig: aͤuſſerſtem Fleiſſes angelegen ſeyn laſſen und im 
Werck erweiſen / wie ſehr ich verlange zu ſeyn | 4 
Em. 2D ndr en. b — | 
MEM | ntertbünigft:geborfamfter 
Im Haupt⸗Quartier und Gelolager ler ſamfi | 
zu Seefelden biy Heydelsheim SU 
den 17. Novembr. 3676. 


Johann Wilhelm fett von Wannſcheid. 


[UT 7 Wi — BEE GQUPENDURNENENEDEM) Gen " 


Seren Sobann Ludwig Grafen zu Sultz und Herrn ‘or 
bann Ernft Erbtruchſeſſens / Grafens zu Friedberg / deß 
Graͤfflichen Coltegit in Schwaben außſchreibender 
Grafen Beſchwehrungs⸗Schreiben andic zu Regen⸗ 
ſpurg verſamlete Staͤnde / wegen Cximirung der Graͤf⸗ 
lichen Herrſchafft Dettingen auß de Graͤfflich/ died 
biſchen Collegio durch die Erhebung deß Herrn Gra⸗ 
fens in den Fuͤrſten⸗Stand eon der Roͤm. Kayſ. Majeſt. 
Dictirt den 4 /ig.Novembr.1676. — 

D$ Heil. xóm. Reichs Chur Fürften anb Staͤnden zu 
gegenwärtigem Reichs Lag verordnete hoch anfehnliche Sets 
ren Xátbe/ Botifpaffienunn Geſandte. 

Hochwuͤrdig / Hoch und Wohlgebohrne / Wohl⸗Edle / Ge⸗ 
ſtrenge / Edel Belt und Hochgelahrte / Hoc. und Vielgeehrtt / 
auch geliebte Herren. 

z4fter Theil. Eee Euer 


402 APPENDIX, | 
En $50dito. und unfern Hoch: unb vielgechrten auch 






! ge 
liebten Herren / werden wir von tragenden Außſchreib⸗ 
Amptstwegendeß Graͤfflichen Collegii in Schwaben ger 

müfligetigebilhrend zu erfennen zu geben’ welcher maſſen / Deß 
Hochgebohrnen Heren Albrecht Ernften Fürften zu Dittingen 
En. nachdemediefelbe aug bem Bräfflichen in —— Stan 
erhoben morden/undnunmehr von bem Sräfflichen auff ven 
weltlichen Fuͤrſten⸗Banck / bey jetztfuͤrwehrender Reichs: Der: 
famblung translocirer zu werden verlangen / fidh totaliter auf 
unferm Collegio mitdeffennicht geringen Jiadbtbeil zu entzieht 
und zu fepariren, und von denen Collegial- Schuldigfeitenihre 
. Herrichafften wider bißherige obfervantz A eximiren gefinnet 
ftn. Ob nun zwar dem uhralten Hauß Dettingen zu Oettin⸗ 
gen die erlangte hohe Fürſtl. Dignitet, mir von Hergengön 
nen/ unb an Ihro Gnaden deßwegen ſchon vorlüngft fchriffis 
liche gratulation von ung Directorii nomine beſchthen / ſo fönnen 
wir aber von obliegenden Pflichten wegen nicht mit Still ſchwe⸗⸗ 
gen fuͤrbeygehen und zugeben / daß durch dieſe Fuͤrſtl. wuͤrde de⸗ 
ro Herrſchafft zugleich unferem graͤfl. Collegio eximiret werde / 
als durch welche Diſmemhration, bít bißhero von Ihro GEnd. zu 
Beſtreitung deß Collegii nothwendigen Außgabe / wie bon ans 
dern Commembris beygetragener quota, denen übrigen Mit⸗ 
bancks verwanden accrelciren / und mehrere Buͤrde auffgela⸗ 
den wuͤrde / und haben wir ung hierüber zu graviren umb fe 
„mebrerellrfach. Alsproı. gewiß und obnbintertreiblid) wahr 
ift,daß die Furftlneuerlangte Dignitæt, und zwar in Ipecic beym 
aur(tl. Haug Dettingen laut Eopeplicye Rebenverivuhrung 
A. Kayſ. Diplomatisfublir. A. und bartiber ergangenen auch Sant 
B. Declaration fub lit, B. meré perfonalis aud) zu jemandens przyu- 
dig unb Nachtheilnicht ertbeilet fepn / und zumablen bep bem 
€ dab. C repf/nicbt auff die Derfohn / fonbernauff der ſelben 
im Creyß gelegene Guͤter die reflexion jederzeit gemadbt toerben/ 
" aud) nod wuͤrde / wie auß vielen przjudiciisdie notorierät für 
2 Fugen leget / allermaffen vieler andern zu geſchweigen. Proz. 
in 


. in fpecie Chur SBapernradonefigínbelbeimunb zen Drittel am 


Wieſenſteig  bepbem Graͤffl. Collegio wuͤrcklich Scfionem & 


votum habẽ / auch Die Gebuͤhr jederzeit bißhero beytraget / Baa⸗ 


beri Baaden / fich allezeit anerbotten wegen der Graffſchafft 


Eberſtein / die præſtanda zu praftiren/ das Fuͤrſtl. Stifft Buchau 
wegen Straßberg / nicht weniger Surflenberg ^ —A— 
t 


nad) geſchehener Erhöhung in Sürften Stan von Gráff. 


Collegio niemahlen feparirt haben fondern defa&o mie andere 
Commembradabey verblieben / und das ihrige unveränderlich 
beytragen / unbbaf angefübrter maſſen das Privilegium Perfo- 
nz,bít im Creyß liegende Güter / nicht nach fib ziebe / gibt ung 
überangeregte Exempla andie Hand/daß Gottes Hauß St.Bla- 
ſien, wegen der Reihe Herrfchafft PondorffdeflenHerr Pralar, 


ale eine geiftliche Derfonnicht/ fonbernallein ccípe&u gemielter . 


Sr. von dem Gráfl. Lippiſchen Corpore berrübrenber Reichs 
Herrichafft in dem Schwaͤb. Creys / unb bas Graͤfl Collegium 
auffgenommen worden / bagalío man von Seiten deß Fuͤrſtl. 
Hauſes Oettingen / auffzollern wann vieleicht darauff exempli- 


fcit werden möchte (welches tvir aber wegen nicht beyhandes 
nen actis damahlen an fein Ort geftellet ſeyn laffen ) einiges fuo. · 


dament nicht zu hoffen bat / mann (don aud) «8 bey andern 
Gräfl.Collegiis ettoan anders bergínge/ wurde eine ſolche vari- 
ation dem Schwab.⸗ Graͤfl. an feinen wohlhergebrachten Juribus 


nichts dcrogirenfónnen / und ob fion jum dritten / wanneinz, 
Membtum fid) ad Circulum vel Collegium begeben / unb beffen. 


Guͤter darein incorporirenlaffen / Diefe immarriculirungmerz 
voluntatis und nicht neceſſitatis geweſen feyn möchte / fotvenig 
aber ber Grepf vergleichen membra ati feinem Przjudicio entlas 
ſten wuͤnrde / fo iff einCollegium ebenmefligbefugt / bie von einigen 
Membro attendirende excmrionem bonorü 4 contradiciren,und 


zwar um (o vielmehrer/meilen ſonſten / wann eindjedemComem- - 


bro auch quoadbona fib von ben Collegio unb von Abftattung 
Deffen ad fuftinendaonera ejusd& pro Proportione betreffenbé Col- 
legial Contingents,melche jeder zeit bey ie a s 

| , &tt an 


— 
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dem Nahmen collegial colle&,obe Anlagen verftandfenwordd) 
zu entfreyen zuläffigigar balddiegängliche diffoludon der Colle- 
 gien,unb folglich auchder Crepfen / mit unruͤhmlicher zerruͤt⸗ 
tungder Libraltenín bem Heil. Roͤm Reich bißherounter de ſſen 
Gliedern und bero Herrfchafften getvefter harmonic erfolgen 
4. müfte. Gletch wie nun stens obhochged. pre Fürftil. Oan 
Dettigen, in ihrem an uns / mit notification erlangter Sürftl. 
Diguitet de dato Dettingenden 22. Decembrisz674. abgelaffen? 
: per copiasfub lit, C heygehenden Schreiben bey unferm Collegio 
zu verbleiben / lautdiefer außtruͤcklichen kormalien, daß ſtenicht 
gemeinet ſeyn / daß Gráft Collegium gar auffyugeben / ſich ultto 
anerboten / und in einem andernde daco den 1. Julijtaut Abs 
D. ſchrifft mb lic. D.fidyerfláret haben/ daß fienicht ungeneigt woͤ⸗ 
ren / bey dem Graͤfl. Collegio auff gewiſſe Condition, rationeger . 
tiffer Guter / Diefiedemfelben fpecialiter incorporirenlaſſen / 
und fid) eines gewiſſen proponircen Anſchlags ad Caffam prr» 
gleichen wolten / noch beyzuhalten / wie auch Daß unfere offer in⸗ 
gleich abgegebener Antwort / mit Danck accepriret / alſo iſt um 
s, stenvon umfertwegen bey nechſt daruͤberhin in Ulm ín demFe- 
* bruario 1675. gebaltenem Crayßtage in die Translocation auf 
bem Graͤfl in ben Fuͤrſten Banck / nach deme hiervon gleich nach 
der Propoſition da bod ſehr wenig abſonderlich von dem Graͤfl. 
Collegio, und nad) nichtmehr / als Abgeſandte vorhanden ges 
weſen / und ſo dann unſer Collegium von denen majoribus der 
vorſitzenden Collegien ſchon uͤberſtimt ware / indeſſen Nahmen 
gleichwohlen jedoch nicht anderſt / conſentiret worden / dann mit 
außdruͤcklicher ( denzoten Augaſt. ejusdem anni bey damaligen 
Creyß Convent wiederholter) refervation aller unb jeder / fo 
wohl dem Brafl.Coltegioincommini, als deflen Commembris 
in particulari gebtiihrender Jurium , wie ſolches aug Copeylicher 
E. Beylag/oonunfertivegenabgelegten voti fub Tic, E. unddarüber 
.. 'erfbeílten/ quoad formalia, auß bem Protocollgezogenen Cre 
F, atteſtati füb lit F.flábrlíd und mit mehreren zu erfehen. 
Ne weniger zumstenbaben Ihre Surft. Oni ib 
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Bißhero fuͤr ein Commembrum unſeres Collegii gehalten / alſo 
Daß diefelbe weder tacire nod) expreise von uns davon außger 
ſchloſſen worden/ geftalten berofeiben/nad) bern im Crayß vote 
genommenerTranslocationfpíe 30002 von denenCollegial⸗Vor⸗ 
falfenheiten toit denen übrigen Commembris Communication 
getban worden bißdiefelbefich vernehmen haben laffen / daß 
Siro dergleichen Ada, von ban Sürftl. Collegio allſchon zus 
fkommen / unb ſolchem nad) / man mit fotbanen Bemühungen 
fuͤrderhin verfchonet blelben koͤnne / wuͤrden dieſelbe ohne Zweif⸗ 
fel auch zu denen Collegial⸗Taͤgen beruffen haben / fo ift aber it 
mittelſt einiger ſolcher Convent nicht gehalten / und dahero dies 
ſelbe darvon tanquam à non ente niemahlen außgeſchloſſen 
worden. | 
Meilen nun bep folcherderSachenmwahren Bewandnuß / 
zu verhofftem Genuͤgen erhellet / daß deß ubralten HaufesDets 
tingen / vonder Kayſerlichen Majeſt. befchehene allergnädigfte 
Qrbóbung in Fürften: Stand und erlangte Fürftl. perfonal 
dignitát uniers Gräfl. Collegii wolhergebrachten Juribusnídyte 
derogiret / weniger die dem Hräffl. Collegio incorporirte Guͤ⸗ 
ter nachfich ziehen koͤnne alfo haben wir zu Confetvation def 
fen Intereffe tv. Hochw. und unferer Hoch » und Vielge Ehr⸗ 
ten auch geliebten Herren hievon / biemit gebribrenbe remon- 
ftration zudem Ende vorſtellen wollen / damit diefelbe per dicta- 
turam publicam Chur⸗Fuͤrften und Staͤnden communiciret / und 
barauffbepber / von Ihro Fuͤrſtl. Gn. zu Oettingen verlan⸗ 
ender introduction ad ſeſſionem & votum, in der weltlichen Fuͤr⸗ 
en⸗Banck / die wir quo adperſonem gleich wie vorhero / alſo 
auch nod) nicht ju hindern verlangen Cunferm Graͤffl. Collegio, 
wie nicht weniger dem Herrn Graffen von Oettingen Catholi⸗ 
ſcher Linien deren deſiderium, und derentwegen der gegenwaͤr⸗ 
tigen Reichs⸗⸗Verſamlung hievor uͤbergebenes Memorial wir 
hiemit von außſchreib⸗ amptswegen (ecundirt haben wollen) 
Die præſettim ratione be. Collegial-Beytrags von bero Herr⸗ 
ſchafftwegen compentirende Jura, Recht uñ Gerechtigkeiten ohn⸗ 
u Eee fij gekraͤnckt 
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gefrändkt /und indem jenigen Stand / wie ſie ante Translocatio- 
nemgetvefen / gelaffen toerbenmódoten. Gleich wie dieſes ſo 
-wohldemangezogenem Kayſerl. Diplomati, unddarsiber et» 
gangener allergnábigfter Declaration , ingleichem offt hocher⸗ 
nanten Sütftens zu Dettingen Gn. felbft eigenen Offerten ge» 
má i(t/ als auch hiedurch / die / in dieſem Crap bighero uoce 
ſehrte obfervanz in vigore bleibet fo bann allen / den Gray 
unb Gollegio fonft fchadlichenConfequentien torgebogen wird; 
Als tbun wir Em. Hochw. unfern Hoch, und Vielge⸗Ehrten 
auch geliebten Herren unfers Collegii gerechtfahme dahin ge 
.bübhrend anbeyrecommendiren / daß flediefelbe bey deren in 
un&o bedeuter Fuͤrftl. Detting. Introductions · Materi bevorfte 
Benden Confultationen inbehörige Conüderation zuziehen /und 
. unfer. poftulatum feiner bodbften Dilligfeit nad) bergeftalt zu 
fecundiren ficb gefallen laflen/damit unfer Collegium, an feinen 
tvobl bergebrachten Juribus feinen Abbruch durch bte Fuͤrſtl. 
Detting.Introdudion leiden müßte /in zuverfichtlicher Ho 
ber Willfahr verbleibende W 


€i. Hochw. y. 1t. 


-Datum den 3. Octob. Dienſtamd Trambroilige 
167% DE | \ 
Bohr ubtoig Graf zu Sultz 
Johann Ernft / Erbtruchfeß/ 


Graff zu Friedberg 1c. 
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^ Da Roͤmiſchen Kayſerl. Majeſtaͤt Diploma Aber die 
Erhebung in. den Fuͤrſten ˖ Stand Herrn Albrecht 

Ernfiens Grofam von Dettingen it. | 


Dictirt bcm 7/17, Novemb, 4 
' I 6 7 6, : 


3X (2.005 0 £2D von Gottes Gabe Erwählter Roͤmi⸗ 

| (cher Sapfcr/ zu allen Zeiten Mehrer dep Reichs / in Germa⸗ 
| nien zu Hungarn / Boheim / Dalmatien / Croatian unb € cla 
vonien Rönigiere.n.  DBelennenfür uns / und unfere Nachkom⸗ 
men im H. Roͤm. Reich/ auch unferen Erb⸗Koͤnigreich / Gürftentbumb 
unb Landen offenzlich mit diefem Brieff /undehun fund allermänniglich/ - 
wiewohldie Roͤm. Kayſerl. Wuͤrdigkeit / durch Macht ihres erleuch⸗ 
teten Throne hiervor nicht all in zu Erleuchtung und Wuͤrden / ſondern 
auch zur Vohtdurfft und Zierung bef Heil. Xóm. Reichs Großmaͤchtig⸗ 
Leit mit Fuͤrſten Ständen und Hoch EdinGefchlechtern gegieret ift 
jedoch/fintemalendurch Abfterben der Menſchen ſolche hohe Geſchlechte 
je zu Zeiten in Mangel unb Abnehmen gerahten / und jemehr die Kapſerl. 
Hoheit dieſelben ihrem ſtattlichen Herkommen / Wolthaten und Verdie⸗ 
nen nach / mit höheren Ehren und 2Dürben verficbct/ und begabet / je 
herrlicher der don Kayſerl. Mayt. dadurch gezieret und ſcheinbahr⸗ 
ficherer gemacht / auch Die Unterthanen bey Erkantnuß Kayſerl. Mildig⸗ 
fcit/ und ihresfchuldigen Gehorſam erhalten / und zu Adelichen Zus 
genden, ritterlichen Sz Daten / und getreuen ſteten und beftdndigen Diens 
Fen beweget / und gereitzet werden. Uber dieſes und ob wir wohl auß 
ſolcher Kayſerl. hohe und Wuͤrdigkeit / darin uns der Allmaͤchtige nach 
ſeinem Goͤttlichen willen geſetzt hat / auch angebohrner Guͤt⸗ und Mil⸗ 
digkeit allezeit geneigt ſeynd / aller und jeder unſer und deß Roͤm. Reichs / 
auch unſerer Erb⸗Koͤnigreiche Fuͤrſtenthumb und Landen zugewandten 
hoͤhern und niedern Staͤnden und Gliedern / Ehre / Wuͤrde / Auffneh⸗ 
men und Wolfahrt zu betrachten / unb zu befoͤrdern: So iſt doch uns 
fer Kayſerl. Gemuͤht billich mehrers bewogen / und begieriger / Die je⸗ 
nigen deren Vor⸗Eltern und ſie ſelbſt von Uhralten Nahmen / Stammen 
| und 


m 
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und Geſchlecht herkommen / unb fid gegen unfern Borfaßren Koım. 
Kayſern und Koͤnigen / auch uns bem Heil. Reich und unferm £d6l. Ertz⸗ 
Hau Defterreich/mit ſonderer getreuer embſig⸗ und beſtaͤndiger Dienfs 
barkeit / zu Kriegs⸗Und Friedens⸗Zeiten / vor andern gutwillig und lands 
hafftig erzeigen und beweiſen / in noch hoͤheren und groͤſſeren Staub unb 
Ehren zuheben und zu ſetzen. Wann nun wir gnaͤdiglich angel 
wahrgenommen und betrachtet / das Uhralte Graͤffl. Geſchlecht und 
Hauß Dettingen / welches von vielen leculis ber] im Heil. Roͤm. Rei 
als cin Graͤffl. Stand deſſelben bekant ift / und die Monumenta geben / 
wovon unter anderen Bucelinus an gewiſſen Orten atteſtiret / bag na 
deß Kayſers Ottonis Magni Zeiten / welcher in dem 10. ſeculo regiertt / 
Bræjo umb das Heil. Roͤm. Reich fich ſehr bedient gemacht unbbabao 
Rellicos genennet / ihme auch nicht allein das Wappen auf ſolche Weiſe / 
wie es jetzo noch gefuͤhret wird / vermehret / ſondern benebens der Nahme 
Grafens von Oettingen in Gedaͤchtnuß Ottonis ertheilet worden / von 
deme dann als den Alt⸗Vatter / die nachlebende Grafen von Dettingen/ 
unter anderen auch ſonderlich der Wohlgebohrne / unſer und deß Xcichs 
lieber Getreuer Albrecht Ernſt / Graff von Oettingen 2c. redä (crie 
herſtam̃en / und ihres Vorvordern veltigüis , vermittelſt gleichmaͤſſige 
tapfferer Bezeigungen / in Sago & Toga treulich eingefolget / dannen 
hero dann unfer Tritavi, Atavus, oder zehende Anherr und Vorfahrer 
um Heil. Reich Kayſer Albertus I. Graff Ludwiget der ſaͤmptuchen 
Grafen von Dettingen Tritavi Tritavo oder eylfften Anherr | die (ons 
derbahre Kayſerl. Gnadgethan / und deſſen juͤngſte Princeſſin Nahmens 
Gutha oder Bona mit ihme zu vermaͤhlen geruhet / von welchen beeden er 
Albrecht Ernſt / neben ſeinen Bruͤdern und ſeinen Vettern der Wal⸗ 
terſteiniſchen Lini / wie vorgemeldt / immedıare herruͤhret / geſtalten das 
Graͤffl. Hauß / vor und nach in viel andere Fuͤrſti. Haͤuſer / benansischen 
Pfaltz / Brandenburg / Wuͤrttenberg / Baaden / Anhalt; Burggraffen 
zu Nuͤrnberg / Leuchtenberg / Muͤnſterberg in Schleſien / Goͤrtz umb aw 
deren ſich verheurahtet / auch baf fo wohl erſterwehnte Vermaͤhlung ai 
Kayſers Altertil. Princeſſin / als andern Haͤuſern vorgangen / inſonder⸗ 
heit aber ſeind feiner Bruͤder und deren Vettern davon herruͤhrenden 
unmunc- 





ANPERDIEA. 

Defeondenz- ; «i 
Ludovicoden steh weicher i Aono 1508. gebohren / unb Anno 

1560. geſtorben / feinen Vettern aber bam 
Jentfproffen/genuafamb befand ft und dann ermel⸗ 

























J —— —— en Eyffer ans: 
m if maffenerund ficweht 
—— — 


Demnach auf obanggagen un eben uf 
en zu er e 





ga 
und erfprirflicber Dienfen —— * mou / gumieitige 
Statb/auf ſelbſt eigenes Kayſerl Bewegnuͤß und Rechten / vifa eben 
nanten Albrecht Ernfien/Braffenzuy) Dettingen dieſe beſonder C 
Gnade gethan / und ihme ſambt aller Ur Kia jeg und kuͤnfftigen fin 
‚hen Leibes Erben/und ber(ciben Erbens Erben / Manß⸗und Frauens 
Perſonen abſteigender Linien wie auch / do —— e Abbrecht 
Erafiinachdem Willen Gottes / ohne cheliche Leibes Erben / mit IM: 
abgehen folte / als dann ſeinen Brüdern Joachim Ernſten und ſeiner Li. 
ni auch babicft abgehen ſolte / dero andern Bruͤderen Chtiflian Auguften,. 
und feiner Lini unb denen allerfeite c "— cams Erbenund derfeiben. 


Erbens Erbenin ewige Zeitin den brunb Wuͤrde / unferen - 


und deß Seil. Reichs Färften und Sürfinci , n neuen anddiglich er⸗ 


hebt / gewuͤrdiget unb gefeget / ſie auch der Schaar Giefcijcoafft tmb nnb nu 





meinfchaffeanderer unſerer / und deß Heil. Reichs Fuͤrſten und 3 
zugefuͤget / zugeſellet / und vergleichet / darzu ihnen ber Fuͤrſti. Titut unb. 
Nahmen zu führen gnaͤdiglichen bewilliget / gegeben und zugelegt / auch 
fito ju wir und ^ —— gugelaflen mac ouf X óm. 
|^ i rdnen / ſetzen / erheben und erhöhen, / demmach au Kayſen. 
- Mache Vollkommenheit / hiemit wifentlichimfra Brieffs ob⸗ 
beſagten Graffen Albreche Grafen zu Oettingen / auch alle [ine cheliche 
Leibes Erben oder auff deren Lini tödtlichen Abgang vorcrmanbéebeffca 
Sruͤder Joachim Ernſten und Chriftian Auguſten, Graffen zu Det 
san The, Sf tinge 






——— 
jünger Friderico , weicher. 


— — iere own s Def gi Ya». 


ande. 
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| enlurſachen oder fbi freyen Wulen wiehe gleich ico oder garnich / 
8* nur auff cine Zeitlang dieſen Gr. Citanbt und —— 
und zugebrauchen unterlaffen / unb fid) allein deß vorigen 
— cii a 
| ' L o 
tecti anzunehmen / und ſich deſſen —— * 
deenen / und zu chen / und allcibnenbicllutenog "boit 

—* —— Cotta ub —— neh — Chap 


* und gar tub 
ſondern dieſelbe * Waͤrden und 



































en ceheu che 
feine Lini abgehen und ieſe 





den dritten Bruder nehmlich Chriftian Auguftum und fette chelchẽ 
Vamiche Leibes Erben ub Lini felit ſolte / dicſelbe fcocemáble. (. anb 
delle 5a unfer unb unferer 524r Ceutatan Rapferk Reihe aor Gne 
ep wont Lu ffergaumgbeao nf marino etat ectoddefidén ncinisadicar 
und was fich zuchun gebahret / anzamelben 7unb cinzufommen 
fehufdig unb Siaffcbjefeo verbumben (cpm mub acbieten barauff lian ip 
fear Chur⸗Farßen / gofeumb weishichen Pralacen Graffen / Freyen / 
Srmen Riccern / Knechtn Lamenarſchatzen/ Sand ten / Land⸗ 
adim | Haubgenthen / Landrichters / Schuicheifen/ urgermeiſtern/ 
Vichtern / Xd teu! Kundigern ef. Weppen/ Sprerböltenperionannen, 
Burgen / Gemeinden und [op allen anden / unfern und deß Keichey 
auch unferer Erb Königreich Fuůrſtenthumb und Landen / Unterchanen 
und Getreuen / in was Wauͤrden Standeumd Weßend pre fcis 























und feſtiglich mit dieſem Brieff/ und wollen d 
—— iab PUR: Rad enc fos 
Dettingen/feine cheuiche Leibes Erben / ? Dti séonichen 


(nif. Sun 
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preci 
deß H 
sue unb c 
a 
ban off 
Orthenumd 
Ehrmpulafn S4 lu 
Sürpt.Ntahmen und Titulfchrifftsund mündlich geben, Sie alſo bey a⸗ 
der und jeder Eher Würde,Scffion,przeminentz,Järfande/ 
Recht und Oerechtigfrie/berenfich andere geboßrucımd Ó 
Bande Hen Rom Reiche pon Recheo/und Gcwohnbeitstwegen free 
umb gebrauchen und gendeßen/gänlich und gerubigfich verbkeiben fen? 
tmb fican allem bene] was Biceben ambftdnblich gefchricben | midk tw 
berimods irren / auch hierwieder nicht thim / noch da jemand an deren zu 
eun infeinc Weiß noch Wege / alefidb einem jedem fepe unes 
wwdchN fees Lingnade un Straf nbbarzu cine pop dr 
fih) 200. Marets tédiig Golden vermeiden / bic cinjeber [o oft 
venttic hierwied⸗ hate! umafialbin unfer Cammer und ben andern habs 
ben theũ viel beſagter 
das obverſtandener n 
foficmicberbrkeibis 
tonbrticito deſtowen 
gessbep dieſen Fürft 
auch wurckuch gefch 
Deſſen zuma 
Bullaman bicjan c 
ta Stadt Ween der 
lieben form vb (0 
woferer Reiche deß Rom. im i6. deß Hungar. ime otenund deß Doͤhein 
im isten Jahr. i E ME 
Se cl 
, Virteopot Wilhelns — AdMandae.S.Cx1.Maj. 
Graf Ränge. 1... Proprm 
xe HEIN : Wilheim Schroͤder. 
— Dan 
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Arecht Ernftens zu Oettngen dNarſtucher Saaden 
Schreiben an die außſchreibende Herrn Grafen deß 
Graͤflichen Collegiı in Schwabenland / daß fie 
durch dero Erhöhung in den Furſten Stand mich 
gemeine ſeye das Bräfl.Collegium gar aufzugeben. 
wu Bc | s 
Iſt bereits ben n. Marti ft, n 57 6. dictitt worden. 

C. 


Unſern freundl. Gruß / auchwas wir (onften mehr Tiebe® 
E. unb gutes vermögen zuvor. 


Hochgebohrne Graffen / Freundl. geliebte — 
Herren Bettere . 


Ns feynd Ew.Lbd. Lbd. beyde Schreiben daß eine vom 
roten unb daß andere vomarten Paffato fambt den beyge⸗ 
«V (dyloffenen communicatis , wohlzu handen kommen / ha⸗ 
ben anbey / was Ew. Po. 95b. Collegia! Caffa halber / vorforgs. 
lich erinnert : ín Confideration gegogen/unbunferer Cammer bíe, 
Verfuͤgung getban / damit der Berechnungbalber Richtigkeit 
möchte getroffentwerden / beßtvegen tvir unferm9fbgefanbten/ 
ben wir auff nechſt inflcbenben Crepgtag abordnen werden / 
Dafchlund Inftradjon ertbeilen wollen / mit ben ihrigen eine er⸗ 
leidliche Abfindung zu treffen. Ban 
" — Glad wie wir aber nach erlangter Erhöhung in ben 
Reiche Fürften Standt / welche Gt. Lbd. Lbd. bereits wiſſendt / 
hiemit auch zudem Ende notiñßcirt wird / damit dieſelbe ihre ab» 
geordtnete zudem inftchenden Creyßtag bie ſuchende transtoci- 
rung unfer/befórbern zu helffen / nicht allein die rige gu inftrui- 
ren, fondernauch ven Baucks Perwandten parıc-havan zeitlich — 
geben möchten/warumb wir auch €tv. Lod. Ebd. Freundl. wol⸗ 
ten erfucht haben / nicht gerheint find Af Dräfl.Collegium gar 
a au 








* oc - APPENDIX. 
rbietig / ant 
yvy uns noch 
nderlich daf 
n wird / eint 
rde / da ntm 
elegenheit v 
chauch die o 
Syndici Rechnungs adjuſtirung außzumache 
przparatorie allein bey bert) Directorio vornehmen / und denen 
Mitgliedern als dann parte baton geben zulaſſen / wie nicht un· 
dienlich zur —— deß Wercks und Erſpahrung der 
Hoften / erachten / Ew. Pob. Lbd. bleiben wir ec. Oeitingen ben az, 
Decembtis Anno 1075. 


ne 
e m i . 
P — n t uͤrſt zu Dettingen ec. 


SE! Dienftroiliger Vetter 
Abrecht Erufizn Dettingen. 


Harn AbreibelErnfens qu Dettingen Fürfl. Gnaden 
abgegangenes Schreiben an beyde außſchreibende 
Herrn Graffen deß Gräfl.Collegiiin 

and / daß ficauffgetoiffeCondition ratione gest» 
p fe Güte be dem Grafl. Collegio perbleibenwolle. 
VC B D, 

¶ Mnfern Freundl Gruß / auch tas wir fonftenmehrliches 
. und gutes vermoͤgen zuvor. 

" Hochgeboprne Graffen/ und Freundl geliebte Herr 

» ! ren Vettere. 


z ev. 


| 


^— APPENDIX. | Pr 
Een Bbb.ar uns abgrlaffenes tomis. April ſt. n. haben 





ir ſambt den Beyſchluͤſſen wohl empfangen / laſſen dar⸗ 







unſers s Treunpl. geliebten Herrn Schwagern deß Her 
WuͤrtenbergLbdð allſchon communiciret wird / was Diete Er 
Rs Anligenheit betrifft / alſo daß wir Ew. Lod fetbaney ons. 
nication halber unbefchwehrt la 





ſſen wollen / Anreithenddie Wo 
Bormg unfer noch zur Graͤfi Collegial Caffa hinterfieütgen 
Bftanbte/baben wir die Verordnung getban / daran gleich . 


9180. $21. Kr.erlegen zulaffen/ und an dem Reſt der 4oc. 
übrig os dLabys brem / ertvarten sen Gri bo. ju eth 
nehmen / an wen tito i80. $1. za£.. Kr, dißmahlen —5 — 
und wohin wir ficam fuͤglichſten —— ni / worst 
bann fambt den reſtirenden son. Fl.unfer Außſtand völlig eif 
richtet wird. Wir waren aucb ferner wicht ungenetgt / ben bert 


Sraͤfl. Ge ion tatione gewi ert | 


die wir denſe er incorporiren haſſen ſoſten /wmo 
derentwegen eines — * — proponirren Anſchlags * "m 


vergleichen tvolten / oc beyzuhalten / woruͤber wir Cro. Ebd. 


Ebd. Erklaͤhrung in Antwort erwartenre. deren wir zu ange 
nehmer Dienft Bezeigemg rc: Dettingen denn Jf Annos675.: 


Von Goties Gnaden Albrecht ent ^u 

deß Heil. Roͤm Reichs Surf zuOeutgcn. 
Ew.Lhd Lbd. 

| -Dienfitoißiger Betten, . 

Abradt Eruß Sind ps Dettgenig 








exilión Schwaͤbiſchen Collegü zi Refolutiondke: 


hohung deß Graffens von Dettingen in den —* 
Standt unb deſſen Translocation ton der eui 


Aüchen auff die darßen Dame betreſfend 


me 


Ctv. 206. f'bb.anttvorttd) A Pel. era | 


4 
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co 7 77H. Col 

*ettíngt 

evon Hi 

ifl. Direé 

ettíngi 

reiben | 

n / begeh 

Translocation von ociuwraͤflicher 

band / denen außgefallenen M: 

ren / fondern mehrere afle. 2 

‚jedoch dergeftalten 7 daß hierd 

Graͤflichem Collegio in commu! 

‚brisin particulari , weder jet / t 

vebnetas die Kayferlichen Diplor 

Yen undandiemehrere der Hera 

Collegio tiber Die abgegangene 1 

ftru&tioncs obanguftionc temporis 

geringſten nichts / ab fonderlich a 
Judiciret/fonderndeffenhergebrachte und comperirenbe ur per 
Expreflum vorbehalten feyn und Sarta te&a verbleiben foden ; 
hingegen gelebt man der fröftlichen Hoffnungund Zuverficht 7 
man werdefich auch beliebenlaflen/dievon Selten ürftenberg 
Stielingen verlangende / undvordiefem geweſte Scparationem 
tef ganbtgráff. Stieling. und Kınzingerthalifcyen voti fo bann 
bítexparce Mondforth /an das Si Galliſche Guth neuen Rar 
venſpurg pretendirende Colle&ations- Sad / nach Zeit dieſes 
ſuͤhr wehrenden Creyß Convents,mit Gelegenheit in gebuͤhren⸗ 
depropofition und Umbfrägzuftellen / dieſes wird gebetten ad 
pᷣrotocollum zunehmen / und davon einen Extractum zugeben. 

nos 250 Votum Curiatum tef Graͤfl. Collegii 
] [52 inpundo 

E Guirfl.DettingTranslocation,abgricgtin Lm den 14. Feb. An, 1675. 


Extra- 
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Extractus Protocolli den 14, Februar, Anno 1675. 
betreffenddie Translocation deß Fuͤrſtlichen Hall 
fes zu Dettingen’ von dem Graͤflichen aufden welt, 

Firſtenbanck. MEE | 
Maultz: Man gönnediefem Uhralten Haufefeine Exal- 
tation gerne / das Gollegium habe auch bereite ſchrifftlich 
ougratulirtd begehre alfo die Translocation zwar nit zuhinde: - 
rẽ / wolle aber auch hingegen verboffü/baf ratione Collc&ationis 
‚Sem Graͤfl. Collegiohiedurch nicht przjudiciret / fondern deffen 
jura vorbehalten feyn foffen/recommendiret ; hingegen bie aug; 
machung deß Singingertbal und Traugburg. voi , auch die 
neue Ravenſpurg. Collectation und wilj dieſes votum ad Proto⸗ 

collum geben. 1c. | | | 


Haͤubter und Raths⸗Geſandten ber 3. Bunden zu Chur 
abgelaſſenes Schreiben an die auff dem Reichs Tag 
zu Regenſpurg verſamlete Stande / belangend die Xib, 

forderung ihrer Obriſten / Haubtleute und National⸗ 
Voͤlcker auf oer Cron Franckreich Dienſte. 
' Diáirtbetóo/16.Nov.1676, 
Hochwuͤrdige / Sod un poblgetobrnr pod undWohl⸗ 
edle / Geſtrenge / inſonders Großg Hoch und ielgeehrte Her⸗ 


ten. | . Ä 
Denenſelben verbleiben unſere willigſte Dienſte neben freund⸗ 
lichem Gruß zuvor. | 

Er Herrengg uns abgelaſſenes Schreiben fub dato te, 
eo purg dẽ «ten Biefes nunmehr zu End geloffenen Mo; 

"C tafbé/ iſt uns rect ein rt worden / unbob zwar 

eRirge der Zeit / ſolches aufn ere Gemeinde / als den hoͤhe⸗ 
34er Theil. Ggg ren 
























N 
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ren Gewalt / 
die Herren ni 
babenden Caj 
nien zeit toebt 
u die Wert 
then/und < 
wieder unfer 
agnien (o un 
— 
t al 
bann im gar 
Dienſten eini 
damit unſers 
wir auff die ſe 
wegen von u 
fechls die b 
nal Voͤlckern 
und nacher $ 
die Herengni 


famdten $. 2 
böchflsund bi 
ten / auch ihne 


gen / in beſter 


ſpondiren. D; 
ben Bundts 


‚gel verſchloſſen den 29.Septemb,R.ver.Anno1s76, 77 ! 


Euer unfer / hoch⸗und vielgeehrten Herren. 


gewilligſte 
Die Haͤupter und Raths⸗Geſfandren 
melter z. Bunden / zu Chur / am 
tomenem Bundtotag verſamlet. 26. 





— — — 
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DE dl. Rom. Reihe Chur⸗FJurſten unb Standen / zu 
gegenwertigem Reichstag Gevollmaͤchtigte Näche/ 
Bottſchafften und Geſandten Antworts, Schrei, 
ben an die Sraubänbtner/worinnenfieim Rahmen 
Ihrer Drinetpalen denenſelben wegen ihrer Willfaͤh⸗ 
rigkeit in Abforderung ihrer National⸗ Voͤlcker aug 

denen Frantzoͤſiſchen Dienſten danckſlagen. 

Di&itcbau/23tm. Septemb. Anno1676. 0 

Wohledle / Geſtrenge / Edle Veſte / Fuͤrſichtig Sronmeunb 

| Weife/fonders guͤnſtig Sechrte Herren. 

Uß deroſelben uns zu Recht uͤberbrachtem Schreiben vom 

29 Septemb. füngftbin haben wir mit mehrerm vernoms - 

9 menwasmallendic Herren. / kraffthabenden Bundts mit 

der Koͤnigl. Majeſt in Hiſpanien / ſeithero erfolgter Rupturder 

Cron Franckreich / nicht allein keine Werbungen und recrouten 

geſtattet / ſondern auch als ſie in Erfahrung bracht / daß einige 

von ihren Nationalen, ſich zu ſolchen Dienſten verleiten laſſen / 
nicht exrmanglet hetten / zu Bezeigung ihres hieruͤber tragenden 

Mißfallens / und conteſtirung / tote hoch die Herren verlan 

ten mit ihren Bundts ⸗Verwandten / und bem geſambdten R 

miſchen Reich / in guter Verſtaͤndtnuͤß und correfpondentz zu⸗ 

ſtehen / ſothane in Frantzoͤſiſchen Dienften fid) befindende Obri⸗ 
ſten und Häubtleuthe/fambtuunterhabenden NationaitDokfern 
ernſtlich und bey hoher Buß nacher Hauß beruffen. Gleich 
wie nun dieſe willfaͤhrige Bezeigung / und darob verhoffender 
wuͤrcklicher effect, ſo wir in keinen Zweiffel ſetzen unferen gnaͤ⸗ 
digſten und gnaͤdigen Herren Principalen Obern und Commir- 
acnum qu vernemen / zu ſonderbahren dancknehmigem Gefallen 
geneichen wird: Als haben die Herr zu verſicheren / 

Day dieſelbe bey aller fid) ereigender Begebenheit / ſolches gegẽ fie 

zu erwiedern fid) abſonderlich werden angelegẽ ſeyn laſſen / wir 

aber verbleiben denen Hnn zu Erweiſung annehmlicher Dienſt⸗ 

Do: € gg ij gefällig 
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Ce ort. willig unb befliffen /Regenſpurg bt: 
| ren Anno1676, - 


E Freundund Dienſtwalige 
DE Spell. Römtfihen Reichs/ Chur⸗ 
Fuͤrſten und Ständen zu gegenwaͤrtigen 

Reichotag gevollmaͤchtigte Rache / Voaſcha⸗ 
ten und Geſandte. 


ui mn Casdm ———— — —— — — ——— GENRE 


Haren Pfaltzgraffen Johann Adolff Färklide Durdi 
an der zu Regenſpurg verſamleten Stände Abge⸗ 
ſanten abgelaſſenes Schreiben / worinnen ſie denſch⸗ 
ben ihre anbringende Intereſſen auff dem Reichstag 
pro juſtitia beſtens recommendiret. 


|: Di&irtbettiz/27. Novemb, Anno 16976, 


Zohan Adolff von Gottes Gnaden Pfaltz⸗ Graf e 
hein / in Dayren/zu Juu Iroeum Berg Hertzog / Graff 
zu Veldentz / oe m der Mard/Rapenfpurgund Xüxin⸗ 
gen. Herr zu Ravenflein und Moͤrßburg. 


Unfern freundlichen und gnädigen Zruß ingeneigten Wu⸗ 
| len zuvo 
:podytelitbige/ bod unb qDoblirbobrme / Edle ı Veſte und 


Ochgelehrte / Ehrfame und Weiſe / befonber& Bebe | 
erren. 


Enen Herren unddenenfelben en wir ünerrbalten/. 
Qu nachdeme ster Xo u Ihrer Kapferk 

8 Majefl.unferm aller ſten api unb Herrn 
griffen / unb durch göttliche Hul alhier glücklich erlangt 
uns von Hersenleidift / Daß wir wegen Colfártigfeit folder 
| Reyſ⸗ e die Ehr niet baben rien ie Herren —— — 
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und ſonders zubeſuchen / haben babero nötbig ermeſſen 7 den 
— und denenfelben ſolches hiemit zu notificiren/ mit bem 

eundlich und guadigen Erfuschen / dafern ine fünfftige bey 
nod fübrteebrenbem Reichstag einige unfer particulier Inveret- 
fc unb einige Angelegenheit betreffende Sachen von unsan die 
Herren unb diefelbe gebracht werden möchten / die Herren unb 
Diefelbe geneigt fepn werden / ihnen foldye projuftitia beftengre- 
commendirt frm zu laſſen und die Nothurfftdarauffzu refolvi- 
ren, unfere 
felbe bey allen Borfallenheiten hinwiederum zu verſchulden ge 
fliffen fenn / Die wirden Herrenund benenfelben mit freundlich. 
. und gnädigen Willen jederzeit wohl bengetban und gewogen 
verbleiben. Regenipurgden 13. Septemb. Anno 1676, 


Der Deren fambt und (onbero u 
Dienſt⸗Freund und gutwillige® 
allezeit : - 


Zohann Abotph Pfalkgraff: e. 


[U 7 LU] U} = CENDEGEMONENEENO = —— 


Ihrer Fuͤrſtlichen Gnaden ju Eichſtaͤtt Bortragander zu — 

Regenſpurg verfamteten Stände Abgefandten/ber 
treffend die allerumterthänigfte Communication 
an die Roͤm. Kayſ. Maͤjeſt. der Antworts Schrei⸗ 
ben der Buͤndener / wie auch ber Staͤndte deß Reiche 
Lala weiter abgegangenes Schreiben andie⸗ 

elbe. | 

DiGirt Eodem, C | | 
GA yrs zussgenwärrigem ——— | 
t'en$ zu gegentvártigent Reichstag Bevoflmächtigten 

: bod anfehendlichen Principal-Commiffario,bem body 
würdigen Fuͤrſten und Herrn / Herrn Marguardensc.sc.rubet 
Gag iij annoch 





rths werden wir ſolches umb die Herren und die⸗ 
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bgelaffenee weite res Schreiben / wie copier eti 
met / allerunterthenigfl zu. communiciren, Womit: 
befagtem Kapferlichen Principal Commiflario ' 


Gnaden Gur, Sürften unb Ständen / antorfenbe Maik 
Qoortfiaffiem un Getguen —* bim ‚Sieifes und gezie 

. ignarum. Regenſpur⸗ enſa⸗ SE A 
er er 9f 9 5t TUR r5 


(L. S) H B urfl- ] ^ AC 
Churfl Mayeh gahach 


— — — — — — 


—SF — 
munication deß Kayſerlichen Dehertacarii au 










der zu Regenſpurg verſambleter Shunrcunen 
Stände Abgefandten. Eee 
Di&irtbenig/ 13.Decemb.1676. FE ee 
rm ſerl Maj. unfers Alergnädigßen: Sup 
zu gegenwärtigen Reiche Konvent) bebollud 


' Höchftanfehentlichfter Principal@onimipazttis/bek He * 
—2 und Herr / Herr Marquardec. Jjat Curs: 
und Sianden hiemit ofmangefügt nicht laſen follen/mat d 
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ten Allerhoͤchſtged. Kayſerl. Maj. das jenige Reiche Gutachten / 
welches deroſelben (ub dato den 3. Aug.diefes abſcheinenden 1676. 
Jahrs / wegen deren wider deß Herm Hertzogs “Job: Friedrichs 
von Braunſchweig Luͤneb. zu Hanover Fuͤrſti. Durchl. von 
verſchiedenen Staͤnden geklagten Krieges und Quartier» Be 
ſchwerden / gehor ſamſt erftattet und eingeſchicket worden / alles 
ſeines Inhalts gebilliget und allergnaͤdigſt approbiret haben / 
auch zu dem Ende / nach Anleitung deſſen an hochermeldtes Her⸗ 
tzogs zu Braunſchw. Fuͤrſtl. Durchl. nach Inhalt hiemit kom⸗ 
mender Copep/eín Kayſ. Dehortatorium ergeben laſſen / deß Als 
lergnaͤdigſten Verſehens / es werde darauff die ſchuldigſte Pa⸗ 
títionerfolgen / und verbleiben darbey hoͤchſternantes Herrn 
fDríncipal Commiffarit Hoch ⸗Fuͤrſtl. Gn. Chur Fürftenumd 
Ständen antvefendenvortrefflichen Rärhen/ Bottſchafften uñ 
Geſandten / mit freundl aud) gunflig: und gnädigem Willen als 
. legit wohl gewogen. Signau Regenfpurg 022, Dec. 1676. 
(L.S.) MARQVARD,&c. | 


| | Beylag. e 
Kayſerl. Diajeft. Dehortaterium an Ben Hergoge von Hanover 
Fuͤrſtl. Durchl. wegen verſchiedener Staͤnden geklagten 
Kriegs⸗ und Quartier Beſchwerden. | 
Leopold. 1c. 7 
Urchleuchtig / Hochgebohrner / fiebre Öheimbund Fuͤrſt. Obwohlen 
LO uns gnaͤdigſt verſehen / D. 20. wuͤrde unferen fo verfchiedenen ges 
mef-nen Kanferl. Ermahnungen zu folg / auß drnen darinn angeführte 
sen / und Ihro vorgeflellten expeblichen Urſachen und Motiven / die von Ih⸗ 
to in unfer und deß H. Reichs Stade Muhlhauſen / und andern deß Keichs 
treuen Staͤnden Landen / eigenmachtig vorgenommene Einquartierungen bere 
mahlen entweder gantz abgeſtellt / oder eines ſolchen beſchwehrlichen Laſtes 
zum wenigſten dergeſtalt ſubleviret / und einige reſpiration vergoͤnnet haben / 
daß dieſelbe nicht gar zuuntuͤchtigen Gliedern beg Reichs gemacht / unb fie 






fich ſelbſten mithin einer fo fchroehren Verantwortung beladen haben; So | 


Haben wir nichts deſto weniger fo mol aug Denen beyung als zu SXegenfpurg, 
verſambleten Chur⸗Fuͤrſten und Ständen / deren Bottfchafften und Abges 
andten von obbemelter Stade Muͤhldaufen / und andern unſern und br is 

| iude 
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Wir ſeynd etc. 
- Geben in unſer Stadt Wien den2o. Novemb. Anno 1676, 


«) 9 (f 


Harn 


KPPEN.D:IK.: Gn. Notit WM 
Harn Bachofſe t ChpR hat Fuͤrfti tificati 
an die Reichs —5 / bafi ble Kayſ. —3 
deß geklagten alzu hohen Reichs⸗Anſchlags deß Gottes 
ſes Galmansweyler / att. beyde außſchreibende 
E: "d 1661. Schwaͤb. Sri die : Nohtdarfft 













‚abgehen r eafh | 
| & Dom Rap See unfasalgnäbigfen rat l * 
8 Gevollmacheigter hoͤchſtanſe 


Cor inler aa hochwuͤrdigſte Fuͤrſt unb Herr / pel 
MRaraqumdsc bat gegenwaͤrtiger Reichs Verſamblung pro notitia an⸗ 
fügen laſſen wollen / daß vonallerhöchfternteie: Sapfat. lb 
feb dato den zoten Auguſtidieſes zu End lauffenden Syabrebef Gottes 
Side Salmannsweyler baden | wegen X geklagten allzu 
soia ba beber auf fatenbaairgem ef SL Codi Grey 
obl an 
3. —— beraeo bie Stotburfftabacben loffen /afe auch bero 
Judem Ouarticsre Reparckions Weſen / in beſagtem Schwab 
verordneten Kayſerl Commiffario und Geſandten hierauff gebüßrets 
de reflexion zumachen / allergnaͤdigſt mitgegeben haben / Und ſeynd dabe⸗ 
nebens hoͤchſtbemeltes Herrn Principal Commiffarii fyocffürfif Gind. 
denen —— ——A 
ps Bottſchafften unb Geſandeen / mit freundl. auch gnaͤdigſt. und 
re He vere. rr Signatum Regenfpurg 
cemb. Anno 1676 | 
—O (doi 3) Marquard, 


prm hoffe ju Ciofidtt Für l. Gnd Vortrag ein 
5 mss fg — ie 
m Di&irt en betreffend. 


Rn —— Kapſerl. Majeſtat unſers allergnaͤdigſten fem /qu gegen⸗ 
nun Verſamblung Gepollm V pU 
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eineipal Gomifesius; ter Dodimirbigfie Fett ued Dor Der Vat 


quarb xc. ze. láffet biemit Chur- Fuͤrſien unb Ständen unorhalten /twit DaB 
man nicht ermanglet habe/auff Die bon bem Chur QRapne-SXtibf Direttori 
im Nad men aber zer Reichs Gollegien befchehenewerfchiedene Srinmerumgas 
ben allerhoͤchſtgedachter Kanferl.Majeft. von Commiflions: wegen Vealeruns 
fetbánigf gebtibrenbetnmabnng ju bun, batnit das hiebevor eingnathene 
Kayferi. Edi& / wegen Inbibirung Def totitern Außmüngens Der gerit 
figen Sorten erpediret und ins Reich publicirettotrben möchte und bátiea 
gar Se.Käyferl, Majeſt. kein Bedencken / berührtes Edi außfertigen nnd 
^ n julaffenrbemnad aber bieftlbe bey jegigen ſDwehrw 
tobt abfehen fánten / wie ín dem Qeüngtvefen einige Ab 
as albereits gemünget/vorgunehmen ſeve / fo haben erftab 
fer. Majeftät alergnddigft anbefohlen Denen Darm 
Puncten oder Fragen zu ftrnerer Deliberation auiem 
rerſllich / ob ſich angeregtes Edit auch auff bie Abtwürdi 
allfcbon gemüngtift / pra&iciren lait. . Zum andern: 
Reiche + und andern Thir. eine fogrofledifferentz erfbt» 
net / daß nochmahlen überlegt werden möchte / wieder Sachen ratione valo» 
‚sisin-& extripfeci zu thun ftpe/bamit barburdy in bem Dandelund Bande 
beoorab bey dem gemeinen Mann nicht allerhand Syrrungen entflrien móde 
ten / immitteld aber ift allerhöchflernanter Sapfert. Mage. ofersnänigfter 
Wil undgemefener Befelch/naß man fichins Fünfftigdermweitern Augmön- 
gung aller groben Sorten son halben und gangen Guldnern-fub pana pris 
vationis der Mäntgercchtigkeit gänetich enthalte / unb nur denen Reiches 
Sagungen gemeßigercchte oic dime aufpregm auch deffen Die gums 
‚Müngsefen DeputirteStändegteichfalß erinnert erden ſollen / hier auf / da⸗ 
mit deme dergeſtalt nadbselebet werde / idre Achfige Obacht iu halten / unb die 
Ubertrettere ohnverlangt anjujeigen;unb nahmhafft ju machen / weichts al 
obhöchſtgedacht. Herren Principal Commiffarii -Dodfürfil. &nb.Gbur Für 
Ren und Ständen attoefenbrn vortrefflichen Käthen ı Borsfhafften aab 
Geſandten zur Nachricht und Beobadtungalier behörigen Yotdurfisohnr 
angefügt | —E etbegamabtn mit freundl. auch günttig 
und guadigen Wilken aegeit wol bengethan umd geroogen verbleiben. Si; 
vorn Regenfpurg ben 22. Detemb: Anno 1676. 9 os — ni 
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Curioforum , nec non Politicorum 
vagabundi per Europam, :vulgó fic di@i, 


.RATIONIS: STATIUS, 


æſenti tempore 


NucA: SOMNIORUM, 


PARS QUARTA. 
Dadiſt: 
Der Siete Theil 


5 coit der £iropólden Wal 


ůberall zu Kae fich t einfinbenben, / 


RATI Ós S T A T Us 
Wegen jetziger Zeit Laͤufften nadbendflb 
. — ' dr/unb Politiſch⸗ traumender 


— Sibi · Deſihter 


Falfo- V eronz, Anno1677. 
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— Hering, i in prefat. tradtar, de fidejuff, | 
^ ex Plin.Secund.l. 2. Epift, ad Lupercum, i ' 
IN ratione concvicviorum , quam vus à plerisque cibis finguli 
 Lemperemuastotam tamen ceram laudare folemus , nec ea , quee 
ffomachua nofler recu[at adire , adimunt gratiam illis ‚quibus ca - 
pus. Suid 1 ? qued sullajc riptie fit tam malasut non aliqua 
perte profit. "Ut enim terre variis mntati d, feminibus : ita 


uoque ingenia noflranunc bácyuunc illã mediatione recoluntur. 
11 ^t 55 t : KATIO. 
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ungeſ aifen · 
Cappaunen € 
locos:commut 
ober es moͤch 
gang 
Nein 
wir auff die vi 
wir wolten n 
unter die Nafi 
nn 
und zug 
mug f Bid es nur f 
tyn wuͤrde / wo es nur u arbe / un 
ea. / teo es nur kein Schaden umb ber Zarbe / unb 


Setzen wir / denen vorigten Geſcchtern feine Ungleichheit 
a fententiofe Redens Arten fremder Sprachen’ 
jer und dorten auch indiefemvierten Theil wieder mit ein / ſo 
wirdes hoffentlich vor tein Wiſſenſchaffts⸗Hoffart / dieweil es 
fuͤrwahr indergleichen bagarellender Muͤhe nicht wehrt ausge⸗ 
rechnet w 
nicht die e 
te / derer € 
gleichen v 
Est 
ſeyn / daß 
daß auch 
den Berfl 
auch able| 
nommen 
haͤtte der 
zuwiſſen 
diſcourſe( 
nohtwendig mit eingeruͤcket werden muͤſſen / woferne man an» 
derſt die auffeinander eigene feriem der Zeit nicht zertheilen / 
oder gar ausgelaffenzur ur Y lefeen mwolkn. qt 
Jg. : 
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. SMieibaftueburd 
men geirret / ſo gedencke ei 
gen nachredenden Macke 
ruere viſi, und 
Der ohne Mangei leb 
Was Engelrein/dasi| 
VBielmehr decke er f 
ten Mantelder Beſchei 
nen bey ber Sano bátte/f 
gu leyhen / welcher fib at 
hen zufchicten weiß. 
Wolte er aber damit t 
auch gebrauchen wollen / 
Scarifch / et loffc ihmdie € 
commendiref ſeyn / woe 
harter Keyl auff einen kn 
Haũ / aus bem bineingeld 
tem Echoberausgefchafl 
befcheidenlich geantroort 
diadmiíce ; Faciliusenim 
quamafpcra ; oder wie e 
altwärterifchen mode X eL... -— nn. — 
Wiltulehren und ſtraffen fein / EEE Nr. 
So meng holdſelig Red mit ein. — - 
fe Bereichen . . 
ie Wort / ſo freundlich ſchleichen rt‘ D 
Denn die mit eitel ernſten Sachen OH 
Biel Orenens/ Trotzens / Pocheno machen J 
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NS S » Brühlings-Zeitmarvorben / unbber Sommer begunte 
PS In) [ich nach bem Serbfle zu neigen ;der Pracht der bundges 
>; d CEN 9. sierten Blumen war bereits verfallen / und der embfige 
y Y S Eg» Baus. Mann hattedie Aecker von der Srucht brláftigten 
Segen entladen / da ich Signore Raggione di Staro mich auff 
einen luſtig/nicht ferne von Der Stadt gelegenen Meyer⸗Hof⸗ 
ft begabe / umb daſelbſten meine abgemattete Sinnen abermahl ein wenig zu 
erquicken / und meiner Derien Prineipalen herumb vagirendes Intereſſe vor 
mich alleine etwas genauer zu uͤberlegen. 
Mit ſonderbahrer Beluſtigung fahe ich die Hirten ihre Heerden von 
allerley Viehe wenden / auch wohl hörte ich einsmals einen Schäffer: 
Knecht unter einem ſchaͤttigten Baumeauffder Schalmeyen / oder Sack⸗ 
pfeiffen ein anmuhtiges Liedlein ſpielen / und kunte michni genugfam verwuns 
dern / über der groſſen Zufriedenheit dieſer Leutlein / welche etwan mit einem 
Stuͤcke groben Brodes / und kalt getrunckenen Waſſers vielmehr vergnügter 
lebeten / als Die groſſen Herren und Potentaten bey Ihren groſſen Schaͤten 
unb Herrlichkeiten. | 2 
Nachdem id? nun vieabgemehrten Stoppeln / Feld ein und aus / indie 
qudreunb in die länge; weitlich Durgeftrichen hatte, wande ich mich gegen ben 
Abend nad bem Meyer⸗Hoffe / und er kühlete mich mit einem frifyen run» 
c'e ſuͤſſer Mitch / ſahe aber gleich auff Der Seiten einen Stadet 7 melcher mit 
ben fchönften abgemebeten / und jur Dürre gebrachteh Klee» Deuangefüllet 
war ; Durch den annehmlichen frifchen. Geruch mucben meineohne bem nach 
der Ruhe ſich ſehnende Beine gezogen / daß fie ſich dahin begaben/und durch 
Niederlegung bif Leibes einige Kuheerlangeten. | 
Kaum batte ich dieſes zur Werckſtelligkeit gebradbt / daß ich indem 
Bahn ſtunde / jetzo wolte ich nach der Keihe das vorgedachte Intereſſe reifflich 
und ohngehindert erwegen; Alleine der Schlaff war cin Schalck / und uͤber⸗ 
faͤllet niemand leichter / als wenn man ihm liegende vorſetzet / denen Sedancken 
nachzuhdgen. ME Bu Dar zeden 
Ich war eben in bem begriffen / wieih mit Verwunderungund hoͤch· v, eder. 
fitr lamentirung von Bauren und Buͤrgern / Edlen unb Unedlen / Bürfien 
und Staͤnden bey bem Auffbruch Der Armeen, und Reumung ver genoſſenen 
Winter⸗Quartieren vernommen hatte/ die fof unerſchwinglichen Ausgaben 
und Portionen⸗ Darrtichung / ind als ich Diefes Elend fe ner durchgehen / und 
betrachten wolte / ob auch můglich / daß auff rin abermahl iges Deiner 
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Biß er die Portion genommen, 

Niqt ohne iſt es tear / aß man ai eene: san / Due 
lieb brB Römifhen Xr 06 (einige bt jehigen, allgemeinen Krieges — 
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CONTIRUSTION UM 75ETLIDTCO CCDETID, Hp k 
Der dritte hatte bißhero mitGycbult zugchöret llengendlich 
anundfagte = Liebe Herrin und Freunde die Beſchwerlichl 
Quartier iff nicht su laugnen / im de Fon niemand beffer 
dem es getroffen. Sch habe abtrtvol neulidiror bem 
brfitig lachen miim bai) ein Officirer 
ernſtlich diſputiren horete / der Officirer wolte 
deß Pfarrebehaupien / daß Die Soldaten alle vier 
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Zeit qu ſeyn / Rieh zu fälviren/indeme ſie / nach den außarftandenn Quartieren / 
eben fo wohl an den Bettelſtab geriethen / Sie hielten es alfo beſſer / den Wan⸗ 
derſtab ju ergreiffen / und Die Huͤtten [eer gu laſſen / diewern fie nod) eias zu zeh⸗ 
ren haͤtten. Daß auch dieſes Elend bey den armen Leuten allzuwahr befun» ⸗ 
den / werden diejenige felber bezeugen! fd die Quartier verwichenen Winter ge- 
noſſen da biemeiflen (id mit Schulden Dergellaltüberhäuffet / daß / wenn 
man das ihrige zur Bezahlung wegnehmenwolte / ihnen nicht bae liebe °Brod 
gum täglichen Unterhalt überbliebe- M 
Wie hart aud) die Fuͤrſten / Staͤnde / und Ritterſchafft ausgezehret / 
iſt daher zu ſchlieſſen wenn bie Unterthanen verd oiben i daß alsdann 
ber Herrſchafft weniger dann nichtes zuſchieſſen fan. Einige Groſſe moͤch⸗ 
ten wohl noch etwas thun koͤnnen / aber die werden fich mit guter Manier 
daraus su fchlingen / und bewegliche exemptiones pergubringen wiſſen / taf 
e$ nur bloß allein denen / fo vorbin ſchier in agone liegen / treffe / und / toties ite- 
ratä calamitate, endlich auch zur völligen perſection der Armfeligfeit ohne 
Muͤhe gebrachtiwerden Fönne- | 
Man fchaue nur bie ín ben Fraͤnck⸗ Schwaͤbiſchen Erenfegelegene 
Fr Städte an / unb überlege ıhre Dargegebene portiones und herges 
ſchoſſene baare Mittel / fo wird man mit einem halben Augegar leichtlich 
gewahr werden / wie ihnen Dad Dich! ausgebeutelt worden ı und iſt ſolches 
au Dea kleinern und unvermoͤgenden nicht gu verwundern / da auch Die gróf- 
fete nicht gewuſt haben / too ſie weder auf nod cin geſolt haben. Sie ba: 
ben fib jain Schulden big über Die Ohren von neuen ſtecken muͤſſen ohn-' 
geachtet noch von dem alten orebffigidbrigen Kricg ziemliche debito vorhan⸗ 
ben geweſen; und ich babe michiberichten/ laſſen / daß man nicht gering, 
MüheundArbeit auffiwenden müllen’ Geld genug auffzubringen / damit man 
nur di? monatliche verfallene Gelder Denen ungeftümen eingequartierten Ans — 
forderern / ſo gleich auff ein paar Tage auſſenbleibens mit der execution ge- 
dreuct / præc iſe abflatten fénnen. 





Bolte icdetwas bon der iterfepafftanführen fo Sefürchtsich mur / 


ich F'ónbte wicht den dritten & bil meinen Herren vor Augen ſtellen / wie flt. 
unb ihre Unterthanen / ſo wohl durch Die koſibahre Ouartier / ofS hódbfl Land⸗ 
verderbliche Durchzüge hingrrichtet worden. Zumahlen bey den Durchzfigen 

(wie es jederzeit den kleinern zugeſchantzet wird) hat man ihre Guͤter fo ſauber 

amd ſchoͤne offtermahls heraus klauben koͤnnen / als waͤre es ein ihrem AdeP 
auſtandiges requifitum , die Ritter⸗Zehrung abzuſtatten. Dieweil man 
auch Biel zu geringe und ſchwach fid befunden ſo hat man dergleichen d 
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mit hoͤchfter Gedult über fich bin ien Gift ibo irit OE Dig 
— anderſt als ein tens SE qut Ve 
be Pleinen Ständen und Ritterſchafft heif es (itti n ITS“ 
YOeroben ſutʒr/ den mußman grͤſe::;: e cx 






















































Der cbftifl ein geplagter Knechc 
Wer mächtigift/ bleibet ungemeſſen / ME Ae 
| Sof Sicbalbeirbie Bleinenfi e. c VIN I 


)tt! wie geht es immer zu/ 
Am Armen wiſcht die Er 
ann nun, fo geitalten Sachen nacp./ REGAL DEE AFTER ERE 
hänge und Juncker Schmalhans die Quartier Qufgnopms E 


- man danndielen zweyenausgemergelten Ereyfen nod) edle p 
tın/umd wie wollen ſie ein ferners gumutben aus dauren 

Dir dritte unterbrach ibm hierauff bit Rede Tagen OMM 
lieber Herr Nachbar / es wird ja noch sur Zeit nicpt auro 8— 
fton. — oan fiebet ja überall eine ſchoͤne früchtbare Cri out EN 
fegnete$:Ott dieſes Jahr Darum / daß man bey kunfftg eV 
deſto beſſern Zuſchub thun koͤnne. Mancher ſtelet ſch rM 
als er iſt / und zwar weißlich / dann / wann man alid gufte SOPIENTD FEN 
menirüng hergebe/fo dürffteman auff den XBahn geramptt C OURPRPP SA 
der Uberfluß vorhanden. Zu leugnen ift es nicht dog IE A 
ſehnliches gefoftet hat / aber man muß barum nicht qu BEOSEREIRS FEN 
chen / es wer de heuer wieder alfo zugeben. Gut Det / Wen 
eset Foi uae fo sube rt 

sarfeuffgeteder erſte / wann ich e$ ſehe / glaube TQ ORUM 
zur Zen lauter Schlöfferin der Lufft gebauet / furnemli ue no ^y ^s 
fein langfamymit gutem Bedacht / vor die Hand geoo verde 2 
kommen Diefe Voͤlcker morgen andere angedröttelt 3 CHA CORNER ERN 
. hierider andere Dorten und wann mans boy dem Lichte heit RM 
mehr Generalen als Bolckerdavor. Sch mefgeioiß / one diris 
Franckreich dergleichen importanten Ort angriffe/er atht MEE 
sten 14. Tagen (Qon emportiret und iſt eine wunder! — MES 
Teuiſchen mit keinem Haubt-Ortfertig werdentönnen. * Bed — D» 
richt vor ein befeltigter)Mag und Dannod) war er innt bat g SENDER 
ren / andere ju geſchweigen / ſo vill tp nun von bitftrCampipitiet * 
wat e$ mit Denen/ vor unuͤberwindlich ausgeſchrienn ⸗ 





Bouchain geihan / cher man bie pritte poft erwartete / ſo waren Ld 
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Brostinfpen Geborfam ? croitt bann der Hain Beaneheit nur at 

ine Beftungen einnehmen koͤnnen / und foltenwir Teusfipe ſolches auch nit 
gelernt haben ? W ! 

- Der dritte branttvertete biefe Rede folgender geflalt : Liebe Herren / 

ba£ iſt ein gantande Wambs /der König von Franckreich / und wir. Der 





König in Franckreich ift cin abſoluter / und fouverainer Herr / der nach ſeinem 


Gefalen feiner Armee gebieten kan / wie er nur will. Kommeter an einen 
Ort / fo ſiehet er keine 4.0btr 6ooo. Mann an / wann die gleich darauff geben, 
fo ferne er das jenige erhaͤlt / was er gu langen trachtet. Oingegen bey uns 
Teutſchen bat t$ eine ganganbere Beſchaffenheit / toit trachten fuͤrnemlich 
Derter zu gewinnen / ohne Verlierung bee Voͤlcker / und hehen unftre Sachen 
und Vornehmen mit gutem Badacht an / qui vapiano va ſano, ſagt ber Ita⸗ 
liaͤner / geſetet / man wolte mit den vor Philippsbur⸗ bißdero gelegenen Ereyß: 
Voͤlckern par force etwas vornehmen / ich glaube gänglichidieienigen Stände 
fo ſolche bergegeben würde zimlich ſcheel aus ſehen / wañ man bie ihrigen alfo 
auff oit Schlachtbaneh liefern wolte. Ich weiß mich noch wohl ju enfin» 


nen / daß vor dem Aufbruch per Volcker / al$ man von Der Einuehmung: 


Philippsburg viel ſchwaͤtzete man ohne bem (dion lamentirte / ihre Voͤlcker 


würden an diefer Veſtung den Kopff (bon ablauffen müffen / und wo ſonſten 


Feiner hin wolte / ba würde man die Creyß⸗Volcker hinſchieben. Solche 


obftaculaaber bat ber Königin Franckreich nicht zu beförchten / mann er ges: 
beut / ſo ſtets da / und büpfet alles eor Freuden / deß Koͤnigs ceputation mit dem 


Tode zu erhalt 


en. uU 
Dierauff antwortete ber erſte wie der: Wann die Creys⸗Voͤlcker alleine. 


bie Veflung wegnehmen follen ı fo wird eó nod) langezugeben. td) hätte 


vermeinet / die gantze Teutſche Macht / mit Kapferlichen und Crays ⸗Voͤlckern 


vereinbahret / haͤtte damahls / als man bít gegenüber gelegene Rhein Schan- 
tze erhalten / zugleich mit aßen Krafften auff ben Ort zugehen ſollen / und wann 


gleich f. biß ooo. Wann davor geblieben waren / ſo waͤre bod genug gewon⸗ 
nea worden / manu man ſeine intention erhalten / eher einiger Succurs aus 


Kranckreich angelangen konnen. Yeunmehro iff qu brforgen / daß Doch der⸗ 
mahlen einré qur ungluͤckſeligen Stunde ‚dieEntfegungvor die Hand genom⸗ 
men werden koͤndte / in bem man Denen Brangofen fein wohl bit Zeit laͤſſet / daß 
fie id von allen Eden unb Orten zuſammen sichen /unb detachements mas 


chen konnen. Ich molteüber beim aucb barau(f wetten / daß mit ber Bersde — 


gerung / und hin und ber Ziehung der Armee / einen Weg wie den andern Die 
beforgende qu verlichrende quantitaͤt an Volck darauff gebe / was waͤre nun 


wohl ruͤhmucher / gleich alfo fort / ober allgemaͤhlich verlohren ? ba bit ge⸗ 
fdyeinbteemporirung ned) vielwichugeze asien dieſe Campagueüber 


> 


zaſter Theil. 
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tautabungifiiendiberins Gelb geführetwer 
erlaffung diefes Ortes / nicht mehr vonnoͤhten ſt. Nun fan man ſonder 
Schwere abnehmen ı tat diiſe Beſatzung vor Undanck und Unwillen hätte 
von den Benachbarten erwecken koͤnmen / Die wohl eher auff den Wahn at« 
rahten ſolten / daß ſie wuͤnſchten / die Feſtung waͤre lieber in Frantzoͤſiſchen 
den verblieben / als in ber Kayſerlichen gedyen. | 

Ja / replieirte der andere / ich vermeinte / eébátte mit Einnchmung 
fer Feſtung die Beſchaffenheit / daß / ſo balde ſolche eingenommen und erhalten 


waͤre / daß man alfefost ſelbige ſchleiffen / und tif auff den Grund und Boden 


zahren wolte? imb deßwillen / habe ich mir einſten von vornehmen Orten 
fagen laſſen / ſolle Chur⸗Pfaltz exprefie die Ruptur mit Franckreich jur Hand 
genommen haben / und glaube febr wohl / wann dieſes Verſprechen feinen ef- 
fe& nicht erreichen ſolte / es doͤrffte ber letzterenwillen groͤſſer werden / dann dee 
erſte. | 

WMein Herr / verfolgte der dritte feine Rede 7 Dad Verſprechen wird da⸗ 


rumb nicht vergeſſen / wann esigleich alſofort mit raſirung deß Ortes ben effect 


nicht erreichtesdarum wird fein Ding gantzlich unterlaiten wann es auff be» 
quemere Zeit verſthoben. Man muß / bey (o geſtalten Cadm / da der Krieg 
durch Oewiñung Phtlippsburg alleine nicht geſtillet werden kan / auff die Be⸗ 
förderung der fermer fortſetzenden Kriegs Waffen repardirm. Iſt dieſer Ort 


bequem geweſen / und Teutſchen mit Augfülenund Contributionen ju tors - 


mentiren / warumb wird ex auch nicht:bequem fallen ba£ reciprocé qu ſpielen⸗ 
Hat man Brangöfifcher Stiten in dirfem Ort noͤhtige Magazinen anrichten 
koͤnnen / warumb teirb er nicht gelegen fon / daß Die Kanferlien / fo ohne 
bem feinen Ort ı alddasvor Demvonthnenfelber zorihicirte fauterburg att 
bem Rheine beſchen / zu ihrer Qtebtourfft/obne Beſchwernus ber benachbarte 
Stände auch bafrtft ihre Magazinen auffridpten ?. Der Kapferliche Hoff 
wird darin der Chur⸗Pfaltz gegebene patole wicht brechtn / fontem zu ſeiner 

wann man es ſicher thun kan / die Schleiffung deß Orts zu aller und jeden 


enachbarten contento,befórbern. Alles Ding toil feine Zeit haben / unb. 


wer moltedenen Kayferlichen rabten mit ber zeitigen und wohl allzufruͤhen 
Sprengung dieſes Ortes / ihren eigenen Schaden zu befördern / fo fie Doch 
durch dnger Erhaltung verhindern Fönten? a 
Der andere wolte es fo gar art nichtiwiderfprechen, pod brach er in bie, 
fe Worte heraus. Die Meinung tedretoobl febr gut/abert$ ftünde jt befuͤrch⸗ 
ten / daß auff fſolche Art ledes belli eingigunb allen ber Pfalg über ben Dalfe 
gegogen würde / und flünde dahin / ob Durch Continnirung deß Krieges / und 
vieleicht einige Todes⸗Verendernuͤß / das widergeben oderrafiren nicht vergefe 
ſen wird. Fiele jeno dieſe raifon entgegen EU Yu / oae fün(frig bor tine 
| anders 


eo. 
den/fo zwar / wegen 
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- Witgenommen werdenden. Ja er wird nod —— darzu geben / 








und Weg und Stetg zu deß andern Unterthanen und Laͤndern weiſen / wenn 
bielleicht Die anmarſchirenden gerades Weges zugehen wolten. Warumb 


ſolte dann fid ein jeder nicht ſuchen zu falvirenfintemahl einem das Hembde 


näher als der Rock? Ich thaͤte es fuͤrwar ſelber / daß wenn ich in Feuers⸗ 
Noht fuͤrnemlich mein Hauß retten koͤnte / warumb ſolte ich mid) erfülid) be⸗ 


muͤhen / viel nach meines Rachbaren Hauſes ju fragen? 


| beeines Creyſes erforderte; 
Es v 


Das Gott walte! lamentictt ber vorigerfo fehe ich wol / wie ed gemeinet 
iiber Eigen Nutz regieret die Welt Ein jeder ſorget für Ar es mag ſeinen 


Nechſten gehen wie es immer wolle O verfluchtrr 
Der du c 


verdirbeſt alle Rechte/ 
nd egiment 
Aber men lieber Herr / er gedencke / daß / wenn fein Nachbar auffgerieben / 
die Ordnung an ihme auch kommen werde / und wenn auff ſolche Art die 
Glieder eines Creyſes ſich zertheilen wollen / wo wird endlich Der gangeseib blei⸗ 
ben und (ubüftiren fönnen? Ich meine / der Froſchmeuſeler ſolte e$ uns eben⸗ 
fals lehren, und beſſer weiſen / was Die Schuldigkeit der Glieder gegen dem kei⸗ 


—— air u , 
Al Blieder muͤſſen dem Leibe geben/ 
^ Soll ex gefund bleiben unb leben. 
Ä we oe i Svei / und | 
Sonſt mangeln Aen. 
Ich möchte aber wohl wiſſen was rasch Andevor einen Vorwand 


| stbcaudpten, ber exemption theilhafftig su werden / den ohneraifon ſolche / zum 


Schaden feines Nechſten / zu verlangen / würde ja unverantwortlich ſeyn ? 
Mein -Dertireplicirfe der dritte / die raiſon will id Ihm balde ſagen / nie 
beſtehet / kurtz zu ſagen / in zwey kleinen Woͤrtlein / in meum ds ruum, daß ein je⸗ 
der das ſeinige confervirt. uni doté andern roin befordere woferne er ſein Haab 
und gut nicht ſelber überfommen fan. Dieſe raiſon ju fundiren / wird inam 


ſchon rationes rationis anzufuͤhren wiſſen / wie nemlich man in Alianzen ſiehe / 


Haupi⸗ſchwere Feldzuͤge( weñ fie gleich kurtz nor Beziehung der Winterquar⸗ 
tiren geſchehen)gethan / ſelber fo viel rooo. obſchon vieleicht Der mehrere tnit 
daran fehlet / in feinen eigen? Lande gu verpflegen / und kurt davon zureden / weß 
vom Herren kein Eckel verurſachte / ich molte ibn iones rationiun , UND 
tij ratio» 


-—— -eo 








rationum rationes in duplo & tt;plo ganger Boͤgen vol Diesenaad Gri 
tagen vernimmet / her recitiren Daß Sie felber geſtehen folten 7 «s forduedu 
hoͤchſte Billigkeit / bald dieſen bald jenen Stand zu ſubleviren. 

Meines wenigen Erachtens thaͤten alle und jede Ständtnibt allein is 
ben Fraͤnck⸗Schwaͤbiſchen Creiß / ſondern durchgehen des im ganken Teich 
weit beſſer wenn Sie über Ihr beretis duplum oder triplum aud eint alliantæ 
treffen, und ein 30.taufend Mann ins Feld ficetenifeblet Der dritte bel gl . 
daran / ſo hätte es nicht viel zu bedeuten / es wäre genug / wenn e$ nur auff dem 
Papier entworffen waͤre / hernach koͤnten fid) bit Stande ebenfals der Quar⸗ 
tiec entſchlagen / und vorſchuͤtzen, man bátte / vermoͤge der gatroffıneallianz, 
feine eig ne Voͤlcker / und fo viel tauſend zu unterhalten / daß alſo tie Srembom 
das vorbeygehen haben muͤſten. Es hat ſich / wann man die unverhohlen 
pure Warheit (agen will / fuͤrwar bis Dato fein Stand in gantzen Römifchen 
Reich beſſer und ſicherer befunden / als der ſeine eigene Macht auff den Bein 
gehabt. Man hat gantze tánber Biſthuͤmer / und Staͤdte dem Feinde abge⸗ 
nommen / und hernach / wenn man irgend ſich geſtellet nod einen hochwidti⸗ 
gen Anſchlag vorannahendın Norember, dem Reiche sum beft: n; vorzuuch⸗ 
men. fo ift doch / auſſer Reichs verderblichen binsunb be marfcbiren / nichtes 
anber(t verrichtet toorcen / al$ Dag man feine eigene fánDer/fo obne Der nie 
mahs Sremb:er Quartier ertragen / in Ruhe laͤſſet / und hernach andern 
Ständen den Laſt auff den Halſe ladet. So muß man poliiliren nd 
Sache verderhen wo man in der Welt fortkommen will / denn 

Wer in der Welt will bleiben/ 
Der muß Liſt mit Liſt vertreiben. 

Es ſtehet vic beſſer / fein Land zu verbeffern / unb die Unterthanen der 
allgemeinen Beſchwerlichkeiten gu befreyen / als ſtille ſitzen / unb Dennoch mehe 
geben / denn der ſelber Hand angelegt. Ich woltt dem enin roobl / ju mis 
rer Beglaubigung / bit Special - Exempelorbentlid) erzehlen / aber wenn 
man ad fpeciem gehet / (o machet man fauere@efichtersüber bem fo ifl es Son⸗ 
nen ar unb wird man felber feinen eigenen Schaden leider! all;ju(rüe innen 
werden — 0 
Der vierdtehatte Diefed ales mit guter Gedult vernommen / ſieng doch 


 anblid aud miederanliich hoͤren zu laſſen; &iebe Merren /. wenn bod) nod) 


ja Einquartierung( fo Doch unmógtid) ausbleiben miro / oder fan) über den 
Schmwäbifchen und Srándifden Creyß wieder fommen folte/ fo máre nur fo 
siel ju wuͤnſchen / daß man eine gewiſſe ordinane durchgehend machte / moore 
wach Dit Portiones Dergeflalt eingerichtet würden / daß man darbey au db blei⸗ 
ben koͤnte. Ich vermeinete / wenn man ſelbige auff Die Art / auffs wenigffe / 


verglieche / wie man mit oen Chur Brandenburgiſchen / welche damit mobi qu 


frieden 
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frieden / und dancketen gar höfflich nach ihrem Abzuge davor / warumb ſolten 
bann auch nicht andere damit auskommen / und ebentoobl auff Feldern und 
Straſſen gute ordre halten / damit Handel und Wandel ohnverhindertge 
trieben würde- Es ift ja in den vorigten Ouartieren deß Klagens unb ia 
mentirens / wegen Rauben und Pluͤndern fa(t täglich geweſen / dahingegen bey 
den Brandeburgiſchẽ gar etwas ſeltſames war / in dem einer wohi —2* 
Sold in der Hand über Berg unb Thal tragen kunte / aber lebtens war Feits 
Handwercks· Burſd ſicher / fein auff dem Puckel hangendes Feilleiſen fort⸗ 
zubri ngen / ja / wie man auch einſten ſagte / fo (oll dergleichen Anſprengung ei⸗ 
nem Kayſerlichen Geſandten ſelber widerfahren ſeyn. Wennmin unfern 
Ständen rabten ſolte ſo thäten fie wot / wenn fit bep Zeiten nad ben Kayſer⸗ 
lichen Hoffe / oder auch andie Seneralitcht / wie aud. an benen Commilfarien 





Abgeordnete abfertigten; denen ſelben bem guten OfBillet/quoad poffibilegnb 


bit impoffibilitát mit groͤſter Wehmut vorſtellen / und endlichen / damit die 
Sache am beften ihren fauff geroünne bier unb borten würdliche Danckbars 
Beiten (fo man plumper weiſe heute gu Tage Schmiralien nennet ) erzeigte / 
: bannimpromiffis will man nicht mehr bltibtn quia manusfunt oculatæ, cre= 
duntquod vident, und fürmarı ^. ^ TEN 


| lcbtlawRnfan - 


2d vermeinte / es doͤrffte —— alle eine gute Wuͤrckung nach 


ch ziehen. | 

„Der erſte erhube bierau(f auch feine Stimme / nach langem Inhalten / 
wieder / und ſagte; Man ſchwatzet war wohl viel / man werde die Winter 
Quartier in Burgundien veriegen /aber ifl dme tounberlide Meinung. ^ und 
nimbt mich nur fo viel Wunder / daß auch kluge Feutefolches einesmahls vor⸗ 
gegeben baben;ba man doch leichte ausrechnen Fan / tie ein foldyesmüglich 
Oder practicirlich / die Winter ⸗Quartier iin einem Sand zunchmenimofelbften 


der Feind meiſter iſt / und die Veſtungen unb Städte rotircfllid beſitzet. Gegen 


den Winter ſollen die Teutſchen nady Burgundien ziehen ; unb bermuhtuch 
ben Feind erſt vor aus den feſten Plaͤtzen derjagen / anderfitwdren fiejatoabre 
bafftigim Lande nimmer ſicher und tort den Bölchern befferin einem ſichern 
Beld/da fie wuͤſten wann der eine zu vermuhten waͤre / sufleben / als auf 
ſolche Art / da der Feind bald hier / baid dort unvermuhrlich einfallen koͤnte / ſich 
kan. Ohne Widerrede ift es klar undohnldugbar/ daß gegen ben o. 

^. einbrech⸗ 
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einbrechenden Winter unmöglich ift/ben Find ans Burgund su frébavbao — 
beroaud) unmöglich fallen muß; die Winter» Quartier Dafelbflen zu bezichen ; 
tvirb unb muß có alfonohtwendig wieder über und arınen Francken und 
Schwaben more ſolito, ausgehen. Der Herr hat wohl von Auftiihtungei 
wer leidlichen Ordinenz und gut zuhaltenden Ordre im Lande gerettt / aber 
wer kennet der Soldaten Natur nicht ? und mann auch Gaigen und Rad 
auff jedweder halben Weile auffgerichtet würde / fo tourben fie gar fhän den 
Dut Darvorabziehen. . | | 
Nefcia mutati ad mores natura recurrit, 
Naturz fequitur femina quisque fuz. 
Und wie ein anderer etwas deutlicher finger: | 
tdsmnoabsque caper nunquam retinetur in horto, 
Sicnee bellator fine damno in plebe fovetur. . 
t laͤſt jedoch nicht von Art⸗ . i 
De Speck ifi mot obne Schwart/ 
Der Boch bleibenicht ohne Bart/ | yooar. 
sDiet Tati läft fich nicht knetten / | wi 
Drehen umb/swie Haffner⸗Letten. 


Sort Bauer/ſchaff auff dein er und Spaß. 

Dan bat e ja vergangenen Winter mehr bann zupiel erfahren / da dann 

auch etliche Öfficiver( uidteonalles / fordern von Den ſchuldigen rede ich) 
fbr gute Gelegenheit gegeben / wie ber gemeine Knecht bem armenéanbmang 
bie Sedern abpflicken fónnen. — Syd babe mid) wohl recht innerlich eiffern 
muͤſſen / wie mir mein Müller damahls klagende angebradbtré haͤtte der Oqi 
cirer / ſo im Dorffe lage / einen wackemn Hauffen Miſt und Tuͤngung vor (ti, 
nem Gialle jufammen gebracht / und ihn ben Mauren feil bieten faffen / weis 
be aber feine Kaufleute abgeben woiten / diewen fi wohl grtouft/er müflebafb 
ju Feld geben/ unb wuͤrde er alsdann ben iR nichtm fic abführen Fön» 
nen. ‚Der Officirer aber fen fo geſcheid geweſen / und babe etwas bon dem 
iftein Das Waſſer werffen laffen / welches bann das Waffer ju ber Muͤhlen 
gefuhret / und verur ſachet / daß meinem düller Die Reber geſtemmet worden. 
Wolte nun mein Dräger feine Nahrung treiben / fo bater nohtwendig den 


benach⸗ 


f 
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‚benachbarten Bauren und Unterthanen gute Worte geben müffen / baf fie 


bem Officirer ben Miſt abgebanbeft/unb alfo Ruhe bekommen. Das heiſt 
DC jatoobt bilia: 

Ä Bonus odor lucri quälibet ex re 

Siveungventumfit,fivecorium. — ^ ' 

Syerglecben BeutelſchneideriſchePoſſen tvolteid) nod) wohl mehr au» 
fuͤhren / ſo die Herren Soldaten zu practiciren wiſſen / umb ven armen $euten 
I mit guter Manier undreputation das ihrige zuentführen. Deshalben id) 


gan&unb gar fehr zweiffele / ob weder ein ladliche Ordinantz noch Ordre ge⸗ 
balten werden wird. 

Degen der Albfertigungnacher Hoffe / oder ber Generalitaͤt wird. 
zwar hoffentlich nichtesermangeltwerden 5 aber was man erhaͤlt / das weiß 
ein jedweder Standt vorhero ſchon / indem man die Abgeordnete von einem 
Ort sum andern verweiſet / fuͤrnemlich rahtet / man ſolte ſich zur Gedult ſchi⸗ 
cken / die unumbgaͤngliche Unmoͤglichkeit litte es jetzo anderſt nicht, & fvafio ab 
eo, qui jubere poteſt, vim neceſſitatis affert. 

, . Mnbob man ſchon wuͤrckliche Danckbarkeiten an benoͤhtigten Orten 
fliegen laͤſſet / ſo haben oder finden felbige doch ſelten einen Grund / oder werden. 
mit Complimenten angenommen / mit guten Worten hingegen die Uberlieffe⸗ 
te abgewieſen / & complimenta nonfuntcor dimente , fed condimenta urbani- 
tatis,(eu vocis fu pplimenta, non rei inplimenta 

Dein qut Freund binicb/ 
Biwey Ding ſeind fürmicb: 


laffet 
.  Garmit michten dich. | 
- . 4S$gefditbet einen Weg wie den antem / was recht iſt / moferne die 
Araffe nicht verkehrt gehet / und iſt ſchon ber Welt Brauch / daß man tinea 
Wigwie den andern man erhalte etwas / oder nicht / dennoch Die ſpendaſſen 
— laſſe / auffs wenigſte nur darumb / daß man nur nicht ärger ge⸗ 
druͤcket und gar auffgerieben werde / im effect ifle / wegen einer Linderung / 
eben ſo viel / als wuͤrffe man fein Geld ins Waſſer / und offtermahlen thaͤte 
matr (dier beſſer; bann / wann man nicht ju eilichen taufendweiß ii Offe- 
rirung abſtattet / fo machet man ihm leicht nod) mehr Feindſchafft / als daß 
man fid nit ſchaͤme / eine ſo geringe bagatelle von (o unb ſo einen wohlbemit- 
selten Stande zu preſentiren. | | 


zaſter brit. | il Tem-. 


e "24 Q 
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"Temporis noftris quicunáue placete laborat, 
Dct,capiat;quarat,plurima,pauca,n ihil, 

Wann Wuͤnſchen zu einem effe gebracht roerben koͤnte fo wolte id 
jetzo / von Philippsburg an / biß dae Straßburg ein Xenodochium * oder pid 
mehr ein gutes allgemeines Quartier / davor Vieh und Menſchen Patur⸗d 
- Morfebungdiegülle waͤre / wuͤnſchẽ / wie vor bitfemqu&onftastinopd gode 
ſeyn fol, deſſen Davor angeſchriebenes Epigramma alfo geheiſſen · 
| Qui prius errabas,totsmaldnotusin u rbe 

Sive folo venias,advena;five ſalo. 
"Ponitonunecuras,metus exulet anxius. & nune 
Siſte pedem,domus eft ecceparata tibi! 
Te&c tamenfi forte velis cognofcere quisnam 
Struzeris bac,primus prafal: erat Pharies, 


us tomen oder Lay 
ic ser Ywüffens 
Schwei ——— 
Dann —— — 
Sodu —— * 
—Aã— nich gefkitteerbien, 
Biſchoff Pharies fagicb dir.. " 
de fageich / folch ein gutes Quartier- moͤchte ich an den Rbeinftrohm 
wuͤnſchen + auff daß unfereauff ben rund ausgefogene Interrhanen wieder 
ein wenig verfchnauffen Eöndten. Alleine / es iſt nur eine tinie Banitäl/die 
wohl zu wuͤnſchen / aber ſchlecht zu erhalten iſt. 
Der dritte war wohl ein rechter Spotvogel / ſo ſich nur über Dir elenden 
eute Schaden kuͤtzelte / alles / was er vorbrachte / ſagte er mit einem hoͤniſch⸗ 
lachenden Maule. Wein Herr / ſpracher fein Wunſch waͤre eines Theiles 
gut / eines Theiles aber nicht zum beſten / ſintemahl ein ſolches langes Gebaͤu 
de groſſe Unkoſten zum Unterhalt verurſachen wuͤrde / und wann ſolche Unko⸗ 
ſten auff das Gebaͤude giengen / wo wolte ber Soldat fein Monat Geld her⸗ 
nehmen / man würde doch wiederumb nacher Schwaben and Francken Lauf 
ER n. Indeß toil id) den Herren nichtes böfes proficenen ( Gottgebeaberidaf 
lage) Siemachen nur die Anſtalt bip guter Zeit / daß fie Die Cinquartirungt 
fo ihnen fünfftigen Winter / nach aller und jeder Officirer Auflage / und r 
gefaſten Meinungsohnfehlbarlich wieder gedeyen wird/mitgedultige t 
—— ohnfehlbar rf pabin [it( auff baf fit bey berOetvonbeit zum tot» 
wigften bleiben, leiben / und nichtn bti haben cine men cro mung und und Aetheitungs 
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gu Führen )bie im verwichenen Jahre gebabte Summa / wo es nur nicht ets 
was mehrers giebet / ſintemahl die an der Saar ſtehende auch gerne etwas don 
dem Braten hätten / unb die Saͤchſiſche werden fuͤrwar auch nicht ſo verge 
bene im September zu Felde gangen ſeyn. Ich wuͤnſche aber dabey / zum Troſt / 
daß es Das letztere ftia mag. | Ä 

Indem diefer Speyvogel bie anderen Armen dreyen ſo auffzoge / und 
auslachte / wurden bie drey insgeſambt auffſtoͤſſig gegen ihm / undgebot- 
ten ihm das Maul zu halten / es waͤre noch erſtlich un Augſt⸗ Monat / und haͤt⸗ 
tt noch weithin zu den Winter⸗Quartieren; Warumb man fo forchtſam ba- 
ten redete / unb (id) ſchon fo gutreiligdarguerflärete / fo koͤnte es nur deſto 
leichter geſchehen / wer wüfle/ob man ben ber Armee ſelber ſchon daran gedaͤch⸗ 
te / und hier wolte man ſchon von gewiſſer Ordinanzen und Ordre reden. Wie 
es ſchiene / ſo kamen fie kurtz darauff ein ander in bie Haare / und ich erſchrack 
daruͤber / und wurde erwecket / in dem ich ebengewahr wurde / daß neben mei⸗ 
nem Lager im Stalle Die Pferde loß gerahten / dieweil nun viel Studen und. 
Haͤngſte darunter waren / gabeesein ſchroͤckliches Gewyher und Kreiſchen 
zumahlen babie Knechte mit den Streugabeln darzwiſchen famen, und bats 
sealfo dieſer Traum fein Ende. 

Es mar noch nicht recht Mitternacht / und deßhalben noch etwas su 
fruͤhe / vonder Ruhe zum Aufffichſtehen zu begebe/fürnemtich dauchte mir dag 
der annehmliche Geruch deß Heues zu einem fernern Schlaff Anreitzung vere 
urſachte / westwegen ich jut linckẽ Seiten mid) ein wenigummandte,üd als bet 
Pferde ⸗Streit geſtilet war / ich auch noch in ruminirung meinesgebabten 
Traumes Dic Gedancken continuirte /fiebe ? ba ſchlummerten meine Augen 
fein ſanfte wieder ein / und ich das Traumen gewohnet / kame mir vor / gleich 
(tbe ich im Traum einen Doländer/Engeländer / Frantzoſen / Teutſchen / und 
Gpanier / dieſe fünffe kundte ich deſto eher unterſcheiden / weil cin jeder feine 
ſonderbahre Kleidung fuͤhrte / wiewol ihre Sprache Sie wol zu erkennen 


Der Hollaͤnder hatte eine grofe runde blaue Muͤtze auff dem Haupt! 
unten über Die Knie ſchloſſe ſein Leib eine außgemwelbte vuab eng mit Falten qu» 
fammen gefpigte Hoſen wie ich fonften von den Schiffe» Patronen ehemahls 
wohlin Holland und derſelben Gegend tragen gefehen/unter bem linken Arm 
batteer einen rohten Eidamer Kaß / und fchlug ben neben beo ihm ſtehenden 
Engelländer aug ber Axel / (agmbe : Wer haͤtte wol gedencken koͤnnen / daß 
unfer Printz ſo ein ſtoltzes Vornehmen unter Handen nihmen / unb dieſehr 
maͤchtige Weſtung Maflricht mir ente £5 rágetung angreiffen ſolen ? Nun 
werden Die Herren erſtlich ſehen / was von unferm Printzzen ins kuͤnfftige zu 
haltin ſey / unb wie er nod) vain tachten ert, j ^u tr fein Lob Wo Kine 

| rübit 
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ruͤhmliche Vorfahren au&breite. Was feind bie Teutfchen Muffen vor prah⸗ 
jende Auffſchneider ? Git liegen ſchon fo einegeraume Zeit vor dem lumpen 
PleinenNtehe Philippsbourg / und Böen noch ſchlechte Hoffnung machen / daß 
fie ſoichen Ort diefe Campagne emportiren / dahingegen unſer Pring derge⸗ 
jiait vor Maſtricht mit feinen approchen avanciret / Daß er ſchon das Fort 
Dauphiné ju heben gedencket/ und wenn ſolches gegluͤcket / ſo iſts mit Moſtricht 


geſchehen. Nunmehro ſollen erſtlich unſere Mit⸗Alliirte erfahren / was ont 


Dollander Macht thun konne / bißhero bat mau immer gemeinet / wir waͤren 


.. SBernbeuter zu Sande / aber dieſe generoſe attaque weiſet aus / Daß wenn wir 


nur wollen / auch im Felde das unfrige thun koͤnnen. Man barund alle Cam 
wagne febr vorgeworffen / wir thaͤten nichts / wir zoͤgen nur mit unſern 6oooc, 
"Mann herum, pit arme Leute zu verderben / und wenns Winter roürbe / fe 
ſchlichen wir ohne ſonderbahren umbſehen nach den Quartiern. Zum Ele⸗ 
ment / ich moͤchte denn auch gern wiſſen / was denn unſere Soit Alliirte viel 
anbei(t geihan? Neulich batte man die Frantzoſen zwar biß unter Zabern ge⸗ 
trieben / und wie unſere Amflerdamır und Harlinger Courante daherſchnit⸗ 
ten/folte es (bon an oem geweſen (epa. / daß alle Frantzoſen / Hunger / wegen 
in der umbfAoſſenen Engerhätten ſterben und crepiren ſollen / aber té totbrefe 
kaum eine eintzige Poſi / darauff fo vernahme man / daß ſchier kein eingiger des⸗ 
fals den Tod geſchmecket hatte. War ba nicht ein ſchroͤckliches groſſes Gt: 
fchrenidie gange Frantzoͤſiſche Armee waͤre totaliter ruiniret/ aber hernach we⸗ 
nig Wolle | ba bt bem gantzen treffen 1500. gebliehen wären ? Wir / toit 
Syollánber hätten bem Feind gerngfine raiſonable Battaille gelieffert / und 
wolten anderſt mit den (SranGmán ern herumbſpringen wenn ſie uns nur 
rechten Stand hielten; Sie verkriechen fid) von einem Schlupffwinckel quim 


andern / und weil unſer Corpo etwas dio ift. (o koͤnnen wir ihnen nicht roohl 


beykoinmen / und was gebrauchts auch viel Nachlauffens / wer uns ſprechen 
wilder komme heraus / wir wären auch rechte dumme Haſ nkoͤpffe toenu 


wir uns mit Gefahr eine gegen einen wagen ſolten. Jetzo gehet e$ ſchon mit 
rechtem Ernſt darauff loß / unb ſiehet jederman / daß wir nichtes ſchoner / 


wann wir zum Angriff der Sachen kommen / indem geſtern unſere Kauffher⸗ 


. ref aus unterſchiedlichen Brieffen/fo ſie aus dem Lager bekom̃en / berichteten / 
daß ſchon / wehrender approchirung / überdie 42000. Mann / benebenſt wa⸗ 


ckern Officirern / geblieben waͤren / umb daß bet Printz keine force untermegen 

laſſen wolte / damit er den Ort / che es der König zu Paris recht innen wuͤrde 

unter ehe alit ß fé ^. E 

.  $Dtt Teutfche hatte Diefen aufffchneiderifchen Dokänder la 

mit Gedult zugehoͤret / und / wie es fcbiene / fo wurde er fcbierefroaó entre 

bod redete er fein fanftmuhtig: Bedarre,bederre,nur facbtamein lieber Dart! 
v , ? m 


* 
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nicht zu ſcharff mit bem Meſſer herumb geſchnitten / es börffte ſonſſen Schar⸗ 
ten bekommen. Ihr erhebet jetzo eure Tapfferkeit fo hoch / gleich wäre Diegange 
Welt gegen euch jetzo vollg Coujonen. Ich gedencke aber nicht ungereimt an 
das Italianiſche Sprichwort: Chi troppo ſiſtima, cade fovente al baſſo dalla 
cima. Es ifl gut / daß eben der Herr felber ſeine Nation rühmet.e8 möchten ſonſt 


die Nachbarn / eure Tapfferkeit zu ruͤhmen auſſenbleiben. Noch zur 


Zeit bekennet ibr ſelber / daß Die eurígen wenig getban haben / und jetzo / da Det 
Printz unvermuther Weiſe Maſtricht attaquiret / vermeinet ihr / daß Feiner gegẽ 
eurer Tapfferkeit zu gleichen (ty. Es wäre genug / wann ihr ſo viel Prahlens 
machtet / da dee Ort (bon gewonnen waͤre / und alsdann wolte ich euch recht 
geben / die unftige tor Philippsburg aussuhöhnen. Bann ich mein wenige 
judicium, por Diefer eurer Maſtrichiſchen Belaͤgerung eröffnen folte / ſo will 
míré noch zur Zeit nicht recht in ben Kopff / daß felbige fo raifonable 
*or bie Hand genommen ſey. Ihr willetesfelber / bof der Feind / vors erſte / 
Diefen rt wohl mit Beſatzung und Zubehdrung verfehen bat unb über dem / 
fo ſtehet ec nicht über 8.0der 10. Meilen imit 24. biß 30.taufend Mann von euch⸗ 
umb zu trachten / wie er / im Fall der Noht / einen anſehnlichen Secours hinein 
werffen moͤge / geſchiehet dieſes / ſo bekommet ihr ohnfehlbarlich eine lange Nas 
fe / und habet fuͤrwar alsdann euer Schnarchen und Trotzen umbſonſt ges 
than. Solten auch bít Frantzoſen etwas hazardiren / und in der furierinen 
Einfall ins Laͤger thun / ich weiß / innerhalb einer Stunden ſeyd ihr Herren ſo 
weit ohne Umbſehens gewichen / daß ihr nicht mehr die Maſtrichtiſche Gegend 
mit Augen erſehen koͤnnet. u D. u 

Der Holländer legtefeinen unterm Arm haltenden Kaͤß nieder / damit er 
mit beyden Haͤnden / und allen 10. Fingern fein Wort vorbringen kunte. Woll / 
well / myn Her / watt ſchnaack dy fonberrefon ? Die Sache iſt ſchon 
weit anderſt eingerichtet wie ihrs meiñet. Es iſt unſer gantze Armade nicht vor 
Magftricht / ſondern nur Die Helfie, die andere Helffte ſtehetunterm Graffen 
von Waldeck / und attendiret pef Feindes Abſehen; wird aud) capable genug 
ſeyn / einen Einbruch oder Entſatz abzuhalten. 

Der Teuſche lachte hieruber / und antwortete: Es muß bey euch allezeit 
wahr befunden werden / qui multum gloriatur, non multum operatur, und oft 
die Italiaͤner fagen / Ja pecora che pits grida „hamancolatte Ich will es zwar 
nicht gerne prophecehen / aber man gebe acht / ob der Graff von Waideck 

bey anziehendem Feinde mit feinem Corpo werde Stand halten. rif zwar 

ein wackerer generofer Cavalier , und wird wohl nichts an ihmfehlen iaſſen; 

aber / ob er Odre habenwird / einig Gefecht mit dem Feind zu wagen, daß glati» 

be ich ſchwerlich. Geſchicht es nun / daß er weichen muß / ſo if cr ohnfeblbarlich 

^s giunge / bi zu dem éager gor Maſtricht (id y retirirrm / Welches denn 
^. v ' * MA lij tine 
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eine nicht zu beſchreiben de onfuGionprrurfaden wird / iube sor ſeviel zu⸗ 

famen kommenden Volck feine Fourage noch noͤhtiger Unterhalt ube 
Tage vorhanden / unb ber Feind wird uͤberal berum ſtreichen daß die Fou- 

E wenig ertappen / unb alsdenn ſeynd Die Belagerer geplagt | ale o8 - 
Belagerten: 

-  Qyiecorbit Hand genommene Belaͤgerung waͤre ſchon recht aber ale 
Yahrtvei man dem Feind eine fcharffe Bataglie gelieffert und min groffen Dr 
Auſt erſtvor aus dem Felde gefihlagen hätte ; Aufffolchen Fal todrt son bt 

Sachen zu reden / unb zuverrichten / in bem die Beſatzung dardurch voler 
KHorcht gerahten / und auch ſobalden kein Entſatz zu Hoffen geweſen alsdenn 
haͤtte ib auch geglaubet / daß Graff von Waldeck etwas fruchtbarliches aut 
richten koͤnnen. Der Feind wird euch die erſte Naſe an Maflricht ablauffen 
faffen / und wenn er ſehen wird / daß die Hefftigkeit eer Hitze wit 
Schwaͤchung eurer Armee (ſo jederzeit ín ſolchen vornehmen Belagerungel 
geſchehen muß abgekuͤhlet / ſo wird er erſtlich feine erfriſchte und ausgerudet 
Macht an ben Entfaß wagen / den er auch leicht effoctuiren Fan / mein; mitt 
neſchoͤne Sache wuͤrdet ihr tapffere Herren / hernach ſo wohl vor euch / als dot 
eure Mit- Alliiere ausrichten ? Ihr doͤrfftetwohl den Brey gar verſchuͤtten 
daß auch die Hoffnung / ſo man jetzo wegen deß unangebrachten Enrfagtd 
diß de Luxembourg nicht gering erhalten, verſchwuͤnde / Philippsburg zu gt- 
winnen / in bem bie Brangofen ebenfals / wenn ſie wegen Maftrichtverfichert 
waͤren / ein detachement nach bem Elſas befördern Dürffren / und Teutſcden 
eine Diverfion zumachen. Wehret ihr aber im Felde ſtehen biieben und báte 
tct Maſtricht ohnattaquiret gelaſſen / fo bátte ber Feind jederzeit eine regarde 
auff eure groſſe Macht haben mülfen / und fein Volcknicht abtheilen koͤnnen / 
indeffen wären wir mit Philippsburg abon manierafertig worden · Dit Jurt- 
ften (agen fonftt wohl : Eaque ad bonum finern deftinata funt,ia deteriorem 
'detorqueri partem nequeunt, aber/daß dieſer finis gut fto / Fan 1d) mit mei⸗ 
nem Berftande nicht abſehen. Gut waͤre es zwar / wenn Die Feſtung erobert 
mürteraleinemeil fo viel zweiffelhaffte Sachen Daneben ju bedencken vorfals 
len / kan der finis vor gut nicht poſſiren / folglich gu einem böfen Anſchlga aus 
gerechnet werden. | | 
. Schweiß nicht ob ihr Hollaͤn der / eines mals eure hochgerübmte & aps 
ferkeit aus Unverftands oder einer Dahinten ſteckenden Sünte fuürnehmet. Mich 
deucht gaͤntzlichen / die Frantzoſen / als welche wohl derſichert feyn / daß Maf- 
richt mit bem erſten Zufall nicht noht leiden werde / Taffen euch eine Weile eure 
Freude / und villeicht prada ab hofte vobis, utinfidiäs przcipitemini , objri- 
eur, dieweil wenn ibr mit Einnehmung Maftrichte befchäfftiger fedn.er Con- 
dé,Bouchain, Air, Ypern und andere Niederlaͤndiſche Veſtungen / von - 
BERND . er 
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| deu duian uUbergab man heute (don Zeitung hat / und von andern haben molli 


dardon ju ziehen trachten wird / und alsdann kan er ind Fäuſtchen lachen / und 
dennoch Mannes genug ſeyn / euch von Maſtricht auffzuheben. Wenn iy 
Herren Holaͤnder fo tapffere Leute wehret / warumd iaffet ihr euch / und iu 
eurem groſſen Nachtheil / vor ber Naſen / dieſe fo trefflich von Natun feffe gele⸗ 


‚gene Derter wegnehmen / und warum habet ihr dem Grafen von Waldeck 


Peine Orihieertpeilet/ ſolche Oerter ju entſenen. 
Neulich war ich an einem Orte / da wolte man von diefer Maftrlchtiſchen 
Belagerung gar nicht viel halten / fuͤrnemblich ba manvorhere bit gewaltige 
Veſtung Condé fo liederlichund im Zuſehen wegnehmen laſfen. ja man 
dielte feniglich davor / bagbie Sache durch Frantzoͤſiſch⸗ vina Englifchen 
Anfchtägden mit Fleiß dahin gerichtet waͤre / damit dem Koͤnige in Franekreich 
deſtd deſſer funt biberit ũ gehindeter Freyheit / weiter ũd weiter indie Nieder· 
länder einzugraſen / und daß durch dieſe maxim vor Maſtricht einiger wider⸗ 
Printziſcher⸗ geſinnten Koͤpffe und Eyffer / mit reputirlicher Einbugibres Hal⸗ 
fes / aus dem Wege geraumet werben möchten. Ich mill zwar ſolche mehr 
denn mae hiavelliſehe Conſilia nicht für war glauben / aber ob dieſes ohne Nach⸗ 
deneken bleiben ſolte/ ſtehet dah in Cogitationes funtliberzäcontribwione, 


Wann ichin der Herren General Staaten Stelle waͤre / ich lieſſe mie ſehr 


wohl ven jenigen Spruch / (emit einſten ein Profeſſor zu Leyden mit 
ed bit D iom Andencken Ins Stam · Buch ſchriebe / recommendiect 
fn : | 

Fide ‚Hedante vide; quid fidit, nec bene vidit, 

Fallitur,. Ergö vide, nec capiáre fide, 
Fide parum;fed multa vide:nam multo videre 
Szpejuvat. Multumfderefapenocet. 0 
Oder / wie jener alte Poetkluͤgüch unb nachdenklich erinnert⸗ 

Es mangelt keines nicht der uͤbergroſſen Welt / 

Als die rechte alte Treu/ und dann auch altes Geld. 

Treuiſt ſelten worden alt / | 

Kenne vor / und trau nicht bald 

Tram wohl / reit das Pferrhinweg/ 

Wenig vrau/erlange den Zwock. 

Der Hollander fagtewiederdarauff : Daß dieſe Spanischen Veſtun ⸗ 
gen fo geſchwinde / ehe wir uns verſehen / uͤbergangen ſeynd / ba koͤnnen wir 
Dolander nicht oor / warumb koͤnnen die Spanier Beine Belaͤberung ã a. oder 

"o. 3 Monaht en 


- u 
0" $9 — 9 --EEP — 7 ED A -— u. 


456 APPENDIX, 


Monaten / biß man ihnen sn Dülffe kommen Pan; auffbalter / wenn imas 
aber eine fo raifonnable Veſtung innerhalb 14. oder toobls.tdgiger attaquis 
rung dahin fhleudert / wer fan ben heiffen ? Daß man abt tinigeg Miß⸗ 
trauen / nach der alten Gewonheit / auffunfern Pringen werffen wil Fan man 
keinen / zumahlen in Gedancken verwehren / und wurde mir fchroer fallen / einem 
jeden ſeine Meynung zu widerſprechen. 

Wann aber ihr Herren Teutſchen euch ſelber in der Sachen einwenig 
' bender Naſen zupfftetifo.mürdet ihr dergleichen Mißtrauen / oder auff$ wes 
nigfte / Durchſtechereyen unter euren Groſſen ebenwohl finden/es nauften Dann 
bit Codranten einesmahls ‚ihren mehrmaligen &ebraud nach) / nebende 
Warheit her ſpaziren. Neulich hat man offentlich auff der Amflerdamer 
Boͤrſe gefaget / es waͤre bald Diefer bald jvner Nachbar tnit der Belaͤgerung 
Philippsburg nichtrecht zufrieden ; Einer wolte ſo / der andere anderficoms 
manditeniund, über beroir((dltig wiederein der lauffenden Ordre / wuͤrde mans 
«Dt gute entrepriſe unterwegen gelaſſen. 

oin Diſcourſen unter den gemeinen Soldaten wolte man vorgeben | 

daß man keinen rechten Ernſt auff die Veſtung gebrauchte / ſondern die Auf⸗ 
ſchiebung verzoͤgerte / moͤchte wohl Daher entſtehen / daß einiger von ben Groſſen 
feinen Schatz vor dem darinnen falviret báite ; einiger anderer aber / wegen 
heimlichen Verſtaͤndniß mit dem Frinde / nicht gargroſſe Luſt haͤtte / inen rts 
ten Ernft und Beförderung zu erzeigen; Summa Summarum | wann 
anan jederzeit eine Sufpicion auff jemand werffen roii da muſſen wohl tauſind 
Urfachen/ fo man überall ohne Girunb abmwerffen fan / Dargudienen. Daß 
fan ich mir nicht einbilden/fondern glaube fcbier felber / e$ mügen noch groffe 
Vertraulichkeiten und Affc&ions - Verpflichtungen gegen ben Beinde nit 
pi deri ur Jo neulich als ib von Hamburg über «t führe / unb 
auff meinem Schiff einen Ober- Pfälgifchen Lic. fo Durch Engeland nach 
Franckreich gehen woltt / derſelbe Kerls ein Teutſches Lied / folgenden In⸗ 
halts zuſtellete: | 


1. | ! E 
Elig tvartn jene Zeiten) — | Diefe müßen fleiff floriren / 
y Da der Teuſche wurdges | 918 ibr Thun iſt wohl gethan, 
2. o fert Dieſe thuns Commando führen 7 
Anderfimaren fie bey weiten / | Steigen bif zu offriflan : 
tiber! jest iftögang verehrt — AUnd was fienur immer machen / 
Weil jegunber nur bie Hoſen Seynd als hberirdifch Sachen. 
Seynd geliebt der Welſch Frantzo⸗ | 3, 
| = fen ^ | Sentraln und Commendanten 
Ä | Nimmet man aus (Sranfreicb bes 
MEM Gleich / 


( 


APPEN 
Gleich wenn in den Teutfiben Lan⸗ 


Miemand ju bekommen an 
An ſtatt, daß fie commanbiren/ | 
Thuns da: Bold nur tribuliren, 


Wann das tanity Dupfentorin: 


Und das weißgefrdufie Naar) 
Kund der Feinde Macht bezwingen / 

Moͤchten fie paſſiren zwar. 
Aber / wann ichs recht darff melden / | 


Srynts nur Gommplimenten- Beiden, 


DiefeTeutfelands Ot uiniret 

Wiſſen ſchon nad ibren Willa | 
Als oer Sürften Ertzver fuͤhrer / 

Ihren ſchoͤnen Seelfüln. — | | 
Wann das Geld ſich ſolt verlichren / 
Wuͤrden ſie bald fort marſchiren. | 


Manchen heiſ món taum ei Jit 
1 en 


Dorten / wo er ift zu Rauß; 
Bald muß ihn Ihr San bereits 
then, 
Tann er Fomt su ung heraus. 
—— Weibe / 
ſt doch Capitain am Leibe. | 


Noch wohl moͤchles Leute geben / E 
Hierinunferm Datterlandı 
Und auch tapfre Teutfcheleben / 
Aber. pfui ! der groſſen Schand |. 
‚Der nit fan Frantzoͤſiſch legen 





- wird wohl —** kriegen. 
Untet sehen Officin. — 


Kan kaum einer Die T 
rad; - 
zafter Theil 
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Gleichwol follens Truppen führen / 
Oder wunderlichen Sad ! 

Der Soldatmuß an der Seiten 

Syolmet(d) habın bey fib reiten. 


Mein / wie tvirbé im Suo hergehen / 


Da fid) treff Occaſion / 
Spott und Schande ir man. fes 
in / 
Nichts / als nur Confuſion. 
Schelmen⸗Stuͤck / Verraͤhtereyen / 
Wuͤrden häuffigfi v eräugen. | 


Golfe jekund Sami von Warthen / 
Pappenheim und Tilli auch / 
Wieder kommen auff Di Er 


Daß fit fehen biefen Brand: 
Mas folté wohl fuͤr Wunder geben, 
Übers Teutſch Frangoſiſch Erben. 


Ber Srantefen Wonderwerce 
Hier in unſerm Vatterland / 
Und der ſchwarten ooa 


Iſt jafreylich nichts hand 
Den dem füllen (Srauengtmmer —— 
Machen fi iegar tapfte Drummer. 


Vormahls als ma kurtze Haare 
Truge und ein langen Bart; 


Salt gar wenig Grantfif Wan | 


ee fab nad) Teutfcher du '" 
Aber jetzt man anderſt baufet / 
Waſchegrangihn alles brauſet. 


Leutſche Herten / Leviſche Kinder / 
Eſſen jetzund ſomales Brod; 


Welſchen bites viel geſchwinder 
ü "mm € 
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48 
Ey erbarms ber fite Gott ! Colt t6 dann nicht bringen Zorn 
Ale Teutſche Redlichkeiten Daß bit muͤſſig ſtehen maffen 





Setzt man aluwen auff Seiten. Sie im Lande fand g ebohrn? 

Nur der Teutſch muß Steuer gebm/ 
Dannoch giebets dud) Vn Daß ber Welſch —* — 
Die bem Maul nad T eutſche 





SGVOtt wird a ber toma (rog | 
Schicken ſich nach Welſch Gefäßen, Wie man hat das Land regiert? 
Ey da ſchla agb Teuffeldrein ! Mieribr Herrn / wird er ſagen / 
Dieſe Vatterlands⸗Spionen Dabt ihr Steuer und Guͤlt est(üy 
Solte man mit citm lohnen. | et? 
Ey / wie habt ihr euch geſtelet i 


Edlt / laſt euch tod ermahnen / Das ber Burger Baur fo fälle? 
- Alte Teurfche Deldensseut ; 
£aft ben Welfchen Gourtifanen | Unfre Däurentorden fagen / 
Eure Srepheit nicht zu weit. | Her ! pas Drüden mar m 





Bolt ihr ſchlaffend Shiaven 9t: grot/ 
Alles Gelditweggetragen 
Wolt ihr wie die rib (tbe. Bonden Welſchen und Fraus oß 
Wir hingegen muͤſſen (ron 
Teutfhland chäty vor bem regieren - Noht / das liebe Brodt aududen. 
Gab Geſaͤtz manch frembden Land 
Seat muß es fid) ſubmitiren / Barumb thum bann DIE bie Herren 
O der übergroffen Schand? Und befchmigenihren Thron ? 


Hat man es dann (o vonnoͤhten . 1 Mußman fo dad Seld versehren 
fat (d Goͤtter ar ubehten⸗ I. o der frembden Nation ? 
n / man ſolt das Land beſchuͤtzen / 


Mancher Sing ⸗Welſcher und mit Trübfal  nichtverbißen. 


Spreußer 

Tauſend Thaler Soldunghat; Summa es iſt deübé een | 
Vutzt dem Vatterland fein Sreueer/ Mit uns unb dem Vatterland / | 
| NA t$ dannnichtlauter Schad/ | Aerger habichs nie geleſen / 

der Welſchen Dealer Poſſen Alles iſt im uͤblen Stand. 
So viel euet Beid genoenr Unſre — aufn ſtehet / | 
ann rechtauff Teutſch 

Self ban bed nicht verdriſfen 3 gehet. wc d 


(en £undte able af fante e euer t ae Dee Fd af 
et eorau p e»t erHerrt 
die Sache unte a Teutſchen fürtegr fo richtig nit segehen Bui woeilibe 


| APPENDIX 4 
in eurem Datterlande dergleichen Klagen vernehmen muͤſſet. So viel ich 
verſtehe / folamentiret manwegen ber Teutfchen Beförderung /und bag att 
eher einen Grantmann accommodire / ber 646 Seldaus Dem Land führe, 

Vertrauet man nun folchen Ausheimiſchen / zum Feind erklärten Leuten / einig 
Ober⸗Commando / wie kan ſolches zum guten Succes gelieffert werden / fins 

temahl / ¶¶ Krahe der andern ein Adgen aushacken wird? Und wer weis / ob 
nicht dergleſchen Leute / als Spionen,unter euch Teutſche fid) auffhalten / damit 
ſite theils eure innerſte Rahtſchlaͤge ausfiſchen / und hernach ihren Landsleuten / 
den Veinden / uͤberſchreiben. Ober man kan daher auch ſchlieſſen / baf eure 
Rahiſchlaͤge ebenfals ſchlechten effe& gewinnen / und eher dem Feinde bes 
Pant werden / als ihr aus bem Rahte von einander ſcheidet. Es muͤſte dann 
ſeyn / daß fein Franckreich ju Schelmen worden wären’ und nicht wieder bitte 
ein Fommen duͤrfften; dann mann fie ehrlich und guted Herkommens rodren/ 
Der König lieſſe fie fürtwar vors erfte nicht aus dem Sande, vors andere achteten 





fie ſichs felber vor eine Schande, Teutſches Brod zn effenı ba fie esunter ih⸗ 


ren Königgeniefen koͤnten. Seind es aber Leute / ſo / umb Miſſethat willen 
Das Vatterland mit den Rücken anſehen muͤſſen / fo ſoltet ihr Teutſchen euch 
fuͤrwar auch ſchaͤmen / dergleichen mit Schand und Spott behaftete Meſſieurs 

euren Landes⸗Leuten vorzuziehen / und ſelbigen einige Dienſteanzuvertrauen. 
Der Teutſche fchüttelte hierüber feinen Kopff und ſagte hingegen / Daß 
tt wohl glaubete/ dieſes £ieb möchte damahls in Teutfchland ausgefprenget - 
tvorben (ton / twietheild Stände Die Frantzoſiſche maximen noch nicht pene- 
triret/theils aber wohl getouft/bennod) in damahligen ftatu nicht ändern koͤn⸗ 
nen. Nunmehr aber will ich nimmer Davor halten ( eerfubre er feine SX ebe ) 
bag nod) eingiges Glied deß Heil. RIM. Reichs übrig ſeyn werde / ſo in folcher 
Merbiendung ftecken/und denen verführifchen Brangofen mehr / al einen ge 
treuen Teutfchen werdetrauen ; Vor dem war es nichtohne / es war wohl 
Bein Hoff oder Reſidentz / da man nicht bey uns ein Dutzend / oder wenigſtens 
ein halbes ſolcher Frantzoͤſiſcher Landſtreicher zehlen konte / und war auch ſehr 
ſchmertzlich zu bedauren / daß die Potentaten ſolchen Complimenten / oder 
Buͤcklingsmachern / welchen der Buckel eher voller Leuſe / als die Hoſen⸗Sacke 
mit Gelde beſpicket waren / gleich ſo viel jutrauten bafi die geheimften ‚und 
auch Die befle Geld⸗eintragen den Dienſte befigen müffen/ und rar Das bitterr 
tu daß ein alter Teutfcher reblid) gedienter Miniſter offte Das Nachſehen ha⸗ 
n/und nicht weiter / oder wohl gar nicht befordert werden unte / Daß mam» 

er an ber Staliöner Sprichtvort gedencken muftt: 
005 Servirfenzagradir ME | 
€ grand pena nelfervir. 
Alpᷣectare, & non venire, 

gum ij o 08e 
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Star inletto, & non dormire, 
E Servire, & non aggrediare, 

Sono tre cofe di motire: _ 

Cine Bitterfeit vermehret Die andere / wann folche Mmiki Boris & 
Equi,ibr groffes Anfehen bey den Derrfchafften ftabilirer hatten / ſo Die 
Teutfchen fo einige Dienſte verlangeten / unter dieſer / ſo bey tbrer?t ai o e eam 
erften Wuͤrthe die Zeche nicht zahlen kunten / Bottmaͤſſigkeit fid) fubmitated 
tooferne ed nod einften (o gut wurde bag man eigen Teutſchen aufahe / Denn 
eineSreaturhalff oer andern/und wenn feine zugegen war/fo verfchriebe mar 
fie gu Judermeißübers Gebuͤrge heraus. Wofern einige auff der neben Sei⸗ 
te/(o eben wohl in groſſen Anfehen Runden’ und aud) mohl von vornehmen 
Teutſchen herſtammeten / ſo bemühte man fidb/ fotche entroebergu verfleinem / 
oder hier und dar torten und affronten ju beweifen / Daß fie von ihnen ſelber 
par raifond’honneur den Abfcheid nehmen muſten / bloß barumb/bamit mer 
das prz alleinebehichterund Feinen Conüliorum arbitrum erdufderr dürfte. Er- 
hielte ein Landsmann nod einig Dienfigen/ fotoar es eben nichtuonfolder 

>groffen Importantz,oder ei war dabey gezwungen / ſich eines Frantoͤſeſchen 
Dber- Commando zu untergeben/ uno fein Dienfllein mit doppelten Geſde 
an fic zu kauffen / wiewohl Diefe maxim in Der Welt febr bed) feiger / indem 
überall die Dienfle mit auffgewogenem Gelbe / und faffgar auction- Weiſe 
an fid) gebracht werden wollen / da derjenige / ſo ſich ſchaͤmet / auff ſothann kt 
einzukommen / oder wegen Ermanglung der Mittel / das liebe trockne Nach⸗ 
fehen haben muß / nach Knuͤppelhardi Meinung: | 
. Das Beltbebält das Geld, 
meifterinder Welt; 
er Geld bat/ber hat / was er will, 
Tugend md Gunſt nicht geltemviel ! 
Höattendie Marterund Sücbeumbibre Haͤlßß 





Vicht gute weiche behaarte pelzy 

Niemoand wird ſie begehren / v 
Wenn ſie ſich ſelbſt gleich kuͤnten ernehren. 

Haſt du Geld / ſo tritt herfuͤr 

soft du beineo/ ſteh vor der Thuͤr / 


Hat man Gelo/foiffmanlicb. ^ — 
Kin ſolches dringes durch viel lchaͤrfſer / ale ein 


Eo (tlt Krieg und Streit | Pan Waffen nieder⸗ 
| m | am 3 
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| Ihr Herren Hollaͤnder wiſſet es eben wohl zu practiſiren / dieweil (br bie 
meiſten Officier⸗ Ehargen gu tauſend und mehr Guͤlden nad) advenant an 


euch zu kauffen pfleget. ch will aber der guten Zuverſicht leben, e$ werden 


unſere Teutſche Botentaten- ſo ferne noch eintzige der Frantzoͤſiſchen Lufft zur 
gethan ſeyn folten- endlich ihr eigen Beſles betrachten woraus ber Unterhanen 
Unwillen / Mißviergnuͤgen / jehendlicher Untergang entſpringet / entſchlagen / 
fuͤrnemlich / da ſie handgreifflich innen werden / wie ſolche anfangs arme Teu. 
felin einen kurtzen ju tauſend / ja auch wol hundert tauſenden ilie Capitalien 
aufſteigemund mit bequemen Wexeln / ober Fuhren jum Lande aus in ihr 
Vatterland uͤbermachen werden; Kommet alſo das gute und den armen Un⸗ 
terthanen zum Schweiß ausgepreſte Geld aus dem Lande / hingegen / boͤſe 
frembde und liederliche Maniren / Gott weiß / wie der Herren ihr Staat da⸗ 
bty verſichert bleibet. So fehlet t$ uns Teutſchen nicht an Leuten / es kom⸗ 
men über dieſelben / ſo wir bereits uͤberffüͤſſig haben / bier und corten wackere 
verſuchte Soldaten / welche vermoͤg der Avocatorien / von dem Feinde deß 
Vatterlandes reßgniret / anderwertig Dienſte ver langen / uno ift hoͤchſt billig / 
daß ſelbige vor allen andern aecommodiret werden, Damit ihnen ihre Abdan⸗ 
efung keine eube zuſtoſſe / ſondern andere / ſo ſich noch bep dem Beinde auffhals 
ten mochten / deſto eher zur Nachfolge gebracht werden mögen. Aber wir 
ſchreiten zu weit von unſerer Belaͤgerung Maſtricht ab / es iſt beſſer / daß 
alle auff nichtigen Grund gebaute paflionirte Suſpicionen und Mißtrauen 
an die Seiten geſetzet werden / aber ſiehe was bringrt der Botte dor⸗ 
te , 


In bem dauchte mir / gfeid) brachte ein Botte gan&t pacquet Brieffe 
unb tbeilte einem jeden bas feinige su / toie num folche entfigelt / unb gelefen 


. Wurben/otrfpürete ich wohl an bem guten Hollander / daß er gank Kaͤſe⸗ wtiß 


wurde unb der Teutfcheredete ibn an : Wie nun mein Herr / wie ſo erſchro⸗ 
cken ; habeichnichtrechtgehabt / und babe ich nicht wie cinen pourtrait den 
Ablauff eurer ungeitigen Belagerung vor Maſtricht abgemahltt. Iſt das 
nicht eine unabiöfchliche Schand und Spott / davon qulauffenibieganse Ar- 
tollerie im Stiche ju laſſen / und noch zugeben / daß der Feind von feiner Armee 
ein detachement nacher Elſas deſtinire / die unfrige vor Philippsburg zu ver» 
unrubigen ? Wo bleiber je&o Die trefflich-groß herausseflrichene Tapffer⸗ 
fet ? Es waͤre gut / wenn eure Weiber zugegen twären , und eurer Arınee d 
Peltze oder Roͤcke entgen böttendamit ihr vor Furcht hineinfchliffen und eu 
verbergen kuͤntet / ehe der Montaleuch und eure gantze Arm te vollends biß unter 
Gravejagete. Auß deß Herrn eigenen Worten kan man euer tapfferes Vor⸗ 
nehmen erklaͤren. Pfui / dir groſſen S:h ande / was vor Jainmer wird uns 
Teutſchen deßfals im Elſas zuwachſen / und in mas vo; Jammer werben Die 
| quam iij armen 


arme um Maftricht herumb gelegene Derter wegen der Gomtribulíons Verb 
sung gerabten ! Müflet ihr nun nichtfelber gefkehen / DaB Dirk eureungtitig 
‚vorgenommene Beldgerung allen euren Mit-Alliirten Die gröfle Ber tvérrung 
undconfternation verurfacht ? Ja / euch und eurem Vatterlande das / durch 
den zweyhunderſten Pfenning / zuſammen gepreſte Geld / Millionen weh bene 
benſi Verlierung der fhönen Mannſchafft jum unerſchwinglichen Schadm / 
zernichtet und verdorben habet? 
Der gute Tropff / der Hollaͤnder / ſprach fein Wort / ſondern hatie die 
Augen ohnverwendet auff ſeinem Brieff / indem fo ſchobe der Frantzoß / vol 
ler Freuden und gutes Muhtes / die ſeinigen in den Sack / unb redete den 
Holländer alfo an: Lieber Freund / ich hatte euch dieſes alles zuvor eben fo gut) 
' toit diefer Alleman bereitögethan/propbecegen wollen und lieget nidbtalle 
jeit Daran etwas Groſſes vor Die Hand zu nehmen / ſondern ſolches ruͤhmlich 
auszuführen. Die Warheit zu (agen / fo it Maſtricht eine viel su alte Des 
(lung / von ſolchen jungen Belaͤgerern eingenommen gu werdenzund mann 
dieſes unſer König nicht zewuſt haͤtte / es waͤre warlich kein Order ergan⸗ 
gen / wehrender ſolcher Belaͤgerung / bie Niederlaͤndiſche oberwehnie 
Städte zu attaquiren und weg gu nehmen. Es war hernach Zeit seus / 
Maſtricht zu entſetzen / wie es dann nunmehro au ohne fonderbahre DD 
he gelungen / daß ihr / in Gegenwart eurer gantzen Armee / 4000. Manu 
mit offenen Trompetensund Paucken⸗Schall / hinein ziehen laſſen mügen ) 
und / voller Forcht / euch nicht ſo viel Zeit genommen / eure Artollerie in ſalvo 
zu bringen. Ihr koͤnnet euch aber dieſes dannoch ruͤhmen / daß ihr da gewe⸗ 
fen ſeyd und Mattricb mit einer Belagerung angegriffen babet / imb Fónnet 
gu eurem Trofldienen [affen/baB ber Wille gut geweſen / aber der Ausfchlag 





ſey mit der Rechnung ebnebem Wurthe gemachet. Syego Könnetibrimit ber | 


Reſte eurer Armee / inguterreputation nad) ben Winter» Quartier abmars 
ſchiren / und / eurer Tapferkeit ju Ehren, eine Ruhms⸗Fahne auffſtecken / wo⸗ 
rinnen dieſes Symbolum euren gutem Willen befräfftigen Fan :- Quiom- 
nia pericula timet,nibil aggreditur , quinulla,facillimé perditur. nu 
hättet ihr garnichtes angegriffen + fomódbten eud) bie Bauren Fein Brod 
mehrüber Tifche/ noch einiger Matrofe die Kandel mit Weßper⸗oder Koter- 
damer » Bier qureid)en wollen ; Ittzo fónnet tbe aber mit vollen auffge⸗ 
blafenen Munde fingen und fagen / mie febarff der SYages Tan in denen 
Approchen zugegangen / und tote tapffer ihr das Port Dauphine befochten/nug 
baé ware der Clement geweſen / dag die anfommenben Srantofen im Entfat 
fo gefährlich ausgefehen/daß ihr raifonablementbie confervation eurer tepu- 
sation ju mainteniren / das alte befante Hafen- Pannier auffzumerfien / ge 

d ilvunm- 


| 
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unam worden tedret/uub hieſſe nach bem Sytafiánifiben Siprichtoort:Spef- 
o e meglio patire,che piatire, 

Der Hollaͤnder entkuͤhnte fih endlichen/den Schaf feinerZungen tvice 
der ein Gelaͤute geben gu laſſen / ſprechende in sitternder Demubt : Ihr n. 
babet. aut ju fpotten: und ausgulachen wann man allezeit lachen folte / ba eure 


actiones, und fürnemlicheuch Srangofen / gum Krebsgang würden, fo koͤnte 


mancbenfalld materie genug sum auslachen haben. Es iſt noch kein Jahr / 
daß euer deCrequybe) bem Entſatz der Stadt Trier / eine zimlich lang vtt» 
ſchnitiene Naſe bekam / und was ſagt ihr zu dem ſchoͤnen Entſatz / ſo ihr 
ber drey Wochen auff ben Holtzfloͤſſen vor Philippsburg angebracht babet ? 
Ich meine / man kuͤndte hierüber auch genugſam ſpoͤtteln und quffziehens 
machen / und iſt es bann eben bad erſte / baf man gezwungen worden / ei⸗ 
ne Veſtung / wegen Entſatzes / zuverlaſſen? über bem if aud) noch fo 
altsoderumdencklich nicht / wie der Printz de Condé Arras , Der Marefchal de 
Turaine Valencienne. , LudovicusXill. Montauban , unb Henricus IV, 
Rauan berlaſſen muͤſen. Das Gluͤck org Kriegs favorifiret bald heute bite 
‚tem! balb jenem und erſcheinet nicht allegeir einem jeden in einerley Annehm⸗ 
liepfeit. Wann auc ihr großblehende Frantzoſen / eureanfänglichbeglückte 
Siegebiß duf dem jegigen dato continuiret hättet / wer wolte mehr miteuch 
aus⸗ und zusechtegefommenfun? - ! 

As nun der erſchrockene Holländer fid) nod) ferner tyfrig wider ben 
Stankofen anftellen toolte / fo unterbrach ber Spanier feine defenfion mit 


folgenden: C? ift aber wahr / daß es ſowohl uns Spaniern / als euch Hollaͤndern 


wenige reputation bringet / fo einen Ort / da man ſchier täglich Die übergab vtr» 
hoffet bátte / von dem Feinde in der Alliirten Gegenwart entſetzen ju laſſen / 
babod Mannſchafft genug vorhanden geweſen / bem Feinde rine Battaille gu 
lieffern / und wann wir ihn aus dem Felde geſchlagen haͤtten / ſo waͤre weiter 
kein Zweiffel geweſen an der emportitung. Unſer Derr Gouvernvur bat in⸗ 
ilánbig genug darzu gerabten/toie bann auch eben dieſes Sinnes ber rof 
von Waldeck geweſen ſeyn ſol Bloß unb allein ſchiebet man alle Schuld auff 
bem Printeen / daß er fowohl ditſen / als anderen guten Vorſatzen ablolute 
coneradiciret. 

for Hollaͤnder replicirte hierauff· hr Herren Spanier babet gut 
fagen! Ihr wollet nur reifen aus anderer Leute Rohr ſchneiden / unb fepb 
alleseit courageuxsda die Gefahr einen andern am meiften betrifft. Euer Dand 
vol Volcks / ſo bey dieſer Belaͤgerung geweſen würde gewißlich eine gewaltige 







Luͤcken außgefuͤlet haben / und wann bie vermeinte.Bataille uͤbel gusge⸗ 
ſchlagen wäre / tole hätte e$ der Printz bey den Herren General Staaten 


verantworten koͤnnen? Es war ſchon ſo genug Mannſchafft / auch Zeit der Be⸗ 


lagerung / eingebuͤſſet und wann nun der Reſt / toortiuff deß gantzen p | 


9" 
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dandes Wohlfart und einkige Beſchuͤrung Gerubete / auffgerieben worden 
waͤre / was haͤtie man wieder zu Hauſe lieffern koͤnnen / und woher waͤre ſo gts 
ſchwinde wieder bit recomplotirung berjunebmen geweſen? 
Dir Spanier ſprach Dagegen : Es iſt dieſe Entſchuldiguagſchon ein 
altes Herkommen bey euch Hollaͤndern / vag ihr fadt : Vivat hoſta. nc pes 
seatcivis Es ifl eurem Vatterlande trefflich anfldadig / eine Armee qu 
Hauſe zu befommendienichtes.raifonables ausgerichtet / und dannoch gro 
Einbuß gelitten. Sch werfichere euch / wann man rechten Stand gehalten / 
und dem Feinde die Spitze gebotten haͤtte / der Entſatz waͤre wohl unterwe⸗ 
gens verbleiben / und hätten ſich Die Feinde eben wohl bedencken muͤſſen / eine 
vollkoͤmliche Schlacht zu (ieffern / indem ſie ſo wohl bie conſervation ihrtt 
Voͤlcker verlangen / als alle Alliirte. Qu dem / wer hätte euch ble ſchone Artol- 
lerie pon etlich 40. Stuͤcken im freyen Feld nehmen wollen / fo ihr fo ſchand⸗ 
lich / zum ewigen andencklichen Spotte / auff der Maaß denen Fr antzoſen in bit 
Haͤnde / ohne eintzigen Schuß / gelieffert ? Aber / was hilfft viel ſagen / et iſt 
bie pure unverfaͤlſchte Warheit / wann der Feind nicht gewuſt haͤtte / aucd / diel⸗ 
leicht Durch gute Verſtaͤndnis / nicht verfichert geweſen waͤre / man würde! bey 
Ankunfft deß Entſatzes / (id) retiriren / Er haͤtte ben Entſatz / durch Monſieur 
Montal, nicht mit offentlichen Trompeten Schall anfündigen laffm / tmb 
ohngeachtet ed kaum 4000. Mañ geweſen / fo babet ihr euch gleich üben TH» 
fern zuſammen gezogen / unb inüberfchütteter Angſt nicht gewuſt / was ihe 
esi eurer Flucht / am erſten anpacken folterrund Funteman mobloon 
euchfingen: Ä 
a Wann ein Schroͤcken tomtcunverfebene/ 
So gilt es fliehens / und nicht ſiehens / 
Wann ein Schrecken befällsdie Held⸗ 
, S0 Muht und Mann aus dem geld. 
Wie man jetzo my non Luͤttich ſchreibet / fo berichtet man / daß ihrer viele 
in der retirade daſelbſten ankommen / und ſich eiligſt zur Ader gelaſſen / damit 
der Schroͤcken / in dem Gebluͤte feine hitzige Kranckheiten verurſachte. | 
dahero leicht zu ſchlieſſen / daß / wann es gu einer Schlacht gedien waͤre / die gan⸗ 
Be Armee / vor Schrecken / in eine allgemeine Kranckheit gefallen / fintemaßt 
Ichwerlich Feldſcherer genug ju befommen geweſen / fo dem erftarrenden Geblaͤ⸗ 
de Lufft haͤtten machen fónnen. 
Der Holländer wurde über dieſes aus ſpotteln etwas im Kam erroͤhret / 
und fins ſich aud) mit Vorwerfen anzu wehren; Fuͤrwar / ſagte er / mans 
dieſe Aderlaß wahr ift/fo haben gewiß eurenerlohrne Staͤdte / als Conde, Bou- 
chain, und Air Feine Barbierer gehabt / indem das erſtarrete Gebluͤt euren Sol⸗ 
daten gleich das Leben und Die Courage erſticket / daß fie ſich in einigen Orten 
| u m | kaum 





: A jOPENPI,. A5 
Vutto à e. Tage gehallen / ſonſten waͤrees umtiógfé qo glauben 7 ſolchere · 
marquable Feſtungk / ſonderherannahendenSuccurs zu rrwarten / zu uͤbergehen 
Ich glaube wohl noch endlich / daß Barbierer darin muͤſſen vorhanden gewe⸗ 
fen ſeyn ı aber vielleicht Fan e$ (id wohl pugetragen haben / daß vorgroſſer 
Jurcht bit Courage Ader fo (tard auffgelauffen / und von dem Gebluͤt erſtar⸗ 
rit/ daß alie Lancettenim Laſſen jerbrochen. O mein lieber Dey Spanier / 
Ihr haͤttet r$ nicht vonnoͤhten / uch fo gar groß auff zublehen / ſintemahl ihr: 
bey euch mehr zerbrochene Toͤpfe / als bey uns Scherben ſindet. Die Sranko- 
fen ſelber werden nicht ver laͤugnen / welcher geſtalt die Unferigen im approchis 
yen und atratjuiren / die gantze Belagerung über ? ba ihrige ritterlich und 
mannlich gethan / daß aber Feine offenbawe Feldſchlacht / worinnen jederzeit: 
das Glůck wanckelbar iſt / bey Einbringung deß Entſahees / hat koͤnnen gelief⸗ 
fert werden / iſt vorhero genugſam entdecket worden, Sedd ih, Herren Spa⸗ 
nt« fo groſſe / und tapffere Leute / mein / ſo laſſet dann ſehen / was eure Kraͤffte 
vermoͤgen? Ich weiß gewiß / wann man Hollaͤndiſcher Seiten einen Ernſt 
von euch verſpuͤren wird / die unſrigen werden nichtmanquiren / ihr devoicis 
acht zu nehmen. 
nter ſolchem Zancken / und Vorwerffen kame mirabermabl im Schla⸗ 
febor / wie ein anderer Botte erfchiene / unb überliefferte wiederum ein gantz 
dick zuſammen gebundenes Packetlein / mit Brieffen und Zeitungen an den 
Teutſchen alleine. Kaum hatte era oder 3. Zeilen geleſen / ſo ſchrie er ͤberlaut⸗ 
3D begluͤckte Zatung ! Mefficurs Philippsburg ift über 1 Der Spanier 
glaubie es am erſten / und verlangte Communication der Zeitung / und be⸗ 
geugte ſich faſt etwas erfreuter / als vothin. Der Frantzoſe aber mit bem En⸗ 
gellaͤnder —— jener fagte : Ja freylich iſt es uͤber / dann 
ich habe ſchon laͤngſten gehoͤret 7 ſie haben miteinanbtraccordiret / daß die 
Teutſchen daraus / und die Frantzoſen drinnen verbleiben ſolten. Der Hol⸗ 
laͤnder wolte feiney. Pfenninae noch nicht zulegen / weiß nicht / ob ihm die Ver⸗ 
hoͤhnung annoch indem Magen lager oder ob erſich ſchaͤmete / einige Rede 

vorzubringen / weiler vorhin oit Deutſchen fo ſchlecht / gegen der damals avaa- 
cirenden Maſtrichter Belagerung / gehalte. | 

Rer Dio ? virff der Teutiche voller Freuden wieder ı der Herr mages 
glauben oder nicht / fb if dieſe Veſtung Danmoxh roarbaffrig über 7 undan Die 
Teutſchen ergeben. Da habrich die Actotts: Puncten / den Ein⸗ vnd Aus zug / 
undin bre bi viet Bögen Die ohuwiederſprechlicht Canſirmation. 

Der Frantzoſe erbotte fid ju riner Wettung / und ſprach zum Teutſchen; 
ana der Deer dir Sachen fo gewis iſt fo rbi ich tauſend € rome verfpielet 
DD lippéturg fo terris ibi | 968 es noch Dit gantze Campsgne. 
Werge evt» _ 


zafler Theil, Year De 


Pan 


— 


Der Teutſche ſagte zur Antwort: Es bedarff keines Wertend | bie 


Secache ſſt ſchon Far; und gebrauchet feiner weitern erficherung ; daß ich 


aber nicht wetten wil / thue ich deßwegen / daß ich den Herren intenen Scha⸗ 
ben bringen mag / ju bern ſeyt ihr Leute fo geſinnet / Daß ihr nad) oßenbahh rer 
Verliehrung wenig zahlet / ſondern überall Ausfluͤcht ſuchet. Es | 
mir jeo eben auch ein guter Freund / Daß er in einer gewiſſen Reichs Stadt 
mit einem großprahlenden Savoyardeny welche Denen Srangefen / gleich vit 
au den Betlern / anhaͤngen / dieferübergabe wegen / auff ein gewiſſes Ziel 
gewettet / und einander auff ehrliche parol verſprochen / ein anfehnliches 
paar Piſtohlen zu lieffern ; Der Savoyard nehmiich / wann Philippsburg 
übergehen wuͤrde; ber Zeutfche aber / wann ed auff gefegten dato nicht ge 
monnen wäre; Als nun aber in Termino Die Übergabe ertviefen worden, dts 
tt Diefer rodemondatifcher Saroyard, ber ſonſten gewohnet geweſen / nicht 
allein von Der vorgunehmenden Belagerung Philippsburg / fonbern aud) 


. von allen andern Teutſchen adionen ſchimpfflich zuſchwaͤtzen ı (icb ber nich? 


£iefferung deßwegen entfchütten wollen, tveil er nach bem neuen s kill, jener 
aber nach bem alten; ftill gerechnet Hatte. Solche Fable Aufffchneider ſeyd 
ihr Brungofen / ünb alle/ bít euch in eurer affection anhangen s. Warumb 
folte dann ein redlicher Mann fid) mit euch viel verwirren ? Zu dem’ fo 
möchte íd meine Händenicht fo untotbrt achten, mit einiges Grantéfifióm 
Silber oder Geld felbige zubeſudeln toorburd) bereits (o viel Derrätheregen 
and Unfug in der Welt angerichtetiworden. Dann ihr koͤnnet euch ſchwer⸗ 
lich ruhmen / ba ihr / in Diefem gangen Kriege / eineeingige Veſtung mit 
rrchtſchaffener Tapfferkeit weggenommen wo nicht allegeit / durch verfluche 
tes Geld. Spendiren / Daben eine Verraͤtherey erfauffet worden ; Durch 
Geld Fónnet ihr Thaten tbury unb toann der Geld- Fluß endlich einmal wird 
SM werden fo wird man auch bie Endfchafft eurer Tapfferkeit feben- 
br babet Die Verſe gar wohl ſtadiret: 
Kein Schloß ! fo (eft e$ ſey / verbleibet Dem gefchloffen/ 
- Der einen Efel bat mit Bold hinein gefcbic£t ; 
So batman manches Siegs Durch Das Geſchenck genoſſen / 
Das fonftenmit Gewalt nicht leichtlich wär gegluͤckt. 
Umb Geld alles feil / man darff nicht ferne lauffen / 
Nach Kunſt unb Wiſſenſchafft / nach Tugend und Berfland. 
Wann du haſt baares Geld / ſo magſt du alles kauffen / 
Man gibt dir / was bu wilt / bit veſten Städt im Land. 
Von and Teutfchen werdet ihr dergleichen niemahls fagen tónnen / was wir 
gewinnen / bap gewinnen wir mit Tapfferkeit / maſſen dieſe eroberte ve 


e 
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Veſtumg Philippeburg une manchen wackern Cavaillier gekoſtet / und wer 
weiß / wann die Unſerige mit Derrätherenen unmbgehen wollen / ob fit Den 
Srt auch nicht eher oder leichter davon gebracbtbátten 2 Aber barinnen hätte 


man keine rechte / wie jetzo Teutfebe.reputation gehabt ; Ihr Grangofen muͤſ⸗ 


ſet ſelber bekennen / und freymuͤtig geſtehen / daß GVit die Tapfferkeit der 
Teutſchen ſecundire / maſſen e$ einige von euren Officirern bep bem Herauß⸗ 
ziehen ſollen gefaget haben. Haͤtten die Herren Hollaͤnder ftd ebenfalls vor 
Maſtricht fo tapffer gehalten / ſo waͤre ihnen auch die Ehre geblieben / und / 
wann es ihnen ein rechter Ernſt geweſen / fo hatten fie Den eingebrachten Cut» 


fat eben wohl zuruͤck halten koͤnnen / wie bíe Unſerigen vor TOU Ppaburg. - 
6 


Eine Schandeißs: wann man in sinem angefangenen guten Wercke entm 
ben wil / und folches máre ung & eutf benfallé nachgefungen toorben/ 





wann wir / nach fo vieler wackern unb tapifern Leute Einbuß / von der Belds 


gerung abgemwichen wären. C8 vermahnet mich eben / a! wann einer bey 
ſchoͤnem Wetter außritte / und unterwegend überfiele ihn ein COngetvitter / 
weswegen er wiederumb nacher Dauß kehren wolte: Nein / es bei : nimb 
bor lieb / tva$ bit Zeit und das Sluck mit ſich bringet/ nach Degen kommet 


Nach bem Krachen / nad bem Knallen / 
Nach dem Donner / nad) dem Schalen — 
Kombt der belle Sonnen- Schein. 
Man mußdurch bas Werter dringen, / 
Wil t6 heut nicht Dir gelingen / 
Wird es bennod) morgen fem. . 
Per nicht kaͤmpffet / wer nicht flreitet/ 
Wird mit Feiner Kron umbringt; - 
o7 . Ber nicht krieget / nod) nicht beutef. 
"E Kuͤhnen Thaten ed gelingt. 
WWberr nicht duldet / ift fein Mann / 
.Wetter gehe die Tugend an, 
- éaffe nicht noch — . (4 (C 
Be .Cofomübubob; 0 ^" X^ ' 
| Ä Ein Jager unserdroifen / en 
- ot. Hat defien offt genoſſen. u J 
Der Frantzzoß wuſte endlich nicht / vole er dieſes Reden theils verſtehen 


^ 
» LJ * 
- — e. Day «dde 


oder beantworten folte ; Ex fabe in denen gefchriebenen / jaauch in den ge^. - 
brudtm Zeitungen, fo viele Confirmationes, daß er begunte P(eimglaubiger ju : 
werden / unb ſchiene / ba er ſeine angebottene Cronen jur Wettung bieftémal 
erſpahren mwolte.. Zu mehrer Verſicherung laſe ihm ber Teutſche ein Latei⸗ 


Ton fj niſches 


at 


e muflen ochbarent Die Stadtvon Mord und Braudr 
Die Seadt / dem Teutſchen Reich nero unbermand/ 
Die deſſen Tods⸗Feind mar? So tfl ſie unterbrudtt/ 
Und einverleibt bem Reich, ber Seinb auch fentgerudt? 
Wer Feind / der fovit £rlb& im Land hat angeſt 
Der weder Stadt nod) Dorff / noch —— Altaͤr 
Verſchont hat / gleich aber kaͤhmpom Tuͤrcken ber: 
Der iſt nun ab und fort weil er Die Macht verlohr / 
Und dem nerbundnen Heer muſt oͤffnen — sub ib Thor? 
Es hat war Diefer Sieg gefoflet Guth unb $5 
Dochübermand ber‘ age Helden: Ar 
Hnd gab ber floike Feind fib leicht gewonnen bine 
. Umbzu erhalten ſo geraubten Schatz⸗ Gewinn. 
C$ hat der Frantzen Liſt / verſucht auch den Entſatz / 
Und ift mit ſarcker Macht gerucket an ben Tog, 
Den fie qu Waſſer / Land / qu retten fib bemüht, 
Allein d anders bat geſchicket Gottes Guͤt. 
Dann un zulanglich war bei Beindes Sunf und Macht / 
218 deſſen Raͤnck und Liſt vergeblich wurd anbracht. 
So lieget bann der Feind / und Teutſchland —* ob; 
Es bringt wiederumb Durch feiner Mannheit⸗Prob / 
CI Gas fam oom Reid durch innerlichen Spalt: 
DIE bat. nun wiederumb be$ Teutſchen Vlocks Gewalt! 
So dar thut / was ba ſey / beyſam vereinigt ſtehn. 
C$ ſteht von Huͤlfſe loß deß Hahnes eitle Kraͤhn / 
Dem iſt nun Philippsburg / ſein Flug gerupfet aus / 
Mit welchen (ib offt fehwang / aus finem ertum auf 
Der folge Huͤner Mann; Er niſtet h hier aber 
Und uf bod ——— bot fremden for; 
Doc iftis Bin Gebrauch por langer Hs taeíea 
Wann aber —— — von Blindheit toirbgenefen/ | 
Cornu bern ill fob bis jeberman/ 
C$ twerbemilbus ſeyn der Kriegs⸗hegierig Dahn. 
d bir O Teutfches tano wend id) nun meine Stim̃ / 
dwuͤnſche / bap inbir erſt Dergund Muht erglim / 
Nim mia qu Tub ad ob Franckreich dir vor nahm / 
Und ohnlaͤngſt ohn Recht und allen Scham. 
Auch Hr hm Land 
Seid nicht dB Kuckucks Art / denckt mas Don Cdanb " 
. ( M 
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br vormahls wurd geſteckt / big Kaͤyſer &ropolb 

ud mächtig bat gezeigt / bag et nicht laffen woll 
Den Srangen ihren Muht. Halt bro bem Adler vef! 
Und ftebet be bem eich getreu unb auff dad beſt! 
Helfft Dämpffen dieſes Daupt/ fo aller Sronen Grot 
Qo rauben gierig ift / fo wird des Hochmuths⸗ Lohn 
uch diefem Dadalo, bert in bed Meetes Grund 
Heimbgehen nad Verdienft / qu feiner Zeit und Stund. 
Und Ihr / Stieder Fhr! Vom Haupt Euch trennet nicht / 
Geht mit geſambter Macht bem Feinde ins Geficht/ 
Mit unverbrochner Treu ſchlagt und verfolget ihn / 
So wird des. Landes Fried unb ler ſeyn der Gewinn! 


9fuff ! fchlaget und jaget ihr tapffer « Atlürte 

. Bringt wieder vom Feinde das von ihm entführtes 
Berupffet und jupffet des Hanens⸗Gefieder / 

Er flinget und finget Poͤaniſche Lieder / 
- £Sefetet ı ergetzet das Philippsbourg veſtt / 

- Das Beugbauf und Mauren ergenget auffé beſte / 
Gebrauchet der Waffen bem Seinde sum Schaden, 
Beziehet bie Länder / dahin euch geladen / 
Schon längflen die Feinde Durch groffeó Gewutt / 
Veruͤbet in Teutſchland / fo raͤchet das Blut — 
Vergoſſen von vielen / gebt ihnen bie Maas 
So fie eud) gegeben / volfüllet Das Faß / 

Und bringet ins Berge der Lilien ein / 
Abreifet bie Blätter ı laß wiederum Tein 
Das Frantzoͤſiſche Wapen die gifftige Krott / 

Das diene bem Frantzen zum ewigen Spott; 
Du aber O Teutſchland / zur Ehre und Freud / 
Du Blühung des Friedens bem (Seínbe zum Seid. 

nd bir O éropofo ! bu groffir Landes⸗Schutz! 
Zerbrich und fürge bald Stangmanns ftolgen 
ruá / 


Und bring bem Vatterland die alte tube tottber ! 

Du aud) O (lard're GOtt; erhalte Haupt und Glieder 

In guten Wohlverſtand / reut auswas fpalten Fans 

Es halten Stand mit Dtande unb ftreiten Dann vor 
cann. ' 


- 
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As der Teuiſche numehro ſolches Lieb zu Ende geleſen fagt derdran⸗ 
off / ja, wann die Lieber Veſtungen einnehmen / und bte Frantzoſen aus 
iem Felde ſchlagen koͤnten fo glaubte ich wohl: / daß ganz Burgund / nnd Die 
Niederlande (don verlohren wären / auch wuͤrde ſchwerlich ein Frantzoß 
nehr im Leben übrig ſeyn; Allein es i(t das beſte / Daß wir Brangofn uns 
peníg barpor fürehten ; Iſts banu endlich / daß bieft Dellung verlohren 
päre / fo wird barumb unfer König ihm feine graue Haar wachſen faffen/ 
Intemaler fchon im bevorſtehenden Winter ann die Herren Teutfeben bi 
n das era ihres Vatterlandes / die Quartier besogen haben werden fo ftt» 
i Die Kälte etwas favorifiret/ eine Gelegenheit in acht nehmen wird/ daß. 
Hefe Veſtung auff Art der Eoeverdifchen unvermuthens wieder überrums 
elt / und in Frantzoͤſſſchen Haͤnden ohne ſonderbahres groſſes Geraͤuſch ger 
racht werde. Umb ſo viel mehr glaube ich dieſes / daß unſere Trouppen mei⸗ 
lentbeilé im Elſas und Lothringen werden liegen bleiben; damit man mit 
Schickung der Zeit den Vortheil in Acht nehme. 

Ja / ja / antwortete der Teutſche / harret nur darauff / ſo werdet ihr lange 

varten / ſintemal die unferige fo einfältige Schöpffen nieht ſeyn werdey/ 
zaß fie folden importanten Orth / ohngeachtet fie etwas enıfernet Die Wins -. 
erquartier begiehen möchten / im bloſſen flebn laffen werden. Man wird | 
ure Anſchlaͤge (dbon vorhero überlegen, und bene mit guter Wörforge bote : 
ommen / fonften Dörffte euer Ambafladeur zu &onftantinopel noch ein Dope 
velted Feuerwerck anzuͤnden. Es iſt wohl lächerlich / daß man aus der Türe 
fto ſqreibet / toit dieſes Feuerwerck / an flatt Frolockens nur Spottreden 
Yer Tuͤrcken verurſachet / welche gantz andern Bericht von eurem Victorien 
fbalten. — Und was mu C Ottim Himmel gedencken bag man demfelben 
nit dem Te DEUM laudamus fo unverſchamt aͤffet; Wenn ich bamalé zu 
Sonftantinopel geroefen wäre / fo wolte ich unten an dem Feuerwerck dieſe 


Berglein gefeget haben. - | imita- 
Das was mein Derg gar gerne hört, onen oh, 
Und ob es Leut⸗ und Land bethört ; Ä Moͤrſch⸗ 
So fag ich / daß es ſeye gut/ deim. 


Wiewohl gar anderſt weis mein Muht. 
Obs wider Biligkeit gleich fto / 
So ſteh ich ſtets ben meinen bey; 
J Wenn nur ein Glauben wird dabon / 
. Accht ich es nicht / wems bringe Hohn. 

Wir Teutſchen koͤnnen e$ gar wohl leyden / bag ihr Herren Frantzoſen 
euren Muth wacker aufblaſet / und / durch falſche Propheten und Vorſte lun⸗ 
gt / affe ction tud) erwecken wollet. Es wird ſchon einmal eure faiſche Son⸗ 

W nt / 
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a72 
allen. MWeinect hieſſe 
— ee 
Qufelg ureiſſen / un bn 
—— been TUI u fone mus 
Worſaqg fe ent oder Potentat? Biderſtand leiſten; 
| €$ mar fun Ouid noch Macht auf Erden? 
i (s wird aud Feind gefunden werd 
Da nicht cin Rárdrer Aber waͤr / 
Sein Obermann bet j 
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Kein Vegel heo io bod) eb rect 
alter umb gu unfer Zeit 
In oj Bein Tier ift befant, 


Das nit kam in.der Menſchen Handy 
ob in Noth und Verderbe 





9xO0tt fein Thum Zu 1v 
Und bewahrt tà wicht für Gefahr. 
Ja die Menſchen / König wit Wunder / 
Yon ihren Thren purtzeln r. 
e — usb omen ang dla: 
| i un n 
—— Derren in Handen 


Die Re $ enden ud udn: 
Und (br Geſchle 
Daß &berbleib 
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bee bg 
feror ende Vutterland / fo fede 
tub Frantoͤſifchen bacpyen außgeſtanden / endlich eli 
Die uns Butumbunferer verdienten Miffe 


endlich zerbrechen und in das Feuer wergfen. DER T\ 24 i 
wer mit lameotiertides Wünfchen fertfabrm 7 «dtm but Wragetäiuie 
brach es / fragenbe: i Fee er iri bal man Di —TEIXRX 
ſchoͤnen Accord wegen Raum pool i in 

communicirfe Zeitungen. fafe/t of fit alles In M | 

.— fertbringen können, weggefuͤhret / unb ohne bit gti iingieiffung 
' det Hagenau falviret 2:Zürmar / centinuirte ex friiitibe + tle | 

ſevynd ſchier gar qugut / in dem fie badjenige Geld uno 
den und Ördnaeh vonden Unterthanen erpceffet / unfer auo 

Schatzungen erzwungen worden / fo freu mit hinweg $ Nj 

cket / es bádtten Die Teutfchen gleiches Recht / wie die PlreutoN 

nen / weiche / nach Auflage Der ordinair Zeitung) vele we 

nen Weg mit den andern 1 obngracbtet fie Dit. Cogiibutior 

Aſche geftüet : Wer hätte «6 nun Denen Srebtfdpenitittue 

ſchon der Accord getroffen worden / daß fie per:faniiefseree 

denen außzichenden Bransofen die Bagage — ee 

nen gar guten Accord nicht tíngangen hätten ?®.: 
Mein Herr verfegte ber Zeutfcher daS aram folia 

gegangen, glaute id) deßfalls gefchehen gu foo rz e 

Caleſche Deko fetter ſchmiere damit man bei -- iv Doy 

werde. fürnebmlidy da man fid) ber Übergabe fo balli pus | 

auch in dem Lager allerhant Abgang verfplirettourbi lla Dar) ti 
näherung des Herbſtes unb Srechans —— nd 5XX 
cke in Gefahr unb das Voick in Krayıkhdtgen te: - 

halte id) Davor, hat man fid mit vielen genauen 

lange auffhalten wollen und y jl usas geil feb gl —— 

lichen Gaͤſie über ben Rhein lef zu werden. Es mát be deem | 

Meinung) aud roobt dug unb Recht gehabe / auff⸗ pce 

men Untertbanen erprefte Gelder auB des Gadimiff. 

wegzureiſfen anb ebenfalls den Accord nicht u Falten: s. fer bien rr 
Teueſchen Generofis qu erſehen / dieumd ein Y (Dna OD bea Rubus be 

. SKebligfeit zu verdunckein / ober qu befibiniam uibtsdaffen.. QU fb 

doch weit beffer inen Sad; lang der Nuffrichtigfkitr als IBetriegerey uri 

halten/ und faͤllet mir jego nicht umeben bay, warumb ibt Der engel 
fogrbulbig ſehd / naf ibs eure pif imt See bon den Jemgofe fpa" 
: pue 
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— ana ah A F Koͤ⸗ 

reproſſalien verwilligen nod) DE Frantzo ſen mit rechtem Ernſte jur. 
æatiafaction anhalten wil. Voila le malheur d'uu(iecle miſerable & iode 

» de cennoiftrel injuftice,& ne l'ofer dire, ni en faircla punition ; Voila 
< les princes fouvent connoiflent le mal , & jogeans au contraire, 
donnenc!' ebíolution; n'eftansá cela contraints parl es temps, aufquels pour 
kur injußice il donnent cette licence , & apreen recoiventles primiers le 


Dar Engelaͤnder molte dieſes Erinnern nicht ohne Berantwortung tot 

bep paſſiren laffen / be : Diein Der / Die V Sr — Cr aid btt . 

autora auff unfere Schiffe iff cnt nachdencklich / unb koͤnnen fij 

— — ede ei Gn in 
en Frantzoſe el nad Stoͤſſen jucket / und ko n emu — 

ein er Reiben bald pertrieben werden mean das Intereſſe unſeres 8» 
niges Ari wolte obſerviret werdẽ.Unſere Sauffl.baben bereits fo viele Deo . 
ſchwerungs · Memorislien brffallé eingegeben bag man gange Tifche Damit 
bedecken fónte ; bald wird ihnen ein Muth gemacbet/ e$ folledi repraffalien 
ergehen / bald. aber wird ihnen vin erfolgenbeSarisfaGion porgetnablet/ bob 
man fid) in Diefem Weſen nicht richten Ban. 3d vermeine Doch einfdttig: 
lich / wenn Franckreich nicht gar zu gewiß von einigen Groſſen unferes Hof⸗ 
fes verſichert waͤre Daß nichtes un befahren ſey man bedaͤchte fid wohl hun⸗ 
dertmahl / dergleichen iaſolentien zu begehen. Solten aber endlichen unfere 
rarlamenten ihre Verſammlũngen / fo man bißhero nach Belieben / und fuͤr⸗ 

nehmlich / wenn fit nicht en faveur des Koͤniges fingen, von einem halben 

Jahre zum andern verfchiebet/ par force nehmen/ und der Uuterihanen que- 
relen qur fasisfation fecundiren, ſo wuͤſte ich nicht, ob man Franckreich laͤn⸗ 
ger zuſihen wuͤrde / und Dürffte ba$ feindliche Naſchen / foman aller.Ortbes 
mit Zleiß geſuchet / einen böfen Außgang nehmen; wie ber ltaliener Gleichnuß 
weiſe redet: Chiabeverail ſuo carallo ad ogni fontana, & manda la fua don» 
ipa ad ogni fefta, in breve fäunarozza, & una putana. So viel Die lettere 
Brieffe unſerer Kauffleuthe meldẽ / ſo hat man ſie gar feſte auff das Abſchicken 
Millórds Montagu pertröflet/ welcher Das duffer —*8 folle; damit Diefe 
Unluſten isder See cin Ende gewuͤnnen. Brudtet ein ſolches nichtes / (o mag 
48 heilen : Qui libeaterludit, fibi ipfi infortuniüm cudit. 

Dir Teutſche gabe bierauff sur Gegenantwort: Und ich glaube einen 
Weg wie ben andern / daß weder fatisfaGion, noch vollenkoͤmmliche und 
würciche repraflalien folgen werben. Wenn euer Konig feine hohe Auto- 
xitaͤt tit ſonſten / zu mainteniten edaͤchte / maa koͤnte dieſe Vngelegenheit 
"alot beg Frqutzoſen beſchneiden. Sd wolte dergleichen exceffen nicht q 

2 | | 99 ij we der 
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ne der Cxod ipii oder Hüet aude Cru) in "vtt 
cot bear nicht ig ifie — etel 
babren tffe Die fztisfxätion fate arbe OM — 
nach bes Deren rein HA ee eA ci KU I 

eken verurſachet ) ba man die Wired: 
Een vt IR Kur Dani’ trem XTX uid 


auffſchiebet. Atofentabres Krieg foRent 2 
dieweil dieſer Narion Hochmuth mit er — 
werden / worte Die betrachbarte Potentaten te d 
Kuhe gemeſſen ſollen / —— c planitie wi e lud 
kill quietis fpisirinenpofite cT, prafertitn ooibudiàetdyelidledn! 
&ntotis & oblatis, pricepsé;, nifi fe ab. Injutid: Side ORA Wc AM une 
iria majeflas fociötum, & fceptrafüperba, 7 xc 2 X d 
Seynd die Rönigerinander mit gyoffer Fe 






























.ſachen / en particuer verbunden / ſo mup fe pi it —B 
ni id taiíotó Shader! tmo einnen Neg b ks t 
07 erde si i E Li 
| nico ficprofis, utébinón Pr | ] 

ERöo.memotcharo femper ptodelſe TIE z | 

Ut tibi non noceat, preftim amicitia - - E * Wi 

| Sic utáre tuisegeasnerebus.amici ; Dh * 

Sarcina namque humeris ſola Éerends cult E die i 


Dem guten Sreunde bit alltrit fo dienen mufly <_ : SS a. JU; pagi 
amit bu fiber birbarburdynid Schaden th ai. ^. SES 
Erhalte Sreunbfbafft) uud hab-acht auff beíüctl dir. n 

Sonfſff wirſtu dir ein Joch adi beim -Dafe^ — à- 

Ob nun aud) wol euer fnis fichgegegafe Aic ARE D 

dirangenommene mediation getrewícb piiberien deni Áy ehm es 

mit aden Kräften. einen allgenteinen titbjtber gara —— 

ben su wege zu bringen; fo fehlet doch frr welt / daß nias me J 

irme werden folte moie der Mantel mehr nady dem ran —— 

n Winde haͤnge. Die Alhirte haben auch Vera uA 
Hoffe eingebra ht / da man Stade Getraide ——*— 
nen Schaden. Volck und Schifft abfihiekentieife. EST 

bewuſt / baf/ ob zwar pro-forms zu Landen einige A 

——ãñ— fo fi:b: in Frangöftfchen Dien len: amffbaltes abit | 

worden / Dennoch: Priner deßwegen fi wieder —25 » 
n man hoͤret eer ea (d —— — —TEICCC 
——ã—* ——— rem 7,” 
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gm d mide en gh auff et 0 Art der Schwebfhen / xc 
















enden Graͤnten 

fwerden / ſo iſt e$ — gar zu yid — * 
hinterliſtigen Freund qu haben quandoentm Diabolo reftis, hoflis eff, 

udo confentis, hofpes elt, melius eftiDisbofum hoſtem, quam hrofpitem. 


Vite mar dirfes affo angehörer batte / dauchte mit im Gotaff / es wur⸗ 
De gantz duntkel / und er i6 tomm ich eine eidg ganee Zeit nichtes —N 
Roc dernahme Eine dine tih barmach; rau gewar / bag viefe fün 
Yorigte bembenſt einen Schtoeden / Dahner / Bohlen Us quim. —* 
etan einem langen Zifdy in ener wohl auffgerdumten 
dine war ber efte / wie es (etate) —— ⏑—⏑————— 
en Gott felber muff wider bít fe unrubigen Schweden ſtreiten / unb iſt kein 
derr daß fie in alen actionen, fo zu Waſſer als géante) den kuͤrtzern 
— (intumabt ſie eintzigund allein anallen Unfug dieſes überall in Euro- 
br ſchwebenden Krieges rſach ſeyn ^ und wann ſie nicht Diefe tuer in der 
ard Brandenburg / mit ihrem unzeitigen feindlichen Einfall, weiter ges 
aſenres waͤtt pfelleicht Die in Teutſchiand / von den Brankofr? zugefügte 
—— ſchon f ang dem Wege geraͤumt worden. FJetzo du 
Unrahe Die Benachbarte ihnen ín bit —— wiſſen fie nicht’ 
vofe fie den Laft / darunter fie gerathen / ertragen follen. Das Stift Brehmen 
go unt obwohl der Guverneur Horn anfang ale Die Schlacht zur 
tt vorgegangen umo die Herren qii Did de nad Verlie⸗ 
Fono t. oder o. Haubt⸗Schiffen / nehmen muͤſſen / den Seinigen mittofbrta: 
Burg ba Freud· Victorien⸗ Schuͤffe / einer Muth zu machen gedacht / fo bat 
t$ doch kemn Beſtand (tr die Laͤnge halterrmollen / ſondern ift oA 
| Lot ] bie Veſt ung Spe unb mit folder Veſtung bae e Aii 
tifft Brehmen / an die Alürten ju übergeben. Pommern iffauch febter 
tíg^unt muß dieG ewinnu no tias biedaubr: undRefidentz- Star 
y Grund zum Deriufle legen. Sch habe mich nicht gusfam verwundern 
‚men baf bit Guarnifon indem Dam̃ / welchen Orth; (on fentit contia: 
Vor⸗Mauer vor dieſen jeder geit gehalten worden / fo Hederlichrehne‘ 
nungdes Fein des durchgegangk / uh dieſen renrarcablen rt / ohne cintige&e 
gemwehr / leer re A gelaſſen / da ich vermeinet / und / mod 
der Sowediſchen Umerthanen fibft geſchehenen Auflage’ geglaubet haͤttt / 
Chur: Brandenburg haͤtte mehr darvor surhun gefunden? als sor Anklam 
de Dem. €$ ſchemet / daß Jurcht und Schroͤcken ihre Rache auch am: 
Bm Schweden verüben wollen / In dein fie Diefe ihre arme Teutſche Untertha⸗ 
. Wuy (rof em Leindlichen und no ER fed yof ruin unnoͤht ied 
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t  KPPEHDSÉX 0 £ 
Muf fliea Oerter ſeer lafe⸗ und Die Befazung entweder jo Bá sicher oder 
bedinanbern verbere eftungen verlege damit * Us lauf dee 
inde aufhalten ; unb den aus Schweden Fommenden Secours erwarten 


nen. 

Der Teuiſche file bierauff bem Schweden in Die Rede / vorbringmb: 
Sr thut eurer Seiten / ibr Herren Schweden, ſehr wohl / daß ihr euren be⸗ 
brengten und in hoͤchſter Roth ſchwebenden Unterthanen / bald mit erhaltenen 
Vi&orien, bald mit erfolgenden Huͤlffs⸗Leiſtungen ein Hertze machet quis 
beni megiftratus eft, ſuorum animos ob cladem acceptam publicis edictis & 

'tiptis in bonam fpem erigere : Alleine wie e$ euch endlich / da weder Das eine 
tar befunden’ nod Das andere erfolgen kan Die gutenseute bandi werden / 
(lebet babin. Eure Victorien / fo ihr anfangs unter den Eurigen ausſpargiren 

kaffen / Haben alle den hinckenden Botten nad) bekommen / es waͤre denn: Daß 
bie eintige Dunckamiſche ungluͤckliche a&ion, fo doch / nach eurer Außſpren⸗ 
gung) fo gar groß nich’ allen Schaden und Verluſt wieder erftaetti da doch 

inGdonm feine eingige Veſtung beffall gewonnen worden. DenSecours. 
möchteich noch gerne fehen / den ihr. Denen Teutſchen Provintzien lieffeen wols 
Tru mit Brehmen ift es ſo unnoͤthig als unmöglich, Denn ihr dafelbfien Peine 
Handbreit Landes: worauffihr euren Buß feßen koͤndtet / mehr übrig habe: — 
und in Pommern if Dieeingige Anfursh ber Inful Rügen und Strahlſund 
noch übrig. wenn dieſe Inſul / ben vielleicht einfallender harter Kaͤlte / ewonnen 
ſeyn wird / fo «fl ale und jede Hoffnung Des Secourſes / auch in Pommern tore 
beh / und haben Die armen Leute / denen ihr dieſes mit groſſen Verſicherungen 
weiß gemachet / ein betruͤbtes Nachſehen / dieweil fie ſich von ihnen ſebber erge ⸗ 
pen muͤſſen / da ihnen dieſer Schaden ned gumächfet/ bafi Durch Bezogeruug 
der Ubergab / man fie deſto fchArffer halten wir d / indem / wenn ſie ſich behzeiten 
der Guͤtigkeit unb bekandten Gnade Ihrer Ehur-Bürfil. Durchl. qu Bran⸗ 
denburg ergeben haͤtten / man gar leichtlich die Uhr⸗Alten / von den vorigen 
meriſchen Fitr ſten erhaltene Privilegia, (e Die Herren Schweden vorlang⸗ 
Denen Unterthanen entzogen / wiederum confirmiret befommen bátte/ 
welches viclleicht bey Der retardation der ſubmittirung nicht fo eben inacht gr» 
nommen werben Dürffte / und waͤre zu wuͤnſchen / Daß dieſes die guten Stet⸗ 
tiner bedachten / weiche gang und gar keiner Hülffe ſich zu getroͤſten haben. 
Wemn auch gleich zu Stiahlſunde und Inſul Rügen einige Volcker 
ankaͤmen Daß doch den Winter über unmuͤglich iff / ſo ſeynd ſie dißfalls nicht 
in Stetsiny weldder Ort Durch Wolgaft / Demmin / Anklam / und den 
m gane umbſchoſſen iſt und im Fruͤh⸗ Fahr miro fid Ihre Chur Fuͤrſtl. 
Durchl. nicht lange faumen / Den Ort mit allem Ernſt anzugreiffen / wenn 
auch alddann einigit Secours antomen ſolte/ ſo mutil ſelbiger furwar in ns 
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b iur See / ein * Pint. as fonfim bem ganten Lande ver 
zuſtieſſe / wenn man p antec C bur tran an endet 
— langes t$ ſperren und mehren, ergebe / wird ihneũ 
Beehmen lehren. ha. teürbeibnem 


| * —— —* baf fic ſich von 
| alle Fahr frifcheiber See angellochen kommen / ihrer Qi» 
— — ã intern vofebra erden fbi 
amp 
ben Ihrigen wund Das Geld wuͤrde nicht über See orrfübret/ fonbern ble» 
be im Lande /. weiches fonfien in den ſchoͤnſten Ducaten unb Reichsthalern / 
. wenn eine gute Parthey zuſammen geyreffet wor den / auffgewelchſelt / und alle 
re fartgeſchicket ** Das Teutſche Gebluͤt fo man durch die Un⸗ 
—— — bim Reiche abziehen pni / t wieder zu ben 
dede oim fand eh worzu e$ jederzeit gehöret; 9m Summay ta$ 
fe duet dmem uaa; einer erquickenden bedienen fo e$ unte. 
vder Eron Schweden nimmer zu gewarten bat/bíetoril dieſer Eron maxim pape 
— —— — e$ feinen Nachbarn Unruhe und Schaden M 
| pr woruber niemand mehr (eíbet/ al$ Die arme Unterihanen: | 
Dem wenn — adem se —5 u 
Maͤßen un Haar iu 
Und aa 
et 
- dpendtó mit —— ir eum Mia Mp Apr iir 
-mal jur Ungeit angefengene Unruh and über bem —2* ebur Noch 
«eit tandverderben / fo wird een Veicbte ſchlieſſen lus vol 
wweofit unter oer Cron vor Wer ihr wutateorfim: jme 
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M Es jteiffett mit aud) gant und wrnidit Ihre a Sum. Dursbl. 
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af eſchwerden unuerrüchet behalten, movo quippe Pris: 
éipirbsguam fubditoreim benevolentiam concilisrläberalitas ín eos ; tribéag" 
; tem remiſſio, aneroayieyminmio, privilcgiorumQue genceffio. Dieſes find 
(auti Baude / mordurch fid tin Monarch an feiner Unterthanen Hertze ver⸗ 
kuupfen fan / es wird auch bit Schwediſche eſection, fo bey tinigenrunb für» 
Aehmlich / «ut einer zewiſſen páffion, bey ben Geiſllichen —— *— auffbatum, 
utro halte ini aantzen Lande unfektwindeniteennausfl ſtet wird / 
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nicht gleich / wie ihm ber Cominiflarius Deufket bar Arme fein befant ge 
macher mit feinen Voͤlckern sur Armee, welche fich hinter Wittſtock wieder» 
umb in bataglic geſtellet gegangen; ſondern über -Dalé und Kopff fid) Durch 
Meldienburg mit bem Kern der Schwediſchen Armée bi at — 
auff Die Flucht begeben. Wenn er endlich noch dieſes / wiewobl ſchwerlich 
hätte verantworten mögen, wie hätte er die ſchlechte Anordnuug unb Anſtalt 
in Pommern und Brehmen entſchuͤldigen koͤnnen / welches er jederzeit in ftia 
— nm Schreiben an bem Könige unb bie Kron weit anberft berichtet ? Dieſes 
waren alles Sachen, (o ibm ben Hals hätten beechen koͤnnen benn Er war 
zu eigennutig in feinem Gouvernement in Pommern worden und batte ſich 
ber minorennitát des Königs wohl gu bedienen gewuſt / umb der Cron Sa⸗ 
chen mochte es gehen / tole Des liebeGott mölter van ſein Beutel nur verfore 
get wurde. Man giebet zwar vor / er babe ber Cron Schweden / als ſie Bran⸗ 
denburs zubekriegen / auff Fraͤntzoͤſiſches Anhetzen / vornehmen wolte / harte 
widerſprochen / und vorgeßellet/ Daß es feinem guten Außſchlag nehmen wuͤr⸗ 
br. Dieſes mil ich gar tool glauben / nicht daß er es mit den Teutſchen gut ges 
meinet / oder der Cron beſtes betrachtet / ſondern weil er gewuſt / wie ſchlecht 
bit Sachen überall eingerichtet/und ps keinem Kriege verſehen waren / welche 
Vorſorge aber eben ihn gebuͤhret / und auch auff ihm wäre geſchoben toorben/ 
wann man ed Damals bey ben Rathſchlaͤgen ſo wohl gewuſt / wie jero. ol» 
d nicht ſchlechte Verſehung durffte er auch umb beftoillas nicht offenbaren! 
darum machte er ſich Freunde mit dem ungerechten Mammon / und wider⸗ 
nithe den Krieg / wordurch feine nachlaͤſſſge Gouvernisung an ben Tag ges 
kommen waͤre / umb gu ſehen / daß durch fernern Frieden ſein Eigennutz ferups 
verdecket bleiben kunte. Man hat auch nicht geſehen / noch Bey Der Armée ere 
fahrẽ / daß tr be dem Einfall ins Maͤrckiſche bentüntatbanen feine angewie⸗ 
ftnt Contribution aus einen Billig vermeinten Mittleiden / geſchencket / eher 
wird man befinden daß er Die heſte und fetteße Quartier bazogen / und nichtes 
Bahinden verlaſſen / was feine Ruſtwaͤgen auffüllen koͤnnen Viele meinpay 
man rede dieſes bem Gelbberrn aus einer paffien nach / weil et dieſen Krieg 
widerrathen / alleine / ich seheff 1.d98 ganke Pommern wird feinen fibirall 











geſuchten Gigennu&en erfahren haben / fürnchmiicy Die gutem Stettiner / von 
welcher Stadt feine Gnade jebergeit verſchloſſen war. e$ nut bor tí» 


. ten Außgang durch biefm Eigennutz genomen/ Lieget leider ! an bem ast; 
und beift nach Grofchmänlers Schr: tingit ten. 
Solcher Krieg wird ſchlecht geführt, | 9 
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A?FENDIY. mE A: 
' tudie nur defenfivà nicht offenGv? geſchtoſfen Sbuttettutlé guch zu⸗ 
eich der Cron vorgeftelet / wie auff ſolchem Ball, ba man bít Ruptur wider 
randenburg vornehmen folte, Die Eron Dennemarck af? , it de⸗ 
nenAllürten verbunden, fid) ohnfehlbarlich eim wuͤrde. Die deireu⸗ 
Nachbarliche Erinnerungen / wurden alle un geſetzet / vielleſeht / weil 
man bereits den Brandenburgiſchen Einfall Ten —3 Gefand⸗ 
ten verſprochen / daß man fi gegen — keiner Feindſeligkeit 
zu befabren dermuthet. Dem verſtorbenen Feldherru Ban mon furwar nicht 
alleine) wegen ber vorgegebenen ſchlechten A are Schuld ben! ſintemabl 
man vor bem Auffbruch und Einfall —— ait Tlugeunb . 
verfidndige Commiffarios bie Seugbduftr/ unb Ammunition-Kam̃ern / ois. 
aud den Veſtungs⸗· Bau überoß m folen unterſuchen laſſen ba bean Der - 
tt balde an den Tag würde gefoften ſiyn. Wenn nun folche ſchlechte 
fiat wäre befunben morben/ fo würde man fib gar wol befunmen babe / 
bit kurt vorhero mit Ihrer Char Sürfil. Durdb —— ii 
eben/fonbern vielmehr babin getradtet baben/baf ber $. bemelber.. 
Verbuͤndnuͤß in feinem unverruckten vigore verblieben —8* Da manabir 
auſſer ber verficherten parole gefchritten. ; ben Krieg ohne eintzige reilonable 
unb ju verantwortende Urfache unnachbarlicher Weiſe angehoben / bat «8 
nach ber gerechten Borfehung Oorte ait anderfl ſeyn Böanenz als baó 


er andern fordert wird oefhlagen / 
Und wer tim andern grébt ein Loch 
Der muß darein abſtuͤrten nich. 

Der Teutſche redete hierauf ; Es (emet wohl, daß es in der Welt 
zur legten atit fib neiget / Fein Nrachbär ift mehr fihervor dem andern, nod) 
a man hören / daß Herren und Potentaten ihreverfprochene parolc halten; 

Ein jeder fiber fo lange qu/ bif Daß ergewahr werde / er koͤnne einen Vortheil 
babro erwiſchen / fo geoend'et man weder an Sincerstionen. noch Allianfen/ 
danenhero Relet den eyd⸗ Kbädlichen Außgangunfer mehrgedachter Froſch 
Meufeler könn bro fe feiner it unen Ottgierenbeu unter Augen / wann Cer 
liess j eben als mahleteer mir einen erfenttichen Pinſel den Zus 
Der ienigen Welt / folgends finget: 
—— und Herrn ihr Wort nicht bielten / 
E ben tano rib. unirenlich ſpielten; 
* Cam ame Kinder Ritter worden / 
Di Muͤnch nn neh Jungherrn Orden 
Huren ebelich Grauen aums Schmud- irm I. 
BAHN rau vb ton n Klug. 
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"m Vir jaſtus eft,non qui non fscit 
M m fed qui com injuria mvulttaman: - 
' Nee quiäparvis apiendis 
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:* unbaltrifie unfers có 
undeurem Könige ». ſo mi feiner Atmee weder hinter ſich / noch vorn. 
Wottmen Fintte/ernm anfehnii ae kan ohae Ciutat 
Sum gefbiofmwar wbahen; und ſrpd ihr unter drNobleste fo balg- 
Banig und wiederwilig / daß Dr bed eruere rite ll 
BrAumdrittienniahterfoigendeigrfkbbr —— — 
- &t€tgrim nung elben Werbe bat fi puch unb bierurigen blunt den 
venimb Waurin Erafaus / ohne einige Sarmbertigleit niedermegelen und 
das gantze Sande einen Afchenbauffen machen totrbe. Von wem wollet 
wieder Diefen mddhrigen CIBiberfader efe PM ve verlangen/und worauff verläft 
fi uer@uht?Eurecigene Dracht if ame ee 
en zurechnen / und wenn (ur gauker 
Pofpolite einig tvürte/fo-iii Doch wie dlafkalsferdhiechwingier mngeihe iD unbes 
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qi be di o£ 
! tet Dein 
ee Surfeßim eim Zornund’& 
$5ifl bu foalberund (im 
Daß —— ein Hund nur bilt? 
Sch halt dich nicht / wenn bu nicht wilt 
Sch tol bic) qu einem Deren machen, 
So kanſt — in eade 
Der 355 wieder in Pfuel / 
aß er gleich auff einen frin Stuel. 
(oon tiir HA A Mohlen nichtes wann man euch auch noch fo klaͤrlich 
—— — ſtellete / ba bie Gewinnung Preuſſens zehenmal beſſer waͤre / 
je Verliehrung deß unruhigen unb weit-entlegenen Podoliens und der kral⸗ 
Be Fede imei Ad e viel unſerm Könige zu gefallen tbun/ unb einige 
dei Friedens abdancken / daß felbige vor unſer Geld 
tweder in omues m ober Schleſien eine diverfion ju machen / oder denen 
(ontenten in Ungarn subülffegeführet werben koͤnnen / und ſolches kan 
wen der Kapſer / noch Chur ⸗Brandenburgverwehren / oder vor übel aud» 


p Pohle beanttvortete Diefed : Mein Herr / derſelbe hat verſtanden / 
baf téuod ungewiß iſt / ob man ben Srieden confirmiregtorrbe / fuͤrnemlich 
da die Turcken Mon bereits mehr fordern / als ihnen verſprochen / und ſo ferne 
be Friede nicht gehalten / ober bekraͤgtiget würde / fo ifl an kein Abdancken 
nigedencken. Solte aber ber Fried ſeinen Beſtand erlangen / ſo moͤchten 

mol wohl einige Cron Voͤlcker abgedanckt werben, ob aber die Eron und 
wary dn nd feben ſolte / daß euch ſoiche Volcker / zu Behueff der Ungari⸗ 
llen / oder anders / eine diverfion zuverurſachen / zugefuͤhret werden 
— 333 id nicht; Der Koͤnig mag obl fol Ara rg mit euren 
Abgelandten Bethune — c glaube dennoch 
bafiunftie Magnaten feine inclination ahead ee 
leichtlich vorber feben daß folches zwar ni —8* inde und Wider⸗ 
wertigkeit auff dem Halſe zoͤgeund koͤnnen ihnen leichtlich progno&iciren/ 
x E sum beflen / ton einen oberben andern / aufgenommen wer det 
Dass, was toit nicht gerne wolten,baß man ed uns thaͤte / das fouea 
tit wir aud t gerne rollen / andern zuthun / & chi baà farc prognoßico del- 
leuiclibetstionid altri dcbbe( non fi volendo i ac) haver in confideres, 
: üppe,apnsanto quello che yerifimilmente far chen Savio, qnanto quello fia 
d e«tvelio, e la naturgdi chi ha: deliberexe. 


Wienn i endlichdie Warheit m eine 5nd gpuma arii f 
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eihóunfi ton Bud mold f und unfere Crone dire? wer⸗ 
Den muͤſte / glaube ich nicht / daß man fid) unſer Seite zwiſchen Thär unb An⸗ 
gekenn werde. Und wenn unfere Herren Senatores auf foldye Art bad 
ckuͤberlegen / ſo wird aus dem Schluß ihre Kingbeit bervor leuchten/ wor⸗ 

Aber Die gange Welt ihr Urtbeil fallet / tunc prudentia cenfpicua fit, quam 
do quis diícriminis naturam profpicit,atque iniqua rationis, quod eſt, id tane 

quam commodum adrem pezfentem accipit. . "I ; 
* Der Holländer hatte dieſe Reden wohl zu Hertzen serie : mobl/ ſorqch 
erstbut ihr Pohlen / wenn ihr in ſolchen Gedancken ſtehet. Ihr tretteteuch 

Aber einen zackigten Dorn ín euren Fuß / wenn ihr nur einen Bri yes 

angofen an euren Ordn&en einreumetet. Dabet ihr wicht gehoͤret / wie 
fie e8 dem Ehur-Bürftenvon Edln gemachet / welcher ihnen aud einige beque⸗ 
tme Derter zu ihren Magasinenund Böldernrung ju bekriegen eingabe / aber 
wie haben fie es ibme lentlich gebatid'et / daß er felber (dier gestwungen 
wurde / aus feinem Er&: Stift ju wandern. O die Brangofen feynd böfe 
Nadbarn / wer fieeinmahlgekchet | kaͤufft fie nimmer wieder, Mich wundert 
mur / wie die Derren Schweißer fo ein überaus groſſes Dertrauenin fiefe&en 
moͤgen / und hinterundvor ſich zugeben / daß fie Sand an Land bey (ie eingra⸗ 
fen. Die Franche Comté hat man mit ftbenben Augen fo hin ſpatzieren 
lafft/je&o leib£ fie auch / daß das gute ũd bequeme? aͤndlein Muͤmpelgard / wor⸗ 
nach ihnen ſchon laͤngſten gelüftert / von ben Frantzoſen beſetzet unb von 
Grun de auf befeltiget werde / welches ja fürtvar fo wol denen Schweitzern / als 
Teuthhen eine anderwertige Bride/ an ſtatt Philippsburg auff des Naſe ift. 
Der Schweiger Knab war bißhero geſeſſen / gleich börte er bit Reden 

im Traume / und hatte fic) annoch nicht erkahnet / eiwas mit feinem langen 
fne Canal hervor foren ju laffen 5 Als er aber innen wurde / daß mau 
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einer Landsleuthe auch gedachte / dunckte ibm nicht verantwortlich su ſeyn 
nger im Stillſchweigen qu bebarrm. Liebe Herren / ſprach er mit Sti 
ſchweigen verraͤth fid niemand leichtlich alleine wegen Muͤmpelgard / ſo man 
meinen andsleuten vorwirfft / muß ich fo viel nur erinnern / ba man bitOce 
eupisung uns nicht zumeſſen wolle fintemahl denen Teutſchen und Allürteg 
frey geflandenyals fie ohnweit Baſel fich auffhielten fol den Ort mit einer ein, 
rigen Reichs. oder Creys Befakung ficb gu cerficbern : bann fie leichtlich 
nen die Rechnung machen koͤñen / wie diegrankofen folchen bequemen Ort / 
welchem fie bereits vorhero gedreuet / nicht aug der Kluppen laſſen würden. 
Der Teutſche fagte s Ja / wann e$ nur baran gelegen wäre / Die Beſa⸗ 
gung hätte man leichtlich hinein legen koͤnnen; Alleine man bat die dem Ort 
bergumte ncutralifát nicht bred en wollen / und wider des Herzogs und Landes 
bern Willen batman nichts tentiren doͤrffen / welcher den Ort mit feinen jr 


- 


AKPPRENDIEX 





4 REN a 
Bd gun un a he ha 


pm. epe. wr Dis 


M. —— A 48 


o:p — unb ka entbehren. Ut P. 
| fole * Lehre wir auffunt/ 
inb wollen mlt Dem wenigen u in filler einge Win 

lehren / — op 1 vom lich eine tub in taie Din 
teil / daß ſolches aut Qi ederwillen 

- uns nur voreinfältige bd / unb davor —** 
Birne af wem mi m, obere a and ug 
Zaunen und Klippen nen verlangen wir 


e 


Wi / vnd winn wir bey fd biciben bipes ri 1 foderdienen toir deſto 


een ine nun 


—55 — tU 


ud tn cereis rn biefet babeid auff den erften qYunct branttvorten. 


aus idt / toiber 
Geste bina ſollen —— met — vun id 
ſeibiger Volcken a een teil was (oli aan Dena von tud) 
— ſagen / die fair un — MM ſeyn / als mir? 


Henã / meine Meinung allo tar; 
Kehrt peer ! oz 
"Wei für meine Zu , ED 


e So wirds rei Er 
. Sür feiner Be Qut . 
" So wir ds in Der gangen Stadt rein / u" 
qur of fine lb nehm wage, 

ſchwieg eines andern 


n ; 


fi ſer serien ¶welche » als eure Armer au 
ame! m On —— ——5 — idit geflehen werden teitwitfe 


i in * al ‚4. auff offenen Märcn und fonflen 
ae 
Motion F he ud » 


Van finis nit es werdene nteferode Goumifarien . 
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bm. WBie dann a0 bey Beguͤrnumg ber Stadt Condé, unb anderer Bid» 

en ade; ba bod) erwehnter Burgundifche Creiß / von geraumer Zeit 
btro/ en Reichs. Mitglied geweſen / audb in ſolchen Stande, Krafft des mit 
be Gron Franckreich qu Muͤnſter in Weſtphalen auffgerichteten Griebeus 
tu cugbrücHidoni umb obng ednbert geblieben; und felglid) mit andern: 
⸗Provintzien unb Landen gen Rechtens ju achten : Immaſſen 
pfi Confereadon dem Meihesbenmäflig dergeſtalt angelegen; daß denfel. 
ben zu garantire und wider allen unbilligen Gewalt Práfftiglic) qu ſchuͤtzen / 
sen Tämbefichen Römifchen eiche mehrmahlen reſolviret / und geſchloſſen 


Der Herwird an von ihm (dber verflnbigft abnehmen fónuem/baf 
Br eDxeid smt welchem ihr Demum Schweitzer in fo guten Rachbar⸗ 
lien Vertrauen beharren wollet/ anderſt nicht ohnbeſchadiget bleiben koͤn⸗ 
ne) es fen dann daß der Cron Franckreich nicht allein weiters Peine Werdun⸗ 

en erſtattet / ſondern auch die annoch de —8 in Frantzoͤ ſiſchen Dien ſten 
ndliche Eydgenoſſife Voͤicker / welche nach Indalt eingekommener glaub» 
tovbigtn pccification, nicht in einigen wenigen Compatnien / ſondern wol 
in die zwantzig tauſend —— — wohl in eia mehrers ſich belauffen / inege⸗ 
em gurüdie genommen werden 
Ich uermeine abre wohl / bait Hert einwenden wit / wie Diele Völcker 
t auff Des RXeichts Boden / ſondern / vermöge'der mit Franckreich ung 
mieten Vethuͤndnuß / ín feines Koͤnigreiches Provintzien flünden; - 
Sur wann man dieſem Einwenden die vorgedeckte Larve abnimmet / 46 
if «6 warlich in efft eben fo viel / als Agixten foldhe Voͤlcker würdlich in t 
it de; In dem die Cron Franckreich ihre imganbebabenbeDertet 
| Age mit ſolcher Mañſchafft unb bedecken / hingegen deſto freps 
rt nb mit defio groͤſſer Anzahl Der —5 Voͤlcker das Reich bekriegen 
fus. nó fonmmit bie eimgumenbenpesBünbai umb fo piel weniger euch iu 
ftii dieweil Das Roͤm Meich davon außsenomen / uab-bieG roo. Grandty 
yid daffilbige ohne einige gegebenellrfache, and wider Dievielfälsigbe nn 
Bt Sinceraziones, feindlichen angegriffen / und al(o sggteffor worden. ® 
ſſe erſtlich mil Abbrennung ber Rheinbrucken zu Straßburg (.96 
Aus t Dintuegrchlenpung.ohumittelbarer Reichs· Sltaͤnden / Ruinitung 
fgui Reich —— —— — — im Eiſas / fe dann nachgehendẽ 
e Ceiſchen / €bun Trier, und Chur» Pfälnitchen Landen / wie au > 
angeregten Burgundifchen Craiß und mehr andere Oerter / mit Beläs 
⸗ brides —— — unterfepiedener Plaͤtz und Staͤdte / Umd wer ſung bet 
——ã—a. — — und Brand / und in diel anderer We und Weg ver⸗ 
derdte / auch nod) in immer fortrifonberbrit an Dem bein toi und Maas 
rt dj. SUR C caule «ont» 
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continuirende Bemaltthate 
fb notori, daß té einer fern 
Iſt alſo klar genog / wie 
wider das Reich angefanger 
als welche mit des Reics u 
auff eine Defenſion wider ur 
fan man nicht anderſt abnet 
nigl. Franroſiſchẽ Dienſten 
gedeye. Stunde dahero diel 
ibr eure Conteſtation auch ir 
Suͤnſter und Ofnabrücif 
Krafft banbbabtet / als etti 
Weiſe tvieberfabren lieffet. 
^ Reputilíber / ſage ich / un 
an Seiten Franckreich incen 
Fein Gehoͤr gebet / ſondern m 
Zurücforderung, der ſo wo 
meen ſich befindenten Eydgı 
man anSeıten deß Reichs /d 
Beſchwernis und Beſchadi 
von ber gangen Chriſtenheit 
- erlanget ı und fürnemlid zn 
Vor fahren beilfam geführte 
btfftr/ ale auff folche bifbert 
gnifiantet werden. 

Der Soyweitzer volte nic 
führung das Tacere trgreiffe 
Derr / t gehet allzeit fo qui bc 
Haben wů / er habellrfache zu: 
reits ergehlet/ Die Schuld au 
auffeuchriadem Diefe@roner 


'am Xhein (tehendestapferl.s 
nicht binübrr/unb ine Clſai 
Wider ſorechung toiber Sra 
derStädte im Elſaß / und ar 
digen bie Brangofen ebenfallt 
Kriegs · declaretion. und hein 
e Tag prevenire ſpielen m 
t 


utanncbmen / und dann 


bim Deren 
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— — ‚Bor einen ⸗re 
Pennen Thum wird nicht / fo haͤlt man ung vor feitte getreue iſche Nach⸗ 
baren / da und doch niemand mit guten duge aufbürben koͤnnen wird / daß to 





ipt Darthen ergreiffen müfen-Qürnemlid) / ba man ung tv Nieder» 
Parthen ergreiffen müffen-Bürnemlich / dan ee 


fSurgunbi (ben Landes etwas au(fbürben will ı welches rheits⸗ 
Brand memals an ung gelanget / ſondern eine ganteunbrante Sache bey 
unſe er Eydenosſchafft ill. | | ZEN 
Damit ich aber euch Teutfchen aus ber falfchewieder und gefaſten períva- 
fion bringe,indem ihr dar auff ohnmwiderfprechlich bebarten tollet / al$ waͤr⸗ 
bo der Königl-Frangöfifchen Armee in denen Niederlanden das Fuß · Volck 
eue Theils aus ber mote nobcaft / fofan ich euch warhafftig in gutem 
Srlauben und Treuen verfichern/ daß bie Anzahl ber Volcker welche mit 22» 
brigfeid. Bewilligung geworben/ und deren man fid) Dannenhero Obrigkeitl. 
anzunehmen hätteinicht alfo groß / wie man felbige befchreibet,fondern weni: 
ger ſeynd / als in bem mit Franckreich Habenden Bund begrieffen. Es mag rob! 
eyn⸗daß einige fo genannte Grey. Compagnien / welche zwar für Eydgenoſ⸗ 
fd Polck dargegeben / aber eigentlich von allerhand Nationen / aud vot 
Teutſchen quhrentheils componiret (rnb; in Frantzoͤſiſchen Dienſten nad 
later cheid ſich brfinben ; Alleine fo wenig felbigemit der unfrigen Gantonai 
Willen geworben / fo wenig feno fic aucb unterunferm Schirm begriffen/und . 
wird uns alfo nicht anfichen der Gron Franckreich gu verwehren ; worinnen 
nicht befuget ift; Seb unb Antwort zugeben. | 
Dieſe Schmeigerifche Verantwortung war ebta Spick auf deß Franto⸗ 
fens Falle / darum fo ſieß ex feine Worte auch wieder hören, und in feinen ora« 
terifch angeführten Medtn machte er eine groſſe Menge Ach ſelziehen der / und 
auch gefrumter Complimenten; Deine -Dn./(agte rımenn man obne Ber 
enttoortung unferer Widrigen das Pre in ihren angeführten Motiven und 
Gründen uͤberlieſſe / und bann auch bie-Derren Schweiger ihre gute@inigungs 
welche ihre loͤdk Vatter und Bor Eltern / in fo guten getreuen Verſtaͤndnis 
Gnome haben / nicht mit reiffen/tbrem Batterlande unb der gangen lobl. 








dgenoßſchafft hoͤchſt nuͤtzlichen Erwegungen überlegte ſo wurde mir in der | 


beit febr ſchwer fallen, jene aus tem Wege suräumen ı und diefein Der 
eontinuirendenEinigung zu erhalten /maffeu unferer Gron Mißgoͤnner ihnen 


bißhero mit hoͤchſtem Fleiſſe angelegen feyn laſſen ı felbige sang zu vernichten/ 


unb unnüg gu macbennie den ſolches weitlaͤufftig aus Den Fure vorhero von 
tn Teutſchen angeführten Bewegreden mit mehrern erhelllt. 
Man unterwindet fid) / allerhand hervorgeſuchte neue ſubtiliraͤten ein- 


zumiſchen / und bedienet ſich vielerley bemahleten Orden; ben warhafften Ver ⸗ 


Sand aller mir Der Loͤbl. Eydgenoßſchafft fo wohl im Nahmen Franckreich / 
als on Seiten orf Hauſes Oeſſerreich auffgerichtetẽ tractaten ju Mii o» 
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vr 
sibi Konigreichen / Dertogibumm etc. in ber Eydgenoßſhafft «affe 
Drechen / beſtellenund annemen m 
Die Auſſage des sierbten — hat klaͤrlich in dem Munde: Daß 
Die Hauptleute und Soldaten in des Koͤniges Dienſt / und Befoldung ble 
Ven und verharren ſollen / fo lange der Krieg waͤret / und Ihrer Majeſtaͤt gefaͤl⸗ 
Sig ſeyn wird / auch von ben Eydgenoſſen nicht heim gemahnet / noch beruffen 
. Wetrben/bif ber Krieg inei penpigrt ſey; Es ware bann Sach / vof fit 
AIbR bey ihnen Krieg haben 
Ds denn fechfien Articul we gefetzet: Wann fich zutruͤge bag berti» 
na iron ] rider (ie t Feinde an etlichen Orten molte/ ober foltefich 
affe ; móge er eine folche Anzahl Eydgenoffen Haupt: und Krieges 
(titt in feinen Koflen annehmen / fo viel er derer begehre und fbme gelegen 
Jeyn wuͤrde / doch biefe6vorbepaiten daß fit alleine jutanbe; undicht auf dem 
Waſſer gebraucht würden. 
* epi meinem (diete / und einfaͤltigen Gutachten befinden ſich Diefe 
Articui gang lauter / und deutlich / daß man eno quaſi intuitu gewar erben. 
konne / wie weit dieſe Conditiones, ober Bedingnuͤſſen der Buͤndniß fid e 
ſtrecke. —— M Di ben Dienſt / welchen bie Volcker der Schwei⸗ 
Rt Nacion 9byer Majeflät von —— leiſten ſollen. Und ob ſchon di 
Beinde der Eron Franckreich / wie außdeß Herren Teuiſchen Rede vern 
eine widerwertige Außlegung der Sachen zu geben ſuchen / und deßfalls fich 
du(ferft bemuͤhen; fo werden (it Doch nie einigen ſcheinbabren Grund bar- 
thun / weniger behaupten koͤnnen bag ſolcher Dienfl allein auff bie Drovingte 
en bef Reiche gemeinet und Dergeflalt eingefchrenchet fepu folten : Dann eim 
jeder Berftändiger fan leichtlich fübliefem / daß auff folche Weiſe weder das 
Reich / die — | bie Ehre / noch die Gerechtigkeit deß Koͤniges geſchirmet / 
noch beſchutzet ſeyn wuͤrde / ja e$ duͤrfflen dieſelbige viel cher in Gefabr / unb zu 
deß Jeinds Dilcretion gerahlen / wann befagte Volcker ber Schweitzeriſchen 
Don fiae alsdenn wider ben Feind bewegen ſolten / wann berfelbe würs 
lid indem Rönigreiche ſeyn tvürbtrunb erbarinnm anfinge gu plünbernibren, 
ntn/ aud allerhand Beindfeligfeiten zu veruben. 
- Das natuͤrliche Recht einer gerechten Schirmund Dtettung iff einer fot 
aͤhrlichen maxim ſchnur ſtracks zuwider / uno erfordert / daß man den 











I —ãA— ſeinen eigen Land einbrechen laſſen / und ſeiner darinnen er⸗ 


warten / ſondern ihme entgegen ziehen / und das Einbrechen bertoehren | cum 
&yoderatione inc —— ſo viel unbfot 


ange e$ iu 
deſſen Odutunb möchte Dieweilennun die 
fhichangder — E al Der natürlichen Vernunfft / An 


| — m auffrichtig ſeyn foll: mes Ins und uno beein 


fe 
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: Dann wervermeind alles zu rechen / nd 
WWas ihm die Leut boͤß nach E 
Dr Ln ecd in Haß unb e 


Und wird ſelbſt map der andere jdat/ - 
Schadet ihm ſeldſi / der andere fchlägt, 
Weir rain af ertt 

eech den Krieg angekundiget / auch denſelbẽ wuͤrcklich angefangen baberinbes 
flbigeam unterſchiedliche Orten Der Gron Franckreich ingre unb rd 
ER wohi in Picardie,al6 auch in 
Her gu rqund der‘ aud zu der Jeit / iidem 
fànt: lót. Sonoeroßfauft d bonia hatten 7 eine Verutwafitdz für bie 
eroffioaft Vindund auẽ intdurcken un mo if osi gerne roii 


. n 
\on. v 


— 
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teellen/fattbbod) beyder Crone Spanien nichterheblich feyn koͤnnen 1 « 
welches ſoſches gang aus geſch loſſen. Ale diejenige / welche nod auff bem bl 
gen Lag ber Reichs⸗Verſamliung zu Regenſpurg beywohnen / fónnm unver⸗ 
Wwerffliche Zeugen ſeyn / wie guͤtlich und friedlich man fic) Frantzoͤſ. Seiten jt» 
Derzeit declariret / und ift mehrmahlen / fo wohl ſchrifft⸗ als mündlich zuverſte⸗ 
ben gegeben wordẽ / wie J. M. in Franckreich Meinung und Intention ſey / alles 

as / ſo im Weſtyhaliſchen Tractat begriffen. fleiſſig gu balten/moftrne man deß 

om. Reichs Seiten ein ſolches gegen Srantfreich auch thun woltezund bero 
Beinden weder Huͤlff noch Paß / noch Quartier geben / noch geſiatten wurden. 
Geſtalten man hier zu / durch ben muͤnſteriſchen Frie den Schluß / und inſon⸗ 
berbeit durch den Dritten Articul ſelbigen Tractats / & ut eö ſincerior, &c. ver⸗ 





—— daß in ſoichem —5 — Majeſi von Franckreich einiges Voltk 


tichland würde gehen laffen/fie ſolches befugt voaren / wenn ($ zu Be⸗ 
—„JF— Chur⸗und Fuͤrſten als ſeiner Bundsgenoſſen / gereichte. Wahaud — 
ber dem die Cron Franckreich ‚und bero jugebórenben Länder zum beſſen / el⸗ 
niges Volck gegen die TeutſcheGraͤntzen abmarſchiren laſſen / ſo bald man von 
Seiten deß Kayſers unb Def Reiches die allerwenigſte Sicherheit geben 
plurde / daß man Franckreichs Feinden feine Hülffezu in gemeine fep, 7 
Sdolche Vorträge unb Anerbietungen / obmohlen fievon einigen Fried 


liebenden Teilen / welche ihnen die Erhaltung deß Friedens in Teutfchland 


angelegen ſeyn laſſen wolten / wohl auffgenom̃en / und vor gut befunden wor⸗ 
den / ſeynd Doch umbſonſt geweſen / und Durch ber Kayſerlichen Miniſtern / und 
dern Anhangs⸗Beginnen und pra&iquen fruchtloß gemacht worden. Uber 
em allen wird der Kayſerliche Hoff zu Wien / in keiner Abred fep / bab 
dem Traetat Anno 1671.3wiſchen Ihrer Majeſt. von Franckrtich einer Seits / 
und dem Kayſer anderer Selten auffgerichtet / nachdruͤcklich verſehen / daß der 
Kayſer zugeſagt und verſprochen / roit man ſie in Differentzen und Mißhellig⸗ 
fetten / weiche Franckreich mit den Herren General Staaten der Vereinigten 
Niederlanden / oder aber anderer. uͤrſten / welche in dem Tractat benahmſet 
— erineriep Weiſe und Wege einmiſchen / oder Theil nehmen molle. 
wäre Dann; das mam feine Offtcia beybringen / und fie in der güfeperglets 
chen wolle. Frantz oͤſiſcher Seiten if hingegen zugefagt den Tractat von Aach 
zu halten / welches man auch fo fleifſig nachgekommen / biß durch eifriges Ans 
reitzen unb Antreiben deß Spaniſchen Ambaſſadeurs zu Wien / obgeſagter 
Tractat / ohngefeht ſechs Monat / nach dem er befchloffen/de Anno 1671. end⸗ 
lib gebrochen worden; in dem Der Kayſer ſich entſchloſſen / mit Spanien fid 
zu vereinigen / und den Kriegwider Franckreich anzuheben / immaſſen es auch 
beſchehen. | mE 
ME eff ij Die 
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$. ben Münfterifchen Tractn eimpapleibet / Fre fr 
er wweifen Vorſebun unggetban babe, Bam Genie oem en, 
—— * gebachter Burgundiſche Creis veꝛurſachen rn 
elcher E hari Iri gang unb gar dependiret / und genti» 
pipi das er Ort gene Iroo der Krieg wider Franckreich angegangen 
e$ aud) noch wor Furtir Zeit gefdorben/engsgiren unb vermüfchen müflen. 
Diefe Warhett ifl den Neich- Ständen b Denmafinbefandrgeweftn/ab ju. 
ba Zeitida die Koͤnigliche Majeflätvon Franckreich Anno166».in Zlandern 
/ aldorten bit poffefflon derjenigen Ständen / fo, — Koͤnigin an, 
el ien varén;jü nehmen fie denjenigen remonftrationens deren fid 
n bít Spanifchen Miniftri gegen ibnen bißfals gebrauchen en Och haben 
m tvollen ; Maffen fie (id ehenderan den bilichen Grünben/fo man ihnen 
Pamen der fron Brandi vo ord ta hältın wollen; Und wañ 
ubetreffend bein Krieg / weldden has wider Franckrei au 
gelingen gleichmaſſiget —2 dori wie — | Rua bd 
uͤnſteriſchen Friedens / verbunden /. mie t$ aud) imgleichen ihr: 
erheit und Kuheltand erfordert, fo tvürbe ber meiſte Theil unter n per der 
Fan und Unterdrückung, fo ſi theils von und, wie geklaget wird / theils 
ihnen febetitoit ſeauch nicht laͤngnen werded / liben nich unterworffen 


reines Theiles / vermeine ich klar genug bewieſen zu haben toad maffen -, 
miſche Reich nach Inhalt bef Muͤnſieriſchen Friedens / nicht befuegt / 
wo bae Recht haben / dem uo ndifchen Grapé bülfflid) bepzufpringen, 
Enden en Reichs / noch dem ſeiben in den Streitigs 

ier eich und -Difpanien erbeben fónna für fold 
en 5 reinen Rechtens · GOrund Finnen fie nun pratendi- 
en daß die lobl. E obſchafft e$ in —— definido f 
len ? unb warum toil man Teutſcher Seiten wegen des Burgundi 






iu 


fes die Ropturm" ” fe — ale babpaben dien ju 
dieſem Grepfe off begeben 
Man ſuchet a itben 2 Dar Klon Franckreich 


geſondert / und / wegen der Viel⸗ 

6 rbitb hoffentlich: iS ae 
'en Freunden und auffrichti 

deerhalfen d] wie ihre I it 

r BrankößihenNationunferem 

Hur dd bey eem marba ftt unt 

pnl mit uns hal⸗ bleiben / als a m horse 

o geringer Zeit ber mit und halten, verbiei ue urch ein eittles Vorge · 

vm prb —— nbnft bereben T. - Gofchee haben Di, lót I 
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£o ber Sqrifft wider unfern Deplandbedienete. Und kan ihm feinegroße 
aufigekbnittene er Dem vier und siwangisftenAArticul ebenmäfe 
fats Bandnis / gleich auff einmal ohne Umdſchweig benommen werden, wei⸗ 
be Worte alfo lauten : Wann aber Sach / daß lide / foy einer oder mache 
aus denihrigen Vorbehaltenen / entweder theils mit Krieg oder anderer Se — 
—— oder oͤffentlich / antaſten / beſchweren / vertegen/ober überfallen 
iwuͤrde / in unſere Königreichen / Dergogthumen / Landen / Erdreichen und 
Derrſchafften / die wir / als obfichet / inne haben und befiten / hier diſeits oder 
fenítit bey Gebuͤrgen / ſo faf bit andere Parthey / unangeſehen dieſer Vorbt⸗ 
feti ‚de andern Huͤßund Beyſtand chun und Schirm geben / wi⸗ 
den angreiffenden und letzenden / welcher ba ſo / in Weiß ——* 
[^ oben gefchrieben iff. 


- Die serien "i randa för eti to fir tapas ann Per 
erwecken möchterfo erter zu beweiſen / es waͤre dañ ba m ⸗ 
reich frey geben moſte / nach Gefallen im Roͤmlſchen Reich suf ke | 
zu ruiniren’und Summa/ zu fengen und —— pbéramb 
(till ju ſchweigen verbunden waͤre· 


ann aud) der 3. Artickul des uu ibm Sieders / den B 
diſchen Creiß fuͤr ein gegenwertiges / und fn afflig derdle —J5 led. 
—— — — ſuͤrwar ni a d nige / welche deſſelben 
Friedens M est btto Exetnp Reichs dependentz 
darinnen Fun ireny qn ſolches in Zmeiffel hen unà 3 Creis mit offe. 
— und Armeen uͤberziehen koͤnnen. In einem Kriegh oa Franckreich 
e epe Rom. Reich anfaler/mird ja nofherrig der Burgundifch: Ereiß 
inein "€ dieweil felbiger Creiß in des Reichs wuͤrcklichen Schut 
ehr verfangen iſt; man mag auch dieſen —— oͤſiſcher Sei⸗ 
ten / biegen und drehid wele man imer wil. Wann bu der Schweigerifchen 
Nation ihrer Vorfahren ruͤhmliche intention - - Anden fo machte / j 
adcmátootüdt bré Bauren fein Haußhahn / ether oben auff dem Oipffel 
des C (abelé fein Tracht: Quartier genommen / und groſſes Geraͤuſch mit den 
Glágrin unb ich erwachte durch Das ftard? Darauf erfelgenbeftráben. Bedau⸗ 
rt nur; bagíd) des Spaniers feine Rede nicht ju Ende vernehmen koͤñen / wel⸗ 
de geroiglich bem Srangofen feinen Grind noch ziemlich mol, mit Widerle⸗ 
gaurngen / wuͤrde gefalbet haben. Als ich nun alfo ermachte, und bm helle Mor⸗ 
gen vor mir fand /manderteich wiederum der Stadt ju/ba bann unterwegens 














Li 


mir überall viele Bürger aug den Fleinen Staͤdtlein / unb Bauren außden - 
Dörffern begneten / worunter etlichen die Köpffe Blutestroffen ſchweiſten / die⸗ 
weil fe Ich ander Soldaten Degen sekoſſen. Sie lam t ntisienund — 
| . 


ZEN > 


" | | APDENSGSGfX 

b. (8 einem Stein erbarmen moͤchte / die Soldaten bátten Die Winter 
Quartier begogen 7 und DleOfficiree molten nidté son DtrOrbiponé tele / 
«$ möchte (ic auch conficmiret haben wer batwolte. Git treueten mit engem — 
Brennen / und wann man ſie nicht nach ihrem Belieben / auffer unb über Dee 
Ordinantze teactiren wolte/ fo folten noch mebte blutige Koͤpffe erfolgen Ich 


gedachte, Daß Gott erbarm/wiegehetes hierzu / ihrlieben Brüden/twiejener 


Deidelbergiſcher Cloſter ⸗ Berker / als es mit dem gettringer zum Treffenta⸗ 
me; Wie ifle Feind ober Freund ! Aber Di gehet mir weiter nichts an / au 
daß id) deſto eifriger an mein zihendes Traum Seſichte gebendten uf. 
Verlaſſe alſo dieſes der neubegierige Welt in Vertrauen / wie es mir erſchio 
nen / wieder und daferne es einen jcden nad) Contento nicht eingerichtet fies 
moͤchtt / bediene ich mid deſſen. 2 
^ ^*  . lnyeniat,quod quisque velit,non omnibig unum ck, 
UE . Quod placet,hiclpinascolligitillerofas; . - .. . 
, „Und ſchlieſſe mit folgenden Keutfiben Kamen, twider alle und jede Seide 
darts Bruͤder / denen auch das brit für ein Gifft u dienen pffeget: 
Muß es doch bic Sonne leiden, 


|o . Daßfieofftoerdumdeeimird: o 
(o i: 5 Gptelefollibamoemdba .- 
Daß der Neid mich nicht berahn. 
Ob der Neid gleich metn nicht ſchonet / 
|  Dermihäuvertilgnmein/ / 
Dochſo hab ich Gott zum Freumh 

Der das Rechte wohlbelohuet. 
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uos ergenbiche Befreiung E 
^. Morlemenes von Engeland — 


^" Wieesnemlich ſitzt / und was es aͤr Oo —. 

woalt hat. 

D 2E Befhrieben durch J EE 

:-, SIR THOMAS SMITH, SXittett/ / 

| Bender Rechte Doct, und einem von den 
vornehmſten Secretarien deß 


Je Allerhoͤchſte und vollkom̃neſte Gewalt deß Koͤnig⸗ 
reiche Engeland / beſtehet im Parlement. Dann wie 
die Macht und Gewalt Engelands im Kriege beruhet / 
wann der Koͤnig ſelbſt in Perſohn / der groſſe Adel / mit bem uͤbri⸗ 
ga kleinen Adel die Gemeine / darbeygegenwaͤrtig geſunden 
werden / (die gemeine Perſonen find erfobren/ auß den jenigen / 
die eine conflderable Summa Jaͤhrlicher Renten einzuheben 
babenjalfo ifts auch in ‚Friedens: Zeiten mann man Rath pfles 
get/ gublicmacht, überlegt und remonftríret/ was dem gemetr 
Mn 


4 





. 


eſen gut und nuͤtzlich iſt. Dieſem gibt der Koͤnig das Les 
ben/ und den groͤſten und hoͤchſten Befehl: DieLordeund Bas 
ronen / fambtdeingroffen Adel / machen das ber: Hauß / ind . 
das Linteredie Ritter / Schild⸗Knaben / der kleine Adel / und die 
Gemeine. Die Biſchoͤffe erfcheinen dabey wegen der Geiſtlich⸗ 
keit. Dieſe alle muͤſſen zuſammen kommen und Rath pflegen / 
und nach reiffer Uberlegung conſentiren und willigen auff das 
jenige / fo ſchrifftlich defucbt / und zu dreyen mahlen abgelefen 
und bediſputiret worden in allen beyden Haͤuſern / nemlich im 
Obern⸗ und Untern⸗ Parlements⸗ Haufe, erſt in jedem Haufe 
z3gaſter Theil. Ttt beſon⸗ 


| 


——— — —— — MÀ — — 


— — — — — — — — 


den 
. teil ! ! | 
. Parlament zu ſenden und zu toeblen/ die auff den erſten 


| fo(mbentucrbm nicht gerechnet. Dam um die auff beſtim̃⸗ 


APPENDIX | fr 


Die Offlcirer im Parlement int die Oracores, 2. Clerici, 
tShhrefder)einer vor dasOber⸗ und einer vor das LInter- Haußy 
und dann die Committirten. Zu 

Der Orator (Spredyer) ift ber jenige / ber bít Propofitiones 

im Darlement exhibicec und vorftellet ; Er iftdeß Parlements 
Mund / unb wird ins gemein durch den König geordnet / mit 
Conlensdeß Haufes aber angenommen. | | 

. "De Clerici ind Verwahrer ber Kollen / Regifter und ges 
machten Statuten beg Parlements / als auch der geheime Sta⸗ 
tuten / die nidyt gedruckt worden. | | 
. - éDteCommnittirtek find die jenigen / welche die Herren im 
Ober⸗ Hauſe / oder die. Gemeinde im Unter⸗Hauſe tecblen / die 
Geſetze zu kormen auff ſolchen Schlag als die verwilligt find/ 
umb hernach durch ermeldte Häufer ratihabirt zu werden. 





Ordnung’ 


. Wie das Parlement gehalten wird. | 
EN €t König befchreibet jeden Hertzog / Marggraffen/ Das 
| Co. ton und andere Herren! Weltlich ober Beiftlich/die eine 


timmeim Darlement haben/umb zu erfdyeinen in ſei⸗ 








. 
- 
* 






nem groſſen Xatbe deß Darlements/auff einen gemwiflen Tag. 


Er ſchickt imgleichen feinen Brieff an die Seeriften jeder pros 
Ding /diegange Provintz ju erinnern. / daß fie erwehle zweene 
Ritter im Samen der Provingrumbanzuhören ihre Rede / das 
Gutachten inb ben Confens im Namen der Provintz / und auf 
Tag da —A0 fun: Wie auch an jede Skadt und 

en Flecken / die von Alters her. gewohmt find urget ins 


ag deß 

lements præſent ſeyn moͤgen. 
1 DieRitter der Provintz werden erkohren durch ben klei⸗ 
vor Adel und Wohl⸗Beguterte ber Provintz / bie dißmahl auff 
den Tag zur Wahl befchieden : Dunn die Stimmen ber Ab» 


sen 
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" ten&ag beyfammen / ſo werden bie zwo / die die meiſten Stine 


men kriegen / erkohren zu Ritternder Provintz oor Pase Parle⸗ 
ment / wie dann auch Durch die meiſten Stimmen der Buͤrga 
und Städtlinge /bíe Bürger oder Deputirteder Stadterweh⸗ 
et tocrben. Ä 
: im erften Tage beg Parlements ſamlen fid) ber König 
unb affe die Herren in ihrem Parlements⸗ Habıte im Ober⸗ 
Hauſe / allda nach verrichtetem Gebet die Gegenwaͤrtige auff 
gezeichnet werden: Lind die wegen Kranckheit ober aug av | 
dern erheblichen Urfachen nicht compariren / ordnen jemand 
anders (welches der König geftattet ) unter ihrer Handund 
Siegel / auß denen / die da erſchienen / zu ihren Gevollmaͤchtigten / 
und umb ihre Stimme zugeben. Lind alfo muͤſſen ale Prin⸗ 
tzen / Baronen / Ertz⸗Biſchoͤffe und Biſchoͤffe in eigener Perſon 
oder durch Gevollmaͤchtigte erſcheinen. | 
Der Play der Berfamblung t(t febr reidy mit Tapezerepen 
behangen / und mitten auff dem hoͤchſten Dlag wird en berriv — 
cher Thronauffgerichtet/ wiedas einem Könige zieme. An 
der einen Seiten diefes Zimmers figen die Ertz Bifchöffe und 
Biſchoͤffe / jeder nadb feiner Qualität /ander andern Seiten die 
Hergogen und Baronen/ ín der Mitte auff Wol-Sidenfigen 
die Richtere deß Reichs /die Meifter va Rollen / und die Staates 
Secretarien; bod) diefe / bie auff Woll⸗Saͤcken fibt ı halben 
fein Votum im Parlement/fondern fic figen allein da / umb Ant 
wort zugeben von ihrer Wiflenfchafft der Geſetze wann fie 
auf cinia seite bag Ding unter denen Hreren befragt wer⸗ 
den. Die Secretarien antworten von folchen ‘Briefen / oder 
 Diügenidiebeym Rathe eorgangen ; und das wird genannt 
das Ober⸗Hauß / wo confentire ober geweigert wird / dur ch jede 
Perſohn ins beſondere / als erſt vor ſich felbft/und dann wegen 
ſeines Conſtituanten / und das allein / wann gefragt wird / ſa 
gende / allein zufrieden ober nicht zufrieden zu ſeyn / ohne fermer 
Redeund Antwort darbey zugebrauchen. 
>. Mittlerweile werden die Rittere der Provintzien und Buͤr⸗ 


9 
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TBürgeredeß Parlamenre (dann fo nenbet man ſie / die ihr Vo- 
tum im Darlement baben/ und wigerzeblt/ erwaͤhlt find / und 
Basineiner Anzahl von 3. biß 400.) jeder bey Nahmen geruß 
fen ineinemandern groffen Haufe / durch einigedie der König 
bargu befchieden/umb zu vernehmen / vor welche Provintz o» 
der Stadt fie erſcheinen; Und da wird gewolt / daß ſte einen ges 
ſchickten und beſcheidenen Mann wehlen ſollen / umb in ihren 
Namen / als der Mund von ihnen allen in det Verſamblung 
Das Wort zu führen/und toann fie ben erfohren / dem Könige 
vor zuſtellen / wann das geſchehen / kommen fie affe mit (bm vor 
Die Balie / ſo am Nieder⸗Ende deß Ober Haufes ſtehet / und ba 
ruͤhmt und preiſt er vor erſt den Koͤnig unb darauff führt et 
fein Unvermoͤgen an / und bittet den König / daß Sr. Majeftaͤt 
lieben wolle / der Gemeine zu befehlen / einen andern zu kieſen. 
arauff der Cantzler ins Königs Nahinen Ihn ſo gar tuͤch⸗ 
tig erklaͤret / als ungeſchickt er ſich ſelbſt erkannt / und danckt der 

Gemeine vor die Wahl eines fo weiſen / beſcheidenen unb bered⸗ 
ten Mannes / begehrend / daß fie hingehen und fid) berathfchla⸗ 
gen ſollen uͤber die Geſetze / die zu deß gemeinen Weſens Beſtem 
dienlich. Alsdann thut der Orator im Namen der Gemeine 

‚ein und andere Bitte beym Konige: Lind vorerfl, / daß Sr. Ma⸗ 

jeſt. geliebe fie brauchen und genieffen zu laffen affe ihre (Step , 
pone unb Bor, Rechte/ die das Hauß der Gemeine au gentef 
en peat. 

Vors anbre/baf ſie frey undungehindert ihre Meynun⸗ 
gen moͤgen an den Tag geben / wann ſie diſputiren ſolche Din⸗ 
rale da tverben vorkommen / fonder Sr. Majeftät zu offea- 

iren. EE 


Drittens ! baferm jemand vom Unter Haufe übels tbáte/ 
und fichder Gebuͤhr nach nicht biefte/ober jemand von denen . 
beleidigte/ bie nad) Seiner Majeftägshofe bernffen ſind / daß 
fie ſolche / nach alter Gewonheit ſelbſt Miffen mͤgen. | 
zum vierdten/ auffn Fall einige zweiffelhaffte Dinge vor, 
fallen mochten/darzu fid) das Gutachten Sr. Majeſt. oder eis 
| SU d A ui nt 
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ne Conferentz mit etlichen Herren verlangten J 8 Ipnmfol 
doté vertvilliget werdenmag. ^ TWelhesalle nicht zum / EHbrau⸗ 
chen er im Ramen der Gemelme zuſagt / und daß fic alles ſo woi⸗ 
Imbeobachten/mwiegetreuen/auffrichtigenund lieben Umetha⸗ 
nen/in ber Hegendihres Koͤnigs geziemet. | 
Der Gannleramttvortet im Rahmen vef Könige der Ot 
bübrnad; unb das iſts alles / dasauffeinen Tag verrichtet 
| mitem aud) wol von ziveen. . 
- Obneoen Cangler/í(t einer barím Ober⸗ Haufe / tvdde 
ber Slerc org Parleinents genannt wird / und die Schriften 
‚und Propofitiones gblefenmuß/dann alles / tva6 zur Contulu- 
tion fotumt/ es fey im Ober, oder Unter⸗ Hauſe / wirderſt zu 
Papier gebracht / und wann das einmahl geleſen / ſtehet irgend 
einer / der da wil / auff / und redet darwider / oder der Sache zu gu⸗ 
te, Klndfo fort einer nach dem andern / fo lange fic es gut deuch⸗ 
fe. Wann man damit fertig / faͤhret man fort mit einer am 
dern Schiffe. Wann die nun ein: oder zweymahl 
‚worden / und es ſcheinet / daß die Sache einiger W 
redlich gelobet wird / mit einer folchen Verbeflerung in Worten 
und vielleicht ín Sententzen / als fiedurdy difpuriren fan verbeſ⸗ 
ſert ſeyn:; So fragt der Cantzler bae Ober⸗Hauß/ob Be ſolche 
englom̃itt zu haben begehren? Das iſt / auff Pargawent geſchrie⸗ 
ben / welches / wann e gethan / und die Schrifft jum drittenmal 
abgeleſen iſt / und jedesmal / daferne jemand darwider ʒu oppon- 
renbegehret / wieder diſputiret iſt / ſo fragt der Cantzler / ob man 
zur Frage ſchreiten ſoll / und wann da gewilliget wird / zur Fra⸗ 
ge zu kommen / Dann fprit er: Hier iſt ein folch Gefetz / oder 
. Decret, daß trifft die oder die Sad) an / die dreymahl in ótefem 
Hanfe gelefenift? Seyd ihr zu friedeny daß e$ prorocollirt wer⸗ 
bcober nicht? Dafern nundie Zahl / der nicht zufrieden die au: 
. tete übertrifft/alebagilriro die Schrift oder das Geſetz eaſſi 
ret/ Sasift,cg wird vernichfigel/. und darbey bleibts. Wann 
aber die meiſten Stimmen in das Werck willigen / dann ſchreibt 
der Klerck drunter: Soicbaille aux Communs, das iſt: Laſt diefes 
e — der 
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ber Gemeinde zubringen. Wann es nun Zeit iſt / fdiden fe 
dergleichen Schrifften / ſo fle approbirt, durch 2. Oder 3. ton Dee 
nen Die auffden Boll Par: m jiqy/anàe Gemieine. Dit 
€ría Wider i uns ins Lister £yaug kommend / ſagend 
‚mit ge) * Ebhrerbietung zum Sprecher: er Or Of 
mc bs f viai —— Hate baben unter (id) befunden) 
riement bíefe Schrift oder Acte folle engloflirer _ 
——— einer Acte / c. herleſende die Titul und Benah⸗ 
mung ſelbiger Acte oder Acten / und ſie thun — daß 
ihr ſie auch —— euer Gutachten drauff geben; 
und damit wandern fe wieder hin. Wann ſie nun tog ſind / 
und Die Thuͤr geſchloſſen ft roleberhoik der Sprecher im Un» 
terhaufe/ teas fieangebracbt : Sind ſie nun nicht in Arbeit und 
SDilbnt mit einer ande andern Schrifft/ fo fragt er fie gleich! ob fie 
dieſelbigen Acten / oder eine Derfelben zu pafliren begehren? ? 
— — — 


| Ordnung / 
Mie es im Vater e gehalten wird. 


Gr. 
. a maffen hoͤher gefest / umbzuſehen / und von 
aflen geſehen zumerden / bat vor fich in einem niedrigen Ge⸗ 
- kühle feinen —— dieſer lieſet ſolche Schrifften / als erſt 
— re na oder die Durch Die Herren 
E Dam mas das anbetrifft/ bat jedes 





gleiche — — Ra propeniven das jenige / ſo fie rath⸗ 
den / es ſey zu Vernichtigung eines vormahls gemach⸗ 
Beinen re zu Abfaffungeines neuen. 
Schriften tverben dreymahl in bre» unterfchiedenen 
dag ge gelefen unb difputirer,che manzur Sragefomt. — 

Su. difputiren wird beym Unter Hauſe (cbr gute Ordnuna 
gehalten / und von dem jenigen / der mit "entblößtemn Haupte 
auffſtehet / gewaͤhnet / daß erivegenabgeleiner Schrift etwas 
zu ſagen habe. Wan Mid aber mehr auffſtehen / fo wird * 


Orator, ſitzend in einem Stuhle oder Platze zudem —- 


se APPENDIX. 
erfte gehoret /ben man vor erſt auffgeflanden: zus ſeyn errtheill 
Undob fhondereinedas Werck [obet / der ander aber (abet 
ſo ift doc) da fein Streit; Dann ein jeber/tvanner rest/ rebet 
ale zum Sprecher und nicht ale zu einem andern / denn ſo ches 
märeder Ordnung deB Haufe zuwider. . Auch miro ber Dido 
nung zuwider geſchaͤtzet / denjenigen zu nennen/den er refucirt amb 
tviberfpricbt/fonbern allein mit andern Umbfländen ; Als / Er / 
der da redet / der Schrifft zu gute oder zuwider / gab die oder bit 
Ration; Linbalfo mit einer continuirenden Oration, tmb nicht 
mit Altercation, faͤhrt er fort / biß er ſertig. Der / ſo einmahl 
auff eine dergleichen Schrifft geredet / ob er gleich von Cum 
an confutirt wird / darff an dem Tage nit repliciren, wart er auch 
ſchon ſeine Meynung aͤndern tvolte ; So / daß einer auff rint 
Schrifft an einem Tage ein⸗ und nicht zweymahl in bem Hauſt 
reden darff. Dann ſolcher Geſtalt wuͤrden einer oder 
die gantze Zeit mit Altercation und Zancke hinbringen. Den 
a Tag darff er das wieder tbun/aber auch nicht mehr als 
einmap!. 2 EM MM J 
RKeine Schelt⸗ oder anzügliche Worte duͤrffen gebrauchet 
werden / ſonſt wuͤrde das Hauß ruffen: Das iſt wider die Ord⸗ 
nung. Und da einer unehrbietig / oder auffruͤhtiſch wider den 
Koͤnig oder [einen geheimen Kath redet; Ich habenicht allen 
geſehen / daß man ihnen Einhalt gethan / ſondern das Hauß bat 
nach der Hand wol drüber deliberiret, und ſolche folgende nad) 
dem Tour geſchickt. Und dergeſtalt iſt bey einer ſolchen Men⸗ 
ge / unb (o differirenben Gemütbern und Opinionen , die ato 
eHöffligfeit und Eingezogenbeit (m Reden qu finben/ ale im- 
‚mer gebrauchttoerdenfan. Nichts deſtoweniger mit fo ſanfft⸗ 
und fittigen Terminis machen fie ihre Reden fo violenc und 
brfftig gegeneinader / ale fie ordinair wol thun mögen / fie 
‚würden dann auf wichtigen Urſachen und oem Veriauff der 
‚zeit daran verhindert. — | 
Vach Mittagewird fein Parlament gehalten. 
Der Sprecher pat fein Votum (m Haufe/und (pri fft nicht 


] —— "en ju bero FJoͤrderung 
$ber Hindernuͤß eSchrifftoder Acte äbgelefen - 
wird / ſo Semet ben —— ers fo furgund deutlich mas 
che / als thm thunlich / dem Hauſe dẽ Effect zu inwrimiren. Wal 
nun die gemeine ihre Votagtebtuuff ſolche Schrifften / als ihnen 
zugeſchickt / und durch Die Herren conſentirt worden / ſo wird dar⸗ 
unter gefchrieben i Les Communs ons aſſenty: das iſt: De Ge⸗ 
meinde hathierein conſentiret· Und ſo auch / wann bie Herren 
Die Acten / die etſt von der Gemeinde vewillagt 7 genehm halten/ 
fo wird darunter gifcbricben? Les Seigncus oͤnt ↄſleuty: dasſſt 
Die: Semeine Gat hierein conſentiret. Und ſo auch / wann 
bít Herren die Acten / die erſt von Der! Gemeine bewilliget / 
genebm gehalten‘ fb wird darunter: gefbrieben : Les ‚Seit 
‚gneurs os iaffenty 27 Dos iſt 2 Die Herren haben dieſes zugt⸗ 
handen. Und DIE werden Banden brecher zugeſchickt. 
Köhnmaber beydẽ Haͤu et nicht eins werden jedeSchrifft / 
von welchem Haufe ſie auch komme / wird in jedem Hauſe drey⸗ 
abl geleſen) wann irgend was anftoͤſſig brit iſt / ſo erſuchen 
weilen die Herren die Gemeine / zuweilen vie Gemeine die 
— ver idbem feeitit getbiffe Zap zuſammen kom⸗ 
mien/und jede Parthey von deß andern Meynung unterrichtet 
werden moͤge nb bas tefebalfe'belicbt/nad) welbergufaitien. 
kunfft (melt doch hicht alfezeit eine Harthey in. der andern 
en e MM Dy 
Ober Sauf confentiren oder weigern fie jede Perſon 
bon Brut fieb felbft vot ef 4 bernad)aber voniunfenis 
gen van dena fic gcreümáebt —— — Wann der Cautzler fie, 
— — ti mon ? Nacht fu bít 
Ehre "T 9 agen fieban atirin zufrieden 
dur (€ eden au 



















Pin obnraubere Wortmachung oder 
eplig : Und wie nun —** aite Stimmen wollen / alfo 
wirds verwilliget oder vernichtigk· 

Im UnterHaufetan feiner Predigt f. rtf utt 
after Zpel, 
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oder Burger /fein Votum einem andern 
Eonfens oder Weigerung in Vollmacht 

men der Gegenwärtigen allein machen die Verwi obe 
Weigerung. Bann dieſe Schrift nun brepmabl gei i 
und alsdann protocollirt / und jedesmahl gele(en und bebiloatio 







ret / ſo lange biß es vor gut geachtet / ſo fragt der Sprecher / ob ſit 


zur Frage ſchreiten wollen? Verwilligen fie das / fo bált er du 
Schrifft empor in feiner Hand / unb ſagt: Ale die / Die begeb 
ren / daß biefe Schrifft/antreffend ble ober Die Schr S artgoug 
haben foll/ (agen Ja: Da dann bie / denen bie Sache belieblit 
ardielinwilligea aber Nein rufen : Nachdeinnun ba Ja oder 
in das groͤſte iſt alfo wird auch die Schrift gemilligrobr 
weggethan. Iſt irgend auch Zweiffel / welch Geſchrey Dasgrö- 
ſte geweſen / ſo theilen ſie das Quuß / wann ber Sprecher agi: 
Ale die in die Schrifft willigen / geben abmit hem Zettel in der 
Hand / und die das nit thun / die bleiben ſitzen. Und alfo vertheulen 
fie ſich ſelbſt / und fo zertheilet werden ſie gezehlet / welche nun die 
| —F al machen / nad derer Meinung wirt wk 
er ver en. Uy 0. tue s UOS. " , 
Zusweilen traͤgt fi bé zu/daß ein Theilder Schrift vor gut 
erkandt / das andere Theil aber febrdifferirend und seven ffelbafft 
befunden wird / in einem ſolchen vertrauen / daB wann das Letz⸗ 
tere vebeſſert waͤre / ſi alsdann noch wohl würde gewilliget wer⸗ 
den. Auff ſolchen fall wehlen fle gewiſſe Committirte aug den 
Ihrigen / die vor undwider die Schrifft geſprochẽ batten / um e$ 
FJu verbeſſern unb alfo verbeſſert wieder einzubringen / wie ſie das 
unker ſich werden dienlich finden: Lind bae geſchlehet ehe fie 
enplofieet intr guroetin auch wol hernach / doch fan der Schluß 
der Cymmittirten dem Hanſe nichtpraͤzuditiren / dann bep der 
ketzten Frage werdẽ ſie will gͤoder weigern / nach ihrem Gutdſm⸗ 
cken ohnañgeſehen / was die Com̃lttirien dabey verrichtet haben 
Und ſo ift feine Schrifft / Atte / Ordenantz / oder «parte 
mente Edict kraäfftig beſonders/bdehde Häuſer babens bam 
nadh obtger Ordnung deliedt soc verworffen. und als dan⸗ 
| u aud 


2 Ca Denn! 





aufftir oder 
ri ie geil 7 


APPENDrISt $5 
Sud Wed mit / ſondern am TZage deß Patlements / oder ſelbiger 
Seſſion / komt ber König ſelbſt in Perfonim Parlements Ha⸗ 
Dite/umdfeger ſich aufffeinen Thron. Alle die vom Ober Hau 
ft figen rund umb den Könignad ihrer Qualitätund Drönung 
A ihrem Habite. Der mt nit dert gangen Hauſe der 
Semeine erſchemen vor der Balie / und alda wird danctge faget 
er ſtlich im Nahmen deß HErrn durchden Cantzler / tc¶ Und es 
en der Gemeine durch den Sprecher dem Koͤnige umb — 

daß er vor die Regierung ſeines Volcks ſo groſſe — f 

und daß er ſie zuſammen beruffen laſſen / umb foldye Rathspfle⸗ 
age zu thun / als da gereichen moͤchten sit Reformiation/ber 
ftigung und Foͤrderung def gemeinen beſten. Der Cantzler 
hier auff danckt im Nahmen d nigs / denen Herren unb der 
Gemeine / vor genommene und Ardeit / mit der Zuſage / 
daß der Koͤnig es molle eingedenk ſeyn / undvergelten ; wann 


it and degeubeit e entre ie jap geben Anddaßer / 
ie ibi —— ein belieben — / auffibre 
| paneeocebureri/oabutdy ſie / dermitteiſt der Koͤnigl Autho⸗ 
tétát/ jur vogtomneecheit gẽdehen J^ und gleich ſamb ihr Leben 
brfettieg, Vndoa Bnb firent cine wie Reiche Verwilligung 
oletauff fie  Wanh (e. Titul opera en einer jeden Ac 
| oder Schrifft / fo bey der Parlemenis⸗Seſſion vor dasmalpa 
ſiret / jedoch nur alſo; Eine Acte / delangend die oder die Saͤche 
tt. Was nunder Konig verwibigt / das wird gemerckt und fa 
ad genommen / und dar zu ſpricht er: Le Roy levcult:das iſt: Dun 
König laͤſt ſich das gelleben. Und alsdenn werden diefelben vor 
——— und Ordonantzen deß Koͤnigreichs Engell.an⸗ 
genommen umb fonft keine / die dann / fo bald ãls muͤglich / durch 
ben Oruck außgehen; Es waͤre dann ein geheimb Geſetz / vder 
Ding / einem Privato zum heſten oder Nachtheile gemachi / wel-· 
ches die Römer ehmal Privilegia oder Vor⸗Rechte genande 
Diele werden allein unter des Parlements Siegelaußgegeben / 
unb meiſt ungedruckt gelaſſen. Zu denenjenigen / die dein Koͤni⸗ 
gemicht anſtehen / ſprichter: Le das (t: 2c 
. i atu 






















"e A P; RE. N. D I X. 
Koͤnig wird ſich hierauff V 
und gar weggethan / unde 
. nb bae (t die, Form: 
authentieqſten Hoffes vor 
e / dapon Ich hier oben gel ] ] 
Pinerirg andere Mittel werden fraffiiggennggefebägt/ juciab 
n neuen Verluſte deß Lehens einiges liebe / ober audı vw 
€ eines Engeländers/darüber vorhero micht ein Greg 
macht wäre . u von : 





E E 
Yefeiatrbeb Nonarthen bon Cngdart 
t ín feiner Macht und Sermalsahl 
umh einem Potentaten abpufagen 
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lagen täglich / und wannes noͤhtig über die wichtiges 
che G9 fchäffte/ umbiperm Könige nach allem Var 
mögendenbefien Rath zugeben. 

Der König gibt ihnen / oder fo vielen unteribuau 
. Bowel. Ai, au 


vd 


n APPENDIX u 5M 
ale ihm belicbt / Pare von denen Geſandſchafften anb An⸗ 
dienungen / als irgend erſcheinen pon auf laͤndiſchen Fuͤr⸗ 
ſten / und von ſolchen Brieffen und Gutachten / als ihm 
fſelbſt / oder ſeinen Geſandten zugeſchickt worden / und 

Wanns ius gefaͤllet / haͤlt er auchdie Beſendungen und 


Borieffe / fo ihm zukommen / geheim und bep ſich; Wiewol 


Dich: geheime Raͤthe ihm einen beſondern End thun wegen 
éfrer Treue und geheimhaltung anvertrauter Dinge / waũ 
Ss Aufengs joi. Groticgium admitirt werden · Und 
bhſrinnen in bas Koͤnigreich Engelland weit arſeluner nie 
. Pas Hertzogthum Venedig / oder das -Räuigreich von La⸗ 
tedemanien geinefen iſt. "m Kriege und zu Feldehat oet 
 Känigebensemnilen abfolute Gewalt Z ſogan / mif icus 
Werck n Geſetziſt. Er mag mirdyibivtoafftétingrvy 
auch am Lebenſtraffen laſſen diejenigen / bon denen er mey⸗ 
&et/ daß fü «o vendienet / und das vhne gewoͤhnlichen Pro⸗ 
oß / obrr eintge gerichtuche Procedur/ iac. un. -' 
Der RKonig bedienet ficb auch voͤlliger Gewalt wegen 
Ennfaͤhrung unb Abſetzung deß Geldes im Reiche / und daß 
bloß durch ſeine Proclamation. Das Geld wird allegeit 
mindeß Koͤnigs Budmß unb Titul geſchlagen / die Horw⸗ 
We Manier / abite / Guͤte und Salfdiritbesurt 
allein in der Ouſcretion deß Koͤnigs. Alle an ere Moß 
nadwichte ſo der trockenenals waffen Waaren werden 
nad Gewohnheit vom Parlement ˖ allein befeſtiget oder 
veraͤndert / ant allein Durch cine Röntgtiche Proclama⸗ 


tion. 
luuidj |. De 
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. 5 99e König diſpenſirt ingleichen über Die gemachte 
Geſetze / wo die Billigkeit eine Moderation erfordert , Als 
aud) dóer Straffen wegen. übertrettener Gefäße / nemlich 
über ſolchen Buſſen / die dem Könige allein zukemmen. der 
gibt ſichs aber / wie das in populairen Actionen offter ge 
ſchiehet / ba fic sum Theil dem Koͤnige unb zum Anbringer 
applicirt werden / ſo diſpenſirt ber Koͤnig paria vor feine 
. Theitallein/te. 

Der König übergicht alle Die vornchenſten unb hoͤh⸗ 
Ken Vrdiruungen oder Magiſtrat⸗Stellen deß Reichs / ſie 
ſeyn Michteriiberoder anderer Dignitaͤt / weltkich oder 
Ben und fat ben Zehenden und die erſte Fruͤchte von 
Kirchiichen Beförderung / außgenommen Die hoben 
— etliche Collegia / die davon Exemt ſeyn. 
t. MeCdista/ Exemptiones und Befehle / werden ins 
Könige Nahmen gethan. In Engelland ſagen wir / daß 
Leben und die Glieder ber Koͤniglichen Unterthanen fine 
alblrin deß Koͤnigs / das iſt Niemand hat hohen oder niedern 
Gerichts Zwang / als der Koͤnig / und kan kein Gerichte he⸗ 
gen, Und alſo werden alle Proceſſe / diejemands Leben 
eter Glieder angehen / Proceſſe der Krohne genandt / umb 
koͤnnen nicht im Nahmen einiger geringem Perſohn gehal⸗ 
ten werden / als die die Krohn Engellandhält ; Wie bang 
u niemand deßhalben Perdongeben kan / als ber König 
Wiewol bie vorigen Zeiten «etliche Palatinäfche 
voffaftavae She / Cuibam und Clc/bobe Ju⸗ 
fik 








| COAPPENDIX | SX 
fnieiari / waren / und Edicta in threm Nahmen außgaͤbennn 
als auch etliche Grimdherrn vor Wallis geweſen / die der⸗ 
| gebt Privilegia praͤtedirt / die ſiund nun aber längfi verwe⸗ 
ſtt / und die hoͤchſte Juſtitz wird allein in des Königs Nah⸗ 
then und Durch deſſen Auchoritat gethan. 
Der Koͤnig hat Vormundſchafft und Gewalt über 
die erſte Heyrath aller derer / die Land von ihm in Pacht 
haben / wie auch bas Directorium uͤber alle natärlıche 
Narren / oder auch die durch Kranckheit oder einigen Zu⸗ 
fall tollund thoͤricht worden / und deriunenbeharren. Wie 
num Das Durch eine Parlements⸗ 9Lete einmahl gegrundve · 
fict (íbon präfumirt worden / das etliche Inconvenientzen 
drauß entſtanden / uad feit felber Zeit vor fehr unbillig ac» 
bacbt worden) bleibetsdoch einmahlbeyder Krohn / und - 
wer darffo Magen bom Hercules pie Knotſe aus der Hand 
zureiſſen. So dieſes nur nach Billigkeit und auffrichtin ad- 
minifiriet totrb/fan man ſo viel Inconvenientzen nicht fin- 
den / als <tliche wol daraus gezogen wiſſen wollen. Der 
Koͤnig hat noch verſchtedene andere Gerechtigkeiten und 
Praͤemmentzen / welche Royale Praͤrogativen / oder Pri⸗ 
vilegia deß Königs genant werden / die abſonders expri⸗ 
wit ſind in denen Büchern der gemeinen Engeluſchen He⸗ 


Kachlch / der Konig iſt tos Leben / has Haubt / und 
bit Authoritat alle: Dunge / die in Koͤnigreich Eugelland 
gethan werden; Und keinem Potentaten wird mehr Eh⸗ 

u | se 








sa O0 X &BEENDB X. 
ix unb CEhrerbietung eek / abdan Rüngdi Enger 
Janb. Kein Menſch vedet den König anebarboet (pm 
zur Taffel anders als in 9fooration umb kuiend. Äll⸗ 
Perſohnen deß Koͤnigreichs ſind bloſſes Haupts vor ihm / 
alſo daß ín ber Praͤſentz Kammer / dahin bas Staads⸗ 
Klieid geſtellt ii / noch auch da verharren / als aticin tait un 
bedecktem Haupte. Dieſesiſt von deß Reiche Unsercher 
nen zu verſtehen. Dann allen —— wird ab 

, da und überall geflattet / der Gavopnheit ihren. 

+ Landes zu folgen. - Go fedi era d 

. vic Daft —— 
Nation. . 
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Berzeichnüß aller der fenigen Schrifftlichen : 
Handlungen / Memorialien / Propofitionen/auch anderer 
Aden und Schrifften / fo indiefem Appendice def Vier⸗ 
unb Dreyſſigſten Theils enthalten feyn; Wie fol 
"dein der Drdnung nacheinander 

folgen- . 

Prop ofition umi unb ) Memorial Heren von Gravell, deß Königs in 
rs anckreich Ambafladorn/in Loͤbl. Epdgenoßfchafft in Das 
den eingeben. pag. I 

Schreiben anden König:in Franckreich / worinnen deſſen vers 
meynte Gerechtſame / uͤber die Koͤnigreiche Coícitien unb Nea⸗ 
bons angefübeet/ und der Gron Spanien Behauptung ver 
worffe 

Nacpdencklicye Rede/der Gron Franckr. Geſandtens zu Kom 
 befi Hertzogs d Erröcs,zu denen verfambleten Herren Cardi⸗ 
nalen gethan. 45 

Q'arbínab Bifchöffe/die Urbanus VIIL der ben 6. Auguſti 16023. 
sum Pabſt erkohren worden / unbbenzo. Julii 1644. mi 

Tod abgangen / erwehlet. 

Kurtze Erinnerung von nothwendiger Gleichheit der kai 
Anlagen und Kriege» Eontributionen. 

fem ob. Antboni Wuͤrtzens von Rudenk Contradidion 
Auff deß Herrn deGravells Memoriale, Denen 13. Orten pu Ä 
Eydgenoßſchafft ibergeben. 

Extra& Bortrags vorm Rath in Zuͤrich befchehen/fo béànad 

memorialehinterlaffen / unb ín affe Drtb verſchickt wor⸗ 


| Vortrag Ihr. Fuͤrſtl. Gn. deß Bine Biſchoffs von @ichflätt, 
an ra zu Kegenfpurg verfambiete eum / wegen jurid: 
34 er T ei⸗ 





Regiſter. 
bleibender Vollziehung deren in punto der Oii Ver⸗* 
fung ergangener Reiche Concluforum. 

Kapferl. Mai Grmabnung Schreiben Me reri eda. 
zichung der Reichs⸗ Concluforum betreffend. 

Vorirag "Ihrer Fürftl. Gnad. zu Eichſtaͤtt an m 
” yerfamdlete Stände / baf fie Die verwilligte à. Simpla ung 
fáumt zur Reichs Caſſa anſchaffen moͤgten. 

Herrn Marggraff Friederichs von Baaden Du —E 

.* tenté Schreibenande $n. Biſchoffs von Eihflätt Fürft 
Ond ‚ie Wefchaffenbeitder Belägerung Philippeburg bo 

reffen 

Eben deſſelben Relation oder Bericht⸗ Schreibenan bít és 
Kayſerl. Maß die Belagerimg anlangend. 

Herrn Margaraff Friedrich von Baden Durla Fü kc 
Durchl abgelaffenes Schreiben an deß Herrn Bi von 
Eichſtaͤtt Hoch⸗ Fuͤrſtl. Gnad worinuen fie berofelbencon- 
municiret, 1096 der GeneralsAdjutanedeß Heil. Rom. Rebel 
Here Johann Wilhelm Kett von Wannfhc/ — 
—— i—— an ei ano 

ebaun elm Kett von 

— an Se. Türftl. Durchl von Bacben — 
feinen außftehenden Sold betreffen. 

Ihrer Fürftt. Dur, von DuMtady EM 
Siſchoffs von Eichſtaͤtt Fuͤrſtl G. best 
der Deflung Phi bdelangend. 

Ordonnance, whrnachder -fapfert | 
eóbt. Schwäb. Grey tm bie (intr qoasi vaa tur 
den,foßfenwerpflege recte: | 

Schemader Rayri Berpagungß Dom E: 


Osdensonce 
| —— Sr iD Sig —e ise 
Latraa der Süpfivüdjm une Königficen vetus 









































‚Oltgmisgfin Eco unpPelitici se heilt e 
‚Oppia Chur gen an n G pur sjagt gel —** 


e qr tre Sintwonte i dieibras «n Com 


40, 


. — Chur Dfälsifben Wader⸗ dnweri⸗ Schreibene 37 | 


‚Paz — u on, 
ee Pax Germaniz. EET 
€opia def Heil- Xóm. Reiche Cbur« Fürfkenund Ständen zu 
Tgenwärtigenn Jide Tag bevollmächtigte Käthe). Poit 
faufirum —A— urgen ẽ Schrei⸗ 
| b / bey genoſſen Voici ET 185. 
te / Sp —— — 


. gaben —— — — — 


t r Erb⸗Eini iſchen König! Sat 
sque Hifpanien —— — 


Memorial € paniíden Ambafl 
"ie = Baden bey löbl. en lie —* 


ende Gravel, Frangöf-Mmbofadern. 198. 
mort —5 an ur gent purgifche uide. Gonyent 
ß Baaden vom 
| sutvor Herrn aſes afate, Epanifihen dilabor S 
Danden/bep. fóbl. Eydgenoſſiſchen gehaltener aglagung. 
Previtfee adambrata "Fhereffana Pax Germaniz,, Vo 304] 
Pads Appendix Germanice, . | 
amma tides hrs / Ampts · Verweſere — 
| —— Kapferl [. Cammer, Gerichte zu Speyer Schrei 
ben an Die gu Regenfpurgauffdem ZeiherZage vr famblete 
e tte 
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anie. 
aptimic / focpitmenn Rc Biefeibige umb modifie nnfhaf 
fung ibrer ——— bey Diefen Danger 


Krieger Zeiten / 
Eben derfelen abgelaffenes Schreiben an Die Köm. Rapfertiche 
Maj. worinnen fie umb Beförderung der L2 
rea erorione Dirt allerunterihaͤnigſt anhalten. 250 
Eben dirfe Iben abgegang, angenes Schreiben an ke 
ſchen Erenfes/ wie aud) an die fämbtliche deß 
Ereyß:außfchreibende durfte amb Beyſchaffung Bere 
der zu ihrem noͤthigen Unterhalt 
Cg su Kegenfpurg! bas Shinsieeen betrafen mon 
a egenfpur: tytoefen 
Sue Sram dbirimbay Kom. Kayſerl. Dort 
rb beB Heil. Roͤm. Reichs General — — and 
Generals über die Reichs »Eavalkerie ı abgelaffenes Scare⸗ 
ben / an die auff bem Reichstag zu —** g verſendlete 
Stände/worinn Se. Fuͤrſtl. Durchl. — dere 
o ulata 
: En nieg 
DER 
er Rom. 
Genera 
^ gowenfit 
Würten 
fpecie ati 
Der Roͤm 
deimen u 


D 


Be »meißtere, 


Franckiſch 
—— — von Schwartz 
CN trii EE 
nen u enoͤ von ZA 
' feft gänslicyen Ruin anfuchen. s 265 


= miffarii ——e—S von Saplene "partition auff 1 
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Herrn Narckzraff Seibride von Durlach Mirfil: Dorf. 
abgelaſſenes Schreiben an deß Herrn Biſchoffs von Eich⸗ 
ftátt Hoch⸗Fuͤrſtliche Gnaden / den Zuſtand der Belaͤge⸗ 
„rung vor Philippsburg betreffend. 266, 
Sürftlih Braunſchweig · Ealmbergifcben Gevollmaͤchtigten 
Geſandtens auff dem Reichs⸗Convent zu Regenſpurg Ant⸗ 
wort / auff deß Chur⸗Brandenburgiſchen Geſandtens 
errn Jehna unter dem Nahmen eines Fuͤrſtlichen Anhalti⸗ 
chẽ Gevollmaͤchtigten / wegen Hertzog Friedrichs yu Braun⸗ 
ſchweig in den Fuͤrſtlichen Anhaltiſchen Landen diſſeits der 
Elbe habenden Quartier / eingegebenes Memorial. 270. 
Churfuͤrſtl. Coͤllniſchen Abgeſandtens auff das dem Reiches 
Convent zu Regenſpurg eingegebenes Memorial / umb Sub- 
levation der in dem faſt ruinirten Stifft Hildesheim / von Her⸗ 
— Friedrichs zu Braunſchweig · Calenberg Fuͤrſtl. 
Durchl. Voͤlcker eigenmaͤchtig genommener Durchzuͤge unb 
Quartier. | 264. 
Reichs: Conclufum , wodurch die Rom. Kayſerl. Majeſtaͤt al 
ler: onteetbánigft erſuchet wird / zu verſchaffen / daß Die von 
oid Sjobann Sriedrih zu Braunſchweig⸗Calenberg 
oi I. Durchl. mit Durchzuͤgen und Einquartierungenbes 
chwehrte Staͤnde / forderlich enthebet werden möchten. 268. 
Hn. Mareckgraff Friedrichs von Durlach Fuͤrſtlicher Durchl. 
abgelaffenes Schreiben /fambt Beylage / an deß Herrn Bi⸗ 
ſchoffs von Eichſtaͤtt Fuͤrſtliche Gnaden / die Fortſetzung der 
Bel vor Philippeburg belangend. 170. 
Herm Johann Anihon Wuͤrtzens von Rudentz abgelaſſenes 
Schreiben an HFhre Fuͤrſtl. Gnaden Herrn Biſchoffen von 
Eichſtaͤtt / ſeine Berrichtung in der Schweitz betreffend. 272. 
Antwort ſo die ndten der es Orten der Eydgenoſſen⸗ 
ſchafft / auff den og zu Banden verfambiet / Serm Jo⸗ 
bann Würgen ven Rudensg / der Römifchen Kapferlichen 
Majeſtaͤt Rath unb Abgeordneten / ertbeílet, 17$. 
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wen fi De Sb 55 ipte 
^ tem / ſambt Beylagen. 
" Requifitions- Libell von t$ Jide Botterhauf —— 
ler / Geiſtl. und Weltl Seniorn / Cantzlern / Raͤthen und 
ber⸗Amptleuten / an Herrn Bartholomei Stahlen / Czix 
Notar: Publ. 134 
Bartholomæus Stahl / utriusque poteftatis& in CollegioKri- 

totum Archivi Romanz curizimmatriculatus Notarius , Nf 
Beit Hoch⸗ Fürftlicher DBifchöffticher Conſtantziſcher ou 
Ammann zu Marckdorff / io fidem. 
| oe sten didftütt Sürklihe to 

andie Reiche: Derfamblung; betreffend die —— 

Abhbts / priore und Convents zu Salmeweyler. 
Fuͤr ſtlichen Oettingiſchen Gevollmaͤchtigten auff pou Teiche 
Zagezu Regenfburg übergebenes Memoriale, worinnen er 
umb folenne Introdudion feines Herrn Praupale a " 
Reiche: Fuͤrſten⸗Rath anfuchet. 

orm Marckgraff —— von Binden Burla fhirit 
| Dura abgelafienes Schreiben an Gene d rubeo 
Ben VON Fichftätt / worinnen berichtet | was 
ido ferner bep der Belaͤgerung PouippebungDeghenbat 

‘293 


Copia Säreibengan reina Maleſt. niea 
— abgangenvon Ihr. Hoch: Fü k Durch. ferm € N 
breit pergo ja Ehe Miti eoo " ! 


Idrer Königlichen Majeftät in Deimananit % 
ben án Ihre Hoch Fürftliche Durchleucht. emi: 
Chriſtian Albrechten/ zu Schtezwig —— 





















Darm eere 
ben an of Biſchoffo ven Ei ſtliche nac 
den / die rung deß udine ber wg 'Dbilipps: 
betveffenb 319 





Herrn Mardgraff Srieeriche von Baaden Durlach Schrei⸗ 
ben an deß Herrn Biſchoffs zu Eichſtaͤtt Fuͤrſtliche nap. 
angend die Prcopofition De Commendamen in Dhilippes 
role auch b hadadtm Sirftensridftámiger * 


Vortrag deß Herrn Biſchoffs von Eichſtaͤtt auff dem Seite 
Reichsta 3i zu ——— den getroffenen Accord deß Dir 
Reiches Feld, Marfchalls mit dom Commendanten der 
une piiltppéturg/ fei wie —* deffen ſatisfaction betreffend. 

334 

Seiner Fuͤrſtlichen Gnaden von C cchſtaͤtt Communication 

Kayſer lichen Reſcripti, die ſaͤnmige Reichs Staͤnde bey Ber» 
meidung Der Exccution, zur Abhattungder 2. Simplen zu 
vermahnen. a á : 37 

Ranferlicer Majeſßtaͤt Refcripsum an de Herrn Biſchoffs von 

Cibflátt Hoch⸗ Fuͤrſtlicher Gnaden ı bie Abſtattung der 

pradandosum beg Vernieidung der Execution eire dei 

339 

Seren Warckgraff Friederichs von Voaden ⸗ Duriach Durchl. 
Schrechen Han deß Herrn Biſchoffs von Eichſtaͤtt Fuͤrſtl 

Gn. belangend die Einraͤrmung rines Thors der Veſtimg 

Philippoburg / und deß Feindes chiſten Außzugs 342 

pe aorta Sranens Graften u Sürfienberg Scheer 
ben an aie iri Ems —E tt/wegen f 
Srangofen podere 344 

** eints Pohlniſchen Edelmanns / von dem heutigen Zus 
Be de i da depubl. In Bari und Teut⸗ 
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WMajeſt. bie Milder⸗1 
gen Execution wider 
fiogtbumb belangend 
Vorirag Ihrer Hoch⸗ 
die Reichs Verfambl 
ten der Stände od f 
, tion zu ziehen. 
Praͤſidents / Land Rätf 
Hertzogthumbs unter 
Biſchoffs vonCichftäi 
9 ——— in 
trem Marckgraff Frie 
DeL Schreiben 
wegen Eroberängd 
' —— EO t 
die Reichs Caffa ) un 
Ereyß- Regikenter 6 
Conclufum det breyen d 
Vorgang der RXeichs 
DB Burgundiſchen · 
Tage zu Regenſpurg 
Bee 
- nicht zum Schutz bel 
—— 3eftór 
führeten / £ateinifd) t 
Herrn Baronton Löwen 
von Eihftätt Fuͤrſtl. Gn. worinnen die ſelbe erfucht fofrb/baj 
ver⸗ 


se Bien od Gamer € 
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—— 
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rereſſen auff bem Reichstag’ pro jaſtitia befleng recommendi- 
tet. | | 420: 
Ihrer Fürftlichen Gnaben zu Eichſtaͤtt Vortrag an ber zu Xe 
urg ver ſambleten Stände Abgefandten / betreffend die 
aßerunterthänigfte Communication an die Roͤm. Kayſerl. 
Majſeſt. deß Antwort -Schreibensder Buͤndner / wie auch 
der Stände deß Reichs Abgeſandten weiter abgegangenes 

Schreiben an dieſelbbe· 42u 
Herrn Biſchoffs zu Eichftätt Fuͤrſtl. n. Communication deß 
Kayſeri. Dehortarorii ander zu Regenſpurg verſambleter 
Chur⸗Fuͤrſten und Stände Abgeordnete. 422 
Kapſerl. Majeſt. Dchortatorium an deß Dergoge von Hanover 
Zuͤrſtliche Durchl. wegen verfibiedener Ständen geflagten - 
Kriegs und Quartier» Befchtverden. 413 
die 


Herrn Bifchoffs zu Eichſtaͤtt Fuͤrſtl Gnad. Notification an 


Reihe Berfamblung/ daß die Kayſerl. Maj. wegen deß qe 
flagten allzubohen Anfihlags deß Gottes Haufes Calme: 
weyler / an beyde außfchreibende Fürften deß loͤbl. Schwaͤb. 
Creyſes die Nothdurfft abge . s 4c 
Herrn Biſchoffs A Eichſtaͤtt Fuͤrſtl Gnab. Vortrag einiger 
PDuncten an die zu Regenſpurg verſamblete Stände das 
Müngtvefen betreffend. | ibi 


ibid, 
Vierdter Theildeß ín der Europaͤiſchen Welt überal zu Haufe 


cheinfindenten fo genannten Ratio- Status, wegen fegigergeít 
Bft mnachbenceiper uno politifditrdumenber cde. 


Epgendendliche Befchreibungdeß Fo von Engeland / 
tvít es nemlich ſitzt und was es für Getvalt bat. Beſchrie⸗ 
ben durch Sir Thomas Smich, Rittern / beyder Rechte Doct. 

und einem vondenvornehmfien Secretarien deß Rönige.sız. 


Ende tff Appendicis vom 34ſten Theil 
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